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Vorwort. 


Die  vorliegende  Geschichte  des  Feldzages  1859  in  Italien 
ist,  was  den  überwi^enden,  militärischeD  Theil  anbelangt,  durch- 
gehends  nach  den  Feld -Acten  und  mit  Benützung  der  ein- 
schlägigen ausserösterreichischen,  verlässlichen  Literatur  über 
diesen  Kri^,  geschrieben  worden. 

Dieselbe  ist  in  dieser  Beziehung,  soweit  ein  solcher  An- 
sprach überhaupt  erhoben  werden  kann,  als  ein  authentisches 
Quellenwerk  zu  betrachten. 

Was  jedoch  die  Einleitung  betrifft,  welche  die  diplo- 
matischen Controversen  vor  Ausbruch  des  Eoieges  ausein- 
andersetzt, so  ist  diese  durchgehends  nur  als  ein  Resum^  der 
wesentlichsten,  zu  jener  Zeit  in  allen  Journalen  veröffentlichten, 
diplomatischen  Correspondenzen  zu  betrachten. 

Das  ganze  Werk  ist  vornehmlich  für  die  k.  k.  Armee 
geschrieben  und  wir  widmen  es  ihr  mit  dem  Wunsche ,  sie 
möge  finden,  dass  die  Feder,  die  da  kalt  und  rücksichtslos 
schmerzliche  flreignisse,  so  wie  sie  waren ,  erzählt,  doch  von 
den  wärmsten  Empfindungen  für  ihre  Wohlfahrt  geleitet  wor- 
den  ist. 


Der  Geschichtsschreiber ,  der  seinen  eigenen  Kampfge- 
nossen schildern  soll,  wie  es  kam,  dass  alle  ihre  Hingebung 
erfolglos  blieb,  hat  immer  eines  schwierigen  und  schmerzlichen 
Amtes  zu  walten ;  denn  dieses  lässt  ihm  keine  Wahl ;  er  kann 
und  darf  nicht  andei*s  als  wahr  sein  in  seinen  Schilderungen, 
frei    von    Rücksicht   jeglicher  Art. 

So  ist  auch  dieses  Buch  entstanden. 

Die  Armee  wird  in  ihm  unbeschönigt  finden,  was  ihre 
Operationen  scheitern  machte;  sie  wird  sich  aber  auch  in 
jenen  vielen  edlen  und  heldenmüthigen  Zügen  wieder  erkennen, 
an  denen  sie  und  ihre  Geschichte  so  reich  ist. 

Möge  sie  in  diesem  Sinne  die  vorliegenden  Blätter  lesen  ; 
auf  der  Höhe,  auf  der  sie  heute  steht,  kann  sie  dies  mit  aller 
Ruhe  und  den  besten  Hoffifiungen  für  die  Zukunft. 

Wien,  im  October  1872. 
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Ochon  im  Laufe  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1858  fehlte  es 
nicht  an  Anzeichen  einer  ^  der  Stellung  Oesterreich's  in  Italien  feind- 
^^eligen  Stimmung  der  Regierung  Frankreich's.  Dieselbe  bekam  jedoch 
erst  einen  bestimmten  Ausdruck,  als  am  1.  Jänner  1859^  bei  dem  Neu- 
jahrsempfange  des  diplomatischen  Corps  und  der  grossen  Staatskörper 
in  den  Tuilerien,  Kaiser  Napoleon  UI.  selbst  an  Herrn  von  Httbner, 
den  österreichischen  Botschafter  in  Paris,  folgende  Worte  richtete: 

^Ich  bedauere,  dass  unsere  Beziehungen  zu  Ihrer  Regierung  nicht 
mehr  so  gut  sind,  als  sie  es  waren;  aber  ich  bitte,  dem  Kaiser  zu 
sagen,  dass  meine  persönlichen  Gefflhle  ftlr  ihn  sich  nicht  geändert 
haben. '^ 

Diese  wenigen,  mit  Blitzesschnelle  durch  Europa  getragenen 
Worte  machten  fiberall  den  Eindruck  einer  Drohung,  ja  einer  Kriegs- 
«'rklftrung. 

Niemand  täuschte  sich  mehr  darüber,  dass  die  in  solcher  Weise 
unterstützte,  italienische  Frage  binnen  kurzer  Zeit  den  europäischen 
Frieden  in  Frage  stellen  dürfte. 

Die  französische  Regierung  ging  an  die' Bildimg  eines  Observa- 
tionscorps  an  den  Seealpen  und  von  Wien  wurde  das  dritte  Armee- 
corps  mit  aller  Schnelligkeit  auf  der  Eisenbahn  nach  Italien  zur  Ver- 
stärkung der  im  lombardo  -  venetianischen  Königreiche  liegenden  Be- 
^atzungen  und  zur  Niederhaltung  etwaiger  revolutionärer  Bewegungen 
abgesendet 

Mitten  in  diese  Ereignisse  fiel  die  Nachricht  von  der  Bewerbung 
doB  Prinzen  Napoleon  um  die  Hand  der  ältesten  Tochter  des  Kö- 
nigs von  Sardinien.  Am  14.  Januar  reiste  der  Vetter  des  Kaisers  von 
Paris  nach  Turin.  Der  Umstand,  dass  (Icneral  Niel  den  Prinzen 
bogleiteto,  gab  der  nur  allzu  natürlichen  Vermuthung  Raum,  dass 
die  projectirte  Familien -Verbindung  grosse  politische  und  militärische 
Vereinbarungen  zu  decken  und  zu  besiegeln  habe;  auch  die  Thron- 
rede, mit  welcher  König  Victor  Emanuel  am  10.  Januar  die  sar- 
dinischen  Kammern  eröffnet  hatte,  gab  der  zwischen  den  Cabineten 
von  Wien  und  Turin  -  Paris  herrschenden  Spannung  vollkommenen 
Ausdruck. 

Kri««  im  lulUo  185f.    I.  fUad.  | 


Die  officielle  „Gazetta  piemontese*'  erklärte^  dass,  ^nachdem  öster- 
reichischerseits  die  Absendung  militärischer  Verstfirkongen  nach  Italien 
angekündigt  sei,  auch  das  königliche  Ministerium  sich  veranlasst  sehe^ 
die  entfernteren  Garnisonen  näher  heranzuziehen;  ohne  dass  es  jedoch 
ein  neues  Contingent  zu  den  Waffen  einberufe*'.  In  der  That  rückten 
die  Truppen  der  Provinzen  Savoyen,  Nizza  und  der  Riviera  di  Ponente 
in  Eilmärschen  nach  der  lombardischen  Grenze,  um  zwischen  Ales- 
sandria  und  Casale  eine  centrale  Aufstellung  zu  nehmen.  Gleichzeitig 
wurden  Befehle  ertheilt  zur  Vervollständigung  der  Festungswerke  an 
diesen  beiden  Punkten,  von  welchen  der  letztere  zur  Aufnahme  von 
30.000  Mann  bestimmt  war. 

Bei  dieser  Constellation  der  Dinge  hielt  Prinz  Napoleon  seinen 
feierlichen  Einzug  in  Turin.  Nach  längeren  Debatten  über  die  von 
Frankreich  zu  gewährende  Hilfeleistung,  soll  zwischen  den  beiden 
Höfen  von  Paris  und  Turin  ein  Uebereinkommen  getroffen  worden 
sein,  welches  Napoleon  IH.  verpflichtete,  im  Falle  eines  Krieges 
zwischen  Oesterreich  und  Piemont,  letzterem  zu  Hilfe  zu  kommen. 
Würde  Oesterreich  in  Folge  der  bewafl&ieten  Dazwischenkunft  Frank- 
reich's  aus  Italien  verdrängt,  so  hätte  der  österreichische  Besitz  an 
Sardinion  zu  fallen  und  daftir  Savoyen  an  Frankreich  abgetreten  zu 
werden;  sollte  femers  die  Stimmung  in  den  Herzogthümem  eine  Anne- 
xion derselben  an  Sardinien  gestatten,  hätte  hiefUr  auch  Nizza  an 
Frankreich  zu  fallen. 

Während  dieser  Vorgänge  in  der  Hauptstadt  Piemont's,  gewannen 
auch  Gerüchte  über  Rüstungen  in  Frankreich  immer  mehr  an  Gestalt 
und  Begründung.  Im  Januar  1859  wurde  zwar  nur  das  normale  jähr- 
liche Recruten  -  Contingent  zu  den  Waffen  berufen ,  dagegen  ^wurden 
aber  blos  15.000  Mann  aus  dem  Heeresverbande  entlassen,  so  dass 
der  thatsächliche  Zuwachs  65.000  Mann,  der  Effectivstand  der  Armee 
bei  400.000  Mann  betrug. 

Die  Verstärkung  der  österreichischen  Truppen  in  der  Lombardie 
und  ihre  Ansammlung  an  der  Ticino-Grenze,  die  Absendung  unbedeu- 
tender Ergänzungen  nach  Bologna  und  Ancona  etc.  wurden  Gegen- 
stand diplomatischer  Beclamationen  und  endlich  hielt  es  Frankreich, 
im  Einverständnisse  mit  Sardinien,  ftLr  nothwendig,  seine  schon  seit 
Längerem  gefasste  Idee ,  die  schwebenden  Fragen  auf  einem  Congresse 
zu  lösen,  neuerdings  auszusprechen. 

Das  Wiener  Cabinet  lehnte  jedoch  vorerst  mit  aller  Entschiedenheit 
dieses  Ansinnen  ab. 

Graf  Buol,  der  sich  auf  keine,  die  Integrität  Oesterreich's  gefilhr- 
dende  Discussion  einlassen  wollte,  schrieb  am  6.  Februar  an  den  öster- 
reichischen Botschafter  in  Paris :  „Unter  allen  italienischen  Regienmgen 
strebe  nur  eine  Einzige  den  Zusammentritt  eines   Congresses   an  und 


flies  nicht y  um  die  eigenen^  sondern  um  die  Angelegenheiten  fremder 
Staaten,  welche  die  ersteren  in  keiner  Richtung  berühren,  vor  densel- 
ben zu  tragen. 

Graf  Cavour  seinerseits  liess  es  sich  nun  angelegen  sein,  in 
einer  CircuIar^Depesche  die  Aufmerksamkeit  Europa's  auf  die  unnattlr- 
liehen  Zustände  in  Italien  zu  lenken,  und  gegen  den  Einfluss,  den 
Oesterreicli  ausserhalb  der  Grenzen  der  Verträge  auf  der  Halbinsel 
aasübe  und  welcher  eine  dauernde  Bedrohung  Sardinien's  in  sich 
schliesse,  zu  protestiren.  Er  wies  auf  die  kriegerischen  Vorbereitungen 
Oeaterreich's  und  besonders  auf  die  jttngst  erfolgte  Verstärkung  der 
kaiserlichen  Armee  in  Italien  hin;  Sardinien  sei  hiedurch  in  Aufregung 
Tersetst  worden  und  verlange  nun  dringend,  in  Stand  gesetzt  zu 
werden,  allen  Ereignissen  entgegentreten  zu  können,  welche  durch 
eine  so  ausserordentliche  Machtentfaltung  Oesterreich^s  hervorgeruien 
werden  könnten.  Diesem  berechtigten  Verlangen  gegenttbor,  habe  das 
Ministerium  die  königlichen  Truppen  aus  den  transalpinischen  Provinzen 
nach  Piemont  verlegt  und  sich  entschlossen,  den  Kammern  den  An- 
trag zur  Contrahirung  einer  Anleihe  vorzulegen. 

Dieses  Document  drückte  der,  in  der  That,  Anfangs  Februar  von 
den  Kammern  verlangten  Creditbewilligung  von  50,000.000  Lire  un- 
umwunden den  Charakter  einer  Kriegsanleihe  auf. 

Für  Oesterreich  schuf  sich  so  eine  Lage,  welche  zu  militärischer 
Vorsicht  rieth,  und  es  erging  der  Befehl,  das  2.,  3.,  5.,  7.  und 
H.  Armeecorps  theilweise  zu  mobilisiren. 

In  Deutschland  hatte  schon  die  französische  Neujahrsansprache 
«nnen  Sturm  von  Entrüstung  und  patriotischem  Enthusiasmus  wach- 
gerufen. Der  Nationalhass  war  erwacht,  ein  Jahr  1818  schien  im 
Werden.  Berichte  aus  ollen  Theilen  Deutschland's  lauteten  überein- 
stimmend, dass  ein  französischer  Angriff  auf  Oesterreich,  allenthalben 
als  eine  schwere  Beleidigung  der  deutschen  Ehre  und  des  deutschen 
Interesses  angesehen  werden  würde.  Kaum  jemals  hatte  die  deutsche 
Presse,  wenn  es  sieh  um  grosse  politische  Fragen  handelte,  eine 
solche  Einmüthigkeit  entwickelt,  wie  in  den  Ghiindsätzen,  welche  sie 
damals  verfocht,  in  den  Rathschlägen,  die  sie  ertheilte  und  in  den 
Gesinnungen,  welche  sie  in  allen  Volksschichten  zu  verbreiten  und  bei 
den  Regierungen  zur  Geltung  zu  bringen  suchte. 

Dieses  gehobene  patriotische  Gefühl  schaffte  sich  in  mannigfacher 
Weise  Luft,  namentlich  in  den  Volksvertretungen  von  Baiern,  Han- 
nover und  Nassau. 

Die  wflrtembergische  Volksvertretung  tagte  zwar  zur  Zeit 
nicht;  darum  fehlte  es  aber  von  Seite  der  Abgeordneten  an  solchen 
patriotischen  Kundgebungen  keineswegs.  Eine  zahlreiche  Fraction  der- 
selben überreichte  dem  Ständeausschusse   eine  Eingabe   des  Inhaltes, 


die  Begiening  möge  am  Bande  Schritte  tliun,  dass  sich  Deutschland, 
eingedenk  der  Mahnungen  der  Greschichte,  znm  Schinne  der  Bechte  und 
der  Wohlfahrt  der  deutschen  Nation^  enge  an  das  jetzt  noch  mächtige 
und  ungeschwächte  Oesterreich  anschliessen  und  unumwunden  erklären 
möge,  dass  es  gegen  jeden  Staat,  der  es  wage,  Oesterreich  in  irgend 
einem  Theile  seines  Q^bietes  anzugreifen,  die  Waffen  zu  erheben  ent- 
schlossen sei. 

Am  29.  Januar  schickte  das  Mtlnchner  Cabinet  nach  Wien  eine 
Note  ab,  die  angesichts  der  wachsenden  Ej*icgsbesorgnis8  und  der  Rü- 
stungen Frankreich's  ein  festes  Zusammenstehen  der  deutschen  Gross- 
mächte und  des  Bundes,  als  sicherstes  Mittel  zur  Erhaltung  des  Frie- 
dens empfahl  und  die  Bereitwilligkeit  aussprach,  fllr  diesen  Zweck 
Alles  zu  leisten,  vorausgesetzt  dass  die  beiden  deutschen  Grossmächte 
in  den  bewegenden  Fragen  durch  Meinungsverschiedenheit  nicht  ge- 
trennt blieben.  Die  baierische  Regierung  sei  der  Ansicht,  dass  solche 
Verschiedenheiten  vorhanden  seien  und  wtlnsche  dringend  eine  Be- 
gleichung dieser  Differenzen;  Preussen  beobachte  bis  zur  Stunde  für 
Oesterreich  eine  zwar  wohlwollende  Zurückhaltung,  habe  Frank- 
reich auch  seine  Neutralität  nicht  in  Aussicht  gestellt,  aber  auch 
Oesterreich  seine  Unterstützimg  nicht  zugesagt.  Im  Interesse  Deutsch- 
land's  und  des  europäischen  Friedens  müsse  das  Cabinet  von  München 
es  als  höchst  wünschenswerth  bezeichnen,  dass  die  österreichische  Re- 
gierung mit  einer  offenen  Darlegung  ihrer  Standpunkte  und  Ansichten 
in  den  schwebenden  Fragen  dem  Berliner  Cabinete  entgegenkomme,  in- 
dem es  nicht  zweifeln  könne,  dass  sich  sodann  über  die  sogenannte 
italienische  Frage,  in  welcher  Oesterreich  das  klare,  unbestreitbare  Recht 
zur  Seite  stehe,  sehr  leicht  eine  vollkommene  Verständigung  mit  Preus- 
sen und  mit  ganz  Deutschland  erzielen  lassen  werde. 

Der  Herzog  von  Braunschweig  und  der  Herzog  von  Nassau 
eilten  nach  Beriin,  um  durch  persönlichen  Einfluss  den  Ausspruch 
Deutschland's  durch  Bundesbeschluss  zu  erwirken,  dass  es  den  Frieden 
erhalten,  aber  im  Ej*iegsfalle  mit  Oesterreich  zusanmienstehen  ^^  olle. 

Doch  in  Preussen  verhielten  sich  Regierung  und  Volksvertretung 
sehr  reservirt  und  keine  von  beiden  war  gewillt,  sich  von  dem  Enthu- 
siasmus der  übrigen  Bundesgenossen  fbr  die  Sache  Oesterreich*s  fort- 
reissen  zu  lassen. 

Anfangs  Februar  frug  der  österreichische  Gesandte  in  Berlin  au^ 
wie  Preussen  sich  angesichts  der  täglich  wachsenden  Eriegsbesorg- 
nisse  zu  verhalten  gedenke  und  erhielt  zur  Antwort,  dass  die  heraus- 
fordernden Tendenzen  Sardinien's  wohl  nicht  zu  verkennen  seien,  Frank- 
reich gegenüber  aber  noch  der  Lage  die  greifbare  Seite  fehle.  So 
lange  ein  casus  belli  nicht  vorliege,  wäre  es  schwierig,  irgend  bindende 
Vereinbarungen  einzugehen.  Dass  Preussen  vorkommenden  Falles  seine 


Sehnldigkeit  thun  würde,  sei  nicht  zu  bezweifeln.  So  lange  aber  nicht 
jede  Aussicht  auf  Erhaltung  des  Friedens  schwände,  mOsste  Preussen 
»eine  Aufgabe  in  der  Wahrung  desselben  suchen  und  deshalb  jede 
Demonstration  vermeiden,  sei  es  nun  eine  Separatallianz  oder  eine  beim 
Bande  einzubringende  Maassregel. 

Am  5.  Februar  erliess  Qraf  B  u  o  1  ein  Bundschreiben  an  die  Vertreter 
Oesterreich's  bei  den  deutschen  Höfen,  das  von  der  Einmüthigkeit  Act 
nahm,  mit  welcher  sich  Deutschland  fllr  ein  Zusammengehen  mit  Oester- 
reich  ausgesprochen  hatte.  Die  Sprache  sowohl  der  Staatsmänner,  als  der 
«leutsclien  Presse  habe  den  Eindruck  gemacht,  dass  Deutschland  sich  als 
Gesammtmacht  gefährdet  halten  würde,  wenn  Oesterreich,  durch  einen  An- 
griff auf  dessen  ausserdeutsches  Staatsgebiet  bedroht,  die  Waffen  ergreifen 
mQsste.  Mehrere  deutsche  Cabinete  haben  in  Wien  die  Frage  aufgeworfen, 
durch  welche  bestimmte  EntSchliessungen  und  in  welchen  Formen  ein  soli- 
darisches Auftreten  Deutschland's  fUr  einen  solchen  Fall  sichergestelltwer- 
den  könne.  Oesterreich  theile  nun,  auf  diese  Aufforderung  hin,  den  Bundes- 
genossen seine  Ansichten  über  die  augenblicklichen  Erfordernisse  der 
Lage  vertrauensvoll  mit.  Zwar  deuteten  noch  nur  schwache  Symptome 
auf  das  Vorhandensein  einer  unmittelbaren  Kriegsgefahr,  doch  fehlten  zu- 
(gleich  auch  alle  Garantien,  dass  nicht  plötzlich  unter  irgend  einem  nächsten 
Vorwande  der  Ausbruch  eines  Krieges  in  Italien  Europa  bedrohe.  Oester- 
nnch  werde  seiner  Friedensliebe  und  Mässigung  stets  treu  bleiben,  doch 
könne  es  sich  nicht  verhehlen,  dass  so  lange  die  Politik  Sardinien's  ihren 
völkerrechtswidrigen  Charakter  beibehalten  und  ihre  Rechnung  auf  Re- 
volution und  Krieg  stellen  dürfe,  der  Krieg  sich  als  die  mögliche  Folge 
«'ines  Entschlusses  darstellen  müsse,  Oesterreich's  vertragsmässige  Rechte 
in  Italien  gegen  jeden  Angriff  zu  vertheidigen.  Bei  solchen  Verhältnis- 
M*n  müsse  es  dem  kaiserlichen  Cabinete  von  grossem  Werthe  sein,  in 
Europa  die  Ueberzeugung  begründet  zu  wissen,  dass  das  engverbtln- 
dete  Deutschland   einen  solchen  Angriff  nicht  dulden  werde. 

Oesterreich  folgere  indessen  daraus  noch  nicht,  dass  der  passende 
Augenblick  flir  die  Verhandlung  bestimmter  Entschlüsse  am  Bunde  be- 
reits eingetreten  sei.  Manche  innere  Bundesverhältnisse,  so  wie  die  muth- 
massliche  Wirkung  solcher  Entschlüsse  nach  Aussen,  liessen  vielmehr 
wünschen,  dass  die  Kriegsgemeinschaft  Deutschland's  mit  Oesterreich 
nicht  die  bindenden  Formen  der  Bundesverfassung  annehme,  so  lange 
der  Eintritt  der  veranlassenden  Eventualität  nicht  bestimmt  angezeigt  sei. 
Entschieden  wünschenswerth  erscheine  dagegen  schon  jetzt,  dass  die 
Regierungen  Deutschland's  die  Ueberzeugungen,  von  welchen  sie  in  An- 
betracht der  Gefahren  für  die  Zukunft  beseelt  sind,  als  Theile  eines 
grossen  Ganzen  unter  einander  austauschen  und  sich  durch  ein  festes 
Einverständniss  darauf  vorbereiten,  im  geeigneten  Augenblicke  gegen 


Frankreich  oder  Sardinien  eine  den  Umstftnden  angemeBsene,  wirksame 
Sprache  zu  fähigen. 

Dieses  Document  brachte  auf  der  einen  Seite  die  damit  beabsich- 
tigte Wirkung  hervor,  förderte  aber  auf  der  andern  Seite,  trotz  seines, 
die  Empfindlichkeit  Preussen's  schonenden  Inhaltes,  die  entgegcngesetz^tcn 
Resultate  zu  Tage. 

Die  sechs  Mittelstaaten:  Baiern,  Würtemberg,  Sachsen, 
Hannover,  Baden  und  Hessen  überreichten  sofort  in  Berlin  Noten, 
welche  die  von  Deutschland  eventuell  einzunehmende  Stellung  zum  Gegen- 
stande hatten  und  welche,  wenn  sie  auch,  wie  Oestorreich  gerathen, 
eine  unverweilte  Anregung  dahin  zielender  Bimdesbeschlfisse  nicht  be- 
ftlrworteten,  dennoch  dringend  ein  vorgftngiges  festes  Einvernehmen 
wünschten. 

In  Berlin  selbst  machte  das  österreichische  Umlaufschreiben  den 
unangenehmsten  Eindruck  und  rief  deii  Glauben  hervor,  als  beabsich- 
tigte Oesterreich,  mit  Ausschluss  Preussen's,  ein  Compromiss  mit  den 
übrigen  deutschen  Begierungen  einzugehen  und  dasselbe  auf  diese 
Weise  in  seinem  freien  Entschlüsse  zu  beschränken.  Baron  Schlei- 
nitz  drückte  sein  Bedauern  aus,  dass  das  Berliner  Cabinet  nicht  vor 
der  Versendimg  des  Schriftstückes  unterrichtet  worden  sei  und  beant- 
wortete die  Anfragen  der  deutschen  Regierungen  mit  der  Hinweisung 
auf  die  absolute  Unmöglichkeit  f)ir  Preussen,  bindende  Vereinbarungen 
einzugehen,  so  lange  es  sich  nicht  seines  legitimen,  auf  die  Erhaltung 
des  Friedens  gerichteten  Einflusses  begeben  wolle.  Durch  jede  derlei 
Verbindlichkeit  würde  sich  Preussen  in  der  italienischen  Frage  sofort 
als  Partei  constituiren  und  von  Frankreich  als  solche  behandelt  werden. 

In  demselben  Sinne  sprach  sich  auch  das  Berliner  Cabinet  in  einem 
Umlaufschreiben  vom  12.  Februar  an  seine  Vertreter  in  Deutschland 
aus.  Diese  Depesche  überging  das,  vom  österreichischen  Rimdschreiben 
als  entschieden  wünschenswerth  bezeichnete,  vorgängige  Einvernehmen 
der  deutschen  Regierungen  mit  Stillschweigen  und  begründete  ihre  Dar- 
legungen   ausschliesslich    vom  Standpunkte  der   Grossmacht  Preussen. 

So  trat  schon  Mitte  Februar  ziemlich  deutlich  hervor,  dass  Preus- 
sen nur  unwillig  den  Druck  empfand,  welchen  der  erwachte  Patriotis- 
mus Deutschland's  auf  dasselbe  übte.  Es  wies  auf  die  Hoffnung  hin, 
dass  der  Friede  noch  auf  dem  Wege  der  Vermittlung  zu  erreichen  sei, 
aber  auf  diesem  Wege  nicht  mehr  erreicht  werden  könnte,  sobald  das- 
selbe durch  ein  vorbereitendes  Einverständniss  gegen  Frankreich  Partei 
ergriffen.  Auch  müsse  Preussen  jedenfalls  noch  abwarten,  welche  Stel- 
limg  Russland  gegenüber  der  Frage  einnehmen  werde  und  endlich 
gab  ihm  die  Schwei*fUlligkeit  der  Bundeski^iegsverfassung  zu  der  Be- 
sorgniss   Anlass,  den  Krieg  vorzeitig  an  den  Rhein  zu  lenken.    Dabei 


rieth  aber  das  Berliner  Cabinet  den  deutschen  Staaten,  ihre  Trappen 
oben  und  inspiciren  zu  lassen  und  die  Corps-Commandanten  bei  den 
gemischten  Armeecorps  zu  ernennen.  Preussen  selbst  wollte  sich  ange- 
legen sein  lassen,  über  den  Zustand  der  Festungen  genaue  Erhebungen 
einzuziehen. 

In  einer  späteren,  aus  dem  Cabinete  des  Baron  Sohle  initz  stam- 
menden Note  wurde  ausgeftlhrt,  dass  Frankreich  sehnsüchtig  des  An- 
lasses warte,  das  Wort  „Coalition^  aussprechen  zu  können.  Die  erst^) 
vom  Bunde  ausgehende  Kundgebung  würde  ein  solcher  Anlass  sein  und 
den  Kriegsausbruch  unmittelbar  zur  Folge  haben. 

Die  Militär-Commission  sei  übrigens  im  Stande,  jetzt  schon  am 
Bunde  Maassregeln  zu  ergreifen,  ohne  dass  diese  vom  Bundestage  selbst 
auszugehen  brauchten.  In  der  Haltung  Russland's  und  in  den  Mängeln 
der  Bundesverfassung  lägen  überdies  GrtLnde  genug,  demonstrative  Vor- 
gänge zu  verschieben,  welche  eine  verfrtlhte  Kriegserklärung  beschleu- 
nigen wtLrden. 

Auf  diese  Aeusserungen  hin,  stellte  denn  auch  der  Vertreter 
Prcossen's  in  der  Bundes -Militärcommission,  General  Dannhause  r, 
gegen  Ende  des  Monates  Februar  mehrere  Anträge^  welche  auf  die  Armi- 
rung  der  Bundesfestungen  und  auf  die  AufsteUung  von  Bundostruppen 
iu  der  Pfalz  gerichtet  waren. 

Zur  allgemeinen  üeberraschung  wurden  aber  diese  Anträge  des 
preussischen  Militärbevollmächtigten  sofort  von  Berlin  iu  aller  Form 
desavouirt  und  dies  dadurch  motivirt,  dass  die  Militärcommission 
durch  ihre  Initiative,  welcher  ein  politischer  Charakter  nicht  abzu- 
sprechen sei,  die  ihr  eingeräumten  Befugnisse  überschritten  und  dass 
(leneral  Dannhauser  mit  der  preussischen  Regierung  nicht  im 
Einvorständnisse  vorgegangen  wäre.  Wenn  sich  Preussen  auch  von 
der  Gesammtheit  dieser  Anträge  nicht  fbrmlicb  lossage  und  die  Ar- 
mirung  der  Festungen  sogar  als  zweckmässig  anerkenne,  so  vermöge 
es,  im  gegenwärtigen  Augenblicke  doch  nimmermehr  die  herausfor- 
dernde Aufstellung  von  Armeecorps  in  der  Pfalz  als  eine  zeitgemässe 
Maassregol  zu  betrachten.  Süddeutschland  könne  erst  in  zwei  Monaten 
kriegsbereit  stehen,  während  Frankreich  schon  in  acht  Tagen  mit 
100.000  Mann  am  Rhein  aufzumarschiren  im  Stande  sei.  Darin  läge 
^wiss  ein  triftiger  Grund,  den  Kriegsausbruch  nicht  zw  beschleunigen. 
Ganz  im  Stillen  habe  Preussen  seine  Thätigkeit  den  Festungen  zuge- 
wendet und  diese  wären  bereits  in  der  Lage,  eine  sechsmonatliche  Be- 
lagerung anszuhalten.  Wenn  Preussen,  während  Oesterreich  ftlr  das 
gute  Recht  in  Italien  streite,  die  deutsche  Grenze  vertheidige  und 
Ratsland  in  Schach  halte,  so  seien  dies  fikr  den  Anfang  zwei  Vortheile, 
welche  Oesterreich  nicht  zu  gering  anschlagen  dürfe. 
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In  einem  anderen  Schriftstücke  endlich,  sprach  sich  das  Berliner 
Cabinet  dahin  aus,  dass  die  Stellung  Prenssen's  sich  ändern  müsstC;  jenach 
der  Ursache^  an  welcher  sich  der  Krieg  entzünde,  das  ist,  ob  Oester- 
reich  in  der  Lombardie  angegriffen  werde  oder  ob  der  Krieg  aus  An- 
lass  der  Specialverträge  zom  Ausbruche  käme.  Preussen  wolle  die 
Rechtsgiltigkeit  der  Speeialverträge  keineswegs  in  Zweifel  ziehen,  doch 
hiesse  es  demselben  zu  Vieles  zumuthen^  wenn  es  fiu*  diese ;  seinem 
Interesse  fremden  Tractate  oder  fdr  die  daraus  entstehenden  Verwicke- 
lungen bewaffnet  eintreten  sollte.  Diese  österreichischen  Conventionen 
seien  blos  die  Stütze  des  österreichischen  Einflusses  in  Italien.  So 
lange  sich  Sardinien  und  Frankreich  nur  gegen  diesen  Einfluss  er- 
heben, könne  Niemand  dagegen  etwas  einwenden,  weil  dieser  Einfluss 
ausserhalb  der  Verträge  von  1815  liege.  Da  es  sich  aber  darum 
handle,  Frankreich  jeden  Vorwand  zum  Ej*iege  zu  benehmen,  so  wäi*e 
es  wünschenswerth,  wenn  mit  dem  Beweise  von  der  Unentbehrlichkeit 
dieser  Tractate  auch  der  Beweis  gefilhrt  würde,  dass  die  dagegen  ei-- 
hobenen  Bedenken  nur  als  Vorwand  zum  Ejnege  betrachtet  werden 
müssten. 

Im  letzten  Drittel  des  Monates  Februar  gab  das  Cabinet  neuerdings 
die  Erklärung  ab,  dass  es  die  Noth wendigkeit  gewisser  einleitender  Maass- 
regeln am  Bundestage  noch  keineswegs  einzusehen  vermöge,  dass  sich  das 
königliche  Cabinet  aber  auch  enthalten  habe,  irgend  positive  Zusicherungen 
einzugehen,  welche  Frankreich  zu  dem  Glauben  an  die  eventuelle  Neu- 
tralität Preussen's  veranlassen  könnten.  Dadurch  hätte  das  Tuilerien-Ca- 
binet  jene  Fühlung  erhalten,  wie  sie  der  Situation  eben  entspreche.  Das 
Berliner  Cabinet  nehme  in  dem  Andrängen  Oesterreich's  die  Tendenz 
wahr,  der  grossmächtlichen  Stellung  Preussen's  zu  wenig  Geltung  ein- 
zuräumen und  ihm  nur  die  Sphäre  der  Bundesgenossenschaft  zuzu- 
weisen. Eine  solche  Rolle  vermöge  Preussen  nimmermehr  einzunehmen 
und  käme  Oesterreich  in  die  Lage,  den  Artikel  47  der  Wiener  Schluss- 
acte  vom  Jahre  1 820  (der  beim  Angriff  auf  ausserdeutsches  Gebiet  die 
Erklärung  zulässt,  dass  deutsche  Interessen  bedroht  seien)  anrufen  zu 
wollen,  so  hege  die  königliche  Regierung  die  Meinung,  dass  dieser 
Berufung  nothwendig  eine  Verständigung  zwischen  Wien  und  Berlin 
voranzugehen  hätte.  Es  würde  sonst  gar  nicht  schwer  fallen,  von 
Frankreich  die  Garantie  des  Bundesgebietes  zu  erlangen.  Auf  diese 
Garantie  hinweisend,  würde  Preussen,  wenn  man  dasselbe  zu  majori- 
siren  beabsichtigte,  im  Stande  sein  zu  fragen,  wo  denn  wohl  die  Ge- 
fahr für  das  Bundesgebiet  liege. 

Während  sich  die  Dinge  in  Deutschland  in  der  erwähnten  Weise 
gestalteten,  versuchte  das  britische  Cabinet  im  Interesse  des  Friedens 
zu  wirken.  Da  der  britische  Staatssecretär,  Lord  Malmesbury,  ein 
freimüthiges ,    directes  Einvernehmen  zwischen  Wien  und  Paris  über. 
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in  den  verachiedenen  Staaten  Italien's  oinzuflthrende  Reformen,  als  ein 
Mittel  zur  Beschwörung  aller  Gefahren  betrachtete,  so  beeilte  sich  Graf 
Buol  zu  erklären,  dass  die  österreichische  Regierung  den  entwickelten 
Ansichten  zustimme,  an  der  schnellen  Räumung  des  Kirchenstaates 
salbst  sehr  interessirt  sei  und  auch  gerne  Alles  beitragen  wolle  zur 
Förderung  der  Wohlfahrt  Italien's,  vorausgesetzt  jedoch,  dass  es  sich 
nicht  darum  handle,  jene  Principien  zu  verleugnen,  welche  Oester- 
reich  stets  laut  verktlndet  habe. 

Die  britische  Regierung  glaubte  nun,  die  Vermittlung  dieses 
Ideenaustausches  zwischen  Wien  und  Paris  übernehmen  zu  sollen  und 
sandte  am  20.  Februar  den  Botschafter  am  Tuilerienhofe,  Lord  Cowley, 
mit  einem  Schreiben  der  Königin  Victoria  an  den  Kaiser  von  Oester- 
reich  nach  Wien. 

Die  Prüfung  der  Lage  Europa*8  und  der  umstände^  welche  den 
allgemeinen  Frieden  bedrohen,  so  schrieb  die  Königin,  habe  ihr  die 
Ueberzeagung  versehaflft,  dass  darin  nichts  vorhanden  sei,  was  die 
Diplomatie  nicht  auszugleichen  vermöchte.  Der  Zustand  Italien's  invol- 
vire  die  einzige  Gefahr  ftlr  den  Frieden  und  dieser  Gefahr  willen  biete 
die  Königin,  als  wechselseitige  Freundin  der  zunächst  betheiligten  Sou- 
veräne, ihre  guten  Dienste  au.  Die  Mission  des  Lord  Cowley  habe 
den  Zweck,  Aufklärungen  zu  verlangen,  ob  es  möglieh  wäre,  Rath- 
.Hchläge  zu  ertheilen,  welche  gegenseitig  als  die  Basis  eines  anderweitigen 
Arrangements  angenommen  werden  könnten,  um  in  der  Folge  den 
beiden  Parteien  zugleich,  als  Vorschlag  eines  gemeinsamen  Freundes,  vor- 
;rolegt  zu  werden. 

Der  österreichische  Minister  des  Auswärtigen  gab  nun  dem  bri- 
tischen Vermittler  die  erneuei*te  Versicherung,  dass  die  kaiserliche  Re- 
gierung glücklich  wäre,  in  freundschaftlichen  Erörterungen  die  schweben- 
den Fragen  zu  lösen.  Den  Gegenstand  derselben  sollten :  die  Räumung 
des  Kirchenstaates,  die  österreichischen  Special  vertrage  und  die  Doppel- 
wahl des  Obersten  Couza  zum  Hospodar  der  Donauftirstenthttmer 
bilden.  Oesterreich  sei  bereit,  die  erste  dieser  drei  Fragen  direct  mit 
Frankreich  zu  verhandeln  und  schlage  vor,  die  als  Vorbedingung  er- 
klärten Verwaltungsreformen  im  Kirchenstaate,  dem  heiligen  Stuhle, 
nach  Art  der  Repräsentation  von  1831,  durch  eine  Collectivnote  der 
<Tru8ttmächte  anzurathen.  Die  Specialverträge  könnten  wohl  nicht  ab- 
rogirt,  doch  aber  in  der  Anwendung  durch  einen  italienischen  Staaten- 
bund lockerster  Art  und  mit  Ausschluss  Sardinien's  annullirt  werden« 

Doch  die  Sendung  Lord  Cowley's  soUte  nicht  zum  Ziele  fahren. 

Zwar  wurde  zur  Zeit  seiner  Anwesenheit  in  Wien  die  Sprache 
der  französischen  Begierungsmänner  eine  gemässigtere  und  Graf  Wa- 
le wski  versicherte,  dass  die  cursirenden  Gerflehte  bezüglich  der  Rü- 
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Stangen  Frankreich's  weitaus  übertrieben  wären,  ja  er  selbst  nie  mehr 
Vertrauen  in  die  Erhaltung  des  Friedens  gehegt  hätte  als  eben  jetet. 

Der  „Moniteur**  gab  dieser  friedfertigen  Stimmung  einen  weiteren 
Ausdruck  dadurch,  dass  er  am  5.  März  alle  Kriegsvorbereitungen  und 
selbst  den  Abschluss  eines  Defensiv-Bündnisses  mit  Piemont  in  Abrede 
stellte;  Prinz  Napoleon  wurde  aus  dem  Ministerium  entlassen. 

Dabei  aber  wurden  die  militärischen  Maassnahmen  Frankreich's 
zur  Erreichung  der  Schlagfertigkeit  seiner  Armee  nicht  eingestellt. 

Die  Pferdeeinkäufe  wui*den  fortgesetzt,  wenn  auch  in  einem 
geringen  Maassstabe.  Der  gewöhnliche  Jahresbedarf  von  10.000  Sttlck 
wurde  auf  20.000  erhöht  und,  dem  bisherigen  Usus  entgegen,  wurden 
statt  der  4-  bis  5jährigen  Thiere  diesmal  meist  ältere  genommen,  augen- 
scheinlich um  sofort  verwendet  werden  zu  können.  Die  Artillerie  hatte 
zwar  noch  keine  Kriegs- Bespannungen,  doch  war  der  Vorschlag  ge- 
macht worden,  hiezu  im  entsprechenden  Augenblicke  20.000  Pferde 
der  Gendarmerie  zu  entnehmen.  Sechzig  gezogene  Batterien  waren  aus- 
gerüstet imd  davon  zwölf  zwischen  Vincennes,  Marseille  und  Toulon 
echellonirt.  Die  Division  Renaud  war  aus  Algier  überschifft  worden 
und  cantonirte  im  Süden  Frankreich's.  Ein  solcher  Ti^ippenwechsel 
pflegte  zwar  alljährlich  zu  geschehen,  doch  in  der  Regel  regimenter- 
weise. Die  Approvisionirung  des  Flottengeschwaders  in  Toulon  wurde 
fortgesetzt,  angeblich  fiir  eine  Expedition  nach  Cochinchina.  Gleich- 
zeitig waren  die  artistischen  Institute  von  Paris  vollauf  beschäftigt, 
um  die  österreichische  Specialkarte  des  lombardo-venetianischen  König- 
reiches im  Wege  der  Galvanoplastik  in  Tausenden  von  Exemplaren  zu 
vervielfältigen.  Dazu  liefen  Gerüchte,  dass  deijenige  Theil  der  fran- 
zösischen Armee,  welcher  zur  Cooperation  mit  den  Piemontesen  bestimmt 
sei,  theils  über  den  Mont  Cenis,  theils  mittelst  des  in  Toulon  sich  sam- 
melnden Geschwaders  nach  Genua  dirigirt  werden  solle. 

Oesterreich  konnte  somit  den  Friedensbetheuerungen  in  Paris  nicht 
unbedingten  Glauben  schenken  und  die  kaiserliche  Regierung  gestand 
ganz  offen,  von  der  Friedfertigkeit  Frankreich's  noch  nicht  überzeugt 
worden  zu  sein.  Während  der  letzten  Monate  sei  ein  zu  schreiender 
Missbrauch  mit  Woiiien  getrieben  worden,  als  dass  Redensarten  ge- 
nügen könnten,  das  Vertrauen  herzustellen^  welches  durch  Thatsachen 
erschüttert  worden  sei.  Nach  so  vielen  Berufungen  an  die  kriegerischen 
Leidenschaften,  sei  Oesterreich  der  Thatsachen  bedürftig,  um  an  die 
Friedlichkeit  der  Absichten  zu  glauben;  Graf  Cavour  habe  in  der 
Depesche  vom  28.  Februar  die  friedfertigen  Versicherungen  Oesterreich's 
durch  die  Einberufung  der  Reserven  unter  die  Waffen  beantwortet. 

In  einem  Memorandum  vom  1.  März  hatte  so  eben  auch  Graf 
Cavour,  sogar  officiell,  die  Unabhängigkeit  Italiens  als  „conditio 
sine  qua  non^  einer  gedeihlichen  Lösung  des  internationalen  Zerwürf- 
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niBses  hingestellt  und  die  Verdrängung  Oesterreich's  aue  Italien  als 
das  einzige  Mittel  hiezu  bezeichnet. 

Unter  diesen  Umständen  hatte  die  in  ihrem  vertragsmässigen  Be- 
sitze  angegriifene  Grossmacht  Oesterreich  das  vollste  Kocht;  von  Frank- 
reich, das  die  Pläne  Sardinien's  unterstützte ,  Garantien  zu  fordern. 
Es  war  diese  würdige  Haltung  sich  und  Deutschland  schuldig,  bei 
dem  es  so  viele  Thcilnahme  gefunden. 

Doch  Frankreich  kam  dem  Ansinnen  Oesterrcich's  nicht  nach, 
sondern  suchte  die  ihm  günstige  Spaltung,  welche  sich  in  Deutsch- 
land kundthat,  zu  erweitern. 

Am  9.  und  11.  März  theilte  das  preussische  Ministerium  der 
Volksvertretung  in  öffentlicher  Sitzung  mit,  dass  die  Regierung  an 
die  ZoUvereinsstaaten  den  Antrag  auf  ein  allgemeines  Pferde-Ausfuhr- 
verbot  gestellt  habe.  Inmitten  der  Aufregung  in  verschiedenen  Ländern 
habe  die  preussische  Volksvertretung  ihre  Haltung  bewahrt,  die  den 
Dank  der  Regierung  und  des  Landes  verdiene.  Das  sei  ein  beredtes 
Zeugniss  Air  ihren  politischen  Tact,  ein  theueres  Vertrauenspfand  flir 
die  Leitung  der  öffentlichen  Angelegenheiten.  Der  Augenblick  sei  ge- 
kommen, die  Haltung  des  königlichen  Ministeriums  darzulegen.  Die 
Kriegsbesorgnisse  beruhen  nicht  auf  einzelnen,  scharf  ausgeprägten 
Fragen,  sondern  auf  tiefer  Verstimmung  zwischen  einzelnen  Staaten. 
Die  Regierung  würde  keinen  Augenblick  anstehen,  den  Verträgen  die 
gebührende  Achtung  zu  verschaffen.  Sie  erstrebe  mit  allen  Mitteln, 
nach  beiden  Seiten  hin,  mit  voller  Unbefangenheit  auftreten  zu  können. 
Damit  seien  die  Bemühungen  des  befreundeten  England  vereinigt.  Die 
Regierung  habe  nie  ihres  deutschen  Berufes  vergessen  und  sei  sich 
bewusst,  dass  ihre  Politik  eine  nationale  sein  müsse.  Jedes  volksthüm- 
liche  Interesse,  die  Unabhängigkeit  und  Ehre  des  gemeinsamen  Vater- 
landes finde  in  Preussen  warme  Vertretung.  So  auf  Ausgleichung 
bestehender  Differenzen  bedacht,  wisse  sich  die  Regierung  in  voller 
Uebereinstimmung  mit  Land  und  Vertretung  und  sehe  in  diesem  Be- 
wusstsein  ruhig  der  Zukunft  entgegen. 

Diese  Ansprache  beantwortete  am  15.  März  der  „Moniteur*^  mit 
dem  folgenden  Artikel: 

„Das  Misstrauen  Deutschland's  gegen  die  Politik  des  Kaisers 
sei  ungerecht  und  unüberlegt.  Wenn  dieser  nicht  überzeugt  wäre,  dass 
die  Gefühle  der  Majorität  des  deutschen  Volkes  den  Argwohn,  welchen 
man  zu  erwecken  strebe,  Lügen  straften,  so  würde  er  ein  Recht  haben, 
sich  verletzt  zu  ftlhlen  und  es  als  einen  Eingriff  in  die  Unabhän- 
gigkeit seiner  Politik  zu  betrachten,  den  er  nicht  erlauben  könnte. 
Der  Kaiser  habe  einen  Beweis  seiner  Mässigung  gegeben,  indem  er 
nicht  gesucht  habe,  die  Erinnerungen  von  1814  zu  erwecken  und  er 
beglückwünsche  sich    deshalb.    Bis  jetzt  sei  Frankreich  durch   solche 
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ungerechte  Angriffe  nicht  in  Aufregung  gerathen;  es  mache  nicht  das 
ganze  Deutschland  ftlr  die  Irrthttmer  verantwortlich,  welche  kleinlicher 
Kache  entspringen.  Deutschland  habe  nichts  zu  f^lrchten  fbr  seine 
eigene  Unabhängigkeit;  Frankreich  sympathisire  mit  seiner  Nationali- 
tät und  wenn  es  unparteiisch  sei,  werde  es  der  Sache  des  Friedens 
dienen.  Preussen  allein  habe  das  verstanden,  indem  es  sich  mit  Eng- 
land einte,  um  in  Wien  gute  Rathschläge  zu  ertheilen.  Die  Haltung 
des  Cabinetes  von  Berlin  sei  sicher  für  Deutschland  vortheilhafter  als 
die  Wuth  jener,  welche  an  den  Haas  von  1815  appelliren.** 

Nun  versuchte  das  britische  Cabinet  neuerdings  den  Congress 
anzuregen  und  am  18.  März  frug  der  britische  Gesandte,  Lord  August 
Loftus,  beim  Wiener  Cabinete  an,  ob  Oesterreich  geneigt  wäre,  einen 
Congress  unter  der  Bedingung  zu  beschicken,  dass  der  österreichische 
Gebietsstand  ausserhalb  der  Discussion  bliebe  und  die  einzuleitenden 
Verhandlungen  sich  lediglich  auf  die  Räumung  des  Kirchenstaates,  auf 
daselbst  einzufahrende  Reformen  und  endlich  auf  eine  den  Special- 
verträgen zu  substituirende  Combination  beschränkten. 

Minister  Ghraf  Buol  telegraphirte  hierauf  am  19.  nach  London, 
dass  Oesterreich  geneigt  wäre  zuzustimmen,  wenn  sich  in  Rom  durch 
die  Repräsentanten  der  ftnf  Hauptmächte  ein  Mittelpunkt  der  Verstän- 
digung bilden  würde,  wie  solcher  1831  bestanden,  um  Mittel  und  Wege 
bezüglich  der  Räumungsfrage  und  der  im  Earchenstaate  einzufahrenden 
Reformen  in  Berathimg   zu  ziehen. 

Oesterreich  nehme  die  an  Lord  Cowley  gemachte  vertrauliche 
Eröffiiung,  eine  innigere  Verbindung  der  mittelitalienischen  Staaten 
unter  sich  betreffend,  nicht  zurück  und  habe  auch  nichts  einzuwenden, 
dass  dieses  Project  im  Congresse  verhandelt  werde,  ja  es  gestehe  sogar 
die  Möglichkeit  zu,  dass  eine  solche,  auf  praktischen  Grundlagen 
durchgefilhrte  Combination  es  zulässig  mache,  die  österreichischen 
Specialverträge  zu  modificiren.  Oesterreich  mache  jedoch  folgende 
Bedingungen: 

1.  Keine  Territorialänderungen; 

2.  Vorgängige  Abrüstung  Sardinien's  und  die  Verpflichtung  Sei- 
tens dieses  Staates,  die  Territorialverträge  ebenso  zu  achten,  wie  andere 
Verträge,  die  Piemont  mit  seinen  Nachbarstaaten  abgeschlossen  habe; 

3.  Aufrechthaltung  der  Satzungen,  die  durch  das  Aachner  Pro- 
tokoll vom  15.  November  1818  festgestellt  worden  seien,  also  Bethei- 
ligung am  Congresse  durch  die  Repräsentanten  aller  Staaten,  über 
welche  daselbst  verhandelt  werde. 

Als  am  21.  März  auch  der  russische  Geschäftsträger  am  Wiener 
Hofe,  mit  dem  Vorschlage  eines  Congresses  der  fünf  Grossmächte  hervor- 
trat, nahm  das  österreichische  Cabinet  auch  diesen  Vorschlag  an,  jedoch 
wieder  unter  der  bestinunt  ausgesprochenen  Bedingung,  dass  Sardinien 
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frflker  entwaffne.  Oesterreich  bezeichnete  als  dringend  nothwendig,  dem 
politbchen  Systeme  Sardinien's  in  äusseren  Sachen,  welches  den  gegen- 
wärtigen Zostand  Italien's  verschuldet  habe,  ein  Ende  zu  machen.  Soll- 
ten andere  Fragen  zur  Discussion  gebracht  werden,  so  verlange  Oester- 
reich ihre  vorgängige  bestimmte  Präcisirung  und  halte  in  Allem,  was 
sich  dann  auf  das  innere  Begime  anderer  Staaten  beziehen  sollte,  das 
Protokoll  von  Aachen  aufrecht 

Trotzdem  kam  der  Congress  weder  in  der  einen  noch  in  der 
anderen  Form  zu  Stande.  Graf  Cavour  arbeitete  mit  allen  ELräften 
Verhandlungen  entgegen,  von  denen  sein  Land  ausgeschlossen  und 
eine  opfervolle  Politik  von  zehn  Jahren  fruchtlos  bleiben  sollte. 

Der  sardinische  Staatsmann  traf  selbst  am  26.  März  in  Paris  ein, 
mit  dem  festen  Entschlüsse,  den  Congress  entweder  zu  vereiteln  oder  die 
Zulassung  Sardinien's,  als  vollberechtigte  Macht  durchzusetzen,  und 
erreichte  seinen  Zweck. 

Das  russische  Cabinet  betonte  in  einer  oiSciellen  Erklärung  vom 
25.  März,  dass  die  piemontesische  Frage  nur  einen  Bestandtheil  der 
italienischen  bilde  und  daher  einseitig  nicht  entschieden  werden  könne : 
dass  Russland  über  die  Gesichtspunkte  nicht  hinlänglich  aufgeklärt  sei, 
noter  welchen  das  Aachn^er  Protokoll  angerufen  werde,  endlich,  dass 
man  des  friedlichen  Ausganges  des  Congresses  keineswegs  sicher  sei 
und  deshalb  von  Sardinien  die  Entwafinung  so  lange  nicht  fordern 
könne,  als  man  über  die  Absichten  Oesterreich's  ungewiss  wäre. 

Am  26.  März,  das  ist  24  Stunden  später,  machte  das  Peters- 
burger Cabinet  in  der  eingeschlagenen  Richtung  einen  Schritt  weiter 
und  schloss  sich  der  Anschauung  Frankreich's  an,  welche  die  Annahme 
des  Congressvorschlages  durch  Oesterreich  pure  et  simple  forderte 
and  die  von  demselben  gestellten  Vorbedingungen  als  nicht  obligato- 
risch erklärte. 

Hierauf  antwortete  das  österreichische  Cabinet  den  Höfen  von 
London,  Berlin  und  St.  Petersburg,  wie  folgt: 

Oesterreich  habe,  so  hiess  es  in  dieser  Note,  eine  grosse  Ver- 
söhnlichkeit an  den  Tag  gelegt,  indem  es  ungeachtet  der  Heraus- 
forderung Sardinien's,  amtlich  und  unaufgefordert  die  positive  Zusiche- 
rung gegeben,  jene  Macht  so  lange  nicht  anzugreifen,  als  der  öster- 
reichische Gebietsstand  und  jener  der  Alliirten  Oesterreich's  respectirt 
werde.  Sardinien  habe  seinerseits  eine  ähnliche  Zusage  nicht  gemacht. 
Im  Gegentheile,  Sardinien  habe  seine  Rüstungen  im  grössten  Maass- 
stobe  betrieben,  alle  durch  die  frühere  Bewegung  compromittirten 
Bandenfhhrer  Italien's  zusammenberufen,  Freieorps  durch  dieselben 
oiganisiren  und  aus  den  Flüchtlingen  der  Nachbarländer  recrutiren 
lassen.  Um  die  letzteren  auf  piemontesisches  Gebiet  zu  locken,  scheue 
es  vor   keinem   Mittel    zurück  und    Alrchte    selbst  nicht,    das  Princip 
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militärischer  Disciplin  in  den  Grundfesten  zu  untergraben,  da  es  sogar 
fahnenflüchtigen  Soldaten  der  benachbarten  Staaten  die  Reihen  seines 
regulären  Heeres  öffiie  und  deren  Auslieferung,  in  schreiender  Ver- 
letzung  der   in  Kraft  bestehenden  Auslieferungsverträge ,    verweigere. 

Nun  greife  die  Agitation,  deren  Herd  Piemont  sei,  auch  in  den 
anliegenden  Ländern  um  sich  und  eine  thätigO;  aus  Piemont  stammende 
Propaganda  fahre  fort,  in  den  übrigen  Theilen  der  Halbinsel  Proselyten 
zu  machen  und  dort  eine  wirkliche  Gefahr  heraufzubeschwören.  Wie 
solle  verhandelt,  wie  mit  Erfolg  auf  friedliche  Verhandlungen  einge- 
gaugen  werden,  wenn  Oesterreich  jeden  Augenblick  gewärtig  sein 
müsste,  die  Unterhandlungen  durch  einen  von  Piemont  vorbereiteten 
Aufruhr  oder  Krieg  unterbrochen  zu  sehen?  Dies  seien  die  Gründe, 
welche  Oesterreich  zwingen,  aus  der  vorgängigen  Elntwafläiung  Sar- 
dinien's  eine  unerlässliche  Bedingung  zu  machen. 

Dieser  Erklärung  folgten  nun  sofort  zwei  Vorschläge,  um  den 
Congress  doch  zu  ermöglichen.  Kaiser  Napoleon  schlug  im  Einver- 
ständnisse mit  Sardinien,  die  gleichzeitige  Zurückziehung  der  öster- 
reichischen und  sardischeu  Armee,  auf  zehn  Meilen  vom  Tieino,  als 
Ausweg  vor. 

Die  britische  Regierung  hingegen  trug  sich,  basirt  auf  Oester- 
reich's  Friedens  Versicherungen,  an,  Frankreich  einzuladen,  mit  ihr 
gemeinsam  in  Turin  auf  der  unverweilten  Abrüstung  zu  bestehen,  da- 
gegen für  die  Sicherheit  Sardinien's  eine  Collectiv-Garantie  abzugeben. 

Graf  Buol  gab  dieser  letzteren  Combination  natürlich  den  Vorzug. 
„Der  Schritt^,  so  erwiderte  er  am  31.  März  die  britischen  Propositionen, 
„welchen  im  Verein  mit  Frankreich  zu  thun,  das  britische  Cabinet 
sich  voi^enommen  habe,  stehe  um  so  mehr  im  Einklänge  mit  dem 
allgemeinen  Interesse,  als  es  sonst  moralisch  ganz  unmöglich  wäre, 
unter  Geräusch  der  Waffen  friedliche  Verhandlungen  zu  pflegen.  Das 
österreichische  Cabinet  müsse  den  vollständigen  Erfolg  dieser  ver- 
einigten Bemühungen  um  so  lebhafter  wünschen,  als  Oesterreich  nicht 
in  der  Lage  wäre,  den  Congress  zu  beschicken,  so  lange  Piemont  die 
Entwaffnung  der  Armee  und  die  Entlassung  der  Freischaaren  nicht  in 
Ausführung  gebracht  hätte.  Werde  diese  Bedingung  erfüllt  sein,  so 
erkläre  das  kaiserliche  Cabinet  in  der  formellsten  Weise,  dass  es  wäh- 
rend der  Dauer  des  Congressos  und  so  lange  nicht  angreifen  wolle,  als 
Sardinien  das  österreichische  Gebiet  und  das  Territorium  der  Allürten 
Oesterreich's  respectire." 

Doch  sollte  auch  dieser  Vermittlungsversuch  ein  frommer  Wunsch 

bleiben.    Ueber  das  vermittelnde  britische  Tory- Cabinet   brach    eine 

Krise  herein,  welche  seine  Existenz  in  Frage  stellte  und  dasselbe  nun 

/ZU  einer  Wendung  seiner   bisher  Oesterreich   freundlichen  Politik  zu 

Gunsten  Frankreich's  nöthigte. 
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In  der  That  unterstützte  dasselbe  schon  am  3.  April  den  von 
Kaiser  Napoleon  jttngst  gemachten  Vermittlungsvorschlag  und  erklärte 
selbst  die  Annahme  desselben  als  die  einzige  noch  übrig  bleibende 
Friedens-Chance. 

Das  kaiserliche  Cabinet  war  nun  wohl  überzeugt^  dass  der  Elrieg 
onausweichlich  sei.  Daher  erhielten  auch  am  5.  April  das  3.,  5.^  7. 
and  8.  Armeecorps  in  Italien  und  das  2.  in  Wien  den  Befehl,  voll- 
ständig zu  mobilisiren. 

Tags  darauf  erliess  Graf  Buol  nachstehende,  an  den  österreichi- 
schen Gesandten  Baron  Koller  gerichtete  Depesche  nach  Berlin: 

pln  Folge  telegraphischen  Auftrages  hat  Freiherr  von  Werther 
wiederholt  bei  mir  bevorwortet,  dass  die  kaiserliche  Regierang  nicht 
darauf  bestehen  möge,  ihren  Eintritt  in  den  beantragten  europäischen 
Congrcss  von  der  Vorbedingung  der  Entwaffnung  Piemont's  abhängig 
sa  machen. 

,,Aus  seinen  Aeusserungen  konnte  ich  zugleich  schliessen,  dass 
der  von  anderer  Seite  angeregte  Gedanke  eines  gleichzeitigen  Zurück- 
ziehens der  Trappen,  sowohl  Oesterreich's  als  Sardinien's,  bis  zu  einer 
gewissen  Entfernung  von  der  Grenze,  preussischerseits  nicht  sofort  zu- 
rückgewiesen worden  sei. 

,,Ich  war  in  dem  Falle,  dem  königlich  preussischen  Herrn  Ge- 
sandten zu  erwidern,  dass  ich  jede  Verwendung  in  dieser  Richtung 
ablehnen  mflsste,  da  die  erwähnte  Bedingung  auf  einem  wohlerwogenen 
EIntschlusse  Seiner  Majestät  des  Kaisers  beruhe  und  in  demselben 
Sinne  war  ich  auch  gegen  die  Vertreter  der  anderen  Mächte  mich  aus- 
zusprechen veranlasst. 

„Dem  königlichen  Cabinete  von  Berlin  glauben  wir  imsern  ganzen 
Gedanken  über  diesen  Punkt  mit  der  vollsten  Oflenheit  mittheilen  zu  sollen. 

„Es  hiesse  den  Zweck  unseres  Verlangens,  dass  vor  Allem 
Picmont  seine  Rüstungen  einstelle,  vollkonmien  verkennen,  wenn  man 
davon  ausgehen  wollte,  dass  es  sich  für  uns  nicht  um  Anderes,  als 
am  Sicherstellung  gegen  einen  unvermutheten  Angriff  von  Seiten  die- 
ses Staates  handle.  Die  Bedeutung  jener  Bedingung  liegt  vielmehr  ßlr 
ans  darin,  dass  wir  uns  giltige  Bürgschaften  Air  den  Ernst  und  die 
Aufrichtigkeit  der  Friedensabsichten  an  Orten,  die  für  Europa's  Ge- 
schicke maassgebender  sind  als  Turin,  verschaffen  wollen  und  müssen, 
ehe  wir  uns  zur  Beschickung  des  in  Aussicht  genommenen  Congresses 
der  Mächte  verstehen. 

„Oesterreich  Hat  die  gegenwärtige  Lage  nicht  heraufbeschworen ; 
aber  nachdem  man  es  genöthigt  hat,  zu  seiner  Vertheidigung  zu  rüsten, 
kann  es  denjenigen,  die  hieftir  die  Verantwortlichkeit  zu  tragen  haben, 
nicht  das  Recht  einräumen,  ihm  auf  unbcstinmite  Zeit  eine  Stellung 
bewaflheten  Zuwartens  aufzudrängen. 
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„Es  kann  sich  friedlichen  Berathungen  mit  Mftchten,  die  sich 
weigern;  dem  kriegslustigen  Pieroont,  zum  Heile  Europa's,  die  Waffen 
aus  der  Hand  zu  nehmen,  nicht  mit  Vertrauen  nähern. 

„Ist,  was  man  die  italienische  Frage  nennt,  ein  Knoten,  den  zu 
durchhauen  Frankreich  das  Schwert  hält,  so  erachten  wir  einen  Con- 
gress  Air  unnütz  und  ge&hrlich.  Wir  können  ihn  nur  annehmen,  wenn 
die  Mächte  darüber  einig  sind,  dass  zu  einem  Kriege  der  Grund  nicht 
vorliegt.  Von  den  Punkten,  über  welche  der  Congress  berathen  soD, 
erhebt  sich  keiner  an  sich,  zu  den  Verhältnissen  einer  Kriegsfrage. 
Warum  also,  wenn  das  Programm  des  Congresses  überall  aufrichtig 
angenommen  ist,  nicht  damit  beginnen,  die  Entwaffnung  Piemont's  zu 
fordern,  dessen  Armee  nichts  anderes  ist,  als  die  Vorhut  eines  mäch- 
tigeren Angriffes  auf  Oesterreich?  Bedarf  etwa  Frankreich  wegen  einer 
blossen  Verstimmung  einer  solchen  Vorhut?  Wenn  es  die  überein- 
stimmende Absicht  der  Mächte  ist,  unter  Achtung  aller  Rechte  den 
Frieden  der  Welt  zu  sichern,  so  kann  aus  den  wohlmeinenden  Be- 
rathungen des  Congresses  Nützliches  hervorgehen.  Dafbr  aber,  dass 
diese  Absicht  wirklich  allgemein  bestehe,  bedürfen  wir  der  Sicherheit 
und  es  ist  Frankreich,  welches  durch  seine  Verwendung  in  Turin,  um 
die  Entwaffnung  zu  erhalten,  uns  die  Garantien  seiner  Friedensliebe 
geben  muss. 

^In  dem  Verhältnisse  zwischen  ims  und  Sardinien  die  Gefahr 
der  Lage  erblicken  zu  wollen,  heisst  sich  absichtlich  verblenden;  uns 
und  Sardinien  auf  eine  Linie  stellen  wollen,  heisst  selbst  die  Regeln 
des  politischen  Anstandes  schlechthin  aus  den  Augen  setzen. 

„Piemont  hat  augenscheinlich  nur  gegen  Oesterreich  gerüstet; 
Oesterreich  hat  als  Grossmacht  einen  andern  Benif  als  eine  Macht 
dritten  Ranges;  es  hat  andere  Interessen  zu  wahren.  Unsere  Bewaffnung 
ist  nur  nebenbei  auf  einen  Ueberfall  von  Seiten  Sardinien's  berechnet, 
hat  aber  grössere  Ursachen  und  grössere  Zwecke.  Piemont  kann  nicht 
ftU*  die  Ordnung  in  Italien  einstehen,  bewaffnet  nicht  einmal  dafOr  ein- 
stehen, dass  es  nicht  losbrechen  muss.  Wenn  Oesterreich  verspricht, 
Piemont  nicht  anzugreifen,  so  hat  Piemont  nichts  mehr  zu  fbrchten, 
es  kann  seine  Freiwilligen  entlassen  und  seine  Armee  auf  den  Frie- 
densfuss  setzen. 

^In  Turin  also  muss  man  begi*eifeu,  class  die  europäischen  Mächte 
Frieden  und  nicht  Krieg  beschlossen  haben;  dort  muss  man  ent- 
waffnen, ehe  ein  Congress  möglich  wird.  Und  von  der  Lösung  dieser 
ersten  Frage  wird  das  Urtheil  darüber  abhäncren,  ob  es  zcitgemäss 
sein  werde,  die  übrigen  auch  noch  zur  Discussion  zu  bringen. 

..Stellt  Frankreich  seine  Rüstungen  in  Abrede,  so  mögen  die 
Mächte,  so  mag  Europa  die  Aufrichtigkeit  der  Intentionen  seines 
Herrschers  darnach  bemessen.    Wir  aber  können  nicht  in  einen  Con- 
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gross  mit  der  Aussicht  eintreteOi  dass  Frankreich,  vollkommen  gertistet, 
am  beliebigen  Tage  einen  Kriegsfall  anfstellt  und  uns  den  Fehdehand- 
schuh hinwirft. 

„Ich  ersuche  £w.^  den  gegenwärtigen  Eriass  dem  Freiherrn  von 
Schleinitz  vorzulesen.  Der  Hof  von  Berlin,  wir  hoffen  es  zuversicht- 
lich, wird  sich  in  seiner  Weisheit  überzeugen,  nicht  nur,  dass  unsere 
Betrachtungen  wahr  sind,  sondern  auch,  dass  sie  das  Handeln  der 
Mftebte,  die  fhr  den  Frieden  wirken,  leiten  müssen,  wenn  deren  Be- 
mllhimgen  auf  der  ernsten  Aufgabe  bleiben,  wenn  sie  nicht  schon  an  der 
ersten  und  nothwendigsten  Vorbedingung  des  Erfolges  scheitern  sollen.^ 

Am  7.  April  erklärte  Graf  Buol  dem  britischen  Gesandten: 

1.  Die  Entwafihung  Sardinien's  und  die  E^itlassung  der  Frei- 
schaaren  sei  jetzt  wie  früher  die  vorgängige  Bedingung,  von  welcher 
die  Beschickung  des  Congresses  durch  Oesterreich  abhängig  bleibe. 

2.  In  diesem  Falle  wolle  Oesterreich  die  formelle  Verpflichtung 
übernehmen,  Sardinien  nicht  anzugreifen  und  sich  des  Ehesten  über 
die  allgemeine  Entwafihung  der  Grossmäehte  verständigen. 

Diese  Verständigung  über  die  allgemeine  Entwaffnung  solle  die 
erste  Frage  im  Congresse  und  ihre  Lösung  durch  denselben  die 
)rorbedingung  für  die  Berathung  aller  übrigen  Fragen  bilden.  Ja 
Oesterreich  wtlrde  vorziehen,  wenn  diese  allgemeine  Abrüstung  der 
Grossmäehte  dem  Congresse  voranginge. 

Als  eine  letzte  Modalität  würde  sich  Oesterreich  verpflichten, 
seine  eigenen  Rüstungen  augenblicklich  einzustellen,  Sardinien  nicht 
anzugreifen  und  ebenso  dem  letzteren  keinerlei  Bedingungen  zu  stellen, 
wenn  England  dem  österreichischen  Cabinctc  die  formelle  Garantie 
gegen  jeden  Angriff  von  Seite  Frankreich's  anbieten  würde.  Durch 
eine  solche  Garantie  sichergestellt,  sei  Oesterreich  sogar  bereit,  un- 
mittelbar in  den  Congress  einzutreten. 

Einen  Congress  des  Friedens  begehre  Oesterreich,  doch  keines- 
w^B  einen  Congress,  aus  welchem  der  Krieg  in  dem  Augenblicke 
hervorgehen  würde,  in  welchem  es  Frankreich  am  gelegensten  schiene. 

Auf  die  Wiener  Depesche  vom  6.  April  erwiderte  das  prenssische 
Cabinet,  dass  es  den  Standpunkt  derselben  nicht  zu  dem  seinigen 
machen  könne. 

,iPreussen",  so  lautete  die  Antwort,  „könne  den  Vortheil  der  Ent- 
waffiiung  Piemont's  nicht  fassen.  Wenn  auch  Frankreich  von  diesem  eine 
solche  Concession  erhielte,  mit  den  eigenen  Rüstungen  dagegen  fortführe, 
so  ftnde  Oesterreich  in  der  Entwaffnung  keineswegs  die  Friedensbttrg- 
schaft.  Durch  seinen  Ausschluss  vom  Congresse  habe  Sardinien  eine  wohl- 
verdiente Demflthigung  erhalten,  aber  die  Entwaffnung  schliesse  eine  noch 
viel  bedeutendere  ein.  Durch  Zustimmung  zu  der  ersteren  habe  der  Kaiser 
Napoleon  einen  deutlichen  Beweis  seiner  Friedfertigkeit  gegeben  und 

Krto«  ia  Iialim  IBM.    I.  BmmI.  9 
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es  Bei  darum  begreiflich^  dass  er  Anstand  nehme^  auf  eine  zweite  noch 
augenfälligere  Demüthigung  Piemont's  zu  dringen.  Im  Congresae  müsste 
sich  Frankreich  jedenfalls  über  die  sogenannte  italienische  Frage  klar 
aussprechen.  Verriethen  sich  nationale  Tendenzen,  so  würde  das  Ca- 
binet  von  St.  Petersburg  darin  Grund  zu  einer  Wendung  seiner  Politik 
,  finden,  denn  was  von  Frankreich  heute  als  italienische  Frage  versucht 
wird,  könnte  später  zu  einer  polnischen  führen.  Die  Absicht  des  Kaisers 
Napoleon  sei,  am  Congresse  sich  mit  geringfügigen  Zugest&ndnissesi 
zu  begnügen.  Diese  Mässigung  würde  er  jedoch  zur  Kräftigung  seiner 
Lage  mit  Geräusch  geltend  machen,  wenn  der  Congress  an  einer  un- 
möglichen Bedingung  Oesterreich's  scheitern  sollte. 

Den  als  unabänderlich  feststehenden  Entschluss  Oesterreich's,  auf 
der  Entwafihung  Sardinien's  zu  beharren,  müsse  das  Berliner  Cabinet 
beklagen  und  könnte  denselben  überhaupt  nur  dann  begreiflich  finden, 
wenn  Oesterreich  die  Absicht  hätte,  Sardinien  sofort  den  Krieg  zu  er- 
klären. Billig  müsste  man  sich  jedoch  unter  solchen  Umständen  noch 
fragen,  ob  es  denn  wirkUch  kein  zum  Ersatz  der  Entwa&ung  Sar- 
dinien's  geeignetes  Aequivalent  gäbe.  Die  Ansicht  des  Prinz-Regenten 
über  diese  Frage,  bei  welcher  er  übrigens  den  Grundsatz  der  Gegen- 
seitigkeit im  Auge  hätte,  lasse  sich  in  die  Worte  fassen: 

^Oesterreich  sei  viel  zu  mächtig,  um  auf  die  Entwafihung  Sar- 
dinien's  dringen  zu  müssen,  und  könne  der  Grossmacht  Oesterreich 
die  Entwaffnung  nicht  zugemuthct  werden,  so  sei  es  schwer  möglich, 
dieselbe  von  Sardinien  zu  verlangen." 

Die  britische  Regierung  erklärte  am  9.  April  dem  österreichischen 
Gesandten,  dass  sie  nach  reiflicher  Ueberlegimg  es  für  unmöglich  er- 
achtC;  die  von  Oesterreich  verlangte  Garantie  gegen  den  Angrifl"  Frank- 
reich's  zu  geben,  dass  sie  aber  hoffe,  das  österreichische  Cabinet  werde 
es  in  seinem  Interesse  erblicken,  dem  Principe  der  allgemeinen  Ent- 
waffiiung  in  dem  Sinne  beizustimmen,  wie  es  vom  britischen  Cabinete 
verstanden  werde,  nämlich  mit  dem  Aufgeben  der  besonderen  Ent- 
wafihung Sardinien's. 

Diese  am  selben  Tage  telegraphisch  zur  Kenntniss  des  kaiser- 
lichen Cabinetes  in  Wien  gebrachte  Entscheidung  des  britischen  Mi- 
nisterrathes  und  die  gleichzeitige  Mittheilung,  dass  das  Cabinet  von 
St.  James  die  Entwafihungs- Forderung  in  Turin  noch  überhaupt  gar 
nicht  gestellt  habe,  weil  von  Frankreich  der  Anschlnss  zn  einem  sol- 
chen Schritte  verweigert  worden  sei,  bestimmten  die  kaiserliche  Regie- 
rung, die  Frage  über  Krieg  und  Frieden  nun  selbst  und  allsogleich 
zur  Entscheidung  zu  bringen,  indem  sie  eine  Sommation  zur  Entwafi*- 
nung  an  den  Turiner   Hof  zu  stellen  beschloss. 

Gleichzeitig  erhielt  das  2.  Armeecorps  Befehl,  von  Wien  nach 
Italien  abzugehen. 
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Zu  einem  persönlichen  Ideenaustausche  mit  dorn  Prinz-Regenten 
bezflglich  der  ganzen  Lage  begab  sich  der  Erzherzog  Albrecht  am 
II.  April  nach  Berlin. 

Während  die  Rüstungen  auf  allen  Seiten  ihren  Fortgang  nahmen^ 
begann  nun  überhaupt  ein  merkwürdiges  diplomatisches  Spiel. 

Am  10.  April  brachte  der  „Moniteur"  einen  Artikel  folgenden 
Inhaltes: 

„Das  Vertrauen  Frankreich's  zu  dem  gesunden  und  aufgeklärten 
Thtüle  des  deutschen  Volkes  sei  nicht  getäuscht  worden;  die  in  der 
Presse  und  in  den  Kammern  mehrerer  deutscher  Staaten  provocirte 
Aufregung  l(»ge  sich  allmählig,  statt  sich  zu  verbreiten.  Frankreich 
bestätige  dies  mit  Freuden.  Die  Haltung  der  französischen  Regierung 
in  der  italienischen  Frage,  weit  davon  entfernt,  d(^n  deutschen  (»eist 
SU  Misstrauen  zu  berechtigen,  müsse  demselben  im  Gegentheile  die 
gr588tc  Sicherheit  einflössen.  Frankreich  könne  in  D(uit8chland  nicht 
das  angreifen,  was  es  in  Italien  schützen  möchte.  Seine  Politik,  welche 
alle  Eroberungsgelüste  d<»savouirt,  verfolge  die  nur  vom  VölkeiTc^chte 
verlangten  Befriedigungen  und  Garantien,  das  Glück  der  Völker  und 
das  Interesse  Europa^s.  Seit  zehn  Jahren  habe  die  Regierung  des 
Kaisers  ihren  Einfluss  angewendet,  entstandene  Schwierigkeiten  vom 
Standpunkte  der  Gerechtigkeit  zu  regeln.  In  Spanien  habe  sie  bestän- 
dip^  d(»n  Thron  der  constitutionellen  Königin  geschützt;  in  der  Schweiz 
habe  ihre  officiöse  Vermittlung  beigetragen,  die  Neucnburger  Angele- 
genheit zu  ordnen,  die  Verwickelungen  mit  Preussen  hätte  herbeifiihren 
können;  in  Neapel  habe  sie  im  Einverständnisse  mit  England  zu  Re- 
formen gerathen,  welche  die  Regierung  befestigt  hätten;  in  Deutsch- 
land habe  sie  in  der  dolicaten  Frage  der  Herzogthümer,  trotz  ihrer 
Sympathie  filr  Dänemark,  die  genahte  Empfindlichkeit  des  deutschen 
Patriotismus  ftlr  Provinzen  begriffen,  welche  durch  so  viele  Bande  dem 
germanischen  Körper  angehören  und  sie  habe  in  Kopenhagen  nur  ver- 
söhnende Rathschläge  ertheilt  u.  h.  w.  Die  Politik  Frankreich's  könne 
nicht  zwei  Gewichte  und  zwei  Maasse  haben;  sie  wäge  mit  derselben 
Billigkeit  die  Interessen  aller  Vr>lker.  Das,  was  sie  in  lalien  respectiren 
machen  will,  wird  sie  selbst  in  Deutschland  respectiren.  Frankreich 
wtirde  z.  B.  nicht  durch  ein  nationales  Deutschland  bedroht  sein,  welches 
seine  Bundesorganisation  mit  den  Einheitstendenzen  in  Einklang  brin- 
gen wollte,  deren  Princip  schon  in  dor  grossen  Handelseinigung,  dem 
Zollvereine,  aufgestellt  ist  u.  s.  w."" 

Von  Seite  des  Petersburger  Cabinetes  erfolgte  am  10.  April  der 
Vorschlag  zu  einem  Congresse  zu  Vieren  mit  Ausschluss  Oesterreich's^ 
den  jedoch  England  und  Preussen  ablehnten. 

Unmittelbar  darauf  trat  Kaiser  Napoleon  mit  einer  neuen  Con- 
cession  auf,  indem  er  seine  Zustimmung  zu  dem  Principe  der  allge- 
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meinen  Entwaffimng  ertheilte,   deren  Verwirklicliangy  Piemont  einge- 
schlossen, die  erste  Sorge  des  Congresses  bilden  sollte. 

Dabei  segelte  aber  eine  französische  Schiffsdivision  zur  Abholung 
von  Trappen  nach  Algier  und  die  Division  des  Contre-Admirals  J  e  h  e  n  n  e 
in  Brest  erhielt  Befehl,  nach  dem  Mittelmeere  auszulaufen.  An  dem- 
selben Tage  Hess  Kaiser  Napoleon  den  Präsidenten  der  Eisenbahn* 
gesellschaft  ,, Victor  EmanueP  (Verbindungsbahn  zwischen  Frankreich 
und  Piemont)  zu  sich  bescheiden  und  gab  ihm  persönlich  den  Auftrag, 
das  Materiale  fbr  den  Eisenbahntransport  von  ÖO.OOO  bis  60.000  Mann 
nach  Piemont  in  der  möglichst  kürzesten  Zeit  bereitzuhalten. 

Zelte  wurden  angeschafft,  der  Ankauf  von  Schlachtvieh  ausge- 
schrieben und  Contracte  filr  Lieferung  von  Beschuhung  und  Kleidung 
fbr  eine  auf  Kriegsfuss  gesetzte  Armee  in  Paris  abgeschlossen.  Oerttchte 
von  bedeutenden  Truppenconcentrirungen  bei  Lyon  circulirten  im 
Publicum.  Die  aus  Algier  angekommene  und  auf  Kriegsfuss  gesetzte 
Division  Ren  au  d  lagerte  bei  Satonay,  wo,  einschliesslich  der  Gar- 
nison von  Lyon,  in  der  Umgebung  dieser  Stadt  vier  Armee-Divisionen 
oder  40.000  Mann  vereinigt  standen.  Eine  fünfte  Division  sollte  näch- 
stens aus  dem  Norden  Frankreich's  unter  Commando  des  in  Besangen 
commandirenden  Generals  Bourbaki  ebenfalls  bei  Lyon  eintreffen. 
Die  Orte  Culoz  und  Belley  an  der  savoyischen  Grenze  wurden  als  die 
Vereinigungspunkte  eines  Observationscorps  bezeichnet 

Im  Bahnhofe  von  Meximieux  war  auf  allen  Wägen  die  Aufschrift 
„Culoz^  zu  lesen.  Die  Trains  waren  mit  Fourage  beladen,  andere 
Bahnzttge  brachten  eine  Masse  von  Pferdetransportwaggons.  Einzelne 
Truppen-Abtheilungen  sah  man  auf  dem  Wege  von  St.  Rambert  am 
Marsche  gegen  Culoz,  andere  im  Marsche  gegen  Torien.  Die  Genfer 
Eisenbahndirection  erhielt  die  officielle  Mittheilung,  dass  an  der  Grenze 
von  Savoyen  25.000  Mann  zusammengezogen  würden. 

In  Culoz  selbst  traten  die  untHlglichsten  Anzeichen  einer  bevor- 
stehenden Massenconcentrirung  des  Heeres  hervor.  Alle  Magazine 
des  Bahnhofes  waren  von  den  Verpflegsbeamten  in  Beschlag  genommen 
und  mit  Vorräthen  angeftlllt.  Reihen  von  Waggons  mit  Verpflegsartikeln 
standen  aufgefahren,  fast  täglich  kamen  Brettertransporte  an,  zur  Zim- 
merung von  Nothmagazinen.  Das  kleine  und  arme  Dorf  Culoz  war  von 
Verpflegsbeamten  förmlich  überschwemmt.  Das  benachbarte  Schloss  des 
Ghrafen  Laflechfere  wurde  von  der  Bequartierungs-Commission  zum 
Sitze  eines  Hauptquartiers  auserkoren. 

Am  16.  April  machte  Kaiser  Napoleon  den  Vorschlag:  „Frank- 
reich verpflichtet  sich,  Piemont  in  officieller  Weise  einzuladen,  dem 
Principe  der  Abrüstung  vor  dem  Zusammentritte  des  Congresses  seine 
Zustimmung  zu  geben.    Die  Verwirklichung  dieser  Aufforderung  sollte 
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unter  der  Bedingung  die  erste  Arbeit  der  Vereinigung  bilden,  dass 
alle  Staaten  Italien's  an  dem  Congreese  Antheil  nehmen/ 

RuBsIand  unterstützte  denselben  sofort  und  das  britische  Cabinet 
präcisirte  ihn  folgendennassen:  „Effective  gleichzeitige  Entwaffiiung  der 
drei  Mächte  v^or  dem  Congresse.  Sechs  Stabsofficiere  werden  sich  von 
der  Ausführung  überzeugen.  Vom  Congresssitze  aus  wird,  nach  dem 
Vorgange  des  Congresses  Ton  Laibach,  an  die  italienischen  Staaten, 
Sardinien  inbegriffen,  die  Einladung  zur  Beschickung  des  Congresses 
durch  Bevollmächtigte  gemacht  werden.^  Dieser  britische  Vorschlag 
gelangte  nach  Paris  am  18.  April. 

Graf  Cavour  gab  am  19.  April  dort  die  Erklärung  ab,  dass 
Sardinien  in  Anbetracht  der  Zeitumstände  dem  Vorschlage  der  Entwaff- 
nung sich  ohne  alle  Bedingung  unterwerfe,  der  König  jedoch  die  Con- 
Sequenzen  davon  nicht  auf  sich  nehmen  könne. 

Doch  diese  allseitige  plötzliche  Nachgiebigkeit  erfolgte  zu  spät, 
dürfte  überhaupt  nur  auf  den,  namentlich  fUr  Frankreich  nothwendigen 
Gewinn  von  Zeit,  ftu*  seine  noch  sehr  unvollkommenen  Ejiegsrüstungen 
berechnet  gewesen  und  endlich  dem  österreichischen  Cabii^ete  auch 
nicht  rechtzeitig  mitgetheilt  worden  sein. 

Oewiss  ist  nur,  dass  der  Entschluss  der  österreichischen  Begie- 
nmg,  eine  Sommation  nach  Turin  zu  senden,  alle  weiteren  Verhand- 
lungen zu  nichte  machte  und  auch  den  Verhandlungen  in  BerUn  nicht 
forderlich  war. 

Erzherzog  Albrecht  war  am  12.  April  Morgens  in  Berlin  an- 
gekommen und  hatte  seine  Mission  sofort  zum  Gegenstande  der  Ver- 
handlung mit  dem  Prinz-Regenten  gemacht. 

Am  19.  April  theilte  der  preussische  Minister  Baron  Schleinitz 
dem  österreichischen  Gesandten  Baron  Koller  mit,  dass  in  Folge  dieser 
Besprechungen  eine,  die  verschiedenen  Punkte  präcisirende,  telegra- 
phische  Depesche  an  den  preussischen  Gesandten,  Freiherm  von  Wer- 
ther, nach  Wien  abgegangen  sei,  deren  Inhalt  sich  in  Folgendem 
zusammenfassen  lasse:  „dass  fbr  den  Fall,  als  Piemont  von  Frank- 
reich gegen  Oesterreich  unterstützt  wflrde,  der  Artikel  47  am  Bunde 
zur  Sprache  gebracht  werden  wird,  dass  ferners  die  Verletzung  des 
Bundesgebietes,  der  Neutralität  Belgien's  oder  der  Schweiz,  mit  Inbe- 
griff des  neutralisirten  Th^iles  von  Savoyen,  für  Preussen  einen  casus 
belli  constituire,  den  es  mit  ganzer  Macht  ausfechten  würde.  Als 
Bedingung  aber  werde  in  dieser  Depesche  aufgestellt,  dass  Oester- 
reich alle  Mittel,  die  zur  Erhaltung  des  Friedens  fdhren  können,  er- 
schöpft haben  solle ,  worunter  namentlich  die  Annahme  des  Congresses 
auf  der  von  den  Mächten  vereinbarten  Basis  zu  begreifen  sei. 

Der  preussische  Bundestagsgesandte,  von  Usedom,  wurde  nach 
Berlin  berufen  und  erhielt  den  Auftrag,   in  der  nächsten  Bundestags- 
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Sitzung  y  d.  i.  am  23.  April  ^  den  Antrag  auf  die  Eoiegsbereitschaft 
der  Bundescontingente  zu  stellen ,  während  die  königliche  Regierung 
selbst  die  Kriegsbereitschaft  des  VUl.  oberrheinischen  ^  VII.  westphä- 
lischen  und  IV.  sächsischen  Armeecorps  anbefahl.  Die  „Preussisehe 
Zeitung^  knüpfte  hieran  in  einem  officiösen  Artikel  die  Erklärung, 
dass  diese  Maassregeln  bereits  seit  acht  Tagen  beschlossen  und  nur  der 
neuen  Vermittlungsvorschläge  wegen  verschoben  worden  wären,  dass 
aber  Preussen,  trotz  dieses  militärischen  Aufgebotes,  seine  Stellung  als 
vermittelnde  Macht  festzuhalten  beabsichtige. 

Am  20.  April  Nachmittags  verliess  der  Erzherzog  die  prenssische 
Hauptstadt;  doch  bald  nach  seiner  Abreise  traf  daselbst  ein  Telegramm 
des  preussischen  Gesandten  in  Wien  ein ,  dass  das  österreichische  Ulti- 
matum nach  Turin  bereits  abgesendet  sei. 

Dieses  wurde  in  der  That  am  19.  April  an  Feldzeugmeister  Graf 
Gyulai  nach  Mailand  expedirt,  dort,  da  das  britische  Cabinet  neuer- 
dings zu  vermitteln  suchte,  zurückgehalten,  endlich  aber  am  23.  April 
6%  Uhr  Abends  durch  Statthaltereirath  Baron  Kellersperg  in  Turin 
übergeben. 

Das  österreichische  Ultimatum,  datirt  vom  19.  April,  lautete: 

„Die  kaiserliche  Regierung  hat  sich,  wie  Euer  Excellenz  wissen, 
beeilt,  dem  Vorschlage  des  St  Petersburger  Cabüietes,  wegen  Zusam- 
mentreten eines  Congresses  der  ftlnf  Grossmächte  beizutreten,  um  die 
in  Italien  obschwebenden  Verwickelungen  auszugleichen. 

„Von  der  Unmöglichkeit  jedoch  überzeugt,  angesichts  des  Waffen- 
lärmes und  der  in  einem  Nachbarlande  betriebenen  Ejiegsvorbereitungen 
mit  Aussicht  auf  Erfolg  friedliche  Berathungen  zu  beginnen,  haben 
wir  die  Herabsetzung  der  sardinischen  Armee  auf  den  Friedensfuss 
und  die  Verabschiedung  dör  Freicorps  oder  italienischen  Freiwilligen 
noch  vor  dem  Zusammentritte  des  Congresses  zur  Bedingung  gemacht. 

„Die  Be^erung  Ihrer  britischen  Majestät  fand  diese  Forderung 
so  billig  und  den  Bedürfnissen  der  Lage  entsprechend,  da  sie  dieselbe 
ohne  Bedenken  sich  aneignete  und  zugleich  erklärte,  dass  sie  im  Verein 
mit  Frankreich  auf  Sardinien's  Entwaffiiung  dringen,  diesem  dagegen 
eine  Collectivbürgschaft  gegen  jeden  Angriff  von  unserer  Seite  bieten 
werde.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  wir  diese  Btb^chaft  geachtet 
haben  würden. 

„Das  Turiner  Cabinet  scheint  sich  entschieden  geweigert  zu  haben, 
der  Einladung  zur  Herabsetzung  seiner  Armee  auf  den  FriedensftiBs 
und  der  Annahme  der  demselben  angebotenen  Collectivgarantie  seine 
Zustimmung  zu  ertheilen. 

„Wir  beklagen  diese  Weigerung  tief.  Hätte  die  sardinische  Re- 
gierung sich  zu  dem  Beweise  friedlicher  Gesinnung,  den  man  von  ihr 
verlangte,  verstanden,    so  würden  wir  dai'in  ein  erstes  Zeichen  ihres 
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staltung der,  anglttcklicher  Weise  seit  einigen  Jahren,  so  gespannten 
Verhidtnisse  zwischen  den  beiden  Ländern  beizutragen.  In  diesem 
Falle  hfttten  wir  durch  Verlegung  der  im  lombardo -venetianischen 
Königreiche  aufgestellten  kaiserlichen  Truppen  auch  unsererseits  den 
Beweis  liefern  können,  dass  sie  dort  nicht  zu  einem  Angriffe  auf  Sar- 
dinien Tersammelt  sind. 

ifDa  unsere  Hoffimng  bisher  nicht  erfbllt  ist,  hat  der  Kaiser, 
mein  hoher  Herr,  mir  aufzutragen  geruht,  dass  ich  direct  einen  letzten 
Versuch  mache,  die  Regierung  Seiner  Sardinischen  Miijestät  von  dem 
Entschlüsse  zurückzubringen,  den  sie  gefasst  zu  haben  scheint. 

^Das  ist,  Herr  Graf,  der  Zweck  dieses  Schreibens. 

„Ich  habe  die  Eh^e,  Euer  Excellenz  zu  bitten,  Sie  möchten  dessen 
Inhalt  in  die  ernsteste  Erwägung  ziehen  und  mich  dann  wissen  lassen, 
ob  die  königliche  Regierung  gesonnen  ist,  ohne  Verzug  die  Armee  auf 
den  Friedensfuss  zu  setzen  und  die  italienischen  Freiwilligen  zu  ent- 
lassen oder  nicht. 

„Der  Ueberbringer  des  Schreibens,  welchem  Sie,  Herr  Graf,  Ihre 
Antwort  gütigst  übermitteln  wollen,  hat  den  Befehl,  sich  zu  diesem 
Behufe  drei  Tage  lang  zu  Ihrer  Verfügung  zu  halten. 

„Sollte  er  nach  Ablauf  dieser  Frist  entweder  gar  keine  oder  eine 
nicht  vollständig  befriedigende  Antwort  erhalten,  würde  die  Verant- 
wortlichkeit für  die  schweren  Folgen  dieser  Weigerung  durchaus  auf 
die  Regierung  Seiner  Sardinischen  Majestät  fallen. 

„Nachdem  der  Kaiser  vergebens  alle  friedlichen  Wege  erschöpft, 
am  seinen  Völkern  die  Bürgschaft  des  Friedens  zu  verschaffen,  welche 
er  das  Recht  hat  dringend  zu.  fordern,  muss  Seine  Majestät  dann  zu 
Ihrem  grossen  Bedauern  zu  den  Waffen  greifen,    um  sie  zu  erlangen. 

„In  der  Hofihung,  dass  die  Antwort,  um  welche  ich  Euer  Excel- 
lenz bitte,  unseren  Wünschen  ftlr  Aufrechthaltung  des  Friedens  ent- 
sprechen wird,  ergreife  ich  die  Gelegenheit  etc.  etc.*'       Graf  Buol. 

Gh'af  Cavour  hielt,  um  den  französischen  Truppen  die  nöthige 
Z0&t  zum  Anmärsche  zu  geben,  mit  der  Antwort  bis  zur  äussersten 
Grenze  des  far  dieselbe  mit  3  Tagen  festgestellten  Termines  zurück; 
am  26.  April  57t  ^^  Abends  übergab  er  dem  Baron  Kellersperg 
folgenden  Bescheid: 

„Herr  Graf!  Der  Baron  von  Kellersperg  hat  mir  am  23.  d.  M. 
nm  öVa  Ubr  Nachmittag  das  Schreiben  überreicht,  mit  welchem  Euer 
Exeellenz  mich  am  19.  d.  M.  beehrt  haben,  um  mich  im  Namen  der 
kaiserlichen  Regierung  wissen  zu  lassen,  dass  ich  mit  Ja  oder  Nein 
die  an  uns  gerichtete  Aufforderung,  die  Armee  auf  den  Friedensfuss 
zu  setzen  und  die  aus  italienischen  Freiwilligen  gebildeten  Corps  zu 
verabschieden,  beantworten  möge;   es  wurde  noch  hinzugefügt,    dass. 
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wenn  Euer  Excellenz  binnen  drei  Tagen  keine  Antwort  erhielten  oder 
falls  die  Antwort  nicht  Töllig  befriedigend  wäre.  Seine  Majestät  der 
Kaiser  von  Oesterreich  entschlossen  sei,  zu  den  Waffen  zu  greifen, 
um  uns  mit  Gewalt  zu  den  Massregoln  zu  zwingen,  die  den  Gt^^n- 
stand  der  Mittheilung  ausmachen. 

,,Die  Frage  der  Entwafinung  Sardinien's,  welche  den  Hauptinhalt 
des  von  Euer  Excellenz  an  mich  gerichteten  Begehrens  ausmacht,  ist 
zwischen  den  Grossmächten  und  der  Regierung  Seiner  Majestät  Gegen- 
stand zahlreicher  Unterhandlungen  gewesen.  Diese  Unterhandlungen 
haben  zu  einem  von  England  formulirten Vorschlage  geflihrt,  dem  fVank- 
reich,  Bussland  und  Preussen  ihre  Zustimmung  gaben. 

„Sardinien  hat  den  Vorschlag  ohne  Rückhalt  und  Hintergedanken 
angenommen.  Da  Euer  Excellenz  sowohl  den  Vorschlag  England's  als 
auch  die  Antwort  Sardinien's  kennen,  so  habe  ich  nichts  mehr  hinzu- 
zufdgen,  um  Sie  von  den  Absichten  der  Regierung  des  Königs  bezüg- 
lich der  Schwierigkeiten,  die  sich  der  Zusammentretung  des  Congresses 
entgegenstellen,  in  Kenntniss  zu  setzen. 

„Das  Verhalten  Sardinien's  bei  diesem  Anlasse  ist  von  Europa 
gewürdigt  worden.  Wie  immer  auch  die,  aus  diesem  Verhalten  hervor- 
gehenden Consequenzen  beschaffen  sein  mögen,  so  ist  der  König,  mein 
erlauchter  Herr,  überzeugt,  dass  die  Verantwortlichkeit  auf  Diejenigen 
zurückfallen  wird,  die  zuerst  gerüstet  und  die  von  einer  Grossmacht 
formulirten  und  von  den  anderen  Grossmächten  als  gerecht  und  billig 
anerkannten  Vorschläge  abgelehnt  haben  und  jetzt  eine  drohende  Auf- 
forderung an  deren  Stelle  setzen. 

„Ich  ergreife  diese  Gelegenheit,  etc.  etc.''  Ghraf  Cavour. 

Am  22.  April  hatte  Russland  durch  seinen  Gesandten  am  Wiener 
Hofe  gegen  das  österreichische  Ultimatum  Protest  erhoben,  am  23. 
folgte  demselben  England  und  Preussen  nach.  Das  britische  Cabinet 
versuchte  noch  im  letzten  Augenblicke  eine  Vermittlung,  die  jedoch 
ohne  Wirkung  blieb. 

Es  befanden  sich  in  diesem  Augenblicke,  abgesehen  von  den  aller- 
dings bedeutenden  Besatzungstruppen,  nur  5  österreichische  Armeecorps 
(5.,  7.,  8.,  2.  und  3.)  in  Italien,  zu  Operationen  in  Piemont  bereit. 
Das  9.  Armeecorps  erhielt  erst  am  24.,  an  welchem  Tage  auch  erst 
die  übrigen  Heerestheile  auf  Kriegsfuss  gesetzt  wurden,  Befehl  nach 
Italien  abzugehen. 

Hingegen  betraten  die  ersten  französischen  Colonnen  bereits  am 
25.  April  Mittags  bei  Culoz  den  savoyschen  Boden  imd  die  neutralisirten 
Gebiete  des  Genevois.  Seitdem  beförderte  die  Eisenbahn  Victor  Emanuel 
täglich  sechs  Militärzüge.  Auf  der  anderen  Seite  landeten  am  26.  April 
Morgens  französische  Tirailleurs  indigfenes  im  Hafen  von  Genua  und 
wenige  Minuten   nach  Abreise  des  Baron  Kellersperg  langten  mit 
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dem  Abendsage  die  ersten  franzOsiBchen  Colonnenspitsen  in  der  Haupt- 
stadt Sardinien's  an. 

Am  26.  April  verlangte  die  firanzOsiache  Regierung  von  dem  ge- 
setzgebenden Körper  die  Erhöhung  dea  Recrutencontingents  ftlr  daa 
laufende  Jahr  von  100.000  auf  140.000  Mann  und  die  Bewilligung  eines 
Eriegsanlehens  von  500  Millionen  Francs. 

Wfthrend  in  Paris  an  die  Kammern  diese  Vorlagen  gemacht 
wurden,  fertigte  man  im  auswftrtigen  Amte  an  den  Geschäftsträger 
Fraokreich'a  in  Wien  folgendes  Telegramm  aus:  „Verständigen  Sie 
ohne  Verzug  den  6rafen  Buol,  dass  fhr  den  Fall,  als  die  Oester- 
reicher  den  Tessin  passiren,  wir  diese  Invasion  als  eine  Ejiegserklärung 
gegen  uns  betrachten.'' 

Vielleicht  wäre  der  Ausbruch  des  Krieges  noch  hinzuhalten  ge- 
wesen, wenn  Frankreich  sich  nicht  so  eilig  bewaflhet  eingemengt  hätte. 

War  es  aber  überhaupt  fbr  Oesterreich  schon  schwierig,  nach 
dem  Refus,  der  seiner  Sommation  geworden,  mit  einem  Angriffd  auf 
Fiemont  surQckzuhalten,  so  war  dies  jetzt  ganz  unmöglich,  so  sehr 
der  Zustand  der  österreichischen  Rüstungen  es  verlangt  hätte.  Es  war 
ans  politischen  und  militärischen  Ghünden  unausweichlich  geworden, 
den  Ticino  zu  überschreiten,  und  an  dieser  unabweisbaren  Notiiwen- 
digkttt  seheiterte  auch  Alles,  was  von  Seite  der  vermittelnden  Mächte 
m  Hintanhaltung  des  Krieges  noch  geschah. 

Am  27.  April  Abends  erging  der  telegraphische  Befehl  an  den 
Grafen  Oyulai,  die  Grenze  zu  überschreiten. 


Organisation  der  kriegfahrenden  Mächte. 


Die  österreichische  Armee. 

Nach  den  Kriegsjahren  von  1848  und  1849  war  die  k.  k.  öater- 
reichiBche  Armee  einer  Seoi^anifiation  unterzogen  worden,  bei  welcher 
nur  wenige  der  froheren  Einrichtungen  stehen  blieben.  Das  Prinetp  der 
allgemeinen  Wehrpflidit  und  das  auf  der  Conscription  beruhende  Heeres- 
Ergänzungs-Gesetz  wurde  auf  die  Lftnder  der  ungariaehen  ELrone  aus- 
gedehnt, die  Landwehr  abgeschafil,  dagegen  die  Militttrpfliohtigkeit  in 
eine  active  Präsenis»  und  eine  Reservedienstkittung  gesohieden,  Depot 
K(}rper  wurden  aufgestellt,  dieGamisonsbataillone  aufgelöst,  dieCheTaux- 
legen  in  Uhlanen-Regimenter  umgewandelt,  ein  FlottiUeneorps  eirichtet, 
die  Bespannung  der  ArtUlerie,  bisher  vom  Fuhrwesen  beigestellt,  wurde 
ein  integrirender  TheU  dieser  Waffe,  endlich  das  Heer  schon  im  Frieden 
in  Armeen  und  Armeecorps  gegtiedert  etc.  —  im  Allgemeinen  sehr  tief- 
greifende Beformen,  welche  aus  der  bisherigen  ungleiehmäasig  oi^ani- 
sirten  Kriegsmacht  eine  wirkliche  Einheit  schufen. 

Der  militärische  Geist  wurde  auf  jede  Weise  gepflegt  imd  durch 
die  glorreichen  Erinnerungen  des  Heeres  an  seine  Leistimgen  zu  allen 
Zeiten  imd  namentlich  in  den  siegreichen  Feldzügen  der  Jahre  1848 
und  1849  ausserordentlich  gehoben. 

Ende  1858  gebot  so  Oesterreich  ttber  eine,  auf  ihre  jüngsten  Er- 
folge stolze,  gut  adjustirte,  wohlausgerüstete  und  bewaffiiete  kriegs- 
tüchtige Armee,  deren  neue  Organisation  sich  auch  während  der  grossen 
Aufstellung  von  1854 — 55  in  den  Donaufllrstenthümem  und  in  Galizien 
erprobt  hatte. 

Auch  die  frühere  Kriegsmarine  Oesterreich's  war  anter  der  Lei- 
tung ihres  Obercommandanten,  Erzherzog  Ferdinand  Max,  in  dem 
letzten  Decemiium  zu  einer,  wenn  auch  kleinen,  so  doch  zu  den  besten 
Hoffnungen  berechtigenden  Seemacht  umgebildet  worden. 

Landmaoht* 

Infanterie:  62  Linien-Begimenter  k  4  Feld-Bataillone  zu  6  Com- 
pagnien  im  Frieden,  4  Feld-Bataillone  zu  6  Compagnien,  1  Grenadier- 
und  1  Depot-Bataillon  zu  4  Compagnien  im  Kriege.    Der  Friedens- Etat 
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der  ersten  28  Feld-Compagnien  war  auf  je  129  Maon^  jener  der  6  Depot- 
Compagnien  (4.  Bataillon)  auf  69  Mann^  die  Eoiegsstärka  der  28  Feld- 
Compagnien  auf  je  221  Mann^  2  Pferde,  der  4  Depdt-Compagmen  auf 
133  Mann  normirt. 

Der  Friedensstand  eines  Regimentes  betrug  daher  . .  2830  M.  —  Pf. 
Der  Kriegsstand         „  „ .  „  „       •  •  6886    »    76  *)  „ 

14  Grenz -Regimenter  und  1  selbstständiges  (Titler-)  Ghrenz- Ba- 
taillon mit  je  2  Feld  -  Bataillonen  zu  6  Compagnien  und  1  Reserve- 
Bataillon  zu  4  Compagnien  —  das  Titler- Bataillon  zu  6  Compagnien 
und  1  Reserve-Division  —  im  Frieden  und  im  Kriege. 

Ausserdem  gehörten  zum  Stande  eines  jeden  Grenz^Regimentes  wie 
des  Titler-Bataillons  eine  Abtheilung  Yon  Gbenz-Artilleristen;  dann  eine 
bestimmte  Anzahl  von  Chargen  zum  Betriebe  des  Landes -Admini- 
strationsdienstes. 

Der  Chargencadre  einer  Grenz-Compagnie  belief  sich  am  Friedens- 
fiisse  bei  den  Feld-Bataillonen  auf  29  Mann,  beim  Reserve-Bataillon  auf 
8  Mann  (4  Officiere  und  ebenso  viele  Diener).  Die  Anzahl  der  Ge- 
meinen wurde  nach  Erfordemiss  des  Grenzdienstes  zum  Dienste  bei- 
gezogen und  präsent  gehalten.  Auf  dem  Kriegsfusse  zählte  die  eine 
Abtheilung  221  Mann^  2  Pferde,  die  andere  224  Mann. 

Die  Gesammtstärke  eines  Grenz -Regimentes  erreichte  daher  im 
Frieden  662  Mann,  im  Kriege  3880  Mann,  38  Pferde,  jene  des  Titler- 
Bataillons  323  und  1934  Mann,  22  Pferde. 

1  Jäger  -  Regiment  zu  7  Feld-  und  1  Depot  -  Bataillon;  davon 
zählten  die  ersten  6  Bataillone  je  4,  das  siebente  6,  das  Depot -Ba- 
taillon 3  Compagnien  auf  dem  Friedens-  imd  Kriegsfasse. 

25  selbstständige  Feldjäger-Bataillone,  wovon  im  Frieden  5  Batail- 
lone (8.,  11.,  23.,  24,  25.)  zu  6  Compagnien,  die  abrigen  20  Bataillone 
zu  4  Compagnien  formirt  waren. 

Auf  dem  Kriegsftisse  hatte  jedes  der  aus  6  Compagnien  beste- 
henden Bataillone  eine  Depot -Compagnie  und  je  zwei  der  Bataillone 
k  4  Compagnien  gemeinschaftlich  eine  Dep6t-Compagnie. 

Der  vorgeschriebene  Friedensstand  einer  Feld- Jäger -Compagnie 
war  135  Mann,  einer  Depöt-Compagnie  75  Mann,  eines  Depöt-Detache- 
ments  fiir  je  1  Bataillon  zu  4  Compagnien  23  Mann,  für  jene  zu 
6  Compagnien  33  Mann,  der  Kriegsstand  bei  den  Feld- Compagnien, 
207  Miuin,  2  Pferde,  bei  den  Depot-Compagnien  137  Mann. 


*)  Bei  den  Linien  -  Infanterie  -  Regimentern  worden  im  Kriege  die  Grenadier- 
Bataillone  aus  den  4  Flügel-  oder  Grenadier  -  Compagnien  der  4  Feld  -  Bataillone  er- 
richtet; daftlr  gelangten  die  1.,  7.,  13.  and  19.  Fosilier  -  Compagnie  bei  der  Mobil- 
machung cur  Anffttellang. 

Die  Grens  -  Regimenter  hatten  im  Kriege  irregaWre  ^  Abthetlnngen  (berittene 
Sereasaner  etc»),  dann  nach  Umständen  auch  4.  BataiHone  au  bilden. 
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Hiernach  besass  das  Kaiser- Jäger- Regiment  eine  Friedensstärke 
von  4538  Mann^  8  Pferden  und  eine  Kriegsstärke  von  6966  Mann, 
138  Pferden;  ein  selbstständiges  Jäger -Bataillon  mit  6  Compagnien 
einen  Friedensstand  Ton  846  Mann,  1  Pferd,  und  einen  Kriegsstand  von 
1427  Mann  23  Pferden;  jene  mit  4  Compagnien  575  Mann,  1  Pferd 
und  1012  Mann,  19  Pferde. 

14  selbstständige  Sanitäts-Compagnien  mit  je  194  Mann  im  Frieden 
and  247  Mann  im  Kriege;  die  Bespannungs-Pferde  ftlr  die  Fuhrweike 
und  die  Fahr-Mannschaft  wurden  denselben  im  Kriege  aus  dem  Stande 
des  Militär-Fuhrwesens-Corps  zugewiesen. 

Cavalerie:  8  Cttrassier-  und  8  Dragoner-Regimenter  zu  6  Esca- 
dronen  und  einem  Depot -Cadre  im  Frieden,  6  Feld-  und  1  Depdt- 
Escadron  im  Kriege. 

12  HuBzaren-  und  12  Uhlanen- Regimenter  zu  8  Escadronen  und 
1  Depöt-Cadre  im  Frieden,  8  Feld-  und  1  Depdt-Escadron  im  Kriege. 
Die  Escadronsstärke  betrug  bei  der  schweren  Cavalerie  (Cü- 
rassiere  und  Dragoner)  194  Mann,  170  Pferde,  bei  der  leichten  Cava- 
lerie (ühlanen  und  Huszaren)  227  Mann,  200  Pferde  ohne  Untere 
schied  im  Frieden  und  im  Kriege.  Die  Depöt-Cadres  zählten  bei  den 
schweren  Reiter •  Regimentern  43  Mann,  23  Pferde,  bei  den  leichten 
Regimentern  53  Mann,  29  Pferde,  die  Depot  -  Escadronen  bei  den 
ersteren  141  Mann,  113  Pferde,  bei  den  letzteren  174  Mann,  143  Pferde. 
Reglementmässig  hatte  ein  schweres  Cavalerie-Regiment  einen  Friedena- 
stand von 1251  M.  1061  Pf. 

einen  Kriegsstand  von 1357    „    1157    „ 

ein  leichtes   Cavalerie -Regiment  einen  Friedens- 
Etat  von 1921    »   1639    „ 

einen  Kriegs-Etat  von 2050    „    1770    „ 

einschliessig  der  Bespannungen. 

Artillerie:  12  Feld -Artillerie -Regimenter, 

1  Küsten-Artillerie-Regiment, 
1  Raketeur-Regiment. 
Jedes  Feld -Artillerie -Regiment  zählte  im  Frieden  4 — 6-Pftlnder, 
3— 12-Pf)lnder  Fuss-  und  5  Cavalerie-Batterien  (6-Pfilnder),  zu  8  Ge- 
schützen, wovon  jedoch  nur  2 — 6-Pf)lnder,  1— 12-Pftnder  und  2  Cavalerie- 
Batterien  zu  je  8  Geschützen  bespannt  waren;  endlich  3  Compagnien.  Auf 
dem  Kriegsfusse  hatte  jedes  der  12  Feld -Artillerie -Regimenter  eine 
sechste  Cavalerie-Batterie  und  eine  lange -Haubitz- Batterie  neu  zu  er- 
richten, dann  eine  4.  Compagnie  —  das  2.,  9.  und  10.  Regiment 
überdies  noch  eine  5.  Compagnie  —  aufzustellen. 

Die  Friedensstärke  belief  sich  bei  1  bespannten  6p{Undigen  Fuss- 
Batterie  auf  119  Mann,  53  Pferde,  bei  1  Cavalerie-Batterie  auf  129 
Mann,  91  Pferde,  1  12pfandigen  Batterie  auf  136  Mann,  70  Pferde, 
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1  imbespaimten  Gpftndigen  Batterie  auf  116  Mann,  1  Cayalerie-Batterie 
auf  126  Mann,  1  12p{bndigen  Batterie  auf  133  Mann,  1  Artillerie- 
Compagnie  anf  151  Mann. 

Dagegen  betrog  die  Kriegsstärke  bei 

einer  6pmndigen  Fuss- Batterie 178  M.  118  Pf.  23  Fohrw. 

„     Cavalerie-Batterie 200   „    164   »33       „ 

„     12pf)lndigen  oder  langen  Haubitz-Bat.  211    ,,    139    „    24       „ 
„     Artillerie-Compagnie 226    „    —    ,,    —       „ 

Hiemach  hatte  das  Feld-Artillerie-Regiment  einen  Friedens-Etat 
▼on  2000  Mann,  366  Pferden,  einen  Eriegs-Etat  von  3878  Mann,  2289 
Pferden,  die  Artillerie-Regimenter  Nr.  2,  9  und  10  aber  je  4104  Mann, 
2289  Pferde. 

Das  Küsten -Artillerie -Regiment  bildete  3  Bataillone  zu  4  Com- 
pagnien  im  Frieden  k  151  Mann  und  eben  so  viele  Bataillone  zu 
5  Compagnien  k  226  Mann  im  Kriege,  so  dass  dessen  Gesammtfnedens- 
stand  1854  und  dessen  Gesammtkriegsstand  3439  Mann  betrug. 

Das  Raketeur*  Regiment  formirte  auf  dem  Friedensfusse  18  Ra- 
keten-Batterien zu  8  Wurstfahrzeugen  und  2  Compagnien,  auf  dem 
Kriegsfusse  20  Batterien  zu  8  Fahrzeugen  und  3  Compagnien.  Im 
ersteren  Falle  waren  blos  9,  im  letzteren  sämmtliohe  Batterien  be- 
spsnnL 
Der  Friedensstand  einer  bespannten  Raketen -Batterie 

belief  sich  auf 99  M.    53  Pf. 

einer  unbespannten  Batterie  auf ^    »      —    n 

einer  Compagnie  auf 151    n      —    „ 

der  Kriegsstand  einer  Batterie  auf . .  •   155    „    122    „    24  Fahrzeuge, 
einer  Compagnie  auf 226   „      —    ,, 

Das  ganze  Raketeur-Regiment  zählte  daher  im  Frieden  2099  Mann, 
484  Pferde,  im  Kriege  3850  Mann,  2476  Pferde. 

Technische  Truppen:  12  Genie -Bataillone  zu  4  Feld-Com- 
pagnien  i  142  Mann  im  Frieden  und  eine  gleiche  Anzahl  Compagnien 
k  196  Mann,  6  Pferde,  femer  eine  5.  oder  Depöt-Compagnie  a  1^  Mann 
am  Kriegsstande. 

Ein  Genie -Bataillon  hatte  sohin  578  Mann  im  Frieden  und  936 
Mann,  30  Pferde  im  Kriege. 

6  Pionnier  •  Bataillone  zu  4  Feld  -  Compagnien  k  150  Mann, 
1  Brflckenbespannungs  •  Depot  k  177  Mann,  70  Pferde,  1  Pionnier- 
Zengs-Depöt  k  60  Mann  beim  1.,  3.  und  5.  Bataillon  am  Friedensfusse, 
m  4  Feld  -  Compagnien  k  213  Mann,  10  Pferde,  6  Kriegsbrttckcn- 
Bespannungen  a  69  Mann,  93  Pferde,  20  Fuhrwerke,  1  Dep6t-Compagnie 
k  150  Mann  am  Kriegsfusse« 

Ein  Pionnier^Bataillon  besass  demnach  im  fVieden  610  Mann  und 
wurde  im  Kriege  auf  1435  Mann,  606  Pferde  augmentirt. 


ao 

Flotiilleneorps:  2  Compagnien  Donau-Flottille^  4  Compagnien 
Lagunen^  und  Langensee  -  Flottille  im  Frieden,  und  4  Compagnien 
Donau  Flottille,  8  Compagnien  Lagunen-  und  Langensee  -  Flottille  im 
Kriege  mit  je  158  JVIann  auf  dem  Friedens-  und  Rriegsstande  ohne 
Unterschied. 

Der  Friedens -Etat  der  Donau -Flottille  erreichte  daher  mit  dem 
FlottiUeii -  Stabe  und  der  Bemannung  der  kaiserlichen  Yacht  Adler 
414  Mann,  der  Kriegsstand  734  Mann,  jener  der  Lagunen-  und  Lan- 
gensee-Flottille  mit  dem  Flottillen-Stabe  1067  und  1294  Mann. 

Das  Fuhrwesens-Corps  zählte:  24  Fuhrwesens  -  Transports- 
Escadronen  a  95  Mann,  82  Pferde,  19  Wageu  im  Frieden,  loG  Mann, 
228  Pferde,  53  Wagen  im  Kriege. 

12  Fuhrwesen -Standes -Depots  a  (>  )Iaiiu  im  Fri(^den,  52  Jlanii. 
15  Pferde,  6  Wagen  im  Kriege. 

9  Fuhrwestm-Material-Depöts  zu  35  !Mami  im  Durchschnitte  am 
Friedens-Etat. 

Ausser  den  vorgenannten  jederzeit  existirenden  Abtheil imgen  ge- 
langten im  Kriege  ftir  die  aufzustellenden  Armeckörper  noch  Fuhr- 
wesens Transports-  Escadronen,  dann  Sanitäts-Bespannungs-Escadronen, 
Park-Bespannungs-Escadronen  filr  die  Munitions-Reserven  der  Armee- 
corps und  Armeen,  Feld-Depots-,  Casse-  und  Kanzlei-,  Feldbacköfen- 
und  Aufnahmsspitals -Bespannungs- Escadronen,  ferner  Bespannungs- 
Detachements  für  die  Feld -Apotheken  und  die  Feld  -  Medicamenten- 
Depots,  endlich  Fuhrwesens-Ergänzungs- Depots  in  der  nothwendigen 
Anzahl  zur  Aufstellung. 

19  Gendarmerie-Regimenter  mit  19  Depots  und  117  Flü- 
geln imd  einem  unveränderlichen  Gesammt  -  Etat  von  18.985  Mann, 
1919  Pferden. 

Militär-Polizei- Wachcorps  mit  einem  Stande  von  5947  Mann, 
100  Pferden. 

6  D i sei plinar- Compagnien  mit  einem  Etat  von  1200  Mann. 

Im  Kriege  gelangten  zur  Errichtung:  4  Bataillone  Stabs-Infan- 
tcrie  a  3  Compagnien  mit  einem  Stande  von  2640  Mann,  3  Divisionen 
Stabs-Dragoner  zu  2  Escadronen  mit  einem  Etat  von  1236  Mann, 
1176  Pferden,  endlich  freiwillige  Bataillone  und  irreguläre 
leichte  Cavalerie,  Armeestäbe  u.  z.  Generalität,  in  besonderen 
Corps  und  Anstellungen  dienende  Stabs-  und  OberofBciere,  Militäi^ 
Parteien,  Militär  -  Beamte,  Militär -Unterparteien,  femer  Garden  und 
Hofwachen,  Zeugs- Artillerie  etc.,  deren  Gesammtziffer  im  Anfange  des 
Jahres  1859  ungefHhr  15.000  Personen  erreicht  haben  dürfte. 

Die  nach  den  vorangeführten  Satzungen  des  Armee-Organisations- 
Statutes  vom  Jahre  1857  entfallende  Stärke  des  k.  k.  Heeres  hätte 
betragen  sollen: 
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Auf  den  FriedeuBfoBse. 

324V.  Bataillone^ 
14  Compagmen)  !««•=    225.146  M.         33  Pf.    -  Geach. 

288  Escadronenl 
40  Depot-Cadr.)  <^^--     66.121    „    56.162    „      -       „ 

14  Regim«  mit  \ 

162  Batterien  u.l  Art.:      27.953    „      4864    ,    552       „ 
50  Compagmenj 

18  Bataillone    I  techn. 
6  CompagnienfTmpp.:  ^^.376    „         210    „      —        „ 


24  Transports-  \  Fuhr- 

Escadronen etc. J  Wesen:     ^'^^    ^      ^'^^ 


Zusammen  334.263  M.  63.539  Pf.  552  Gesch. 
Auf  dem  Kriegsfusse. 

w.  Reit-        Ge-      Fuhr-     Zug-  u. 

"*°"'      pferde.  fch«t>6.  werke.  Pmckpf. 
448  Bataillon6    I 

325  EflcadronenCaval.:       70.912  60.992     —       160       480 
14  Regimenter 

mitl88Batt.l  Art:       54.503    4636  1.504  3.608  25.104 
69  Compagnien 

18  Bataillone    1  techn. 

30  Compagnienl Trupp.:  23.576       474     -       942    3.732 

Normahn.  Fuhrw. -Stand:    5.437       410     —    1.344    6.426 
Extracorps  46.426    ai95     —       —  — 


Zusammen  720.459  69.707  1.504  8.832  41.616 

Das  Osterreichische  Wehrgesets  setzte  die  Dienstzeit  auf  8  Jahre 
im  Frieden  und  ohne  Entlassung  im  Kriege  fest  Im  Frieden  wurde 
sie  jedoch  durch  eine  ftlnf-  bis  sechsj&hrige  Beuriaubung  thatsächlich 
Bietst  nur  auf  3  bis  2  Jahre  Präsenszeit  gemindert  Nach  der  acht- 
jährigen Linien* Dienstzeit  trat,  mit  Ausnahme  der  MilitHrgrenze,  noch 
die  zweijährige  Reserve* Verpflichtung  ein  und  erst  nach  Abdienung  der* 
selben  hörte  filr  den  Reservemann  jede  weitere  Wehrpflicht  auf.  Die 
auf  Kriegsdaner  zur  Aufstellung  gelangenden  Freiwilligen  «Corps  er- 
hielten ihre  Mannschaft  durch  Anwerbung  gegen  Handgeld.  Die  Er- 
ginzung  erfolgte  in  der  Regel  durch  Recmtirung  —  bei  den  Grenz* 
Truppen  durch  EinroUirung  —  aus  der  militärpflichtigen  Bevölkerung. 
Das   erforderliche  Recruten*Contingent   wurde  aus    den   Ergänzungs- 
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bezirken  nach  Bedarf  und  nach  Maassgabe  der  Bevölkerongs-Ziffer  all- 
jährlich abgestellt  und  den  Truppenkörpem  überwiesen. 

Im  Principe  auf  der  allgemeinen  Wehrpflicht  beruhend,  gestattete 
das  Heeres-Ergänzungs-Gesetz  dennoch  zahlreiche  Befireiungen  und  die 
Stellvertretung  durch  Erlag  einer  Befreiungstaxe.  Die  Stellungspflich- 
tigkeit  begann  mit  dem  vollendeten  20.  Lebensjahre  und  endete  mit 
vollstrecktem  26.  Jahre.  Die  von  1850  bis  1859  jährlich  ausgehobenen 
Recruten-Contingente  waren  der  Zahl  nach  verschieden;  es  wurden 
nftmlich  recrutirt: 

filr  das  Jahr  1854  1.  Aushebung    90.000  Mann 

2.  T»  95.000      „ 

1856 86.000      „ 

1857 103.115      „ 

1858 103.115      ^ 

1859 85.000      „ 

Zusammen  in  5  Jahren 562.230  Mann. 

Die  obersten  Behörden  des  Heeres  waren  die  Militär- Central- 
Kanzlei  und  das  Armee-Ober-Commando. 

Die  Erstere  hatte  nicht  allein  die  Centralleitung  und  lieber- 
wachung  des  Wehrdienstes  im  vollsten  Umfange  zu  besoi^n  und  in 
dieser  SteUung  die  Anträge  des  Armee-Ober-Commando's  an  den  ober- 
sten Kriegsherrn  zu  vermitteln,  sondern  auch  in  allen  Fällen ,  wo  die 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes  nicht  die  unmittelbare  kaiserliche  Ent- 
schliessung  erforderte,  zu  entscheiden  und  in  letzter  Instanz  auch  die 
Organisations-Angelegenheiten  der  bewaffiieten  Macht  zu  leiten. 

Der  Wirkungskreis  der  Militär- Central -Kanzlei  erstreckte  sich 
femers  auf  alle  Personahen  der  Of&ciere  und  der  Militärparteien  vom 
Majorsrang  aufwärts  und  der  erste  General -Adjutant  Seiner  Majestät 
und  der  Armee  war  als  Vorstand  dieser  Stelle,  sowie  als  Mitglied  der 
Minister -Conferenz  berufen,  die  Angelegenheiten  des  Heeres  in  den 
Ministerraths- Sitzungen  zu  vertreten.  Erster  General -Adjutant  war 
FML.  Graf  Grünne,  zweiter  FML.  Freiherr  von  Schütter. 

In  unmittelbarer  Unterordnung  unter  der  Mihtär-Central-Kanzlei 
amtirte  dasArmee-Ober-Commando,  welches  die  oberste  militärische 
Behörde  der  Armee  repräsentirend,  die  volle  militärische,  administra- 
tive und  richterliche  Gewalt  ausübte. 

Bei  dieser  den  gesammten  Truppen,  Anstalten  und  Behörden  vor- 
stehenden Central -Verwaltungsstelle  concentrirte  sich  sowohl  in  mili- 
tärischer, als  auch  in  administrativer  und  juridischer  Beziehung  die 
Gesammtleitung  der  Kriegsmacht. 

Unter  ihr  fungirten  10  Landes-General-Commanden« 
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Die  Armee  war  in  Armeen  und  Armeecorps  getheilt,  deren  Stärke 
jedoch  keine  fixe  war.  Die  Vertheilung  derselben  und  ihre  Dislocation 
im  Qrossen  waren  Ende  1858  folgende: 

I.  Armee-Commando  mit  dem  Hauptquartier  in  Wien,  zu- 
gleich LandeS'General-Commando  ftlr  Nieder-  und  OberöBterreich,  Salz- 
borgy  Steiermark  und  Tirol. 

1.  Infanterie-Armeecorps  mit  dem  Corpsquartier  in  Prag,  zugleich 
Landes-General-Conmiando  für  Böhmen. 

3.  Infanterie-Armeecorps  in  Wien^ 

6.  »  fi  n    Qratz, 

9.  „  »  „  Brtüiny  zugleich  Lande«-General-Com- 
mando  ftlr  Mähren  und  Schlesien. 

n.  Armee-Commando  mit  dem  Hauptquartier  in  Mailand,  zu- 
gleich Landes- General- Conmiando  fUr  das  lombardisch -venetianische 
Königreich,  Kärnten,  Krain  und  das  Küstenland. 

5.  Infanterie-Armeecorps  in  MaUand, 

7.  „  n  »  Verona, 
8*          ,1                 n             n   P^dua. 

m.  Armee-Commando  mit  dem  Hauptquartier  in  Ofen,  zu- 
gleich Landes-General-Conmiando  für  Ungarn. 

10.  Infanterie  -  Armeecorps  1 

11.  ^  „  l  in  Pest, 
1.  Cavalerie-            „           j 

12.  Infanterie-  „  in  Hermannstadt,  zugleich  Landes- 
General-Commando  ftir  Siebenbürgen. 

IV.  Armee-Commando  mit  dem  Hauptquartier  in  Lemberg, 
zugleich  Landes-General-Commando  für  Galizien  und  die  Bukowina. 

2.  Infanterie-Armeecorps  in  Krakau, 

4.  „  „  „   Lemberg. 
Landes-General-Commando  für  dasBanat,  die  serbische 

Woiwodschaft  und  die  serbisch-banater  Militärgrenze  zu  Temesvar. 

Landes-General-Commando  für  Croatien,  Slavonicn  und 
die  croatisch-slavonische  Militärgrenze  zu  Agram. 

Landes-General-Commando  für  Dalmatien  zu  Zara. 

Die  Friedensdislocation  der  Armeecorps  war  veränderlich.  Die  Sta- 
tionsorte der  Truppen-,  Divisions-  und  Brigade-Commanden  wurden  durch 
die  jeweilige  Ordre  de  bataillo  bestimmt.  In  unmittelbarer  Dependenz 
vom  Armee-Obercommando  hatten  die  zehn  Landes-General-Comman- 
den  die  militärische  und  administrative  Befehlsführung  über  alle  im 
eigenen  Bereiche  dislocirten  Truppen,  Armee-Anstalten  und  Armee-Be- 
hörden« Die  Armee-Commandanten,  dann  die  mit  der  Leitung  der  Genera- 
late  betraaten  Corps-Commandanten  waren  im  Frieden  „conunandirende 
Generale^  der  ihrer  Autorität  unterstellten  Verwaltungsgebiete.  Im  Falle 

Ell««  te  Itallw  UM.    I.  Dud.  8 
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der  Versetzung  einer  Armee  oder  eines  Armeecorps  auf  den  Eriegsfiiss 
trat  der  betreffende  Armee-  oder  Corps-Commandant  an  die  Spitze  der 
mobilisirten  Trappen,  während  auf  die  Daner  der  Mobilisimng  ein  an- 
derer höherer  General  zur  Leitung  des  Landes- General -CSommando's 
berufen  wurde,  dessen  Machtbefugnisse  sich  selbstverständlich  auch 
über  die  im  Generalate  zurückgebliebenen,  in  Brigaden  und  Divi- 
sionen zusammengesetzten  Besatzungstruppen  erstreckten. 

Die  Stabstruppen  hatten  bei  jeder  Kriegsaugmentirung  errichtet 
zu  werden. 

Die  in  Compagnien  zu  formirende  Stabs -Lifanterie  sollte  nach 
Maassgabe  der  zu  mobilisirenden  Armeecorps  zur  Aufstellung  gelangen 
und  jede  Compagnie  derselben  einen  Stand  von  224  Mann  erhalten. 
Dagegen  waren  die  Stabs-Dragoner  halbescadronsweise  den  Armeecorps 
beizugeben.  Jede  Escadron  zählte  am  vollen  Kriegsstande  207  Mann, 
196  Pferde. 

Was  die  Bewaffnung  der  Armee  betrifft,  so  bestand  jene  der 
Infanterie  in  gezogenen  Spitzkugelgewehren  nach  Lorenz'schem  Sy- 
steme, von  welchen  je  nach  der  Art  des  Absehens  mit  zwei  Dritt- 
theilen  der  ganzen  Gewehrzahl  für  die  Mannschaft  bis  auf  300,  mit 
einem  Dritttheile  (3.  Glied)  und  den  Unterofficiersgewehren  bis  auf  900 
Schritte  gezielt  werden  konnte.  Bei  den  ftlr  das  1.  und  2.  Glied  be- 
stimmten Gewehren  war  nämlich  am  Laufe  ein  blosses  Standvisir  an- 
gebracht, während  bei  der  vom  3.  Gliede  und  den  Unterofficieren  ge- 
handhabten Feuerwaffe  ausser  dem  fixen  Standvisir  noch  ein  mit  diesem 
vereinigtes  höheres  Absehen  verbunden  war.  Der  Aufsatz  erhob  sich 
nur  IVa  Zoll  über  den  Lauftunfang  empor.  Der  eiserne,  cjlindrisch 
gebohrte  Lauf  hatte  eine  Länge  von  36  Zollen,  die  Seele  eine  Weite  von 
6  Linien  4  Punkten,  die  Wand  der  Seele  vier  Züge. 

Die  Compressivkugel  war  ein  Projectil  von  Blei  im  Gewichte  von 
durchschnittlich  400  Gran,  dessen  Durchmesser  6  Linien  und  3  Punkte 
oder  um  einen  Punkt  weniger  betrug,  als  der  Gewehrkaliber;  die  La- 
dung bestand  aus  55  Gran  Pulver,  Hie  Zündung  wurde  vermittelst 
einer  Kapsel  bewirkt:  die  Anfangsgeschwindigkeit  des  Spitzgeschosses 
belief  sich  auf  1180  Fuss  in  der  Secimde. 

Das  Gewicht  des  Gewehres  betrug  ohne  Bajonnet  7*^/^  Pftind  und 
das  Projectil  schlug  auf  Entfernungen  von  600  Schritt  noch  immer  eine 
5  bis  6  Zoll  starke  Holzwand  durch. 

Im  Monate  Jänner  1859  befand  sich  nur  ein  geringer  Theil  der 
k.  k.  Infanterie  im  Besitze  des  Lorenz'schen  Feuergewehres  und  in 
der  Folge  war  mit  der  Vertheilung  der  neuen  Präcisionswaffe  nur  in 
dem  Maasse  vorgeschritten  worden,  als  deren  mühsame  und  kostspielige 
Erzeugung  es  zuliess.    Einige  Armeecorps  konnten  daher  erst  während 


85 

des   Marsches    auf  das   Kriegstheater  mit  dem  neuen  Gewehre  ausge- 
rllatet  werden. 

Dieser  Umstand  influirte  nicht  unbedeutend  auf  die  Schlagfertig- 
keit der  Truppe  und  die  Feldttlchtigkeit  des  Mannes ,  welcher  in  die 
Action  eintrat;  bevor  er  noch  Zeit  gefunden ,  mit  der  Hantirung  und 
den  vielen  guten  Eigenschaften  seiner  ausgezeichneten  Waffe  bekannt 
XU  werden,  Vertrauen  in  dieselbe  fassen  und  deren  Vorzüge  dann  im 
Gefechte  verwerthen  zu  können. 

Erst  Ende  Juli  kann  die  neuartige  Bewaffiiung  des  ganzen  Heeres 
als  vollendet  betrachtet  werden,  denn  um  diese  Zeit  war  bereits  die 
gesammte  operative  Infanterie  mit  dem  neuen  Gewehre  versehen  und 
nur  einige  zum  Besatzungs-Dienste  verwendete,  dann  die  sämmtlichen 
Depot-Bataillone  hatten  die  von  den  Feldbataillonen  abgelegten  Kammer- 
bachsen und  altartigen  glatten  Gewehre  noch  im  Gebrauche. 

Die  Waffe  der  Jftgertruppe  bestand  aus  dem  Stutzen  mit  Hau- 
bajonnet  und  zwar  fOr  ünterofficiere  und  die  Mannschaft  des  dritten 
Gliedea  in  dem  Domstutzen,  flLr  die  Mannschaft  des  1.  und  2,  Gliedes 
in  dem  Stutzen  ohne  Dom. 

Bei  der  gesammten  Cavalerie  bestand  die  Bewaffnung  der  Chargen 
in  einem  Cavalerie-Sftbel ,  dann  einer  gezogenen  Kapsel-Pistole.  Ausser 
dem  Säbel  hatten  femer  alle  Oürassier- Gemeine  eine  gezogene  Kapsel- 
Pistole,  die  UUanen-Mannsohaft  mit  Ausnahme  von  16  Mann  per  Es- 
eadron  eine  Pike  und  eine  gezogene  Ejipsel- Pistole,  die  gesammten 
Dragoner^  und  Huszaren-Gemeinen,  dann  jene  16  Uhlanen-Gemeinen, 
welche  mit  Piken  «nd  Pistolen  nicht  bewaffnet  waren,  einen  gezogenen 
Kapsel-Carabiner.  Chargen  und  Mannschaft  der  Cttrassiere  tragen  einen 
eisernen  Brust-Cürass. 

Die  Mannschaft  der  schweren  Beiter-Regimenter  musste  das  Körper- 
mass  von  wenigstens  64,  jene  der  leichten  von  mindestens  61  Zollen 
haben,  die  schwere  Cavalerie  war  mit  Pferden  schweren  Schlages  mit 
dem  geringsten  Masse  von  15  Faust  2  Zoll  bei  den  Cttrassieren,  und 
von  15  Faust  bei  den  Dragonem,  die  leichte  Cavalerie  nut  Pferden 
leichten  Schlages  von  14  Faust  3  Zoll  beritten. 

Die  Artillerie  fahrte  durchgehends  glatte  Geschützrohre;  die  bei 
den  Batterien  eingetheilten  Chargen  hatten  zur  Waffe  einen  Cavalerie- 
Säbel  und  eine  gezogene  Kapsol-Pistole,  die  Fahrkanoniere  gleichfalls 
den  Cavalerie-Säbel. 

Die  Uebersicht  der  Stärke,  Dislocation  und  Einthoilung  der  kais. 
kto.  Kriegsmacht  am  1.  Jänner  1859  enthält  die  Beilage  1. 

Nach  dem  Organisations- Statute  sollte  der  Friedens  -  Etat  der 
Feld-Armee  334.263  Mann,  63.539  Pferde,  frrJ  bespannte  Geschütze 
und  die  Kriegsstärke  674.033  ^fann,  108.228  Pferde,  1504  Geschütze 
betragen. 

8* 
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Am  1.  Januar  1859  hatte  die  k.  k.  Armee  jedoch  nur  einen 
Friedensstand  von  308.879  Mann,  49.806  Pferden  und  einen  Ghrund- 
buchsstand  von  629.975  Mann,  52.551  Pferden.  Sie  war  daher  schon 
damals  mit  25.384  Mann,  13.733  Pferden  unter  dem  normahnftssigen 
Friedens-Etat  und  mit  45.058  Mann,  55.677  Pferden  unter  dem  statut- 
mässig  festgesetzten  Eriegsstande  *).  Die  alle  Frühjahr  regelmAssig 
wiederkehrende  gesetzliche  Aushebung  von  85«000  Becruten  und  die 
bei  Ausbruch  eines  Krieges  in  die  Reihen  der  Armee  eintretenden  Frei- 
willigen reichten  indessen  vollkommen  hin,  diese  Mannschafts-Standes- 
differenzen  zu  begleichen. 

Mit  dem  Pferdestande  hatte  es  jedoch  ein  anderes  Bewandtniss. 
Die  Artillerie-Bespannungen  blieben  tief  unter  dem  Niveau  des  Bedarfes. 
11  Regimenter  hatten  blos  eine  Durchnittsstfirke  von  je  290  Pferden 
im  Loco-  oder  Präsenzstande,  nur  das  grösstentheils  im  Kirchenstaate 
dislocirt  gewesene  8.  Artillerie -Regiment  einen  erhöhten  oder  Bereit- 
schaftsstand von  723  Pferden,  das  Raketeur-Regiment  289  Pferde.  Um 
sich  auf  den  reglementmftssigen  Kriegsfuss  zu  ergänzen ,  musste  daher 
die  Artillerie  allein  24.876  Pferde  einkaufen. 

Die  Cavalerie  mit  einem  Locostande  von  nur  44.066  Pferden 
hatte  im  Mobilisirungsfalle  deren  16.926  zu  remontiren. 

Die  Mobilmachung  dieser  beiden  Waffen,  namentlich  der  Artillerie, 
unterlag  nicht  geringen  Schwierigkeiten,  umsomehr,  als  der  geringe 
Präsenzstand  des  Fuhrwesens  -  Corps  von  nur  1420  Pferden  jede 
Aussicht  auf  die  Ueberweisung  einer  bedeutenderen  Anzahl  von  Führ- 
wesenpferden an  die  Artillerie  ausgeschlossen  hatte. 

Es  ist  selbstverständlich,  dass  erst  nach  vollständiger  Dotirung 
der  Artillerie  und  Cavalerie  mit  Pferden  auf  den  Train  Rücksicht 
genommen  werden  konnte. 

In  Folge  der  partiellen  Mobilmachung  des  Heeres  machte  die 
Pferde  •  Assentirung  trotz  des  bedeutenden  Pferdereichthums  in  Oester- 
reich,  der  Thätigkeit  und  Umsicht  der  Assent-Commissionen,  anfilng^ 
lieh  nur  geringe  Fortschritte  und  verzögerte  sich  derart,  dass  beim 
Uebergange  der  Armee  über  den  Ticino  die  Artillerie,  namentlich  die 
Geschütz-  und  Munitions-Reserven,  dann  die  Armee- Anstalten  nur  sehr 
unvollkommen  bespannt  und  ausgerüstet  waren.  Die  meisten  erhielten 
sehr  spät,  einige  sogar  kurz  vor  der  Kriegserklärung,  ja  wenige  Stun- 
den vor  dem  Uebertritt  auf  das  feindliche  Gebiet  ihre  Bespannungen. 


*)  Za  der  obigen  Abgangssnmme  Ton  55.677  Pferden  kommen  noch  nngeflüir 
32.000  Fahrwesenspferde  hinsaxnrechnen ,  was  die  Pferde  -  SUndesdÜFereni  swischen 
dem  Friedens-  und  Kriegs-Etat  der  Armee  anf  87.000  bis  90.000  Stfick  benfferte. 
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Eine  zeitgerechte  tmd  totale  Mobilisirung  der  österreichisclienAnneei 
welohe  um  jene  Zeit  organisutionsgemäsB  (exclusive  der  nicht 
eombattanten  Körper)  eine  Ejnegsstftrke  von  629.975  Mann  hatte,  und 
die  schnelle  Concentrimng  einer  imponirenden,  wohl  ausgerOsteten 
Operations-Armee  auf  dem  voraussichtlichen  Kriegsschauplätze,  statt 
eines  partiellen  Aufgebotes,  hätten  den  Kaiserstaat  unter  allen  Um- 
ständen berechtigt,  der  Zukunft  mit  Ruhe  entgegenzusehen. 


Seemaäht 

Nach  einem  im  Jahre  1850  festgesetzten  Flotten^GhündungspIane 
sollte  die  k.  k.  Marine  auf  den  Stand  von  6  Linienschiffen  ä  80  Ka- 
nonen als  Mittelzahl,  10  Fregatten  ä  60  und  48  Kanonen,  6  Corvetten 
k  26  Kanonen,  12  Briggs  und  Schooner  ä  18  und  12  Kanonen,  dann 
24  Dampfern  ä  300  bis  80  Pferdekraft  und  11  bis  6  Kanonen,  also  von 
58  Hocbsee  -  Schiffen  mit  einer  Gesammt-Bemannung  von  17.000  See- 
lenten im  Kriege  und  von  4000  bis  5000  Mann  im  Frieden  gebracht 
werden* 

Am  1.  Jänner  1859  hatte  die  österreichische  Seemacht  folgenden 
Bestand,  Stärke  und  Organisation: 

1.  Dampfflotte: 

Kanonen 

Propeller-Linienschiff  Kaiser 91 

„        Fregatte  Radetzky 31 

„               „        Adria 31 

.              „        Donau 31 

„         Corvette  Friedrich   22 

„               «        Dandolo 22 

„        Schooner  MOve 2 

Raddampfer  Elisabeth 6 

n          Achilles 4 

„           Hentzi 2 

^           Alnoch 2 

„           Lucia 4 

„           Curtatone 4 

«           Eugen 3 

^           Vulcän 2 

„           Taurus 1 

Dampf-Tacht  Phantasie 2 


Tonnen 

Pfwdekraft 

5.166 

800 

1.826 

300 

1.826 

300 

1.826 

300 

1.267 

230 

1.613 

230 

360 

45 

1.103 

360 

167 

45 

172 

40 

137 

30 

931 

325 

560 

180 

560 

180 

483 

120 

359 

100 

291 

120 

Summ«:  860  18.637  3695 
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2.  Segelflotte: 

Kanonen  Tonnoa  PfeideknH 

Segel-Fregatte  Schwarzenberg 60  1,870  — 

„          „        Novara  42  1^20  — 

„          „        BeUona 35  1.206  — 

„          „         Venuß  32  1.072  — 

»          »        Jnno   25  900  — 

„     Corvette  Carolina 20  810              

n          ff         Diana   20  718  — 

„          „         Minerva 14  485*  — 

„          „        Lipsia  16  485  — 

j;         „        Titania 12  439  — 

„    Brigg      HußzAr 12  485  — 

„          „        Pylades 16  485  — 

ry          ji        Montecaccoli 16  391              

«          »        Pola 16  391  — 

n        Triton 12  391  — 

„  Schooner  SaXda 6  343              

„          „        Artemisia 10  214  — 

„         „        Arethuga 10.  234  — 

TransportBchiffe  Schooner  Fido 4  168              

„  Schooner  Bravo 4  168              

„          „        Chamaeleon 4  168  — 

„          „        Dromedar 4  199  — 

Trabakel          Fedele —  60  — 

„                    Fortonato  —  60              

„                    Giiglielmo —  32  — 

„                   Intrepido —  58  — 

„                   Leonidas —  45  — 

Neptun —  32              

Vincitore —  25               

Summe:  390  13.454  — 

Gesammt-Summe :  650  32.091  3!6§5 

3.  Lagunen-Flotte  zur  Yertheidigung  Venedigs. 

Segelschiffe: 

Kanonen  Tonnen  Pfnrdekralt 

Ponton   Forte 17  251  — 

„         Fermo 17  251  — 

Prahme  Mongibello 9  268              

„         Saetta 6    •  268  — 

„         Vesuvio .^      7  268  — 

Fartragr.7~6i6  1306  — 
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Kanonen  Tonnen         Pferdeknft 

Uebertrag...  56  1306  — 
Kaiionen-Sehalappen : 

Stella 3  72  — 

Proserpina 3  72  -- 

Pandora 3  81  — 

Tartara    3  79  — 

Galatea   3  120  — 

Peniche   Salona . « 3  73  — 

„        Astuta 3  73  — 

„        Hekate 3  73  — 

n        Najade 3  73  _ 

6  dAnische  Schalappen  ä  2  Simonen  12  408  — 

7  ^  Jollen  ä  1  „  7  175  — 
3  Piroghuen  2.  Classe  ä  I  „  3  66  — 
3     .               3.      „        ä  1          , 3                    45              — 

Zusammen:  108  2716  — 

Hieztt  kamen  noch  bei  200  Lagunen*  Transportsohifie  verschiedener 
Benennung  und  Tonnengehaltes. 

Die  gesammte,  zum  Seedienst  bestimmte  Flotte  hatte  demnach 
758  Kanonen,  34.807  Tonnen,  3.695  Pferdekräfie.  Das  jährliche  Marine- 
budget betrug  5,000.000  Gulden. 

Die  Flotte  stand  unter  dem  Marine -Obercommando  zu  Triest 
Die  Marine -Angelegenheiten  wurden  beim  Armee- Obercommando  zu 
Wien  durch  die  Marinekanzlei  (9.  Abtheilung  der  3.  Section),  deren 
Vorstand  ein  Linienschiffs-  oder  Fregatten-Capitlln  war,  besorgt.  Marine- 
Obercommandaut  war  der  Viceadmiral  Erzherzog  Ferdinand  Max* 

Der  Marinestab  zählte  4  active  Vice-  und  Contre-Admiräle,  7  Linien- 
schiffs-, 9  Fregatten-  und  12  Corvetten-Capitäne,  37  Linienschi£fis-, 
und  32  Fregatten-Lieutenants,  50  Linienschiffs-  und  75  Fregatten-Fähn- 
riche, 165  wirkliche  (Marine-Cadeten)  und  provisorische  (Marine-Eleven) 
Cadeten. 

Die  Marinetruppen  zerfielen  in: 

1.  das  Matrosencorps  mit  dem  Sitze  zu  Pola, 

2.  „     Marine  Zeugscorps  mit  dem  Sitze  zu  Triest, 

3.  Ji  „      Infanterie-Regiment. 

Das  Matrosencorps  hatte  6  Compagnien  mit  einem  Eriegsbeman- 
nungsstande  von  15  OfEcieren  und  2800  Mann,  das  Marine-Zeugscorps 
3  Stabs-,  40  Oberofficiere,  15  Cadeten  und  1500  Mann,  das  Marine- 
Infanterie -Regiment  2  Bataillone  zu  6  Compagnien  mit  einem  Etat 
von  4  Stabs-,  80  Oberofficieren,  40  Cadeten  und  1800  Mann,  die  Marine- 
Parteien  zählten  75  Mann,  die  Marine-Beamten  260;  der  ganze  Stand 
daher  7023  Mann,  wovon  der  dritte  Theil  eingeschiflk  war. 


40 

Zu  diesem  Etat  kamen  nocb  etwa  1500  bis  2000  Mami,  u.  s. 
Diener,  Meister,  Arsenal-Gendarmen,  Arsenal- Arbeiter  (Maestranzen)  etc. 
zu  rechnen. 

Das  Matrosencorps  wmrde  auf  dem  Wege  der  Recrutirung  er- 
gänzt und  1857  die  Marine-Inscription  aller  zur  Handelsflotte  gehörigen 
Slatrosen  und  Fischer  nach  dem  Muster  Frankreich's  eingeftlhrt^) 

Von  dem  jährlichen  Secruten-Contingente  der  Landarmee  wurden 
der  Marine  2000  Mann  abgetreten. 

Für  die  Heranbildung  von  SeeofBcieren  bestand  die  Marine- Akademie 
in  Fiume,  für  die  Bildung  von  Unterofficieren  eine  Marineschul-Com- 
pagnie  in  Triest,  und  zur  Heranbildung  geschickter  Arbeiter  eine  Ar- 
senal-Lehrlingsschule  in  Pola. 

In  Pola  befanden  sich  ein  Arsenal,  Werften  und  Docks  im  Baue  und 
es  sollte  dieser  Hafen  durch  umfassende  Befestigungsanlagen  in  ein 
grosses  Flottenlager  umgeschaffen  werden. 

Die  Transformation  der  Flotte  aus  einer  italienischen  in  eine 
deutsch-österreichische  durch  Einführung  der  deutschen  Dienst-  und 
Verwaltungssprache,  des  Commando's  und  Unterrichtes  war  hei  Aus- 
gang des  Jahres  1858  noch  nicht  in  allen  Theilen  durehgeftahrt. 

Schiffsstand  der  Flottille. 

Laut  Organisationsstatut  sollte  die  Flottille  nachstehenden  Schifis- 
stand  unterhalten. 

Donau-Flottille: 

Dampfyacht  Adler,  3  Ejriegsdampfer  und  3  Kanonenboote  mit 
den  nöthigcn  Beischiffen.  Im  Kriege  sollte  die  AngAhl  der  Dampfer 
und  der  Beischiffe  auf  der  Donau  nach  Bedarf  vermehrt  werden. 


^)  Der  Stand  der  österreichischen  Handelsflotte  stellte  sich  1859  wie  folgt: 

Dampfer 69  Schiffe,    21.838  Tonnen,    1.701  Bamamrang. 

Schiffe  weiter  Fahrt      ....       606        .       228.800        «  6.742 


mit  ausgedehnter  Fahrt        168        ^         23.816        ,  1.182 

mit  beschränkter  Fahrt         189         .  10.669         «  989 


Grosse 

Kttsten- 

Fahrer  ^ 

Kleine  \  ^  ^^  inlXndisehen 

Küsten,  l     ^*^«^ ^^1^         »         ^'^^        «  Ö.626 

Fahrer  I  ^  ^®  Hafen  des  heimi- 

1      sehen  KOstenbenrkes        698         ^  4240        „  1.904 

Fiseherbarken,  Ltchterschiffe  etc.      6369        „         22.630        .         16.570 


Summe      .     .     9703  Schiffe,  349.167  Tonnen,  34.664  Bemamimig. 

Die  Osterreichische  Handelsbewegong  aar  See  belief  sich  1859  anf : 

Eingelaufene  Schiffe. . .     86.488  mit  3,238.960  Tonnen  175,502.800  fl.  Werth. 
Ansgelanfene      „      ...     86.854    .    3,232.443     '  .        135,169.700  . 
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Litganen*  und  Langenaee-Flottille« 

In  den  Lagunen:  16  Dampf-Kanonenboote,  22  Ruder-Kanonen* 
boote,  26  Patrullschiffe,  2  Transports  Dampfer,  28  Rudertransportsschiffe 
mit  den  nOtldgen  Beischiffen. 

Auf  dem  Langensee:  2  Elriegsdampfer,  2  Kanonenboote, 
1  Raketenbooty  2  Schleppschiffe,  endlich  im  Kriege  in  den  Oewttssem 
om  Mantaa  8  Kanonenboote. 

Mit  Ende  1858  waren  jedoch  nur  in  Ausrüstung: 

Donau-Flottille: 

Kaiserliche  Yacht  Adl.er 4  Kan.  140  Pfdkr. 

Kriegsdampfer  Schlik 4    „  160       „ 

Kriegsdampfer  Erzherzog  Albrecht  ...  6     „  100       „ 

Dampf-Kanonenboot  Nr.  1  1     „  10       „ 

«    2 1     „  16       „ 

n^t  den  erforderlichen  Beischiffen,   dann  gemietheten  und  ärarischen 

Transportsschiffen« 

Lagunen-Flottille: 

Transportsdampfer  Messagiere 2  Kan.      20  Pfdkr. 

9,  „         Gorczkowski 4    „  16       „ 

26  Ruder-Kanonenboote, 


ä*i  M      '    \.        I  Ruder-Transportsschiffe. 
61  ftransche      ■  ^ 


Abtheilung  am  Gardasee: 

Kriegsdampfer  Hess 5    „        100       ,, 

„  Franz  Josef 4    „  50       „ 

'Xransportsdampfer  Taxis   —     „  40       „ 

2  Kanonenboote. 
5  Schleppboote. 
16  Beiboote  und  einige  Kähne. 

Abtheilung  am  Langensee: 

Kriegsdampfer  Radetzky 8    „         100       „ 

Dampf-Kanonenboot  Benedek 4    ^  16       „ 

2  Piroghen,  1  Raketenboot  und  1  Schleppboot. 
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Die  französischen  Streitfcrüfte. 

Landmaolit 

Die  französische  Land- Armee  hatte  am  1.  Jänner  folgende  Orga- 
nisation, Stärke  und  Formation: 

Garde:  3  Ghrenadier-  und  4  Voltigear- Regimenter  su  4  Batail- 
lonen ä  6  Compagnien  mit  einem  Friedens-Etat  von  2298  Mann  und 
einem  Kriegs-Etat  von  3125  Mann,  52  Pferden. 

1  Jäger  •  Bataillon  zu  10  Compagnien  mit  einer  IViedensstärke 
von  1026  Mann   und   einer  Kriegsstärke  von  1339  Mann,  22  Pferden. 

1  Zuaven-Regiment  zu  2  BataiUonen'k  7  Compagnien  mit  einem 
Friedensstande  von  1458  Mann  und  einem  Kriegsstande  von  1944  Mann, 
42  Pferden. 

1  Gendarmerie-Regiment  zu  Fuss,  zu  2  Bataillonen  k  8  Compagnien 
mit  einem  Friedensstande  von  1610  Mann  und  einem  Ejriegsstande  von 
2474  Mann,  42  Pferden. 

1  Escadron  Gendarmerie  zu  Pferde  mit  189  Mann,  164  Pferden. 

2  Cürassier-,  1  Dragoner-,  1  Lancier-,  1  Guiden-  und  1  Chasseiuv 
Regiment,  sämmtliche  zu  6  Escadronen  mit  einem  Friedens-Etat  von 
je  1085  Mann,  801  Pferden,  und  einem  Kriegs -Etat  von  1276  Mann, 
1111  Pferden. 

1  Fussartillerie-Regiment  zu  12  Batterien,  wovon  6  Parkbatterien 
mit  einer  Friedensstärke  von  1284  Mann,  523  Pferden  und  einer  Kriegs- 
stärke von  2370  Mann,  1354  Pferden. 

1  Regiment  reitender  Artillerie  zu  6  Batterien,  mit  einem  Frie- 
densstande von  1118  Mann,  970  Pferden  und  einem  Kriegsstande  von 
1572  Mann,  1731  Pferden. 

2  Genie-Compagnien  mit  einem  Stande  von  je  97  Mann,  2  Pfiarden 
im  Frieden  und  einer  Totalstärke  von  314  Mann,  26  Pfiard^i  im  Kriege. 

1  Train  -  Escadron  zu  2  Compagnien  mit  einem  Gesammt  -  Etat 
von  551  Mann,  644  Pferden  auf  dem  Friedens-  und  Kriegsfiisse. 

Infanterie:  100  Linien -Infanterie -Regimenter  zu  3  Bataillonen 
k  8  Compagnien  mit  einem  Friedens-Etat  von  1900  Mann  und  einem 
Kriegs-Etat  von  3077  Mann,  40  Pferden. 

20  Linien  -  Jäger  -  Bataillone  zu  10  Compagnien  mit  einer  Frie- 
densstärke von  798  Mann  und  einer  Ejriegsstärke  von  1288  Mann, 
14  Pferden. 

3  Linien -Zuaven- Regimenter  zu  3  Bataillonen  k  9  Compagnien 
mit  einem  Friedens-  und  Kriegsstande  von  3010  Mann,  20  Pferden. 
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3  TnrcoB-Begimenter  (tirailleurB  indig^nes  d'Afirique)  zu  8  Batail- 
lonen k  7  Compagnien  mit  einem  Friedens  *  £tat  von  3154  Mann  und 
einem  KriegSBtande  von  4164  Mann,  57  Pferden. 

2  Fremden  -  Regimenter  (Legion  ^trang^re)  zu  2  Bataillonen 
k  8  Compagnien y  im  Frieden  und  im  Kriege  2633  Mann,  36  Pferden. 

3  Bataillone  leichter  afrikanischer  Infanterie  (Infanterie  l^fere 
d'Afirique)  zu  7  Compagnien  mit  einem  Friedensstande  von  783  Mann 
und  einem  normirten  Kriegsstande  von  972  Mann,  14  Pferden. 

8  Disciplinar-Compagnien  mit  einem  Etat  von  210  bis  330  Mann. 

5  Veteranen-Compagnien  mit  einer  Stärke  von  155  Mann. 

Cavalerie:  1  f^adron  Cent-Gardes  mit  221  Mann,  wovon 
50  nnberitten,  179  Pferden. 

2  Carabiniers-Regimenter  1  „  n      t    *     ^      t.  . 

IQ  p-       .  J  Keserve-Uavalerie  der  LmiOj 

12  Dragoner-  -  Ix*.,      r^      i    . 

o  T       •  1  Lmien-Uavalene, 

o  Lanciers-  ^  f  ' 

12  Chassenrs  ä  cheval-Regimenter  |  ,  .  ,       ^      ,    . 
Q  XT  ?  leichte  Cavalene, 

ö  Huszaren-  n  J 

simmtliche  52  Regimenter  zu  6  Escadronen  mit  einer  Friedensstttrke 
von  912  Mann,  629  Pferden  und  einer  Kriegsstärke  von: 

1336  ManUi  1171  Pferden  bei  der  Rerserve-Cavalerie, 

1372      „      1207       »        „      „    Linien- 

1432      n      1267       „        „      „    leichten  ,  *), 

3  Ragimenter  Chasaeors  d'Afriquel     ^.,      .    «     ^      «    . 
«       ®  a     1..  1  afrikanische  Cavalene, 

3  „  SpahiB  I  ' 

alle  6  Regimenter  zu  6  Escadronen,  erstere  mit  einem  Friedens-Etat 
von  1166  Mann,  974  Pferden  und  einem  organisationsmissigen  Kriegs- 
Stande  von  1285  Mann,  1119  Pferden,  letztere  mit  einer  Friedensstärke 
von  1200  Mann,  1240  Pferden. 

10  Escadronen  Remontereiter  (Cavaliers  de  remonte)  mit  je 
280  Mann  und  6  Pferden  auf  dem  Friedens-  und  Kriegsstando. 

Artillerie:  5  Regimenter  Fussartillerie  der  Linie  zu  12  Fuss- 
und  6  Parkbatterien  (eigentlich  Park-Compagnien),  dann  einem  Pferde- 
depot mit  einem  Friedensstande  von  1844  Mann,  83  Pferden, 

einem  Bereitschaftsstande  von 2444      ,       83       ,i 

•      Kriegsstande  von 3935       „  1338       „ 


*)  Der  mit  der  Ordoimans  vom  19.  Febmar  1831  mit  18S  Haim  und  178  8ol- 
dateopferden  feiti^esetcte  Dep^t-Cadre  fflr  Jedes  der  62  ordtnSren  Cavalerie- Regimenter 
wurde  sa  dem  obigen  Kriegaetande  nioht  binflogesohlagan. 
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7  Regimenter  fahrende  Artillerie  der  Linie  eu  15  Batterien    mit 
einem  Friedens  -  Etat  von  2028  Mann^  1025  Pferden, 
„  Bereitschafts-  „      „    2808       ,       1820       „ 
«  Kriegs-  „       ,    3724       „      3085       ^ 

4  Regimenter  reitende  ArtiUerie  der  Linie  xu  8   Batterien    mit 
einer  Friedensstärke  von  . . .   1130  Mann,  898  Pferden, 
»     Bereitschaftsstftrke  von  1578       „     1546       „ 
„     Kriegsstarke  von 1999       ,,    2145       „ 

1  Pontonier- Artillerie -Regiment  zu  12  Compagnien  Pontoniere 
and  4  Compagnien  Fahrkanoniere  mit  einem  Etat 

von  1679  Mann,  235  Pferden  am  Friedensfasse  and 
„    2421       „      896       „  ^    Kriegsfdsse. 

12  Compagnien  Artillerie-Handwerker  mit  je  76  Mann  im  Frieden 
and  106  Mann,  10  Pferden  im  Kriege. 

2  Compagnien  Waffenschmiede  za  106  Mann,  10  Pferden  am 
Friedens-  and  Kriegsfasse. 

4  Veteranen-Compagnien  der  Artillerie  mit  einem  Etat  von  je 
142  Mann  im  Frieden  and  Kriege. 

Genietrappen:  3  Genie-Regimenter  der  Linie  za  2  BataiUonen 
ä  7  Compagnien  Sappears  am  Friedens-  and  k  8  Compagnien  Sappenrs 
am  Kriegsfasse,  1  Minear-Compagnie  im  Frieden  and  Kriege  and  2  Depdt- 
Compagnien  im  E[riege.  Aasserdem  hatte  jedes  der  3  Genie-Regimenter 
noch  1  Compagnie  Fahr-Sappeare  (Sappeurs  conductears)  von  58  Mann, 
28  Pferden  im  Frieden  and  von  132  Mann,  212  Pferden  im  Kriege. 

Sämmtliche  Sappeur-  and  Minear^Compagnien  fährten  ohne  Aus- 
nahme einen  Friedensstand  von  je  108  Mann  and  einen  Kriegsstand 
von  je  154  Mann^  die  Regimenter  einen  Friedensstand  von  1914  Mann, 
28  Pferden  and  einen  Kriegsstand  von  3648  Mann,  219  Pferden. 

2  Compagnien  Genie-Arbeiter  mit  einer  Friedensstftrke  von  je 
108  Mann  and  einer  Kriegsstärke  von  je  246  Mann. 

Gendarmerie:  27  Legionen  za  2  bis  4  Compagnien,  im  Ganzen 
93  Compagnien  Departements-Gendarmerie  ftlr  Frankreich  and  Algerien. 

4  Compagnien  Gendarmerie  f^  transatlantische  Colonien. 

2  Bataillone  k  8  Compagnien  and  4  Escadronen  Gendarmerie  (dt 
den  Dienst  der  Stadt  Paris  mit  einem  normirten  Etat  von  2894  Mann, 
663  Pferde. 

Der  Stand  der  Departemental-  and  Colonial-Gendarmerie  war 
kein  fixer  and  warde  nach  dem  jeweiligen  Bedarfe  festgestellt  Ende 
1858  belief  sich  derselbe  aaf  20.086  Mann,  14.193  Pferde. 

1  Gendarmerie- Veteranen-Compagnie  mit  einem  Etat  von  169  Mann. 

Administrationstrappen:  14  Sectionen  Militftr- Administra- 
tions- Arbeiter,  wovon  3  in  Algerien,  mit  einer  Totalstärke  von  28QQ 
Mann  im  Frieden  and  im  Kriege« 
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4  Tram«  (Fnhrwesens:)  Arbeiter-Compagnieiiy  wovon  1  in  Afrika^ 
mit  einem  Friedens-Eti^t  von  424  Mann  nnd  einem  EriegB-Etat  von 
904  Mann. 

5  Train-Escadronen  der  Linie,  wovon  2  in  Algerien,  zn  4  Com- 
pagnien  im  Frieden  nnd  8  Compagpiien  im  Kriege,  mit  dem  Gesammt- 
Friedensstande  von  4635  Mann,  4045  Pferden  nnd  einem  Eriegsstande 
von  14.995  Mann,  12.485  Pferden. 

Armee*VerwaItnngskörper:  Verwaltnngs-,  Sanit&ts«  nnd 
Jostis- Personale  etc.  6112  Mann  (3740  Officiere,  2372  Mann)  am 
Friedens-  nnd  Eriegsstande. 

Armeestäbe:  Generalit&t,  Generalstab,  Intendanz,  Platz-  nnd 

Featangs-Conunanden  etc 1518  0£Sciere,  367  Mann, 

Artillerie^tab 369         ^         862     „ 

Genie-         ,    .,..466         „        576     ^ 

zusammen . .     2353  Offieiere,  1805  Mann. 

Organisationsgemäss  sollte  daher  die  französische  Armee  folgende 


Stiike  haben: 

Friedensstand 

KriagMtand 

Infanterie 

246.022  M.,       132  Pf., 

393.571  M., 

6.095  Pf. 

Cavalerie 

64.242    „    44.562    n 

90.433    „ 

77.678    n 

Artillerie 

33.709    „    12.930   , 

62.164    , 

40.986    „ 

Genie 

6.152    „     .     58    „ 

11.750    „ 

683    „ 

Gendarmerie . . . 

22.980    „    14.856    „ 

22.980    , 

14.866    . 

Armeesiftbe  und 

Verwaltung.. 

10.297    „         -     „ 

10.297    „ 

n 

8.410    „      4.689    „ 

19.250    » 

trappen 

13.129    » 

Zusammen    390.812  M.,  77.227  Pf.,    610.435  M.,  152.427  Pf.») 


')  Nach  dem  of&oiellen  Geschichttwerke:  nCampagne  de  l'Empereor  Napoleon  III 

m  ItaKe*^»  war  der  allgemeine  Effectivstaiid   der  fransösiBchen  Armee  im  Frieden  am 
1.  Jluier  1869  folgender: 

Kaiaeriiehe  Garde  und  Cent-Gardes S7.900  Mann, 

Lmieo-Infanterie 225.000       , 

0      Caralerie 68.489      » 

,      Artillerie 90.989      , 

•      Genie 7.041       , 

Militlr-Eqoipagen  (AdminiAtrationstnippen)       ....  6.061      « 

Cofp«,  welche  sich  nicht  im  Wege  der  BecmUrang  er- 
ginaen,  nnd  iwar  Generabtäbe,  Verwaltongskörper, 
Gendarmerie,  Bataillone  Ton  Afrika,  Diiciplinar- 
Compagnien,  eingeborene  Trappen  Algeriern,  Fremden- 
legion ete. .     .  48.607       , 

Eoeammen     .     .     .  398.087  Mann] 
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Jedes  der  100  Li]iieo-I]ifanterie«^RegiiB6iiter  hatte  im  Kriege  zur 
Bildung  dds  4.  oder  Resenre-  (Depdt-)  BataiJloxM  zwei  Mittel  «Com* 
pagnien  auszuscheiden.  Die  Bataillone  hatten  auf  dem  rechten  Flügel 
eine  Compagnie  Qrenadiere^  auf  dem  linken  Flügel  eine  Compagnie 
Voltigeure,  das  B^iment  also  3  Grenadier  und  3  VoltigeurCompagnien, 
welche  insgesammt  Ciompagnien  d'^ite,  während  die  übrigen  Cootpag* 
nien  du  centre  genannt  wurden.  Die  Flügel-  und  Mittel  -  Compagnien 
nntersehieden  sich  durch  Mannigfaltigkeit  der  Farben  *Epanletten  von 
einander.  Beim  Depot  «Bataillon  waren  keine  Elite -Compagnien  Tor- 
handen. 

Zu  dem  Stande  eines  jeden  Infanterie -Regimentes  gehörte  eine 
Compagnie  hors  rang  (Handwerker),  die  im  Frieden  beim  Begimoits- 
Depot  zu  verbleiben,  im  Kriege  hingegen  zu  einer  Hälfte  oder  Section 
mit  dem  Stabe  ins  Feld  zu  rücken  hatte. 

Von  den  3077  Mann  eines  Regimentes  auf  dem  Eriegsfusse  waren: 
2114  Mann  Combattants  ]        i  .i      mi   .| 

82      „      Nicht^Combattants    po^»'«"  Theil, 

881       „      nicht  mobiler  Theil. 

Dagegen  wurde  der  yorgeschriebene  Kriegsstaod  der  Landmacht  Frankreich^s 
im  Monate  October  1858  von  einem  französischen  Antor  in  nachstehender  Weise 
berechnet: 

OenerditSt,  StSbe  und  Verwaltang       .     .         7.4S5  Mann,  823  Pferde, 

Gendarmerie 23J)23       „  14.706       « 

Infanterie 393^77       ^  _  ^ 

CaTalerie 99.646       „  84.653      „ 

Artillerie 58.330       „  42.678       „ 

Genie 10.403      „  926 

Administrationstrappen 17.800       „  4.600 

Zusammen  .  ,  .  608.964  Mann,  148.285  Pferde. 
Die  durch  den  Vergleich  des  factischen  Friedensstandes  von  398.087  Mann 
mit  der  organisationsmSsngen  FriedensstSrke  von  390.812  Mann  sich  ergebende  Dif- 
ferenz findet  ihre  Erklärung  in  den  Bereitschafts-,  eigentlich  Kriegsrerhfiltnissen  der 
in  Algerien  dislociit  gewesenen  Truppen.  £nde  1868  hatten  nSnlieh  in  Afrika  die 
Linien-Infanterie-Segimenter  in  2  Bataillonen  zu  8  Compagnien  (die  3.  Bataillone  waren 
in  Frankreich  stationirt  und  versahen  die  Dep6t-Dienste)  1948  Maan,  die  Jäger-Batail- 
lone in  8  Compagnien  (2  Compagnien  als  Depdt  in  Frankreich)  1006  Mann,  die 
Znaven-Regimenter  zu  3  Batidllonen  k  9  Compagnien  3010  Mann,  die  Chasseurs  k 
eheval  und  Huszaren  -  Regimenter  in  6  mobilen  Escadronen  1078  Mann,  986  Pferde, 
1  Fussbaiterie  204  Mann,  10  Pferde,  1  fahrende  Batterie  238  Mann,  214  Pferde  etc. 
Ausser  dem  in  Algerien  gelegenen  Armeetheile  waren  noch  die  Oeeupationstruppen  in 
Rom,  dann  die  Garnisonen  von  Paris  und  Lyon  auf  einem  augmentirten  Friedensstande. 
Der  Stärkeunterschied  von  1471  Mann,  4142  Pferden  in  den  beiden  Kriegs-SoU- 
ständen  erläutert  sich  durch  die  der  französischen  Berechnung  zu  Grande  gelegte 
Annahme  einer  Aufstellung  der  Dep6t-Cadres  bei  sämmtlichen  62  ordinären  Cavalerie- 
Regimentern  von  circa  9464  Mann,  8990  Pferde;  ferner  in  der  Niehlberüeksichtigung 
der  Officiers-Pack-,  dann  der  Trainpierde  bei  der  Infanterie,  endlieh  in  dar  geringeren 
Veranschlagniig  der  Administrationstntppen  im  Mannschafts-  und  Pferde-£tat  etc. 
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Die  Feld-Compagnien  hatten  eiiien  Friedensetand  Ton  71  Mann 
und  einen  KriegBstand  vcm  121  Mann  Bfreiibar. 

Die  Jftger- Bataillone  waren  ähnlich  den  Linien-Begimentern  aus 
8  Feld-  und  2  Dep6t-  oder  BeBerve-Compagnien,  dann  einer  Section 
hors  rang  zoBammengesetzt.  Die  Feld-Compagnien  hatten  einen  Friedens- 
Etat  Ton  74  Mann  und  einen  Kriegs -Etat  von  123  Mann  an  Com- 
battants. 

Die  Zuayen-^  Torcos^  Fremden-Regimenter  und  die  Bataillone  der 
Infanterie  l^g^e  d'Afrique  flihrten,  ihrer  ausschliesslichen  Bestimmung 
ftlr  Algerien  entsprechend;  den  Namen  ^leichte  Infanterie",  wurden 
aber  auch  auf  den  europäischen  Kriegstheatem  als  Linien  und  leichte 
Infanterie  zugleich  verwendet. 

Die  Veteranen -Compagnien  waren  aus  minder  feldkriegsdienst- 
taaglicher,  zu  leichten  Gamisonsdiensten  noch  brauchbarer  Mannschaft 
gebildet. 

Im  Jahre  1858  wurde  die  Bewaffnung  der  gesternten  Infanterie 
mit  dem  umgeänderten  neuen  Gewehre  beschlossen.  Demzufolge  sollten 
die  Qarde  und  Linie  mit-  dem  Mini^gewehr  sammt  Bajonnet,  die  Jäger* 
tmppen  mit  Dombttchsen  sammt  Yatagan,  die  Zuaven  mit  Dommusketen 
sammt  Bajonnet  betheilt  werden ,  während  die  Turcos  die  Bewaffiiung 
der  Infanterie  zu  behalten  hatten.  Das  neue  Gewehr  hatte  Züge  von 
%ii  MilimetreS;  das  neue  Geschoss  —  System  1859  —  eine  prismatisch- 
konische  Aushöhlung;  die  Puhrerladung  bestand  aus  4*50  Grammes; 
die  Tragweite  erstreckte  sich  bis  auf  600  Meter.  Zur  Zeit  des  ita- 
Heniscben  Krieges  war  die  Neubewaffnung  nur  bei  der  Garde  und 
einigen  Jäger-Bataillonen  durchgefilhrt. 

Die  Linien -Bataillone  rangirten  in  zwei  Gliedern. 

Bei  der  Cavalerie  hatten  alle  Garde -Regimenter  gleichen  Stand 
und  sämmtliche  Escadronen  waren  mobilisirbar.  Das  Guiden-Regiment 
bildete  mit  den  Cent  -  Gardes  die  Leibwache  des  Kaisers  und  rangirte 
in  die  Kategorie  der  Linien-Cavalerie.  Die  im  Kriege  in  eigene  Divi- 
sionen zu  formirende  Reserse-Cavalerie  hatte  den  Zwecke  als  Armee- 
BesenrO;  die  Linien-Cavalerie  als  Corps-Reserve,  die  leichte  Cavalerie 
zur  Eintheilung  bei  den  verschiedenen  taktisch  gegliederten  Truppen- 
kOrpem  als  Hilfswaffe  zu  dienen.  Die  Chasseurs  d'Afrique  recrutirten 
sich  ans  gedienten  Freiwilligen  der  übrigen  Reiterei,  die  Spahis-Regi- 
menter  bestanden  zum  grössten  Theile  aus  freiwillig  zur  dreijährigen 
Dienstzeit  sammt  eigenen  Pferden  sich  verpflichtenden  afrikanischen 
Eingeborenen. 

Von  den  6  Escadronen  eines  jeden  ordinären  Cavalerie-Regimentes 
waren  4  Feld-  und  2  Reserve-Escadronen ,  letztere  blieben  im  Eariegs- 
falle  im  Lande  zurück  und  konnten  nach  Umständen  auch  mobil  ge- 
macht werden. 
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Die  COrusiere  fiQirten  Btähleme  COrasse  and  Hehne  mit  Bosa- 
Bchweifen,  fast  gerade  Eorbsftbel  und  eine  Pistole,  die  CarabinierB  bron- 
sirte  Hehne  mit  Rossschweifen,  Säbel,  Carabiner  und  Pistoloi,  die 
Lanciers  Piken,  Säbel  und  Pistolen,  die  Chasseiurs  Säbel,  Musquetons 
und  Pistolen,  ebenso  die  Huszaren  und  Guiden,  die  Spahis  Säbel  an 
der  Satteitasehe,  Yatagan  am  GHlrtel  und  lange  Carabiner  über  die 
Schulter. 

Bei  der  Artillerie  zählte  das  G«rde-Regiment  zu  Fuss  unter  seinen 
12  Batterien  6  Park-Batterien.  Jedes  der  17  Artillerie-Regimenter  der 
Linie  hatte  einen  Peloton  hors  rang,  Stab  und  Depöt-Cadre,  ferner 

die  Fuss- Artillerie-Regimenter  12  Fuss-,  6  Park-Batterien, 
n    fahrenden  „  15  fahrende  Batterien, 

„    reitenden  „  8  reitende  „ 

Sämmtliche  Batterien  fbhrCen  nur  6  Geschütze  und  waren  in  drei 
Sectionen  abgetheilt. 

Die  66  Fuss -Batterien  der  Garde  und  Linie  bestanden  aus 
vier  12pfilndigen  Elanonen  und  zwei  16centimetrigen  Haubitzen,  die 
106  fahrenden  Batterien  aus  sechs  12pfiLndigen  Ghranatkanonen,  die 
38  reitenden  Batterien  aus  sechs  leichten  12pfilndigen  Granat-  (Haubitz-) 
Kanonen.  Unter  allen  diesen  Geschützen  sind  solche  mit  glatten  (un- 
gezogenen) Rohren  verstanden. 

Es  war  jedoch  bereits  auch  ein  bedeutendes  Material  an  gezo- 
genen Geschützen  voriianden,  das  auch  bei  Beginn  des  Krieges  zur 
Verwendung  kam. 

Ein  eigenes  Raketeur  Corps,  wie  die  österreichische  Armee,  be- 
sass  die  französische  nicht,  doch  waren  Raketen-Batterien  eingeführt, 
zu  denen  im  Bedarfsfälle  Officiere  und  Mannschaft  von  der  Artillerie 
c^mmandirt  wurden ;  endlich  hatten  die  Franzosen  noch  aus  sechs  und 
acht  12centimetrigen  Haubitz  -  Kanonen  zusammengesetzte  Gebirgs- 
Batterien. 

Für  den  Dienst  und  die  Besetzung  der  Raketen-  und  Gebirgs- 
Batterien,  der  Munitions-,  Reserve  und  Belagerungs-Parks,  der  Festungs- 
imd  Küsten-Batterien,  dann  fUr  den  Mannschafts-Ersatz  bei  den  Feld- 
Batterien  im  Kriege  hatten  die  Fuss- Artillerie-Regimenter  das  Personal 
zu  liefern. 

Die  FusS'Batterien  waren  zur  Bildung  der  Reserve- Artillerie,  das 
ist  der  Armee-  und  Corps-Geschütz  Reserven,  die  fahrenden  Batterien 
zu  jener  der  Divisions- Artillerie  bestimmt,  welche  mit  den  Infanterie- 
und  Cavalerie  -  Divisionen  der  Armeecorps  und  Cavalerie-Reserven  ins 
Feld  zu  rücken  hatten,  die  reitenden  Batterien  fanden  bei  den  Cavalerie- 
Divisiouen  ihre  Eintheilung. 

Die  Veteranen- Artillerie -Compagnien  waren  zur  Bedienung  der 
Artillerie  der  Küstenforts  designirt. 
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Das  im  Feldzuge  1859  zum  Erstenmale  in  Anwendung  gekom- 
mene gezogene  Qeschütz  war  am  1.  Jttnner  an  die  Armee  noch  nicht 
▼ertheilt  *). 

Das  Artillerie-Pontonier-Regiment  hatte  flache  Brückenschiffe  und 
Nachen  für  die  Feld-Truppen  im  Gebrauche.  Das  Birago'sche  System 
wurde  beim  Brückenbau  in  so  weit  angewendet,  als  an  Stellen,  wo  un- 
zureichende Wassertiefe  das  Einfahren  von  Schiffen  nicht  gestattete, 
Brückenböcke  eingestellt  wurden,  die  nach  jenem  Systeme  ausgefilhrt 
waren. 

Abweichend  von  der  ArtiUerie  der  übrigen  europftischen  Heere, 
föhrten  die  gesammten  französischen  Artillerie-Regimenter  kurze  Cara- 
biner,  die  von  der  Mannschaft  während  der  Geschützbedienung  mit 
dem  Bandoulier  über  den  Rücken  gehängt  wurden. 

Aus  den  im  Innern  Frankreich's  vertheilten  Gendarmie- Legionen 
konnten  in  Kriegszeiten  zwei  ausgezeichnete  schwere  Cavalerie-Regi- 
menter  formirt  werden. 

Don  Oberbefehl  über  das  gesammte  Heer  fbhrte  der  Kaiser.  Als 
oberstes  Central  -  Organ  fllr  die  ganze  Armeeleitung  und  Verwaltung 
war  das  Kriegsministerium  aufgestellt,  dessen  Chef  dem  Staatsoberhaupte 
ausschliesslich  dir  sein  Ressort  verantwortlich  blieb. 

Die  Friedenseintheilung  der  Armee  gliederte  sich  in 

1)  5  grosse  Militär-Commando's  mit  den  Sitzen  zu  Paris,  Nancy, 
Lyon,  Tours  und  Toulouse,  an  deren  Spitze  Marschälle  standen,  mit 
der  Vollmacht  ausgerüstet,  bei  eintretenden  aussergewöhnliohen  Elreig- 
nissen  die  in  ihrem  Arrondissement  gamisonirenden  Truppen  zu  ver- 
einigen, zu  organisiren  und  zu  verwenden ,  wo  und  wie  es  die  augen- 
blicklichen Verhältnisse  erheischten; 

2)  21  Militär- Divisionen  und  86  Sub-Di Visionen  in  Frankreich  und 
3  Militär -Divisionen  und  12  Sub*Divisionen  in  Algier  flir  die  Verwal- 
tung der  Truppen  und  Kriegsanstalten. 

Algerien  war  unmittelbar  durch  dessen  General-Gouvernement  dem 
Kriegsministerium  untergeordnet. 

Die  Formation  der  grossen  Truppenkörper  hatte  systemmässig 
nur  von  Fall  zu  Fall  in  Bereitschafts-  oder  Kriegsverhältnisseu  ftlr  die 
mobil  zu  machenden  Armeetheile  zu  erfolgen  und  bestand  im  Frieden 
blos  bei  einzelneu  Abtheilungen  aus  Rücksicht  ftlr  deren  taktische  Aus- 
bildung oder  aus  sonstigen  Gründen. 

So  waren  AnÜEmgs  nur  .das  Gardecorps ,  die  Armeen  von  Paris, 
Lyon  und  Algier,  welche  bezüglich  ihrer  Stärke  und  Zusammensetzung 


')  Di«  Eintbailaag  der  getogensn  QMchflls-fisIterieii  wiurda  mittelst  ksiMrliehwi 
baerali  Tom  86.  April  anempfohlea  (Ciunpsgna  de  Temperevr  Nspol^n  lU  en  Italie, 

PH.  »)• 

Kftaf  la  UalUm  UM.    L  Bmd.  4 
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einem  steten  Wechsel  unterlagen^  das  Occupationsoorps  von  B^jn^  die 
Cavalerie- Divisionen  in  Luneville,  das  Expeditionscorps  in  China  tak- 
tisch activ  formirt;  überdies  wurden  die  jährlich  den  LagerQbnngcn 
in  Chalons  und  Saton/iy  beigezogenen  Regimenter  etc.,  g&pz  n^ch  der 
Kriegsformation  geordnet  und  eingetheilt  ^). 

Die  Garde  bildete  ein  fbr  sich  abgeschlossenes  Corps,  welches  im 
Kriege  als  Armeereserve  filr  den  Entscheidungskampf  zu  dienen  hatte. 

Da  dieser  Elitekörper  sich  grösstentheils  aus  ausgebildeten  und 
gedienten  Soldaten  ergänzte,  so  hatten  dessen  Abtheilungen  keine 
Depots. 

Die  Ergänzung  der  französischen  Land-  und  Seemacht  fand  mit- 
telst der  Conscription  statt  Das  regelmässige  jährliche  Recruten  Con- 
tigent  betrug  100.000  Mann,  konnte  aber  im  Kriege  auf  140.000  Mann 
erhöht  und  selbst  fUr  ein  Jahr  anticipirt  werden  *). 

Die  Stellvertretung  war  gestattet,  aber  Staatssache,  und  bezweckte 
insbesondere  die  Erhaltung  und  Belohnung  tüchtiger  Unterofficiere.'  Die 


*)  Die  Stärke  der  taktisch  activ  formirten  Heerestheile  war: 
Armee  von  Paris  (Gardecorps^  dann  4  Infanterie-  ond  1  Cavalerie-Division), 

71  Bat,    67  Esc,  39  Batt.  =    66.460  M.,  16.073  Pf.,  234  Goscli. 
Armee  von  Lyon  (3  Infant^e-,  1  Cavalerie-Division), 

27  Bat,     16  Esc,  27  Batt.  =    26.240  M.,     3.097  Pf.,  162  Qesch. 
Cayalerie-Diyiflion  von  Luneville, 

16  Esc,     7  Batt  =      2.793  M.,    2.590  Pf.,    42  Gesch. 
Armee  von  Afrika  (16  Inf.-Reg.,  3  JIger-Bat,  3  Znaven-,  3  Tnrcos>,  2  Fremden-Reg., 
3  BataiQone  leichter  afrikanischer  Infruiterie,  1  Chassenr  k  eheval-,  2  Hnssareo-, 
3  Chassenrs  d^Afriqae-,  3  Spahi-Beg.  etc.), 

60  Bat,     54  Esc,  12  Batt  =     78.390  M.,  16.304  Pf.,     72  Gesch. 
Occnpationseorps   von    Kom    (25.  nnd  40.  Inf.-Reg. ,    10.  JSger-Bat,  letzteres  Anfangs 
October  ans  Frankreich  dahin  verlegt,  3  Batterien,  1  Comp.  Q^nie,  1  Section 
Gendarmerie  etc), 

7  Bat,     —  Esc,     3  Batt  =      6JS16  M.,        226  Pf.,     18  Gesch. 
Expeditionscorps  von  China  (grösstentheils  Ifarinetmppen), 
6  Bat.,      2  G^nie-Comp.     =      5.320  M., 
Summa  170  Bat,  153  Esc,  88  Batt  =  185.718  M.,  38.890  Pf.,  528  Gesch. 


*)   Ansgehoben  wurden  1851  

80.000  Mann  | 

1852  ... 

80.000 

1» 

1853  

80.000 

fi 

1854  

1855  .... 

.  140.000 
.  140.000 

820.000  Msnn. 

1856  .... 

.  100.000 

n 

1857  

.  100.000 

ft 

1858  .... 

.  100.000 

fi 

Yon  dem  Recruten-Contingente  fUr  das  Jahr  1857  wurden  befreit  17.922  Mann, 
nicht  gedeckt,  daher  abgSngig  415  Mann,  an  die  Marine  abgegeben  5870  Mann;  es 
verblieben  daher  zur  Einreihung  in  die  Landarmee  noch  75.793  Mann.  Auch  in  den 
Übrigen  Jahren  hatten  die  Marine -Recruten-Antheila  sowohl,  als  die  gesetzlichen  Be- 
freiungen eine  gleiche  Anzahl  Mannschaften  von   der  gesammten  Jahres  -  Contingents- 
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Dienstaeit  erstreckte  sich  auf  sieben  Jahro,  \toyön  der  Mann  4  Jnhre 
mmnterbrochen  bei  der  Fahne  zn  verbleiben,  während  des  1.  nnd  6. 
Jahres  jedoch  einen  zeitweisen  Urlaub  zu  erkalten  und  mit  dem  Beginne 
des  7.  Jahres  in  die  Reserve  zu  übertreten  hatte.  Nach  Vollstreckung 
der  Einjährigen  Reserve- Verpflichtung  hörte  jede  weitere  Wehrpflicht  auf. 

Die  Dienstzeit  wurde  vom  1.  Jäöner  des  Jahres  gerechnet,  in 
welchem  die  Aushebung  erfolgte,  die  Entlassung  aus  dorn  Heeres  ver- 
bände ward  im  Frieden  dagegen  am  31.  December  des  letzten  Dienst- 
jahres bewirkt. 

Die  zum  Kriegsdienste  nicht  einberufenen  Wehrpflichtigen  blieben 
bis  zu  ihrem  30.  Jahre  dienstpflichtig. 

Das  Kriegsbudget  belief  sich 

1856  auf  693.000.000  Fr.  für  577.536  M., 


1857  „  427.000.000  „ 

1858  „  346.000.000  „ 

1859  „  337.000.000  „ 


„    479.192    „ 

„    392.400    „     83.500  Pf.*) 

„    392.400   ^    83.500    „ 


Der  moralische  Zustand  des  Heeres  war  ein  ausg^ei^hneter.  Der 
dreijährige  orientalische  Krieg  (1854  —  1856),  der  permanente  Kriegs- 


liffsr  absorbirt  Dagegen  fand  die  Armee  fttr  diese  ScbwXehnng  ihrer  EffcctirsUirke 
einen  binmiohenden  Emats  in  den  Freiwilligen-Engagements  und  R^engagements ,  die 
nch  in  den  acht  Jahren  von  1851  bia  1868,  wie  folgt,  gestalteten: 

1851 14.148  Mann 

1862 16.897  „ 

1863 14.608  « 

1864  26.276  ^ 

1866 46.309  ^ 

1866 38.263  ^ 

1867 16.300  « 

1868 24.463  , 


Krimkrieg. 


Zusammen           .      .    196.238  Mann. 

*)  Nach    den    Besti 

mmnngen    des    Militär  -  Budgets 

waren  die  effeettven  Rtats- 

stirken  der  yerschiedenen  Waffen  in  nachstehender  WetHe  normirt: 

iHiH 

I85f 

QeneralstJlbe . 

.      .         4.412  M.,        400  Pf.     . 

4.412 

M.,       400  PI. 

Gaide 

.      .        .30.042    ,       6.892    „ 

29.426 

.      6.892    « 

Infiuterie 

.      .     213.279    ^          —      , 

.     217.496 

1»                  •♦ 

Cayalerie 

.      .       68.910    ,     42.878    ^ 

55.310 

n    39.158   , 

Artillerie 

.      .       30.099    ^     14.263    ^       . 

.30.099 

«    18.943   , 

detkUf 

.      .         6.300    .          760    „        . 

6.800 

760   . 

Oendannerie 

.      .       24.182    „     16.000    ^ 

24.182 

«     16.000   « 

AdniDistrationstrappen  . 

4.870    ^       3.Ä17    , 

4.870 

,      7.087    ^ 

Afrikanincbe  Corps  etc. 

.      .       20,306    n          -      «       . 
.      .     .^$92.400  M.,  83.600  Pf.     . 

80306 

w                 "^        ** 

Zusammen 

.     392.400  M.,  83.180  Pf. 

Der  budgetmlANig  fllr  das  Jahr  1858  normirte  EffectiTstand  von  392.400  Mann 
hatte  daher  den  factischen  Prib«f*nz-Etat  von  398.097  Mann  nm  5697  Mann  Uber- 
•cbritien. 

4* 
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zustand  in  Algier,  die  Lager  von  Chalons,  Satonay^  etc.,  endlich  das 
System  der  Röengagements  hatten  die  Armee  za  einer  der  besten  und 
tüchtigsten  in  Europa  gemacht. 

Seemaolit. 

Am  1.  Jänner  1859  war  der  Bestand  der  gesammten  activen 
französischen  Kriegsmarine  folgender: 

Dampfflotte:  31  Schrauben  -  Linienschiffe  zu  90  bis  130  Kan., 
450  bis  900  Pfdkr.  und  im  Mittel  870  Bemannung  =  2930  Kau., 
2L270  Pfdkr.,  26.970  Bemannung; 

6  Schrauben -Fregatten   zu  60  Ean.,    800  Pfdkr.,  550  Bem.  = 

360  Kan.,  4800  Pfdkr.,  3300  Bem. ; 

2  Schrauben-Fregatten  zu  50  und  52  Kan.,  20a  Pfdkr.,  500  Bem. 

=  102  Kan.,  400  Pfdkr.,  1000  Bern.; 

2  Schrauben. Fregatten  zu  40  und  46  Kan.,  200  bis  600  Pfdkr., 

400  Bem.  =  86  Kan.,  620  Pfdkr.,  800  Bern.; 

6   Schrauben- Fregatten  zu  16  bis  34  ELau.,  400  bis  600  Pfdkr., 

250  bis  400  Bem.  =  150  Kan.,  3000  Pfdkr.,  2000  Bem.; 

19  Rad.Dampfi&egatten  zu  16  bis  20  Kan.,  450  bis  650  Pfdkr., 
250  bis  300  Bem.  =  342  Kan.,  9120  Pfdkr.,  5221  Bem. ; 

(  5  Schrauben  Corvetten  zu  10  Kan.,  320  bis  400  Pfdkr.,  200  Bem. 
I  =  50  Kan.,  1920  Pfdkr.,  1000  Bem.; 

10  Rad'Dampf-Corvetten  als  Eilschiffe  zu  2  bis  8  Kan.,  300  bis 

500  Pfdkr.,  130  bis  200  Bem.  =  50  Kan.,  3440  Pfdkr.,  1700  B.; 

«q  J  17  Schrauben- 1 

I  62  Rad-  I    I^^^^i^pf'' Aviso  mit  zusammen  204  Kanonen,  9550 

Pferdekraft,  6100  Bemannung; 

28  Schrauben-Dampf-Kanonenboote  mit  zusammen  40  Kan ,  2000 
Pfdkr.,  1400  Bem.; 

20  Kanonier -Schaluppen  zu  1  bis  3  Kan.,  16  bis  40  Pfdkr.,  20 
bis  40  Bem.  =  30  Kan.,  500  Pfdekr.,  600  Bem. ; 

5  schwimmende  Batterien  mit  zusammen  90  Kan.,  1410  Pfdkr., 
1125  Bem.; 

20  Schrauben-Transportschiffe  zu  100  Pfdkr  ,  150  Bem.  =  2000 
Pfdkr.,  3000  Bern.,  zusammen  233  Dampfschiffe  mit  4434  Kanonen, 
60.030  Pferdekraft,  54.216  Bemannung. 

Segel  flotte:  15  Linienschiffe  zu  82  bis  120  Kan,  700  bis  1100 
Bem.  =  1350  Kan.,  12.000  Bem. ; 

28  Fregatten  zu  42  bis  60  Kan. ,  400  bis  550  Bem.  =  1386  K., 
12.870  Bem.; 

11  Corvetten  zu  22  Kan.,  254  Bem.  =  242  Kan.,  2794  Bem. ; 
24  Briggs  zu  8  und  12  Kan.,  93   und  120  Bem.  =  276  Kan., 

2736  Bem.; 
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40  Ooeletten  and  Kutter  zu  2  Kan.^  15  bis  60  Bern.  =  ftO  Kan.^ 
500  Bern.; 

26  Transportschiffe  zu  2  tiud  4  Kan.^  40  bis  1 10  Bern.  =  78  Kan.^ 
1560  Bern.,  zusammen  144  Segelschiffe  mit  3412  Kanonen^  32.460  Be- 
mannung. 

Die  Flottenmacht  Frankreich's  zählte  daher  377  Eriegsfahmeuge 
mit  7846  Oeschtttzen  und  60.030  Pferdekraft,  die  eine  Gbsammtbe- 
mannnng  von  86.676  Seeleuten  erforderten'). 

Die  Anzahl  der  alljährlich  ausgerüsteten  und  in  Dienst  gestellten 
Kriegsschiffe  variirte  zwischen  140  und  160,  jene  der  eingeschifften  Ma- 
trosen zwischen  25.000  und  30.000  Mann,  wovon  die  eine  Hälfte  per- 
manent, die  andere  nur  zeitweise  zur  See  war*). 
.  Auf  den  Werften  waren  Anfangs  1859  im  Bau : 

5  Schrauben-Linienschiffe, 
16  „         Dampf-  und  Segel-FregatteUi 

3  Segel-Corvetten, 
2      »     Briggs, 
12  Schrauben- Dampf- Aviso's, 
18  n         Transportschiffe, 

8  „         Dampf-Kanonenboote, 

zusammen    64  Kriegsschiffe^. 

')  Vom  obigen  Etat  worden  im  Kriege  1869  im  Osaien  aoÜT  verwendet: 
10  Schrauben-LinienBchiffe,  21  Dunpf-Fregatten,  2  Dampf- Gonretten,  8  Dao^f- 
ATi«o*s,  19  Transportschiffe,  3  schwimmende  Batterien,  S8  Kanonenboote  nnd  Scba- 
läppen,  sosammen  91  Fahneoge,  welche  im  Beginne  des  Krieges  mit  Aosnahme  der 
Kanonenboote  nnd  schwimmenden  Batterien,  dann  der  mm  Hittelmeeigesehwader 
gehörig«!  Hochbordaehiffe  zum  Truppen-  nnd  Material  •  Transport  swiachen  Algier, 
Tonloii,  Marseille   Corsioa,  Genua  und  LiTomo  verwendet  wurden. 

*)  Im  Jahre  1867  waren  216  Kriegsfahneuge  im  Dienst,  davon  186  permanent, 
90  periodisch.  Eingeschifft  waren  29.289  Mann;  in  Verwendung  kamen:  8  Sehranben- 
Linienschiffe,  2  Dampf  Fregatten ,  1  Corvette  im  mittelländisehen  Meere,  7  Kriegs- 
schiffe  in  der  Levante,  1  Aviso-  and  1  Kanonenboot  an  den  Donanmttndnngen, 
7  Kriegsfahraenge  Ar  den  Dienst  in  Algerien,  der  Rest  in  den  verschiedenen  trans- 
atlantisehen  Stationen. 

*)  Vom  1.  Jinner  1867  angefangen  wurde  der  j&hrliohe  Marine-Etai  anf  vier- 
lehn  Jahre  im  Vorhinein  mit  120^140  Millionen  Francs  festgestellt.  Hievon  sollten 
M  —  73  Millionen  für  die  Umwandlung  der  Flotte  und  Vollendung  der  Kriegshifen 
▼«wendet  werden.  In  Folge  des  Flottenplanes  war  diese  in  14  Jahren  (1868  bis  1872) 
anf  einen  Stand  von  86  Sehranben-Liniendampfem ,  46  Sehranben- Fregatten ,  40  Cor- 
wellen,  90  Dampf- Aviso's ,  72  Transports  -  Schranbensehiffe  für  je  1000  Mann  eto.  an 
bringen.  Der  dem  Marine-Minister  sur  Verfügung  gestellte  Credit  für  die  Flotten- 
b^wegnng  wurde  anf  die  Indiensthaltung  eines  Effectivstandes  von  162  Kriegsachiffien, 
worunter  29  Schnelldampfer,  22  gemischte  (Segel-  nnd  Schrauben-)  Kriegsschiffe, 
44  Raddampfer,  67  Segelschiffe  und  26.000  Mann  berechnet 

Das  voürte  Marine-Budget  für  das  Jahr  1868  belief  sich  auf  132,989.117  Frcs., 
jenes  für  das  Jahr  1869  auf  122,767.428      . 
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Für  das  Jahr  1859  wurde  der  AusrilBtuOigsbestaAd  der  Kriegs- 
marine  auf  152  Schiffe  mit  25.000  Bemannung  gesetzlich  normirt  and 
hieftb*  36  Millionen  Francs  ßlr  die  BedUrfoisBC  der  Marine  angewiesen. 

Oberster  Chef  der  Kriegsmarine  war  der  Kaiser,  welchem  der  an 
der  Spitze  des  Marine -Departements  stehende  Marine-SIinister  als  be- 
rathendes  und  executives  Central-Organ  für  alle  Marine-Angelegenheiten 
sowie  auch  den  Colonien  verantwortlich  zur  Seite  stand. 

Die  maritime  Territorial -Eintheilung  begriff  fünf  grosse  Arron- 
dissements  in  sich,  die  wieder  in  12  Unter-  (Sous-)  Arrondissements 
sich  abtheilten: 

Das  1.  Arrondissement  Cherbourg  fasste  Cherbourg,  Dunkerque, 
le  Havre; 

das  2.  Arrondissement  Brest,  den  gleichnamigen  Bezirk,  dann 
S.  Servan; 

das  3.  Arrondissement  Lorient^  Lorient  und  Nantes; 

das  4.  Arrondissement  Kochefort,  Rochefort  und  Bordeaux,  endlich 

das  5.  Arrondissement  Toulon,  den  gleichnamigen  Bezirk,  dann 
Marseille  und  Corsica  in  sich. 

Jedes  der  zwölf  Sous  -  Arrondissements  gliedeite  sich  wieder 
in  mehrere  Quartiere  und  diese  in  Syndicate.  In  dem  Uauptorte  eines 
jeden  Arrondissements  functionirte  als  Commandant  der  dem  Range  eines 
Admirals  äquiparireude  Marine-Präfect. 

Die  der  Kriegsmarine  zur  Ausrüstung,  Ergänzung  und  Concen* 
trirung  dienenden  ftlnf  Haupt-Kriegshäfen  des  Reiches  bildeten  die 
Hauptstationen  der  Seebezirke.  Gegen  Angriffe  namentlich  von  der 
Wasserseite  durch  starke  Fortificationsanlagen  gedeckt,  enthielten  sie 
geräumige,  zur  Aufnahme  von  Flottentheilen  bestimmte  Becken,  so 
wie  auch  Werften,  Docks,  Arsenale  imd  Ausrnstungs-Etablissements, 
dann  die  nOthigen  Verpflegs-  imd  Lazarethanstalten  für  das  Personal. 

Die  in  ftlnf  Divisionen  mit  fixen  Stabsstationen  eingctheilt  ge- 
wesenen Flotten-Equipagen  ergänzten  sich  M : 

1.  durch  Marine-Inscription ; 

2.  durch  Recrutirungs-ContiDgente ; 

3.  durch  Freiwilligen-Engagements. 

Die  Marine-Inscription  erstreckte  sich  im  Mutterlande  sowohl  wie 
in  den  Colonien  auf  die  gesammte  männliche  Scebevölkerung  vom 
zehnten  Lebensjahre  angefangen,  welche  auf  der  Ej'iegs-  oder  Handels- 
marine eingeschifft  war,  Kristenschififahrt,  Seefischerei  oder  eine  Marine- 
Profession  betrieb.    Sämmtliche  diensttauglichen  Individuen  waren  vom 


')  Es  bestanden  2  Divisionen  1.  Classe  zu  Brest  und  Toulon  und  3  Divisionen 
2.  Classe  zu  Cherbourg,  Lorient  und  Rochet'urt. 
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18.  bis  50.  Lebensjahre  marinepflichtig^  während  sie  vom  10.  bis  zum 
15.  Jahre  als  Schiffsjungen,  und  vom  15.  bis  zum  18.  Jahre  als  Lehr- 
linge bei  der  Inscription  blos  provisorisch  eingetragen  wurden. 

Die  Gesammtstärke  der  in  die  Marinelisten  eingeschriebenen 
Seeleute  Frankreich's  betrug  Ende  1858  circa  170.000  Mann,  von  denen 
70.000  ftar  den  Marinekriegsdienst  disponibel  waren. 

Von  dem  Recrutenquantum  der  Landarmee  wurden  jährlich  durch- 
schnittlich 5000  Mann  an  die  Marine  abgegeben« 

Das  Engagement  von  Freiwilligen ,  so  wie  das  R^engagement 
beruhte  bei  der  Seemacht  auf  denselben  gesetzlichen  Bestimmungen 
wie  beim  Landheere. 

Ausser  dem  Marine-Officierscorps  und  den  Flotten-Equipagen  war 
das  Personale  der  Seemacht  noch  aus  den  Marine-Truppen  und  beson- 
deren technischen  und  Administrations-Branchen  zusammengesetzt 

Die  Marine-Artillerie  bestand  aus  dem  Artillerie-Stabe,  6  Ar- 
tillerie-Arbeiter-Compagnien  und  einem  Marine-Artillerie-Regimente  zu 
26  Compagnien,  worunter  eine  hors  rang  und  hatte  einen  Gesammt- 
Effectivstand  von  4300  Mann. 

Die  Marine-Infanterie  in  4  Regimentern  zu  1  Compagnie  hors 
rang  und  26  bis  93  activen  Cotnpagnien  formirt,  hatte  in  4  Compagnien 
hors  rang,  118  activen  Compagnien  u.  s.  w.  eine  Totalstärke  von 
12.766  MamiO. 

Die  Marine-Gendarmerie  enthielt  in  5  Compagnien  einen Etaf 
von  zusammen  380  Mann. 

Das  Corps  der  A  u  f  s  e  h  e  r  in  den  Bagnos  hatte  im  Ganzen  400  Mann, 
die  bestandenen  Disoipiinar-Compagnien  210  Mann. 

Die  besonderen  Branchen  als:  Marine-Ingenieurofficierey  Hydro- 
graphen, Commissariat,  Administrations-Pcrsonale  otc.^  zählten  5000  Mann. 

Der  Effectivstand  des  gesammton  Personales  der  französischen 
Kriegsmarine  stellte  sich  hiernach  Anfang  1859  wie  folgt: 

See-Offieiere 1.563  Mann, 

Flotten-Equipage 26.000       „ 

Marine- Artillerie. 4.300       „ 

„      -Infanterie 12.766       „ 

„      -Gendarmerie 380       „ 

Bagno- Aufseher    400       „ 

Disciplinar-Compagnien 210       „ 

besondere  Branchen 5.000       „ 

Summa:  5Ö.6i9  Mann. 


*)  Kaitf^rtSches  Beeret  vom  8.  Jftimer  1869. 
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Sttmmtliche  französischen  Schlachtschiffe  waren  mit  langen  and 
kurzen  SOpfandigen  Kanonen^  30-  und  SOpfllndigen  Bombenkanonen 
und  dOpfttndigen  Caronaden  armirt. 


Das  sardinische  Heer. 

Laadmaoht. 

Vor  Beginn  des  Feldzuges  1859  hatte  die  piemontesische  Armee 
nachstehende  Trappen  und  Corps: 

Infanterie:  2  Grenadier^Begimenter. 

18  Linien-Infanterie-Begimenter  zu  4  Bataillonen  a  4  Compagnien 
mit  einem  Friedensstande  von  1355  Mann  und  einem^  Eriegsstande 
von  2507  Mann  per  Begiment 

10  Bataillone  Bersaglieri  zu  4  Compagnien  und  jedes  mit  einem 
Friedens-Etat  von  392  Mann  und  einem  Kriegs-Etat  von  761  Mann, 
firmer  1  Depftt-Compagnie  ftbr  die  gesammten  10  Bataillone  mit  einer 
Friedensstftrke  von  41  Mann. 

1  Bataillon  Cacciatori  franchi  (Straf*  oder  Disciplinar-Bataillon) 
zu  3  Compagnien  und  392  Mann. 

Cavalerie:  4  Linien-Cavalerie-  oder  Dragoner-Begimenter  (Ca- 
valleria  di  linea). 

5  leichte  Cavalerie-Begimenter  (Cavdileria  leggiera). 

Alle  9  Begimenter  zu  4  Feld-  und  1  Depdt-Escadron,  jedes  mit 
einem  Friedensstande  von  635  Mann^  444  Pferden  und  einem  Eriegs- 
stande von  1187  Mann,  900  Pferden. 

Artillerie:  3  Artillerie-Begimenter  u.  z.: 

1  Feld-Artillerie-Begiment  zu  18  Fuss-  und  2  Cavaleric-Batterien 
k  4 — 8pfilndigen  Kanonen  und  4 — 15centimetri8chen  Haubitzen. 

.  Auf  dem  Friedensfusse  hatten  die  Batterien  blos  vier  Geschiltze 
bespannt.  Jede  Fussbatterie  wurde  von  einer  Artillerie-Compagnie  mit 
einem  Friedens-Etat  von  100  Mann,  40  Pferden,  jede  Cavalerie-Batterio 
von  1  Compagnie  mit  einer  Friedensstärke  von  127  Mann,  100  Pferden 
bedient  und  bespannt.  Der  Friedensstand  des  Begimentes  belief  sich 
auf  2091  Mann,  926  Pferde,  der  Kriegsstand  auf  4152  Mann,  4000  Pferde. 

1  Festungs-Artillerie-Begiment  zu  12  Compagnien  mit  einer  Frie- 
densstärke von  1135  Mann   und  einer  Kriegsstärke  von  2254  Mann. 

1  Handwerker-Artillerie-Begiment  zu  5  Compagnien  (1  Dep6t-, 
1  Feiierwerker-,   1  Arsenal-Handwerker-  oder  Laboratorium-Arbeiter-, 
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1  Pontonier-  und  1  WaffeiiBchmiede-Compagme)  mit  einer  Normal- 
sUürke  von  690  Mann  im  Frieden  und  1310  Mann,  120  Pferden  im 
Kriege. 

1  Genie-Regiment  zu  2  Bataillonen  k  5  Compagnien  mit  einem 
Friedensstande  von  1168  Mann  und  einem  Kriegsstande  von  2076  Mann. 

1  Train-Equipagen-CorpB  (Corpo  del  Treno)  aus  4  Com- 
pagnien (469  Mann)  und  180  Pferden  im  Frieden  beatehend. 

1  Administrations-Bataillon  zu  3  Compagnien  (1  Kranken- 
wftrter-y  1  Verpflegs- Arbeiter-  und  1  Dep6t-Compagnie)  mit  einer  Frie- 
densstärke von  659  Mann. 

1  Musketier-Compagnie  (Gefangenwilrter)  von  83  Mann. 

2  Regimenter  Carabinieri  (Land -Gendarmerie  und  Militär- 
Städte-Polizei  )>  wovon  eines  ftlr  das  Festland  und  das  andere  ftlr  die 
Inseln  bestimmt  war. 

Das  Corps  dei  Carabinieri  reali  ftlr  die  Terra  forma  hatte  einen 
Etat  von  3048  Mann,  worunter  620  Berittene,  das  Corps  dei  Carabinieri 
di  Sardegna  dagegen  eine  Stärke  von  855  Mann,  480  Pferden. 

2  Garde-Compagnien  zur  Dienstleistung  in  den  Sälen  des 
königlichen  Palastes  und  ftlr  den  Dienst  inner  und  ausser  desselben, 
180  Mann  stark. 

2  Veteranen-  und  5  Invaliden-Compagnien  zur  Versehung 
des  leichten  Dienstes  in  den  festen  Plätzen  etc.  mit  einem  Etat  von 
1233  Mann. 

Stäbe  der  Militär-Divisions-  und  Platz-Commanden,  im  Ganzen 
906  Mann* 

Nach  dieser  Uebersicht  zählte  die  königlich  sardinische  Armee 
organisationsmässig  in  92  Bataillonen,  35  Compagnien,  45  Schwadronen, 
20  Batterien 

am  Friedensstande  49.273  Mann,  6.290  Pferde,  80  besp.  Gesch. 
^    KriegssUnde     86.806      „     15.358       „      160      „  „ 

von  welch'  letzterer  Summe  jedoch  nur  82.497  Mann,    15.238  Pferde, 
160  Geschütze  mobilisirungsftlhig  und  im  Felde  verwendbar  waren. 

Den  Oberbefehl  über  das  gesammte  Kriegsheer  ftihrte  der  König 
in  eigener  Person. 

Das  den  Ressort  and  die  Gestionen  der  Landarmee  und  der 
Kriegsmarine  in  sich  vereinigende  Kriegsministerium  stand  dem  Könige 
als  berathendes  und  administratives  Organ  zur  Seite. 
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Die  bewaffiiete  Macht  gliederte  sieh  in  drei  Grappen: 

in  das  stehende  Heer,  die  Soldaten  der  2.  Kategorie  oder  Reserve 
und  in  die  Nationalgarde. 

Hievon  war  das  stehende  Heer  und  die  Reserve  zur  Bildung  der 
mobilen  Armee  im  Felde  und  die  Nationalgarde  zur  Besetzung  der 
festen  Plätze  gemeinschaftlich  mit  den  Linien-Truppen  berufen. 

Die  militärisch-territoriale  Eintheilung  des  Landes  zerfiel  in 

fänf  Militär-Divisionen:  Turin,  Savoyen  (Chambery),  Alessandria, 
Genua,  Cagliari; 

zwei  Sub-Divisionen :  Novara,  Nizza; 

sieben  Seebezirke;  Genua,  Nizza,  Chiavari,  Savona,  Oneglia, 
Spezia,  Cagliari. 

An  der  Spitze  jeder  Militär-Division  functionirte  ein  Civil-  und 
Militär-Gouverneur,  der  als  Commandant  der  in  seinem  Bezirke  dis- 
locirten  Truppen  auch  die  Leitung  der  politischen  Verwaltung  nach 
den  vom  Könige  durch  das  Ministerium  zugestellten  Befehlen  besorgte. 
Die  beiden  Sub  -  Divisionen  waren  den  in  ihrem  Bereiche  conmian- 
direnden  Brigade  -  Generalen  untergeordnet. 

Die  Wehrpflicht,  im  Principe  eine  allgemeine;  gestattete  viele  ge- 
setzliche Befreiungen.  Die  Dienstzeit  erstreckte  sich  auf  11  Jahre, 
wovon  5  im  activen  Dienste  und  6  auf  Urlaub  abzuleisten  waren. 

Freiwillige,  Handwerker,  Carabinicri  und  Zöglinge  der  Militär- 
Bildungsanstalten  hatten  eine  achtjährige  Capitulation  der  Präsenz- 
Dienstleistung  abzudienen  und  dann  3  Jahre  im  Reserve-  oder  Urlaubs- 
Verhältnisse  zu  verbleiben.  Diese  ausnahmsweise  abgestellten  Militär- 
])flichtigen  wurden  Soldati  d'ordonnanza  genannt  zum  Unterschiede  von 
den  gewöhnlich  ausgehobenen  Recruten  mit  ftlnfjähriger  Präsenz-  und 
sechsjähriger  Urlaubszcit,    welche  Soldati  provinziali  genannt  wurden. 

Das  jährliche  Heeresergänzungs-Contingent  enthielt  zwei  Kate- 
gorien. In  die  erste  derselben  wurden  die  Rdengagirten,  freiwillig  Ein- 
getretenen, Stellvertreter  etc.  eingereiht  und  vom  Assentplatze  aus  der 
activ  dienenden  Armee  unmittelbar  einverleibt;  in  die  zweite  Kategorie 
gehörten  dagegen  die  nach  einer  fünfzigtägigen Waffenübung  beurlaubten 
und  bis  zum  26.  Jahre  am  heimathlichen  Herde  belassenen  Mann- 
schaften. 

Im  Frieden  waren  blos  die  Grenadier-  und  Infanterie-Regimenter 
in  Brigaden  zu  je  2  Regimenter  eingetheilt,  während  die  (ihrigen 
Truppenkörper  nach  ihrer  jeweiligen  Dislocation  ohne  allen  höheren 
taktischen  Verband  dem  betreffenden  Divisions-Conmiandanten  unter- 
standen. 


n  » 

n  n 
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Die  Kriegsformation  der  aotiven  Armeetheile  beruhte  auf  dem 
Armee-Divisionssysteme.  Jede  der  5  Divisionen  war  aus  2  Brigaden 
Eosainmengestellt;  jede  Brigade  sollte  bestehen  aus 

2  Infanterie-Uogimentem; 
1  Bersaglieri-Bataillon; 
1  Cavalerie-Regiment; 
1  Batterie. 

Jeder  Division  war  eine  Poaitions  •  Batterie  ( iG-centimetrische 
Kanonen)  und  ein  Munitionspark  flir  alle  drei  Waffen  zugewiesen. 

Nach  dieser  Formation  bildeten 

die  1.  Brigade  Granatieri  di  Sardegna,  die  beiden  Grenadier-Regimenter; 

^2.         ^       Savoia  das  1.  und  2.  Infanterie-Regiment; 

,)   3*        „       Piemonte  das  3.  und  4.  Infanterie- Regiment ; 
4 

f»    ^*  ?i 

7 

n    ^'  » 

I»     •'•  » 

.10. 

Die  Brigade  Savoia  hatte  das  Vorrecht,  in  französischer  Sprache 
commandirt  au  werden. 

Bei  der  Cavalerio  fllhrten  die  4  Linien-  oder  Dragoner-Regimenter 
nach  ihrer  fortlaufenden  Nummer  die  Namen:  Nixza,  Piemonte,  Siivoia 
und  Genova;  die  5  leichten  Reiter-Regimenter  jene  von  Novara,  Aosta, 
Saluzzo,  Monferrato,  Alessandria. 

Die  18  Fussbatterien  des  Feldartillerie-Regimentes  waren  in  sechs 
Brigaden  m  3  Batterien,  die  beiden  Cavalerie-Batterien  in  eine  Brigade 
unter  Commando  eines  Majors  in  Frieden  vereinigt. 

Das  Festungs- Artillerie -Regiment  besorgte  die  Bedienung  der 
FestongsgeschtLtze  und  stellte  den  Ersatz  fUr  den  im  Kriege  entstan- 
denen Abgang  bei  den  Feldbatterien  bei.  Das  Handwerker-Regiment 
wurde  zur  Effectuirung  der  technischen  Artillerie  verwendet. 

Das  im  Kriege  halbcompagnieweise  bei  den  Truppen-Divisionen 
eingctheilte  Traincorps  hatte  die  Bespannungen  der  Officiors  -  Bagage- 
karren und  der  Regimenta-Ambulanzen  zu  bestreiten  etc. 

Die  Infanterie- Waffe  war  das  glatte  Bajonnetgewehr.  Die  schweren 
Cavmlerie -Regimenter  f&hrten  Lanzen,  Cavaleriesäbel  und  Pistolen, 
die  leichten,  Cavaleriesäbel  und  Carabiner* 


Aosta 

n     5. 

»    6. 

Cuneo 

n      7. 

»    8. 

Regina 

n     9. 

,  10. 

Casale 

»   11. 

,  12. 

Pignerolo 

,  13. 

n    14. 

Savona 

»  15. 

»  16. 

Acqui 

n    17. 

n    18. 

60 


Seemacht. 

Sardinien  besass  Anfangs  1859  eine  geringe  Ejriegsmarine,  deren 
Bestand  folgender  war: 

Dampfflotte: 

Kanonen      Pferdekraft     Bamannnng 

Schrauben-Fregatte  Carlo  Alberto  .  mit  51  480  500 

„               „        Vittorio  Emmanuele    51  480  500 

„               „         Maria  Adelaide  mit  51  480  500 

Rad-Dampf-Fregatte  Govemolo „10  460  280 

„          Corvette  Monzambano . .  „4  140  160 

„        TripoU „4  180  200 

„               „        Mauatana  ....  ^      4  160  180 

„          Aviso      Anthion „4  180  200 

„               „        Ichnusa „4  100  80 

„               „         Gelnara ^_Jt^   ___  JOO 80 

zusammen:  10  Dampfschiffe  mit  187  2760  2680 

Segelflotte: 

Kanonen        Bemaanimg 

Segel-Fregatte  S.  Michele mit  62  550 

„               Des  Geneis „    44  400 

„               Buoldo „44  400 

„               Euridice „32  300 

Segel-Gorvette  S.  Giovanni „32  280 

„               Acqmla „    18  180 

2  S^el-Briggs  mit  zusammen    16  200 

2      „         „        „           ,           12  130 

zusammen:    12  Segelschiffe  mit  268  2520 

Die  Gesammt-Flottemnacht  Sardinien's  zählte  daher  22  Kriegsfahr- 
zeuge mit  455  Kanonen,  2760  Pferdekraft,  5200  Bemannung. 

.Von  obigen  Kriegsschiffen  waren  einige  gänzlich  unbrauchbar, 
andere  konnten  kaum  die  See  halten  und  wieder  andere  waren  in 
einem  Seegefechte  weniger  zu  verwenden.  Von  einiger  Bedeutung  in 
der  Schlachtlinie  konnten  nur  8  Dampfer  und  5  Segelschiffe  mit  etwa 
300  Kanonen  betrachtet  werden. 

Zu  den  im  Kriege  von  1859  zum  Truppen-  und  Material-Trans- 
porte im  Mittelmeere  zwschen  Frankreich  und  Sardinien  verwendeten 
11  Schiffen  der  piemontesischen  Marine,  zählten  auch  die  Kriegsfahr< 
zeuge  Carlo  Alberto,  Vittorio  Emmanuele  und  Malfatana,  die  später 
bei  der  Flotten-Expedition  des  französischen  Vice-Admirats  Desfossds 
in  der  Adria  eingetheilt  waren. 


Kriegs-Vorbereitungen. 


Rüstungen  Oe8terreich'8. 

Die  Lage  der  Dinge  in  Italien  und  Frankreicb's  Haltung  diesen 
gegenüber  bewogen  die  kaiserliche  Regierung  schon  gegen  Endo  des 
Jahres  1858  jene  Maassregeln  zu  erwägen,  welche  zu  ergreifen  wären, 
wenn  der  Kaiserstaat  gezwungen  werden  sollte,  sein  gutes  Recht  mit 
den  Waffen  vertheidigen  zu  müssen* 

Unstreitig  hätte  die  Monarchie  im  rechten  Augenblicke  mit  über- 
wältigenden Kräften  den  Krieg  beginnen  können,  doch  vor  Allem  die 
Rucksicht  auf  die  Finanzen  dos  Staates,  die  sehr  zerrüttet  waren  und 
oben  erst  einer  gewissen  Ordnung  und  Besserung  entgegen  gingen^ 
liess  nicht  nur  den  Ausbruch  eines  Krieges  ihr  Oesterreich  als  eine 
»chwere  Calamität  erscheinen,  sie  wurde  selbst  maassgebend  flir  die 
Art,  in  welcher  die  Rüstungen  betrieben  wurden. 

Einerseits  yeranlasst,  den  Ausbruch  eines  Krieges  möglichst  ver- 
mieden zu  sehen,  anderseits  aber  dringend  aufgefordert,  sich  dennoch 
iof  ihn  vorsubereiten,  kam  man  zu  dem  Entschlüsse,  die  Mobilisirung 
der  Armee  nur  in  dem  Maasse  zu  betreiben ,  als  die  politische  Con- 
stellation  von  Moment  zu  Moment  dazu  rieth. 

Der  mit  der  Redigirung  des  Rüstungs-Entwurfes  beauftragte  FML. 
Carl  Freiherr  von  Schütter  ging  hiebei  zunächst  von  dieaem  Oe- 
Sichtspunkte  aus. 

Ein  Memoire  desselben  vom  15.  November  1858  hatte  auch  vor- 
läufig nur,  wenn  die  Verhältnisse  dies  erheischten,  die  Verstärkung  der 
österreichischen  Besatzungen  im  lombardisch  -  venetianischen  König- 
reiche bis  zu  dem  Urade  im  Auge,  der  hinreichend  wäre,  die  Ordnung 
lu  erhalten,  die  Uamisonen  in  den  Uerzogthümern  und  im  Kirchen- 
staate zu  decken,  die  Regierungen  in  Modena,  Parma  und  Toscana  zu 
ttfitxao  and  eine  Invasion  dieser  Länder  abzuwehren. 

Aber  auch  dieses  Aufgebot  sollte  mit  dem  geringsten  Kosten- 
aofirande  durchgefilhrt  werden« 

Die  Denkschrift  hielt  die  damalige  österreichische  Besatzung  im 
lombardisch  -  venetianischen  Königreiche,  das  5.  Armeecorps,  Corps- 
hanptquarlier  Mailand,    das   7.  Corpshauptquartier  Verona   und    das 
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8.  Corpshauptquartier  Padua,  in  der  Gesammtstärke  yon  44.837  Mann, 
5173  Pferden  nnd  104  Geschützen,  d.  L  die  11.  Armee  anter  dem 
Commando  des  FZM.  Grafen  Gyulai  flir  alle  diese  Aufgaben  zn 
schwach  und  beantragte  daher  die  Bereitstellung  des  damals  in  Wien 
stehenden  3.  Armeecorps,  jedoch  mit  dem  Mannschaftsfriedensstande, 
femers  4  vollständig  mobil  isirte  Grenzbataillone  zur  Absendung  nach 
Italien,  endlich  noch  die  Aognientirung  der  in  Italien  stehenden  20 
Rohr-  und  4  Raketenbatterien  auf  den  Kriegsstand. 

Die  n.  Armee  würde  dergestalt  mit  einem  KostenaufWande  von 
1,596.098  Gulden  binnen  Kurzem  auf  eine  Stärke  von  81  Bataillonen 
32  Escadronen,  25  Batterien  oder  auf  76.002  Mann,  8909  Pferde  und 
200  Geschütze,  d.  i.  auf  den  Stand  des  sogenannten  „ersten  Sta- 
diums^ gebracht  werden. 

Schliesslich  ftlhrte  die  Denkschrift  aas,  dass  die  11.  Armee,  wenn 
die  Umstände  dies  erforderten,  durch  die  vollständige  Mobilisirung  der 
vorerwähnten  4  Armeecorps  binnen  10  Wochen  auf  eine  Stärke  von 
170.000  Mann  und  26.000  Pferden  einschliesslich  der  Reserveanstalten, 
d.  h.  auf  den  Stand  des  „zweiten  Stadiums^,  gebracht  wef^ 
den  könnte. 

FZM.  Graf  Gyulai,  dem  diese  Denkschrift  mitgetheilt  wurde 
und  der  als  verantwortlicher  Anneecommandant  sich  seiner  schwie- 
rigen Lage  wohl  bewusst  war,  sah  sich  veranlasst,  sogleich  auf  das 
Ungenügende  einer  solchen  Truppenstärke  hinzuweisen.  Er  fand  die- 
selbe unter  allen  Umständen  nicht  einmal  genügend,  um  auch  nui* 
einer  revolutionären  Elrhebung  in  Ober-  nnd  Mittel-Italien  mit  EIrfolg 
entgegentreten  zu  können.  In  Folge  des  permanenten  Recmten-  und 
Urlauberwechsels  hätten  die  Truppen  nur  in  den  Monaten  Juli^  August 
und  September  den  vorgeschriebenen  Friedens-Locostand  —  während 
sonst  stets  500  -600  Mann  per  Regiment  fehlten.  Brachte  man,  ab- 
gesehen hievon,  den  gegenwärtigen  Abgang  an  Oombattanten  mit  5, 
die  Kranken  mit  10  Procent  in  Abschlag,  so  würde  der  streitbare 
Stand  fast  auf  drei  Viertel  des  statutenmässigen  Friedensstandes  und 
die  supponirte  Bereitschaftsstärke  der  Armee  von  76.002  auf  57.000 
Mann  reducirt  werden ,  so  dass  nach  Abschlag  der  Besatzungen  in 
festen  Plätzen  mit  30.000  Mann  kaum  weitere  30.000  zur  Oecupation 
der  grösseren  mit  Castcllen  oder  sonstigen  Reduits  versehenen  Städte 
und  zur  Bildung  von  mobilen  Colonnen  verwendet  werden  könnten. 

Zur  Bekräftigung  dieser  Behauptung  wies  der  Armee-Commandant 
schliesslich  auf  die  Erfahrungen  des  Jahres  1848  hin,  wo  der  FM.  Graf 
Radetzkj  mit  einem  ähnlichen  Tnippenetat  zum  momentanen  Preis 
geben  der  Lombardie  gezwungen  worden  war. 

Einer  von  dem  General-Gouverneur  des  lombardiscb-venetianisefaen 
Königreiches,  Erzherzog  Ferdinand  Max,  erhaltenen Mittheihmg,  datirt 
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vom  31.  Decemberi  über  die  Vorgänge  auf  der  Halbiosel,  fUgie  der 
Armee-CommaDdaut  gleichfalls  bei  ^  dass  seine  Streitkräfte  in  einer 
derartigen  Stärke  and  Verfassung  erhalten  werden  müssten,  um  den- 
selben filr  alle  Eventualitäten  nicht  ijlein  ein  entscheidendes^  sondern 
auch  ein  kräftiges  und  nachhaltiges  Handeln  zu  ermöglichen.  Die 
Dringlichkeit  der  Umstände  erheische  die  thunlicbite  Beschleunigung 
der  Truppensendungen  I  weil  im  Falle  einer  Invasion  die  Kräfte  der 
Armee  durch  Interventionen  jenseits  des  Po  und  Bildung  von  mobilen 
Colonnen  diesseits  desselben  bei  dem  geringen  streitbaren  Stande  von 
nur  48.518  Mann  filr  ein  kräftiges  und  actives  Einschreiten  nicht  aus- 
reichen könnten.  Nur  einer  imposanten  Machtentwicklung  könne  es 
gelingen,  die  Bewegung  im  Ausbruche  zu  ersticken  und  das  Ansehen 
der  Regierung  zu  wahren^). 

Doch  diesen  Vorstellungen  wurde  keine  Folge  gegeben  und  es 
gelangten  nur  die  vorne  berührten  von  der  Militär-Central-Kanzlei  ent- 
worfenen Mobilisirungs-Anträge  uAch  und  nach  zur  Geltung. 

Inzwischen  traf  der  Feldzeugmeister  theils  selbstständig,  theils 
im  Einvernehmen  mit  dem  General-Gouverneur  Erzherzog  Max  einige 
rein  defensive  Vorsichtsmassregeln,  die  geeignet  waren,  bis  zum  Er- 
scheinen der  Verstärkungen  den  möglichen  Ereignissen  zuvorzukommen 
oder  denselben  entgegenzutreten^). 


')  Unter  dem  streitbaren  Stande  von  56. 733  Mann  befanden  sich  am  1.  Jänner 
SS  15  Recraten,  die  in  Abschlag  gebracht  wurden. 

')  Die  Oamisonen  von  Pavia,  ComOf  Brescia  ond  Bergamo  wurden  darch  Heran- 
iiehiuig  der  Brigade  QM.  Torri  Tom  7.  Armeecorp»  aus  Mantua  um  je  ein  Bataillon 
rentarfct. 

Der  unter  FriedensTerhIltnissen  gerSnmte  befestigte  Abechnitt  Ton  CremouH 
ward  wieder  beaetat 

Die  am  Lago  maggiore  angelegten  Befestigungen  wurden  lur  Sicherung  der 
tifceneB  Flottille  armiri. 

Das  Benehmen  der  Garnisonen  für  den  FaU  revolutionärer  Erhebungen  wurde 
durch  eine  Instruction  geregelt  u  d  die  Trappen  -  Oomnandaniea  erhielten  Weisungen 
lar  Beobaditung  steter  Wachsamkeit  und  sur  Erhaltung  schlagfertiger  Verfassung. 

Wie  aus  der  in  der  Anlage  2  enthaltenen  Ordre  de  bataille  der  II.  Armee  an 
entDehnen  ist,  wurden  die  Truppen,  so  lange  die  nachgesuchten  Verstärkungen  nicht 
sngelangt  waren,  blos  auf  den  Hauptpunkten  concentrirt  gehalten,  und  hierdurch  jede 
Zersplitterung  der  Kräfte  sorgfältigst  vermieden.  Dagegen  ward  auf  die  mögliche 
roterstntaung  kleiner  Oamisonen  durch  mobile  Colonnen  Bedacht  genommen. 

Die  Armeecorps  •  (^ommandanten  wurden  mit  den  noUiwendic^en  Directiven  fOr 
Verwendung  der  Tnippen  bei  eventuellen  Fällen,  Formimiig  mobiler  Colonnen  im 
Innern,  Intervention  in  den  Hereogthflmem,  Entgegentreten  einer  fremden  Invasion  etc., 
versehen. 

Fflr  den  Fall  einer  allgemeinen  Revolution  oder  einer  nothweudigcn  Concen- 
trirung  der  Armee  auf  einem  Punkte  war  die  Känmung  aller  Garnisonen,  autwchliessig 
der  festen  Plätse,  angeordnet     Vor  dem  Ausmarsche  derselben  hätte  jedoch  die  Ver- 
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Die  eigentliche  Veratfirkong  der  Armee  in  Italien  begann  aber 
erst  damit;  dass  Anfangs  Jänner ,  wie  in  dem  vorstehenden  Memoire 
projectirt  worden  war,  das  3.  Armeecorps  von  Wien  und  4  Grenz- 
Bataillone  dahin  in  Bewegung  gesetzt  wurden. 

Das  3.  Armeecorps,  FML.  Edmund  Fürst  Schwarzenberg, 
zählte  5  Brigaden  mit  sämmtlichen  Batterien  des  3.  Artillerie-Regiments, 
wovon  5  bespannt  waren,  1  Raketen-Batterie  und  2  leichte  Cavalene- 
Regimenter  (Huszaren-Regiment  Nr.  10  und  Uhlanen-Regiment  Nr.  1). 
Die  Abtransportirung  desselben  nach  der  Lombardie  begann  am  7.  Jänner 
mittelst  der  Eisenbahn  bis  Triest  und  Nabresina  und  wurde  dann  am 
9.,  10.,  11.,  12.,  14.,  18.  und  20.  Jänner  fortgesetzt.  Ein  Theil  der 
Truppen,  namentlich  Infanterie,  nahm  den  Seeweg  nach  Venedig,  ein 
anderer  Theil  marschirte  von  Nabresina  bis  Casarsa,  um  sodann  mittelst 
Eisenbahn  weiter  befördert  zu  werden^). 


proviantining  der  aie  beherrschenden  Objecte,  wie  der  Caatelle  von  Brescia  und  Ber- 
gamo und  der  befestigten  Abschnitte  Ton  Cremona,  Padua  etc.,  im  Reqnisitionswege 
stattfinden  sollen. 

Die  UnTerlSsslichkeit  des  Eisenbahn- Personales  nnd  die  BefUrchtong  «ines  Vtor- 
raths  Ton  dieser  Seite  hatte  die  militärische  Oberleitung  weiter  die  Bestimmnng  treffen 
lassen,  wichtige  Dienstbriefe  ans  Wien  Ton  Triest  nach  Italien  nur  mittelst  Officieren 
oder  Unterofficieren  za  expediren.  Bezüglich  der  Eisenbahn-Betriebsmittel  wurde  die 
Vorkehrung  getroffen,  dass  dieselben  bei  grossen  Ereignissen  in  den  Hanptstationen 
vereinigt  würden.  Der  Elisenbahn -Verbindung  Mailand  -  Magenta ,  welche  am  12.  Mai 
oröfinet  werden  sollte,  ward  ein  besonderes  Augenmerk  zugewendet.  In  den  Hanpt- 
bahnstationen  Mailand,  Venedig,  Mantua  hatten  stets  wenigstens  zwei ,  in  den  übrigen 
an  der  Eisenbahn  liegenden  Gamisonsorten  mindestens  eine  Locomotive  geheizt  und 
eine  entsprechende  Anzahl  Waggons  zur  schnellen  Tmppenbeförderung  in  Bereitschaft 
gehalten  zu  werden. 

Beim  Eintritt  des  Bereitschafis-  oder  Allarmfalles  war  die  militKrisehe  Besetzung 
der  Bahnhöfe  und  die  Stellung  der  Bahntelegraphen  -  Bureaux  unter  die  Aufsicht  Ton 
Officieren  TerfUgt  worden.  Den  Bahnbetrieb  betreffende  Telegramme  durften  nur  nach 
der  Tom  Stations  •  Commando  genommenen  Einsicht  abgelassen  werden.  Ingleiehen 
waren  alle  Postämter  bei  einem  Allann  unter  militilrische  Aufsicht  zu  stellen. 

An  die  DiTisionlre  wurde  die  Weisung  erlassen,  die  von  ihren  Truppen  be- 
setzten offenen  Garnisonen  zu  bereisen,  sich  tou  der  Zweckmässigkeit  der  AUarm- 
Dispositionen  daselbst,  sowie  Ton  der  Armimng  und  Vei-proviantirung  der  befestigten 
Abschnitte,  Castelle  u.  s.  w.  zu  überzeugen.  Die  Festung«  -  Commandaiit  n  wurden 
aufgefordert.  Über  Stimmung  und  Gesinnung  der  Bewohner  zu  berichten. 

')  Von  den  drei  Brigaden  Lang,  Ramming  und  Härtung,  die  Wien  am 
7.  Jänner  verliessen,  traf  die  Brigade  Lang  auf  dem  Landwege  von  Nabresina  über 
Pabnanuova  nach  vier  Märschen  am  13.  in  Pordenone  und  am  14.  und  15.  in  Crema 
und  Lodi  ein.  Die  Brigade  Ramming  übersetzte  am  9.,  die  Brigade  Härtung  am 
11.  das  adriatische  Meer  auf  Kriegsdampfem ;  erstere  wurde  in  Mailand  am  10.  aus- 
waggonirt,  letztere  kam  in  Cremona  am  14.  und  16.  an. 

Die  beiden  am  9.  Jänner  tou  Wien  abgegangenen  Brigaden  DÜrfeld  und 
Wetzlar  debarkirten,  und  zwar  erstere  am  10.  in  Nabresina,  letztere  am  11.  in  Triest, 
die  eine  erreichte  Brescia  am  16.,  die  andere  Bergamo  am  14.  Jänner. 


65 

Als  Ersatz  (iBr  das  abmarschircnde  3.  Armeecorps  wurden  fol- 
gende Trappen  nach  Wien  disponirt 

Von  Erakau:  das  2.  Armeecorps-Commando,  FML.  Fürst  Eduard 
Liechtenstein,  und  die  Division  FML.  Baron  Jella ei 6  mit  den  Bri- 
gaden GM.  Szabö  (Jflger-Bataillon  Nr.  7,  Infanterie- Regiment  Nr.  12) 
und  Baron  Eoudelka  (Jäger -Bataillon  Nr.  19 ,  Infanterie -Regiment 
Nr.  46),  dann  1  Sanitäts  -  Compagnie ,  2  Cavalerie  -  Batterien  und 
eine  12-Pfiinder-Batterie  des  2.  Artillerie-Regiments. 

Aus  Böhmen:  vom  1.  Armeecorps  die  Brigade  GM.  Mesko 
mit  dem  Infanterie -Regimente  Nr.  43.  Obige  Abtheilungen  waren 
sinmitlich  schon  am  8.  Jänner  Abends  in  Wien  eingetroffen. 

Aus  Siebenburgen:  vom  12.  Armeecorps  die  Division  FML 
Baron  Herdy  mit  den  Brigaden  GM.  Franck  (Infanterie -Regiment 
Nr.  41)  und  Baron  Puffer  (Infanterie-Regiment  Nr.  9). 

Die  nach  Italien  bestimmten  4  Grenz  -  Bataillone  wurden  am 
I.  Jänner  auf  den  vollen  Kriegsstand  versetzt  und  marschirten  mit  der 
Bestimmung  zum  Besatzungsdienste  Mitte  Jänner  dahin  ab*). 

Ferners  wurde  am  1.  Jänner  angeordnet,  dass  alle  in  Italien  vor- 
handenen bespannten  Batterien  des  5.,  7.  und  8.  Artillerie- Regiments, 
die  zu  Vicenza  stehenden  drei  bespannten  Raketen-Batterien,  endlich 
die  nach  Italien  abgehenden  5  bespannten  Batterien  des  3.  Artillerie- 
R^iments  und  die  Raketeu-Batterien  den  Pferdebedarf  auf  den  Kriegs- 
stand  an  sich  sra  ziehen  haben  *). 


Der  DiTiflionoBtab  FML.  Rnckstuhl  und  der  Brigadeslab  OM.  Palffy  worden 
nach  Breseia,  das  Regiment  Preamen  -  Hassaren  Nr.  10  nach  Mailand,  iiodi,  Crema 
und  TrevigUo,  das  Uhlanen  -  Regiment  Civalart  Nr.  1  nach  Bergamo,  Cremona,  Casal- 
maggiore  nnd  Brescia  verlegt. 

Die  Artillerie  und  Cavalerie  schlug  von  Nabresina  den  Landweg  nach  Pordenonc 
ein«  Am  SO.  JAnner  waren  die  letzten  Abtheilnngen  dee  8.  Armeecorps  in  den  nefiieii 
IMslocationsorten  angelangt 

*}  Das  1.  Bataillon  des  Liccaner  Orenz-Regimentes  wurde  am  21.  JAnner  von 
Zengg  nach  Triest  fiberschifft  und  marflchirte  von  da  nach  Palmannova;  das  1.  Bataillon 
Otto^aner  erreichte  am  18.  JAoner  auf  dem  Seewege  Venedig  und  wurde  mit  der 
Bahn  weiter  nach  Pesehiera  transportirt;  das  1.  Bataillon  Oguliner  marschirte  Aber 
FieaM  naeh  Pola,  OOrs  und  Gradlska,  und  das  1.  B.ataillon  Sslniner  am  15.  Jinner 
▼on  Cartetadt  naeh  Triest. 

*)  Der  nothwendige  Pferde  -  Mehrbedarf  fllr  diese  mobilgemachten  Batterien 
«iDte  von  den  Fuhrwesen-Trassports-Kscadronen  zn  Wien,  Brunn,  Prag,  Pest,  Comom, 
Gras  und  Krakau,  dann  von  den  Brflckciibespannungs-DepAts  su  Klostemenbnrg  und 
Pest,  und  endlieh  von  den  bespannten  Batterien  des  1.,  6.,  9.  und  10.  Artillerie  -  Rc- 
ftmeuts  entnommen  und  der  dadurch  entstandene  Abgang  bei  den  erwihnten  Abthei- 
lnngen durch  Ankauf  gedeckt  werden,  zu  welchem  Zwecke  11  stabile  Assentcororois- 
«oneo  im  Innern  der  Monarchie  aufgestellt  wurden. 

Vom  7.  JAnner  bis  28.  Febraar  betrug  die  von  den  Commissionen  angekaufte 
PfeHeaaU  fiOOO  Stfick.  Das  Erfordemiss  an  Pferden  zur  Complettirung  der  mobil - 
cnaachtea  Batterien  anf  den  Kriegsstand  belief  sich  auf  132H  Htüek,  wovon  am 
16.  JAnner  1893  Stflck  anf  dem  Wege  nach  Italien  waren. 

Kri«f  IB  ItellM  1S»9      I.  BMd.  ^ 

I 
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Endlich  hatte  eine  Verstärkung  der  in  Italien  dislocirten  18  Ar- 
tillerie-Compagnien  um  weitere  5  Compagnien  stattgefunden,  die  nach 
Venedig,  Verona  und  Mantua  zu  dirigiren  waren. 

Mit  Ausnahme  der  4  Ghrenz-Bataillone  blieben  sämmtliche,  durch 
die  Mobilisirungs- Ordre  vom  1.  J&nner  betroffenen  Abtheilungen  auf 
dem  Mannschafts-Friedensstande. 

Nach  Ausfilhrung  der  obigen  Bewegungen  war  die  Au&tellung 
der  n.  Armee  in  ItaÜen  folgende: 

Das  5.  Armeecorps  imd  eine  Brigade  des  3.  standen  awischen 
dem  Ticino  und  der  Adda;  das  7.  war  swischen  dem  Mincio  und  der 
Etsch  dislocirt;  das  8.  befand  sich  in  den  Legationen  und  im  Vene- 
tianischen  und  vom  3.  Armeecorps  stand  1  Brigade  in  Brescia,  1  in 
Bergamo^  1  in  Cremona  und  1  in  Lodi  und  Crema. 

FZM.  Graf  Gyulai  liess  sich  angelegen  sein,  die  ihm  su  Gebote 
stehenden  Streitkräfte  möglichst  für  alle  Eventualitäten  bereit  zu  machen. 
In  Mailand,  dann  in  der  Citadella  von  Ferrara  ftLr  die  Besatzungs- 
truppen im  Römischen,  wurden  kleine  Reserven  deponirt  und  die  Be- 
satzungs- Artillerie  in  den  Citadellen  etc.  der  Städte  verstärkt  Zwei 
Bataillone  Genietruppen  erhielten  ihre  Eintheilung  in  den  Festungen 
und  befestigten  Objecten,  1  Bataillon  blieb  für  die  Armee  disponibel. 

Die  Brückenequipagen  sollten,  wenn  nöthig,  durch  Conducteur^ 
Schäften,  Vorspann  oder  durch  requirirte  Bespannungen  fortgeschafft 
werden,  dessgleichen  auch  sämmtliche  Bagagen,  der  Verpflegsnachscfaub 
und  die  Ambulanzen. 

Der  Mangel  an  stabilen  Po-Uebergängen  von  Piacenza  abwärts 
endlich,  bestimmte  das  Armee- Commando  vom  österreichischen  Lloyd 
zwei  Dampfer  von  je  80  Pferdekraft  (Vicenza  und  Verona)  und 
8  Schleppschiffe  zu  miethen,  aus  welch'  letzteren  vier  Uebersetzungs- 
glieder  hergestellt  wurden.  Mit  Ausnahme  der  Maschinisten  und  Steuer- 
leute wurden  diese  Schiffe  mit  Flottillenmannschaft  bemannt  ')• 


')  Die  gewöhnlichen  Ueberfahnmittel  am  Po  waren  so  nnsareichend,  dass 
z.  B.  die  Brigade  GM.  Lilia  im  Jahre  1856  Ton  Cremona  nnd  Casalmaggiore  awei- 
mal  24  Standen  benöthigt  hatte,  um  den  Po  sn  flbenetsen.  Auf  jedem  Llojddampfer 
konnten  nnr  auf  dem  Deck  200  Centner  verladen  werden,  QeschAtse  keine. 

Die  Fahrzeit  eines  Dampfen  von  Borgoforte  bis  Piacenza,  belastet  mit  200  Ctr., 

danerte ...   19  Standen, 

mit  1  Glied,  beladen  mit  2000  Centner 28         „ 

•    2       „  „  jf    3000        «       •  • 86         „ 

,    2       „  ,.  „     4000         ,.        42         . 

,    1  Schlepp     „  „     2000         21         „ 

,    2       „  „  ,     4000         ,.       24        „ 

,    3       ,  „  ,     4000        ,       28         , 

Dampfer  und  Schleppe  Ton  oben  (Thalfahrt)  gelangten  nach  Borgoforte  m 
36  Stunden,  Ton  Venedig  in  3  Tagen  and  von  Cavanella  di  Po  in  2  Tagen. 
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InswiBchen  war  die  Gährung  der  Oemüther  in  Italien  eine  immer 
grossere  geworden. 

In  den  beiden  Universitäts-Städten  Padua  und  Pavia  fanden  offene 
Widersetzlichkeiten  gegen  die  Behörden  statt.  In  Udine  wurde  am 
8.  Jänner  eine  aus  zwei  Mann  bestehende  Polizei-Patroulle  von  4  In- 
dividuen angegriffen  und  beide  Soldaten  durch  Messerstiche  verwundet. 
Aufrahrerische  Maueranschläge  kamen  allerorten  vor.  Am  11.  Jänner 
gab  zu  Padua  das  Begräbniss  eines  Professors  den  Anlass  zu  einer 
Demonstration;  welche  sich  drei  Tage  hindurch  durch  Insultirung  des 
Militärs  kundgab.  Aus  Parma  liefen  am  17.  Jänner  beunruhigende 
Nachrichten  ein,  so  dass  die  zu  Crema-Lodi  dislocirte  Brigade  Lang 
in  Marschbereitschaft  gesetzt  wurde.  GM.  Graf  Festetics  zu  Pavia 
wurde  verständigt,  dass  er  bei  einem  etwa  durch  Freischaaren  erfol- 
genden Angriffe  in  dem  Terrainabschnitte  Pavia  Piacenza  auch  auf  die 
Mitwirkung  der  Brigade  Lang  rechnen  könne ;  welche  auf  die  erste 
Auflorderung  des  Festungs-Conmiandanten  von  Piacenza,  FML.  Signo- 
rini,  in  forcirten  Märschen  dahin  abzurtloken  hätte. 

Der  ganze  Zustand  Italien's  und  namentlich  die  Haltung  Piemont's 
dealeten  auf  bald  eintretende  ernste  Ereignisse  und  FML.  Baron 
Schütter  schlug  nun  in  einer  vom  25«  Jänner  datirten  Denkschrift 
vor,  das  Heer  in  Italien  auf  den  Stand  zu  setzen,  welcher  in  seinem 
ersten  Memoire  als  2.  Stadium  der  Kriegsvorbereitungen  angegeben 
worden  war,  d*  h.  die  in  Italien  stehende  H.  Armee  auf  die  Kriegs- 
stärke zu  bringen  und  hiermit  gleichzeitig  ein  Pferdeausfuhrverbot 
ergehen  zu  lassen* 

Doch  dieser  Vorschlag  kam  nicht  augenblicklich  zur  Ausführung. 
Eine  am  28.  Jänner  stattgehabte  Ministerconferenz  beschloss,  diese 
weitergehende  Rüstungen  gegen  einen  Angriff  Sardinien's  noch  von  den, 
binnen  14  Tagen  zu  gewärtigenden  Aousserungen  der  Volksvertretungen 
in  London   und  Paris  über  die  allgemeine  Lage  abhängig  zu  machen. 

Nor  das  Pferdeausfuhrverbot  wurde  schon  am  1.  Februar  er- 
lassen. 

FML.  Baron  Schlitter  wurde  gleichzeitig  nach  Italien  entsendet, 
am  persönlich  den  Armee-Commandanten  von  den  Intentionen  der  Re- 
gierong  in  Kenntniss  zu  setzen.  In  der  bezüglichen,  dem  Generalen  über- 
ebenen  Instruction  vom  13.  Februar  wurde  nur  der  Fall  erörtert,  dass 
Sardinien  allein,  ohne  militärische  Unterstützung  Frankreich's,  es  wagen 
sollte,  Oesterreich  feindlich  gegenüber  zu  treten,  und  wurde  der  Armee- 


Di«  Lloyd^iellflehaft  hatte  im  Gsnsen  6  Dampfer.    Die  Dampfer  Ferrara,  Pta- 
imd    Pavia   ▼on  je  160  Pfordekrafl  konnten  6  Schleppe  k  1800  Centner  Trag- 
m    in   (6   Standen    von   Borgoforte  nach  Piacensa  remorquir^n  ^  jedoch  nur 
bei  mittlereB  Wanentande. 
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Commandant  angewiesen,  ein  Memoire  einzusenden,  das  in  allgemeinen 
Umrissen  und  basirt  auf  die  in  der  Instruction  angedeuteten  politischen 
Conjuncturen  jene  Pläne  zu  enthalten  hätte,  welche  derselbe  mit  den 
ihm  vorläufig  zur  Verfügung  gestellten  Truppen  durchzufahren  gedenke. 

Es  sollte  sich  vorläufig  auf  die  Sicherung  der  Ruhe  im  Innern 
und  jene  der  Reichsgrenzen  beschränkt,  in  diese  Vertheidigung  aber 
auch  die  Herzogthümer  Parma  und  Modena  unter  genauer  Einhaltung 
der  bestehenden  Verträge  einbezogen,  wie  überhaupt  jede  fremde  In- 
tervention in  Italien  ferne  gehalten  werden. 

FZM.  Graf  Oyulai  entledigte  sich  sofort  dieses  Auftrages  in 
zwei  Denkschrif^n,  die  er  am  14.  Februar  an  die  Militär-Central  Kanzlei 
richtete.     Das  erste  Schriftstück  lautete: 

Der  Herr  FML.  Baron  Schütter  hat  mir  die  Allerhöchsten 
Befehle  mit  einer  Abschrift  der  Punctationen  überbracht.  loh  erlaube 
mir  wegen  Kürze  der  Zeit  bei  Vorlage  dieser  Abschrift  gleich  punkt- 
weise hierüber  zu  berichten,  respective  meine  bezüglichen  unvorgreif- 
lichen  Anträge  nachstehend  zur  Kenntniss  zu  bringen : 

Ad  I.  Während  die  Vorbereitungen  ftür  die  Vertheidigangs-Instand- 
setzung  der  hierländigen  festen  Plätze  geschehen,  habe  ich  ftir  die 
sogleiche  Hen*ichtung  der  Qrenzpunkte  Piacenza  und  Pavia  die  nöthigen 
Verfügungen  getroffen. 

Ad  II.  Die  Armirung  sämmtlicher  festen  Plätze  ist  bereits  an- 
geordnet Es  erübrigt  mir  nur  noch,  die  Ermächtigung  ffelr  die  nöthige 
Approvisionirungs-Beischaffung  und  Sicherstellung  dieser  festen  Plätze, 
sowie  die  Sicherstellung  eines  grösseren  Vorrathes  an  gewissen  Punkten 
zu  ertheilen. 

Ad  in.  Was  Laveno  betrifft,  so  kann  selbes  dem  gegenwärtigen 
Stande  seiner  Befestigungen  nach,  wohl  gegen  einen  Handstreich  ge- 
sichert betrachtet  werden,  sowie  die  Flottille  in  sich  selbst  die  Mittel 
findet,  sich  einige  Zeit  auf  dem  See  zu  halten;  —  anderseits  ist  aber 
dieser  Platz  zu  einer  Vertheidigung  gegen  einen  förmlichen  und  ge- 
regelten Angriff  derzeit  nicht  geeignet  und  würde  dessen  Herrichtung 
zu  einem  solchen  Zwecke,  Vorkehrungen  erfordern,  welche  meiner 
unvorgreiflichen  Ansicht  nach,  mit  der  secundären  Wichtigkeit  dieses, 
von  dem  Schauplatze  der  Hauptentscheidung  ganz  abgelegenen  Punktes 
nicht  im  Verhältnisse  stünden.  Dessenungeachtet  werde  ich  nicht  er 
mangeln,  die  bereits  erfolgte  theilweise  Armirung  Laveno's  fortzusetzen 
und  dessen  Besatzung  derart  zu  vermehi*en,  dass  der  Punkt  nicht 
allein  gegen  einen  Handstreich  gesichert  sei,  sondern  auch  die  even- 
tuelle Verstärkung  der  Bemannung  der  Flottillen -Kriegsfahmeuge  ftar 
Expeditionen  gegen  die  Ufer  ermöglicht  werden  könne.  Doch  wieder- 
hole ich,  dass,  wenn  die  Ticino-Linie  von  uns  geräumt  werden  müsste, 
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die  Befestigungen  Laveno's  wohl  noch  einige  Tage,  dorehauB  aber  nicht 
gegen  einen  regelmässigen  feindlichen  Angriff  gehalten  werden  können. 

Ad  IV.  Ftlr  die  sogleiche  Vertheidigungs-lnstandsetzung  Piacenza's 
habe  ich  die  nöthigen  Weisungen  erlassen.  Die  Ausbesserung  der 
Hauptumfassung  und  deren  Armirung  ist  bereits  im  Zuge,  die  Armirung 
der  Forts  und  befestigten  Abschnitte  schon  erfolgt,  die  Ueberreste 
der  Citadelle  werden  mittelst  feldmässiger  Befestigung  gegen  die  Stadt 
abgeachlossen. 

Ad  V.  Die  Herrichtung  Pavia's  zu  einem  place  du  moment  wird 
unverzüglich  in  Angriff  genommen  werden,  sobald  die  diesf&Uigen, 
eben  im  Zuge  befindlichen  Ausmittlungen  beendigt  sein  werden,  was 
ich  jeden  Augenblick  gewärtige. 

Ad  VI.  Gleiche  Erhebungen  habe  ich  für  die  Herstellung  passa- 
gercr  Brückenköpfe  zu  Borgoforte,  dann  nächst  Ferrara  angeordnet 
und  werden  selbe  dann  ebenfalls  unverwcilt  ausgeführt  werden. 

Für  das  nöthige  Uebergangsmateriale  ist  durch  die  Miethung  der 
zwei  Lloyd-Dampfer  und  Herstellung  von  vier  Uebersetzungsgliedem 
gesorgt,  welche  in  kürzester  Zeit  nach  jedem  beliebigen  Punkte  des 
Po  geschafft  werden  können.  Ueberdies  könnte  auch  eventuell  auf 
das  (wie  es  ein  vor  Kurzem  vorgenonmier  Augenschein  gezeigt,  im 
vollkommen  brauchbaren  Zustande  befindliche)  Brückenmateriale  zu 
Brescello  reflectirt  werden  und  werde  ich  die  Erlaubniss  hierzu  bei  dem 
Allerhöchst  angeordneten  Einvernehmen  mit  Seiner  kaiserlichen  Hoheit, 
dem  Herzoge  von  Modena,  anstreben. 

Ad  VH.  Für  Ancona  ist  das  nöthige  Armirungs-Materiale  zu 
Venedig  zur  augenblicklichen  Abtransportirung  bereit  gehalten  und 
ordne  ich  an,  dass  der  filr  die  Vertheidigungs  -  Instandsetzung  dieses 
Platzes  erforderliche  Holzbedarf  ebenfalls  in  Venedig  sichergestellt  und 
ZOT  sogleichen  ungehinderten  Absendung  bereit  gehalten  werde;  doch 
muas  ich  in  Bezug  auf  die  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Herrn 
Erzherzoge  Wilhelm  und  dem  hohen  Armee  -  Obercommando  am 
Id.  März  und  22.  August  v.  J.  unterbreiteten  Berichte  wiederholen, 
dass  diese  Herrichtung  Ancona's  fUr  eine  nachhaltige  Vertheidigung 
omfasaender  und  zeitraubender  Vorkehrungen  bedarf,  indem  sich  die 
bestehenden  Befestigungen  in  höchst  verwahrlostem  Zustande  befinden 
und  überdies,  ohne  bombensichere  Unterkünfte  zu  besitzen,  von  den 
umliegenden  Höhen  dominirt  werden,  daher  eine  feldmässige  Befesti- 
gung dieser  letzteren  geboten  ist  und  bei  Zeiten  begonnen  werden 
sollte. 

Ad  VUI.  und  IX.  Werde  mir  die  darin  enthaltenen  Vorschriften 
bezüglich  einer  Intervention  in  den  Herzogthümern  und  das  bei  Aus- 
brach von  Feindseligkeiten  zu  beobachtende  Verfahren  zur  genauen 
Richtschnur  dienen  lassen. 
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Ad  X.  Das  Emvernebmen  mit  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem 
Herzoge  von  Modena  werde  ich  ohne  Verzag  anbahnen  mid  nicht 
ermangeln^  es  stets  fortzuerhalten,  wobei  ich,  bezüglich  der  am  13.  d.  M. 
telegraphisch  erhaltenen  Befehle,  unter  Einem  die  Bitte  betrefiis  Her- 
stellung des  Brückenkopfes  von  Brescello  stelle,  unter  Anbietung  unserer 
materiellen  Unterstützung  hierzu,  falls  solche  benöthiget  werden  sollte. 

Ad  XI.  Den  Weisungen  dieses  Punktes,  welcher  be- 
sagt, „dasB  im  Falle  eines  Krieges  mit  Sardinien  die  feind- 
lichen Streitkräfte  mit  aller  Energie  anzugreifen,  zu 
schlagen  und  um  ihre  Vernichtung,  noch  bevor  sie  von 
Frankreich  Succurs  an  Truppen  erhalten  können  oder 
eine  diplomatische  Einmischung  stattfinden  kann,  herbei- 
zuführen, auf  ihr  eigenes  Gebiet  zu  verfolgen",  nachzu- 
kommen, ist  mein  ernster  Wille. 

Die  mir  zu  Gebote  stehenden  Kräfte  denke  ich,  ferne  von  jeder 
Versplitterung,  nachdrucksamst  zu  verwenden;  nur  muss  ich  vor 
Allem  bitten,  dass  deren  Stärke  von  Haus  aus  dem  Zwecke 
entsprechend  gemacht  werde. 

Ad  XII.  Dieser  Punkt  der  Instruction  lautet:  „Seine  Majestät 
wünschen,  dass  die  im  Allgemeinen  angegebenen  Vorbereitungen,  so 
weit  sie  in  den  Bereich  der  H.  Armee  gehören,  von  dem  Herrn  Armee - 
Commandanten  selbt  angeordnet  und  auf  das  Schleunigste  betrieben 
werden.''  Vorliegendem  Allerhöchsten  Befehle  nachzukommen,  werde 
ich  unermüdet  bestrebt  sein. 

„Was  die  im  Eingange  der  Mittheilung  Seiner  Excellenz  des 
FML.  Baron  Schlitter  enthaltene  Stelle  betrifft,  dass  die  filr  den 
Ejiegsfall  mit  Piemont  bemessene  Verstärkung  der  hierländigen  Armee 
erst  dann  stattfinden  könne,  wenn  der  richtige  Augenblick  dazu  ge- 
kommen sein  wird,  erlaube  ich  mir  hierüber  im  Folgenden  meine  volle, 
feststehende  Ueberzeugung  auszusprechen,  dass  dieserAugenblick 
bereits  eingetreten  ist 

„Wie  theils  schon  im  Wege  der  Oeffentlichkeit  bekannt,  mehr 
aber  noch  aus  sonstigen,  sicheren  und  übereinstimmenden  Nachrichten, 
worüber  ich  bereits  wiederholt  berichtet  habe,  hervorgeht,  rüstet  sich 
Piemont  schon  seit  einiger  Zeit  mit  allem  Eifer  zum  Kriege.  Die  festen 
Plätze  werden  in  Vertheidigungszustand  gesetzt  und  approvisionirt, 
Ej-iegsmateriale  jeder  Art  und  Gattimg  wird  beigeschafft,  die  Ergän- 
zung und  Einberufung  der  Reserven,  wenn  auch  nur  erst  angeordnet, 
kann  bei  der  geringen  Ausdehnung  des  Landes  und  dem  Vorhanden- 
sein so  vieler  Eisenbahnen  binnen  wenigen  Tagen  ausgefilhrt  werden, 
kurz  Piemont  ist  nach  übereinstimmenden  Nachrichten  binnen  vier 
Wochen  mit  allen  seinen  Kriegsrüstungen  zu  Ende  und  hat  dann,  die 
mobile  Nationalgarde  eingerechnet,  eine  Stärke  von  95.000  Mann,  von 
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denen  man  im  geringsten  Anschlage  doch  mindestens  50.000  Ba- 
jonnete  mit  120  Feldgeschützen  als  zn  Operationen  im  freien  Felde 
▼erfilgbar  annehmen  muss. 

nHingegen  können  von  den,  nach  Abschlag  der  unbedingt  nöthigsten 
Besatzungen,  disponiblen  Truppen  der  hierländigen  Armee,  wie  ich  es 
schon  mit  Bericht  vom  2.  Jänner  zur  Kenntniss  gebracht  habe,  nur 
12  Brigaden  u.  z.  mit  dem  Stande  von  25.742  Mann  Infanterie,  wie 
aus  dem  beiliegenden  Ausweise  ersichtlich,  dann  4  Cavalerie-Regimenter 
und  circa  144  Qeschtttze  zu  den  Operationen  im  freien  Felde  mobil 
gemacht  werden,  ako  an  Infanterie  vielleicht  gerade  nur  die  Hälfte 
der  piemontesischen  Streitkräfte*)* 


')  Ueb«nicht  dm  Stande«  von  12  gegen  Westen  disponiblen  Brigaden 
Hfmdes  Ausweise  pro  Febmar  1869. 

3.  Armeecorps.  g,_j 

Brigade  Ramming:           13.  Jiger-Bataillon 606  — 

Belgien-Infanterie  Nr.  S7    .     .  2.S06  — 

,        DQrfeld:             16.  JXger-Bataillon 614  — 

Erah.  Stefan -Infanterie  Nr.  68.  2.016  — 

HieTon    8    Comp,    in    Bresciai 

16  Comp,  disponibel  ...  —  836 

H  an  g w  i  t B  -  Infimterie    Nr.    88, 

4.  Bataillon 208  — 

.        Wetslar:              Liechtenstetn-InfanterieNr.6.  2.091  — 

Hievon  2  Comp,  in  Bergamo  —  227 

Alemann-  Infanterie    Nr.    48,- 

4.  BataUlon 838  — 

9       Lang;                  8.  Jiger-Bataillon    .....  461  — 

Dom  Miguel-Inianterie  Nr.  89.  2.166  ~ 

Airoldi  -  Infanterie     Nr.    23, 

4.  Bataillon 287  — 

,        Härtung:  23.  Jftger-Bataillon.     .  .716 

Hessen- Infanterie  Nr.  14      .      .  2.202  ~ 

Hievon  2  Comp,  in  Cremona    .  —  288 

Summa'  .     .  12.874^  "~  796 

923 
5.  Armeecorps. 

Brigade  O  Aal:  Erah.  Carl -Infanterie .      .      .      .    2.209  — 

Hievon  2  Comp,  in  Laveno  —  244 

,         P  rins  Hessen:  4.  Kaiser  Jiger-Bataillon  .      .  546  — 

Cul OS- Infanterie  Nr.  31  .     .      .    2.118 
Koller:  Enh.  d'Este- Infanterie  Nr.  32   .    2.226 

Bianchi  -  Infanterie    Nr.    66, 

4.  Bataillon 367 

Fastettcs:  Beischach -Infantme  Nr.  21     "    2.129  — 

Summa     ."    .  J.227_       244 

867 


nach  dem 


606 

2.206 

614 


1.681 


1.864 


461 
2.166 


—  716 


1.969 

12.079 


1.966 

646 

2. 118 

2.226 


2.129 

8.983' 
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„Mit  Hinblick  auf  diesoB  Missverhältniss  halte  ich  daher  den 
ftuBsersten  Zeitpunkt  gekommen,  um  die  Rüstungen  und  die  volle 
Mobilisirung  der  Armee  ohne  jeden  Aufschub  in's  Werk  zu  setzen; 
bei  dem  Umstände  aber,  dass  wir  wohl  mehr  als  zwei  Monate 
benöthigen^  um  die  hierländige  Armee  auf  den  statutenmässigen 
vollen  Kriegsstand  zu  bringen,  indess  die  piemontesische  Armee ,  wie 
bereits  erwähnt ,  binnen  vier  Wochen  schon  mit  allen  ihren  Rüstungen 
zu  Ende  sein  wird,  von  weldiem  Termine  sogar  schon  ein  Theil  ver^ 
strichen  ist,  ist  es  nothwendig,  dass  allsogleieh  mit  möglichster  Be- 
schleunigung die,  auf  dem  hierlSudigen  Kriegsschauplatze  so  wichtige 
Infanterie,  dann  die,  zur  Besatzung  der  festen  Plätze  bestinmiten,  Ar- 
tillerie-Compagnien  mit  gleichzeitiger  Vermehrung  ihrer  Anzahl,  endlich 
sämmtliche  Extratruppen  auf  den  Eiiegsstand  gesetzt,  ebenso  die  Be- 
spannung und  Ausrüstung  von  noch  je  1—  ß-PftLnder-  und  1 — 12-PAlnder- 
Batterie  per  Armeecorps  gleichzeitig  verfügt  werde,  falls  man  nicht 
bei  dem  auffallenden  Missverhältnisse  der  Kräfte  ungünstige  Chancen 
—  wenn  auch  nur  momentan  —  riskiren  will. 

„Unter  dem  Schirme  dieser  allsogleieh  vorauszudisponirenden  Ver- 
stärkungen können  dann  die  länger  andauernden  RtLstungen  an  Pfer- 
den etc.,  sowie  die  weitere  Mobilisirung  der  Armee  und  Armeeanstal- 
ten, respective  deren  Versetzung,  auf  den  completen,  statutenmässigen 
Kriegsstand  betrieben,  dieselben  ununterbrochen  fortgesetzt  und  der 
hiemach  erforderliche  Nachschub  ohne  Zeitverlust  herein  disponirt 
werden. 

„Als  Beleg,  dass  der  gegenwärtige  streitbare  8tand  der  Armee 
von  79.000  Mann  (ohne  allen  Procent- Abschlag)  den  auf  den  Kriegs- 
stand gebrachten  Kräften  Piemont's  nicht  entspricht,  erlaube  ich  mir 
auf  ein  hier  vorliegendes,  im  Jahre  1854  über  Befehl  des  FM.  Grafen 
Radetzky  ausgearbeitetes  Memoire  hinzuweisen,  in  welchem  der  da- 
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malige  streitbare  Stand  der  hiorländigen,  zum  Theile  ausgerttBteten 
Armee  yod  95.000  Mami  der  auf  dem  Kriegsfusse  beiindliehen  piemon- 
tesisehen  Armee  gegenüber  ab  nicht  hinreichend  bezeichnet  und  bei 
einem  Anfalle  Piemont'B  der  Rückzug  in  die  Festungsgruppe  bis  zum 
Elinlangen  der  Verstärkungen  angerathen  wird. 

,iUnd  wenn  ich  auch  die  feste  Absicht  habe,  unter  allen  Ver- 
hiltnissen,  wegen  der  ungeheueren  politischen  Tragweite  eines  solchen 
Rückzuges,  selbst  bei  dem  äussersten  Missverhttltnisse  hierauf  nicht 
einzugehen  und  Mailand  auf  keinen  Fall,  ohne  Aufbietung  der  äussersten 
Anstrengungen  zu  räumen,  so  ist  doch  die  aus  einer  solchen  äussersten 
Lage  und  Kraftanstrengung  filr  die  Armee  entstehende  Gefahr  zu 
offenbar,  als  dass  man  sie  einer  solchen  aussetzen  sollte,  weshalb  ich 
nochmals  um  die  vorangeftlhrte  sogleiche  Verstärkung  auf  die  be- 
/.eichnete  Art   und  Mobilisirung   der   ganzen  Armee   dringendst  bitte. 

„Im  Sinne  des  Schlusssatzes  der  Anmerkungspunkte  Seiner 
Exccllenz  des  Herrn  FML.  Baron  Schlitter  fbge  ich  noch  bei,  dass 
für  den  Fall,  als  Piemont  seine  Reserven  einberufen  würde,  bevor 
mir  noch  die  vorerbetenen  Verstärkungen  zugekommen  sein  sollten, 
ich  sogleich  die  disponiblen  12  Brigaden  zwischen  der  Adda  und  dem 
Ticino,  das  ist  zwischen  Mailand,  Magcnta,  Pavia  und  Piacenza  con- 
centriren  und  selbst  auch  noch  jene  'Brigade  hierzu  ziehen  würde, 
welche  die  Bestimmung  hat,  den  Besatzungstruppen  in  der  Romagna 
aIs  Reserve  zu  dienen. 

„Es  ist  selbstverständlich,  dass  in  diesem  Falle  eine  eventuelle 
Tnippenentsendung  in  die  Herzogthümer  nur  über  Piacenza  geleistet 
werden  könnte. 

„Von  den  vom  Lloyd  gemictheten  Po-Uebersetzungsmitteln  würde 
ich  einen  Dampfer  und  zwei  Uebersetzungsglieder  nach  Piacenza,  die 
anderen  Dampfer  mit  den  beiden  übrigen  Uebersetzungsgliedem  nach 
Borgoforte  disponiren. 

«Bezüglich  der  Befestigungen  werde  ich  die  schleunigste  Vollen- 
dung Piacenza's  und  Pavia's  als  places  du  moment  unter  Aufbietung 
aller  Kräfte  mit  grösster  Energie  betreiben  lassen. 

„Nun  erlaube  ich  mir  noch  beizuftigen,  dass  in  einem  solchen 
Momente  die  Telegraphenverbindung  leicht  auf  kurze  Zeit  unterbrochen 
werden  könnte,  was  mich  ausser  Stand  setzen  würde,  hiervon  sogleich 
die  telegraphische  Anzeige  zu  erstatten,  und  es  bedarf  wohl  keiner 
näheren  Erörterung,  von  welcher  Tragweite  ein  solches  Hindemiss 
werden  kaan,  falls  die  mehrerwähnte  Versetzung  der  hierländigen 
Aimee  auf  den  Kriegsstand  noch  gar  nicht  im  Zuge  wäre.** 

Das  zweite  vom  FZM.  Grafen  Gyulai  der  Militär-Central-Kanslei 
ßUdizMtig   eingesandte   und    die    Orundzüge   eines    Operationsplaoes 
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enthaltende  Actenstilck    ddo.  Verona,    14.  Febraar,  lautete  in   seinen 
Hauptpunkten: 

„Die  Aufgabe  der  k.  k.  Armee  kann  sein: 

a)  Eine  Intervention  in  den  Herzogthümem  und  in  der  Romagna 
zur  Herstellung  der  gesetzlichen  Ordnung; 

b)  ein  Krieg  mit  Piemont  allein; 

c)  ein  Krieg  mit  Frankreich  und  Piemont 

Ad  a)  Die  bewilligten  Uebersetzungsmittel  gestatten,  nach  Parma 
oder  Modena  in  zwei  Tagen  eine  Brigade,  in  drei  Tagen  aber  Truppen 
nach  Bedarf  und  in  beliebiger  Stärke  zu  werfen. 

„Eine  Intervention  nach  Toscana  erfordert  mit  angestrengten  Mär- 
schen acht  Tage  und  dürfte  wohl  nicht  mit  weniger  als  einer  Truppen- 
Division,  je  nach  dem  Stande  selbst  mit  drei  Brigaden  zu  unter- 
nehmen sein. 

„Eine  Verstärkung  der  Besatzung  in  Bologna  kann  mit  einer 
Brigade  in  zwei  Tagen,  in  vier  Tagen  aber  nach  Nothwendigkeit  auch 
mit  mehreren  Brigaden  bewirkt  werden. 

„Ad  b).  Ich  sehe  von  einem  Einfall  Piemont's,  bei  unseren  gegen- 
wärtigen Standesverhältnissen,  wo  wir  den  Piemontesen  nur  25.000 
Bajonnete  bei  Aufhebung  aller  Garnisonen,  die  keine  festen  Abschnitte 
haben,  entgegenstellen  können,  ganz  ab,  weil  ich  voraussetze,  dass  man 
dieses  Verhältniss  an  massgebendem  Orte  vollkommen  würdigt  und 
weder  den  Staat  noch  die  Armee  der  Gefahr  aussetzen  wird,  wenn 
auch  nicht  die  Lombardie,  doch  wenigstens  Mailand  gegen  Piemont 
allein  räumen  zu  müssen,  oder  die  Armee  zu  opfern.  Der  Einfluss 
auf  die  Rolle  in  Europa  und  auf  die  künftige  politische  Stellung  im 
Lande  selbst  wäre  unberechenbar,  selbst  wenn  man  den  Besuch  in 
Mailand  nach  wenigen  Wochen  mit  einer  Visite  in  Turin  erwiederte. 
Von  dem  also  sehe  ich  ganz  ab,  sondern  setze  voraus,  dass  die 
Armee  baldigst  auf  einen  Stand,  namentlich  an  Infanterie,  welche  im 
hierländigen  Terrain  die  Hauptsache,  gebracht  werde,  die  es  möglich 
macht,  mit  der  einer  Grossmacht  würdigen,  zermalmenden  Kraft  gegen 
Piemont  auftreten  zu  können.  Nach  der  politisch-defensiven  Haltung, 
die  wir  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  die  Femhaltnng  Frankreich's  und 
auf  die  Sicherung  künftiger  Allianzen  einzunehmen  beabsichtigen,  dürfte 
Piemont  der  angreifende  Theil  sein  --  der  Grund  zur  Aggression  aber 
nach  vielen  Anzeichen  und  ebenfalls  mit  der  Hoffiiung,  dadurch  die 
französische  Unterstützung  herbeizuführen,  in  den  Herzogthümem  ge- 
sucht und  goftmden  werden. 

„Ein  Aufstand  in  Parma,  in  Folge  dessen  entweder  von  der  Re- 
gierung oder  von  der  Herzogin  selbst  die  Intervention  Piemont's  ver- 
langt würde,  trotz  der  Convention,  die  übrigens,  namentlich  in  ihrem 
Artikel  IV,  aus  welchem  man  sophistisch-diplomatisch  sehr  schimmernd 
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die  gegen  die  Wiener  Verträge  und  gegen  wahre  Souverainitftt  ver- 
stossende  SouzerainitätOesterreich's  und  Beschränkung  des  freien  Willens 
des  Souverains  von  Parma  auf  ewige  Zeiten  ableiten  könnte  und  dessen 
Anwendung  die  lebhaftesten  Anfechtungen  seitens  des,  in  derlei  So- 
pbifltik  geübten,  westlichen  Nachbars  erfahren*  dürfte,  mflsste  bei  gleich- 
zeitiger Intervention  unsererseits,  zum  Zusammenstosse  mit  den  piemon- 
tesischen  Truppen  ftlhren  und  Casus  belli  werden. 

„Wenn  dieser  Zusammenstoss  erfolgt,  wäre  es  weiters  das  Beste 
nach  Piemont  und  auf  Turin  zu  marschiren,  die  Piemontesen  würden 
so  am  schnellsten  über  den  Haufen  geworfen.  Nach  der  unsererseits 
angenommenen  Haltung  glaube  ich  aber,  dass  wir  auch  dann  noch  den 
Vorfall  so  lange  nur  in  diplomatische  Verhandlung  mit  den  befreun- 
deten Mächten  ziehen  werden,  bis  Piemont  den  Krieg  erklärt  oder  auf 
österreichisches  Gebiet  einftdlt.  Während  man  im  letzteren  Falle  die 
Piemontesen  vorerst  energisch  zurückwerfen  wird,  wird  man  doch  in 
beiden  Fällen  als  Hauptoperationsobject  die  Hauptstadt  des  Landes, 
Turin,  erkennen.  Ob  man  diesen  Marsch  wie  1849  über  Pavia  oder 
über  Trecate  oder  zwischen  beiden  beginnen  wird,  entscheiden  die  Um- 
stände, respective  die  Vertheilung  der  piemontesischen  Armee.  In 
keinem  Falle  wird  man  sich  durch  Alessandria,  Casale,  Valenza  auf- 
halten lassen  dürfen.  Während  ein  genügend  starker  Armeetheil,  an 
oder  über  der  Sesia,  Bewegungen  aus  Casale  und  Alessandria  in 
Schach  hält,  rückt  der  Rest  in  Gewaltmärschen  nach  Turin,  wo  wahr- 
scheinlich die  Kriegslust  Piemont's  ihr  Ende  erreichen  dürfte,  nament- 
lich wenn  grossmüthige  Bedingungen  gemacht  werden. 

„Schickt  Piemont  in  Folge  unserer  Bewegungen  Verstärkungen 
aus  Alessandria  und  Casale  nach  Turin,  so  können  wir  uns  ebenso 
durch  den  über  der  Sesia  stehenden  Armeetheil  in  zwei  Märschen 
verstärken.  Piacenza  und  Pavia  müssen  befestigt  und  mit  Brücken- 
köpfen versehen  sein.  Bei  der  weiteren  Vorrückung  gegen  Turin  wird 
man  sich  der  Brücke  von  Magenta-Vercelli  und  der  Uebergänge  über 
die  weiteren  Torrenten  fortificatorisch  zu  versichern  haben. 

„Ad  c).  Wenn  ein  Krieg  mit  Frankreich  und  Piemont  in  be- 
stimmter Aussicht  stände,  so  würde  es  zwar  eine,  dem  militärischen 
Vortheile  volle  Rechung  tragende  Politik  fordern,  dass  wir  unter  allen 
Umständen  die  Rtlstungen  so  betreiben,  um  den  Franzosen  zuvor- 
zukommen, respective  die  Piemontesen  zu  schlagen,  bevor  die  Fran- 
zosen mit  entsprechend  starken  £a*äften  in  Genua  gelandet  oder  über 
die  Alpen  gerückt  sind,  um  dann  letztere  vereinzelt  angreifen  zu  können ; 
es  steht  jedoch  nach  der  politischen  Constellation  nicht  zu  erwarten, 
dass  wir  aus  der  zuwartenden  Stellung,  ohne  den  ersten  Stoss  em- 
pfangen zu  haben,  in  den  Angriff  übergehen.  Und  doch  sollte  die 
Armee  durch  rechtzeitige  und  ausgiebige  Rüstungen  in  die  Lage  gesetzt 
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werden,  den  Angriff  beginnen  zu  können,  wenn  die  ersten  französiaehen 
Colonnen  den  piemontesischen  Boden  betreten,  denn  dann  kann  über 
ihre  Absicht  kein  Zweifel  mehr  sein. 

^Werden  selbst  die  Verbündeten  so  übermächtig,  dass  die  Armee 
in  der  Folge  die  Offensive  ganz  aufgeben  müsste,  so  hat  sie  wenigstens 
in  einigen  glücklichen  Gefechten  Lorbeeren  gepflückt  und  kann  dann 
ruhig  in  der  Festungsgruppe  am  Mincio  und  an  der  Etach,  wo  des 
Gegners  Operationen  ein  Ziel  gesteckt  sein  dürfte,  die  Zeit  und  Ge- 
legenheit abwarten,  um  mit  Erfolg  in  die  Offensive  überzugehen. 

„Ob  wir  jedoch  mit  einer  Offensive  beginnen,  sie  fortsetzen  können 
oder  im  Verfolge  in  die  Defensive  ttbei^ehen  müssen,  oder  ob  wir 
passiv  den  ersten  Stoss  erwarten  sollen,  auch  selbst,  wenn  wir  die 
Kraft  zur  Offensive  besitzen,  immer  würden  unsere  Operationen  dadurch 
bedingt  sein,  ob  die  Franzosen  die  See  beherrschen  oder  auf  selber 
durch  die  Engländer  in  Schach  gehalten,  daher  auf  die  Verbindung 
über  die  Alpen  beschränkt  werden.  In  beiden  Fällen  ist  die  aus- 
gedehnte Basis  des  Gegners  in  keinen  Vergleich  mit  der  unserigen 
schmalen  und  entfernten  zu  setzen.  Er  hat  daher  die  fireieste  Bewe- 
gung, kann  nach  jeder  Richtung  stossen  und  in  jeder  Richtung  aus- 
weichen, während  wir  auf  die  einzige  Richtung  gegen  die  Festungs- 
gruppe gewiesen  sind  und  vorwärts  gar  keine  Haltpunkte  als  die  in 
der  Eile  hergestellten  Brückenköpfe  von  Pavia  und  Piacenza,  dann 
den  gesichei*ten  Adda-Uebergang  bei  Pizzighettone  haben.  Dies  muss 
die  Freiheit  unserer  Bewegungen  naturgemäss  beschränken  und  kann 
sie  selbst  ganz  lähmen,  und  weil  Piacenza  und  Pavia  die  einzigen 
Ausgangspunkte  unserer  kürzeren  oder  längeren  Bewegung  bilden, 
müssen  sie  nach  Möglichkeit  und  so  gut  es  Zeit  und  Umstände  er- 
lauben, verstärkt  werden. 

»Abgesehen  von  dem  Falle,  dass,  vielleicht  veranlasst  durch  Auf- 
stellungen in  Deutschland  oder  gegen  Russland,  unsere  Kräfte  so  be- 
deutend unter  jenen  der  Gegner  ständen,  dass  wir  uns  ohne  eine 
Schlacht  wagen  zu  können  in  die  Festungsgruppe  am  Mincio  zurück- 
ziehen müssten,  dürften  sich  in  den  vorangegebenen  beiden  Fällen  die 
Verhältnisse  folgendennassen  gestalten: 

„Beherrschen  die  Franzosen  die  See,  so  werden  sie  Genua  zum 
Ausgangspunkte  ihrer  Haupcoperationen  wählen,  von  dort  ihre  Kräfte 
in  die  vorliegende  Gruppe  Alessandria,  Casale,  Valenza  schieben  und 
aus  dieser  entweder  offensiv  vorrücken  oder  in  selber  unseren  Angriff 
abwarten.  Turin  wird  in  diesem  Falle  ftir  die  Franzosen  nur  secun- 
dären  Werth  und  zwar  insofeme  haben,  als  es  die  Hauptstadt  ihres 
Allirten  ist.  Etwas  anders  ist  es  im  zweiten  Falle ,  wenn  die  Fran- 
zosen zur  See  durch  die  Isländer  in  Schach  gehalten  werden.  Da 
dtlrfte  ihre  Hauptoperationslinie  über  den  Mont  Cenis   gehen,   daher 
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Turin  fOr   sie,    als  an  ihrer  Verbindung  liegend ^    an  Wichtigkeit  ge- 
winnen.    Für  uns  ergibt  sich  hiernach  Folgendes  : 

„Ich  setze  voraus,  dass  wir^  sobald  die  Feindseligkeiten  wirklich 
beginnen,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  eigentlich  diesseits  keine  irgend 
besonders  vortheilhafte  Aufstellung  genommen  werden  kann,  sogleich 
Eum  Angriff  übergehen  werden,  um  den  Krieg  auf  das  jenseitige  Ge- 
biet zu  tragen.  Das  Stärkeverhältniss  wird  dabei  entscheiden,  ob  wir 
unsere  Bewegungen  näher  oder  weiter  von  dem  Angelpunkte  derselben, 
Pavia-Piaeenza,  beginnen  sollen. 

„Im  ersten  der  erwähnten  Fälle,  nämlich  wenn  Frankreich  die  See 
beherrscht,  und  Genua  den  Ausgangspunkt  seiner  Bewegungen  bildet, 
dürften  unsere  Operationen,  selbst  wenn  sie,  bedingt  durch  die  Auf- 
stellung des  Gegners,  über  den  Ticino  begonnen  haben ,  in  der  Folge 
zunächst  auf  dem  rechten  Po -Ufer  und  zwar  gegen  Alessandria  zu 
dirigiren  sein.  Die  Aufstellung  unserer  Kräfte  hätte  dann  in  dem  Drei- 
ecke zwischen  Alessandria,  Tortona,  Novi  zu  geschehen,  damit  wäre 
die  directo  Verbindung  des  Gegners  mit  Genua  unterbrochen  und 
er  würde,  um  sie  herzustellen,  genöthigt  sein,  eine  Schlacht  zu 
liefern. 

„Verliert  er  sie  und  zieht  er  sich  nach  Genua,  so  dürfte  auch 
das  Schicksal  von  Alessandria,  das  ohnehin  schwach,  um  so  mehr  bald 
entschieden  sein,  als  dem  Charakter  seiner  Befestigung  nach  ein  An- 
griff auf  dem  rechten  Ufer  des  Tanaro  die  meisten  Chancen  des  Ge- 
lingens bietet.  (Ebenso  müsste  eventuellen  Falls  Casale  und  Valenza 
ebenfalls  vom  rechten  Po  •  Ufer  angegriffen  werden.)  Verlieren  wir 
die  Schlacht,  so  müssen  wir  uns  auf  Piacenza  zurückziehen.  Die 
Arrij'regarde-Aufstellung  bei  Stradella  wird  uns  dabei  von  einigem 
Nntzen  sein." 

,,Die  Umstände,  der  Zustand  unserer  Armee  und  deren  Stärke 
müssen  dann  entscheiden,  ob  wir  von  Piacenza  dui*ch  einen  Ufer- 
wechsel (vorausgesetzt,  dass  der  Gegner  getheilt  vorrücke)  wieder  zu 
einem  Angriffe  überzugehen,  oder  unsem  Rückzug  über  die  Adda  auf 
Mantua  und  die  Festungsgruppe  zu  nehmen  haben. 

„In  dem  vorerwähnten  ersten  Operationsfalle,  nämlich  auf  Ales 
sandria,  wird  es  ftlr  die  Freiheit  unserer  Bewegungen  noth wendig, 
durch  Zuthaten  am  jenseitigen  Gravollone  dem  Punkte  Pavia  eine 
grössere  OffensivfUhigkeit  zu  geben,  bei  Mezzana  Corte  einen,  durch 
einen  Doppelbrückenkopf  gesicherten  Uebergang  über  den  Po  herzu- 
stellen, endlich  eine  Ucbersetzung  des  Po  zwischen  Pavia  und  Piacenza 
fnrtificatorisch  zu  sichern. 

^Tritt  der  zweite  Fall  ein,  bat  nämlich  Frankreich  die  Seever- 
bindung nicht  frei,  so  k^tnnen  wir  nm  linken  Po-Ufer  über  den  Ticino 
operiren.     Tritt  uns  der  Feind  entgegen  und  schlagen  wir  ihn,  so  wird 
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C8  zunächst  von  seinem  Bflckzuge  gegen  Turin  oder  über  den  Po  in 
das  befestigte  Dreieck  abhängen,  welche  Operationen  wir  auszufahren 
haben.    Zieht   er  sich  mit  seiner  Hauptmacht  nach  Turin,   so  werden 
wir  ihn  mit  der  unserigen  verfolgen,  gegen  die  befestigte  Ghruppe  aber 
ein    hinreichend  starkes  Beobachtungscorps  zurücklassen ,    um  jedem 
Hervorbrechen    mit    hinlänglicher   Macht   entgegentreten    zu   können. 
Zieht  sich  der  Feind  jedoch  mit  seiner  Hauptmacht  in  die   befestigte 
Gruppe  oder  hat  er  von  Haus  aus,  ohne  unserer  Vorrückung  über  den 
Ticino   zu  begegnen,    darin    Stellung  genommeui  so  werden  wir  zwar 
mit   der    Armee,   gegen    selbe   zwischen    dem    Ticino    und   der  Sesia 
und  über  selbe  eine  zuwartende  Aufstellung  nehmen  (jedoch  derartig, 
dass  die  Theile  der  Armee  den  Umständen  gemäss  in   einem  Marsche 
vereinigt  werden  können),  die  Botmässigkeit  in  dem  Räume  zwischen 
der    Dora   Baltea,    dem  Ticino  und   Lage    maggiore    über   die   dor- 
tigen sardinischen  Provinzen  üben,   dabei  mit  nach  Umständen  schwä- 
cheren oder  stärkeren  Streifcorps  Turin  und  die  Verbindung  der  Fran- 
zosen   bedrohen   und   sie    so    zum  Hervorbrechen  aus  ihrer  Stellung 
zwingen. 

„Ftlr  die  vorbehandelten  Operationen  ist  es  jedoch  bei  dem  Um- 
stände, als  unsere  Basis  am  Mincio  zu  entfernt  ist,  Piacenza  mehr 
abseits  liegt,  flir  unsere  freiere  Beweg^ngsfähigkeit  nothwendig,  durch 
entsprechende  ausgiebige  Anwendung  der  Feldfortification  diesem  Uebel- 
stande  nach  Möglichkeit  abzuhelfen;  so  wird  zunächst  S.  Martine 
zum  Schutze  der  steinernen  Ticino -Brücke  ein  möglichst  starker, 
doppelter  Brückenkopf  anzulegen,  am  oberen  Ticino  ein  gesicherter 
Uebergang  zu  etabliren,  Pavia  möglichst  zu  verstärken  und  fQr  die 
Offensivfähigkeit  über  den  Po  auch  bei  Mezzana  Corte  ein  doppelter 
Brückenkopf  herzustellen  sein.  Auch  könnte  die  Flottille  am  Langensee, 
die  sich  beim  Ausbruch  der  Feindseligkeiten  nach  Möglichkeit  aller 
Privatdampfer  zu  versichern  hätte,  in  ihrem  Stande  durch  Heranziehung 
auswärtiger  Abtheilungen  verstärkt  werden.  Arena  wäre  zu  besetzen 
und  zur  momentanen  Vertheidigung  herzurichten,  weil  die  gegen  Turin 
streifenden  Parteien  etc.  eventuell  in  die  Lage  kommen  können,  sich 
ausweichend  über  Jvrea,  Biella,  Bomagnano  gegen  den  Lage  maggiore 
zurückziehen  zu  müssen. 

^Die  Verwandlung  von  Mortara,  Vercelli  und  Novara  in  momen- 
tane Haltpunkte  dürfte  ebenfalls  angezeigt  sein. 

„EIrgibt  sich  in  diesem  zweiten  Falle,  wenn  wir  bereits  jenseits 
des  Ticino  stehen,  die  Nothwendigkeit,  den  Rückzug  anzutreten,  so 
werden  wir  denselben  entweder  über  Pavia  nach  Piacenza  (oventuel 
von  dort  am  rechten  Po-Ufer  gegen  den  Brückenkopf  von  Borgoforte) 
oder  endlich  vom  mittleren  Ticino  nöthigenfalls  directo  hinter  die  Adda 
ausfilhren. 
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„Bleibt  im  letzteren  Falle  durch  die  Operationen  des  Gegners  die 
Möglichkeit^  einen  offensiven  Rtlckschlag  zu  führen,  so  kann  man  sel- 
ben dann  über  Pizzighettone  ausführen,  eventuell  auch  bei  Piacenza 
die  Ufer  wechseln. 

yylst  {Qr  alle  Fälle  die  Nöthigung  zum  Rückzuge  auch  für  die 
Dauer  entschieden,  so  ist  selber  mit  Vermeidung  weiterer  Aufstellun- 
gen unter  dem  Schutze  einer  entsprechenden  Arri^regarde  bis  in  die 
Festungsgruppe  auszuführen;  ohnehin  bieten  weder  die  Adda  noch  die 
anderen  Flusse  bis  an  den  Mincio  irgendwie  besonders  günstige  Ver- 
theidigungslinien. 

„Wird  die  Lombardie  geräumt,  so  müssen  in  allen  Fällen  die 
provisorisch  befestigten  Brückenköpfe  und  Punkte,  dann  das  nicht  halt- 
bare Castell  von  Mailand,  so  wie  auch  Pavia  aufgegeben,  respectivc 
verlassen  werden,  während  Piacenza,  Pizzighettone,  die  Batterien  von 
Laveno  und  das  Fort  Tosa  besetzt  zu  bleiben  hätten,  weil  bei  den  ge- 
genwärtigen Bewegungsmitteln  für  die  Verstärkungen  die  Möglichkeit 
geboten  ist,  nicht  erst  nach  Monaten,  sondern  schon  nach  Wochen  die 
Offensive  aus  der  Festungsgruppe  wieder  aufzunehmen.  Stehen  jedoch 
keine  Verstärkungen  durch  sonstige  Verhältnisse  in  nächster  Aussicht, 
so  wäie  auch  die  Besatzung  von  Piacenza  bis  auf  jene  der  Forts  zur 
Armee  zu  ziehen.^ 

.Endlich  wäre  noch  bezüglich  der,  von  der  Küste  des  mittellän- 
dischen Meeres  aus  Mittel-Italien,  Seitens  der  Franzosen  auszuführenden 
Diversionen  zu  bemerken,  dass  sie,  mit  geringen  Kräften  ausgeführt,  nur 
einen  für  die  Hauptentscheidung  kaum  in  die  Rechnung  kommenden 
Erfolg  haben  können,  jedenfalls  aber  am  Po  ihren  Halt  finden  dürften 
and  bei  grösserer  Stärke  uns  nur  erwünscht  sein  können,  weil  sie  die 
feindlichen  Kräfte  theilen  und  uns  die  Qelegenheit  bieten,  sie  verein- 
zelt und  bezüglich  der  Diversion  von  Südwest  oder  Süd  unter  gün- 
stigen Verhältnissen  anzugreifen  und  zu  schlagen. 

yyOegen  derlei  Diversionen  im  Allgemeinen,  so  wie  an  allen  Punk- 
ten, die  nicht  auf  unserem  Entscheidungsterrain  liegen  oder  zur  Erhal- 
tung unserer  Verbindungen  unumgänglich  nothwendig  sind,  wäre  nur 
die  beobachtende  Fühlung  zu  erhalten,  jedes  grössere  Detacliiren  und 
Versplittem  aber  grundsätzlich  zu  vermeiden. 

„Selbst  vorübergehende  Vortheilc  des  Gegners  an  untergeordneten 
Punkten  können  ja  keinen  nachhaltigen  Werth  in  der  Hauptentschei- 
dong  liaben. 

,ilch  habe  noch  schliesslich  des  Falles  zu  gedenken,  dass  der 
OegßieT  unter  für  ihn  vortheilhaften  Constellationen,  wenn  wir  ihn  in 
der  Festungagruppe  erwarten  müssten,  sich  vom  untern  Po,  auf  selbem 
sich  eine  Basis  einrichtend,  gegen  uns  und  unsere  Verbindung  mit 
Venedig  und  Friaul  wenden  wollte,  um  die  Bemerkung  auszusprechen. 
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dass  dann  diese  Verbindung  ganz  aufzugeben  sei  und  daftlr  sich  zu- 
nächst auf  die,  durch  Verona  in  diesem  Falle  günstiger  als  jede  andere, 
bei  einem  ernstlichen  Angriffe  gedeckte  Verbindung  durch  Tirol  be- 
schränkt werden  mttsste  und  dass  die  Festungsgruppe  nur  in  anderer, 
oft  verwandter  Front,  die  Basis  aller  unserer  Offensiv-  und  Defensiv- 
bewegungen bilden  müsste;  alle  Nachschübe,  Verstärkungen  etc.  mflss- 
ten  dann  der  Armee  durch  Tirol  zugesendet  werden  (daher,  so  wie 
überhaupt,  der  Ausbau  der  dortigen  Eisenbahn  sehr  vrichtig). 

„Die  Armee  von  ItaUen  wird  so  Kärnten,  Krain  und  Istrien 
besser  decken,  als  wenn  sie,  die  Festungsgruppe  besetzt  lassend,  in  der 
historischen  Form  von  einem  Torrente  zum  andern  geschlagen  und  end- 
lich in  die  Gebirge  von  Kärnten  und  Krain  gesprengt  wird. 

fj)ie  Armee  von  Italien  kann  nur  offensiv  über  Italien  kommen, 
defensiv  nie,  weil  sie  In  Verona  die  letzte  Schlacht  schlagen  und  mit 
Verona  fallen  muss. 

^Aus  dem  Dargestellten  diirfte  abzuleiten  sein,  wie  die  Armee 
in  Italien  mit  Rücksicht  auf  die  wahrscheinlichen  Operationen  und  ihre 
Dauer,  dann  auf  die  Bodencultur  und  Verbindungsverhältnisse  zusam- 
mengesetzt werden  soll  und  wie  stark  sie  unter  den  verschiedenen  Vor- 
aussetzungen gemacht  werden  muss.  Der  Charakter  der  unter  mehr- 
fUltigen  Combinationen  dargestellten  Operationen  besteht  in  kurzen,  sich 
nicht  über  vier  bis  sechs  Märsche  über  die  Ausgangspunkte  der  Be- 
wegung erstreckenden  Stössen,  für  deren  Ausftlhrung  unsererseits, 
in  Rücksicht  der  schmalen  Basinmg  dieser  Bewegungen,  namentlich 
sobald  wir  den  Ticino  oder  Po  überschreiten,  Raschheit  und  daher 
Mobilität  im  höchsten  Grade  unbedingtest  nothwendig  sind. 

„Beide  aber  werden  nur  möglich,  wenn  die  Bedürfnisse  der  Armee 
blos  auf  das  Allemothwendigste  beschränkt  werden,  wenn  daher  der 
Train,  nämlich  die  Bagage,  die  Verpflegscolonneu ,  die  Arabulancen, 
die  Munitions-  und  schweren  Reserven,  auf  das  Minimum  des  Bedarfes 
reducirt  wird.  Es  ist  dies,  sollen  die  Operationen  nicht  durch  Schwer- 
fälligkeit erlahmen,  um  so  nothwendiger,  als  hierlands  die  Märsche 
meist  gleichsam  in  einem  continuirlichen  Defil^  erfoliren. 

„Nun  sind  gerade  die  Culturbeschaffenheit  und  der  Charakter,  den  die 
strategischen  Verhältnisse  den  Operationen  aufdrücken,  der  Beschaf- 
fenheit einer  compendiösen  Mobilität  äusserst  günstig.  Berücksichtigt 
man  bei  der  Kürze  der  Operationen  in  Zeit  und  Raum  die  Vortreff- 
lichkeit der  hierländigen  Communicationen ,  die  Leichtigkeit,  allerorts 
Lebensmittel  zu  requiriren  (einzelne  Artikel,  welche  man  deshalb  recht- 
zeitig an  gewissen , Punkten  in  grossen  Vorräthen  sicherstellen  muss, 
ausgenommen),  femer  das  Vorhandensein  von  zahlreichen  Zugthieren 
im  Lande,  berücksichtigt  man  schliesslich  für  den  weitem  und  grossem 
Nachschub  die  Leistungsfähigkeiten   der  Eisenbahnen   (die   strategisch 


iOr  die  Beschaffung  der  Armeebedürfnisse,  daher  fbr  deu  Trum  ebenso 
modificirend  wirken,  als  fär  die  Ueborsetzung  der  Truppen  auf  den 
Kri^sscfaauplatz),  jene  der  Dampfer  auf  dem  Po  (der  Lloyd  besitzt 
7  Dampfer  und  92  Schleppe),  berttcksichtigt  man  endlich,  dasa  ander- 
seits in  der  Defensive  in  der  Festnngsgruppe  jeder  Train  eine  Last 
ist,  so  gewinnt  man  die  Ueberzeugung,  dass  hierlands  die  Armee  nicht 
allein  mit  einem  restringirten  Train  versehen  werden  soll,  sondern 
anch  damit  ohne  Qefabr  ftlr  ihre  Bedürfnisse  versehen  werden  kann. 
Die  grossem  Bagagen,  Munitions-  und  Verpflegsvorräthe  werden  da- 
her nach  den  Umständen  entweder  in  der  Festungsgruppe  oder  aber 
in  geringer  Ausdehnung  bei  Operationen  über  den  Ticino  in  Piacenza, 
znm  Theil  auch  in  Pavia  und  Pizzighettono  zu  etabliren  sein. 

„Auch  die,  durch  die  durchschnittene  Beschaffenheit  des  hier* 
Iftndigen  Terrains  bedingte  Zusammensetzung  der  drei  Waffen,  die  sich 
stets  dem  Charakter  des  jeweiligen  Kriegsschauplatzes  anpassen  soll, 
begünstigt  die  Erfüllung  jener  Bedingung.  Die  Hauptwaffe  ist  die  In- 
fanterie, nur  sie  kann  überall  und  zwar  günstig  von  ihrer  Waffe  Ge- 
brauch machen;  die  Artillerie  hat  eine  beschränkte,  die  Cavalerie  en 
masse  fast  nirgends  eine  Entwickungs-,  respective  Wirkungsgelegcnheit. 

„Auf  dem  hierländigen  Kriegsschauplatze  ist  es  daher  genügend, 
wenn  auf  2000  Mann  Infanterie  fUnf  Geschütze  gerechnet  werden,  wo- 
bei die  Reserven  schon  inbegriffen  sind;  drei  Geschütze  auf  1000  Mann 
dürfte  schon  za  viel  sein ;  ebenso  genügt  es,  wenn  jedem  Armoecorps 
ein  leichtes  Cavalerie-Regiment  und  je  nach  der  Anzahl  der  Armeocorps 
zwei  oder  drei  Regimenter  als  Reserve  bestimmt  werden. 

„Was  die  Stärke  betrifft,  so  werden  gegen  Piemont  vier  Oorps 
mit  einem  fünften  als  Reserve  auf  dem  vollen  Kriegsstande  hinreiclK^n, 
am  mit  der  nöthigen  Energie  in  einigen  Märschen  die  feindhVhe  Krlei^s- 
mmcht  niederzuwerfen  *). 


')  Obigem  ActeiisMlcke  liegt  ein  von  FMU  Baron  Schütter  viirfAsster  Stitrko- 
brreehnnngs-  nnd  KoHtenttberachlags- Entwurf  fitr  die  Mobilbining  der  II.  Armee  bei, 
tlriu«n  Inhalt  folgendermaßen  lautet: 

I.  Nach  der  am  6.  April  angeordneten  Verstürkung  der  11.  Armee  ist  deren 
Stand  ohne  Btab,  aber  mit  Streitbaren  and  Nichtstreitbaren  88.988  Mann  (ohne  4.  Ba- 
taillone), 11.324  Pferde,  216  bespannte  Geschütze. 

Als  Minimom  der  Besatsnngen  für  das  Itömische,  das  lombardischvcuetianiflcho 
Kdoigrmch,  Kirnten,  Krain  und  dax  Kitstenland  sind  nothwendij;  40.()(H)  Mann  nnd 
e«  bleiben  hiernach  siir  Verwendung  im  freien  Felde  49.000  Mann.  Picroont\s  Armee 
hiU  nach  dem,  was  es  bis  jetzt  gethan,  eine  mobile  Stärke  von  80.000  Mann;  hicui 
an  mobiler  Nationalgarde  und  Freischaaren  15.000  Mann;  zusammen  95.000  Mann. 

Wenn  die  Armee  in  Italien  sich  auf  KricgtMtaud  setzt,  wird  sie  betragen  176.569 
Haan,  84.813  Pferde,  448  Geschütze.  Hierunter  sind  Streitbare  und  Nichtstreitbnrc, 
4aini  die  Depdtanstalten  etc.  begriffen  und  ist  diese  Armee  nach  Abschlag  der  (iai- 
bisoDen  nnnmehr  im  Stande,  gegen  die  feindlichen  StreitkrXfte  8ardinicn*s,  aber  nur  uiil 

IkrMf  In  Italien  IS59.     I.  Band.  ^ 


„Ist  aber  Frankreich  im  Bunde  mit  Sardinien,  so  wird  diese  Stärke 
hur  eben  lum*eichen,  um,  stark  genug  fiir  kurze  Offensivstössc,  in  der 
Fe»tung8gmppe  am  Mincio  und  an  der  EtscL  Widerstand  zu  leisten. 
Um  von  vornherein  in  den  Angriff  übergehen  zu  können, 
müsste  die  Armee  auf  sieben  Corps,  eventuell,  wenn  Frank- 
reich nicht  auch  gegen  Deutschland  zu  rtlsten  genöthigt 
ist,  anfacht  bis  nenn  Armeecorps  gebracht,  die  Verthei- 
digung  von  Triest  und  Istrien  aber,  als  zu  weit  abseits 
liegend,  von  den  der  Armee  gestellten  Aufgaben  ausgeschie- 
den werden"'). 

Am  25.  Jänner,  also  noch  vor  der  Mission  des  FML.  Baron 
Schütter  in  das  Hauptquartier  der  IL  Armee,  waren  schon  von  Wien 
aus  die  Befehle  zur  fortificatorischen  Vertheidigungs  •  Instandsetzung 
des  Kriegsgebietes  au  der  Adria  und  dem  Po  ergangen.  Oberst  Mö* 
ring  des  Geniestabes  hatte  diejenigen  Punkte  längs  des  italienisch- 
istrianischen  und  des  dalmatinischen  Littorales  zu  ermitteln,  deren  For- 
tificirung  zum  Schutze  der  Küsten  gegen  maritime  Unternehmungen 
dea  Feindes  nothwendig  erschien^). 
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Ansschlnss  einer  Hilfe  Frankreich's ,  mit  Erfolg  vorzugehen.  Wirklich  Streitbare  hat 
diese  Armee  118.626  Mann,  6875  Pferde.  Die  zur  Besatzung  bestimmten  22  viert<>n 
Bataillone  mit  einem  Stande  von  29.612  M<inn  sind  hierin  nicht  be^iffen. 

IT.  Kosten.  Für  Mannschaft  und  Pferde.        .      .      .     10,500.000  fl.  ^für  ein  Jahr), 
„    Pferde-Anschaffung     .... 

„    Gewehre 

„    Geschütze  und  Munition 

„    Montur 

B    Fuhrwesen 

..    einen  dreimonatlichen  VerpflogsTor- 
Sprung  und  Verproviantirung  der 

Festungen 7,300.000  „ 

„    Marschkosten 450.000  ^ 

Zusammen     .      .      .    33,826.400  fl. 

')  Obige,  Tom  FZM.  Grafen  Gyulai  gleich  anfänglich  proponirtc  Armeestarke 
Ton  9  Corps  erreichten  die  k.  k.  Streitkräfte  in  Italien  erst  zur  Zeit  der  Schlacht  bei 
Solferino. 

*)  Die  zur  fortificatorischen  Verstärkung  beantragten  Punkte  waren:  Venedig, 
Pola,  Cattaro,  Ragusa  mit  der  Bucht  von  Gravosa,  damit  der  Feind  von  dort  aus  ebenso 
wenig  als  von  Cattaro  in  die  Herzegowina  einfallen,  die  Christen  revoltiren  und  so 
die  Monarchie  in  ihrer  südlichen  Flanke  lähmen  könne;  Lissa,  damit  diese  Insel  den 
ganzen  Golf  und  die  Zufahrt  nach  Ragusn  und  Cattaro  beherrschen  könne  ;  Triest 
als  Mercantilemporium,  Herz*  und  Kernpunkt  der  gesammten  Handelsmarine,  Ausgangs- 
punkt der  Uaaptcommuuicatiou  aus  dem  luueni  des  K>'iches  mit  Italien,  von  wo  aus 
dieses  leicht  im  Rücken  genummeu,  der  Armee  in  Lomb.'irdo-Veuetien  die  bcäte  Nach- 
Bchubsliuie  abgeschnitten  und  sogar  die  Thäler  des  Isonzo  und  der  FcUa  verloren 
geben  könnten,  so  dass  nur  Tirol,  wie  im  Jahre  1848,  als  Verbindung  bliebe;  endlich, 
weil  von  Triest  aus  Fiume  uud  die  Militärgrenze  Iciclit  zu  bedrohen  seien.    Nabresina 
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Die  geringen  Vorräthe  an  schwerem  Geschütz,  welches  den  da- 
mals im  Gebrauch  gestandenen  Schiffs-  und  Marine-Kanonen  in  Bezug 
auf  Tragweite  das  Gleichgewicht  zu  halten  vermochte,  machten  die 
Armirung  so  vieler  Punkte  höchst  schwierig.  Die  k.  k.  Marine  ward 
daher  angewiesen,  alle  derselben  entbehrlichen  Geschütze  schweren 
Kalibers  einschlüssig  der  Laffeten  und  Eisenmunition  der  Küstenver- 
theidigung  zur  Verfügung  zu  stellen^  was  durch  Abtretung  von  im 
Ganzen  234  Schiffskanonen  effectuirt  wurde. 

In  Pola,  der  Ausrüstungsstation  für  die  grösseren  Kriegsschiffe, 
lag  das  zur  Armirung  der  dortigen  Befestigungen  erforderliche  Artil- 
lerie-MateriaJe  bereit.  In  Wien  und  Maria  Zell  wurde  mit  Beseitigung 
aller  anderen  Arbeiten  nur  an  der  Erzeugung  schwerer  Geschütze  flir 
die  Armirung  der  Küstenplätze  gearbeitet.  Beim  Stabilimento  tecnico 
in  Triest  wurde  die  Anfertigung  von  30.000  Voll-  und  15.000  Hohl- 
kugeln  für  48-PfUnder  und  30-pfündige  Marinegeschütze  mit  der  Ab- 
lieferungszeit von  zwei  Monaten  bestellt. 

Das  Militair-Commando  in  Triest  hatte  einen  angemessenen  Holz- 
vorrath  für  Geschützbettungen,  Handpulvermagazine  und  Baracken  so 
wie  Blechwerkzeuge  fbr  die  zu  befestigenden  KüstenpunktQ  insbeson- 
dere Air  Dahnatien  bereit  zu  halten.  Die  Festung  Comom  musste 
50.000  Stück  Sand  Säcke  zu  gleichen  Zwecken  nach  Triest  abgeben. 

Aus  Krems  war  Mitte  Februar  je  eine  Geniecompagnie  nach  Pola 
und  Cattaro  abgegangen^  weil  in  Dalmatien  und  Istrien  wenig  Zimmer- 
leute und  Arbeitskräfte  für  Erdarbeiten  vorhanden  waren. 

Um  an  solchen  Stellen  des  StrandgebieteS;  wo  schwache  Kaliber 
placirt  werden  mussten,  die  mangelnde  Schlag-  und  Sprengkraft  der 
Geschosse  durch  Glühkugeln  ersetzen  zu  können,  wurde  auf  ein  ent- 
sprechendes Quantum  Steinkohle  Bedacht  genommen. 


■elbst  als  strategischer  Eisenbalinknoten.  Pirano  als  die  nächstgelegene  eventuelle 
feindliehe  Flottenbasis  gegen  Venedig.  An  diesen  letzteren  Punkten  wurden  jedoch, 
weil  sie  snm  deutschen  Bunde  gehörten,  keinerlei  Befestigungsarbeiten  Torgenommen. 
Ancona  als  Rtickenpunkt  an  der  See,  um  den  besten  Zugang  an  den  untern 
Po  Ton  der  Wasserseile  her  zu  sperren.  Auch  hier  durften  yorläu6g  keine  Fortifi- 
catioDsbauten  angebracht,  und  es  musste  überhaupt  Alles  vermieden  werden,  was  Auf- 
seheD  erregen  oder  der  neutralen  pRpstlichen  Regierung  Verlegenheiten  bereiten  konnte. 
Es  waren  jedoch  mit  aller  Geheimhaltung  die  nöthigeu  Vorbereitungen  zu  treffen,  um 
im  gegebenen  Augenblicke  die  Armirung  dieses  Punktes  rasch  bewirken  zu  kCnnen. 
Die  Yertheidtgangs  -  Instandsetzung  von  Ancona  nahm  erst  am  14.  April  ihren  Anfang. 
Die  anderen  H&fen  und  Punkte  des  Uferlandes,  wie  Fiume,  Lussin  piccolo,  Zengg, 
Zara,  Sebenico,  Lesina,  Comacchio  etc.,  stellte  man  vor  der  Hand  ausserhalb  des 
baabaiehtigteQ  Festongsplaaes,  indem  diese  Objecte  theils  wirkliche  Kriegsplfttze  waren, 
tbeila  weil  deren  Besitz  dem  Feinde  ohnedies  keine  günstigen  Basispunkte  geboten 
haben  würde» 

e* 
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Schliesslich  ward  Mitte  Februar  die  Verpflegung  fUr  6000  Mann 
auf  sechs  Monate  in  Dalmatien  sichei^estellt. 

Ueber  die  Besatznngs-,  Verproviantirungs-  und  Artillerie-DoUtioD»- 
Erfordernisse  der  zu  befestigenden  Kflstenpunkte  hatten  ttber  Befehl  der 
höchsten  3Iilitär-Centralstelle  in  Wien  die  Local-  und  Landesbehörden 
in  jedem  Anbetracht  die  Anträge  zu  stellen. 

Mit  den  Verfilgungen  zur  Verstärkung  und  Armirung  der  Küste 
wurden  auch  jene  für  die  Landfestungen  erlassen.  Der  Zustand  der 
Binnen -Fortificationen  war  um  jene  Zeit  ein  keineswegs  Berahigung 
einflössender  gewesen.  Die  Befestigung  von  Peschiera  beschränkte 
sich  bis  dahin  blos  auf  den  Beginn  der  am  rechten  Mincio-Ufer  aus- 
zuAlhrenden  Arbeiten  und  bedurfte  auch  da  noch  einiger  Wochen  zu 
ihrer  Vollendung.  Verona  benöthigte  vieler  Ergänzungen  und  Piaccnza 
war  derart  unvollständig,  dass  es  kaum  als  place  du  moment  betrachtet 
werden  konnte. 

Am  3.  Februar  ordnete  FZM.  Graf  Gyulai  aus  eigener  Ini- 
tiative die  Bereitschafts  -  Armirung  der  Festungen  Italiens  an.  Nach 
Genehmigung  seines  obenerwähnten  Berichtes  an  die  Militär-Central- 
Kanzlei  vom  14.  Februar  erliess  er  dann  am  18.  Februar  den  weitem 
Befehl,  im  Allgemeinen  alle  im  Bereiche  der  II.  Armee  gelegenen  festen 
Plätze  zur  Vertheidigung  sofort  herzurichten^). 

Insbesondere  waren  Laveno  so  zu  befestigen,  dass  es  gehalten 
werden  konnte,  Piacenza  so  haltbar  als  möglich  zu  machen,  Pavia 
mit  einem  Brückenkopfe  am  rechten  Ticino  zu  versehen  und  in  einen 
place  de  moment  zu  verwandeln,  endlich  bei  Borgoforte  und  Ferrara 
Brückenköpfe  aus  Erdwerken  aufzuwerfen  und  daselbst  das  nöthige 
Uebersetzungsmateriale  in  Bereitschaft  zu  halten*). 

üeber  Ansuchen  der  päpstlichen  Regierung  musste  jedoch  die 
Anlage  von  Befestigungen  bei  letztgenannten  Objecten  unterbleiben, 
weil  der  römische  Staat  vollkommen  neutral  und  passiv  bleiben  wollte. 

Der  Herzog  von  Modena  ward  ersucht,  den  befestigten  Ueber- 
gangspunkt  bei  Brescello  in  Verfassung  zu  setzen.  In  Folge  dessen 
wurden  hier  die  zur  Herstellung  einer  Courtinen- Verbindung  zwischen 
den  Thflrmen  erforderlichen  Palissaden  vorbereitet  und  fiir  die  Ver- 
proviantirung  und  Armirung  Vorsorge  getroffen.  Das  Setzen  der  Palis- 
saden und  das  Fällen  der  Bäume  im  Rayon  des  Brückenkopfes  musste 
indesB  wegen  Besorgniss  einer  Allarmirung  der  Bevölkerung  sistirt  bleiben. 

')  DieTonkommeneYertheidigiinga-Instaiidtetsaiig  der  Fettauge  y«voBa,p€8oiiierm, 
Mantn»  und  Leg^iiago  wurde  jedoch  erst  am  2.  Jani  vom  AllerhöchsteD  Aiinee*Ober- 
commando  verAgt 

s)  Die  Arminmgsarbeiten  Ton  Laveno  waren  am  6.  Man  vollendet.  Am  9S.  Febitiar 
wurde  snr  Heretellong  der  fortifieatoriBchen  Anlagen  bei  Pavia  ein  Arbeiti-Detaehement 
von  4  Offideren  und  1000  Mann  von  ReiBchach-Infanterie  Nr.  21  aoljgttateUt 
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An  den  Bakahöfeü  von  Maila&d,  Verona  und  Venedig  waren  ent- 
sprechende fortifioatoriache  Maaaanabmen  zu  ergreifen  und  in  Vollzug 
zu  bringen. 

Zur  Verhinderung  des  Ueberganges  grösserer  Streitkräfte  Über 
den  Po  war  das  sttdlich  yon  Venedig  liegende  Uferland  und  die  Po- 
lesina mittelst  Oeffnung  der  Schleusen,  Abgrabungen  der  Wege,  Auf- 
stellangen  von  Schaluppen  so  wie  mittelst  anderer  localer  Vorkehrun- 
gen und  Truppeubcsetzungen  zu  schützen. 

Die  Ansicht  des  Armee-Commando's  ging  dahin,  dass  dem  ganzen 
Kttstensaume  zwischen  Venedig  und  dem  Isonzo  nur  ein  sehr  unter- 
geordneter militärischer  Werth  beizulegen  sei  und  dass  zum  Schutze 
der  denselben  durchziehenden  Eisenbahn  mobile  Colonnen  die  besten 
Dienste,  sowohl  der  Bevölkerung  gegenüber  als  auch  zur  Abwehr  von 
kleinen  feindlichen  Streifparteien  thun  würden.  Qegen  etwa  im  un- 
teren Stromgebiete  des  Po  anzulegende  Befestigungen  sprach  sich 
FZM.  Graf  Gyulai  unumwunden  aus,  da  durch  die  Besetzung  der 
auf  dem  oberitalienischen  Kriegsschauplatze  bereits  bestehenden  For- 
tificationen  ohnedies  schon  ein  grosser  Theil  der  Annee  den  Opera- 
tionen im  freien  Felde  entzogen,  und  diese  schliesslich  dadurch  zu 
einer  passiven  Defensive  genöthigt  werden  könnte  V« 

Wie  filr  die  Küstenplätze,  so  mangelte  es  auch  für  die  Binnen- 
Festungen  an  Geschützen  und  Munition. 

Das  ;6ur  Montirung  der  neuen  Befestigungsanlagen  erforderliche 
Artillerie-Material  war  den  rückwärtigen  festen  Plätzen  zu  entnehmen 
und  die  Dotation  der  Vorwerke  zuerst  zu  berücksichtigen.  Hiedprch 
ergab  sich  in  der  Folge  bei  der  Armirung  der  Hauptumfassungen  ein 
bedeutender  Ausfall.  Ganz  besonders  trat  dies  in  Verona,  dann  hier 
und  in  Mantua  bei  den  Zeugscommanden  rücksichtlich  der  Fisenmu- 
nition  ein«  Der  abgängige  Bedarf  musste  sohin  aus  dem  Inlande  ge- 
nommen, in  Bestellung  gegeben  und  successive  nach  Italien  gesendet 
werden« 

Wegen  seinerzeitiger  Approvisionirung  der  im  Besatzungsumfange 
der  II.  Armee  liegenden,  befestigten  Punkte  hatte  endlich  das  Landes- 
General-Commando  in  Verona  das  Erforderliche  einzuleiten. 

Während  nun  die  erwähnten  militärischen  Zurüstungen  und  An- 
»ulten  getroffen  wurden,  ging  die  Ordnung  in  einzelnen  Theilen  des 
lombardo-venetianisichen  Königreiches  der  Auflösung  entgegen.  Es  zeigte 
sich  immer  mehr,  dass  die  getroffenen  Massregeln,  welche  einerseits 
die  Gemttther  beruhigten,  anderseits  die  Unruhestifter  einschüchterten. 


')  Nach  einem  vnm  12  April  datirten  Anoweise  betrug  die  gesammte  KriegHbe« 
ftoqngit&rke  der  Feston^eu  im  lombardisch -renetiaowehon  KOni^eiche  otc.  tln- 
•cUietMg  Pols  nnd  Ancon«  46.000  Maoa  und  12,000  Pferde, 
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wohl  zur  Niederhaltung  des  revolntionfiren  Geistes  im  Gänsen  genfig- 
ten, dass  sie  jedoch  einzelnen  Ausbrüchen  und  Demonstrationen  nicht 
zu  steuern  vermochten. 

In  der  letzten  Hälfte  des  Monats  Februar  fand  wieder  eine  Reihe 
politischer  Demonstrationen  und  Excesse  statt: 

Am  18.  Februar  wurden  in  Bergamo  im  Theater  bei  Aufführung 
der  Oper  „Elisa  Valascon^  tumultuarische  Ovationen  in  Scene  gesetzt. 

Am  22.  wurden  bei  dem  Leichenbegängnisse  des  in  der  1848er 
Revolution  sehr  thätigen  und  als  gltlhenden  Anhänger  Mazzini's  be- 
kannten,  jungen  Conte  Emilio  Dandolo,  in  Mailand  grosaartige 
nationale  Kundgebungen  und  Umzüge  veranstaltet. 

Am  23.  gab  der  in  der  Scala  zu  Mailand  abgehaltene  Maskenball 
dem  Pöbel  den  erwünschten  Anlass  zu  allerlei  Ausschreitungen,  welche 
das  Einschreiten  der  bewaffneten  Macht  zur  Folge  hatten. 

Auch  jenseits  des  Po  in  Parma,  Toscana  und  Modena  standen 
im  Monate  Februar  die  Ruhestörungen  und  Ausschreitungen  permanent 
auf  der  Tagesordnung. 

Die  Vorgänge  in  der  Lombardie  und  in  den  mittelitalienischen 
Staaten  bestimmten  das  Commando  der  k.  k.  Armee  in  Italien,  Vorkeh- 
rungen dagegen,  wie  gegen  Gebietsverletzungen  durch  Zusammenziehung 
der  Truppen  und  Verstärkung  der  wichtigsten  Garnisonen  zu  treffen. 

Am  25.  Februar  wurde  vom  3.  Armeecorps  die  Brigade  Wetz- 
lar von  Bergamo  mit  4  Escadronen  des  10.  Huszaren-Regiments  nach 
Mailand,  die  Brigade  Dürfeid  mit  dem  Corps-Commando  von  Brescia 
und  Bergamo  nach  Lodi,  Crema  und  Umgebung  verlegt,  von  wo  die 
Brigade  Lang  einige  Tage  zuvor  zur  Arbeitshilfe  nach  Piacenza  ab- 
marschirt  war. 

Vom  7.  Armeecorps  ward  die  Division  FML.  Baron  Rei- 
Schach  und  zwar  die  Brigade  Vas  quez  von  Mantua  nach  Bergamo^  die 
Brigade  Gablenz  mit  dem  Divisionsstabe  von  Verona  nach  Brescia 
translocirt.  Jeder  dieser  Brigaden  wurde  eine  Division  Kaiser-Huszaren 
Nr.  1  aus  Vicenza  beigegeben. 

Vom  8.  Armeecorps  ward  die  Brigade  Berger  von  Ferrara 
und  Concurrenz  nach  Mantua  gezogen,  wo  dieselbe  eventuell  zur  Unter- 
stütztmg  der  Garnison  von  Bologna,  fiir  die  Herzogthümer  od«r  im  Ver- 
ein mit  der  noch  in  Padua  zurückgebliebenen  Brigade  Brehm  der 
Division  Urban,  zum  weiteren  Vormarsche  in  die  Lombardie  in  Be- 
reitschaft gehalten  wurde. 

Ferrara  ward  einstweilen  durch  ein  Infanterie-Bataillon  aus  Bologna 
besetzt. 

Nach  diesem  Dislocationswechsel  stand  die  Air  einen  Ernstfall 
disponible  Truppenmacht  derartig  echellonirt,  dass  selbe  in  48  Stunden 
zwischen  dem  Ticino-Adda  und  Po  concentrirt  werden  konnte. 
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Eine  Brigade  wnrde  in  Piacenza;  eine  andere  in  Casalmaggiore 
nnd  Creinona  stets  marschbereit  gehalten  ;  von  zwei  in  Mantua  stehen* 
den  Brigaden  war  eine  strts  disponibel,  die  Brigade  in  Bologna  konnte 
in  kürzester  Zeit  gleichfalls  in  Marsch  gesetzt  werden ;  endlich  standen 
zwigchen  der  Add.i  und  dem  Mincio  noch  drei  Brigaden  zur  eventuellen 
rnterstützung  der  erstcren  bereit. 

Das  bei  Broscollo  angehäufte  Modenesische  Brückenmateriale  nach 
l?ini«rn*schtMi  System  sollte  nun  in  den  Stand  gesetzt  werden.  Da  es 
i'  doch  bei  hohem  Wasserstande  um  20  Glieder  zu  kurz  und  der  Po 
hier,  seiner  bedeutenden  Breite  wegen,  einem  Uebergange  nicht  gflnstig 
war,  so  erachtete  man  es  flir  nothwendig,  das  gesammte  Brückenma- 
tt riale  erforderlichenfalls  nach  St.  Benedetto  oder  Borgoforte  zu  schaffen*). 

Die  herzoglich  Estensischen  Truppen  zählten  Anfangs  Fe- 
liruar  im  Ganzen  ;]o^)0  Mann  in  vier  Bataillonen.  Davon  standen  ein 
Ralaillon  in  Reggio,  zwei  Oompagnien  in  Massa  und  Carrara,  der  Rest 
fa.st  ganz  in  Modena;  ein  Theil  der  Dragoner  war  zur  Ausübung  des 
Ciondarmorie-Dienstes  im  ganzen  Lande  zerstreut  und  die  jenseits  der 
Apenninen  stationirt  gewpsenf'sn  Kstensischen  zwei  Compagnien  wa- 
vrii  angewiesen  worden,  sich  zur  Verh'itung  von  Conflicten  entfernter 
vf>n  der  Grenze  zu  halten.  Die  Haltung  der  Truppe  war  eine  muster- 
hafte, der  Gei^t  ein  ausgezeichneter. 

Die  rit.idelle  -^•on  Modeua  wurde  nicht  armirt,  da  man  alles  ver- 
meiden wollte,  was  die  ohnehin  erhitzten  Gemüther  noch  mehr  hätte 
aufregen  können. 

Der  Herzog  selbst  sprach  sich  dahin  aus,  ohne  Beihilfe  flir  die 
Aufrecht lialtung  der  Ruhe  in  seinem  Lande,  ja  selbst  ftlr  die  Zurück- 
weisung von  Freischaaren  garantiren  zu  können.  Nur  einem  Angriffe 
regulärer  feindlicher  Truppen,  wenn  auch  nur  in  der  Stärke  einer  Bri- 
gade, könnte  er  ohne  UntcTstützung  nicht  begegnen.  Sollte  der  Angriff 
von  Süden  koumien,  so  hatten  seine  Truppen  den  Befehl,  sich  lang- 
sam zurückzuziehen,  die  Apenninen-Pässe  aber  zu  halten,  um  den 
i»terreichischen  Hilfstruppen  Zeit  zum  Heranrücken  zu  geben. 

Die  Zustände  in  Lombardo-Venetien  und  in  den  italienischen 
Nachbarstaaten,  so  wie  die  von  Piemont  offen  zur  Schau  getragenen 
T«*ndeuzen  zur  Förderung  jeder  revolutionären  Bewegung  drängten 
die  kaiserliche  Regierung  zur  vollen  Ueberzeugung,  das«  die  Dispo- 
nition«'!!  des  sogenannten  ersten  Stndium's  nicht  mehr  hinreichen,  um  die 
liohrn  Interessen  zu  sichern,  die  in  Italien  auf  dem  Spiele  standen, 
umsomehr  als   all«'  VorprHnge   in   Frankreich   eine   active  Betheiligung 


*)  Mit  «ku  vi  «r  UrlMTsi-tzungs^Uedeni  nnd  zwei  Dampfom,  wrlchc  tmreiU  aufge- 
ftt««Itt  waren,  konnte  man  in  wenigen  Stunden  an  jedem  beliebigen  Punkte  eine  Bri' 
gadd  ttbersetien. 
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« 

dieser  Macht  bei  Ausbrach  der  FeindseUgkelt^i  auBser  Zweifel  stellten. 
Die  Kriegsrüstungen  Sardinien's  hatten  schon  einen  mehrwöchentlichen 
Vorsprang  und  bedurften  nur  mehr  der  Einberuiung  der  Reserven,  was 
bei  dem  Umstände,  als  die  auf  der  Insel  Sardinien  dislocirt  gewesenen 
Truppen  bereits  auf  das  Festland  gezogen  waren  und  bei  der  geringen 
Ausdehnung  des  Staatsterritoriums  binnen  acht  Tagen  geschehen  konnte. 
90.000  Mann  mehr  oder  minder  guter  Truppen  konnten  dann  den  An- 
griff beginnen,  denen  FZM.  Graf  Gyulai  höchstens  40.000  Mann  ent- 
gegenzustellen vermochte. 

Die  endliche  Verstärkung  der  kaiserlichen  Armee  in  Italien  schien 
nun  dringend  geboten.  Der  Chef  der  Militär- Central -Kanzlei  legte 
daher  den  von  FML.  Baron  Schlitter  am  19.  Februar  entworfenen 
Mobilisirongsplan  ftir  die  Tl.  Armee  nochmals  vor. 

Diese  Schrift,  nur  ein  ergänzender  Commentar  zu  dem  Memoire 
vom  21.  Jänner,  ging  davon  aus: 

„1)  dass  Sardinien  auf  die  Voraussetzung  der  Revolutionirung 
Italien's  hin  es  wage,  sich  Oesterreich  allein  gegenüber  zu 
stellen,  oder 

2)  dass  Sardinien  nur  die  Avantgarde  Frankreich's  bilde,  oder 

3)  dass  auch  Russland,  diese  Mächte  unterstützend ,  auftrete.^ 
„Im  ersten  Falle",  entwickelte  die  Denkschrift,  wird  nur  die  Mo- 

bilisirung  der  II.  Armee,  d.  i.  deren  Ausrüstung  und  Ergänzung  auf 
den  Kriegsfuss,  vollständig  und  schnell  ausgeftlhrt,  jedenfalls  genügen, 
die  piemontesische  Armee  in  einem  kurzen  Feldzuge  niederzumarschiren 
und  somit  der  gegenwärtigen  Situation  ein  schnelles  Ende  zu  machen. 
Dennoch  gebietet  es  die  Vorsicht,  auch  in  diesem  Falle  ein  Reserve- 
Corps  in  Bereitschaft  zu  setzen,  also  gleichzeitig  zu  mobilisiren. 

„In  den  beiden  anderen  Fällen  wird  jedenfalls  die  ganze  militä- 
rische Kraft  Oesterreich's  entwickelt  werden  müssen. 

„Das  3.,  5.,  7.  und  8.  Armeecorps  würden  auch  in  diesen  Fällen 
in  Italien  zu  verbleiben  haben,  das  1.,  4.^  9.,  10.,  11.  und  12.  Infan- 
terie- und  das  Cavalerie-Corps  mit  der  Division  Thun  hätten,  je  nach 
den  sich  gestaltenden  Allianzen,  die  Bestimmung  zur  Aufstellung  in 
Galizicn  oder  zur  Verwendung  in  Deutschland  oder  in  Verbindung  mit 
den  Truppen  des  deutschen  Bundes  nach  beiden  Richtungen.  —  Das 
2.  Armeeeorj)s  in  Wien  aber  und  das  6.  Armeecorps  in  Steiermark, 
vermehrt  aus  Kroatien,  hätten  die  Reserve-Armee  zu  bilden,  welche  von 
da  aus,  je  nach  Bedarf,  zur  Verstärkung  der  Armee  in  Italien,  Deutsch- 
Lind  oder  Galizien  dirigirt  werden  könnte  etc. 

^Bei  dem  zweifellos  gewordenen  Ausbruch  des  Krieges,  der  um 
so  sicherer  und  näher  ist,  je  weniger  Kraft  wir  zeigen,  handelt  es  sich 
nunmehr,  die  II.  Armee  in  die  Lage  zu  setzen,  die  ihr  zu  Theil  wer- 
dende Aufgabe  mit  Erfolg  erftllleu  zu  können.     So  wie  sie  jetzt  be- 
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Bchaffen  iBt^  kann  sie^  wie  ich  wiederholt  ausgesprochen,  den  Streit- 
kräften Sardinien's  nicht  Stand  halten  und  es  mttsste  sich,  ohne  die 
äosserste  Begünstigung  des  Gltlckes,  ereignen,  dass  die  Lombardic  ge- 
räumt und  sich  in  die,  auch  noch  im  Rücken  bedrohte,  Festungsgruppe 
an  der  Etsch  und  am  Mincio  zurückgezogen  werden  müsste.  Welche 
Verluste  und  welch'  traurige  Zustände  mit  einem  solchen  Rückzuge 
verbunden  wären,  darf  hier  wohl  nicht  näher  beleuchtet  werden,  eben- 
sowenig als  die  finanziellen  Nothen,  die  der  Krieg  unausweichlich  mit 
sich  bringen  wird,  mit  einem  solchen  Unglücke  in  Vergleich  kommen 
können. 

„Doch  sollen  auch  noch  in  diesem,  in  jeder  Beziehung  äusserst 
t»chwierigen  Augenblicke  die  ebenerwähnten  finanziellen  Nothstände 
alle  nur  immer  thunliche  Berücksichtigung  finden,  indem  sich  in  den 
militärischen  Vorkehrungen  auf  das  unumgänglich  Nothwendige,  das 
helsst;  auf  das,  was  absolut  nicht  unterlassen  werden  kann,  beschränkt 
wird, 

,, Obwohl  nämlich  der  Moment  gekommen  wäre,  —  und  hier 
wird  vom  grossen  Kriege,  nämlich  von  einer  directen  Unter- 
stützung Frankreich's  ganz  abstrahirt,  —  wenigstens  die  ge- 
sammte  II.  Armee  und  Ein  Reserve-Corps  für  dasselbe  auf  den  vollen 
Kriegsfuss  zu  setzen,  wären  dennoch  nur  solche  Vorbereitungen  zu 
treflen,  die  uns  in  die  Lage  setzen  würden,  wenigstens  dem  ersten 
Anstosse  zu  widerstehen,  Vorbereitungen,  welche  leicht  wieder  sistirt 
werden  können,  wenn  bestimmte  Erklärungen  die  Gewissheit  des  Frie- 
dens verbürgen,  die  aber  nolhwendig  in  eine  baldige,  vollständige, 
energische  Ausrüstung  ttbcrgohon  müssen,  wenn  Sardinien  nicht  bal- 
digst seine  Armee  aui'  das  frühere  Friedonsverhältniss  zurückfUhrt^ 
Frankreich  seine  Rüstungen  nicht  einstellt^  etc. 

Weiters  wurde  in  dieser  Denkschrift  beantragt:  die  Ansammlung 
eines  dreimonatlichen,  unantastbaren  Verpflegs - Vorrathes  ftlr  wenig- 
stens 180.000  Mann  und  35.000  Pferde  und  Erhöhung  der  Appro- 
visionirung  der  italienischen  Festungen,  Air  welche  ein  dreimonatlicher 
Verpflegs  -  Vorsprung  iUr  den  Frledensstand  bereits  angeordnet  war, 
auf  einen  sechsmonatlichen  Bedarf  iUr  den  Kriegsstand. 

In  Folge  dieses  Vortrages  wurde  durch  Befehle  vom  25.  und 
"JX.  Februar  die  Augmontirung  aller  in  den  Verband  des  2.,  3.,  5., 
7.  und  8.  Armeocorjis  gehörigen  Truppenkörper  angeordnet'). 

*)  Die  bei  der  II.  Annee  befindlichen  22  Linien- Infanterie -KeginieDter  h«tten 
sieb  mit  4  Feldbataillonen  auf  den  Kriegnatand  zu  setsen  und  DepoU  aufinuielleu.  £s 
waren  dies  die  Regimenter:  Nr.  I,  3,  5,  7,  11,  14,  17,21,  22,  27,  31,  32,  33,  39,  47, 
49,  68,  64,  66,  68,  59  und  61;  dessg^leicbcn  die  bei  dieaer  Annee  etngelbeiHeD 
13  JIger- Bataillone:  Nr.  3,  9,  10,  13,  15,  20,  21,  23;  dann  das  2.,  3.,  4.,  6.  und 
6.  BalaiUon  des  Katserj&ger-Kegimentes. 
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Femers  wurde  die  Aufstappelung  eines  dreimonatlichen  Verpflegst 
vorrathes  filr  180.000  Mann  und  35.000  Pferde  anbefohlen  *), 


Die  Depotkörper  hatten  aus  1  Major  als  Ergänzuugbbeurka-Coiiunaiidaiit,  1  Ad« 
jutanten,  8  Oberofficieren  und  den  übrigen  Chargen  für  2  Compagnien  nebst  200  Ge- 
meinen zu  bestehen. 

Den  Kriegiistand  hatten  femers  noch  anzunehmen  die  in  Italien  stehenden  11 
Compagnien  des  1.,  2.,  5.,  7.,  8.  und  11.  Fe Idartillerie- Regimentes,  die  8  Batterien  und 
1  Compagnie  des  Raketeur^Regimentes;   das  5.,  7.  und  8.  Genie-Bataillon;  das  3.  nnd 
4.  Pionnier- Bataillon  jedes  mit  8  Brücken-  Kquipagen,    dann  die  3. »    4.,  5.,  7.  and  8. 
Sauitfits-Compagnie. 

SXmmtliche  8  Cavalerie  Regimenter  der  IL  Armee  hatten  sich  mit  den  Fuhr- 
werken und  Benpannangen  zu  versehen,  die  Feldartillerie •  Regimenter  Nr,  2,  3,  5,  7 
und  8  aber  mit  allen  bisher  bespannten  Batterien  und  überdies  noch  mit  einer  weitem 
1 2-pfÜndigen  und  1  Cavalerie-Batterie  an  Mann  und  Pferden  auf  den  Kriegsstand  in 
der  Weise  zu  completiren,  dass  das  8.  Regiment  mit  10,  die  übrigen  yier  Regimenter 
mit  7  Batterien  in*s  Feld  rücken  könnten. 

Von  dem  2.  Artillerie-Regimente  sollten  blos  fünf,  auf  den  Kriegsstand  be- 
Kpannte  Batterien  in  Wien  aufgestellt,  die  übrigen  beiden  be8pannteu  Batterien  mit 
Jen  Officieren  und  der  Maunscliafl  der  unbespannten  Batterien  des  Regiments  in  Krakau 
bleiben  und  Yom  3.  Artillerie-Regimente  die  Officiere  und  Mannschaft,  der  nicht  be- 
spannten Batterien  aber  in  Wien  concentrirt  werden. 

Die  7  Fuhrwesens-Traneports-Escadronen  der  II.  Armee  hatten  ihre  Pferde  zur 
Bespannung  der  Geschütze  sogleich  an  die  Artillerie  in  Italien  abzugeben,  zum  Er- 
sätze dafllr  aber  nur  leichte  Pferde  zu  erhalten. 

Das  Küstenartillerie  •  Regiment  wurde  schon  am  19.  Februar  anf  den  Kriegs- 
stand gesetzt 

Für  den  Botenjügerdienst  wurde  ein  Gendarmerie-Kriegsflügel  errichtet 

Die  beim  2.  Armeecorps  eingeth eilten  Infanterie-Regimenter  Nr.  9,  12,  41  und 
46  hatten  die  drei  ersten  Bataillone,  die  Regimenter  Nr.  43  und  45  alle  Tier  Bataillone 
auf  den  Kriegsstand  zu  erg&nzen,  dessgleichen  das  17.  und  19.  JSger- Bataillon,  die 
2.  Sanitäts -Compagnie  und  zwei,  diesem  Corps  zugetheilte,  Rakettenbatterien,  endlich 
das  11.  und  25.  Jfiger- Bataillon  in  Dalmatieu  und  das  6.  und  8.  Jager-Bataillon  jedoch 
ohne  Bespannungen. 

Die  ersten  Feldbatailloue  der  beiden  Warasdiner-  und  der  beiden  Banal- Grenz- 
Kegimenter  hatten  sich  mit  dem  yollen  Kriegsetat  und  mit  bespannten  Fuhrwerken  in 
Marschbereitschaft  zu  halten. 

Das  10.  und  21.  JSger-Bataillon  wurden  ans  Dalmatien  nach  Triest  tranBlocirt, 
mid  erhielten  hier  ihre  Erg&nsuDgen.  Das  7.,  19.  und  21.  Jäger-Bataillon  hatten  jedes 
das  vorgeschriebene  Depöt-Detachement  aufzustellen. 

Bei  den  Regimentern  Nr.  13,  16,  23,  26,  38,  44  und  55  italienischer  Nationalitat 
waren  die  4.  Bataillone,  jedoch  ohne  Bespannungen,  auf  den  Kriegsstand  zu  setzen. 
Die  4.  Bataillone  der  Regimenter  Nr.  43  und  45  erhielten  gleichfalls  keine  Bespan- 
nung. Diese  nenn  4.  Bataillone  wurden  mit  den  übrigen  drei  Feldbataillonen  in  den 
Standorten  der  letzteren  vereinigt 

Alle  übrigen  Truppen,  Artillerie,  Pionniere  etc.  hatten  ihre  Urlauber  italienischer 
NationaliUlt,  welche  noch  nicht  acht  Jahre  dienten,  einzuberufen. 

')  Obiger  dreimonatliche  Verpflegävurrath  war  in  nachstehenden  Festungen  auf- 
nutellen: 
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Im  Monate  März  wurde  die  Aufstellung  und  Ausrüstung  der 
Armee  fortgesetzt  und  vervollständigt.  Am  10.  ward  die  Errichtung 
von  4  Corps -Munitions-Unterstützungs- Reserven  zu  je  120  Artillerie- 
Fuhrwerken  mit  4  Feldzeugs  -  Compagnien,  von  den  Artillerie  -  Zeugs- 
Commanden  Nr.  13^  14  und  15  (ftlr  jedes  der  4  Armeecorps  der 
IL  Armee  je  1)  dann  12  Park-Bespannungs-Escadronen ,  jedoch  ohne 
Aufstellung  der  Ergänzungs-Abtheilungen  angeordnet  Für  die  in  Mai- 
land zu  concentrirenden  Truppen  und  Batterien  des  5.  und  3.  Armee- 
corps sollte  damit  der  Anfang  gemacht  werden. 

Am  13.  wurde  die  Vcrtheilung  der  Be^atzungs-Artillerie  geregelt '). 


fflr  110.000  MAim, 

„      25.000  , 

1.000  , 

n         8000       , 

7000  „ 

4000  , 

,      20.000  ^ 

fiOOO  . 


1.  Grappo: 

Verona 

MaDiaa 

Le^ago         

2.  Gruppe: 
PUceDza 

Castell  Mailand       .... 

3.  Gruppe: 

Venedig 

Palmanuova 

AuMer  dem  vorherigen  in  erster  Linie  auf  drei  Monate: 

Pissighettone für         800  Mann, 

EtachklauBe  nnd  Monte  Pastollo        «  300      „ 

Auf  sechs  Monate: 

Pola        «         4000      ^ 

Peschiera ^         2600      „ 

Venedig ^         9000       „  — 

In  iweiter  Linie  auf  sechs  Monate: 

Verona         ,         7000      ,  — 

Mantna ^         7000      „  — 

Legnago ti         1200      «  — 

PalmanuoTa «         1700      ^  — 

Boeea  d*Anfo  .      .  ^  200      ^ 

Anf  drei  Monate  die  Thalsperre  von  Tarvis  fUr  die  n<Uhige  Besatzung. 

Die  detachirten  Werke  von  Venedig  auf  vierzehn  Tago. 

')  Die  8tlrkc!  der  Beftatzungsartillerie  wurde  wie  fol^^t  bemesA^i: 


24.000  Pferde, 
6000        » 
200 

2000 

1000 

400 

1000         « 
1400 

20  Pferde, 


60 
60 


126  Mann, 

160      „ 

100       . 

29       » 


Kttr  Ferrara         1.  Coinpagnie  des  8.  Artillerie- Ko^imentes 
9     Legö«go      3.  ,  „     8.  ,  , 

.     Palma     7,3.  ,  .     7.  „ 

,     Udine      'A3.  ,  „     7.  » 

Nach  Mantua  kam  eine  Compagnie  nnd  der  Rest  der  in  Ferrara  »tehenden  Com- 
psgnie  des  8«  Artillerie-Regimentes,  nach  Verona  die  1.  nnd  2.  Compa^^uie  des  7.  und 
di«  2.  Compagnie  des  8.  Artillerie- Regimentes,  dann  der  Rest  der   beiden  in  Legnago, 
PMmanuova    und   Udine    didlocirt   gewesenen    Compa*piien    des  7.    nnd  8.    Artillerie 
Rfgimeotee. 

Die  Werke  von  Laveno  hatten  mit  Infanterie-   und   Artillerie* Abtheiinngen  ge- 
meinschaftlich besetst  au  werden. 
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Am  18.  wurden  die  beiden  ersten  Feld-Batailione  des  1.  Banal- 
und  die  zweiten  Feld-Bataillone  des  Liccaner,  Otoöaner,  OgoUner 
und  Szluiner  Grenz-Begimentes  mit  vollem  Kriegstande  mobilisirt  und 
nach  Italien  in  Marsch  gesetzt;  die  Dragoner-Regimenter  Savojen 
Nr.  5  undHorvath  Nr.  6  erhielten  die  Ordre  zur  Marschbereitschaft 

Das  1.  und  7.  Bataillon  Kaiser-Jäger  nahmen  den  Kriegsstand  ohne 
Bespannungen  an;  das  Infanterie -Regiment  Nr.  44  ward  nach  M&hren 
zum  9.  Corps  transferirt. 

Am  21.  wurden  endlich  2 — ISpfundige  und  4  Feldmörser-Battorien 
durch  Absendung  von  6  Parkbespannungs  -  Escadronen  nach  Verona 
mobil  gemacht. 

Der  Herzog  von  Modena  reclamirte  beim  Commando  der  U.  Armee, 
auf  Grund  der  am  24.  December  1847  mit  Oesterreich  abgeschlossenen 
Convention,  filr  den  Fall  eines  unvermutheten  feindlichen  Angriffes, 
Aushilfe  an  Truppen,  welche  sofort  gewährt  wurde '). 

Nachdem  bis  15.  März  sämmtliche  italienische  Urlauber-Mannschaft 
(33.231  Mann)  aus  Italien   gezogen    war,    bestand    die  11.  Armee  aus 


')  Gefordert  wurde  die  Beistellnng  Yon:  1  Bataillon  für  Modena,  S  Pionniei^ 
and  1  Artillerie-Compagnie  für  Brescello  zur  Beschleonigimg  der  Vertheidigmigs-InaUnd- 
setznng  und  Brfickenscblagiing,  einem  MOrser  sammt  50  Stück  Boraben  fftr  die  Citadelle 
Yon  Modena,  die  Bewilligung  xnr  Ueberf&hning  der  fiberflässigen  Waffen  und  von 
60  —  60  politijscben  Gefangenen  nach  Mantaa,  endlich  die  Bereitkaltung  einer  kaiser- 
lichen Brigade  bei  Viadana  oder  Mantua  zum  Einmärsche  in's  Modeneziache  und  Be- 
setzung des  Punktes  S.  Benedetto. 

Am  22.  M£rz  traf  schon  von  der  Brigade  Berger  aus  Mantua  das  2.  Kaiseijlger- 
Bataillon,  1  Flügel  Hai  1er -Haszaren  und  2  Geschütze  in  Gonzaga,  1  Bataillon  Pro- 
chaszka  in  Benedetto  ein,  wahrend  der  Best  der  Brigade  von  Mantua  nachzurficken 
bestimmt  war. 

Der  Brigade  Berger  sollte  die  durch  die  12-pfilndige  Batterie  Nr.  6  verstKrkte 
und  mit  einer  kleinen  Munitionsunterstützungs-Reserve  ausgerüstete  Brigade  Roden 
von  Verona  über  Mantua  in*s  Modenesische  nachfolgen  und  der  FML.  Urban  als 
DivisionSr  das  Commando  über  beide  Brigaden  fuhren. 

Um  diese  Zeit  hatten  die  herzoglich  Estensischen  Truppen  folgende  Dislo- 
cation  inne : 

1  Bataillon  Jäger  7&0  Mann  stark,  60  Kanoniere  und  90  Dragoner  standen  im 
Val  di  Magro  und  Massa  jenseits  der  Apenninen  mit  Posten  in  Fivizsano  Aulla,  Fos- 
dinovo  etc.,  um  den  Pass  Cerreto  zu  vertheidigen. 

2  Compagnien  des  2.  Bataillons  in  der  Stärke  von  250  Manu  waren  in  Castel- 
nuovo  nei  Monti,  der  Rest  des  Bataillons  in  Reggio  aufgestellt. 

2  Bataillone  zu  750  Mann  nebst  der  Artillerie  und  den  Pionnieren  bildeten  die 
Besatzung  der  Stadt  Modeua.  1  Bataillon  und  eine  halbe  Batterie  verblieben  in  Re- 
serve, um  nach  den  Apenninen  vorgeschoben  werden  zu  können. 

Am  21.  März  wurde  mit  dem  Setzen  der  Palissaden  und  mit  derArmii*ung  von 
Brescello  begonnen. 

Für  die  Intervention  in  Parma  ward  die  Brigade  GM.  Härtung  von  Cremona 
und  die  Brigade  GM.  Bo6r  von  Piacenza  (Division  FML.  Martini)  in  Aussicht 
genominent 
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86  Bataülonen,  37  Compagnien,  40  Escadronen,  222  Geschützen  mit 
einem  Etat  von  81.478  Mann,  9972  Pferden,  dann  12  vierten  Batail- 
lonen mit   einem  Stande  von  4296  Mann,  70  Pferden. 

Auf  eine  am  20.  März  an  die  Centralkanzlei  gestellte  Anfrage, 
wie  sich  in  dem  Falle  zu  benehmen  sein  wtlrde,  wenn  französische 
Trappen  die  Grenzen  Piemont's  übersohreiten  sollten,  wurde  dem 
FZM.  Grafen  Gyulai  unter  dem  24.  März  folgende  Antwort  zu  Theil: 
,)Jeder  Invasion  von  Parma  und  Modena  durch  Freischaaren  oder 
piemontesische  Truppen  in  grösseren  Massen  und  dem  Angriffe  der- 
selben auf  die  Truppen  dieser  Staaten  hat  der  Gegenangriff  auf  dem 
Fasse  zu  folgen.  Das  Armee- Conunando  dtbrfe  sich  durch  keine  poli- 
tischen Rücksichten  bestimmen  lassen,  entweder  an  Ort  und  SteUe 
diese  Eindringlinge  zurückzuwerfen  oder  mit  noch  mehr  Vortheil  einen 
solchen  offenbaren  Friedensbruch  durch  eine  Gegen-Offensiv-Bewegung, 
m  es  über  den  Ticino  oder  Po  gegen  Casale  und  selbst  Turin  zu 
erwidern. 

yyBestimmte  Nachrichten  über  Landungen  französischer  Truppen 
in  italienischen  Häfen  oder  der  Uebergang  derselben  über  die  Alpen 
nach  Piemont  sind  augenblicklich  zu  telegraphiren  und  die 
Armee  hat  sogleich  concentrirt  zu  werden,  um  auf  den  von 
Wien  erhaltenen  Befehl  zuerst  gegen  die  sardinische 
Armee  offensiv  vorzugehen,  sie  en  dötail  zu  schlagen  oder 
wenigstens  iu  ihre  Festungen  zu  treiben,  letztere  zu  cer- 
niren,  hierauf  aber  sogleich  sich  den  gelandeten  Fran- 
zosen entgegenzuwerfen  und  sie  zu  schlagen.^ 

Der  am  23.  März  zum  Chef  des  Generalstabes  der  IL  Armee 
ernannte  Oberst  Baron  Kuhn  des  General-Quartiermeister-Stabes  war 
der  üeberbringer  dieser  Weisungen.  Der  bisherige  Chef  des  General- 
stabes der  Armee  in  Italien,  Oberst  Bingelsheim,  wurde  General- 
stabschef beim  5.  Armeecorps. 

Auf  diesen  Befehl  erstattete  das  Armec-Commando  am  26.  März 
folgenden  Bericht:  ,,Die  Stärke  der  gegenwärtig  bei  der  IL  Armee  ein- 
^theilten  and  bereits  hier  befindlichen  Tnippen  beträgt  im  Ganzen 
circa  103.000  Mann,  welcher  Stand  mit  dem  Momente  der  vollen  Com- 
pletirnng  auf  162.000  Mann  erhöht  sein  wird. 

„Hiervon  sind  im  Falle  eines  Krieges  bei  25.000  Mann  an  Be* 
satsongen  in  den  Festungen,  femer  die  in  Kärnten,  Krain,  Friaul 
und  dem  Kttstenlande  stehenden  Truppen  als  Besatzungen,  dann  157„ 
an  Kranken  etc.  abzuziehen«  Der  streitbare  Etat  würde  daher  unter 
keinen  Umständen  62.000  Mann  übersteigen. 

lyAngenonunen,  dass  der  Krieg  aufiUiglich,  wie  leicht  möglich,  bloss 
ait  Piemont  zu  fithren  wäre,  würde  fllr  den  Fall,  dass  dessen  Armee 
die  Offensive  ergreift  und  mir  dadurch  die  Gelegenheit  gibt,  selbe  vor 


ihrer  Basis  Älessandria - Casale  im  offenen  Felde  anzugreifen,  obige 
Stärke  bei  den  vorzüglichen  geistigen  und  moralischen  Elementen  der 
Armee  wohl  hinreichen ,  selbe  zu  schlagen,  von  ihrer  Basis  abzn- 
drücken,  nach  Umständen  entweder  gegen  die  Alpen  oder  den  Apennin 
zu  werfen   und  in  eine  dXr  sie  unheilvolle  Katastrophe  zu  verwickeln. 

^Diese  Annahme  einer  Offensive  von  Seite  Piemont's  wäre  jeden- 
falls der  für  uns  günstige  Fall. 

y,£s  scheint  jedoch  viel  wahrscheinlicher,  dass  Piemont  uns  durch 
Detachirungen  gegen  die  Herzogthümer  und  selbst  durch  Vorsendung 
von  Abtheilungen  über  den  Ticino  zum  Angriffe  reizen,  mit  seiner 
Hauptmacht  aber  in  dem  grossen,  von  der  Natur  einerseits  durch  den 
Po,  anderseits  durch  den  Tanaro  gebildeten ,  auf  beiden  Flügeln  durch 
erwähnte  zwei  feste  Punkte  gedeckten,  verschanzten  Lager  Stellung 
fassen  wird,  um  einestheils  durch  die  Eröffnung  des  Elrieges  Frank- 
reich zur  Mithilfe  zu  bewegen,  anderseits  aber  diese  Hilfe  gedeckt  er- 
warten zu  können. 

„Da  nun  in  diesem  Falle  meine  Hauptaufgabe  dahin 
gehen  muss,  die  Piemontesen  vor  dem  Erscheinen  der 
Franzosen  mit  der  ganzen  Kraft  zu  bewältigen  oder  we- 
nigstens bedeutend  zu  schwächen  und  sodann  eine  innere 
Stellung  zwischen  beiden  Kraftmassen  zu  nehmen,  so 
folgt  daraus  als  weitere  Aufgabe,  dass  Alles  angewendet 
werden  muss,  sich  wo  möglich  in  der  kürzesten  Zeit  Ca- 
sale's  zu  bemächtigen,  die  piemontesische  Armee  in  Ales- 
sandria einzuschliessen,  diesen  Punkt  zu  berennen,  mit  der 
Hauptmacht  jedoch  eine  derartige  Stellung  zu  nehmen,  dass  die  Haupt- 
kraft der  Piemontesen  von  der  erwarteten  Hilfe  der  Franzosen  ge- 
trennt werde  und  mir  die  Freiheit  bleibt,  mich  nach  Umständen  ent- 
weder gegen  die  über  das  Gebirge  des  Apennin  heranrückenden  Fran- 
zosen oder  gegen  die  aus  Alessandria  herausbrechenden  Piemontesen 
zu  wenden. 

„Zur  entsprechenden  Lösung  dieser  Aufgabe  gehört  aber  eine 
bedeutendere  Kraft,  als  bei  dem  ersten  Falle  angenommen  wurde 
und  es  müsste  die  operirende  Hauptarmee  eine  Stärke  von  120.000 
bis  130.000  Mann  besitzen,  um  einestheils  die  in  Alessandria  einge« 
schlossene  Armee  zu  paralysiren,  andemtheils  eine  entsprechende  Kraft 
zur  Deckung  dieser  Einschliessung  gegen  West  und  Süd,  zur  Entsen- 
dung eines  Streifcorps  gegen  Turin  bereit  haben  zu  können. 

„Dass  für  den  Fall,  als  Frankreich  sich  an  diesem  Kriege  be- 
iheiligt, selbst  die  in  dem  zweiten  Falle  angenommene  Stärke  meiner 
Armee  nicht  ausreichen  würde,  ist  erkläi4ich.^ 

Zur  näheren  Erklärung  der  Absichten  des  Armee-Commando's  ist 
anzufahren,  dass  der  allgemeine  Plan  um  diese  Zeit  endlich  dahin  ging. 
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5(100—6000  Mann  zur  Deckung  der  Lombardie  zurückzulassen,  mit 
der  Armee  aber  über  Casteggio  gegen  Alessandria  vorzurücken,  das 
Eisenbabnfort  durch  eine  energische  Beschiessung  zum  Falle  zu  bringen, 
sodann  die  Ilrdumfassung  Alessandria's  zu  stürmen. 

Am  29.  März  erging  an  FZM.  Grafen  Qyulai  die  Verstän- 
digung, dass  das  2.  Armeecorps  marschbereit  sei  und  mit  der  bekannten 
Schnelligkeit  ganz  oder  zum  Theile  nach  Italien  transportirt  werden 
könne,  der  Befehl  zum  Abmärsche  aber  aus  hochwichtigen  politischen 
Orflnden,  die  sich  vielleicht  schon  in  einigen  Tagen  klären  würden, 
verzögert  werden  müsse. 

Von  den  22  nach  Italien  bestimmten  vierten  Bataillonen  langte 
die  Mehrzahl  erst  Ende  März  und  Anfangs  April  bei  der  Armee  an. 
Dieselben  wurden  gruppenweise  in  die  Haaptplätzo  vertheilt  und  in 
5  Besatzungstruppen- Brigaden  formirt,  während  die  Gb^nz-Bataillone 
als  leichte  Truppen  bei  der  Operations- Armee  die  Eintheilung  erhielten^). 
Nach  ihrer  vollständigen  Vereinigung  mit  der  11.  Aimee  verfügte  der 
FZM.  Graf  G  y  n  1  a  i ,  von  einer  gleichzeitigen  Intervention  in  den 
Herzogthümem  abgesehen,  über  4  Armeecorps  mit  den  Besatzungs- 
truppen 113  Bataillone,  50  Compagnien,  40  Escadronen,  238  Geschütze. 
(Näheres  geht  aus  der  in  Anlage  III  enthaltenen  Ordre  de  bataille  hervor.) 

Es  konnte  nun  das  5.  Corps  mit  6,  das  S.,  7.  und  8.  (letzteres 
als  Reserve)  mit  je  4  Brigaden,  im  Ganzen  also  18  Brigaden,  zu  Ope- 
rationen gegen  Westen  verwendet  werden. 

Zu  den  in  Italien  vorhandenen  12  Brücken-Equipagen  waren  am 
9.  und  11.  April  von  Wien  aus  noch  zwei  neue  hinzu  gekommen.  Von 
diesem  ftir  gewöhnlich  in  Verona  stationirten  Uebergangs-Materiale 
standen  bereits  am  29.  März  10  Equipagen  und  2  complete  Bespan- 
nungen in  Mailand  vereint  Die  übrigen  Fuhrwerke  sollten  vorläufig 
dnrch  Conducteurschaften  fortgebracht  werden. 

Von  den  Batterien  waren  in  der  Mitte  des  Monats  ^lärz  nur  die 
Hälfte  bespannt  und  die  Artillerie -Ausrüstung  der  Armee  im  Allge- 
meinen nicht  vollständig  *). 

*)  Die  Standorte  der  BesatsungBtnippen  -  Brigaden  waren  Trie«t  für  Kärnten, 
Krain  Friaal  and  Kttstenland;  dann  Venedig,  Verona,  Mantoa,  Mailand  und  Piacensa 
nir  daa  lombardisch-Tenetianiiiche  Königreich« 

^  Am  31.  Mars  bestand  die  ArtilleriestSrke  beim 
S.  Corps:  6  Brigaden,  2  G-Pfd.-BaU.,  1  12-Pfd.-Batt,  2  Cav.-Batt,  —  Rak.-BatU 
Eesenre         —  1  Proj.-Batt,  —  —  1         »         /     ' 

5.  Corp«;  6  Brigaden,  2  6-Pfd.-Batt.,    l  12-Pfd.-Batt,  2  CaT.-Batt,  —        \ 

RaMiT«         —         1  Proj.-Batt,     1  „  —  1        ^         f     ** 

7.  Corps:  6  Brigaden,  2  6-Pfd.Batt,  1  12-Pfd.Batt,  1  Cay.Batt,  —        t 

Bcaerr«  1  Proj.-Batt,  —  —  1        „         ^    ** 


8.  Com:  6  Brigaden,  4  6-Pfd.-Balt,  1  12-Pfd.-Batt.,  1  Car.-Batt,  —        \     . 

-  -  1  ,  1        .  ^        -         '      _ 

Siunme!    18  6.Pfd..Batt7,  6  li-PfdT-Batt,' 7~Cäv."Battr  4  RAk.-BattT  80 


96 


Am  5.  and  6.  April  ^  als  der  Krieg  auch  mit  Frankreich  nnauB- 
weichlich  schien ,  erging  endlich  der  Befehl,  das  2.,  3.,  5.,  7.  und  8. 
Armeecorps,  deren  Standes -Aogmontirong  schon  am  25.  and  28.  Fe* 
braar  angeordnet  worden  war,  dann  das  6.  und  9.  Armeecorps  voll- 
ständig  zu  mobilisiren*). 


Es  kamen  daher  auf  2S  Brigaden  nur  20  Batterien.  Die  12-Pfllnder  waren  in 
zu  geringer  Ansahl  in  einem  Lande,  wo  H&iuer,  Geh6fte  und  Ortschaften  yon  massiTer 
Bauart  sind. 

Die  Projectsbatterien  waren  gUtte  6-  nnd  12-PfElnder,  hatten  leichtere  Rohre 
and  eine  grössere  Beweglichkeit  von  Geschfitx  nnd  Fahrwerk.  Sie  waren  aosschliesslich 
mit  Shrapneb  dotirt,  während  hei  den  fibrigen  Batterien  ein  Ersatz  der  Hohlkogel- 
nnd  Oranatkaitätschen  durch  Shrapneb  nur  theilweise  durchgeführt  war. 

')  Es  hatten  neu  zu  errichten: 

Beim  2.  Armeecorps:  die  Infanterie-Regimenter  Nr.  9,  12,  41,  46  und  46  die 
Grenadier-  und  Depdt-Bataillone;  beim  4.  Armeecorps  die  Infanterie-Regimenter  Nr.  8 
und  S4;  beim  6.  Armeecorps  die  In&nterie-Regimenter  Nr.  28,  36,  44,  56,  62;  (die 
Infanterie -Regimenter  Nr.  28  und  86  befanden  sich  in  Rastadt  und  Bfainz);  beim  9. 
Armee  Corps  die  Infantrie-Regimenter  Nr.  19,  26,  4'J,  43,  62,  die  4.,  dann  die  Grenadier- 
und  Depdl-Bataiilone ;  das  in  Dahnatien  dislocirte  Infanterie-Regiment  Nr.  25  das  Gre- 
nadier- und  Depdt-Bataiilon,  ohne  jedoch  die  Bespannungen  zu  erhalten.  Das  Waraa- 
diner  St  Georger  Grenz-Regiment  Nr.  6  und  Gradiskaner  Nr.  8,  das  Reserve-Bataillon, 
das  Titler  Grenz-Bataillon  die  Rerserre-DiTision. 

Die  Jiger- Bataillone  Nr.  10  und  21  wurden  in  das  2,  Aimeeooips,  die  Kaiaer- 
jlger-Bataillone  Nr.  1  und  7  in  das  6.  Armeecorps  eingetheilt  Diese  Tier  Bataillone, 
dann  die  Jftger- Bataillone  Nr.  4  und  16  des  9.  und  Nr.  1  des  1.  Armeecorps  hatten 
die  Depot -Compagnien  aufzustellen,  desgleichen  die  in  Dalmatien  liegenden  JSger- 
BataiUone  Nr.  11  und  26  auf  den  Kriegsstand,  jedoch  ohne  Bespannungen  sich  su 
completiren.  Das  1.  Jäger-Bataillon  hatte  mit  den  13.  gemeinschaftlich  eine  Dep6t- 
Compagnie  su  formiren;  ersteres  befand  sich  zu  Frankfurt  am  Main. 

Die  Brigade  GM.  Prinz  Holstein  Yom  2.  Aimeecoips,  mit  den  beiden  Dragoner- 
Regimentern,  SaYoyen  Nr.  6.  und  Horyith  Nr.  6,  hatte  mittelst  Eisenbahn  nach 
Italien  befördert  zu  werden  und  dort  mit  dem  Uhlanen-Regimente  Civalart  Nr  1  und 
1  Cayalerie  Batterie  eine  Reiter-Reserve-Brigade  zu  bilden. 

Die  Cayalerie -Brigade  GM.  Cseh  mit  dem  Kflrassier- Regiment  Sachsen  Nr.  S 
und  Wallmoden  Nr.  6  wurde  aus  Ungarn  nach  NiederOstereich  gezogen  und  mit 
dem  Uhlanen-Regimente  Kaiser  Nr.  6  in  die  Division  FML.  Graf  MontenuoYO  ein- 
getheilt 

Die  bei  der  II.  Armee  und  dem  2.  Corps  in  Verwendung  stehenden  10  Cayalerie- 
Regimenter  hatten  den  Kriegsstand  anzunehmen  nnd  Depot -Escadronen  zu  errichten, 
weiters  die  Artillerie-Regimenter  Nr.  2,  3,  5,  6,  7,  8  nnd  9  mit  je  14  bespannten  Bat- 
terien gleichfalls  auf  den  Kriegsetat  sich  zu  augmentiren;  das  2.  und  9.  Regiment  über- 
dies noch  je  2,  die  fibrigen  genannten  Regimenter  hingegen  je  1  Compagnie  und  sämmt- 
liche  die  ErgSnzungs-Abtheilungen  zu  errichten. 

Vom  2.  Artillerie -Regimente  hatte  die  6-pf&ndige  Fusabatterie  Nr.  1  in  Krakau 
zurflckzubleiben,  die  6-pf^dige  Fussbatterie  Nr.  2  aber  zum  Regimente  su  slosaen. 

Die  in  Wien  stationirte  12-pfandige  Fussbatterie  Nr.  6  nnd  die  Cayalerie -Bat- 
terie Nr.  12  des  3.  Artillerie -Regimentes  hatten  auch  nach  ihrer  Mobilmachung  in 
Wien  zu  bleiben. 
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Ein  Belagerung 8 park  von  100  Geschützen,  jedoch  ohne  Be- 
spannung,  wurde  in  Bereitschaft  gesetzt  Derselbe  zählte  12  12- 
pftindige,  24  24-pmndige  Batterie-Kanonen,  8  lO-pftindige,  12  SO-pfbn- 
dige  und  14  60-pftlndige  Bombenmörser,  6  60-pftlndige  Steinmörser. 
Dieser  Park  wurde  mit  aller  Zugehör  gleich  nach  Abgang  des  2.  Armee- 
corps partienweise  per  Eisenbahn  nach  Italien  gesendet. 

Die  Entlassung  aus  dem  Heere  und  die  Uebersetzung  in  die 
Reserve  wurde  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

Der  Einkauf  von  Pferden  jeder  Gattung  hatte  mit  aller  Be- 
schleunigung betrieben  zu  werden. 

Bei  den  Augmentationen  und  Errichtungen  war  zuerst  die  rasche 
Mobilisirung  der  II.  Armee,  dann  erst  jene  des  2.,  9.  und  6.  Armee- 
Corps  im  Auge  zu  behalten. 

Diese  Mobilmachungen  halten  nachstehende  Bewegungen  und 
Dislocations -Veränderungen  zur  Folge: 

Am  13.  April  wurde  das  2.  Armeecorps  von  Wien  mittelst  der 
Eisenbahn  nach  Italien  in  Bewegung  gesetzt.  Der  Transport  dauerte 
bis  28.  Die  Infanterie  wurde  über  Triest,  die  Batterien  und  die  eine 
Hälfte  der  Cavalerie  über  Nabresina,  die  andere  Hälfte  über  QOrz 
befördert    Das   2.  Armeecorps   hatte   vereint   zu  bleiben    und    sollte 


Die  Genie. BaUUlone  Nr.  1,  a,  6,  6,  7,  8,  9  hatten  die  DepAt-Compagnien,  die 
Pioanier>BataiUone  Nr.  1,  2,  8  und  4  nehet  den  bestehenden  rier,  noch  swei  Brfieken- 
«^{tüpagen,  die  Depdt  -  Compagnien  and  die  dem  Stande  dieser  BiHeken  -  Equipagen 
«^Uprechende  Pionnier-Zengs-Besenre  aulmuteUeii. 

Jedem  der  mobil  gemachten  7  Armeecorpa  wurden  4  Kriegetransports-Eeeadronen 
«igewieeen* 

Weiten  soUten  errichtet  werden: 

Die  organiBationsnittMige  Zahl  Ton  Cassa»,  Kaaalei-,  Sanitits-Auftiahmupitals-, 
(iaim  Ton  FeldbadcOfen-Bespannnnge-Eseadronett  und  Ergintnngs-Depdts,  ein  Reepi« 
cimngtCommando  flir  je  6  der  in  den  ArtiUerie-Beeerren  nicht  gehörigen  Fahrwetene- 
Abthcilnngen,  ein  Stabs- Infanterie- Bataillon  ra  4  Compagnien,  1  Stabs- Dragoner-Diyision 
Ar  das  n.  Annee  »Hauptquartier,  1  8tabs*Infanterie-Compagnie  und  eine  halbe  Stabs - 
I>ragoner-£ecadron  für  jedes  der  7  Armeeeorps-Hauptquartiere,  eine  Armee-Munitions- 
Hauptreserre  und  Armee  -  Munitions-  schwere  Bi^enre  mit  den  dasu  gehdrigen  Park- 
b«spannnngen  und  Feldseugs-Compagnien«  Jedes  Anneecorpe  eihielt  ein  Aufinahmsspital 
mit  einer  bespannten  und  S  FeldspitAler  mit  ebenso  vielen  unbeepannten  Feldapotheken 
sagewiesen,  femer  wurden  für  die  II.  Armee  Auf  Colonnen  Verpflegs-lfagasine  und 
i«ei  für  jedes  der  7  Armeecorps;  6  SchlachtTieh-Vertheilungs-Dep6tB,  ebenso  viele 
Monturs- Colonnen -Magazine  fQr  die  Armee,  2  Schlachtvieh -VertheUungB*Depdts  und 
1  Monturs-Colonnen-Magasin  fQr  jedes  Corps  mobilisirt 

Das  cur  kriegsmftssigen  Ausstattung  der  Armee-,  Armcocorps-,   Dtvisions-  und 
ßrigsde-StIbe  mit  dem  für  die  Armee  su  bildenden  Qeneral-Commando  und  den  son* 
■tilgen,  tum  Terwaltungs-Organismus  eines  mobilen  Heeres  gehörigen,  Organen  erfor- 
derliche Personale  wurde  nach  den  Bestimmungen  des  Organisationsstatutes  ernannt 
Kfltf  In  IcsItoB  Ittf.    I.  Basd.  7 
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einstweSien  zwischen  Etsch  und  Mincio  in  der  Höhe  von  Verona  als 
Reeerve  sich  aufstellen^). 

Das  9.  Armee  Corps  aus  Mähren  hatte  mit  seinen  4  Infanterie- 
Brigaden  und  mit  5  bespannten  Batterien  des  9.  Artillerie-Regimentes 
mit  der  Eisenbahn  nach  Wien  als  Ersatz  fiir  das  2.  Corps  an  dem- 
selben Tage  und  in  jener  Stärke  abzurücken^  als  die  Truppen  des 
2.  Armeecorps  abmarschirten  ^). 


*)  Das  n.  Armeecorps,  bestand  ans: 

DiyiBion  FML.  Baron  JellaciiS. 

Brigade  GM.  Szabö:  1.,  2.,  3.  Bataillon  Wilhelm  Nr.  12,  7.  Jfiger-BaUillon, 
2.  SanitätB-Compagnie.  Am  18.  April  wurde  dem  IL  Armeecorps  statt  der  2.  die  beim 
8.  Armeecorps  übersShlige  4.  Sanitats-Compagnie  in  die  Zutheilung  gegreben. 

Brigade  GM.  Koadelka:  1.,  2.,  3.  BataiUon  Jellaciö  Nr.  46,  19.  Jiger- 
Bataillon. 

Division  FML.  Herdy. 

Brigade  GBf.  Baltin:  1.,  2.,  3.  BaUillon  Hartmann  Nr.  9,  10.  Jager-Bataillon 
ans  Triest  Der  snm  Commandanten  dieser  Brigade  ursprünglich  bestimmte  GM. 
Puffer  konnte  krankheitshalber  den  Dienst  nicht  antreten. 

Brigade  GM.  Enpprecht:  1.,  2.,  3.  BataiUon  Kellner  Nr.  41,  21.  JSger- 
Bataillon  ans  Triest. 

Brigade  GM.  Kintzl:  1.,  2.,  3.  Bataillon  Sigismund  Nr.  46. 

Cayalerie-Brigade  GM.  Prinz  Holstein:  Dragoner-Regiment  Nr.  6  und  6. 

Ffinf  in  Wien  auf  Kriegsfnss  bespannte  Batterien  des  2.  ArtiUerie  -  Begiments 
(3  Cayalerie-  und  2  6-Pfünder-Batterien). 

Die  Bum  Corps  noch  gehörigen  5  Grenadiei  -  Bataillone  der  anror  genannten 
Regimenter,  wie  die  noch  fehlende  Kriegsausrüstung,  sollte  demselben  nach  bewirkter 
Aufstellung  schleunigst  nachgesendet  werden. 

*)  In  Wien  sollte  vom  9.  Corps  dann  nachstehende  Formation  angenommen  werden: 

DiTision  FML.  Baron  Handel. 

Brigade  GM.  Graf  Castiglione:  1.,  2.,  3.  und  Grenadier-Bataillon  Kronprinz 
Rudolf  Nr.  19,  die  4.  Bataillone  der  Regimenter  Erzh.  Sigismund  Nr.  4A,  Graf 
Hartmann  Nr.  9  und  2.  Bataillon  des  Gradiskaner  Grenz-Regiments  Nr.  8. 

Brigade  GBC  V^yer:  16.  Feldjllger-Bataiilon,  1.,  2.,  3.  und  Grenadiei^Bataillon 
Grossfürst  Michael  Nr.  26  (das  4.  Bataillon  hatte  in  Mähren  zurückzubleiben). 

Division  FML.  Baron  Horyäth. 

Brigade  GM.  Braun:  1.,  2.,  3.  und  Grenadier  -  Bataillon  Rossbach  Nr.  40, 
4.  Bataillon  Erzh.  Wilhelm  Nr.  12,  1.  BataiUon  Gradiskaner  Grenz -Regiment  Nr.  8. 

Brigade  GM.  Baron  Blnmencron:  4.  Feld-Jager-Bataillon,  L,  2.,  3.  und 
Grenadier-Bataillon  Erzh.  Franz  Carl  Nr.  52,  9.  Sanit&ts-Compagnie. 

Division  FML.  Graf  Montenuovo. 

Brigade  GM.  Mesko:  1.,  2.,  3.  und  Grenadier  -  Bataillon  Alemann  Nr.  43 
(das  4.  Bataillon  hatte  nach  Olmütz  verlegt  zu  werden),  4.  Bataillon  Jella£id  Nr.  46, 
TitUer  Grenz-BataiUon. 

Cavalerie  -  Brigade  GM.  Cseh:  Cürassier  -  Regimenter  Sachsen  Nr.  3  und 
Wallmoden  Nr.  6,  Uhlanen-Regiment  Kaiser  Nr.  6. 

Das  auf  den  vollen  Kriegsstand  gesetzte  9.  Armeecorps  war  ganz  so  mit  Re- 
serve-Anstalten auszurüsten,  wie  das  2.  Armeecorps. 
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Aas  Galizien  hatten  hießlr  die  Brigaden,  GM.  Baron  Augustin: 
Infanterie-Regiment  Prinz  von  Preussen  Nr.  34,  und  GM.  Schiller: 
lofanterie  -  Regiment  Erzh.  Ludwig  Nr.  8,  nach  Mähren  verlegt  zu 
werden  und  hier  mit  der  Infanterie  -  Brigade  GM.  Erzh.  Heinrich 
und  Cavalerie  -  Bri^^e  GM.  Graf  Vetter  eine  Division  unter  Com- 
mando  des  FML.  Ghrafen  Thun  zu  bilden. 

Westgalizien  und  Krakau  waren  von  den  Truppen  des  4.  Armee- 
corps zu  besetzen.  Die  Cavalerie-Brigade  GM.  Baron  Lau  in  gen 
wurde  in  die  Division  Bit ky  dieses  Corps  eingetheilt. 

Die  Brigade  GM.  Schwarzel,  Infanterie-Regiment  Erzherzog 
Heinrich  Nr.  62,  wurde  von  Kroatien  nach  Nordtirol  translocirt^ 
hier  durch  das  1.  und  7.  Kaiser  Jäger-Bataillon  verstärkt  und  der 
Division  FML.  Baron  Rossbach  vom  6.  Corps  beigegeben.  Das 
nach  Steiennllrk  verlegte  L  und  2.  Bataillon  des  Warasdiner  St,  Georger 
Urenz-Regimentes  Nr.  6  hatte  ebenfalls  bei  diesem  Armeecorps  die 
Eintheilung  erhalten^). 

Ueber  den  Zweck,  die  Tragweite  und  Bestimmung  dieser  Macht- 
cDtfaltong  gibt  der  an  den  Commandanten  der  II.  Armee  am  9.  April 
gerichtete  Erlass  der  Militär -Centralkanzlei  Aufschlus:«,  dessen  Inhalt^ 
wie  folgt,  lautet : 

„Wie  Euer  Excellenz  bekannt,  ist  die  Idee  eines  Coiigresses  an- 
geregt worden.  Seine  Majestät  der  Kaiser  haben  sich  herbeigelassen, 
diesen  Congress  zu  beschicken,  wenn  die  ausdrflcklich  gemachte  Be- 
dingung, dass  Sardinien  früher  desarmire  und  seine  Freicorps  entlasse, 
in  Vollzug  gesetzt  sein  wird.  Sardinien  weigert  sich,  zu  entwaflEnen  und 
diu  anderen  Regierungen,  die  es  übernommen  hatten,  diese  Entwaffnung 
lierbeizuführcn,  können  Sardinien  nicht  dazu  vermögen.  Seine  Majestät 
der  Kaiser  haben  nunmehr  den  Entschluss  gefasst,  sobald  es  sich  als 
«icher  herausstellt,  dass  weitere  Verhandlungen  hierüber,  die  eben  im 
Zuge  sind,  nicht  zu  den  erwarteten  Resultaten  führen,  Sardinien  zur 
Entwaffnung  aufzufordern  und  falls  es,  wie  voraussichtlich,  sich  dessen 
weigert,  dasselbe  dazu  zu  zwingen^). 

„Euer  Excellenz  wonlen  etwa  gegen  den  Schluss  des  gegenwär- 
tigen Monates,  wenn  nicht  früher,  den  Befehl  erhalten,  einen  höheren 


')  Ton  den  mobilen  4.  Bataillonen  der  Infanterie  -  Regimenter  wurden:  Nr.  19 
in  die  Brigade  GM.  Schneider  in  Oberösterreich  einfcetheilt,  Nr.  25  nach  Pest- Ofen, 
Nr.  i8  nach  dem  westlichen  Böhmen,  Nr.  40  nach  Prag,  Nr.  62  nach  Agram,  Nr.  62 
DAch  TemesT^r,  das  1.  und  2.  Bataillon  des  Brooder  Qrenz-Begiments  Nr.  7  nach  Pola 
▼••rlÄiiAg  als  Besataungstnippen  verlegt. 

*)  Am  5.  April  war  schon  von  Wien  an  den  FZM.  Grafen  Gyulai  die  Mit- 
'K^Üung  ergangen,  dass  die  IL  Armee  in  die  Lage  kommen  könnte,  in  10  bis  14  Tagen 
(he  OflenaiTe  gegen  Piemont  ergreifen  zu   mttssen. 
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Officier  mit  einem  Schreiben,  das  Sie  von  hier  erhalten  werden, 
nach  Turin  zu  schicken.  Dieser  wird  den  Auftrag  haben,  drei  Tage 
in  Turin  auf  Antwort  zu  warten.  Bei  der  Rückkunft  des  genannten 
Oflficiers  werden  Euer  Excellenz  von  der  Depesche,  die  er  mitbringt, 
genau  Einsicht  nehmen  und  wenn  die  Antwort  Sardmien's  nicht  befrie- 
digend ist,  sogleich  die  Offensive  gegen  dasselbe  ergreifen.  Von  dieser 
Ei-greiftmg  der  Offensive  werden  Euer  Exceilenz  die  Regierungen  von 
Modena  und  Parma  in  Renntniss  setzen. 

y,Anbindend  an  diese  Mittheilungen  politischer  Natur,  beehre  ich 
mich  Euer  Excellenz  nachstehend  jene  militärischen  Combinationen  zur 
Anschauung  zu  bringen,  die  bei  Ihren  Anordnungnn  bis  auf  gewissen 
Grad  zum  Leitfaden  dienen  können.  Vor  allem  Andern  muss  be- 
merkt werden,  dass  hier  das  regste  Streben  besteht  und 
ununterbrochen  im  Auge  behalten  wird,  den  grossen  Krieg, 
so  bald  die  politischen  Zustände  es  zulassen,  andenRhein 
zu  verlegen. 

„Jedenfalls  aber  wird  der  Krieg  vorerst  in  Italien  beginnen  nnd 
es  können  hier  zwei  Fälle  eintreten:  entweder  steht  uns  Sardinien 
allein  gegenüber,  und  dies  ist  nicht  wahrscheinlich,  oder:  Frankreich 
nimmt  gleich  ursprünglich,  mehr  oder  minder  rasch,   am  Kriege  Theil. 

„Der  erstere  Fall  ist  so  klar,  dass  er  einer  näheren  Auseinander- 
setzung nicht  bedarf.  Sardinien  wird  mit  seinen  regulären  Streitkräften 
die  Revolution,  so  weit  es  diese  nur  immer  auszudehnen  vermag,  ver- 
binden, um  uns  Verlegenheiten  an  unsem  Grenzen  zu  bereiten  und 
versuchen,  durch  innere  Unruhen  diese  Verlegenheiten  zu  vermehren. 
Die  Parma'schen  und  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  die  Toscanischen 
Truppen  werden  sich  an  Sardinien  anschliessen. 

„La  diesem  Falle  wird  es  nun  unbestreitbar  unsere  Aufgabe  sein, 
wie  schon  früher  angedeutet,  mit  vollkommenem  Beiseitelassen  alles 
Andern  rasch  auf  das  Hauptziel,  nämlich  die  möglichst  ausgedehnte 
Zertrümmerung  der  regulären  Streitkräfte  Sardinien's  loszugehen. 

„Um  dies  zu  begünstigen,  besteht  hier  die  Absicht,  zwischen  das 
an  Sardinien  zu  stellende  Ultimatiun  und  die  Ergreifung  der  Offensive 
gegen  dasselbe,  den  möglichst  kurzen  Zeitraum,  wie  früher  schon  be- 
merkt, von  drei  Tagen  zu  legen,  damit,  wenn  unsere  Vorbereitungen 
zum  Angriffe  so  wenig  auffällig  als  möglich  getroffen  sind,  es  vielleicht 
doch  gelingen  könnte,  wenigstens  einen  Theil  der  sardinischen  Armee 
zu  verhindern,  die  Festungen  zu  erreichen;  denn  es  ist  durchaus  nicht 
ausserhalb  der  möglichen  Absichten  Sardinien's  liegend,  sich  in  seine 
Festungsgruppe  zurückzuziehen  und  in  derselben  die  Unterstützung 
Frankreich's  von  Genua  aus  oder  vom  Mont  Cenis  oder  endlich  von 
beiden  Richtungen  her  zu  erwarten« 
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„Im  zweiten,  beinahe  als  sicher  anzunehmenden  Falle  werden  jene 
Punkte  zu  berücksichtigen  sein,  an  welchen  die  Franzosen  zu  einer 
directen  Unterstützung  Sardinien's  zuerst  erscheinen  werden  und  diese 
sind,  wie  oben  bemerkt,  entweder  in  Genua  oder  am  Mont  Cenis  oder 
von  beiden  Richtun<^en  her  oder  endlich  von  einem  andern  Küsten* 
punkte  der  Golfe  von  Genua  und  Spezia  aus  zu  erwarten.  Es  kommt 
hier  femer  in  Betracht  zu  ziehen,  dass  Frankreich  möglicherweise  mit 
(i«^r  Dampfkraft  seiner  Marine  theilweise  in  Toscana  landet  und  gleich- 
TA^'iti^  in  das  Adriaticum  eindringt,  sei  es  eine  directe  Landung  zu  dem 
Zwecke  zu  versuchen,  der  kaiserlichen  Armee  in  Italien  in  den  Rücken 
zu  kommen  oder  um  gleichzeitig  durch  eine  südlichere  Landung  den 
iu  Bosnien,  Serbien  und  den  Donaufürstenthümem  etwa  ausbrechenden 
Unruhen  durch  reguläre  Streitkräfte  den  nothwendigen  Kern  zu  geben. 

„Wenn  diese  letztere  Annahme  auch  dem  eigentlichen  Zwecke 
dieser  Andeutungen  entfernter  liegt,  so  sind  doch  die  übrigen  Fälle, 
denen  sich  noch  eine  Masse  anderer,  jedoch  minder  wichtiger,  anreihen 
Iftsst,  von  der  Art,  dass  sie  bei  der  ursprünglichen  Vertheilung  der 
Streitkräfte  in  genauen  Augenschein  genommen  werden  müssten.  Als 
Rf-sultat  stellt  sich  nun  heraus,  dass  diese  Vertheilung  so  vorzuneh- 
men wäre,  dass: 

a)  einerseits  der  Armee  in  Italien  jene  Kraft  gegeben  werden  müsse, 
um  nicht  allein  in  der  Lage  zu  sein,  die  sardinische  Armee  zu 
schlagen,  Bondcm  auch  den  andringenden  französischen  Streit- 
kräften, deren  Stärke  nicht  unterschätzt  werden  darf,  in  günstiger 
Weise  Stand  zu  halten;  anderseits 

b)  nicht  allein  der  Rdcken  der  Armee  in  Italien  sicher  gestellt,  son- 
dern auch  jede  Landung  an  unseren  nördlichen  adriatischen  Kü- 
sten mit  einer  genügenden  Macht  abgewehrt  oder  zum  Verderben 
des  Gelandeten  gewendet  werden  kann,  und  endlich 

c)  noch  so  viele  Streitkräfte  erübrigt  werden,  dass  Oesterreich  mit 
einem  ansehnlichen  Heere,  dessen  Stärke  mindestens  jener  der 
mobilen  preussischen  Armee  gleichkommt,  rasch  am  Rhein  erschei- 
nen und  dort  zur  Erleichterung  der  Armee  in  Italien  den  Krieg 
angriffsweise  beginnen  könne. 

„Es  wurden  also  hierorts  mit  Rücksicht  auf  diese  Anschauung 
für  Italien  4  auf  den  vollen  Kriogsfuss  zu  versetzende  Armeecorps, 
zur  Sicherung  des  Rückens  der  Armee  in  Italien  und  zur  oben  näher 
bezeichneten  Verwendung  an  den  Küsten  und  als  Reserve  2  Armee- 
corps,  endlich  zum  grossen  Krieg  am  Rhein  6  Infanterie-  und 
2  Cavalerie-Armeecorps  von  länger  her  bestimmt. 

^Diese  Vertheilung  der  Streitkräfte,  wobei  natürlich  die  Truppen 
im  Innern,  so  wie  die  zum  Theile  marschbereiten  Besatzungen  ftir  die 
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deutschen  Bundesfestungen ^  nicht  in  Betracht  kommen ,  wird  auch 
jetzt  noch  im  Principe  festgehalten,  doch  sind,  bis  der  Krieg 
am  Rhein  entbrennen  kann,  auch  dadurch  Modificationen  darin  ent- 
standen, dass  die  politischen  Beziehungen  zu  Sardinien,  wie  dies  im 
Eingange  angegeben,  in  ein  Stadium  getreten  sind,  welches  ein  längeres 
Zuwarten  auf  die  Beendigung  der  fkir  Italien  bestimmten  Rüstungen 
ausser  die  Grenzen  der  Möglichkeit  setzt. 

„Seine  Majestät  haben  sich  hiernach  bewogen  gefunden,  das 
2.  Armeecorps  nach  Italien  und  zwar  vorläufig  in  den  Terrainabschnitt 
zwischen  die  Etsch  und  den  Mincio  zu  schicken,  um  von  dieser  Stel- 
lung aus  alle  Aufgaben  erftlllen  zu  können,  die  denselben  durch  die 
eintretenden  Ereignisse  zugemuthet  werden  könnten. 

„Es  kann  aus  dieser  Stellung  in  der  Vertheidigung  der  etwa  be- 
drohten Küsten  seine  Verwendung  finden;  es  wird  die  Communicationen 
und  die  Nachschiibe  sichern,  es  wird  die  Ruhe  im  Innern  vollkommen 
garantiren  können;  es  wird  endlich  zu  einer  directen  Verstärkung  der 
noch  nicht  vollständig  gerüsteten  und  noch  nicht  vollzähligen  Streit- 
kräfte, die  in  der  Lombardie  stehen,  zur  Passirung  der  Grenzen  be- 
stimmt sind  und  die  eigentliche  schlagfertige  Armee  bilden,  seine  Be- 
stimmung erhalten  können,  sei  es  durch  eine  directe  Einverleibung  in 
diese  Armee,  durch  Aufstellung  in  Reserve  ^m  Ticino  oder  Cemirung 
der  feindlichen  Festungsgruppe  und  dadurch  hervorgebrachte  Deckung 
der  Flanke  der  Armee,  die  in  die  günstige  Lage  kommen  könnte,  etwa 
über  Turin  gegen  die  Alpen  vorgefilhrt  zu  werden. 

„Diese  letztere  Art  der  Verwendung  des  2.  Armeecorps^  nämlich 
dessen  Heranziehung  zur  Armee,  wird  jedenfalls  eintreten  müssen,  wenn 
der  Krieg  ausbricht,  ohne  dass  die  Reihen  dieser  Armee  noch  voll 
sind  und  Seine  Majestät  geben  hiermit  Euer  Excellenz  vollkommene 
Freiheit,  mit  dem  mehr  genannten  Armeecorps  nach  eigenem  Ermessen 
zu  disponiren  und  wollen  nur  wiederholt  ausgedrückt  wissen,  dass  stets 
nur  das  Hauptziel,  nämlich  die  Streitkräfte  Sardinien's  und  Frankreich's, 
im  Auge  behalten  werden. 

nOb  eine  Schwächung  der  Armee  in  Italien  später  eintreten  wird, 
hängt  von  Umständen  ab,  namentlich  davon,  wenn  der  Haupikrieg  an 
den  Rhein  verlegt  werden,  und  so  firanzösische  Kräfte  von  Italien  ab- 
gezogen werden  können,  oder  auch  wenn  in  Mittel -Italien  Zustände 
eintreten,  die  eine  Detachirung  zur  unab weislichen  Nothwendigkeit 
machen. 

„Euer  Excellenz  werden  zugleich  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  das 
9.  Armeecorps  in  Wien  sich  zu  dem  Zwecke  rüstet,  um  eventuell  an 
der  Vertheidigung  des  Südens  Theil  zu  nehmen,  das  6.  Corps  aber, 
sobald  dies  die  politischen  Verhältnisse  gestatten  werden,  rasch  an  den 
Rhein  versetzt,  um  dort  als  Wand  verwendet  werden  zu  können,  hinter 
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der  sich  die  österreichischen  Märsche  bewegen  und  die  deutschen  Bun- 
descorps sieh  organisiren  werden.'^ 

Doch  schon  in  einem  Berichte  vom  7.  April  hatte  der  FZM.  Graf 
Gyulai  die  seinem  Befehle  unterstellten  Streitkräfte  unzureichend 
erklärt,  weil  die  bei  der  Armee  eingetroffenen  4.  Bataillone  die  Stärke 
von  nur  600  bis  700  Mann  mitgebracht  hätten  und  weil  die  Errichtung 
der  bei  den  Regimentern  fehlenden  4  Flügel -Compagnien  kaum  vor 
^  Wochen  effectuirt  sein  dürften^  in  welcher  Frist  aber  möglicherweise 
die  Operationen  bereits  eröffnet  werden  müssten. 

Die  Augmentirung  der  II.  Armee  durch  das  2.  Corps  würde  be- 
sonders ftor  den  Fall,  als  die  Armee  offensive  vorgehen  sollte;  nothwendig. 
Wie  schon  früher  bemerkt^  betrachtete  der  FZM.  Graf  Gyulai  es 
als  sehr  unwahrscheinlich,  dass  die  Piemontesen  vor  der  Vereinigung 
mit  den  Franzosen  die  Offensive  ergriffen,  weil  sie  sich  dadurch  eines 
grossen  strategischen  Vortheils  begeben  würden.  Er  nahm  vielmehr 
als  wahrscheinlich  an,  dass  die  Piemontesen  im  Defensivkriege  in 
ihrer  äusserst  günstigen  Centralstellung  Alessandria  nicht  vor  drei 
Wochen  bezwungen,  und  stellte  es  in  Frage,  ob  selbe  vor  Eintreffen 
der  bezeichneten  Verstärkung  überhaupt  geschlagen  werden  könnten. 

„Bei  dem  Umstände,  als  Turin  dermalen  nicht  als  geographisch- 
strategischer Schwerpunkt  des  Landes  bezeichnet  werden  kann,  würde  ' 
auch  ein  Herausmanövriren  in  der  Richtung  Vercelli-Chivasso-Turin 
ein  blosser  Lufthieb  sein  und  nur  Zeit-  und  Kräfteopfer  erheischen,  da 
dann  doch  zur  Forcirung  der  genannten  Stellung  unter  sehr  ungünsti- 
gen Verhältnissen  geschritten  werden  müsste." 

Um  mit  aller  Energie  diese  Cen^alstellung  selbst  forciren  7u 
können,  hatte  der  Armee-Commandaut  schon  am  3.  April  um  die  Zu- 
weisung eines  Belagerungsparkes  von  80  bis  100  Geschützen  angesucht 

Bei  dieser  Gelegenheit  erstattete  derselbe  auch  die  Meldung,  dass 
1200  Pferde  ftir  die  ohnAin  restringirte  Armee-Munitions-Hauptre- 
serven, dann  die  Fuhrwesens-Transports-Escadronen  ftlr  die  5  Colon- 
nen-Verpflegs-Magazine  der  Armeecorps  und  des  Armeehauptquartiers 
noch  fehlen. 

Nichtsdestoweniger  liess  er  vom  12.  April  ab  täglich  50  Wägen 
fllr  die  Munitions-Unterstützungs-  und  die  Armee-Munitions-Hauptre- 
serve  aufstellen,  ferner  2  Verpflegs-Nachschubs-Magazine  in  Lodi  und 
Piacenza  und  endlich  je  ein  Colonnen-Magazin  und  eine  Munitions- 
Unterstützungs-Reserve  fkr  das  3.,  5.,  7.  und  8.  Armeecorps  in  Lodi, 
Mailand,  Crema  und  Piacenza  etabliren.  Die  Armee-Munitions  Haupt- 
reserve wurde  mit  einem  Drittel  nach  Pavia  und  mit  zwei  Drittel  nach 
Piacenza  verlegt 

Von  den  in  Verona  ausgerüsteten  Raketen-Batterien  wurde  No.  6 
nach  Mailand  zum  5.,  Nr.  9  nach  Lodi  zum  3.,    Nr.  7*  und  18  nach 
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Brescia  aum  7.  Corps  in  Marsch  gesebst,  wSlirend  Nr.  8  and  16  beim 
8.  Corps  in  Verona  verblieben. 

Schon  am  8.  April  hatte  folgende  Dislocationsveränderong  statt- 
gefimden:  Das  Hauptquartier  des  8.  Armeecorps  kam  nach  Verona^ 
der  Divisionsstab  Lang  mit  der  Brigade  Brehm  nach  Cremona  und 
Concurrenz,  die  Division  Urban  nach  Soresina,  dann  die  Brigade 
Boden  nach  Cremona,  endlich  die  Brigade  Härtung  vom  3.  Armee- 
corps  nach  Belgiojoso  imd  Umgebung. 

Die  nach  Ancona  bestimmt  gewesenen  Ergänzungen  ftr  das 
20.  Jägei^Bataillon,  dann  eine  halbe  Escadron  Haller-Huszaren  und 
4  Compagnien  des  2.  BataiUons  Gyulai  Nr.  33  fär  Bologna  waren 
am  16.  April  in  letzterer  Stadt  angekommen  und  es  erhielten  hier  die 
Jäger  den  Haltebefehl.  Das  bisher  aus  Bücksicht  gegen  die  neutrale, 
päpstliche  Begierung  aufrechterhaltene  Verbot,  die  Festung  Ancona 
wedw  fortificatorisch  nodb  mittelst  Besatzungstruppen  zu  verstärken, 
wurde  endlich  am  16.  April  durch  die  dem  Festungs-Commando  ertheilte 
Weisung  angehoben,  die  Vertheidigungs-Instandsetzung  und  die  Erd- 
arbeiten der  Vorwerke  begonnen. 

In  Hinblick  auf  die  bevorstehenden  ausswgewöhnlichen  Verhält- 
nisse wurden  am  12.  April  auf  die  Dauer  derselben  dem  FZM.  Grafen 
Gyulai  die  Befugnisse  und  Bechte  eines  Armee-Commandanten  im 
Kriege  eingeräumt^). 

Wie  aus  dem  bisherigen  Verlaufe  der  Btlstungen  zu  ersehen  ist, 
war  die  H.  Armee  bis  zum  20.  April  wohl  grösstentheils  operations- 
bereit  aufgestellt,  doch  selbst  mit  Einschluss  des  2.  Armee-Corps  war 
dieselbe  noch  weit  entfernt  von  jener  Stärke,  die  ein  erfolgreiches  Auf- 
treten in  Piemont  versprechen  konnte,  falls  sie  in  dem,  ohnehin  einer 


*)  a)  Daa   Recht   des   Job   gladii   et  aggratiandi  über  alle  Indi^duen  der  Armee 
vom  Generalen  abwärts. 

b)  das  Recht  der  selbstiadigen  Vornahme  aller  Bef^rderangen  in  Bystemisirte 
Stellen  vom  Hauptmann  ete.  abwSrtB,  insofeme  solche  nicht  die  Rechte  der  Inhaber 
beeintrSchtigen;  über  BefOrderongen  xnm  Major,  Oberstlieatenant,  Oberst  and  General- 
major waren  die  Vorschllge  Sr.  Majestät  vorzulegen,  auch  wurde  der  Feldieng- 
meister  ermSchtigt,  Anträge  auf  Pensionirangen  m  stellen. 

c)  Die  Eüitiieilang  der  gesammten  GeneraUtiU  der  IL  Armee,  die  Vornahme  der 
DisloeationsTerlnderangen  mit  allen  Trappen. 

d)  Die  Ertheilong  der  Ti^ferkeits-MedaiUen  an  die  Mannschaft,  wie  das  Recht, 
aaf  Belohnungen  Überhaupt  Anträge  sa  stellen. 

e)  Das  Recht,  blessirten,  mittellosen  OfBcieren  Untemtütrangen  susuwenden,  wie 
das  Recht  zur  Verausgabung  von  Kundschaftsgeldern. 

/)  Das  Recht,  Anträge  zu  was  immer  für  aussergewöhnlichen  Dispositionen  über 
Kriegsmateriale  directe  an  Se.  Majestät  zu  stellen,  sowie  auch  alle  Antrijre  and  Vor* 
schlage,  alle  aaf  Operationen  der  Trappen  beaÜgüehenVoritommnisse  and  sonstige  Fragen 
besonderer  Bedeatnng  Sr.  Majestät  unmittelbar  sa  unterbreiten. 
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luurtoftckigea  Vertheidigang  fiLhigen  Lande  gleich  bei  Beginn  des  Erie« 
ges  «Qch  nooh  anf  namhafte  französisohe  Streitkräfte  stiess. 

Gleichwohl  schien  anir  Absendnng  des  yom  österreichischen  Ca- 
binele  schon  Anfangs  April  beschlossenen  Ultimatums  nach  Turin,  der 
Zeitpunkt  gekommen.  24  Stunden  nach  Absendung  desselben,  am 
24.  April,  erging  der  Befehl  zur  Mobilmachung  der  gesammten  k.  k.  Armee. 

Demzufolge  hatten  alle,  im  Bereich  der  I.,  m.  und  IV.  Armee 
gelegenen  Truppen-Abtheilungen,  dann  sftmmtliche  noch  nicht  mobili- 
airCe  Grenz-Regimenter  auf  den  Eriegsstand  ergänzt  und  mit  den  Eriegs- 
anatalten  aosgerttstet  zu  werden'). 

Eniolitiiner  der  FreiwllUgeii-CkxrpB. 

Schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  März  wurde  ein  von  dem 
General-Gouverneur  des  Königreiches  Ungarn,  Erzherzog  Albrecht, 
vorgelegtes  Pk*omemoria  über  die  Errichtung  von  Infanterie-  und  Cava- 


*)  Diese  neae  Kriegsaai^entininf;  betraf  22  Infanterie-Regimenter  (Nr.  8,  4,  6, 
10»  la,  16, 16, 18,  80,  88,  84,  89,  80,  86,  87,  88,  48,  48,  50,  61,  67,  SO),  9  Jl^r-Batait- 
loae  (Nr.  8,  6,  6,  8,  12,  14,  16,  17,  88),  6  Kflrassier-  (Nr.  1,  8,  4,  6,  7,  8),  6  DT«gonel^ 
(Nr.  1.  8,  8,  4,  7,  8).  6  Hussaren-  (Nr.  8.  4,  6,  8,  9,  11),  8  UhUnen-  (Nr.  8,  8,  4,  6,  7, 
8,  9,  10),  6  Feldartillerie-Refciinenter  (Nr.  1,  4,  10,  11,  18),  das  Raketenr-Regiment, 
5  Oeide-BatalTlone  (Nr.  8,  4,  10,  11,  18),  8  Pionnier- Bataillone  (Nr.  6,  6).  6  SanitJlts 
Compagnien  (Nr.  1,  10,  11,  18,  18,  14)  des  1.,  4.,  10.,  11.,  18.  InAmterie-  und  1.  nnd 
8.  Gavalerie-Corps. 

Jedem  der  mobilgem achten  6  Armeecorps  wnrden  4  Kriegstransports-Eseadronen 
sngewieeen,  £e  schweren  Pferde  des  Fuhrwesens  an  die  Artillerie  abgegeben;  die  Re- 
serre-Anstalten  der  1.  Linie  hatten  nach  dem  Organisations-Statat  errichtet,  jene  der 
8.  ond  8.  Linie  jedoch  noch  nicht  anfpfesteTIt  sn  werden.  Jedes  der  beiden  CaTalerie- 
coipe  (die  Bildmig  des  8.  CaTalerie-Corps  wurde  eben  decretirt)  soIHe  analog  mit  den 
InfaBterie-Anneecorps ,  mit  je  einem  Colonnen  •  Montnrs-  und  Verpflegsmagasin,  einem 
BeUaehtTieh-DepAt,  einem  bespannten  und  iwei  unbespannten  Feldspitllem,  dann  einer 
Baaitlta-Compagnie  ausgerflstet  werden.  Fttr  das  Colonnen -Magaiin  einer  jeden  Ca- 
▼alerie-Biigade  wurde  eine  Kriegstransports-Esesdron  gerechnet. 

Zur  Sicherstellung  der  Verpflegung  fBr  diese  neu  gebildete  in.  und  IV.  Armee 
(die  L  Armee  war  in  der  IL  aufgegangen^  wurde  Aber  den  currenten  Verpflegsbedarf 
ein  unantastbarer  dreimonatlicher  Verpflegsrorrath  fttr  180.000  Kann  und  60.000  Pferde 
in  Oestoireich  und  Böhmen  angesammelt. 

In  den  rflekwirtigen  stabilen  FeldspitUem  durften  auch  CivilUrvte,  dessgleichen 
auch  bei  Aulrtelhmg  der  Feldsengs*  und  Arbeits-Compagnien  Ciyil-Professionisten  in 
stabilen  Zeugs-Anstalten  Terwendet  werden.  Zwei  dieser  Compagnien  wurden  rar  11.  Ar- 
mee naeh  Italien  gesendet 

Die  auf  den  Kriegsstand  ohne  Bespannungen  erglnxten  4.  Bataillone  nachbe- 
naantar  Regimenter  wurden  in  folgende  Garnisonen  Tcrlegt 

Von  Nr.  8  und  60  nach  Lemberg;  Nr.  6  naeh  Agram;  Nr.  10  und  48  naeh 
Wien;  Kr.  16  und  88  naeh  Olmflts;  Nr.  80  und  66  nach  Komom;  Nr.  84  nach  Karls- 
burg und  Hermannstadt;  Nr.  89  und  67  nach  Krakau;  Nr.  80,  86  und  41  nach  Pest- 
Ofni,  Nr.  87  nach  Finme,  Esseg  und  Brood;  Nr.  48  nach  Pra^  und  Josefttadt.  Nr  6| 
naeh  Peterwardeln,  Nr.  60  nach  Theresienstadt. 
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lerie-Freicorps,  so  wie  ähnliche  Voriagen  des  Banus  yon  Croatien 
und  des  commandirenden  Generalen  im  Banate,  sanctionirt  Doch  erst 
am  24.  und  28.  April  ergingen,  unter  Berücksichtigung  der  nationalen 
Eigenthümlichkeiten  y  die  Befehle  wegen  Errichtung  der  irregulären 
leichten  Beiter-  und  berittenen  Soresanei^Divisionen  in  der  Orenze,  der 
Bildung  von  Freiwilligen-Infanterie-Bataillonen  und  Huszaron-Divisionen 
in  Ungarn  und  der  Formation  von  Freiwilligen-Corps  überhaupt  in  den 
übrigen  Ejronländem. 

^Der  Ernst  der  Situation ",  hiess  es  in  dem  dies&lligen  kaiserli- 
chen Erlasse,  erheischt  die  volle,  ausgedehnteste  Machtentfaltung  und 
in  Folge  dessen,  nebst  dem  Aufgebote  aller  militärischen  Streitkräfte, 
die  Errichtung  von  Freicorps  als  eine  ausserordentliche  Massregol, 
welche,  in  der  Treue  und  Hingebung  Meiner  Unterthanen  wurzelnd, 
zur  Vermehrung  dieser  Streitkräfte  noch  stets  namhaft  und  wesentlich 
beigetragen  hatten  etc.^')* 

In  Folge  dessen  gelangten  zur  Errichtung:  das  Wiener  Frei- 
willigen-Corps in  3  Bataillonen  3825  Mann.  69  Pferde  vom  3.  Mai 
bis   22.   Juni;    das    oberösterreichische    Jäger  -  Freiwilligen- 


*)  Der  zwiBchen  dem  Mmisterium  des  Innern  nnd  dem  Armee-Obercommando 
für  die  dentseh -slaTischen  LSnder  vereinbarte  nnd  mit  dem  ungarischen  Statut  last 
identische  Organiaationsplan  enthielt  unter  Andern  folgende  Bestimmungen: 

nFreiwilligen- Corps  werden  entweder  in  Infanterie-  oder  JSger-Bataillonen  oder 
in  leichten  Cayalerie-DiTisionen  formirt  Der  Stand  der  Bataillone  ist  denen  der  Linie 
thunlichst  gleich  so  halten.  Die  Uhlanen-  und  Husaaren- Divisionen  haben  den  Reichen 
Stand  an  Chargen  su  erhalten,  wie  die  Ldnien-Cavalerie,  jedoch  nur  mit  130  berittenen 
und  13  unberittenen  Gemeinen.  Fahnen  und  Estandarten  erhalten  die  Corps  der  Frei- 
willigen in  der  Regel  nicht. 

„Die  Bataillons-  und  Divisions  -  Commandanten  ernennt  Se.  Majest&t.  Vom 
Annee  -  Obercommando  wird  ein  Cadre  von  Ober-  und  Unterofficieren  den  Frei- 
willigen Bugetheilt.  Die  Landeschefix,  Gemeinden  und  Privaten,  welche  die  Errichtung 
einer  freiwilligen  Abtheilnng  durohgef&hrt  haben,  können  zur  ersten  Besetzung  der 
Unterlieutenantsstellen  gesunde,  f&hige,  intelligente  Individuen  von  erprobter  Moralität 
dem  Armee-Obercommando  in  Yorschlag  bringen.  Nach  Beendigung  des  Krieges  und 
Auflösung  der  Freicoips  wird  den,  ans  der  Activit&t  in  dieselben  flbemommenen,  Ober- 
officieren  die  weitere  Verwendung  in  der  k.  k.  Armee  in  der  zur  Zeit  der  Auflösung 
bekleideten  Charge  zugesichert« 

„Die  Completirung  der  Maimsehaft  vom  Feldwebel  abwärts  erfolgt  dm  oh  frei- 
willigen Eintritt  auf  Kriegsdaner.  Das  Handgeld  für  die  Freiwilligen  wird  fallweise 
von  den  Landeschefr,  den  Gemeinden  oder  Privaten  bestimmt,  welche  die  Errichtung 
der  Corps  unternommen  haben« 

„Jeder  Inlinder,  welcher  das  Alter  von  wenigstens  vollen  16  Jahren  erreicht 
nnd  das  36.  Leben^ahr  nicht  fiberschritten  hat,  kann  und  zwar  zu  jedem  Corps,  aus- 
gediente Militirchargen  selbst  bis  zum  46.  Lebensjahre,   angenommen  werden. 

„Die  Adjustirung  der  Freiwilligen  hat  nach  einem  gleichen  Schnitte  zu  sein 
und  es  bleibt  die  Wahl  eines  nationalen  Tipus  hierbei  freigestellt.  Die  Waffen  und 
die  Munition  werden  ans  den  AerarialvorrSthen  beigestellt.* 
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Bataillon  1036  Mann,  vom  8.  Mai  bis  28.  Juni;  das  steiermär- 
kisclie  Freiwilligen-Schtttzen-Batailloii  1264  Mann,  vom 
12.  Mai  bis  16.  Juli;  das  krainerisch-küstenländische  Frei- 
willigen-Jäger-Bataillon 820  Mann y  vom  30.  Mai  bis  3.  Juli; 
die  beiden  böhmiscben  Freiwilligen- Corps  u.  z.:  1  Schützen- 
Bataillon  958  Mann  vom  26.  Mai  bis  12.  Juni^  1  Jäger-Corps  549  Mann 
vom  30.  Mai  bis  8.  Juni,  zusammen  1507  Mann.  Die  beiden  mäh- 
rischen Freiwilligen-Schützen -Bataillone  zus.  2489  Mann 
vom  16.  Mai  bis  28.  Juni,  die  vier  ostgalizischen  Freiwilligen- 
Bataillone:  1  Lemberger  mit  450,  1  Przemjsler  mit  385,  1  Stanis- 
lawower  617  und  1  Tarnopoler  Bataillon  mit  780  Mann  —  zusammen 
2232  Mann  von  Ende  Juni  bis  Mitte  Juli,  das  westgalizische  Frei- 
willigen-Schützen-Bataillon  1097  Mann  vom  I.Juni  bis  2.  Juli, 
das  ungarische  Freiwilligen-Corps,  bestehend  aus  6  Infanterie- 
Bataillonen,  1  Huszaren  -  Regiment  und  6  Huszaren-Divisionen  ^) ;  das 
Freiwilligen-Corps  der  serbischen  Woiwodschaft  und  des 
Temeser  Banates,  bestehend  aus  2  Infanterie -Bataillonen  und 
1  Huszaren-Division  u.  z.  Temesvirer  Freiwilligen-Infanterie- 
BataiUon  727  Mann.  Theisser  Krön-  und  Gross- Eikindaer^ 
Districts-Infanterie-Freiwilligen-Bataillon  606  Mann,  Zom- 
bor-Neusatzer  Freiwilligen-HuBzaren-Division  407  Mann, 
329  Pferde,  zusammen  1640  Mann,  329  Pferde,  vom  1.  Juni  bis  16.  Juli; 
das  kroatisch-slavonische  Freiwilligen-Corps,  bestehend  aus 
1  FreiwiUigen- Infanterie -Bataillon  zu  982  Mann,  1  Fiumaner  Frei- 
willigen-Schfitzen-Compagnie  zu  216  Mann  und  1  Freiwilligen-Huszaren- 
Division  zu  272  Mann,  zus.  1470  Mann  vom  11.  Mai  bis  Ende  Juni. 
Die  Gesammtstärke  der  österreichischen  Freiwilligen-Corps  belief 
sich  daher  Mitte  Juli  bei  ihrer  Auflösung  auf  29.446  Mann,  3236  Pferde, 
die  Summe  der  zu  ihrer  Errichtung  eingegangenen  patriotischen  Be- 


')  Pdster  1.      Freiwilligen-Infanterie -Bataillon 
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träge  auf  2,099.353  fl.  ö.  W.,  die  Gaben  an  NatoraUen  und  Verpflege- 
Artikeln  eto.  ungerechnet  ^). 

Seemaolit 

Trotz  des  Besitzes  einer  grossen  Anzahl  von  vorztlglichen  Häfen 
hatte  Oesterreioh  vor  Ausbruch  des  Krieges  noch  keinen  zur  Aufnahme 
der  gesammten  Ejiegsflotte  vollkommen  sichergestellten  Kriegshafen  *). 

Von  den  vielen  Küstenpunkten  des  adriatischen  Seegebietes 
wurde  der  im  Rayon  von  Venedig  liegende  Hafen  von  Spignon  als 
der  geeignetste  Bergeort  f^  das  zahlreiche  Marine*Material  und  als 
die  beste  Station  zur  Concentrirung  der  Kriegsflotte  betrachtet.  Mit 
seinen  überwiegend  guten  Eigenschaften  fiu*  Nautik  und  Navigation 
vereinigte  dieser  Kriegshafen  noch  den  besonderen  Vortheil,  dass  die 
darin  versammelte  Flotte  bei  der  Vertheidigung  von  Venedig  und  dessen 
Einfahrten  mitwirken  konnte,  wobei  nicht  allein  auf  den  passiven  Küsten- 
sdiutz  sich  zu  beschränken,  sondern  ein  offensives  Auftreten  ausser- 
halb der  Lagunen  bei  sich  darbietenden  günstigen  Verhältnissen  in 
Führung  des  See-  und  Küstenkrieges  ermöglicht  war. 

An&ngs  1859  hatten  weder  die  Befestigungsarbeiten  von  Pola 
noch  jene  an  den  Bocche  di  Cattaro  jenen  Umfang  erreicht,  dass  den 
Wällen  dieser,  zu  grossen  Flottenlagem  in  der  Umbildung  begriffenen, 
Kriegshäfen  das  bedeutende  Schiffsmateriale  ohne  aUe  Besorgniss  an- 
vertraut hätte  werden  können.  Vor  Beendigung  dieser  fortificatorischen 
Anlagen  waren  jene  Häfen  nicht  geeignet,  der  k.  k.  Kriegsmarine  einen 
gesicherten  Schutz  zu  gewähren,  falls  im  Verlaufe  der  Kriegseventuali- 
täten, die  in  den  Gewässern  der  Adria  operirende  Flotte  Sardinien's 
durch  eine  starke  französische  Schiffsabtheilung  verstärkt  ward. 

Bezüglich  der  Verwendung  der  k.  k.  Seemacht  im  Kriegsfalle 
herrschte  anfänglich  keine  Uebereinstimmung  in  den  Anschauungen  der 
leitenden  Elreise.  Die  sich  geltend  machenden  divergirenden  Ansichten 
forderten  eine  Anzahl  Pläne  zu  Tage,  denen  theils  das  Vereinigungs-, 
theils  das  Theilungsprincip  zur  Basis  gegeben  war. 

Ende  Jänner  stand  der  Entschluss  fest,  die  k.  k.  Kriegsflotte  f&r 
den  Fall,  als  blos  die  sardinische  Seemacht  im  adriatischen  Meere  er- 
scheinen sollte,  beisammen  zu  behalten  und  activ  zu  verwenden.  Bei 
einer  Cooperation  Frankreich's  und  Sardinien's  im  adriatischen  Golfe 
hätten  dagegen  die  k.  k.  Kriegsschiffe  in  den  Häfen  von  Venedig,  Lissa, 
Gravosa  und  Cattaro  vertheilt  werden  und  bei  der  Vertheidigung  dieser 
Seeplätze,  deren  Befestigung  und  Armirung  eben  im  Zuge  war,  mitwir- 
ken sollen. 


')  Siehe  das  Werk:  „Die  Freiwilligencorps  Oesterreicbs  im  Jahre  1S59*.  Wien, 
Hof-  und  Staatsdmckerei  1860. 

*)  Die  österreichiacha  Kfiate  beaaas  llft  dem  Verkehr  geöffiiete  H&fen. 
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Zu  diesem  Uebergange  vom  Seekriege  siim  Eüstenkriege  und  der 
dadurch  bedingten  Verzettelimg  der  Flottenmacht  war  man  durch  die 
politischen  Verhältnisse  der  im  Süden  von  Dalmatien  angrenzenden 
türkisch-slavischen  Länder  genöthigt  worden,  welche,  wenn  die  wich- 
tige Seeposition  zwischen  Bagusa  und  Budua  nicht  besetzt  und  eine 
entsprechende  maritime  Macht  an  der  Küste  nicht  gezeigt  worden 
wäre,  sich  leicht  mit  der  feindlichen  Flotte  in  Verbindung  hätten  setzen 
können.  Weiters  war  die  Anwesenheit  und  Stationirung  einiger  Kriegs- 
dampfer in  den  Waffenplätzen  des  adriatischen  Seegebietes,  deren  Ver- 
theidigungs-Instandsetzungen  in  voller  Thätigkeit  sich  befanden,  zum 
Transport  der  Ausrttstungs-  und  Armirungs-Gegenstände  nothwendig, 
namentlich  an  der  dalmi^tinischen  Küste,  wo  keine  Fuhrwerke  zur  Ver- 
fllhrung  des  Kriegsmateriales  verwendet  werden  konnten. 

Die  von  der  Militär-Central-Kanzlei  an  das  Marine-Obercommando 
ertheilte  Instruction  sprach  sich  über  die  zu  befolgenden  maritimen 
Operationen  und  die  hierdurch  bedingte  Vertheilung  der  Schiffs  in  den 
verschiedenen  Häfen  folgendermassen  aus: 

„In  dem  schwierigsten  Falle,  wenn  die  kaiserliche  Flotte  die 
offene  See  gegen  die  vereinte  sardinisdie  und  französische  Flotte  nicht 
halten  kann,  wird  sie  eine  Stellung  einzunehmen  haben,  in  welcher 
ihre  Erhaltung  so  viel  als  möglich  gewährleistet  ist. 

„Sie  darf  sich  in  diesem  Falle  nicht  auf  Einem  Punkte  finden 
lassen,  sondern  wird  sich  in  mehrere  Theile  theilen.  Ein  Theil  wird 
sich  nach  Venedig,  ein  anderer  nach  Pola,  ein  dritter  in  den  Quamero 
und  hinter  die  dalmatinischen  Inseln,  ein  kleiner  Theil  endlich,  wenn 
dies  nicht  anders  möglich  ist,  nach  Cattaro  begeben. 

„Diese  Trennung  gewährt  nachstehende  Vortheile: 

1)  findet  der  Feind  an  unsem  Küsten  kein  ausschliesslich  zu  widi* 
lendes  Angriffsobject; 

2)  muss  der  Feind  unsere  Schiffe  erst  aufeuchen,  daher  seine  Macht 
theilen  und  Zeit  verlieren; 

3)  sind  unsere  Schiffe  nicht  auf  Ein  Mal  der  Zerstörung  ausgesetzt ; 

4)  können  sie,  aus  ihren  verschiedenen  Stellungen  unter  rascher  Er- 
greiftmg  gtlnstiger  Umstände  dem  Feinde  Schaden  zufUgen,  ihn 
im  Rücken  beunruhigen  und  ihn  bei  Unternehmungen  gegen  das 
Land  zur  grössten,  zeitraubenden  Vorsicht  nöthigen; 

5)  wird  das  Landheer  keine,  seinen  Stand  wesentlich  beeinträchtigende 
Besatzungen  zu  geben  haben.  ^ 

Das  Marine-Obercommando,  welches  in  einer  Zersplitterung  der 
Kri^sschiffe  in  einzelnen  Häfen  nur  das  Mittel  zur  Erbeutung  der  allein- 
stehend^! und  sich  selbst  überlassenen  Fahrzeuge  durch  überlegene 
feindliche  Kräfte  erblickte,  war  mit  dieser  Instruction  nicht  einver> 
standen«  Seinen  Vorstellungen  und  dem  Umstände,  dass  Pola  nicht  ftlr 
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alle  Fälle  hältbar  sei^  die  Instaiidsetsang  des  Hafens  von  Porto  B^ 
dagegen  zu  lange  dauern  würde,  wurde  insoweit  Rechnung  getragen, 
als  der  Zusammentritt  einer  vereinigten  Commission  unter  Vorsitz  Seiner 
kaiserlichen  Hoheit  des  Marine -Obercommandanten  Erzherzogs  Fer- 
dinand Max  zur  Berathung  der  Frage  angeordnet  ward:  ^Welcher 
Hafen  Oesterreich's  der  geeignetste  wäre,  um  sämmtlidie  Eü-iegsschiffe 
vor  einer  überlegenen  Seemacht  zu  bergen  und  sicherzustellen?^ 

Dem  Beschlüsse  der  Commission,  dass  Spignon  der  einzige  feste 
Punkt  sei,  wo  die  Marine  concentrirt  werden  könnte,  wurde  jedoch 
keine  Folge  gegeben. 

Am  9.  April  wurde  vielmehr  angeordnet,  dass  die  festen  Küsten- 
plätze im  adriatischen  Meere  nach  aiisgebrocl^enem  Kriege  und  wenn 
die  Flotte  wegen  grosser  Ueberlegenheit  des  Gegners  die  offene  See 
nicht  halten  könnte,  mit  den  Elriegs-  und  sonstigen  Fahrzeugen  in  nach- 
stehender Weise  dotirt  werden  sollte : 

Pola  mit  2  Dampferyi  des  Lloyd,  commandirt  von  k.  k.  Marine* 
Officieren  und  besetzt  durch  Marine-Infanterie;  Lissa  mit  1  Segelfre- 
gatte, 1  Raddampfer,  1  Llojd-Dampfer ;  Cattaro  1  Segel-,  1  Schrauben- 
Fregatte,  femer  für  den  Transport  von  Truppen  und  Material  2  Llojd- 
dampfer;  Zara  mit  1  Baddampfer,  der  wenigstens  400  Mann  auf  ein- 
mal transportiren  könne. 

Der  noch  aus  23  KriegsschifiEen  bestehende  Rest  der  Marine  hatte 
zur  Disposition  des  Mai*ine-Obercommando's  zu  bleiben,  die  in  den 
verschiedenen  Kriegshäfen  eintreffenden  Schiffe  nach  Declarirung  des 
Kriegszustandes  unter  den  unmittelbaren  Befehl  des  betreffenden  Fe- 
stungs-Commandanten  gestellt  zu  werden.  In  gleicher  Weise  wurde 
mit  dem  20.  April  das  Marine-Obercommando  fbr  die  Kriegsdauer  un- 
ter den  Befehl  des  Festungs- Gouvernements  von  Venedig  gestellt, 
dagegen  das  Marine-Obercommando  in  Triest  aufgelöst  und  durch  ein 
Seebezirkscommando  ersetzt 

Für  den  Fall,  als  die  feindliche  Flotte  das  adriatische  Meer  bis 
auf  die  Höhe  der  Sttdspitze  Dalmatien's  verlassen  sollte,  ward  das  Ma- 
rine-Obercommando ermächtigt,  mit  den  bewaffneten  Schiffen  aus  Ve- 
nedig auszulaufen  und  die  übrigen  in  den  Küstenplätzen  befindlichen 
Fahrzeuge,  mit  Ausnahme  der,  zur  inneren  Verbindung  in  den  Häfen, 
nothwendigen  an  sich  zu  ziehen. 

Bei  abermaligem  Vordringen  der  feindlichen  Flottenmacht  hatten 
die  k.  k.  Fahrzeuge  wieder  in  das  firühere  Verhältniss  zurückzutreten 
und  demnach  in  die  festen  Seeplätze  sich  zu  vertheilen. 

Zur  leichtem  Ausführung  dieser  dem  Marine-Obercommando  über- 
tragenen Aufgabe,  hatte  dasselbe  am  16.  Mai  die  in  den  Lagunen  ver- 
sammelten Seestreitkräfte  in  zwei  Divisionen  eingetheilt  u.  z.  in  eine 
mobile  oder  L  Division  unter  Commando  des  Linienschiffis-Capitäns 
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Seopinich,  bestehend  ans  den  Propeller -Fregatten  Donau,  Adria 
and  Radetski;  aus  den  Propeller-Corvetten  Dandolo  und  Friedrich  und 
auB  dem  Raddampfer  Elisabeth. 

In  eine  StationS' Division  (II)  unter  Befehl  des  Linienschiffs- 
Capitäns  Preü,  zusammengesetzt  aus  dem  Linienschiff  Kaiser,  der 
Fregatte  Schwarzenberg,  den  Briggs  Montecuccoli  und  Pylades,  den 
Schoonem  Möve,  Saida,  Arethusa  und  Arthemisia,  den  Dampfern 
Achilles,  Hentzi  und  Alnoch,  den  Llojd-Dampfem  Jupiter  und  Egitto 
und  allen  im  Hafen  von  Spignon  befindlichen  Penichen  und  Piroghen. 
Bezüglich  der  Kriegsausrüstung  der  Streitkräfte  zur  See  war 
schon  Elnde  Februar  der  Befehl  ergangen,  dass  ausser  den  bereits  in 
See  befindlichen  Schiffen  noch  alle  jene  Fahrzeuge,  welche  innerhalb 
dreier  Monate  ausgerüstet  oder  reparirt  werden  konnten,  gleichfalls 
seetüchtig  gemacht  werden  sollten.  Mit  Ausnahme  eines  in  Pola  zu 
behaltenden  Dampfers  hatten  sich  sttmmtliche  ausgerüsteten  Fahrzeuge 
bei  Spignon  zu  ooncentriren.  Die  Mannschaft  sollte  exercirt  und  in- 
stroirt,  daher  kurze  Kreuzungen  und  Uebungsfahrten  vorgenommen 
werden. 

Femers  hatten  alle  Marinetruppen  und  Corps,  dann  das  Marine- 
Infanterie-Regiment  durch  Einberufung  der  Urlauber  auf  den  Kriegs- 
stand  sich  zu  completiren  und  in  Venedig  zu  vereinigen. 

An  den  bestimmten  Schiffsstatienen,  so  wie  an  einigen  andern 
wichtigen  Punkten,  name(ndieh'  in  Zara  wurden  Depots  ftir  Proviant, 
Kohlen  xmd  andere  nothwendige  Marine-Gegenst&nde  errichtet. 

Die  Armirungsstücke  jener  Schiffe,  die  nicht  in  der  festgesetzten 
Frist  von  drei  Monaten  seeklar  gemacht  werden  konnten,  wie  die  des, 
im  Bau  begriffenen,  Linienschiffes  ^^Kaiser^,  endlich  alle  Marinegeschütze, 
welche  noch  verfilgbar  waren,  sollten  dem  Armee-Obercommando  zur 
Disposition  gestellt  werden. 

Von  der  Lagunenflotille  wurden  am  25.  Jänner  zu  Venedig 
2  Piroghen  I.  Classe  mit  je  1  36-pftindigen  französischen  Karonade 
und  2  l-pf)lndigen  Spingarden,  6  dänische  Jollen  mit  je  ein  Stück 
30  Pftinder-Kanonen  armirt  und  ftlr  die  Gewässer  von  Mantua  bestimmt 
Der  Transport  dieser,  von  der  dritten  Flottillen-Compagnie  benuaintea 
Boots-Abtheilung  von  Venedig  wurde  am  14.  März  mittelst  remorqui* 
render  Dampfer  nach  dem  obem  See  von  Mantua  begonnen,  und  war 
am  90.  beendigt. 

Am  Garde-See  waren  Anfangs  März  die  geringen  Reparaturen 
an  den  drei  Dampfern  derart  in  Angriff  genonmxen  worden,  dass  zwei 
dieser  Dampfer  bald  dienstbereit  standen. 

Von  den  übrigen  Fahrzeugen  waren  nur  die  beiden  Kanonen- 
boote Birago  und  Friedrich  reparatursbedürftig.  Die  zu  Riva  befind« 
liehen  Rohr-  und  Raketten-Geschütze  wurden  nach  Peschierai  als  den 


Eriegehafen  Air  die  Gardasee-FIotüle  überAlhrt,  ohne  dass  jedocK  die 
eventaelle  Benfitznng  der  bei  jenem  Orte  angelegten  Hafenbatterie  hie- 
durch  beeinträchtigt  ward. 

Am  16.  März  wurde  die  Vereinigong  der  Lagunen-^  Langen-  mid 
Gardasee-FlotiUe  unter  einem  gemeinsamen  Befehle:  Lagunen*  und 
Binnensee-Flotille  angeordnet. 

Die  schon  Ende  Jänner  verftlgte  EtaterhOhung  der  Lagunen-  und 
Langensee-Flotille  von  4  auf  8  Compagnien  genügte  zur  sjstemmässi- 
gen  Bemannung  der  vorhandenen  Schiffe  nicht  ^  der  Stand  blieb  noch 
immer  um  19  Officiere  und  552  Mann  oder  circa  um  4  Compagnien 
unter  dem  Erfordernisse.  Von  der  obigen  Verstärkung  der  Flotillen- 
Kräfte  wurde  1  Compagnie  fllr  d^i  Langen-See, 

1  D  71       n     Garda-See, 

1  n  71       n     Mantuaner-SeCy 

1  y,  „     die   Üebersetzungs-Mittel 

am  Po  und  zur  Augmentimng  der  Flotillen- Abtheilung  am  Oarda- 
See  bestimmt. 

Die  noch  fiu*  Venedig  übrig  gebliebenen  4  Compagnien  reichten 
zur  Bewafihung  der  im  Dienst  gestandenen  136  Lagunen- Fahrzeuge 
nicht  aus. 


RUttungeii  Frankreich't. 

Die  Armee  Frankreich's  hatte  einen  hohen  Friedensstand;  die 
vom  Ausbruche  des  EjrimmkriegeB,  bis  zum  Beginn  des  Feldzages  in 
Italien,  dein  Eü-iegsministerium  von  den  ELammem  votirten  Credite 
setzten  jenes  in  den  Stand ,  eine  zahlreiche,  stets  kriegsbereite  und 
schlagfertige  Armee  auf  den  Füssen  zu  erhalten. 

Alle  Formationen  der  Heeres-Abtheilungen  und  der  Verwaltungs- 
zweige konnten  schon  im  Frieden  vollständig  und  feldmässig  eingerichtet 
sein,  so  dass  sie  vom  Friedens-  auf  den  Eü-iegsmss  rasch  überzugehen 
vermochten.  Eine  Kriegsorganisation  mit  verminderter  Stärke,  war  die 
Friedensorganisation  der  französischen  Wehrkräfte  zu  schneUer,  wenig 
Aufsehen  erregender  Mobüisimng  in  hohem  Orade  geeignet.  Zur  Ver- 
setzung des  Gesammtheeres  auf  den  Eü-iegsfuss  bedurfte  es  nur  einiger 
unbedeutender  Aufstellungen  von  Infanterie-Depots,  Ankauf  von  Pfer- 
den ftbr  die  Artillerie  und  den  Armee-Train  etc. 

Die  Armee,  deren  Friedensstand  beiläufig  400.000  Mann  er- 
reichte und  deren  Eriegsetat  600.000  Mann  wenig  übersehritt,  hatte 
zum  Uebergang  auf  letzteren  nur  beiläufig  200.000  Mann  Urlauber 
und  Recruten  einzuberufen  und  20.000  bis  30.000  Pferde  anzukaufen, 
während  das  österreichische  Heer  noit  einem  Locostande  von  306.975  Mann 
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zn  gleicher  Machtentwickelung  300.000  Mann  einberoüany  und  militärisch 
ausbilden,  dann  50.000  bis  60.000  Pferde  remontiren  mosste. 

In  Frankreich  hatten  nämlich  dieCompagnien  blos  40  Mann  (71  Frie- 
(lens-y  121  Mann  KriegBstand)^  in  Oesterreich  92  Mann  (129  Friedens-, 
221  Mann  Elriegsstand)  an  sich  zuziehen.  BeimUebergange  auf  den  Kriegs- 
fu88  hatten  die  Franzosen  keine  Neuerrichtungen  vorzunehmen,  dieOester- 
reicher  mussten  dagegen  8  Compagnien  (4  Ersatzflügel-Compagnien  fUr 
das  Grenadier-Bataillon  und  4  Depot- Compagnien)  oder  bei  löOO  Mann 
flir  jedes  Infanterie-Regiment  neu  formiren.  Die  französische  Cavalerie, 
welche  nur  mit  4  Escadronen  per  Regiment  auszumarschiren  pflegte, 
▼ennochte  sich  durch  die,  im  Lande  zurückbleibenden,  2  Reserve-Esca- 
dronen  auf  den  vollen  Eriegsstand  zu  completiren,  ohne  neue  Depdts 
anfzostellen  und  neue  Remonten  einzurangiren,  während  die  österrei- 
chische Reiterei  aus  schwachen  Depot-Cadres  bis  zu  300  Mann  und 
400  Pferde  starke  Depöt-Escadronen  zu  errichten,  überdies  eine  be- 
deutende Quantität  Remonten  in  die  Feld-P]scadronen  aufzunehmen 
hatte,  um  in  feldmässiger  Stärke  in's  Feld  rücken  zu  können,  da  sie 
bedeutend  unter  dem  etatsmässigen  Pferdestand  war. 

Ende  1868  hatte  die  französische  Artillerie  fiu*  400  Feldgeschütze, 
deren  Anzahl  ftlr  den  Krieg  in  Italien  vollkommen  ausreichte,  die 
completen  Bedienungen  und  Bespannungen  in  den  31.998  Mann, 
15.G28  Pferden  ihres  Friedensstandes,  während  die  österreichische  Ar- 
tillerie zur  Erlangung  eines  äquivalenten  Bespannungsgrades,  einer 
gleichen  artilleristischen  Ausrüstung  und  Bereitschaft  11.000  Pferde 
ankaufen  mnsste.  Zudem  befanden  sich  12  Batterien  in  Afirica,  2  Bat- 
terien in  Rom,  89  Batterien  der  Armee  von  Paris,  zusammen  also 
54  Batterien  mit  324  Geschützen,  auf  dem  vom  Kriegsiusse  wenig  ver* 
schiedenen  Bereitschaftsstande. 

Durch  die  Verfügung,  dass  bei  sämmtlichen  Gardetruppen,  den 
Zoaven,  Turcos,  P^remden- Regimentern,  Chasaeurs  d'Afrique  etc.  der 
Kriegsetat  auch  im  Frieden  der  normale  blieb,  standen  57  Bataillone 
und  40  Escadronen  auf  dem  mobilen  Fusse,  die  übrigen  in  Algerien 
stehenden  mobilen  Truppen  nicht  eingerechnet 

Den  in  Italien  dialocirten  österreichischen  3  Armeeocrps,  welche 
dordi  2  Corps  aus  den  Garnisonen  von  Wien,  Pest,  Brunn,  Prag  etc. 
schnell  verstärkt  werden  konnten,  hielten  die  französischen  Garnisonen 
von  Lyon  und  Paris  stets  das  Gleichgewicht 

So  lange  Frankreich  der  Neutralität  England's  sicher  war,  konnte 
es  über  die  ungetheilte  Kraft  seiner  gewaltigen  Flotte  ftlr  die  active 
Unterstützung  des  Landheeres  verfügen.  Durch  die  Ungunst  einer  aus- 
gedehnten Küstenentwickelung  ohne  Hinterland,  war  die  Mobilmachung 
Oesterreich's  wesentlich  gemindert,  wenn  auch  eine  directe  ununter- 
brochene Eisenbahnverbindung   zwischen   dem   grossen    Contrum    der 

Efli«  la  IuUmi  Uft9.    I.  Band.  g 
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Monarchie  und   dem  lombardo  -  venetianischen  Königreiche    bestanden 
hätte. 

Die  Nichteinmischung  Grossbritannien 's  enthob  Frankreich  von 
allen  Sorgen  Air  seinen  africanischen  Besitz  und  liess  dasselbe  aus 
seiner  Kriegsmarine  wesentliche  Vortheile  ziehen.  Zur  Behauptung 
Algier's  genügte  die  Besetzung  der  befestigten  Punkte  und  der  wich- 
tigsten Städte  und  es  konnten  dann  von  der  algerischen  Armee 
20.000  bis  30.000  Mann  abgehärteter  Soldaten  filr  einen  Ejrieg  in 
Italien  verwendet  werden.  Bei  der  Configuration  des  italienischen 
Küstenlandes  und  des  österreichischen  Littorales,  fiel  die  Bedeutung 
einer  gegen  letztei'es  gerichteten  See -Expedition  als  ein  belangreiches 
Gewicht  schwer  in  die  Wagschale. 

Die  erste  militärische  Kundgebung  über  die  Absichten  Frank- 
reich's  brachte  ein  vom  30.  Jänner  datirter  Artikel  im  „Constitutionnel^. 
Das  ofHciöse  Blatt  sagte: 

^Bei  Beibehaltung  des  Jahres-Contingent's  von  1857  würde  der 
Effectivstand  des  französischen  Heeres  am  1.  April  568.000  Mann  er- 
reichen, bei  weiterer  Einberufung  dos  Classen-Contingent's  von  185S 
am  1.  Juni  auf  632.000  Mann  sich  steigern  und  mit  Hinzurechnung 
von  etwa  50.000  Freiwilligen,  die  im  Kriogisfalle  in  die  Reihen  der 
Armee  eintreten  dürften,  auf  die  Höhe  von  682.000  Mann  gebracht 
werden  *). 

Schon  im  December  1858  waren  in  Frankreich  grossartige  mili- 
tärische Vorbereitungen  und  Zurüstungen,  besonders  in  kriq;8maritimer 
Beziehung  gemacht  worden.  Namentlich  waren  es  die  grossen  Kriegs- 
häfen und  Seearsenale,  in  denen  eine  ausserordentliche  kriegerische 
Thätigkeit  herrschte.  Aber  so  geheim  auch  die  Seerüstungen  betrieben 
wurden,  so  Hess  sich  doch  aus  ihrer  Art  und  aus  gewissen  Einzelhei- 
ten schliessen^  dass  denselben  der  grösste  Umfang  und  die  weiteste 
Ausdehnung  gegeben  wiurde.  Die  von  belgischen  Blättern,  weiche  in 
der  Regel  über  französische  Zustände  gut  unterrichtet  waren,  über  die 
von  der  Pariser  Regierung  angeordneten  Rüstangsmaasregeln  verbrei- 
teten Nachrichten,  Ende  Jänner  1859,  deuteten  darauf  hin,  dass  aosehn- 
liehe  Truppencorps  an  der  Var-Linie  und  im  Küstengebiete  zwischen 
Marseille  und  Toulon  versammelt  und  zur  Einschiffung  bereit  gehalten 
würden. 

Ein  kaiserliches  Decret  vom  1.  Jänner  brachte  die  Reorganisation 
und  mit  derselben  eine  Vermehrung  der  Marine-Infanterie  auf  12.803  Mann. 


*)  Obige  Starkeberechnung  der  fransOsischen  Annee  durch  den  yConstitatioiiiiel* 
diflferirt  wenig  von  jener,  welche  das  officieUe  Werk:  «Campagae  de  TEmperear 
NapoUon  III  en  Italie-"  enthfilt 
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Nach  dem  Moniteur  de  la  Flotte  hatten  alle  im  Hafen  von  Toulon 
ankernden  Kriegsschiffe  bereits  seit  dem  25.  Jänner  den  Befehl^  sich 
seeklar  zu  machen.  Im  Arsenal  dieses  Flottenlagers  wnrde  an  Ein- 
richtungsstttcken  für  62  Kriegs-  und  leichte  Transportschiffe,  ebenso 
an  Pferdestallungen  fär  Truppen-  und  Pferde-Befbrderungen  zur  See 
gearbeitet  und  das  Ende  des  Monats  März  als  Termin  ftLr  die  Been- 
digung dieser  Arbeiten  angegeben. 

Am  7.  Februar  lagen  im  Hafen  von  Toulon  bereits  ausgerüstet 
die  Schrauben-Linienschiffe  Bretagne ,  Alexandre,  Algesiras,  Arcole, 
Eylau,  Napoleon,  Redoutable,  Donauwörth,  die  Schrauben-Fregatten 
Imp^tueuse,  Foudre,  Tmperatrice,  dann  die  Radfregatten  Mogador,  Ma- 
gellan,  Panama  und  San^. 

Zeitungs-Correspondenzen  vom  7.  Februar  berichteten,  dass  die 
französische  Escadre  von  Cherbourg  den  Befehl  erhalten  hätte,  nach 
Toulon  auszulaufen,  dass  ungewöhnlich  starke  Pferdeeinkäufe  in  der 
Normandie  und  Bretagne  stattfanden  ^).  In  den  Häfen  Frankreich's 
wurde  eine  grosse  Zahl  ausgerüsteter  £jdegsschiffe  und  so  viele  Trans- 
portsfahrzeuge angesammelt  und  bereitgehalten,  dass  daraus  mit  ziem- 
licher Gewissheit  auf  eine  überseeische  Unternehmung  geschlossen  wer- 
den könne. 

Die  der  k.  k.  Regierung  Ende  Februar  aus  Frankreich  zugekom- 
menen Berichte  bestätigten  nicht  allein  die,  von  den  Tagesblättern  in 
Umlauf  gesetzten  Gerüchte,  über  die  jenseits  des  Rheins  und  der  Alpen 
in  der  Ausführung  begriffenen  Kriegsvorbereitungen,  sondern  sprachen 
sich  auch  dahin  aus,  dass  im  Falle  ernster  Ereignisse  und  kriegerischer 
Verwickelungen  die  französische  Armee  bis  Mai  auf  einen  Stand  von 
600.000  Mann,  wovon  450.000  Mann  operativ,  gebracht  werden  könne, 
dass  aber  die  Deckung  des  Pferdebedarfes  auf  bedeutende  Hindernisse 
BtoBsen  dürfte. 

Aeltere  kriegsgeübte  Truppen,  so  lauteten  die  verbreiteten  allar- 
mirenden  Nachrichten  aus  Frankreich  weiter,  werden  auf  dem  Felde 
ihrer  Thätigkeit  —  Algier  —  durch  jüngere  ersetzt  und  erstere  zu 
einer  anderen  Bestimmung  in  Bereitschaft  gehalten.  Bei  Lyon  wird 
die  Errichtung  eines  Lagers  «beabsichtigt  und  die  französische  Kriegs- 
macht soll  überhaupt  in  die  Möglichkeit  versetzt  werden,  binnen  vier 
Wochen  in  die  kriegerische  Action  eintreten  zu  können.  Die  Aus- 
rflstoDg  von  60  Batterien  wird  beschleunigt,  die  Geschützrohre  sind 
zum  Theile  schon  vorräthig,  Munitionswägen  und  Laffeten  aber  haben 
bis  zum  1.  April  vollendet  zu  sein  etc.  *). 

')  Am  16.  April  waren  bereits  10.000  Pferde  auf  Rechnung  der  französiscben 
Regierung  angekauft  worden. 

*)  £»  ist  hier  die  Division  Renaud  gemeint,  welche  zur  Ueberschifiiing  nach 
Fnnkreicfa  bereits  befohlen  war. 

8* 
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Bereits  am  1.  Februar  hatte  man  KenntniBB  in  Wien,  dass  die 
franzÖBiBche  Begieroog  fbr  die  Verpflegung  ihrer  Truppen  in  Italien 
und  zwar  mit  dem  Beginne  ihrer  MobiliBirung,  reBpective  der  Bereit- 
schaft fiir  den  1.  März  1859  folgende  Lieferungen  auBgeschrieben  hatte: 

In  Piemont  und  der  Lombardie  fLlr  80.000  Mann, 
jf  Parma  „    40.000      „ 

„   Modena  „    40.000      „ 

mit   der  Verpflichtung ,    dasB   Spitalsrequisiten   für   6—8  Procent  des 
Armeestandes  in  Vorrath  gehalten  werden  sollten. 

Im  Römischen  hatte  der  Proviant  durch  das  eigene  Besatznngs- 
ConunandOy  im  Toskanischen  durch  Livomeser  Geschäftsleute  sicher- 
gestellt zu  werden. 

Gegen  18.  Februar  waren  mit  den  französischen  und  sardiniscfaen 
Eisenbahngesellschaften  Verträge  abgeschlossen  worden ,  welche  den- 
selben die  Verpflichtung  auferlegten ,  von  den  für  Italien  via  Alpen 
bestimmten  Truppen  täglich  6000  Mann  sammt  Rüstungs-  und  Ver- 
pflegszugehör,  über  den  Mont  Cenis  nach  Piemont  zu  befördern. 

Aehnliche  Contracte  waren  auch  zu  derselben  Zeit  mit  den 
grösseren  Dampfschififahrts- Gesellschaften  wegen  Ueberlassung  ihres 
Materiales  an  das  Militärärar  vereinbart  uud  zum  Abschlüsse  gebracht 
worden.  Die  ^grossen  Magazine  im  Hafen  de  la  Joilette  von  Marseille 
wurden  vom  Eriegsministerium  zur  Aufstappelung  von  Munition,  Aus- 
rflstungsgegenständen  und  Verpflcgsvorräthen  in  Miethe  genommen  und 
deren  ungehemmte  Einschifiung  vorbereitet.  Femer  wurde  das  ärztliche 
Personale  ftir  die  Feldspitäler  auf  20.000  Kranke  organisirt 

Nachrichten  vom  28.  März  zufolge  waren  die  Besatzungen  an  den 
Grenzübergängen  nach  Piemont  sfldlich;  von  Roque  Esteron  an  bis 
hinauf  nach  Barcelonette ,  dann  Colmars  les  Alpes  und  Qneiras  be- 
deutend  verstärkt  und  daselbst  Munitions-Magazine    angelegt  worden. 

Die  Militär- Verwaltung  hatte  von  dem  bisherigen  Usus  der  Ein- 
stellung von  nur  einer  Hälfte  der  Jahresaushebung  Umgang  genommen 
und  daftir  das  ganze  Contingent  von  100.000  Mann  der  zur  Stellung  be- 
rufenen Altersclasse  zum  Dienste  präsentirt.  Der  älteren^  vermöge  ihrer 
Dienstzeit  den  Anspruch  auf  Beurlaubung  habenden  Mannschaft  wurde 
dieselbe  diesmal  nicht  ertheilt 

Aus  Brest,  Cherbourg  und  den  übrigen  Kriegshäfen  wurden  62  Ka- 
nonenboote im  Hafen  von  Marseille  concentiirt  und  daselbst  überdies 
Transportschifie  zur  Ueberschiflung  von  5000  Mann  bereit  gehalten. 

Die  in  Algier  liegende  Fremden-Legion,  bestehend  aus  2  Regi- 
mentern, hatte  die  Ordre  erhalten,  zur  Einschifiung  sich  vorzubereiten. 

Gh*ossartige  Liefenings-Contracte  ftlr Bekleidungen  (300.000  Waffen- 
röcke und  3,000.000  Paar  Schuhe)  wurden  ungeachtet  der  bedeutenden 
Magazins-Vorräthe  abgeschlossen. 


117 

Bei  Culoz  sollte  ein  Lager  zusammengezogeD  werden  und  der 
damalige  Commandant  der  Armee  von  Lyon,  Marschall  Graf  Gaste  1- 
lanOy  den  Befehl  erhalten  haben,  sich  mit  Maulthieren,  Packsfttteln  etc., 
kurz  allem,  flir  eine  Gampagne  Nöthigen,  unverweilt  zu  versehen.  Das 
Corps,  welches  sich  in  Lyon  und  Umgebung  concentrirte,  ward  auf 
45.000  bis  50.000  Mann  geschätzt  und  auf  30.000  Mann  das  Ganze, 
was  an  Truppen  auf  30  bis  40  Kilom^tres  im  Umkreise  in  Ganton- 
nements  lag. 

Es  war  femer  davon  die  Rede,  dass  die  französische  Regierung 
ohne  Aufsehen  in  kleineren  Partien  bedeutende  Truppenmassen  an  die 
Alpen-  und  Rheingrenze  Vorschübe. 

Angeblich  wurden  in  Strassburg  für  die  sardinische  Armee 
35.000  Sttlck  Mäntel  zur  Lieferung   ausgeschrieben. 

EInde  März  wurden  durch  die  Militär-Intendantur  Kaffee,  Zucker, 
Reis,  Frucht  und  ein  bedeutendes  Quantum  Branntwein  nebst  vielen 
anderen  Artikeln  zur  schnellsten  Ablieferung,  respeotive  Verprovian- 
tirung  der  Festung  Strassburg,  in  Accord  vergeben. 

Durch  die  Mitwirkung  von  Givilarbeitem  war  endlich  in  den 
letzten  Märztagen  die  Mont-Genis-Strasse  auf  der  ganzen  Breite,  das 
ist  auf  acht  Mitres,  vom  Schnee  freigemacht,  wobei  den  Schnee- 
wänden seitwärts  der  Ghauss^e  eine  regelmässige  Böschung  gegeben 
wurde,   um  deren  Einsturz  hintanzuhalten. 

Die  vorstehenden  Eriegsvorbereitungen  waren,  so  [geheim  sie  auch 
betrieben  wurden,  der  österreichischen  Regierung  rechtzeitig  bekannt. 
Erst  Anfangs  April  nahmen  jedoch  die  französischen  Rüstungen  durch 
besondere  Verfdgungen  einen  offenen  ,Gharakter  an« 

Es  wurde  nämlich  verordnet  mittelst  kaiserlicher  Dekrete : 

Vom  30.  März  die  Bildimg  von  100  vierten  Bataillonen  (ftlr 
jedes  Linien-Infanterie-Regimeat  je  eines)  durch  Ausscheidung  der 
•1  und  6.  Gompagnie  bei  jedem  der  bis  dahin  bestandenen  3  Bataillone 
mit  einer  Minimalstärke  voü  80  Unterofficieren  und  Soldaten.  Nach 
der  Annahme  dieser  Formation  hatten  die  Regimenter] 3  Feld-Batail- 
lone mit  einem  Oesammt-Etat  von  2320  Mann  und  ein  4.  volles  Depot- 
Bataillon  mit  einer  Stärke  von  577  Mann. 

Vom  21.  April  die  Anweisung  von  5822  Saumthieren  als  Kriegs- 
aasrflstung  für  Subaltem-Officiere  der  Infanterie  und  Gavalerie  zum 
Transporte  ihres  Gepäckes,  ferner  die  Einberufung  der  auf  kurzem 
Urlaub  befindlichen  Militärs  aller  Glassen,  zur  activen  Dienstleistung 
and  Augmentirung  des  Heeres.  Die  Rekrutirungs-Depots  hatten  die 
Mannschaft  zu  sammeln  und,  in  Transporten  zusammengestellt,  nach 
Thunlichkeit  mit  der  Eisenbahn,  zu  ihren  Truppenkörpem  zu  befbrdem. 
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Gleichzeitig  wurden  14.000  Pferde  von  der  Rekratiraiigs-Com- 
mission  ftr  den  Artillerie-Bedarf  verlangt^). 

Vom  23.  April  die  Erhöhong  der  Adjatantur  des  Kaisers  auf 
8  Divisions^  und  3  Brigade-Oenerale,  1  Oberst  und  1  Oberstlieutenant, 
als  Adjutanten,  dann  3  OberstlieutenantSy  2  Majore,  7  Hauptleute  und 
2  Lieutenants  der  verschiedenen  Waffen  als  Ordonnanz-Officiere. 

Vom  26.  April  die  Errichtung  eines  provisorischen  4.  Turcos- 
Regimentes  zu  3  Bataillonen  k  6  Compagnien  mit  einer  Etatsstärke 
von  3244  Mann  aus  Elementen  der  bereits  bestandenen  3  Turcos- 
Regimenter. 

Vom  27.  April  die  Formation  einer  zweiten  Train-Escadron 
fiir  die  Garde  zu  2  Compagnien  (Nr.  3  und  4)  ä  195  Mann,  280  Zug- 
und  42  Reitpferden. 

Vom  28.  April  die  Vermehrung  des  Rekruten-Contingent's  fiir 
1859  von  100.000  auf  140.000  Mann  durch  ein  vom  gesetzgebenden 
Körper  votirtes  Gesetz,  mittelst  welchen  angeordnet  wurde,  dass  die 
Revisionsräthe  die  hierauf  bezüglichen  Arbeiten  am  1.  Mai  zu  beginnen 
und  am  26.  desselben  Monates  zu  beendigen  haben. 

Vom  2.  Mai  die  Aufstellung  von  2  neuen  Infanterie- Regimentern 
(Nr.  101  und  102)  zu  4  Bataillonen,  k  6  Compagnien  von  gleicher  St&rke 
und  Formation  mit  den  übrigen  Regimentern,  zu  welchem  Zwecke 
48  alte  Regimenter  je  1  Compagnie  abzugeben  hatten. 

Vom  3.  Mai  die  Bewilligung  zur  Engagirung  von  Freiwilligen 
zum  Kriegsdienste  auf  zwei  Jahre  ohne  Prämie. 

Vom  6.  Mai  die  Augmentirung  des  Generalität -Cadree  der 
1.  Section  um  10  Divisions-,  20  Brigade-Generale  und  des  Generalstabs- 
corps um  5  Oberste,  5  Oberstlieutenants,  10  Mtijore  und  30  Hauptleute. 


ROstungen  Piemonf  8. 

Die  Neujahrsansprache  des  Kaisers  Napoleon,  welche  die  öster- 
reichische Regierung  bestimmt  hatte,  die  zum  Schutze  des  lombardisch- 
venetianischen  Königreiches  aufgestellte  Militärmacht  durch  das  3.  Armee- 
corps zu  verstärken,  gab  auch  Sardinien  den  erwünschten  Anlass,  nicht 
nur  alle  disponiblen  Truppen  an  die  Grenzen  vorzuschieben,  sondern 
auch  Ende  Jänner  die  Einberufung  von  zwei  Altersclassen  zur  Augmen- 
tirung des  Heeres  zu  verftlgen'). 

Die  weiteren  kriegerischen  Vorbereitungen  dieser  Macht  offen- 
barten   sich  dann  in  der  Errichtung  grosser  Freischaaren-Depöts  för 


*)  Siehe  das  Werk:  „Campagne  de  VEmpereur  Napoleon  III.  en  lialie.'^ 
*)  Ende  Jinner  worden  swei  Altersclassen  einberufen  und  der  Erginsangstermin 
auf  den  1.  Februar  festgesetzt ;  es  standen  sodann  vier  Altersclassen  unter  den  Waffen. 
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1Ö.000  Mann  am  Gravellone  und  bei  Sarzana  an  der  modeneBischen 
Grenze,  in  der  Absendung  von  4  Batterien  nach  dem  letztern  Orte^ 
in  der  Ertheilung  de«  Befehles,  österreichische  Deserteur^  weder  aus- 
snliefem,  noch  zurückzuweisen,  in  der  Bildung  zweier  italienischen 
Legionen  und  einer  mobilen,  auch  im  Auslande  verwendbaren  National- 
garde, in  welche  Freiwillige  und  Emigranten  einzureihen  waren. 

Wegen  Einberufung  der  Reserven  wurden  Anstalten  getroffen, 
desgleichen  ward  die  Beorganisirung  der  Societa  dei  carabinieri  italiani 
zur  Einübung  der  Jugend  im  Waffengebrauohe  in  Angriff  genommen. 
Das  in  Turin  etablirte  Präsidium  dieser  SooieÜi  hatte  Comitä's  in  allen 
grösseren  Stftdten, 

.  Wegen  schleuniger  Vollendung  der  Casematten  von  Casale  und 
der  Verproviantirung  der  gesammten  Festungen  und  Forts  wurden  vom 
Kriegsministerium  aus  die  Anordnungen  erlassen.  Ende  Jänner  waren 
bereits  an  3000  Säcke  Reis  von  Genua  nach  Alessandria  überfilhrt 
worden. 

Die  Anwesenheit  des  Prinzen  Napolaon  und  des  Generals  Niel 
in  Turin  gab  Anlass  zur  Abhaltung  eines  Kriegsrathes  am  17.  Jänner, 
welchem  der  Kriegsminister  mit  den  Chefs  der  Artillerie  und  des 
Geniecorps,  die  Oberste  Franconifere  und  Ferri-Pisani  (1.  und 
2.  Flügel-Adjutant  des  Prinzen),  nebst  anderen  militärischen  Notabili- 
täten  Sardinien's  beiwohnten.  Den  Gegenstand  der  Besprechung  bildeten 
die  piemontesischerseits  zu  ergreifenden  Büstungsmassregeln.  In  Folge 
der  hier  erzielten  Vereinbarungen,  der  Besichtigung  des  Landes  und 
seiner  wichtigsten  Militär-Etablissements  durch  den  General  Niel  wurde 
anbefohlen : 

In  Genua  die  Erbauung  einer  neuen  Batterie,  dann  eines  ver- 
schanzten Lagers,  endlich  die  Beendigung  der  Fortificationen  gegen 
das  Meer. 

In  Valenza  die  Fortsetzung  der  Arbeiten  an  den  Festungswerken. 

In  Alessandria  die  Herstellung  eines  verschanzten  Lagers  nach 
Angabe  des  Generals  Niel  unter  Leitung  französischer  Officiere  in 
Civilkleidem ,  wobei  täglich  mehrere  Tausend  Menschen  beschäftigt 
waren  etc. 

In  den  Arsenalen  und  Waffenfabriken  herrschte  die  angestreng- 
teste Thätigkeit;  grosse  Massen  französischer  Waffen  und  Munition 
wurden  nach  Genua,  Spezia,  Alessandria  etc.  spedirt  und  hier  deponirt ; 
über  tausend  Personen  fanden  täglich  bei  der  Verfertigung  von  Taschen- 
munition  Beschäftigung. 

Die  Bestellungen  an  grossen  Holzquanten  ftir  Bettungen^  die  Sicher- 
stellung anderer  Lieferungen  von  160.000  M^tres  Tuch  und  diverser 
Bekleidungsartikel  im  Werthe  von  zwei  Millionen  EVanos,  der  Ankauf 
von  mehreren  Tausend  Pferden,    tbeils  in  Oesterreich,  Bussland  und 
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Mecklenburg,  theils  in  der  Schweiz,  in  Parma,  Modena  und  Toskana, 
worden   nacheinander  in  der  kürzesten  Zeit  efföctuirt 

Die  Anwesenheit  des  Prinzen  Napoleon  in  Turin  benützte 
die  lombardische  Emigration  zu  einer  feindseligen  Kundgebung  gegen 
Oesterreich,  indem  sie  ihm  am  21.  Jftnner  eine  Adresse  filr  den  Kaiser 
überreichte,  in  welcher  firanzösische  Hilfe  gegen  österreichische  Be- 
drOckung  «Dgerafen  ward.  Das  in  der  Turiner  Kammeniteong  vom 
4.  Februar  vom  Finanzminister  Lanza  vorgelegte  Project  eines  An- 
lehens  von  50  Millionen  Francs,  fiir  die  Oesterreich  gegenüber  noth- 
wendig  gewordenen  Rüstungen,  wurde  nicht  nur  mit  lebhaftem  En- 
thusiasmus begrüsst,  sondern  es  beantrag^  die  mit  der  Prüfung  des 
bezüglichen  Gesetzes  betraute  Conmiission  in  der  Sitzung  vom  9.  Februar 
die  doppelte  Summe  zur  Votirung. 

Nach  den  in  Wien  am  9.  Februar  aus  Turin  eingelaufenen  Nach- 
richten  sollte,  sicherlich  nicht  ohne  Mitwirkung  der  Regierung,  eine 
revolutionäre  Expedition  in  der  Organisation  begriffen  sein,  deren  Be- 
stimmung einerseits  Sizilien,  anderseits  die  Herzogthümer  und  Toskana 
wäre,  um  daselbst  Erhebungen  hervorzurufen. 

Revolutionäre  Agenten  hätten  sich  bereits  nach  jenen  Ländern 
auf  den  Weg  gemacht  und  ihre  Thätigkeit  bestände  in  geheimen  Ein- 
reihungen in  die  Freicorps ,  behufs  VereiniguDg  derselben  mit  den  In- 
vasionsschaaren.  Geld,  Waffen  und  Munition  wären  depositirt  und  die 
erprobtesten  Leute  aus  früheren  Revolutionen  würden  angeworben. 

Die  bisher  im  Dunkeln  betriebenen  Kriegsrüstungen  Piemont's  traten 
Ende  Februar  endlich  offen  hervor  und  wurden  mit  möglichster  Be- 
schleunigung ins  Werk  gesetzt.  Nebst  der  schon  früher  angeordneten 
und  nunmehr  grösstentheils  durchgeführten  Truppen-Concentrirung  bei 
Novi-Alessandria-Casale  und  Tortona  Hess  dis  Regierung  aus  Besoj^niss 
einer  Unterbrechung  der  Telegraphenleitung  zwischen  Turin  und  Genua, 
durch  die  im  Kriegsfalle  auf  Alessandria  vordringende  österreichische 
Armee,  eine  neue  elektrische  Verbindung  von  Turin  über  Fossano  (diese 
war  bereits  früher  dem  Verkehre  übei^eben),  Mondovi,  Ceva  und 
Savona  nach  Genua  in  aller  Eile  herstellen. 

Der  Ankauf  von  60.000  Gewehren  in  Frankreich  ward  bewirkt, 
der  Pferdetransport  aus  Deutschland  über  die  Schweiz  und  aus  Toscana 
nahm  seinen  Fortgang  und  es  wurden  die  Lieferanten  in  Voraussicht 
des  nahen  Ausfuhrverbotes  zur  grössten  Beschleunigung  ihrer  Contracts- 
Verbindlichkeiten  angehalten. 

Sämmtliche  Drlauber-Contingente  waren  im  Geheimen  durch  auf 
die  Person  ausgestellte  Einberufungs-Ordres  bis  Ende  Februar  zur 
Einrücknng  befohlen.  Fremde  wurden  in  piemontesische  Regimenter 
auf  8  Jahre  Dienstzeit  eingereiht 
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Mit  Beginn  des  Monats  März  waren  die  Befestigungsarbeiten  von 
Casale  vollendet^  jene  von  Alessandria  gingen  rasch  vorwärts  und  sahen 
ihrer  baldigen  Beendigung  entgegen*). 

Im  letzteren  Waffenplatze  waren  bereits  400  Geschütze  ver- 
schiedener Kaliber  aufgestellt;  die  weiteren  100  sollten  bis  Ende  des 
Monats  an  Ort  und  Stelle  sein. 

Die  am  Langensee  begonnenen  fortificatorischen  Werke  nahmen 
Ende  Mirz  eine  erhöhte  Arbeitskraft  in  Anspruch^  um  rasch  ausgebaut 
KU  werden. 

ESn  Pontontrain  von  64  Brilckenbarken  sammt  Zubehör,  dann 
sahlreiche  Munitionskarren  wurden  am  18.  Mttrz  in  aller  Hast  nach 
Casale  transportirt  Alle  EJöster  und  Convente  in  Genua  mussten  ge- 
rinmt  und  der  Militärbehörde  übergeben  werden. 

Die  in  den  Herzogthümem ,  namentlich  in  Parma,  ftlr  Piemont 
vorgenommenen  Werbungen  warfen  plötzlich  den  Schleier  der  Heim- 
lichkeit ab  und  traten  unter  das  Patronat  des  dortigen  Ministeriums^). 

Zahlreiche  Emissäre  trieben  sich  herum,  um  die  Truppen  der 
mittelitalienisohen  Staaten  zur  Massen-Desertion  zu  verleiten. 

Das  Decret  wegen  Einberufung  der  Reserve  -  Contingente  zur 
Ergänzung  der  Armee  auf  den  Kriegsstand  ward  vom  König  unter- 
seichnet,  gelangte  jedoch,  trotz  der  enei^schesten  Beftlrwortung  des 
Kriegsministers,  auf  Anrathen  des  französischen  riesandten  und  des 
Grafen  Cavour  vorläufig  nicht  zur  Durchführung. 

Mit  der  Au&ahme  von  Freiwilligen  wurde  ebenfalls  öffentlich  der 
Anfang  gemacht  und  ihre  Organisation  in  ein  selbstständiges  Corps 
Ende  März  definitiv  beschlossen.  Bei  Auswahl  der  Leute  ging  man 
anflbiglich  ziemlich  scrupulos  zu  Werke;  Maszinisten  und  Bepublikanom 
blieb  die  Aufnahme  versagt.  Die  Zusammenstellung  der  Freicorps  er- 
folgte aus  zu  Piemont  nicht  gehörigen  Individuen.  Das  unter  dem 
Namen  „Cacciatori  delle  Alpi*'  organisirte  Corps  ward  aus  3  Abthei- 
langen  (Regimentern)  zu  je  3  Bataillonen  gebildet. 

Die  beiden  ersten  Bataillone  der  ersten  Abtheilung  hatten  sich 
bereits  in  Cuneo  organisirt.  Die  Errichtung  der  zweiten  Abtheilnng  in 
Savigliano  war  bedeutend  vorgerückt  und  jene  der  dritten  Abtheilung 
in  Mondovi  erst  im  Werden. 

Nach  authentischen  Quellen  sollen  im  Ganzen  gegen  14.500  Mann 
Freiwillige  aufgenommen  worden  sein. 


')  Die  meisten  der  neuen  Werke  waren  blosse  Erdwerke  ohne  Maaanrerkletdang ; 
im  Winter  «rlwut,  begunnen  einige  su  lerfallen  und  wAren  in  Folge  dessen  tu  schwach 
Ar  PUcintng  Ton  schweren  Kalibern,  namonfüch  war  das  auf  Seite  der  Bisenbahn  in 
Alessandria  der  Fall. 

*)  Bis  11.  Mira  waren  an  1600  Mann  angeworben,  wovon  der  grSsite  TheU 
to  Lonbardo«yeoetianem  angehörte. 
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Garibaldi  ward  zum  königlich-piemontesischen  Generalen  nnd 
Befehlshaber  der  nen  aofgestellten  Freicorps  ernannt  und  von  Officieren 
von  erprobter  Treue  umgeben,  während  der  Mannschaft  mögliehst  hete- 
rogene  Elemente  beigesellt  wurden*). 

Zwischen  Turin  und  Paris  fanden  unansgesetet  diplomatische 
Verhandlungen  betreffs  der  Elrftlllung  des  Versprechens  einer  Unter- 
stützung Fraokreich's  gegen  die  Aggressionen  Oesterreich's  statt*). 

Bei  Ausbruch  des  Krieges  war  Piemont  in  der  Lage,  eine  wohl 
ausgerüstete  und  kriegstüchtige  regulftre  Armee  von  circa  60.000  Mann 
Streitbaren,  8000  Pferden  und  160  Geschützen  in's  Feld  zu  stellen. 


*)  Nach  Carrsno*8  8obrift:  „Caeciatori  deUe  Alpi*,  ward  die  Errichtuiig  des 
FreiwiUigencorps  mittelst  kdnif^cheii  Deerets  Tom  17.  IfSn  angeordnet  und  demselben 
Cuneo  nnd  Savigliano  sam  Sammel-  nnd  Werbeorte  angewiesen  worden.  Die  Re- 
gierang wollte  sieb  mit  der  Idee  der  Errichtong  eines  solcben  Corps  lange  nicht  be- 
freunden. Dieselbe  hatte  es  auch  in  der  ersten  Zeit  vorgesogen,  die  aus  allen  Tbeiten 
Italiens  ankommenden  Freiwilligen  in  die  regulftren  Tnippenkörper  einautheilen,  musstv 
jedoch  scblieasHcb  dem  Dringen  der  Actionspariei  nachgeben. 

Zum  Commandanten  der  swei  ersten  errichteten  BataiUone  mit  je  4  Compag- 
nien  und  einem  Gcsammtstande  yon  1103  Mann  wurde  Gosena,  an  jenem  der  zwei 
nichsten  Giacomo  Medici,  su  dem  der  drei  folgenden,  deren  &richtung  mit  dem 
7.  April  in  Savigliano  begann,  und  welche,  wie  anfänglich  projectirt,  den  Naincu 
nApenninenjäger"  annehmen  sollten,  ward  Nicolo  Ardoino  ernannt.  Je  swei  Bataillone 
formirten  ein  Halb-Regiment;  die  Ergänzung  der  letsteren  auf  ganze  Begimenter  zu 
je  4  Bataillonen  sollte  im  Laufe  des  Feldsnges  besonders  durch  Rinrangimng  der 
durch   die  BeTolutionining   der  Lombardie   zu   gewinnenden  Mannschaften  geschehen. 

')  In  letzterer  Beziehung  richtete  Graf  Cavour  unterm  20.  März  eine  Beschwerde 
an  den,  mit  der  Vertretung  Österreichischer  Interessen  in  Piemont  betrauten,  preussi^chen 
Gesandten  Grafen  Brassier  de  St.  Simon  Aber  eine  GebietsTerletzung,  welche  sich 
eine  7  Mann  starke  Ssterreiehische  Patmlle  zu  Schulden  kommen  liess,  die  in  der 
Nacht  vom  18.  anf  den  19.  März  ans  dem  Bnickenkopfe  von  Bocgo  Ticino  (Pavia)  an 
den  (rravellone  gesandt  wurde,  dort  sich  verirrte  nnd  ohne  au  wissen,  dass  sie  in 
Piemont  wäre,  nach  Sablione  gelangte. 

Eine  ähnliche  Gebietsverletzunc  hatte  auch  am  6.  März  durch  eine  k.  k. 
Uhlanen-Patmlle  stattgefunden,  die  ein  verdächtiges,  der  beabsichtigten  Arretirung  durch 
die  Flucht  sich  entziehendes  Individuum,  trotz  dessen  Sprunges  in  den  Ticino,  bis  anf 
das  jenseitige  Ufer  verfolgte,  einholte  und  verwundete. 

Auch  wegen  der,  von  der  k.  k.  Ifilitärbehdrde  beabaiobtigten,  Minenlegnng  an 
der  grossen  Eisenbahnbrficke  über  den  Ticino  bei  Bnffalora,  erhob  die  sardinische  Re- 
gierung Protest.  Die  Eisenbahn  führte  nämlich  über  die  von  den  beiden  Uferstaaten 
auf  gemeinschaftliche  Kosten  erbaute  Pfeilerbrttcke. 

Die  am  26.  October  1820  zu  Mailand  geschlossene  Convention  zwischen  den  Re- 
gierungen von  Oesterreich  nnd  Sardinien  bezfigUch  der  Erbauung  und  Erhaltung  dieser 
Brflcke  auf  gemeinaame  Kosten  enthielt  nichts,  was  »ine  Beaehränkung  des  Rechte« 
eines  der  beiden  Staaten  involvirte,  auf  dem  im  eigenen  Territortiim  liegenden  BHleken- 
ende  Minenkammein  anzubringen,  die  dem  Bestände  des  Werkes  nioht  sehadetan. 

Dennoch  aeigte  sich  die  k.  k.  Regierung  sur  Vermeidung  jeder  ProvoeaÜOB  bereift, 
die  Minenarbeitsn  angenblicklich 


Concentrirnng  der  österreichischen  IL  Armee  vor 

Beginn  der  Feindseligkeiten. 


FZM.  Graf  Gyalai  hatte  thoÜB  zur  Deckung  der  Lombardie 
gegen  aafstftndiBohe  Bewegung,  theils  zur  Verstftrkuog  der  zurückblei- 
benden Besatzungen  überhaupt,  theils  endlich  zur  Conoentrirung  der 
Armee  an  der  Grenze  die  letzten  Anordnungen  getroffen. 

Zur  Verstärkung  der  Besatzung  von  Venedig  waren  am  21.  April 
5  vierte  Bataillone,  dann  die  Brigade  Main  eng  des  8.  Armeecorps, 
bestehend  aus  dem  1.  Bataillon  des  1.  Banal-Grenz-Begiments  Nr.  10 
and  4  Bataillonen  Zobel-Infanterie  Nr.  61,  zusammen  10  Bataillone,  von 
Treviso  bestimmt  worden.  Die  Festung  Verona  erhielt  zu  den  3  vier- 
ten Bataillonen  nodi  das  4.  Bataillon  Sachsen -Infanterie  Nr.  11  von 
Venedig,  die  Festung  Mantua  das  2.  Bataillon  des  1.  Banal-Grenz- 
R^iments  Nr.  10,  Mailand  das  2.  Liccaner  Grenz-Bataillon ;  Pavia  das 
1.  Oguliner  Grenz-  und  das  4.  Bataillon  Culoz  Nr.  31.  In  Piaoenza  ver- 
blieb die  Brigade  Rösgen  mit  4  Bataillonen  Hess  Nr.  49,  der  &-pflln- 
digen  Fussbatterie  Nr.  1/V   und    1  Escadron  Uhlanen    als  Besatzung. 

Aus  den  folgenden  3  Brigaden  wurde  eine  Reserve- Division 
unter  Commando  des  FML.  Baron  Urban  gebildet: 

Brigade  Habermann  in  Bologna,  19.  Jttger- Bataillon,  4  Ba- 
Uillone  Gyulai  Nr.  33,  6-pfhndige  Fuss-Batterie  Nr.  4/VnL 

Brigade  Rupprecht  auf  dem  Marsche:  1  Bataillon  Szluiner 
Grenzer  Nr.  4,  4  Bataillone  Kellner  Nr.  41,  6-pfündige  Fussbatterie 
Nr.  2/IL 

Brigade  Kintzl  vom  2.  Armeecorps,  4  Bataillone  ER.  Si- 
^ismund  Nr.  45,  3V9  Eseadronen  Haller  HuszarenNr.  12,  12-pftLn* 
dige  Batterie  Nr.  7/VIII,  dann  die  in  Bologna  und  Verona  stationirte 
FeldmOrser-Batterie. 

Die  Division  hatte  in  14  Bataillonen,  4  Batterien  und  3%  Esca- 
dronen  eine  beiläufige  Stärke  von  14.000  bis  15.000  Mann.  Doch  er- 
kielt  später  die  Brigade  Kintzl  eine  andere  Bestimmung. 

Nach  den  dem  Commandanten  dieser  Division  zugestellten  Ver- 
haltungen, hatte  dieselbe  eine  doppelte  Aufgabe  zu  lösen,  u.  z.: 
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1)  diu  Sicherung  des  eigenen  Landes,   somit  auch  des  Rückens  der 
operirenden  Hauptarmee  gegen  etwaige  Unruhen  im'  Innern, 

2)  die  Sicherung  des  eigenen  Landes  gegen  Invasion  eines  äusseren 
Feindes. 

Bei  Beginn  von  revolutionären  Bewegungen  in  den  lombardisch- 
venetianischen  Städten,  namentlich  in  den  Orten  Vicenza,  Padua,  Tre- 
visO;  sollte  mit  aller  Energie  eingeschritten  und  die  Aufstände  mit 
exemplarischer  Strenge  nach  dem  Beispiele  Bonapart e's  1796  und 
Haynau's  1849  niedergeschlagen  werden. 

Die  Division  hatte  femer  dafür  zu  sorgen,  dass  die  ununterbro- 
chene Verbindung  der  Eisenbahnen  und  des  Telegraphen  erhalten  bleibe. 

Rasches  Erscheinen  auf  einem  oder  dem  andern  Punkte,  wenn 
auch  keine  Gefahr  droht,  welches  aber  den  Zweck  hat,  den  Einwoh- 
nern Kräfte  zu  zeigen  und  selbe  dadurch  einzuschüchtern,  also  vor- 
züglich auf  der  Hauptlinie  Bres«ia-Bergamo- Mailand,  femer  gegen 
Padua-Treviso,  selbst  mit  Benützung  der  Eisenbahn,  dann  gegen  Cre- 
mona;  —  eine  derartige  Vervielfältigung  der  Kraft  durch  Entwickelnng 
der  höchsten  Energie  dtbrfte  das  vorzüglichste  Mittel  sein,  die  Ruhe 
im  Innern  zu  erhalten. 

Der  Angriff  durch  einen  äussern  Feind  könnte  von  folgenden 
Richtungen  aus  stattfinden: 

a)  von    dem    Gebirge    her    durch    Freischaaren    aus    dem    Canton 
Tessin  und  dem  Valtelin, 

b)  durch  Freischaaren    von    Süden   aus   dem    Römisdien,   Modene- 
sischen  und  Parmesanischen,  und  endlich: 

c)  von  grösseren  Massen  von  Süden  her  mit  Einschluss   der  Fran- 
zosen. 

Die  aus  dem  Canton  Tessin  hervorbrechenden  Schaaren,  welche 
die  Insurrection  des  Mailändischen  zum  Zwecke  haben,  werden  jeder- 
zeit in  Verbindung  mit  der  Insurrection  im  Valtelin  stehen,  die  es  auf 
Bergamo  und  Brescia  abgesehen  hat.  Diese  Invasionen  wären  fbr  die 
Verbindung  der  operirenden  Hauptarmee  die  gefkhrlichsten,  weil  die 
Hauptcommunicationen  und  die  Eisenbahn  am  Fusse  oder  wenig- 
stens in  grosser  Nähe  des  Gebirges  ftihren. 

Hier  im  Gebirge  dürfte  die  Division  mit  den  unter  Garibaldi  von 
Piemont  organisirten  Freischaaren,  benannt  Cacciatori  delle  Alpi,  zu 
thun  bekommen,  die  bis  jetzt  eine  Stärke  von  2000  bis  3000  Mann 
haben. 

Vom  Süden  aus  ist  einem  Angriffe  durch  Freischaaren  blossge- 
stellt,  der  Abschnitt  des  Po  von  Cremona  bis  Guastalla.  Die  Sicherung 
der  Strecke  zwischen  dem  Po  und  dem  unteren  Oglio  könnte  am 
besten  aus  einer  Centralstellung  zwischen  der  Chiese  und  dem  Oglio 
zwischen  Bagnolo,  Leno  und  Montechiari  bewirkt  werden,  wähi^end  die 
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Strecke  von  Ostiglia  oder  eigentlich  von  Sermide  abwärts  bis  zu  den 
Sümpfen  von  Conuuschio  durch  eine  detachirte  Brigade  zu  sichern  wäre. 
Der  Abschnitt  zwischen  Ouastalla  und  Sermide  ist  durch  die  Festun- 
gen Mantna  mit  dem  Brtlckenkopfe  von  BorgofortO;  dann  Legnago 
aod  Verona  als  vollkommen  gesichert  anzunehmen« 

Jene  Aufstellung  besitzt  den  Vorzug,  dass  man  in  grosser  Nähe 
des  gefilhrlichsten  Punktes  Brescia  sich  befindet,  in  der  Nähe  der  Eisen- 
iMÜin  steht  und  in  wenigen  Märschen  zum  Schutze  Mailand's  herbeieilen^ 
endlich  mittelst  der  im  Räume  Verona-Peschiera  gesicherten  Eisenbahn; 
der  Brigade  am  untern  Po  zu  Hilfe  kommen  kann. 

Auch  den  Vortheil  hätte  die  Aufstellung  zwischen  BagnolO;  Leno 
and  Montechiari;  dass  die  Division  zugleich  durch  die  Judicarien  über 
das  befestigte  und  besetzte  Rocca  d'Anfo  mit  Tirol  sich  in  Verbindung 
setzen  und  von  hier  etwa  versucht  werdenden  Uebergri£fen  nach  Tirol 
in  die  Flanke  zu  wirken  vermöge. 

Die  Brigade  am  unteren  Po  bleibt. 

Die  in  Bologna  stehende  Brigade  hat  sich  bei  eintretenden  Feind- 
seligkeiten so  lange  als  möglich  daselbst  zu  halten,  aber  eine  derartige 
Stellang  zu  wählen,  dass  theils  die  Stadt  im  Zaume  gehalten,  theils 
der  gesicherte  Rückzug  nach  Ferrara  bewahrt  werde. 

Von  hier  köpnte  dioso  Brigade  nach  Umständen  selbst  zur  in- 
directen  Vertheidigung  des  untern  Po  durch  kurze  Offensivstösse  gegen 
Modena  etc.  wirken,  nach  Umständen  selbst  vereint  mit  einer  Brigade 
der  Division  von  Montechiari  zur  Herstellung  der  Ordnung  in  Modena 
mitwirken,  wobei  jedoch  das  eigene  Land  nicht  aus  den  Augen  zu 
lassen  und  auf  den  Schutz  dieses,  vor  Allem  das  grösste  Gewicht  zu 
legen  wäre.  Zur  Sicherung  dieser  Operation  gegen  Modena  diene  der 
Brückenkopf  von  Borgoforte;  zur  Sicherung  jener  bei  Bologna  und 
zur  ungestörten  Verbindung  mit  Ferrara  wäre  bei  Ponte  Lagoscuro 
ein  Brückenkopf  in  defensiver  Hinsicht  anzulegen.  Bei  diesem  Punkte 
sowohl  als  bei  jenem  von  Borgoforte  sind  Schifi1)rücken  mit  PoscfaiiFen 
zu  schlagen.  Ueberdies  wäre  bei  Ponte  Lagoscuro  durch  die  betref- 
fenden Communen  sogleich  der  senkrechte  Weg  über  Fiesso  gegen 
Pmeara  herstellen  zu  lassen.  Femer  sollten  bei  Masi  und  Boara  aus 
Etschschiffen  Brücken  über  die  Etsch  errichtet,  bei  beiden  Objecten 
Brückenköpfe  auf  dem  rechten  Ufer  aufgeworfen,  und  Badia  nach  Be- 
darf in  Vertheidigungsstand  gesetzt  werden. 

Durch  diese  Vorkehrungen  wäre  nicht  nur  allen  Operationen  gegen 
Insurgenten,  sondern  selbst  den  allenfallsigen  Defensiv-Mass^egeln  gegen 
grössere  respectable  Streitkräfte,  z.  B.  die  Franzosen,  vorgearbeitet. 

Hätte  die  Armee  mit  den,  von  Rom  und  Civita  vecchia  vereint 
mit  den  Ueberläufem  und  der  Iiisurrection  Mittel-Italiens,  vorrückenden 
Franzosen  zu  thun,  dann  würde  der  Krieg  eine  ganz   andere  Oestalt 
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annehmen  und  es  würden  dann  auch  imposantere  Kräfte  am  Po  auf- 
gestellt werden  müssen,  um  hier  der  Aufgabe  gewachsen  su  sein.  Die 
Division  würde  dann  mit  der  Armee ,  welche  den  Po  zu  rertheidigen 
hat,  wieder  vereinigt  und  einer  weiteren  Bestimmung  zugefUhrt  werden. 

Da  in  diesem  Falle  die  Brigade  am  untern  Po  den  linken  Flügel 
der  Armee  am  Po  bilden  und  zur  Bewachung  der  Eüstenstrecke  von 
Brondolo  abwärts  bis  zu  dem  Po  di  Gore  verwendet  werden  dürfte, 
so  hat  die  Brigade  sich  bei  Zeiten  mit  dem  ihr  zur  Deckung  anver- 
traut werdenden  Terrain  bekannt  zu  machen. 

Nur  wäre  zu  bemerken,  dass  so  wenige  Truppen  als  möglich  in 
der  vordem  Linie  aufgestellt  und  das  Meiste  in  der  Beservestellung 
bei  Adria  und  Loreo  gehalten  werde. 

Ueberhaupt  müsste  diese  Vertheidigungsstellung  im  offensiven 
Sinne,  das  heisst  durch  energisches  Vordringen  in  jener  Richtung,  wo 
der  Feind  mit  grösseren  Kräften  gelandet,  geschehen;  jede  Cordons- 
Stellung  würde  hier,  so  wie  überall  leicht  durchbrochen  werden  können 
und  in  diesem  Sumpfsystem  auch  ohne  Angriff  die  Truppen  sicherem 
Verderben  entgegenfilhren. 

Mittelst  Spionen  etc.  wäre  eine  unausgesetzte  Verbindung  mit  Mit- 
tel-Italien zu  unterhalten,  um  bei  Zeiten  von  dem  Anrücken  der  Fran- 
zosen informirt  zu  werden. 

Die  Division  habe  sich  zur  Steigerung  der  Mobilität  auf  dem  Be- 
quisitionswege  zu  erhalten,  braucht  mithin  kein  Colonnen  -  Magazin. 
Einige  allenfalls  nöthige  Wägen  wären  als  Vorspann  aufzutreiben. 

Von  der  Zusanmienstellung  dieser  Division  und  der  ihr  übertra- 
genen Aufgabe  wurde  Se.  kaiserl.  Hoheit  der  Herzog  von  Modena  mit 
dem  Beisatze  verständigt,  dass  hievon  eine  genügende  militärische  Un- 
terstützung auf  dessen  Aufforderung  jederzeit  disponibel  sein  werde, 
in  welchem  Falle  sich  an  den  Landes-Commandirenden  FML.  Grafen 
Wallmoden  gewendet  werden  wolle. 

Eine  weitere  Verf&gung  des  Armee-Commando's  ordnete  die  Be- 
schleunigung der  Befestigungsarbeiten  an  der  Küste,  von  den  Po-Mün- 
dungen bis  zum  Meerbusen  Monfalcone  mit  Ausschluss  des  zum  Rayon 
Venedig  gehörenden  Littorales,  wie  an  den  Punkten  Rocca  d'Anfo,  Monte 
Suello  (zur  Sperrung  des  Thaies  von  Bagolino),  ENisine  (zur  Verlegung 
der  von  Ponte  di  Legno  über  den  Tonal  nach  Tirol  ftihrenden  Strasse), 
endlich  in  Bormio.  Die  Besatzung  von  Südtirol  durch  eine  Armee-Di- 
vision wurde  bei  der  Militär- Centralbehörde  in  Wien  als  dringend 
erklärt  und  ui^rt;  ftLr  das  Militär^Gouvemement  in  Trieet  eine  selbst- 
ständige  Stellung  und  die  Ernennung  eines  mit  technischen  Fachkennt- 
nissen ausgerüsteten  Generalen  zum  Commandanten  jener  Stadt  beantragt. 

Am  23.  April  erging  der  Befehl  nach  Triest,  Venedig  und  Bo- 
logna, die  ftlr  Ancona  bestimmten  Truppen- Verstärkungen,  so  wie  die 
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Geaditttse  und  das  Materiale  abzusenden,  den  Bttmmtlichen  üomman- 
danteo  fester  PlätEe  aber,  ward  die  Ordre  ertheilt,  unmittelbar  nach 
dem  Eintreflen  der  Nachricht  vom  Beginn  der  Feindseligkeiten  den 
Belagenrngsettstand  zu  erklären.  Die  Commandanten  der  Castelle  und 
Forts  zu  Udine,  Brescia,  Cremona,  Osoppo,  Malborghetto  und  Predil 
erhielten  femer  die  Weisung,  sich  nach  Abzug  der  Garnisonen  und 
Aasbruch  des  Krieges  als  isolirte  Posten  zu  betrachten  und  darnach 
einzurichten  und  zu  handeln. 

Beim  k.  k.  Gesandten  in  Bern  wurde  telegraphisch  angefragt, 
ob  sich  auf  die  Neutralität  der  Schweiz  vollkommen  verlassen  werden 
kOnne  und  welche  Vorkehrungen  von  Seite  des  Bundes  getroffen  seien, 
am  gegen  Ausfillle  aus  dem  Canton  Tessin  gesichert  zu  sein,  worauf 
dieser  noch  am  selben  Tage  die  beruhigendsten  Versicherungen  gab, 
denen  2  Tage  darauf  (25.  April),  die  weitere  telegraphische  Verständi- 
gung folgte,  dass  im  Canton  Tessin,  unter  Commando  des  schweizeri- 
schen Oberst  Bontemps,  am  27.  April  8öO  Soldaten  aus  dem  Canton 
Tessin  in  Bellinzona,  am  30.  April  450  aus  [Tri  und  am  2.  Mai  750 
aus  Uraubttndten  versammelt  sein  würden  mit  der  Bestimmung,  jede 
Invasion  von  oder  aus  dem  Canton  Tessin  in  die  Lombardie  zu  verhindern. 

Nach  einer  neu  anzunehmenden  Ordre  de  bataille  bestand  die  in 
Italien  versammelte  Armee  aus: 


dem  2.  Armeecorps 
«3.           ff 

T»       •'•                       ff 

»   7. 
-   «• 

2  Divu.  4  Brig.  20  Bataill. 

2      „      4     »     24       „ 
2      „      5     „     24       „ 
2      „      4     „      18       „ 
2      „      4     „     20       n 

—  Escadr. 

8        , 
8        „ 

4         n 
4         „ 

40  Gesch. 
56      „ 
64      „ 

48      „ 
48      i> 

Armee -Reserven: 

1  Infanterie-Division 
1  Cavalerie-Division 
Artillerie 

3  Brig.  14  Bataill. 

2     „     -       „ 

3V, 
24 

n 

n 

28      „ 

16      „ 

116      „ 

Zusammen     12  Divis.  26  Brig.  120  Bataill.  51V,  I^sc.  416  Gesch. 

Besatzungstruppen'): 

Im  Kastenlande 10  Bataill.    4        „        —      „ 

•   lombardisch-venetianischen  Kö- 
nigreiche         36        j^  30  Comp.  8       „ 


Totalstärke  der  Armee ...    ]66  BaUill.  55Va  Esc.  414  Gesch. 
und  30  Compagnien. 

')  Unter  den  BesaUnngputruppen  des  Kttstenlandea  befandeD  sich  4  Depdt-BaUilloDe 
«aid  4  DepGt-EacadroDen,  ant«r  jenen  von  Lombardo-Venetien  4  Dep6t-BatailloDe  and 
15  Dcp^t- Compagnien. 
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Am  20.9  21.  QDd  23.  April  ergingen  drei  Conoentarirangsbrfdile 
für  die  mobile  Armee  und  es  rückten  demnach  bis  zum  26.  April  die 
einzelnen  Armeetheile  in  dem  Baume  zusammen  ^  welcher  einerseits 
von  dem  Naviglio  grande,  der  von  Mailand  über  Bresoia  und  Verona 
weiterfahrenden  Ferdinands -Eisenbahn  und  dem  Po,  anderseits  von 
den  Flüssen  Ticino  und  Adda  eingeschlossen  wird. 

An  diesem  Tage  standen: 

das  2.  Armeecorps  zwischen  S.  Angiolo  und  Lodi  ^), 
„3.  „  bei  Pavia*), 


*)  Am  21.  April  marachirte  die  Brigade  Siab6  nach  Treviglio, 
»**.       »  n  9«  «»      Lodi, 

,,    22.       „  „  n        n        Koudelka  nach  TreWglio, 

M    22.       n  fi  fi         »        Lipper t  nach  Bergamo  and  Brescia, 

„    28.       ,,  n  „         n        Baltin  nach  CaraTaggio, 

n    24.       „  n  «*         1*         Kondelka  nach  Pandino, 

w    24.      „  „  fi         r        B  alt  in  nach  Crema, 

«    24.       ff  ff  ff         ff        Lippert  nach  Treyiglio  n.  OisinaoTo, 

ff    26.       ff  ff  ff         ff        Saab 6  nach  St  Angiolo, 

^    26.       ff  „  ff         ff         Kondelka  awischen  Lodi  yecchio  und 

St.  Angiolo  am  rechten  Adda-Ufer, 
ff    26.       „  ff  ff         ff         B  alt  in  von  Lodi  am  linken  Adda-Ufer 

gegen  Crema, 
ff    26.       ff  ff  ff         ff         Lippert  vorwirts  Lodi. 

Da  die  Artillerie  des  2.  Corps  erst  nach  einiger  Zeit  eintreffen  konnte,  so  ward 
demselben  am  26.  vorlüaBg  die  in  St  Angiolo  stehende  12-pfd.  Batterie  Nr.  6/VTn 
für  die  Brigade  Szab6,  die  Cavalerie  -  Batterie  Nr.  11/ VII,  welche  in  Ca.  Ronca 
cantonirte,  der  Brigade  Bai  t  in  (Puffer),  und  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/11,  welche  am 
26.  bei  der  Armee  ankam,  der  Brigade  Kondelka  sugetheilt 

')  Vom  3.  Armeecorps  marschirte  am 

22.  April    die   Brigade  Dfirfeld  nach  Villanterio, 

24.      „        ff  ff         Ramming  von  Mailand  nach  Campo  Morto  und  vor 

wSrts  gegen  Pavia, 
24.       ff        ff  ,.         Wetzlar  von  Mailand  nach  Pieve  und  Opera, 

24.       ff        ff  r         Härtung  concentrirte  sich  swischen  Belgiojoso  und 

Corte  Olona, 
26.      ff        ff  ff        Ramming  gegen  Pavia, 

26.       ff        ff  r        Dürfeid  swischen  Pavia  und  Vigalfo, 

26.       M        r  fi         Wetzlar  bis  gegen  Pavia 

26.       ff        ff  ff         Härtung  von  Belgiojoso  bis  gegen  Pavia. 

Die  Cavalerie  des  Corps  von  Mailand  nach  Ca  Pantaleone. 

Die  Corpsgeschütz-  und  Mnnitions  •  UnterstOtsungs  -  Reserve  von  Lodi  swischen 
Copiano  und  Vilanterio. 

Das  Colonnen-Magasin  formirte  sich  in  Lodi, 

Am  26.  ward  das  Corps  angewiesen,  sich  in  etwa.9  weitere  Cantonnirungen  zu 
verlegen. 
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das  5.  Armeecorps  zwischen  Pavia  und  Mailand  Iftngs  des  Naviglio 

di  Pavia  und  der  danebenlaufenden  ChauBsäe^), 
„7.  „  zwischen    Bereguardo    und    Abblategrasso    am 

Ticino«), 
„8.  „  bei  Piacenza'). 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  mit  den  Brigaden  Pilffy 
and  Holstein    in    Crema   und   Manerbio  ^)/ 

Die  Infanterie -Beserve-Division  Urban  mit  der  Brigade  Rup- 
precht  in  Brescia,  mit  der  Brigade  Habermann  in  Bologna,  mit  der 
Brigade  Kintzl  im  Marsche  zum  2.  Corps. 


')  Vom  6.  Armee  Corps  rückte  am 

22.  April    die  Brigade   OAal  nach  MaUand, 

28.      „        »  n  HU     Binawjo, 

24.      »       n  n  n        •     OiOTeosano,  Villarasca  und  Bonohetto, 

24.       N        f»  9        Prins  Hessen  nach  Binasco, 

26.       n        »  n        Koller  von  Mailand  nach  Ponte  lungo  gegen  Pavia. 

Die  Oeschfltx-Reserve  verblieb  im  Corps-Rayon. 

Die  Corps- Cavalerie  stand  an  Pavia,  Landriano  und  im  Bereiche  des  Corps  auf 
den  Strawen  von  Binasoo  und  Pieve. 

')  Vom  7.  Armeecorps  marsohirte  am 

21.  April   die  Brigade   Vasques  nach  Lecco, 

21.       ,        ,  n         Dondorf  nach  Corsico, 

21.  M        a  n        ^oigi  nach  Gorgonxola, 

22.  ff        n  n        Vasques  naeh  Como, 

22.       ,        »  ,        Weigl  nach  Sedriano  und  Pietro  rOlmo, 

22.  w        9  «        Oablenz  nach  Melzo, 

Die  Corps-Munitions-  und  UnterstUtsungs-Reserve  nach  Inzago. 

23.  April    die  Brigade  Dondorf  nach  Bosate  und  Bereguardo, 
23.       ,        n  n        Weigl  nach  Abbiategrasso, 

28.  „  n  n  Vasquez  nach  Saronno, 

23.  „  ff  ff  Oablens  naeh  Mailand, 

24.  ff  ff  ff                ff            ff      Bosate, 
24.  9  ff  V  Vasquez  nach  Sedriano, 

24.      ff        ff  ff        Weigel  nach  Basiano  und  Besäte. 

Das  Regiment  Franz  Josef  -  Huszaren  Nr.  1  hatte  die  1.  Division  in  Magenta 
und  Lagagnano,  die  2.  Division  nXchst  Bereguardo;  die  Munitions-Unterstatzungs-Be- 
•erve  befand  sich  in  Perone,  die  Corpdgeschütz  Reserve  in  Besäte  und  Trovo;  4  Kriegs- 
brdcken-Equipagen,  zur  einen  HUfte  bespannt,  zur  andern  unbespaimt,  standen  in  Varese, 
C.  dei  Tolentim*,  Torre  d*  Isola,  C.  Boschetto  und  C.  Campagna;  das  Colonnen-Magasin 
war  zu  Mailand  m  der  Errichtung  begriffe u. 
')  Vom  8.  Armeecorps  rttckte  am 

24.  April   die  Brigade   Hrehm  naeh  Castelleone, 
24.       ff        ff  ff        Bo^r  eoneentrirte  sieh  in  Piacenaa» 

28.      ff        ff  ff        Bo4r  verblieb  in  Piaeensa. 

Die  übrigen  Truppen  des  Corps  versammelten  sich  an  diesem  Tags  swisehen  Oo« 
<iofBo,  Fombio  und  Piaoenza,  das  Colonnen-Magasin  befand  sich  in  Cremona. 

*)  Von   der  Brigade  Holstein  war  das  Dragoner  •  Regiment  Savoyen  Nr.  8 
O'tth  im  Anmärsche  auf  der  Eisenbahn  von  Wien. 

Krl«f  la  Italtoa  18&9.    I.  B«nd.  9 
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Von  der  Armeegeschütz-Reserve  rQckten  die  zwischen  dem 
Oglio  und  der  Adda  difllocirten  Batterien  über  Gremona  und  Lodi,  mit 
Ausnahme  der  Kaketenbatterie  Nr.  16  und  der  12-pftlndigen  Batterie 
Nr.  7/VII,  welche  von  Formigara  und  Annico  nach  Pusterlengo  mar- 
schirten,  sowie  der  Raketenbatterie  Nr.  G,  welche  bereits  Tags  vorher, 
das  ist  am  34.  April,  von  Montodini  dahin  abgegangen  war.  Die  in 
Mailand  stationirten  Batterien  blieben  jedoch  daselbst.  Die  in  Lodi 
conoentrirten  Batterien  marischirten  in  enge  Cantonnirungen  vorwärts 
S.  Angiolo  gegen  Pavia  unter  der  Bedeckung  von  4  Compagnien 
Hartmann  -  Infanterie  Nr.  9.  Nun  standen  in  S.  Angiolo  die  Bat- 
terien Nr.  5/Vin,  6/in,  die  Raketen-Batterie  Nr.  9,  die  Cavalerie-Bat- 
terie  Nr.  8/VlI,  9/yiI,  in  Graffignana  und  Vilanterio  die  Mörser-Batterie 
Nr.  1  und  3,  in  Copiano  die  18-pfd.  Batterie  Nr.    1. 

Die  in  Casalpusterlengo  dislocirte  zweite  Hälfte  der  Armee- 
Geschütz-Reserve  u.  z.  die  Raketen-Batterie  Nr.  6  und  16  und  die 
Cavalerie- Batterie  Nr.  7/VII,  rückten  zu  gleicher  Zeit  unter  der  Be- 
deckung von  2  Compagnien  EH.  Wilhelm- Infanterie  Nr.  12  nach 
Corte  Olona.^  die  Batterie  Nr.  5/V  und  die  Mörser^Batterie  Nr.  2  unter 
dem  Geleite  einer  Abtheilung  der  Brigade  Bils  vom  5.  Armeecorps 
nach  Campomorto,  während  die  18-pfd.  Positions-Batterie  Nr.  2  in 
Crema  eintraft). 

Von  der  Munitions-Hauptreserve  standen  ^3  in  Piacenza 
und  Va  ^  Pavia. 

Von  den  Pionnieren  waren  vom  3.  Bataillon  3  Compagnien  in 
Mailand  und  1  Compagnie  in  Borgoforte  *),  vom  4.  Bataillon  2  Com- 
pagnien in  Bereguardo  und  Pavia,  ^/,  Compagnie  in  Piacenza,  %  Com- 


')  Die  Zusammeiistelliing  der  Armee-Geschüti- Reserve  unter  Comnumdo  des 
Obersüieutenants  Herle  erfolgte  mit  einem  Theile  bu  Cremona  und  mit  einem  andern 
zu  Casalposterlengo.    Diese  Beaerre  x&hlte 

3  —  12-pl&ndige  Projectsbatterien     Nr.  5/I1I,  5/V,  6/VII, 

2  —  18         ,         ordinäre  Batterien     ,     7/Vn,  6/VlII, 

4  Cavalerie-Batterien  ,     11/V,  8/VII,  9/Vn,  11/VIIi, 

3  Bakeien-Batterien  „     6,  9,  16, 

4  Feldmörser-Batterien  «     1,  %  3,  4, 
2  -  IS-pffindige  Positions-Batterien     ,     1,  2. 

Im  Qanzen  18  Batterien,  welche  in  dem  Maasse  der  Vollendung  ihrer  Aus- 
rüstung znaammenrückten. 

Für  die  Geechfits-Besenre  wurde  durch  Zuweisung  von  Mnnitions  -  Fuhrwerken 
eine  eigene  Munitions-Beserve  als  selbständige  Abtheilung  aufgestellt ,  die  hiezu  er- 
forderlichen Bespannungen,  Chaiqgen  und  Mannschaften  mussten  jedoch  den  Batterien 
entnommen  werden. 

*)  Die  in  Borgoforte  befindliche  halbe  Pionni  er- Compagnie  gehörte  zur  Division 
Urban  und  hatte  nach  Beendigung  der  dortigen  Brückenarbeiten  ein  Detachement 
von  80  Mann  nach  Brescello  abxn^ben. 
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pagnie  ebenfalls  daselbst  jedoch  beim  S.  Corps,  1  Compagnie  in  Mai- 
land disloeirt.  Eine  halbe  Compagnie  dieses  Bataillons  mit  4  bespann- 
ten £qmpagen  war  am  24  von  Mailand  nach  Pavia  in  Marsch  gesetst, 
am  am  folgenden  Tage  unterhalb  der  stehenden  Brttcke,  an  der  Stelle, 
wo  1849  ein  Uebergaog  hergerichtet  worden  war,  eine  KriegsbrQcke 
ober  den  Ticino  zn  schlagen. 

Eine  andere  halbe  Compagnie  desselben  Bataillons  mit  einer  be- 
spannten und  zwei  unbespannten  Equipagen  war  gleichfalls  schon  am 
24.  April  nach  Bereguardo  abgegangen  und  dem  7.  Corps  zugetheilt 
worden  ^). 

Die  Qenietruppen  standen  in  Mailand. 

Von  den  Aufioahmsspitälem  wurden  Nr.  1,  2^  3  in  Pavia,  Nr.  4 
und  5  in  Mailand  etablirt  und  Nr.  6  ftlr  Venedig  bestimmt;  von  den 
Feldspitälem  gelangten  Nr.  1,  2,  3,  4  in  Pavia,  5  in  Codogno  und 
Pizzighettone,  Nr.  6,  1,  8,  9,  10  in  Piacenza  zur  Errichtung  *). 

Dem  Belagerungspark  ging  der  Befehl  zu,  sich  ftlr  den  1.  Mai 
marschbereit  zu  halten  und  es  wurden  gleichzeitig  die  nöthigen  Ein- 
leitungen getro£Fen|  damit  die  zu  dessen  Fortschaffung  erforderlichen 
Transportsmittel  am  29.  April  an  Ort  und  Stelle  sich  befinden. 

Das  zur  Besatzungstruppen-Brigade  nach  Mailand  gehörige  2.  Ba- 
taillon Liccaner  ward  von  Novate  und  Bollate  dahin  gezogen,  femer 
wurde  eine  Division  Ferdinand  d'Este  Nr.  32  nebst  einem  Fltlgel 
.  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  als  Bedeckung  f)lr  das  Armee -Hauptquar- 
tier eommandirt. 

Die  in  Monza,  Lodi,  Bergamo^  Bresciap  Padna,  Udine  und  Tre- 
viso  stationirten  Depöt-Truppen  wurden  angewiesen,  sofort  in  die  ver- 
schiedenen vom  Armee-Commando  bezeichneten  Plätze  abzugehen. 

Dem  Festungs-Commando  von  Piacensa  ward  aufgetragen^  die 
BrQekenglieder  derart  in  Bereitschaft  zu  halten,  dass  selbe  auf  das 
erste  Aviso  ohne  Verzug  in  die  Ticino-Mündung  gebracht  werden 
könnten.  Das  Stations-Commando  zu  Pavia  erhielt  den  Befehl,  alle 
8alz8chiffe  des  Naviglio  bei  Pavia  zu  versammeln'). 

')  Die  anbespaonteti  Brttcken  •  Eqnipagen  waren  aDgewiesen,  die  netbige  Vor- 
ipaim  wat  feindlielieni  Gebiete  so  reqoiriren,  die  alte  VonfNUin  ans  der  Lombardte 
tber  tu  entlaesea. 

')  Die  Kranken  waren  abiugeben: 

Tom  8.  Armeeeorpe  an   die  Feldspitller  Nr.  t  ond    8, 
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Die  Feldspitals. Direction  flibrte  QM.  Torrt,  die  Ambnlaneen  waren  fttr  tt.000 
Knake  eingericblet. 

*)  Es  waren  deren  gegen  20  Torhanden. 
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An  den  Herzog  von  Modena  ward  das  Ansuchen  gestellt ,  das 
Gebiet  jenseits  der  Apenninen  besonders  aber  Spezia  beobachten  zu 
lassen,  um  von  jeder  Landung  der  Franzosen  schnell  benachrichtigt 
zu  sein  ^). 

Zu  diesem  Zwecke  ward  in  Fosdinovo  ein  Observatorium  errichtet, 
welches  nach  Fivizzano  zu  signalisiren  hatte. 

FML.  Graf  Stadion  hatte  das  Gamisons-  und  Stations-Commando 
in  Mailand  an  FML.  von  Melczer  zu  übergeben,  2  Compagnien  als 
Besatzung  in  das  Fort  Tosa  zu  legen,  die  Wachen  der  Hauptstadt  auf 
den  dringendsten  Bedarf  zu  beschränken,  die  Eisenbahn  nach  Magenta 
sorgfältig  zu  bewachen  und  nöthigenfalls  absperren  zu  lassen,  endlich 
die  Abtransportirung  aller  ärarischen  Gassen  aus  Mailand  mittelst 
der  Eisenbahn  nach  Verona  einzuleiten. 

Der  optische  Telegraph  zwischen  Verona  und  Peschiera  wurde 
wieder  in  den  Stand  gesetzt^  am  24.  April  Abends  wurden  die  Krö- 
nungs-Insignien,  darunter  die  eiserne  Krone,  in  förmlicher  V^eise  von 
einer  Commission  übernominen  und  nach  Verona  nberAlhrt,  woselbst 
sie  Bischof  Kiccabona  in  die  Verwahrung  übernahm. 

Endlich  ward  bezüglich  der  Etablirung  der  Etappenstrassen  Nach- 
stehendes verftlgt; 

Der  Gommandant  der  Besatzungs-Brigade  in  Mailand,  GM.  von 
Pokorny,  hatte  das  Statious-Commando  in  Pavia  zu  übernehmen. 

Nach  diesem,  seiner  militärischen  Lage  wegen,  bei  den  bevor- 
stehenden offensiven  Kriegsoperationeu  besonders  wichtigen  Basispunkte, 
sollten  alle  von  der  Armee  in  die  rückwärtigen  Spitäler  abzugebenden 
Kranken,  Kriegsgefangenen  etc.,  dann  die  der  Armee  nachrückenden 
Ergäuzungs-Trausporte  und  sonstigen  Material-  und  Mannschafts  -  Ver- 
stärkungen instradirt  und  von  da  weiter  an  ihre  Bestimmungen  ge- 
sendet werden. 

Je  nach  dem  Auftreten  der  Armee  auf  dem  rechten  oder  linken 
Po-Ufer,  hatte  die  von  Pavia  auslaufende  Etappenstrasse  entweder 
über  Mezzana  Corti  und  Casteggio,  oder  über  Mortara  gegen  Ver- 
celli  etablirt  zu  werden.  Für  die  gegenseitige  Ablösung  der  von  den 
mobilen  Armeetheilen  und  den  Besatzungstruppen  zu  bestreitenden 
Bedeckungen,  respective  für  die  Uebernahme  und  Ut*lM»rgabe  der  an- 
kommenden und  abgehenden  Transporte  wai*eu  die  beiden  Etappen- 
Stationen  Casteggio  und  Mortara  fiirgewählt. 


*}  Knndschaftsnachrichteii  vom  25.  April  meldeten,  dass  in  Spezia  ein  frausö- 
siaches  Schiff  mit  öO  Kanonen  eingelaufen  und  andere  Fahrzeuge  angei^agt  seieu,  dass 
femer  in  Trecate,  S.  Martino  etc.  die  Beamten  abbenit'eri,  Vorbereitungen  zur  Briick«*ii- 
Hprenornufr  gemacht  und  die  Bahnhöfe  ;^cr;iunit  soiiii. 
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Auf  dor  Von  Pavia  über  Pizzighettone  nach  Mantua  führenden 
Chauss^  hatte  die  AbBtosBung  der  Transporte  bis  Codogno  von  den 
Festlingsbesatzungen  von  Pizzighettone  und  Piacenza  in  ähnlicher 
Weise  stattzufinden.  Ausser  Codogno  waren  noch  in  Piadena  und 
Mantua  Zwischen  -  Etappenstationen  aufgestellt;  von  letzterem  Orte 
«IS  der  Eisenbahnverkehr  eingerichtet. 

Codogno  und  Piadena  erhielten  Militär-Stations-Commanden  und 
st&rkere  Gendarmerieposten ,  welche  für  die  Unterkunft ,  die  nöthigen 
F^uhrwerke  etc.  der  Escorten  zu  sorgen  berufen  waren.  In  Piadena 
wurde  überdies  ein  Filial-Magazin  errichtet. 

Diese  Anstalten  waren  nur  Air  den  Fall  getroffen  ^  als  die  Be- 
nützung der  oberen  Etappenlinie  unthunlich  erscheinen  sollte.  Die 
Gewähr  der  vollen  Sicherheit  für  den  Eisenbahn -Transport  von  Mai- 
land über  Brescia  hätte  Jedoch  den  Gebrauch  und  die  Anwendung 
dieses  Verkehrsmittels  fortwährend  und  insolange  zur  Folge  haben 
sollen,  als  keine  Unterbrechung  der  gedachten  Linie  stattfindet,  und 
es  war  sich  demgemäss  auf  die  Conunandirung  der  Escorte  von  Pavia 
blos  bis  Mailand  zu  beschränken. 

Zur  Herrichtung  von  Minenkammem  an  der  Eisenbahnbrüoke 
über  den  Ticino  wurde  am  26.  von  Mailand  1  Officier  mit  28  Mann 
der  Genietruppen  nach  Buffalora  gesendet.  Die  Annäherung  dieses 
Commando's  an  den  Ueburgangspunkt  gab  den  Piemontesen  den  An- 
lass  zur  Sprengung  der  Brücke  über  den  kleinen  Naviglio  (Langosco). 

Die  Pavia  gegenüber  in  Angriff  genommenen  Strassenabgrabungen 
hatten  Repressalien  und  die  strengste  Vorsicht  zur  Nothwendigkeit 
«remaclit.  Das  östcTreichiscIie  Armeecommando  erliess  daher  den  ge- 
njes5onsten  Befehl,  die  beabsichtigte  Zerstörung  der  auf  gemeinsame 
KoKten  aufgeführten  Gravellone- Brücke  zu  verhindern,  ohne  sich  jedoch 
in  Feindseligkeiten  einzulassen. 

Das  7.  Armeecorps  ward  angewiesen,  die  Ueberfuhren  über  den 
Ticino  bei  Pra  Maggi(UH^  und  nächst  Vigevano  auf  das  lombardische 
Ufer  in  Sicherheit  zu  bringen. 

Schliesslich  wurde  im  Hauptquartier  eine  eigene  Chiffre -Kanzlei 
ins  Leben  gerufen. 

Am  27.  April  fanden  endlich  folgende  Bewegungen  und  Anord- 
uuDgen  im  Bereiche  der  II.  Armee  statt. 

Es  rückten  vom  2.  Armeecorps  das  Hauptquartier  und  die 
Ix'iden  Divisionsstäbe  nach  Ojisnlpusterlengo ;  die  Brigade  Lippert 
uach  Massalengo,  8.  Martine,  Strada,  Villanova ,  S.  Tomaso;  die 
Brigade  S  z  a  b  6  nach  ßrembio  ,  Liviago  ,  Borgh^tio  ;  die  Brigade 
Koudelka  nach  Ospedaletto,  Mirabelle,  S.  Martine,  die  Brigade  Bat- 
terie Nr.   lO/n.  von  Treviglio  nach  Lodi;  die  Brigade  Baltin   nach 
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Castiglione ;  Bertonico  y  Melegnanello ;  Turano ;  die  bei  der  Corps- 
geschütz-Reserve  eingetlieilte  Raketen-Batterie  Nr.  18  tod  Soncino  nach 
Lodi.  FML.  Fürst  Liechtenstein  war  mit  seinem  Stabe  in  Lodi 
eingetroffen  und  hatte  das  Corps-Conunando  übernommen. 

Das  3.  Armeecorps  blieb  mit  seiner  Hauptmasse  in  den  Tags 
zuvor  bezogenen  üantonnemonts  stehen.  Dessen  Hauptaufgabe  bestand 
in  der  bereits  früher  verftlgten  Festhaltung  der  Brücken  über  den 
Grravellone  und  der  Verhinderung  ihrer  Zerstörung,  zu  diesem  Zwecke 
eine  Vorpostenlinie  längs  des  Ticino-Po  au&ustellen,  den  Ghrenzyerkehr 
abzusperren  und  die  Flussstrecken  in  nordwestlicher  Richtung  von 
Pavia  bis  Torre  dlsola  und  in  südwestlicher  Richtung  bis  Stradella  zu 
beobachten,  wobei  die  Ueberfuhren  bei  Porto  della  Stella,  P.  di 
Cipriano  und  Port'  Albera  besetzt  zu  werden  hatten. 

Die  am  27.  mittelst  der  Eisenbahn  in  Treviglio  angekommenen  Bat- 
terien Nr.  l/m  und  2/in  hatten  am  28.  über  Melegnano  und  am  29. 
über  PaYia  zum  Corps  zu  stossen. 

Das  7.  Armeecorps  mit  dem  Hauptquartier  Abbiategrasso  wurde 
angewiesen y  Posten  am  Ticino  auszustellen,  die  Ueberschreitung  der 
Grenze  nicht  zu  gestatten  und  der  Ueberfuhren  bei  Vigevano  und 
Cassolnovo,  wie  bereits  befohlen,  sich  zu  versichern. 

Die  Munitions  -  Unterstützungs  -  Reserve  des  Armeecorps  erreichte 
Bereguardo  und  die  zugehörige  Feldzeugs-Compagnie  ging  von  Verona 
nach  Abbiategrasso  ab. 

Das  8.  Armeecorps  in  Piacenza  zog  die  demselben  zugetheilte 
2.  Compagnie  des  4.  Pionnier-Bataillons  über  Lodi  an  sich,  welche  am 
26.  April  von  Mailand  abgerückt  war,  um  die  Bedienung  der  am  24. 
TOB  dort  nach  Lodi  abgegangenen  und  am  folgenden  Tage  mit  dem 
Corps  sich  vereinigten  2  bespannten  Brücken  -  Equipagen  zu  bilden  '). 

An  die  in  Pavia  stehende  Abtheilung  der  Munitions-Haupt- 
reserve erging  die  Ordre,  sich  in  Marschbereitschaft  zu  halten. 

Der  in  Piacenza  zusammengestellte  Belagerungspark  hatte 
am  1.  Mai  marschfertig  zu  sein,  desgleichen  der  dort  cantonnirende 
Theil  der  Munitions  -  Hauptreserve,  der  sich  dem  Belagerongsparke 
anzuschliessen  hatte. 

Von  den  in  Riva  stationirten  zwei  Compagnien  des  1.  Kaiser- 
Jäger -Bataillons  wurde,  —  der  ungünstigen  Standesverhältnisse  der 
Besatzung  der  Rocca  zu  Bergamo  wegen,  —  Vs  Compagnie  nach  Rocca 
d'Anfb  disponirt  und  die  dort  befindliche  V«  Compagnie  Erzh.  Karl- 
Infianterie  Nr.  3  nach  Bergamo  einrückend  gemacht 

Bezüglich  der  Verpflegung  wturde  verffagt,  dass  die  mit  ihrer 
Alimentation  auf  Piacenza  angewiesenen,  mit  der  Organisation  der  Co- 


*)  Zwei  Zdge  dw  3.  Compagnie  waren  bereits  von  frttlier  in  Piacensa. 
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lonnen-Magazine  jedoch  im  Rückstände  gebliebenen  Armeekörper  und 
iwMT  das  2.  Corps  aus  Lodi  und  die  Cavalerie- Division  Mensdorff 
ans  Crema  sich  verproviantiren,  wogegen  das  8.  Corps  seinen  Unter- 
halt aus  Piacenza  beziehen  sollte.  Dieser  Einleitung  gemäss  wurde  das 
Colonnen-Magazin  dieses  Heeresthoiles  von  Maleo  nach  Piacenza  verlegt. 
Die  am  27.  April  von  Seite  des  Armee- Commando's  weiter  er- 
lassenen allgemeinen  Dispositionen  enthielten: 

Die  Weisung  an  den  Statthalter  Baron  Burger  in  Mailand  zur 
Einstellung  jedweden  Verkehrs  auf  der  Bahnstrecke  Magenta-Mailand^ 
sowie  überhaupt  zur  Absperrung  der  Grenze  gegen  Piemont  ftlr  alle 
Fälle  aus  Reciprocitätsrücksichten,  da  der  Nachbarstaat  eine  ähnliche 
Maassregel  schon  am  26.  in  Wirksamkeit  gesetzt  hatte  ^) ; 

den  Auftrag  an  sänomtliche  Festungs-Commandanten  des  Generalats 
zur  EIrklärung  des  Belagerungszustandes  in  den  unterstehenden  Festungen 
vom  30.  April  als  jenem  Tage  ab^  an  welchem  der  FZM.  Graf  Gyulai 
die  Ueberschreitung  der  Grenze  beschlossen  hatte; 

den  Befehl  an  den  Flotillen-Commandanten  Hauptmann  Bolzano 
zur  Eröfihung  der  Feindseligkeiten  am  Lage  maggiore  im  Sinne  der 
dem  Armee-Commandanten  diesfalls  zugekommenen  Ordre ; 

die  Weisung  an  das  Landes- Vertheidigungs-Commando  in  Tyrol 
wegen  Ergreifung  der  nöthigen  Vorkehrungen  zur  Sicherung  von  Süd- 
tyrol  gegen  etwa  beabsichtigte  Einf&lle  der  Insurgenten,  im  Einver- 
Dehmen  mit  dem  Landes-General-Commando  in  Verona. 

Den  zur  Besatzung  dieses  Landestheiles  bestimmten  drei  4.  Ba- 
taillonen sollten  vom  Landes- General -Commando  die  nöthigen  In- 
stmctionen  ertheilt  werden.  Die  Befestigungen  an  den  Pässen  nördlich 
von  Rocca  d'Anfo  waren  thunlichst  zu  fördern,  dessgleichen  die  bei 
Borgoforte  bereits  projeptirtcn  Fortificationen  am  Zara-Bache '). 

Die  Brigade  GM.  Kinztl  hatte  über  Mailand  nach  Pavia  zur 
Armee  zu  stossen,  die  zur  operativen  Streitmacht  noch  gehörigen  Bat- 
terien, Bespannungen,  Colonnen  •  Magazine  etc.  auf  das  schnellste  ans- 
^rüstet  und  dem  mobilen  Heere  nachgesendet  zu  werden. 

Für  obige  in  das  2.  Armeecorps  eingetheilte  Brigade  wurden 
dem  FML.  Urban  als  Ersatz  4  Compagnien  Zobel-Infanterie  Nr.  61 
aus  Padua   (mittelst    der  Eisenbahn  nach  Lonato),   1  Bataillon  Erzh. 


*)  Anf  den  flbrig«n  Eisenbahnen  wurde  der  Verkehr  wef^n  des  Massen-Trappen* 
tnnsportes  ans  dm  ftsterreiehischen  ProTinsen  nach  Italien  schon  am  SO.  April  ein- 
Kcstellt 

*)  Die  bei  Bor^forte  hermnohtende  permanente  Brflcke  war  am  80.  ApiO  noch 
■iekt  ToUendet,  weil  die  Znstaadebringandf  der  erforderUehea  Sohlepper  Ton  Seite  der 
Uoydgesellschaft  sehr  sauinoelig  betrieben  wurde;  aneh  fehlte  noch  ein  Dampfer. 
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Rainer  Nr.  59  vom  2  Armeecorps  über  Crema  am  29.,  Orzinovi  am 
30.,  nach  Brescia  am  1.  Mai  und  1  Bataillon  von  Kellner-Infanterie 
Nr.  41  zugewiesen.  Der  Oberst  von  Kellner- Infanterie  hatte  ad 
interim  das  Commando  dieser  Brigade  zu  übernehmen. 

FML.  Urban  ward  in  die  Kenntniss  gesetzt,  dass  GM.  Haber^ 
mann  ermächtigt  wftre,  entweder,  das  19.  Jäger-Bataillon  und  die  Di- 
vision Gyulai- Infanterie  Nr.  33  direct  an  sich  ziehend,  nach  Modena, 
oder  gegen  die  wahrscheinlich  von  Süden  vordringenden  Freischaaren 
zu  wirken.  Dies  hätte  jedoch  nur  dann  zu  geschehen,  wenn  es  zu 
einer  revolutionären  Erhebung  in  Modena  käme,  damit  Bologna  nicht 
ohne  Noth  von  Truppen  entblösst  werde. 

Zur  Beobachtung  und  unausgesetzten  Bewachung  des  südlich  vom 
Po  gelegenen  Gebietes,  der  Apenninen-Pässe,  der  Küstenpunkte  Spezia 
und  Genua  durch  Kundschafter  wurden  die  Festungs-Commandanten 
von  Piacenza  und  Mantua  befehligt  Vom  ersteren  Objecto  sollte  das 
näher  liegende  Gebilde  auch  durch  Streif-Commanden  und  PatrouUen 
einer  steten  Bewachung  unterzogen  werden,  von  letzterem  Orte  vor- 
zugsweise die  Bewegung  der  Parteien  in  Mittel -Italien  ausgeforscht 
werden. 

Schon  an  diesem  Tage,  das  ist  am  27.  April,  war  die  tole- 
graphische  Nachricht  vom  Truppen-Commando  in  Bologna  im  Armee- 
Hauptquartier  eingelaufen,  dass  die  toscanische  Regierung  von  dem 
erfolgten  Ankerwerfen  einer  französischen  Flotten- Abtheilung  im  Hafen 
von  Genua  und  der  um  9  Uhr  früh  begonnenen  Debarkirung  des  ein- 
geschifften Militärs  und  Materiales  in  die  Kenntniss  gesetzt  worden 
wäre.  Am  26.  hätte  bereits  die  Landung  einer  Division  Franzosen  in 
Genua  stattgefunden  und  eine  andere  französische  Division  wäre  am 
Landwege  in  Savojen  eingeröckt  ^). 

Nach  der  vom  Armee -Commando  am  27.  April  hinausgegebenen 
Marschdisposition  für  den  28.  und  29.  rückte  am  ersteren  Tage: 

Das  2.  Armeecorps  mit  dem  Corpsquartier  und  dem  Divisions- 
stabe Jellaöiö  nach  S.  Angiolo,  die  Brigade  Koudelka  nach  Villan- 
terio    und   Marudo,    die   Brigade   Baltin   nach  Copiano,  Maghemo, 


*)  In  Folge  der  Tom  Henog  toh   Modeiui  eingelangton  Mittlielliiiig,  dau  am 

27.  April  in  Florenz  eine  Militär-Bevolntion  aasgebrochen  wäre,  um  den  Grosaheraog 
znm  Bfindnifls  mit  Piemont  oder  zur  Abdication  zn  zwingen,  nnd  dass  sich  letzterer 
genothigt  sah,  seine  Staaten  zu  yerlassen,  wurde  General  Habermann  in  Bologna 
Tom  Armee- Commando  angewiesen,  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  auf  der  Durchreise  am 

28.  im  Namen  Seiner  Apostolischen  Majestät  das  Aufschlagen  des  künftigen  Domieib 
in  Wien  anzubieten. 

Der  Henog  tou  Modena  hatte  nunmehr  Massa  und  Carrara  tou  seinen  Truppen 
räumen  und  diese  in  Fiyizzano  concentriren  lassen« 
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Vistarino  und  Genzone;  das  Interims-Di visions-Commando  Herdy  und 
die  Brigade  Lippert  nach  Gerenzago^  Inyemo  und  Monteleone. 

Die  Raketenbatterie  Nr.  18  der  Armeegeschütz-Reserye 
nach  S.  Grate  und  Montanaso  unter  Bedeckung  von  1  Compagnie 
Hartmann-Infanterie  Nr.  9. 

Das  8.  Armeecorps  mit  den  Brigaden  Voranemann  (Berger) 
und  Roden  auf  der  Strasse  von  Pavia  nach  Corte  Olona  und  Campo 
Rinaldo,  die  Brigade  Philippovid  (Brohm)  nach  Casamatta,  Orio, 
Ospedaletto  und  Senna,  die  Brigade  Bodr  nach  Mirabelle,  Somaglia, 
S.  Martine,  Casalpusterlcngo,  mit  Ausnahme  eines  Bataillons  Dom 
Miguel -Infanterie,  welches  mit  Va  Escadron  der  4.  Division  Kaiser 
Huszaren  Nr.  1  als  Bedeckung  fUr  die  Geschütz-  und  Munitions  -  Re- 
serve in  Piacenza  zurilckgeblieben  war. 

Die  Cavaleric- Division  Mensdorff  hatte  sich  am  28.  April 
zwischen  Lodi  und  S.  Angiolo  zu  concentriren,  mit  der  Brigade  GM. 
Palffy  von  S.  Angiolo  nach  Orgnaga  zu  marschiren  und  den  Divi* 
sionsstab  in  Lodi  zu  etabliren. 

Ftlr  den  Fall  eines  Weitermarsches  war  die  Brigade  GM.  Prinz 
Holstein  in  forcirten  Märschen  an  die  Division  zu  ziehen;  diese  Ver- 
oinigang  sollte  unter  allen  Umständen  bis  29.  vor  sich  gehen. 

Bis  inclusive  I.  Mai  hatte  sich  die  Division  aus  Lodi  und  Oema 
zü  verpflegen. 

Eine  Escadron  wurde  als  Bedeckung  (Ur  die  am  28.  in  Crema 
«antreffenden  und  am  29.  April  nach  S.  Angiolo  zur  Armee-Geschütz- 
r«'S4*rvü  stossenden  zwei  Mörser-Batterien  Nr.  1  und  2  ausgeschieden. 

Die  Batterien  Nr.  4/7  und  12/V  wurden  aus  Verona  ttber  Pizzighet- 
toue  zur  Armee  disponirt,  erstere  der  Brigade  Bils  zugetheilt,  letztere 
mit  der,  frtther  bei  jener  Brigade  eingetheilt  gewesenen  12-pfiindigen 
Batterie  Nr.  6/V,  zur  Armce-Geschtttzreserve  transfcrirt. 

Bezüglich  der  Verpflegung  waren  das  5.  und  7.  Armeecorps  an 
Mailandy  das  2.  Corps  an  Pavia  und  Pizzighettone,  das  3.  Corps  an 
Pavia,  das  8.  Corps  an  Piacenza  gewiesen. 

Am  29.  April  rückte  das  Hauptquartier  des  5.  Armeecorps 
Dach  Binasco;  das  Corps  selbst  nahm  eine  Aufstellung  westlich  von 
Beroguardo  hinter  dem  dort  stehenden  linken  Flügel  des  7.  Arince- 
eorps.    Die  Brigade  Bils  marschirte  von  Mailand  zum  Corps  ab. 

Das  Hauptquartier  des  7.  Armeecorps  kam  von  Abbiategrasso 
nach  Bereguardo.  Die  Batterie  Nr.  11/ VII  wurde  aus  Verona  über 
Pizzighettone  zur  Armee  in  Marsch  gesetzt  und  erhielt  ihre  Einthei- 
losg  bei  der  Brigade  GM.  Gablenz  statt  der  in  die  Corps-Geschütz- 
reserre  yersetzten  Batterie  Nr.  b/VJL 


138 

Das  8.  Armeecorps  erreichte  mit  einem  Theile  der  Truppeii 
und  den  Reserve -Anstalten  den  Ort  Corte  Olona.  Die  Abtheilangen 
standen  theils  in  Bivouaksy  theils  waren  sie  in  Cantonnirangen  bei 
Corte  Olona  and  S.  Christina  verlegt.  Zwei  Bataillone  und  eine  halbe 
Escadron  Huszaren  blieben  jedoch  an  den  Uebergängen  von  Mezzano 
di  Parpanese  und  Spessa  aufgestellt. 

Zur  Verkürzung  der  Marschdauer  am  30.  wurde  indessen  vor- 
filgty  dass  die  bei  S.  Christina  lagernde  Division  FML.  Lang  sowohl, 
als  das  bei  Spessa  stehende  Bataillon  am  29.  April  schon  nach  Bei- 
giojoso  und  das  bei  Mezzano  di  Parpanese  cantonnirende  Bataillon 
bis  Corte  Olona  zurtlckgenommen  werde. 

Nur  die  Huszaren- Abtheilung  hatte  die  Uebergänge  zu  beobachten 
und  am  30.  zum  Armeecorps  nach  Belgiojoso  einzurücken. 

Das  3.  Armeecorps  überschritt  an  diesem  Tage  den  Ticino 
und  kam  bei  Villanova,  Carbonara  und  la  Cava  in's  Lager. 

Die  Cavalerie- Division  Meiisdorff  hatte  zwischen  den  28.  und 
29.  April  folgende  Dislocation  inne:  Der  Divisionsstab ,  die  Brigade 
GM.  Pälffy,  1.  und  2.  Division  Hall  er- Huszaren  Nr.  12,  1  Escadron 
Civalart-Uhlanen  Nr.  1,  die  Cavalerie-Batterien  Nr.  9/in  und  10  m 
in  Lodiy  1  Division  Civalart-Uhlanen  Nr.  1  in  Vajano,  1  in  Bagnolo 
und  1  in  Tormo  und  Crespiatica,  2  Divisionen  Horväth- Dragoner 
Nr.  6  in  Crema,  1  Division  in  Ombriano;  fhr  das  noch  in  der  Marsch- 
bewegung begriffene  Regiment  Savoyen- Dragoner  Nr.  5  wurden  die 
Cantonnements  in  Crema,  Chievc  und  Carpegnanica  vorbereitet.  Die 
Division  hatte  sich  vorläufig  aus  dem  Colonnen-Magazine  des  2.  Armee- 
corps zu  verpflegen. 

Die  in  Mailand  dislocirten  6  Compagnien  Genietruppen  mar- 
schirten  am  29.  April  nach  Binasco  und  Tags  darauf  nach  Pavia,  die 
in  Mailand  und  Piacenza  stehenden  Pionnier-Abtheilungen  rflckten  am 
ersteren  Tage  nach  Pavia,  eine  halbe  Compagnie  nach  Bereguardo. 

Am  29.  oder  dem  Tage,  wo  die  Truppen  der  H.  Armee  zum 
Theile  die  Landesgrenzen  überschritten,  trat  für  dieselben  ausser  dem 
n.  Armee-  noch  das  Armee-General-Commando  in  Wirksamkeit.  Zum 
Vorstände  dieser  neu  creirten  Militärbehörde  wurde  der  FML.  Baron 
Moriz  Lederer  ernannt  und  hatte  am  1.  Mai  in  Pavia  in  I\mction  zu 
treten.  Da  jedoch  die  Organisation  des  Armee-General-Commando's,  von 
dem  ein  Theil  des  Personals  noch  gar  nicht  ernannt,  ein  anderer  noch 
nicht  an  Ort  und  Stelle  war,  nur  langsame  Foi*tschritte  machte,  so 
beschränkten  sich  dessen  Amtsverrichtungen  einstweilen  nur  auf  die 
Casse-,  die  Fleischregie-,  die  Feldspitäler-Directions-  und  die  Feldpost- 
Geschäfte.  Der  Dienstbetrieb  der  letzteren  hatte  mit  manchen  Schwierige 
keiten  zu  kämpfen,  weil  die  Ordre  de  bataille  dem  Armee  -  General- 
Conunando  nicht  bekannt  gegeben  ward. 
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Alle  anf  dem  österreichischen  Gebiete  zurtickbleibenden  nicht 
mobilen  Trappen-  und  Armee-Anstalten,  dann  alle  Festnngs-Commanden, 
endlich  die  Truppen- Commanden  in  Bologna  und  Ancona  waren  fortan 
ausschliesslich  an  das  Landes  General*  Commando  in  Verona  gewieseui 
dessen  Leitung  dem  Generalen  der  Cavalerie  Grafen  Wallmoden  im 
Umfange  des  lombardisch-venetianischen  KönigreicheSi  des  Kflstenlandes, 
K&mten's  und  Krain's  übertragen  wurde. 

An  das  zwischen  Pavia  und  Bereguardo  concentrirte  und  zum 
Uebertritt  auf  das  Feindesgebiet  bereite  Heer  yeröffentlichte  der  FZM. 
Graf  Gyulai  am  29.  April  von  Pavia  aus  nachstehenden  Allerhöchsten 
Armee-Befehl  ddto.  27.  April'): 

„Nach  fruchtlosem  Bemühen,  meinem  Reiche  den  Frieden  zu  er- 
kalten, ohne  seine  Würde  in  Frage  zu  stellen,  bin  ich  gezwungen,  zu 
den  Waffen  zu  greifen.^ 

„Mit  Zuversicht  lege  Ich  Oestcrreiclt's  gutes  Recht  in  die  besten 
and  bewährtesten  Hände,  in  die  Hände  meiner  braven  Armee.  ** 
'  «}Ihre    Treue  und  Tapferkeit,    ihre  musterhafte  Disciplin,  die  Ge- 

rechtigkeit der  Sache,  die  sie  verficht  und  eine  glorreiche  Vergangen- 
I         beit  verhüllen  mir  den  Erfolg.'' 

•Soldaten  der  2.  Armee!  an  Euch  ist  es,  den  Sieg  an  die  unbe- 
fleckten Fahnen  Oesterreich's  zu  binden.  Geht  mit  Gott  und  dem  Ver- 
trauen eueres  Kaisers  in  den  Kampf.  ^ 

Dieser  Allerhöchste  Armeebefehl  wurde  von  folgendem  Befehl 
des  2.  Armee-Commando's  ddto.  29.  April  begleitet. 

„Soldaten!'' 

„Seine  Majestät  unser  allergnädigster  Kaiser  und  Herr  ruft  Euch 
in  den  Waffen  und  mit  Jubel  begrUsst  Ihr  das  Kaiserliche  Wort, 
«eil  Ihr  stolz  gewohnt,  darin  den  Ruf  zum  Siege  zu  hören. "^ 

„Für  heilige  Rechte  werdet  Ihr  kämpfen,  fUr  Ordnung  und  Ge- 
setzlichkeit, fllr  Oesterreich's  Ruhm  und  Wohlfahrt."* 

„Schaart  Euch  daher  um  Euere  glorreichen  Fahnen!  In  wenig 
Standen  werdet  Ihr  sie  über  des  Reiches  Grenzen  tragen,  einem  Feinde 
entgegen,  der  sie  noch  von  Volta  und  Mortara  kennt,  den  Ihr  auch 
diesmal  niederwerfen  werdet,  wie  bei  üustozza  und  Novara.** 

^Vergessen  hat  Piemont  die  Grossmuth,  die  Gestenreiches  Monarch 
iweimal  schon  geübt,  bewundert  hat  es  inmier  Euere  Disciplin;  Eure 
Tapferkeit  soll  es  aufs  Neue  kennen  lernen !  Die  Blicke  Eueres  Kaisers 
»ind  auf  Euch  gerichtet,  der  Geist  des  Heldengreises  Radetzky  ist  mit 


*;  Om  Kriegmanifett  des  Ksisen  an   dl«  OstemiehiMhmi  Volker  eathilt  dl« 

Aaiai«. 
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Euch!   Zu  den  Waffen  denn  Kameraden!    Zum  Siege  mit  dem  Jubel- 
rufe: Es  lebe  der  Kaiser!^  ') 

Der  Krieg  war  erklärt,  die   Armee   an    den   Grenzbarrieren  con- 
centrirt,  um  denselben  in  Feindesland  zu  tragen.    Es  bleibt  uns   noch 
übrig,    den    Grad    ihrer    Ausrüstung    behufs    der    Benrthcilung    ihrer. 
Operationsfiihigkcit  zu  prüfen. 

Der  gesammten  Infanterie,  den  Aufhahmsspitälern  und  den  Artil- 
lerie-Muni  tions- Reserven  fehlten  unmittelbar  vor  Eröffnung  der  Feind- 
seligkeiten die  nöthigen  Bespannungen.  Am  23.  April  erging  daher  der 
Befehl,  die  fehlenden  ftrarischen  Fuhrwerke  und  Gespanne  durch,  im 
Wege  der  politischen  Behörden,  zu  requirirende  Landesvorspann  zu 
ersetzen  '). 

Der  Vorspannsbedarf  fiir  die  Armee  war   ein   ausserordentlicher. 

Das  3.  Armeecorps  benöthigte  26  bespannte  Wägen  &kr  die 
Grenadier-Compagnien  und  die  Stäbe,  und  1 14  Pferde  Air  die  Artillerie, 


*)  Am  28.  April  warde  aach  den  Corps  -  Commanden  die  nachstehende  Procla> 
mation  an  die  Bevölkerung  ßardinien's  in  italienischer  Sprache  zur  Vertheihug  während 
des  Marsches  ausgegeben: 

An  die  Völker  Sardinien's! 

Völker  Sardinien^s!  Indem  wir  euere  Grenzen  fiberschrciten,  haben  wir  unsere 
Waffen  nicht  gegen  euch  gerit*htot 

Unsere  Wa£fen,  sie  gelten  einer  Umsturspartet,  die  schwach  an  Zahl,  aber 
machtig  an  Verwegenheit  ist ,  die  euch  selbst  gewaltthätig  unterdrückt,  sich  geg«n 
jedes  Friedenswort  empört  und  an  den  Rechten  anderer  italienischer  Staaten  uud  auch 
an  denen  Oesterreich^s  sich  vergreift. 

Werden  die  kaiserlichen  Adler   von   euch  ohne  Mass  und  ohne  Widui-stand  em 
pfangen  werden,  so  werden  sie  auch  Ordnung,  Ruhe,  MUssip^ung  mit  sich  bringen;   der 
friedliche  BOrger  kann  mit  Sicherheit  darauf  bauen,   dass  Freiheit,  Ehre,  Gesetz  luui 
Habe  ab  unverletzlich  und  geheiligt  geachtet  und  beschützt  werden  sollen. 

Mein  Wort  ist  euch  Bürge  für  die  bewährte  Mannszucht,  die  bei  den  kaiser- 
lichen Truppen  Hand  in  Hand  mit  der  Tapferkeit  geht. 

Als  Organ  der  grossherzigen  Gesinnungen  meinem  erlauchten  Kaisers  und  Herrn, 
proclamire  und  wiederhole  ich  euch  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  ich  eneren  Boden 
betrete,  nor  das  Eine:  dass  under  Krieg  kein  Krieg  gegen  Völker  und  Nationen,  son- 
dern gegen  eine  herausfordernde  Partei  ist,  die  unter  dem  gleissnerischen  Deckmantel 
der  Freiheit  Jedermann  endlich  der  Freiheit  beranben  würde,  wenn  der  Gott  onserez 
Heeres  nicht  auch  der  Gk>tt  der  Gerechtigkeit  wire. 

Wird  nur  einmal  euer  und  onser  Gegner  bezwungen,  werden  nur  erst  Ordnung 
und  Freiheit  wieder  hergestellt  sein,  so  werdet  ihr,  die  ihr  uns  jetzt  Feinde  nennen 
könntet,  uns  binnen  Kurzem  Befreier  und  Freunde  nennen. 

Franz  Graf  Gyulai, 
Sr.   k.  k.   Apostolischen  Majestät  Feldzeugmeister,    Commandant  der  11.   Armee   «md 
General-Militlr-Gonvemeur  des  Lombarde- Venetianisehen  Königreiches. 

')  Die  Vergütung  bestand  in  26  Kreuzer  per  Pferd  und  Tag,  dann  für  jedes 
Pferd  in  einem  Relutum  von  öl'/,  Kreuzer  für  die  Fourage  oder  der  Ausfolgong  einer 
Fourage-Portion  in  natnrm,  endlich  in  einem  Brotrelatum  von  7^^  Kreuer  f&r  den 
Fuhrmann. 
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das  5.  Armeecorps  beanspruchte  27  halbe  Wägen  fUr  seine  Infanterie 
und  St&be  und  164  Pferde  fbr  die  Artillerie,  und  soviel  nahezu  auch 
die  ttbrigen  Armeecorps. 

Fttr  die  Bespannungs-Escadron  des  Armee-Hauptquartiers,  deren 
Bedarf  auf  38  vierspännige  Wagen  sich  belief,  mussten  die  Pferde  und 
Fahrwerke  der  Bespannungs-Escadron  eines  Aufnahmsspitals  von  Verona 
Dach  Mailand  gesendet  werden. 

Ueberdies  bedurfte  das  Armee-Hauptquartier  noch  172  angeschirrte 
Pferde  und  10  Wartwägen,  welche  vom  26.  April  ab  zu  Mailand  in 
Bereitschaft  blieben. 

Der  Mangel  an  ärarischen  Colonnen-Magazins-Fuhrwerken  fttr  die 
Anneecorps,  auf  welchen  ein  sechstägiges  Verpflegsquantum  zu  ver- 
laden war,  drängte  zur  Requisition  derselben ;  aber  der  grosse  Bedarf, 
gegen  600  filr  jedes  Armeecorps,  konnte  selbst  auf  diesem  Wege  nur 
zur  Hälfte  gedeckt  werden.  So  z.  B.  hatte  am  28.  April:  das  3.  Armee- 
corps 29  vierspännige  FuhrwesenswägeD  und  24  zweispännige  Landes- 
^^a^twägen;  das  7.  Armeecorps  im  Ganzen  311  Fuhrwerke  etc.  Das 
Auftreiben  der  meisten  Wartwägen  im  Bereiche  der  Dish^cation  ver* 
ursachte  einen  empfindlichen  Mangel  an  Fuhrwerken  in  dem  Landstriche 
zwischen  Ticino  und  Adda  südlich  von  Mailand. 

Zur  Aufi'echthaltung  der  Ordnung  beim  Colonnen-Magazins-Train 
wurden  je  50  Fuhrwerke  unter  die  Aufsicht  eines  Unteroflficiers  gestellt, 
jede  solche  Abtheilung  mit  einer  eigenen  Fahne  und  mit  Laternen 
vrr8elien.  Die  Fuhrleute  erhielten  weisse  Armbinden  mit  der  Nummer 
dt*s  Anueecorps. 

L)ie  Fuhrwerke  der  Armee -Munitions  Hauptreserve  hatten  gleich* 
iails  keine  ärarischen  Pferde.  Ebenso  waren  nicht  alle  Brilcken-Equi* 
|)agen  bespannt. 

Durch  die  Vermittlung  der  Creditanstalt  in  Wien  wurden  schon 
«m  18.  März  namhafte  Quantitäten  von  Naturalien  zur  Verpflegung 
<]*'r  Armee  sichergestellt  und  successive  nach  Italien  transportirt. 

An  Hafer  wurden  ftir  35.000  Pferde  auf  drei  Monate  7^:0.000 
Metzen  und  ftb*  9820  Pferde  des  Besatzungsstandes  der  Festungen, 
inclusive  Pola  und  Ancona,  400.000  Metzen,  hierbei  die  Hälfte  der  Heu- 
?«*bahr  im  Aequivalente  als  Hafer  berechnet  und  die  Haferzubusse 
r^ltichfalls  aufgenommen;  ferner  der  Verpflegsbedarf  ftlr  180.000  Mann 
auf  drei  Monate  und  ftlr  die  Besatzungen  auf  6  Monate  sichergestellt*;. 


')  Der  Pferdebestond  wurde  hierbei  fllr  die  Feütan^^eii,  wie  folgt,  angenommen: 
Pissigbetttme  100.  Poln  400,  IV:»chiorA  200,  Venedig  200,  Veronn  7(H>,  Mmntna 

<0U.  Lcgnagf>  100,  Palma  200. 

In  Piaoenza  war  drcimoiiatlicher  Verpfl^T^vorrnth  fflr  «OiKi  Mann  und  2000  Pforde 

anil  in  Lamiui  für  600  Mann  Hiit^eMtappelt. 
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Die  weitere  Sicherstellang  an  Weitzen,  Rom  und  Hafer  im  lom- 
bardo-venetianischen  Königreich  aber,  ward  nicht  mehr  gestattet  Erst 
am  26.  April,  als  sich  die  Verpflegung  der,  nicht  einmal  noch  in  die 
Action  getretenen  Armee,  höchst  unzureichend  erwies,  wurden  in  Verona 
6000  Centner  Backmehl  und  20.000  Motzen  Hafer  frisch  eingekauft 
und  die  Einleitung  getroffen ,  von  hier  aus  40.000  Metzen  Weitzen, 
40.000  Metzen  Korn  und  100.000  Metzen  Hafer  in  die  vorderen  Armee- 
Magazine  einzuliefern,  um  der  ins  Lieben  gerufenen  Subarrendirung 
bis  Ende  October  aushelfen  zu  können. 

Die  Vei*pflegung  der  Armee  mit  Brod  und  Fourage  wfihr^id  ihrer 
Cantonnirung  zwischen  Adda,  Ticino  und  Po  wurde  aus  Mailand  und 
dem  Verpflegs  -  Vorraths  -  Magazine,  in  Pavia ,  dann  aus  Piacenza, 
Pizzighettone  und  Lodi  bewirkt. 

Die  Broderzeugung  gerieth  gleich  anfänglich  wegen  Abgang  des 
nothwendigen  Personales  und  der  Bäckereien  ins  Stocken.  Die  Bäckerei 
zu  Lodi  konnte  täglich  blos  30.000  Portionen,  Jene  zu  Pavia  mit  acht 
Oefen  24.000  Portionen  liefern.  Man  sah  sich  also  bemüssigt,  nicht 
allein  die  Civilbäckereien  zur  Aushilfe  zu  nehmen,  sondern  aach 
140  Civilbäcker  im  Requisitionswege  einzuziehen  und  bei  den  Miiitfir- 
bäckereien  zu  verwenden.  Die  Civilbäcker-Innung  von  Crema  erzeuge 
täglich  nur  2000  Portionen  Weitzenbrod  k  28  Unzen,  jene  in  Pavia 
7000  Portionen  für  das  Militärärar. 

Wie  den  stabilen  Friedensmagazinen,  so  mangelten  auch  den 
Colonnen-Magazinen  das  nothwendige  Amts-  und  Arbeitspersonale,  so 
dass  sie  nicht  in  der  Lage  waren,  den  vorgeschriebenen  zehntägigen 
Brodvorrath  —  wenn  ein  solcher  überhaupt  verftlgbar  gewesen  wäre  — 
nämlich  auf  vier  Tage  beim  Manne,  auf  vier  Tage  in  Reserve  nebst 
Zwieback  auf  zwei  Tage,  zu  verladen  und  fortzubringen. 

In  Folge  der  Uebelstände  in  der  Verpflegung  wurden  die  Maga- 
zine im  Allgemeinen  angewiesen,  der  Subarrendirungs<Verproviantirung 
jedwede  Aushilfe  mit  ärarischen  Vorräthen  zu  leisten. 

Selbst  an  ärztlichem  Personale  fand  bei  den  Truppen  ein  nam- 
hafter Abgang  statt.  Das  7.  Armeecorps  verftlgte  am  27.  April  noch, 
nur  über  Einen  Regimentsarzt  und  der  ganze  Truppensanitäts -Dienst 
wurde  bei  demselben  von  zwei  Ober-  und  einigen  Unterärzten  besorgt. 

Dem  FZM.  Grafen  Gyulai  kamen  mittlerweile  die  verschieden- 
artigsten Nachrichten  über  die  Rüstungen  Frankreich's  zu,  die  an  einer 
raschen  Theilnahme  dieser  Macht  an  dem  ausbrechenden  Kriege  nicht 
mehr  zu  zweifeln  erlaubten^). 


')  Baron   Menshengen   berichtete    schon    am   23.   April,    daas   Tags    auTor 
6000  Mann  Ton  Toulon  abgesegelt   seien ,    und    dass    die   Abfahrt   auch    am  23.  fort- 
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Hieraus  nahm  das  Annee*Commando  erneuert  Anlast ,  die  Militär- 
Ceotral-Kanzlei  darauf  aufmerksam  zu  macheu ,  daai  in  dem  Falle, 
als  Piemont,  mit  Frankreich  vereint,  an  der  bevorBtehenden  kriegeri- 
sehen  Action  in  Italien  theilnähme,  die  yerfbgbaren  Kräfte  zu  einer 
Offensive  keineswegs  genügten. 

Ein  zweiter,  vom  Armee-Commando  am  25.  April  an  die  Militär- 
Central-Kanzlei ,  über  die  strategisch -politischen  Verhältnisse  des  in 
Aussicht  stehenden  Krieges,  gesandter  Bericht  lautete: 

,ylch  kann  nicht  unterlassen,  bevor  ich  auf  die  dermaligen  Ver- 
hiltnisse  salbst  übergehe,  meine  Meinung  über  die  gegenwärtige  politisch- 
strslegisehe  Phase  mit  Frankreich,  in  Kurzem  unverholen  auszusprechen. 

^Das  streitige  Objeot  in  diesem  mit  aller  Wahrscheinlichkeit,  ja 
mit  Gewissheit  entbrennenden  Kriege  ist  das  italienische  Kronland 
Seiner  Majestät  des  Kaisers. 

n£s  gibt  nur  zwei  Mittel,  dieses  zu  behaupten  und  gegen  die 
eroberungssüchtigen  UebergrifFe  der  vereinigten  piemontesisch- fran- 
zösischen Kräfte  zu  wahren. 

„Das  erste  Mittel  besteht  darin,  den  Kriegsschauplatz  in  Italien 
sU  einen  secundären  zu  betrachten,  die  dortige  Armee  nach  Um* 
sUaden,  wenn  es  noth wendig  werden  sollte,  selbst  auf  die  Defensive 
zQ  verweisen,  hingegen  mit  imponirenden  Kräften  am  Rhein  aufzutreten, 
mit  Oewaltmacht  gegen  Paris  vorzudringen.  Das  zweite  Mittel  ist, 
Deatschland  als  secundär  zu  betrachten  und  mit  überlegenen  Kräften 
dss  italienische  Kronland  gegen  Uebergriffe  zu  vertheidigen. 

^Das  erste  Mittel  ist  jedenfalls  das  heroischeste,  am  sichersten 
zum  Ziele  fhhrende,  da  damit  nicht  blos  Italien  im  stato  quo  erhalten, 
«ondem  auch  ftir  die  Zukunft  die  Ruhe  am  Rhein,  so  wie  am  Po  ge- 
sichert wird. 

<lMer«,  fernen,  dsn  nicht  bei  Cnloi,  sondern  bei  Orenobl«  40.000  Fnunoten  con- 
cfotrirt  stehen. 

Eme  weitere  Ksehrieht  vom  24.  besagt«,  dsss  Frsnkreicb  mit  ISO.OOO  Manu 
•B*«  Feld  rücken  werde,  wovon  60.000  Msob  in  Oenns  landen,  60.000  Mann  Ober  Colos 
avl  20.000  Aber  Pignerol  in  Piemont  einzurücken  befehlig  wiren. 

In  der  Nacht  Tom  S6.  anf  den  26.  April  wurde  aus  Genf  berichtet,  dass  die 
«nten  fraai0eisch«n  Truppen  die  sardiuische  Orenae  Überschritten  hätten. 

Ueber  BrOasel  kam  die  Nachricht,  dass  20.000  Fransosen  mit  grossem  Enthu- 
«uumiu  in  Genua  landeten. 

Seit  26.  April  sollen  tiglich  7000  Franiosen  von  Culos  nach  Turin  marschirt 
•lud  «n  demselben  Tage  bereiti»  10.000  Fransosen  in  Susa  angekommen  sein;  das« 
tmier  in  Lyon  seit  21.  April  grosse  Truppenmaisen  sich  concautrirten,  welche  snc- 
csBMTe  auf  der  Eisenbahn  nach  Süden   timnsportirt  worden,  war  gleichfalls  bekannt. 

Die  Linie  Lyon,  Grenoble,  Biiancon  war  mit  Truppen  ttberflillt,  in  letsterem 
Orte  waren  SO  000  Mann  bereits  Teniammelt.  Der  Hauptabergaog  sei  femers  nicht 
v>B  Colos  aber  den  Mont  Ceois,  sondern  Ton  Brian^on  Aber  den  Mont  Ginirre  be- 
^/«lehtagt,  da  letstere  Koute  in  viel  kfirzerer  Richtung  nach  Turin  fUhrt. 
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„Hierzu  gehört  aber  vor  Allem,  dass  man  sich  auf  das  Mitwirken 
des  deutschen  Bundes,  namentlich  Preussen'si  unter  allen  Umstfindmi, 
selbst  wenn  die  Armee  momentan  Niederlagen  erlitte,  verlassen  und 
dass  die  Offensive  am  Rhein  noch  im  Laufe  dieses  Sommers  über  den 
Strom  gegen  Paris  unternommen  werden  kann. 

„Gelingt  dieses  Zusammenraffen  der  deutschen  Kraft  zu  einer 
solchen  heroischen  That  vor  eintretendem  Herbste  nicht,  war  es  Napo* 
leon  gelungen,  überlegene  Kräfte  nach  Italien  zu  disponiren,  selbe  mit 
den  80.000 — 100.000  Mann  Piemontesen  zu  vereinigen  und  mit  den 
übrigen  italienischen  Schaaren,  welche  ftür  die  rückwärtigen  Verbin- 
dungen doch  einige  Wichtigkeit  haben  können,  gegen  mich  loszugehen, 
so  würde  der  Krieg  in  Italien,  schon  im  Vorhinein  und  in  grossen 
Zügen  betrachtet,  bei  einer  solchen  Ueberlegenheit  des  Gegners  einen 
defensiven  Charakter,  der  aber  eine  momentane  Offensive  nicht  aus- 
schliesst,  annehmen  müssen;  also  schon  zu  einer  Zeit,  bevor  noch  der 
Krieg  in  £)eutschland  begonnen. 

„Die  zweite  Art,  Italien  zu  vertheidigen,  besteht  darin,  dieses 
Land  als  Hauptkriegsschauplatz  und  Deutschland  als  secundären  zu 
betrachten. 

„Wählt  man  diese  directe  Vertheidigungsart,  so  müssen  in  ersterem 
Lande  auch  die  meisten  Kräfte  aufgestellt  werden. 

„Ich  bin  fest  überzeugt,  dass,  falls  Napoleon  den  Kri^  in  Italien 
beginnt,  er  dies  mit  aller  Enei^e  und  Kraft  thun  wird,  denn  es  steht 
mit  diesem  Kriege  seine  Krone  am  Spiele.  Er  kann  mit  Zurucklassung 
einer  Armee  von  300.000  Mann  am  Rhein  und  den  nöthigen  Besatzun^n 
im  Innern,   130.000 — 150.000  Mann  nach  Italien  disponiren  *). 


')  Bis  mm  Anmärsche  der  Franzosen  in  Piemont  glaubte  man  in  Wien  nicht, 
dass  dieselben  von  allem  Anfang  an  mit  einer  so  bedeutenden  Armeestirke  am  Kriegs- 
theater  würden  auftreten  können,  denn  die  im  Evidenz- Bureau  des  k.  k.  General- 
stabea  aosammengestellfte  Uebersicht  des  eventuellen  Kriegsstandes  des  franzjteischeu 
Heeres  ddo.  80.  April  1869  berechnete  denselben  in  nachstehender  Weise: 

I.   Der  Kriegsstand  des  gesammten  Heeres  besteht  aus    478  Bat,  386  Escadr., 
48  techn.  Comp.,  261  Satt       ...     Ö56.(M)()  M.,     137.000  Pfd,     1.4«ß  Gesch., 
Hieven  sind  an  Depdt- Bataillonen,  nicht 
combattanten  Truppentheilen ,  unbespann- 
ten  Batterien,  Train -Equipagen,  Sicher- 
heltBtrappen  in  Abschlag  EU  bringen     .      .     147.050    „         38.300      „  360        , 

n.  Es  betriigt  demnaeh  die  mobili- 
sinmgsfthige  Stirke  des  Heeres  mit  378 

Bat  987  Esc,  48  techn.  Comp,  201  Batt    408.950    ^         99.500      „        1.206        , 
Von  diesem   mobÜisimngsfihigen  Stande 
der  actiren  Armee  müssen  femers  als  nicht 
disponibel  in  Abrechnung  gebracht  werden 
die  in  den  Garnisonen  Frankreichs  Kuriiek- 
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^Also  Franzosen  130.000  Mann,  hiezn  Piemontesen  90.000,  andere 
halieniache  Trappen  15.000,  gibt  eine  Summe  von  236.000  Mann. 

^In  diesem  Falle  wäre  es  nöthig,  in  Italien,  um  sieh  die  numerische 
Ueberi^enheit  zu  wahren,  wenigstens  300.000 — ^360.000  Mann  au&ustellen. 

„Seine  Majestät  vertheidigt  dann  das  Allerhöchst  demselben  mit 
allem  Rechte  gebtthrende  Land  mit  eigenen  Mithin  gegen  ganz  Italien 
and  Frankreich  und  bedarf  keiner  anderen,  vielleicht  noch  dazu  zweifel- 
hiften  Hilfe. 


bleibenden  Baiterieo,  die  Minimabiftrke  der 
Aimee  tod  Airica,  die  OamiBOflen  ron  Paris 
Qsd  Lyon,  die  Festongs-,  StSdte-  und  Küsten- 
besatsuigeii,  das  Expeditionseorps  von  Rom 
mit 

ED.  Es  Terbleibt  daher  Ton  dem  mo- 
bOionmgiifiÜiigen  Stande  II  eine  disponible 
oad  aoanarsehflihige  Stärke  von  247  Bat, 
W  Ese^  39  Comp.,  161  Batt      .... 


140.412  M.,    28.612  Pfd.,    240  Gesch., 


268i>38 


76.988 


966 


60.000  M.,      6.600  Pfd.,      60  Gesch., 


IV.  Von  dieser  mobUisirungsflIhigen  Qnotc  des  fraoiftsisehen  Heeres  können  bis 
I.  Mai  als   kriegsbereit    angesehen  werden: 
«)  die  Aimee  tod  Lyon,  welche  mit  Inbe* 

griff  der  herbeigeBOgenen  Truppen  ans 

Africa  aas  6  Inf.-Div.,  1  Cav.-Dir.  mit 

6—10  Batt.  besteht 

4)  2  Inf.-I>xT.  der  Armee  von  Paris,  welche 

angeblich   den   Bereitschaftsbefehl   seit 

Anfiuig  April  erhalten  haben 
e)  Die  Car.-DiT.   von   Lnn^viUe  4   Rgt. 

k  4  Esc,  1  Batt. 

sosammen  88  Bat,  32  Esc.,  102  Gesch., 


22.000    „ 

3.100    „ 
86.100  M., 


1.400     „ 

3.000     „ 
10.000  rfd., 


36       , 

6        n 
102  Gesch. 


V.  In  6  —  6  Wochen  nach  erentnellem  Erlasse  der  Kriegsbereitsehalts-Ordre 
konnte  die  sab  m  ansgewiesene  Qnote  in  kriegsmlsager  Organisation  bereit  stehen 
out  200.000  Mann  Infanterie,  40.000  Mann  Cavalerie,  28.000  Mann  Feldartilierie. 
ZoMmaien  268.000  Mann,  786  Feldgeschütze,  180  Parkgeschtttse. 

VL  Nach  Einbemfong  des  ganzen  Recraten-Contingents  von  1868  anter  die 
Fih&en,  welche  erst  mit  16.  Mai  beginnt  und  bis  kflrsestens  1.  Jani  vollendet  sein 
k'imte  and  in  seiner  anf  das  Landheer  entfallenden  Quote  circa  90.000  Mann  betrügt 
«^  icidUch  dorch  Engagement  der  Freiwilligen,  welche  bei  Beginn  des  Krieges,  nach 
AttJogi«  TOD  1864,  die  Armee  am  circa  80.000  Mann  Termehren  dürften,  ergibt  sich 
•a  Laafe  des  Monats  Jnni  eine  Vermehrang  des  Heeres  um  circa  20.000  Mann,  darch 
«deke  die  franBOsische  Kegierung  bei  gleichmlLssig  fortgesetstem  Ankauf  von  Pferden 
X  die  Lage  Tersetst  würde,  a)  die  Depdt-Bataillone,  die  6.  und  6.  Escadronen  der 
Cavalerie-Regimenter  und  sonstigen  Depdt-Abtbeilungen  aof  den  ToUkommanen  Kriegs- 
<ud  SQ  eompletiren,  wosa  die  Urlanber-Reserre  nicht  auslangti  ferner  6)  einen  Thell 
^  nb  n  erwihnten,  vordam  nicht  disponiblen  activen  Truppen  disponibel  in  machen 
vA  die  mobile  Armee  um  circa  76.000  Mann,  18.000  Pferde,  144  Geschütae  su  Ter- 
•Urken,  wodurch  der  operationsffthige  Stand  derselben,  ohne  abnorme  Massnahmen 
^:t«nt  der  Regierung,  im  Laufe  der  zweiten  HAlfte  der  Sommer -Campagne  mit  Ein- 
•cUna  der  ErsaU-Contingente  auf  die  Stftrke  von  höchstens  846.000  Mann,  98.000 
Kerdc,  worunter  circa  66  000  Mann  Cavalerie,  llüO  Geschütze,  gebracht  werden  konnte.** 

KHh  Id  lulltn  101».    I.  BuMl.  10 


146 

^Dies  schliesBt  natürlich  nicht  aas,  dass  durch  diplomatiflche 
Unterhandlung  Deutschland  ftlr  uns  gewonnen,  das  Misstraaen  g^en 
Napoleon  auch  nach  dieser  Seite  wachgerufen  und  er  zur  Belassnng 
bedeutender  Kräfte  am  Rhein  genöthigt  werde. 

„Will  Napoleon,  um  Italien  indirecte  zu  helfen  und  zugleich 
seinen  sonstigen  Gelüsten  am  Bhein  fireies  Spiel  zu  lassen,  den  Krieg 
nach  Deutschland  verlegen,  so  wird  dann  ganz  Deutschland  oo  ipso 
gezwungen,  ein  Allürter  Oesterreich's  zu  werden. 

„Tri£Ft  der  Fall  ein,  dass  Deutschland  wirklich  losschllgt,  dass 
also  dieser  Kriegsschauplatz  zum  primftren  wird,  dann  könnten  noch 
immer  aus  dem  secundftr  werdenden  Italien  Kräfte  auf  der  Rokade- 
linie  Botzen-München  nach  Deutschland  gezogen  werden,  um  dort  den 
Krieg  mit  aller  Energie  nach  Paris  ftlhren  zu  können. 

„Wägt  man  die  Vortheile  beider  Arten,  Italien  zu  vertheidigen  ab,  so 
muss  ich  mich  nach  meiner  Ansicht  unbedingt  fiir  letztere  aussprechen. 

„Hierzu  dürften  aber  die  dermaligen  Kräfte  der  österreichiaehen 
Armee  in  Italien  nicht  genügen  und  selbe  die  oben  angedeutete  Sunune 
J  erreichen  müssen. 

V '  „Auch  scheint  es  nach  den  bereits  getroffenen  Maassnahmen  der 
Friui3osen.  etwas  spät,  durch  ein  energisches  Vorgehen  die  Piemonteaen, 
die  sich  jedenfalls  in  ihrer  Centralstellung  Alessandria  und  Casale  fest- 
setzen werden,  noch  firüher  zu  zertrümmern,  als  das  französische  Heer 
zu  ihrer  Unterstützung  herbeigerückt  ist. 

„Vor  zwei  oder  drei  Wochen  wäre  es  möglich  gewiesen,  jetzt 
dürfte  es  aber  schwieriger  werden. 

„Sollte  sich  die  Hereinsendung  bedeutender  Kräfte  von  Seite 
Frankreich's  bestätigen,  so  werde  ich  doch  Alles  aufbieten,  um  den 
Piemontesen  zuerst  energisch  zu  Leibe  zu  gehen,  die  Vereinigung  der 
Franzosen  mit  den  Piemontesen  theilweise  zu  verhindern,  alle  Fehler, 
die  begangen  werden  dürften,  zu  einem  kräftigen,  offensiven  Schlage 
benützen,  hingegen  falls  die  Vereinigung  der  Piemontesen  mit  den 
Franzosen  gelungen  sein  soUte,  jedem  fintscheidungskampfe  ge§^n 
bedeutend  überlegene  Kräfte  ausweichen  und  die  Vertheidigung  der 
Lombardie  im  defensiven  Sinne,  welcher  ofiensive  Rückschläge  nicht 
ausschliesst,  ftlhren,  um  die  dann  in  diesem  Falle  höchst  wahrscheiiüich 
nach  Italien  disponirten  Ejräfte  an  mich  zu  ziehen  und  dann  zu  einer 
ausgreifenden  Offensive  überzugehen.^ 

Die  geringe  Hoffiiung,  welche  der  Commandant  der  kaiserlichen 
Armee  noch  hegte,  offensiv  auftreten  zu  können,  ward,  als  nach  Ablauf 
von  fllnf  Tagen  der  Krieg  factisch  begonnen  hatte,  vollends  zu  nichte 
durch  die  Raschheit,  mit  der  das  französische  Heer  die  Ebenen  Piemont's 
erreichte. 


Uebergang  der  k.  k.  Armee  Aber  den  Ticino. 

(28.  April  bis  1  Mai.) 


28.  April. 

Am  28.  April  wurden  im  Hauptquartiere  der  II.  Armee  zu  Mailand  tt.  Ar"!- 
DAchstehende  Dispositionen  zum  Uebergange  über  den  Ticino  erlassen : 

Da«  3.  Armeecorps  hat  mit  der  demselben  zugetheilten  Brigade 
Festet ics  und  einer  Pionnier-Compagnie  mit  zwei  Brücken-Equipagen 
an  der  Tdte,  aus  seiner  Lagerstellung  bei  Pavia  am  30.  Morgens  6  Uhr 
«of  der  steinernen  Brücke  den  Uferwechsel  zu  beginnen  ^  über  Car- 
boDara  bis  Domo  zu  marschiren  und  mit  seiner  über  den  Terdoppio 
vorzuschiebenden  Avantgarde  Alagna  und  Scaldasole  zu  besetzen. 

Das  8.  Armeecorps  hat  an  demselben  Tage  zwischen  9  und 
10  Uhr  über  die  Steinbrücke  und  die  stromabwärts  davon  geschlagene 
Pontonsbrücke,  an  das  3.  Corps  anschliessend,  mit  einer  Colonne  über 
Cava,  mit  einer  anderen  über  Gerre  Chiozzo  und  Sommo  vorzugehen; 
beide  Colonnen  haben  sich  bei  Zinasco  vecchio  zu  vereinigen,  das 
Freilager  bei  Zinasco  nuovo  zu  beziehen,  mit  der  Vorhut  Pieve  d'Al- 
bignola  zu  besetzen,  die  Vorpostenlinie  links  an  den  Po  anzulehnen 
und  rechts  mit  den  Vortruppen  des  3.  Corps  in  Verbindung  zu  bringen. 

Da«  2.  Armee  Corps  hat  am  30.  April  von  S.  Angiolo  nach 
Pavia  zu  rücken,  hier  um  12  Uhr  Mittags  den  Uebergang  auf  der 
ftteinemen  Brücke  zu  bewirken  und  dann  vor  Oropello  zu  lagern. 

Die  Armee-Geschützreserve  hat*  unter  Bedeckung  eines  Ba- 
tAiOoDS  vom  2.  Corps  diesem  Heeresthoil  unmittelbar  nachzufolgen  und 
hinter  Gropello  das  Bivouac  zu  nehmen'). 

Die  Reserve-Cavalerie-Division  Mensdorff  hat  der  Armee- 
(teschtttzreserve  nachzurücken  und  bei  Villanova  d'Ardenghi  zu  lagern. 
F&r  den  Fall,  als  diese  Armee- Abtheilung  bei  Tage  den  Ticino  nicht 
mehr  passiren  könnte,  hat  sie  am  30.  noch  hinter  Pavia  zu  bleiben 
ond  am  1.  Mai  der  Armee  bis  Trumello  nachzurücken. 


*j  Wie  erw&hnt,  waren  bereits  1  DiviBion  Wilhelm-Infanterie  Nr.  12  und 
S  DxTisionen  Hartmann- Infanterie  Nr.  9  als  Bedeckung  nur  Armee  •  Oeeehflts-  and 
Viaitioot-BaMrre  oommandirt 
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Das  7.  ArmeecorpB  hat  sich  am  29.  April  Nachmittags  mit 
drei  Brigaden  und  den  gesammten  ReserveAnstalten  bei  Bereguardo 
zu  concentriren,  am  30.  zeitlich  früh  auf  einer  dort  zu  schlagenden 
Eriegsbrttcke  über  den  Ticino  zu  setzen  und  mit  dem  Gros  über  Borgo 
S.  Siro  bis  Gambolö  vorzugehen. 

Die  bei  Abbiategrasso  stehende  und  mit  kleinen  Abtheilungen  die 
Uebergftnge  von  Vigeyano,  Cassolnuovo  und  S.  Martino  beobachtende 
Brigade  Leb  zeitern  des  7.  Corps  hat  wo  möglich  mit  ihrem  Gh^s 
bei  Vigevano  zu  übergehen  und  sich  dort  und  bei  CassolnuoTO  auf- 
zustellen. 

Die  Vorposten  des  7.  Corps  werden  bis  an  den  Naviglio  Lan- 
gosco  vorzusdiieben  und  links  bis  C.  Pessina  auszubreiten,  Streifcom- 
manden  aber  bis  Mörtara  yorzusenden  sein. 

Das  5.  Armeecorps  hat  hinter  dem  7.  Corps  den  Harsch  an* 
zutreten,  gleichfalls  bei  Bereguardo  das  Ufer  zu  wechseln,  nftchst 
TrumeUo  das  Lager  zu  beziehen,  Vorposten  Iftngs  des  Cavo  freddo 
und  Cavo  Dassi,  links  bis  gegen  Alagna,  rechts  bis  C.  Pessina  aus- 
zustellen und  Streifungen  gegen  Cergnago  und  S.  Giorgio  vorzunehmen. 

Dieses  Corps  hat  femer  ein  Bataillon  der  Brigade  Festetics 
nach  Garlasco  zu  disponiren,  wohin  das  Armee-Hauptquartier  verlegt 
werden  wird. 

Die  Brigade  Festetics,  welche  an  der  Spitze  des  3.  Corps  den 
feindlichen  Boden  zuerst  betritt,  hat  noch  an  demselben  Tage  von 
C.  di  San  Spirito  über  Ghropello  zum  eigenen  Armeecorps  einzurücken. 

Die  Armee-Munitions-Hauptreserve  und  hinter  dieser  der 
Belagerungspark  haben  am  L  Mai  nach  Campo  Rinaldo,  am  2.  nach 
Pavia  zu  rücken  und  dort  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten. 

Es  war  vorauszusehen,  dass  der  Feind ,  wenn  auch  keinen  ernst- 
lichen Widerstand  leisten,  so  doch  den  Vormarsch  der  k.  k.  Armee 
durch  Abgrabung  und  Ueberschwemmung  der  Strassen,  Sprengung  der 
Brücken  etc.  zu  verzögecn  suchen  würde  und  es  erhielten  daher  die 
T^te-Corps  den  Befehl,  durch  ihre  Pionniertruppen  und  Brücken-Blqui- 
pagen  alle  Bewegungshindemisse  rasch  beseitigen  zu  lassen. 

Die  eingelaufenen  Kundschafter -Nachrichten  bestätigten  in  der 
That  die  im  Armee-Hauptquartier  gehegten  Vermuthungen  im  vollen 
Umfange. 

Es  ward  berichtet,  dass  die  am  27.  April  von  Turin  mit  der  Ant- 
wort Sardinien's  auf  die  österreichische  Sommation  zurückkehrenden 
Herren  Baron  Kelle rsperg  und  von  Ceschi  den  Weg  von  Mezzana 
Corti  bis  Pavia  wegen  Unfahrbarkeit  der  Strassen  und  Brücken  zu 
Fuss  hätten  zurücklegen  müssen.  Ebenso  sollten  die  Telegraphen- 
leitungen unterbrochen  und  die  Postverbindungen  aufgehoben  sein. 
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Doch  zeigten  die  piemontesischen  Landleute,  namontlich  jene  der 
Lomellina,  den  besten  Willen,  die  k.  k.  Armee  zu  unterstützen  und 
die  beschädigten  Strassen  und  Brücken  wieder  herzustellen«  Lebens- 
mittel und  Fourage  wurden  in  Bereitschaft  gehalten  u.  s.  w. 

In  den  auf  die  Marschdisoiplin ,  Requisitionen  und  Verpflegung 
bezüglichen  Details  enthielt  die  Uebergangs-Disposition  folgenden  Satz : 

„Sobald  die  Armee  einen  entsprechenden  Raum  nach  vorwärts 
gewonnen,  haben  die  Corps  zu  trachten,  die  Conducteurschaften  der 
Colonnen-Magazine  mit  piemontesischen  zu  vertauschen,  worauf  die 
lombardischen  sogleich  zu  entlassen  sind.  Ueberhaupt  sind  die  Lasten 
des  Krieges  so  viel  als  möglich  auf  das  feindliche  Land  zu  wälzen. 

„Die  Requisitionen  sind  in  aller  Ordnung  vorzunehmen  und  ich 
mrarte,  dass  die  Herren  Corps-Commandanten  selbe  mit  aller  Strenge 
flberwachen  werden,  um  einestheils  die  Lebensmittel  nicht  zu  sehr  zu 
Terwüsten,  anderseits  die  Einwohner  nicht  allzusehr  zu  bedrücken. 
Requisitionen  haben  nur  durch  die  Brigade  -  Proviant  -  Of&ciere  unter 
Leitung  jener  des  Corps  zu  geschehen  und  ist  die  Vertheilung  durch 
diese  0£Sciere  mit  Ordnung  zu  veranlassen. 

,iBei  vorkommenden  Excessen  und  Plünderungen  werde  ich  die 
betreffenden  Herren  Truppen-Conmiandanten  zur  strengsten  Verantwor- 
tung ziehen. 

„Man  mache  die  Truppe  leben,  verfahre  aber  hierbei  mit  der 
grSfsten  Strenge^  ^). 

Alle  Truppen  hatten  bei  ihrem  Uebertritte  auf  feindliches  Gebiet 
mit  Brod  auf  vier  Tage  verpflegt  zu  sein  und  ihren  sonstigen  Proviant 
•a  Fleisch,  Wein  u.  s.  w.  durch  Requisitionen  zu  decken.  Hierzu 
worden  sänuntlichen  Armeecorps  bestimmt  einzuhaltende  Ortschaften 
and  Meierhofe  im  Bereiche  ihrer  Marschlager  zugewiesen. 

Es  ward  grundsätzlich  angeordnet,  dass  die  Abtheilungen  zweimal 
des  Tages,  nämlich  Früh  und  nach  dem  Eintreffen  in  den  Lagern, 
«hkoehen  sollten.  Damit  war  jedoch  keineswegs  die  Verabreichung 
der  doppelten  Etappen-Ration  ausgesprochen. 

Die  Colonnen-Magazine  hatten  ihren  Armeecorps  nach  dem  Ueber- 
gioge  über  den  Ticino  vom  1.  Mai  ab,  in  der  Entfernung  eines  kleinen 
Tsgmarsehes  zu  folgen  u.  z. :  jene  des  3.,  8.  und  2.  Corps  über  Pavia, 
die  des  7.  und  5.  Corps  über  Bereguardo. 

Die  Reserve- Anstalten  der  Armee,  welche  vorläufig  mit  eigenen 
Colonnen-Magazinen  nicht  ausgestattet  waren,  sollten  von  den  nächsten 
Armeeeorps  verpflegt  werden. 

")  Den  bötwiUigen  Barichten  feindseliger  Sohriftstoller  Aber  die  angeblich  enorme 
B«4rftekiitig  der  Einwohner  darch  die  k.  k.  Armee,  halten  wir  diesen  Befehl  entgegen. 
Bd  der  bekannten  Diseiplin  der  österreiohischen  Armee  darf  wohl  nicht  yoraiifgesetst 
daM  demselben  keine  Folge  geleistet  worden  sei. 
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Die  Reserve  -  Cavalerie  -  Division  Mensdorff  und  die  Armee- 
Geschtttzreserve  blieben  hinsichtlich  ihrer  Verproviantirung  in  der  ersten 
Zeit  der  Operationen  vom  2.  Armeecorps  abhftngig. 

29.  April. 

19.  ipriL  Die  hier  auseinandergesetzten  Dispositionen  zum  Uebergange  der 

Armee  tlber  den  Ticino  wurden  am  29.  April  11  Uhr  Vormittags  dahin 
abgeändert^  dass  das  3.  Armeecorps  mit  der  Vorhut-Brigade  Festetics, 
zwei  Pionnier-Compagnien  und  einer  BrQcken-Equipage  schon  an  diesem 
Tage  in  den  Nachmittagsstunden  den  Grenzfluss  zu  überschreiten  und 
dass  sich  das  8.  und  2.  Armeecorps  derart  marschbereit  zu  halten 
hätten  y  .  damit  ersteres  am  30.  April  7  ühr ,  letzteres  daran  an- 
schliessend nach  9  ühr  den  Uebergang  beginnen  könne. 

Von  dieser  Abänderung  wurden  alle  Armee -Abtheilungen  ver- 
ständigt und  dieselben  gleichzeitig  angewiesen ,  beim  Passiren  des 
Ticino  nur  die  kleinen  Bagagen  (Kesselkarren  etc.)  mitzunehmen ,  die 
grossen  Bagagen  (Kasse-  und  Rtlstwägen,  Feldschmieden,  Privat^'ftgen 
der  Generale  und  Stabsofiiciere),  dagegen  am  1.  Mai,  vereint  mit  den 
Corps -Colonnenmagazinen,  über  Pavia  und  Bereguardo  der  Armee 
nachrücken  zu  lassen. 

Ein  Theil  des  grossen  Armee-Hauptquartiers  (V,  Escadron  Stabs- 
dragoner, die  Kanzlei-  und  Postwägen,  dann  vom  Colonnen-Magazine 
der  zweitägige  Verpflegsbedarf)  hatte  am  30.  April  hinter  dem  2.  Annee- 
corps,  der  Rest  des  Trains  vom  Hauptquartier  aber  am  1.  Mai  an  der 
Spitze  der  ganzen  Armee- Wagencolonne  den  Uebergang  auszuftLhren. 

Am  29.  April  um  3  Uhr  Nachmittags  überschritt  die  Tete-Brigade 
Festetics  den  Gravellone  und  stellte  sich  bei  Villanova  auf;  ihr 
marschirte  das  Gros  der  Division  Schönberger  bis  auf  das  Plateau 
von  Carbonara  und  dieser  das  Gros  der  Division  Martini  bis 
Cava  nach. 

Die  Vorpostenlinie  des  3.  Corps  erstreckte  sich  von  Villanova 
über  C.  Bianca  gegen  C.  di  Negri  bis  an  den  Po.  Die  Deckung  des 
rechten  Flügels  der  Aufstellung  besorgte  das  bei  C.  dei  Frati  und 
Limite  zwischen  dem  Ticino  und  der  RL  Padulenta  postirte  15.  Jäger- 
Bataillon  der  Division  Schönberger.  Zur  Beobachtung  der  Po-Ueber- 
gänge  von  Porto  di  Sommo  bis  Porto  del  Tovo  wurde  das  2.  Bataillon 
Ott  Omaner  und  eine  halbe  Escadron  Huszaren  am  linken  Flügel  bei 
Mezzana  Corti  aufgestellt. 

Die  Queue  des  Corps  traf  erst  um  9  Uhr  Abends  im  Bivouac 
ein,  die  Wagen  -  Colonne  (Geschütz-  und  Munitions -Reserve)  gegen 
Mittemacht. 

Nur  in  der  Gegend  bei  Damiano  und  Sairano  zeigten  sich 
schwache  feindliche  Cavalerie-Abtheilungen,  angeblich  vom  Regimente 
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SalQEsOy  welche  Ein  Zug  PreuBsen-HaBZAren  Nr.  10  unter  Ober- 
lientenant  Baron  Sah  1  hausen  sofort  veijagte.  Bei  dem  Zusammen- 
stosse  hatten  die  Huszaren  1  Mann  und  3  Pferde  leicht  verwundet, 
dem  Feinde  wurden  2  Mann  vom  Pferde  herabgehauen. 

FZM.  Graf  Gy  ulai  telegraphirte  Abends  10  Uhr  an  FML.  Grafen 
Grfinne  den  vollzogenen  Marsch  des  3.  Armeecorps  in  Feindesland 
aad  ftgte  am  Schlüsse  der  diesftlligen  Depesche  hinzu: 

„Das  Wetter  ist  herrlich ,  der  Enthusiasmus  der  Truppe  gross.'' 

30.  April. 

Am  30.  April  ttberschritt  der  Haupttheil  der  Armee  in  der  durch  ^  Afii. 
die  Disposition  vorgezeichneten  Ordnung  den  Ticino. 

Vom  8.  Armeecorps,  FML.  Ritter  v.  Benedek,  brach  an 
diesem  Tage  die  Division  Lang  um  2  ühr  früh  von  BelgiojoBo,  die 
DJTision  Berger  um  1%  TJhr  firüh  von  Corte  Olona  nach  Pavia 
auf').  Nach  dem  Abkochen  bei  diesem  Orte  setzte  das  vereinigte 
Corps  in  Folge  eines  um  9  Uhr  erhaltenen  Befehles  mit  den  Brigaden 
Bo^r^  Berger  und  Roden  auf  der  steinernen  BrQcke  über  den  Ticino 
und  den  Arm  des  Gravellone  und  dickte  über  Cava  weiter  Igegen 
Zinasco  nuovo  vor. 

Die  vierte  Brigade  Brehm,  welche  den  grössten  Theil^derAln- 
iinterie-Pionnier-Abtheilungen  des  Corps  an  ihrer  T^te  hatte ^  über- 
•chritt  den  Ticino  auf  der  Pontonbrücke  unterhalb  Pavia,  dann  auf 
der  beim  sogenannten  Portichetto,  östlich  von  la  Gabbia,  hergestellten 
Bockbrflcke  den  GhraveUone  und  stiess  über  Sommo  in  Zinasco  vecchio 
mm  Corps.  Von  Sommo  aus  detachirte  General  Brehm  1  Bataillon  gegen 
Mezsana  Corti,  um  sich  der  dortigen  noch  nicht  verbrannten  Brücken- 
ichiffe  zu  bemächtigen.  Das  Bataillon  rückte  noch  an  demselben 
Abende  beim  Corps  wieder  ein,  nachdem  es  eine  Abtheilung  bei  jenem 
Orte  zurückgelassen. 

Das  Corps,  dessen  Spitze  um  1  Uhr  Mittags  Zinasco  nuovo  er- 
rdchte,  bezog  das  Bivouac  westlich  dieser  Oertlichkeit  ä  cheval  der 
Strasse  nach  Sannazzaro.  Zwei  Bataillone  Dom  Miguel  : Infanterie 
Nr.  39  von  der  Brigade  Bo6r  mit  %  Escadron  Eaise*r- Huszaren 
Nr.  1  wurden  sofort  nach  Pieve  d'Albignola  zur  Bildung  der  Vorposten- 
liiiie  von  Porto  Corana  am  Po  bis  C.  Corana  nuova  nächst  Scaldasole, 
Anschlusspunkt  an  die  Vortruppen  des  3.  Corps,  vorgeschoben. 

Das  2.  Armeecorps,  FML.  Eduard  Fürst  Liecht|enstein, 
▼erBesB  in  den  frühesten  Morgenstunden  seine  Cantonncments  bei 
S.  Angiolo  und  gelangte  gegen  9  Uhr  Früh  nach  Pavia,  vermochte 


*)  GM.  Berger  Obemahm  interimistisch  das  Commando  der  Tseanten  8.  DiTiaioo. 
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jedoch  vor  1  ühr  den  üebergang  über  den  Ticino  nicht  sa  beginnen, 
weil  bis  dahin  die  Passage  durch  das  voraosmarschirende  8.  Corps 
und  das  Armee-Hauptquartier  gehemmt  war. 

Die  Vorhut-Brigade  des  Corps  besog  erst  um  6  Uhr,  das  Corp»- 
quartier  um  8  ühr  und  die  Nachhut-Brigade  um  9  Uhr  Abends  das 
Lager  bei  Ghropello  ku  beiden  Seiten  der  Strasse  vorwftrts  des  Ortes. 

Das  7.  Armeecorps,  FML.  Baron  Zobel,  bewirkte  den  Ticino- 
Üebergang  bei  Bereguardo  auf  der  durch  die  4.  Compagnie  des  4.  Pion- 
nier -Bataillons  mit  den  Equipagen  Nr.  1,  2,  3  und  4  an  der  Ueber- 
fuhrstelle  geschlagenen  Kriegsbrttekei  mit  den  Brigaden  Dondorf, 
welcher  die  Geschützreserve  sich  angeschlossen,  Weigl  und  6  ab  lenz, 
dann  den  Reserve- Anstalten.  Dagegen  setzte  die  Brigade  Lebz ei- 
tern mittels  der  schon  am  26.  April  an  das  lombardische  Ufer  ge- 
schalten Ueberfuhren  von  Cassolnuovo  und  Soria,  unterhalb  dieses 
Ortes  über  den  Grenzfluss. 

Die  TSte  des  Armeecorps  traf  um  10  Uhr  in  Gambolö  ein,  inro 
sich  die  Division  Lilia  in  und  zunächst  des  Ortes  aufstellte,  mit 
2  Compagnien  und  1  Escadron  längs  des  Naviglio  Langosco  zwischen 
C.  Pessina  und  Morsella  auf  Vorposten.  Die  Division  Reischach  bezog 
Quartiere  und  Bivouacs  in  und  zunächst  Vigevano  und  schob  1  Com- 
pagnie mit  einer  kleinen  Huszaren-Abtheilung  an  den  Terdoppio  vor. 

Auf  seinem  ganzen  Marsche  stiess  dieses  Corps  auf  keine  Be- 
wegungshindemisse,  traf  auch  nirgends  den  Feind,  sondern  wurde 
gleich  allen  übrigen  Armeetheilen  von,  zu  allen  Leistungen  ftlr  die 
k.  k.  Truppen  sich  bereit  erklärenden,  friedlichen  Deputationen  der 
Bevölkerung  empfangen. 

An  diesem  Tage  erreichten  auch  die  vom  7.  Corps  abgegangenen 
Streifcommanden  Mortara  (Oberstlieut  Czermak  von  Wimpffen- 
Infanterie  Nr.  22  mit  4  Compagnien,  V«  Escadron  Eaiser-Huszaren 
Nr.  1  und  2  Raketen-Geschützen),  Vespolate  und  Novara  (3.  und  4.  Com- 
pagnie Kais  er -Infanterie  Nr.  1  und  ein  Flügel  Eaiser-Huszaren 
Nr.  1  unter  Hauptmann  Jihn);  sie  fanden  auf  den  Eisenbahnhöfen 
weder  Materiale  noch  Personale,  die  Telegraphen-Stationen  ohne  Beamte 
und  Apparate,  die  Post  ohne  Pferde  und  Wägen,  die  öffentlichen  Kassen 
leer.  Nach  Aussage  der  Mum'cipalitäts-Beamten  waren  schon  seit  vier 
Tagen  sftmmtliche  Staatsfonds  und  Bedienstete,  dann  das  gesanmite 
Verkehrs-Materiale  durch  die  königliche  Regierung  in  das  Innere  des 
Landes  zurückgezogen  worden. 

Das  5.  Armeecorps,  FML.  Ghraf  Stadion,  passirte  mit  der 
Tete  um  11  Uhr  und  mit  der  Queue  um  1  Uhr  Nachmittags  den 
Ticino. 

In  Garlasco  vereinigte  sich  mit  demselben  die  Brigade  Festetics 
wieder  und  bildete  von  da  ab  die  Avantgarde  des  Corps.  Um  47$  Uhr 
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traf  jene  Abtheilung  in  der  ihr  vorgezeiohneten  Aufstellung  jenseits 
TnmiellOi  200  Schritte  hinter  dem  Naviglio  Langosco  rechts  der 
Ghansste  ein,  stellte  Vorposten  iswischen  C.  Pessina  und  Alagna  auf 
tmd  sandte  Strei^atrullen  nach  Ottobiano,  Cergnago  und  S.  Giorgio 
ans.  Kurz  zuvor  soll  bei  Ottobiano  noch  ein  feindlicher  Cavalerie- 
posten  gestanden  haben,  der  beim  Anrücken  der  Spitzen  des  k.  k.  Heeres 
gegen  die  Sesia  zurückging. 

Die  Brigaden  Prinz  Hessen  und  G&al  rückten  zwischen  4  und 
5  Uhr  in  die  fiir  sie  bestimmten  Lagerplätze  hinter  dem  Terdoppio,  zu 
beiden  Seiten  der  Strasse  zwischen  Trumello  und  Garlasco  ein,  Brigade 
Bils  um  67a  ^^,  Brigade  Koller  um  8  Uhr,  die  Corps- Cavalerie 
am  9  Uhr,  die  Corps  -  Geschtttzrescrve  um  11  Uhr.  Die  Munitions- 
reserve ging  an  diesem  Tage  gleichfalls  über  den  Ticino,  konnte  jedoch 
die  nftchsten  Canäle  nicht  mehr  übersetzen,  weil  deren  durch  die 
Bewohner  nothdttrftig  hergestellte  Brücken  sehr  schadhaft  geworden 
waren.  Dieselben  hatten  auch  vom  5.  Corps  nur  mit  Vorsicht  benützt 
werden  können,  so  dass  sich  dessen  Marsch  sehr  verzögerte. 

Die  Abtragung  der  nicht  minirtcn  Brücke  bei  Trumello  soll  durch 
die  Bevölkerung  einem  kleinen  hiezu  befehligten  Detachement  gegen- 
aber  verhindert  worden  sein. 

Das  3.  Armeecorps,  FML.  Edmund  Fürst  Schwarzenberg, 
traf  am  90.  April  3  Uhr  Nachmittags,  seine  Tags  zuvor  begonnene 
Bewegung  fortsetzend,  in  Domo  ein. 

Von  der  Division  Schönberger  besetzte  die  Avantgarde-Brigade 
Ramming  mit  Je  einer  Division  Belgien-Infanterie  Nr.  27  und  einem 
Zag  Preussen-Huszaren  Nr.  10  Alagna  und  Scaldasole  und  postirte 
zor  Unterstützung  ihrer  Vortruppen  4  Compagnien  Belgien,  V,  Esca- 
dron  Preussen-Huszaren,  dann  2  Geschütze  vorwärts  des  Terdoppio, 
das  Brigadegros  selbst  zwischen  dem  Terdoppio  und  Domo.  Diese  Auf- 
itcDung  deckte  eine,  von  C.  Bussolina  bis  an  den  südlich  von  Scalda- 
sole fliessenden  Arbognetta-Bach,  gedehnte  Vedettenkettc.  Die  Brigade 
Darfeld  lagerte  nördlich  von  Domo,  die  Division  Martini,  welche 
Cava  erst  um  11  Uhr  verliess,  als  die  Spitzen  des  8.  Corps  der  Oert- 
liehkeit  sich  näherten,  südlich  von  Domo,  die  Corps-Reiterei  bei  C.  Lo- 
vesa,  die  Geschütz-  und  Munitionsreserve  vorwärts  der  C.  Pavese. 

Die  Armee-Geschützreserve  bezog  hinter  Gropello  das  Lager. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  erreichte  am  30.  um 
8%  Uhr  Abends  C.  Spirito  vor  Pavia  und  blieb  hier  im  Bivouac,  da 
sie  an  diesem  Tage  den  Tioino  nicht  mehr  überschreiten  konnte. 

Während  die  k.  k.  Armee  in  der  vorstehenden  Weise  den  Ticino 
überschritt,  traf  der  FZM.  Graf  G  y  u  1  a  i  Vorkehrungen,  um  ihr  im  Rücken 
and  in  der  linken  Flanke  eine  Verbindung  über  den  Po   zu  sichern. 
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Zu  diesem  Zwecke  wurde  der  Baa  einer  Po-Brfloke  unteriialb  der  ESn* 
mündong  des  Ticino  bei  Yaccarizza  und  die  Anlage  eines  Brücken- 
kopfes znr  Deckong  derselben  am  rechten  Stromofer  anbefohlen'). 

Das  2«  Armeecorps  erhielt  den  Befehl,  nach  eigenem  Ermessen 
eine  Brigade  znr  Beobachtung  des  Po  von  der  AgognarMündung  bis 
Mezzana  Corti,  dann  zur  Durchstreifhng  und  Aufklärung  des  südlichen 
Stromufers  am  1.  Mai  nach  Zinasco  zu  detachiren*  lEin  Bataillon  dieser 
Brigade  sollte  nach  Pavia  verlegt  und  von  dort  ans  bei  den  Brücken* 
kopfarbeiten  von  Vaccarizza  verwendet  werden*). 

Oleichzeitig  erhielten  der  Feldgenie  *  Inspector  Oberst  B  a  d  6 
und  der  Obersdieutenant  Hayerhofer  von  Qrünbühl  des  Pionnier* 
Corps  die  entsprechenden  Aufträge  ftbr  die  Ausführung  der  zur  Siche- 
rung der  Ticino -üebergänge  im  Rücken  der  Armee  fiir  nothwendig 
erachteten  Befesttgungs-  und  Brückenbanten.  Diese  technischen  Ar- 
beiten betrafen:  die  feldmässige  Fortificirung  des  GraveUone  und  die 
Anlage  mehrerer  Brücken  über  diesen  Wasserarm ,  die  Herstellung 
correspondirender  Colonnenwege  nach  den  Ticino- Brücken ,  die  An- 
lage von  Brückenköpfen  bei  Vigevano  und  S.  Martine  (an  der  Mai- 
länder Strasse  nach  Trecate  und  Novara),  das  Schlagen  einer  festen 
Brücke  bei  Vigevano,  mit  den  auf  dem  Ticino  aufzutreibenden  Schiffon 
und  in  der  Umgebung  des  üebergangspunktes  zu  requirirenden  Mittriny 
endlich  das  Abbrechen  der  Kriegsbrücke  bei  Bereguardo  (ward  am 
2.  Mai  bereits  bewirkt)'). 


')  Der  Braekenban  hatte  durch  die  in  Piaoenia  befindliche  nnd  am  1.  Mai 
nach  Pavia  in  liarsoh  gesetzte  S.  Compa^ie  rom  4.  Pionnier- Bataillon  anai^fllhrt 
m  werden.  Das  an  24  Brfickengliedem  nnd  S  Randfeldem  erforderliche  Materiale, 
so  wie  fünf,  snm  Einführen  der  Brflokenglieder,  nothwendige  Llojddampfer  standen 
bereitB  in  Piaeensa  concentrirt,  vm  die  Arbeit  sofort  in  Angriff  nehmen  an  kSnnen. 
Die  Eqnipagen  der  Lloydschiffe  ktbidigten  den  Dienst;  das  Festongs-Commando  Ton 
I^acensa  war  deshalb  genOthigt,  ron  der  Lagnnen  -  Flotille  an  Venedig  3  Of&ciere, 
5  Bootsleute,  10  Steuerleute  und  60  Mann  für  die  fünf  Dampfer,  und  46  Mann  für 
die  Brflckenglieder  in  Anspruch  su  nehmen. 

*)  ffienu   commandirte   das   Corps  die  Brigade  Lippert:    9.  Jiger  •  Bataülon, 

1.  und  3.  Bataillon  Erah.  Bainer- Infanterie  Nr.  69,  Gayalerie-Batterie  Nr.  S/VHInnd 
setste  sie  ^«ch  nach  dem  Uebergange  über  den  Ticino  nach  Zinasco  in  Marsch» 
wXhrend  das  Grenadier-Bataillon  Bainer  nach  Pavia  dislocirt  wurde.  Als  Ersata  für 
die  später  in  den  Verband  des  8.  Corps   übertretende   Brigade   Lippert   wurde  dem 

2.  Corps  die  Brigade  Kintsl  definitiy  angewiesen.  Diese  Abtheilung,  welche  am  29. 
und  am  80.  April  in  Mailand  eintraf,  hatte  am  1.  Mai  nach  Pavia  su  rücken  und  am 
8.  in  OropeUo  anm  Corps  au  Blossen. 

")  Durch  Zuriehung  ron  Civilarbeitem  su  den  Bauten  bei  Vaccariasa  und  am 
Gravellone  und  durch  Verwendung  von  swei  halben  Genie  *  Compagnlen  bei  den  An- 
lagen von  Vigevano  und  S.  Martine  wurde  es  möglich,  die  vom  Armee •  Commando 
angeordneten  Bauten  sogleich  su  beginnen  und  ihrer  Vollendung  rasch  entgegen- 
suführen.    Die  Hersteünng  der  durch  den  Feind  am  rechten  Ticino -Ufer   demotirton 


155 

Von  der  selbstständigen  Trappen- Division  Urban  traf  die  Bri- 
gade Rupprecht  (1.  Bataillon  Szluiner  Grenzer  und  4  Bataillone 
Kellner -Infanterie  Nr.  41)  mit  Ausnahme  der  noch  nicht  ausgerüsteten 
6-pitlndigen  Fassbatterie  Nr.  2/n.  am  30.  April  10  Uhr  Abends  in 
Mailand  ein.  Die  zweite  Brigade  Oberst  Wal  Ion  formirte  sich  an 
demselben  Tage  in  Brescia  und  zwar  rückten  dort  ein:  1  Division 
Haller -Huszaren  Nr.  10,  eine  12-pftlndige  Batterie  und  eine  halbe 
Mörser-Batterie. 

Ausser  diesen  Abtheilungen  befanden  sich  bereits  in  letzterer 
Stadt:  1  combinirtes  Bataillon  von  4  Compagnien  Kellner-Infanterie, 
das  3.  Bataillon  Erzh.  Rainer  Nr.  59  und  4  Compagnien  vom  1.  Ba- 
taillon Zobel  Nr.  61  (260  Mann  dieses  Bataillons  waren  im  Gefangen- 
haase  zu  Padua  als  Wache  zurückgelassen). 

Das  Gerücht  von  einem  beabsichtigten  Einbrüche  piemontesischer 
FVeischaaren  über  Como  in  die  Lombardie  bestimmte  FML.  Urban, 
von  seiner  Truppenmacht  ein  Streifcommando  nach  jener  Gegend  so- 
rieich  abzusenden  und  die  Brigade  Rupprecht  zur  Nachrüokaiig  in 
Bereitschaft  zu  halten^). 


reb«n(liige  flb€r  den  NaTiglio  Langosco  wurde  mittelst  eines  Sprenfwerkes  sofort 
b«wiilEt  Die  Arbeiten  an  den  Brfickenköpfen  Yon  8.  Marlino  nnd  Tigeyano,  welch* 
nsterer  ans  drei  durch  TenaOlen  rerbnndenen  Lnnetten,  letsterer  ans  flinf  selbetstln- 
<Ü?ffi  Werken  bestehen  sollte,  maehten  schon  im  Laufe  der  nichsten  Woehe  bedeu- 
tende Fortsehritte.  Nur  der  fitr  Vigevano  entworfene  Bau  einer  halbpermanenten 
RrScke  blieb  wegen  Mangel  an  Materiale  anfSnglich  im  Bfiekstande.  Indessen  gelang 
n  der  Energie  des  Bfifitlr  -  GouYemements  au  Mailand,  durch  die  in  der  Hauptstadt 
dfr  Lombardie,  am  Lago  maggiore  und  Como-See,  in  Venedig,  Triest  und  PsTia  ein- 
rleitetea  Requisitionen  und  Ausschreibungen,  das  Tom  Objects-  Commandanten,  Haupt- 
■sna  Sehneider  des  Pionniercorps,  angesprochene  Brficken-Materiale  bald  au  sam* 
mb  und  hierdurch  den  Bau  in  Gang  su  bringen.  Der  Brfickenschlag  Aber  den  in 
M  Arme  getheilten  Ticino-Flnss  ward  sogleich  angefangen  nnd  schon  am  18.  BCai 
Abcods  Tollendet 

Auf  demselben  Wege,  wie  flir  die  halbpermanente  Brfteke  bei  Vigorano,  kam 
uch  das  Materiale  fllr  den  Uebergang  bei  Bereguardo  sn  Stande.  Unter  Leitung  des 
P^oonier-Majors  Ooutta  ward  hier  der  Brückenbau  am  19.  Mai  frfih  in*s  Werk 
rcMtit  Bis  sur  Vollendung  desselben  blieb  die  kaum  abgetragene  und  in  der  Zeit 
▼OB  11.  bis  15.  Mai  wieder  geschlagene  Kriegsbrttcke  daselbst  stehen. 

In  den  Tabellen  über  die  Thitigkeit  der  Pionniere  im  Feldsnge  1869  heisst 
**.  dsss  am  18.  Mai  der  Bau  Ton  swei  halbpermanenten  Brttcken  unterhalb  der  Kriegs- 
hnieke  bei  Bereguardo  begonnen  wurde;  —  es  kann  darunter  nur  die  UeberbrQckung 
in  iwei  Tieino-Arme  gemeint  sein. 

")  Diese  Maassnahmen  erwiesen  sich  jedoch  als  aberflflssig,  weil  das  Armee- 
Cimmando  aof  die  darüber  erhaltene  Anseige  die  Antwort  erthellte,  dass  EmfUle  tou 
^te  der  8chweis  ia  das  lombardische  Territorium  nicht  an  besorgen  seien,  da  aur 
Vrriiaiaenuig  derselben  Eidgenössische  Truppen  im  Canton  Tessin  stioden. 

Dem  Chef  des  Generalstabes,  Oberst  Baron  Kuhn,  kam  in  dieser  Besiehung 
ui  1  Mai  folgendes  Telegramm  des  Eidgenössischen  Obersten  Bontemps  su.    ^loh 
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In  gleicher  Weise  stellte  ein  Bericht  des  zu  Bologna  befehligenden 
GM.  Habermann  die  Grenze  der  Bomagna  durch  mehrere  Taosend 
bei  Poretta  angekommene  Toskanesen  als  bedroht  dar. 

I.  Mai. 

i  In.  Am  1.  Mai  setzte  die  Armee  nach  den  vom  Hauptquartier  Tags 

zuvor  hinausgegebenen  Dispositionen  den  Marsch  bis  an  die  Agogna  fort 
Das  8.  Armeecorps  brach  an  jenem  Tage  um  8  Uhr  Frflh  von 
Zinasco  auf^  verzögerte  jedoch  seine  Bewegung  in  Folge  eines,  durch 
Vorposten-  Bapporte  über  feindliche  Märsche  am  Po  bei  Pieve  d'Al- 
bignola,  verursachten  Aufenihaltes. 

Die  Brigade  Boär  bog  nach  stattgehabter  Vereinigung  aller  Ab- 
theilungen bei  Pieve  d'Albignola,  von  Sannazzaro  links  gegen  den  Po 
ab,  rückte  bis  C.  Meardi  und  alla  Crova  vor,  besetzte  Porto  Comale 
und  richtete  sich  zur  Bewachung  von  Porto  di  Cervesina  und  Porto  Co- 
rana  ein.  Die  übrigen  Truppen  des  Corps  marschirten  westwärts  über 
Sannazzaro  hinaus  und  nahmen  am  linken  Ufer  der  Agogna  das  Lager. 


habe  die  Ehre,  Sie  sa  benachrichtigeii,  dass  die  lor  Achtong  des  Sohweiser  Bundes- 
TerritoriamB  unter  meinen  Befehl  gestellten  Trappen  einmnr&cken  beginnen,  and  dass 
von  Morgan,  6.  Mai,  angefuigen,  wir  unsere  Posten  bis  sn  die  lombardiscbe  Qrenme 
Yorgeschoben  haben  werden.  Der  su  Mendrisio  stehende  Eidgenössische  Oberst 
Gonsenbach  ist  mit  der  Beobachtong  und  Ueberwachung  des  Distcictes  ron  Men- 
drisio beauftragt  Dieselbe  Mission  hat  aneh  der  au  Lugano  stehende  Bundesgenossiaehe 
Oberst  Ott  rücksichtUch  der  Sfldgrense  Ton  Lugano.  Das  Schweiaer  Ufer  des  Lago 
maggiore  befindet  sich  seit  3.  Mai  oceupirt.'' 

FML.  Urban  meldete  schon  am  4.  aus  Bresoia,  dass  die  Regterang  des  Can- 
tons  Tessin  seit  dem  30.  April  bereits  alle  italienischen  Freisohfaler  ausgewiesen  oder 
theilweise  internirt,  ihre  eigenen  Truppen  italienischer  Nationalitit  in  deutsche  Orte 
aurfickgesogen  und  dafttr  die  italienischen  Qrensorte  mit  deutsehen  Sohwetaertruppen 
besetzt  habe. 

Was  den  Lago  maggiore  anbelangt,  hatte  die  Schweiaer  Begiening  srhon  im 
Monate  April  auf  diplomatischem  Wege  den  Vorschlag  gemacht,  die  gesaaunte  Schiff- 
fahrt auf  diesem  See  ftlr  die  Dauer  des  Krieges  unter  ihre  neutrale  Flagge  au  nehmen 
und  hatte  sowohl  die  k.  k.  Regierung,  als  jene  Ton  Piemont  sur  Annahme  dieses  Vor- 
schlages eingeladen.  Die  Tnriner  Regierung  soll  sich  aneh  bereit  erklSrt  haben,  diesem 
Arrangement  beisutreten,  das  Wiener  Cabinet  jedoch  schlug  dasselbe  auf  Anrathen 
des  FZM.  Graf  Gyulai  aus,  u.  s.,  weil  das  piemontesische  GouTcmement  bereits 
SU  viele  Beweise  gegeben  hatte,  dass  es  sich  durch  derartige  Stipalati«nen  nie 
gebunden  fühlte. 

Die  piemontesische  Regierung  hatte  auf  dem  Lago  maggiore  drei  grGasere 
Dampfer  mit  je  einer  metallenen  Kanone;  im  Monate  Mira  wurde  die  Ansammlung  Ton 
Betriebsmateriale  fOr  die  Dampfsr  in  Pallanaa,  so  wie  die  Erbauung  Ton  awet  Bat- 
terien bei  diesem  Orte  angeordnet  Von  den  beiden  Batterien  IGr  je  8  Gesdiatae 
(30-pfündige  Schiflhgeschfitze)  wurde  die  eine  auf  der  Landaunge  Ton  Pattanaa»  die 
zweite  am  Ufer  vor  dieser  Stadt,  Ton  der  fttr  deren  Besataung  bestimmten  Dirision 
Infanterie  erbaut. 
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Die  Avantgarde-Brigade  Brehm  stellte  die  VorpoBten  vom  Po, 
die  Agognetta  entlang,  über  C.  Pellegrina  bis  Galliavolay  dem  linken 
Ftflgelstdtzpnnkte  der  Vortruppen  dos  3.  Corps,  aus  und  oecupirte  die 
Orte  Gallia  und  Mezzanabigli  mit  der  Vorposten-Besorve.  Bei  Qallia 
wurde  eine  Noihbrttcke  geschlagen. 

Hinter  dem  8.  Armeecorps  nahm  die  schon  um  11  Uhr  bei  Zinasco 
naoTO  angekonmiene  Brigade  Lippert  mit  der  ihr  beigegebenen  Diyi- 
rion  Civalart-Uhlanen  Nr.  1  nachstehende  Aufstellungen  ein:  das 
Gros  bei  Zinasco  nuovo,  1  Compagnie  am  rechten  Flügel  bei  Balossa- 
bi^,  7,  bei  Meszana  Rabattone,  V,  bei  Sommo,  1  bei  Messzani  Corti. 

Nach  eingezogenen  Nachrichten  waren  in  dieser  Gegend  feind- 
liche Patmllen  zuletzt  am  yorhergehenden  Tage  12  Uhr  gesehen  worden. 

Das  3.  Armeecorps  marschirte  um  8  Uhr  von  Domo  aus,  liess 
auf  die  um  12  Uhr  Mittags  Tom  8.  Corps  erhaltenen  MittheUungen,  vom 
Eneheinen  bedeutender  feindlicher  Streitkräfte  am  Po,  die  Division 
Martini  bei  Ferrara  iialten  und  erreichte  an  diesem  Tage  blos  mit 
der  Division  Schönberger  den  Ort  Lomello. 

Die  Vorpostenlinie  des  Corps  dehnte  sich  von  Galliavola  ling^ 
der  R^  Sollaro  bis  C.  Rivazzo  aus. 

Die  2.  und  4.  Division  des  Huszaren-Begimentes  Preussen  Nr.  10 
worden  unter  Commando  des  Obersten  Baron  Edel sheim  zurBequi- 
lition  nach  Mede  vorgeeendet.  ^ 

Von  der  zur  Sicherung  dieser  Unternehmung  unter  Miyor  von 
Kronenfels  auf  der  Strasse  g^en  Valenza  stehen  gelassenen  3.  Esca- 
dron  stiess  eine  Patrulle  bei  Torre  dei  Beretti  auf  feindliche  Cavalerie, 
attakirte  sie  auf  dem  Eisenbahndamme  und  trieb  sie  über  den  Po  zu- 
rflck.  In  dem  kurzen  Bencontre  wurden  den  Huszaren  3  Pferde  leicht 
verwundet,  vom  Feinde  blieben  2  Mann  und  1  Pferd  todt,  1  Mann 
ssmmt  Pferd  wurde  gefangen. 

Am  Abende  kehrte  das  Commando  mit  den  requirirten  Lebens- 
mitteb  wieder  nach  Lomello  zurück. 

Das  2.  Armeecorps  setzte  sich  zwischen  8  und  9  Uhr  Frtth  in 
Bewegung  und  bezog  zwischen  7  und  10  Uhr  Abends  mit  der  Division 
Jellaiic  das  Lager  bei  S.  Giorgio,  Brigade  Eoudelka  vor,  Brigade 
Ssab6  hinter  dem  Orte,  mit  der  3.  Brigade  Baltin  und  der  Geschütz- 
reserve bei  Cergnago '). 


')  In  der  DispoBition  ta  diesem  Maraohe  waren  dem  ArmeecortM  swei  DiTiiloneti 
iet  beim  6.  Corps  eingetheilten  UhUnen  •  Begimentes  Nr.  12  sugewiesen  worden  und 
^ieteibeii  trafen  auch  wfthrend  des  Manches  beim  Corps  ein. 

Das  bei  der  GeschStsreserve  commandirte  3ataillon  hatte  Ton  aim  an  die  Be* 
Mnuf  der  eisten  Abtheilnng  der  Armee-MonitionBreserve  m  bilden.  Die  Bewaehong 
^  Afuee-Oeschatsreserve  hatte  die  CHYalerie-BesenrediTlsion  an  flbeniehmen. 
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Die  Vorposten  des  Corps  standen  am  diesseitigen  Agogna-Üfer, 
links  mit  jenen  der  Brigade  Bamming  vom  3.  Corps  in  Verbindung, 
rechts  an  der  Chiusa«  Das  Corps  war  im  Marsche  durch  die  Truppen 
vom  5.  Corps  angehalten  worden. 

Das  5.  Armee  Corps  rückte  ans  seinen  Bivouacs  bei  Tnunello 
um  8  ühr  FVOk  ab  und  etablirte  sich  zwischen  1  und  5  Uhr  in  dem 
neuen  Lager  südlich  von  Mortara. 

Streifpatrullen  gingen  gegen  Cappelletta  fiorone,  Zemme  und  von 
Olevano  gegen  S.  Alessandro  und  C.  Macedonia  vor. 

Die  bis  Castel  d'Agogna  und  Olevano  vorgeschobene  Avantgarde 
stellte  Vorposten  längs  der  Agogna  von  der  Mündung  der  I^  Colo- 
nella  bis  gegen  die  Chiusa  aus.  Mortara  blieb  vom  Grenadier-Bataillon 
Culos  Nr.  31  oQCupirt 

Das  7.  Armeecorps  traf  etwas  nach  dem  5.  bei  Mortara  ein 
und  bezog  Cantonnirungen  und  Bivouacs  nördlich  der  Stadt  u.  z.  die 
Division  Lilia  in  und  nördlich  von  Mortara,  die  Division  Reischach 
mit  der  Brigade  Gab  lenz  nördlich  der  Stadt  und  in  Parona,  mit  der 
Brigade  Lebzeltern  in  Albonese  und  Cilavegna.  Die  Reserve-An- 
stalten nordöstlich  von  Mortara  an  der  Strasse  nach  Vigevano. 

Die  vom  Corps  bis  S«  Maria  und  Nicorvo  vorpoussirte  Avantgarde 
stellte  im  Anschlüsse  an  das  5.  Corps  von  der  Mündung  der  BL  CoIo- 
nellai  entKsng  der  Agogna,  die  Vorposten  aus. 

Zwei  Escadronen  Huszaren  und  zwei  Compagnien  Kaiser-Li- 
fanterie  Nr.  1  unter  Oberst  Bakalovics  als  Streifcommando  nach 
Novara  entsendet,  erreichten  am  1.  Mai  Abends  die  Stadt  Eine  Requi- 
sition von  100.000  Rationen  ward  sogleich  ausgeschrieben,  von  der 
die  ersten  Lieferungen  schon  Abends  8  Uhr  zum  Transporte  bereit 
standen.  An  Elafer  und  Tabak  war  Mangel,  an  Brod  konnte  die  Stadt 
tftglich  blos  1500  Rationen  liefern,  dagegen  waren  an  Wein  bedeutende 
Quantitäten  voiräthig. 

Oberst  Bakalovics  nahm  in  Novara  alle  in  den  Buchhandlungen 
vorhandenen  Karten  von  Piemont  in  Beschlag  und  das  Armee-Com- 
mando  liess  die  daftlr  entfallenden  Betrage  durch  den  Archivar  des 
Armee-Hauptquartiers  Hauptmann  Grünner  baar  ausbezahlen. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  und  die  Armee-Oe- 
schütz- Reserve  marschirten  am  1.  Mai  bis  Trumello.  Letztere  gab 
eine  Feldmörser-Batterie,  Va  IS-pfÜndige  Positions-Batterie  und  2  12-pfun- 
dige  Batterien  an  das  3.  Armeecorps  nach  Lomello  ab. 


Die  HUfte  der  der  Brigade  Lippert  sngewiesenen  CavAlerie- Batterie  Nr.  11/vill 
ward  wieder  sam  Corps  g^xogen  und  der  Brigade  Bali  in  beigegeben.  GM.  Paffer, 
welcher  dieee  Brigade  commandiren  sollte,  traf  krankheitshalber  nie  beim  Corps  ein 
und  dessen  Brigade  ward  bis  rar  Ankunft  des  GM.  Baltin  interimiatisch  Tom  Oberst 
Hubattchek  oommandirt. 


1A9 

Doflfleiahen  biitte  die  in  P»Tift  itehende  Abtheilaag  der  Armee- 
Uamtioas-HHuptreserre  auf  ihrem  Marsche  nach  Gtropello  S  Ceotaer 
Puiver  dem  3.  Corps  abzutreten.  Die  zweite  Abtbeilusg  der  Monitioiis- 
Beseive  sollte  dagegen  am  2.  Mai  von  I^acenzs  nach  Corte  Olona  und 
Toa  hier  am  3.  Mai  nach  Pavia  abgehen. 

Von  der  ReserTe-Diviiion  ürban  rttokta  am  1.  Mai  6  Uhr 
MaohiuttAgs  die  Brigade  Buppreoht  Ton  Mailand  g^i;eQ  Como  ab 
nnd  zwar  mit  2  Bataillontti  Eellner  Infiutorie  Vr.  11  naob  B«rlaBBilia 
and  mit  2  Bataillonen  andwer  Regimenter  nach  Seveeo,  wuhrcnid  das 
3.  BataiUoia  Kellner  in  Mailand  znrOokbelu^ten  wird. 

Das  Ärmee-Hsaptqnartier  blieb  a»  1.  Mai  in  GarUsoo. 

Di»  Coloaiien-M^[aBine  hatten  an  diesem  Tage  den  operativeit 
MarBcbiichtnngeD  ihiev  re^ectiven  AnneeeOTpa  za  folgan  n.  z<  jene« 
vom  S.  Corps  nach  Zinasco  vecchio,  vom  3.  nach  DornO,  tObi  2.  naeb 
^(^Uo,  vom  5.  und  7.  nacb  Vigevano.  Die  Truppen  hatten  sich  auf 
.  iwei  Tage,  d.  L  fbr  den  2.  und  3.  Mai,  mit  Brod  an  venteben.  Die 
grossen  Bagagm  salHen  bei  Pavia  and  Beioguardo  znrückbleiben. 

Am  1.  Mai  stand  also  die  gesammte  k.  k.  Operatioos-Armee  auf 
feindlichem  Gebtete.  Ihre  Sturke  belief  sich  bei  5  Armeecorps  und 
1  Reserve-Cavalerie-Di Vision  auf  101  Bataillone,  14  Compagnien,  35% 
Escadronen,  mit  einem  streitbaren  Stande  von  106.631  Hami,  6068  Reiters 
and  364  Geschtltzen '). 

An  diesem  Tago  erhielt  endlich  FZM.  Graf  Gyulai  als  Antwort 
auf  den  von  ihm  am  35.  April  erstatteten  Bericht,  dass  er  sich,  an- 
lässig  des  rapiden  AnrOckens  der  französischen  Streitkräfte,  fUr  die 
Defensive  habe  entscheiden  müssen,  von  der  Militär-Centcal-Eanzlei 
nachstehendes  Telegramin: 

„Bei  der  gegenwärtigen  Sachlage  bleibt  dei>  Kriegsschauplatz  in 
Italien  vorwiegend.  In  14  Tagen  beginnt  von  hier  der  Abmarsch  eines 
auf  KriegafusB  ausgerüsteten  weiteren  Armeecorps  nach  Italien. 

„Dies  als  vorläufige  Antwort  auf  Präs.  Nr.  72  vom  25.  April. 
Dcei  Bataillone  mit  3500  Mann  auf  dem  Marsche  nach  Sudtirol.  Hiezn 
die  beiden  Bataillone  von  Eaiser-Jäger  1600  Mann,  welche  daselbst 
verbleiben.     Zusammen  5000  Mann. 

„Die  Landesvertheidignng  Tirols  wird  anfgeboten. 

„Dies  als  Antwort  aaf  Mr.  iG26/<^  vom  27.  April"  >). 

■)iDla  9M«  daBataUle  der  ma  I^  Uai  BntMBdIMieia:aebM»atrtMI>^nkf.  k 
IL  Armea  erhilt  die  Bsiln^  V. 

')  Im  Hsnptqnartier  des  FZH.  Orafen  Gyulai  soll  der  Anfanf  dieses  Tele- 
p-anuQB  in  Mgender  Faumifc  angelangt  sein :  ^ei  der  gegenwSrtigea  Sachlngit  bleibt 
der  Kriegsscbanplatz  in  Italien  Torvrieg«nd  in  Verona.  TUglich  beginnt  etc.  «tc,"  — 
IHe  baebsUbliche  Aefanlicbkeil  dar  Worte  Verona  und  Tienehn  dürfte  im  A)itclogra- 
pbir«n  d!e  Bitatellnng  des  uraprSnglicben' Sinne«  der  Depeecbe  herbei^ftihrt  haben. 
In  den  Feldacten  des  Annee-CommandD's  liegt  diM*  Depat^a  nicht  Tor. 


r- 
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Dor  üebergang  der  Armee  Aber  den  Ticino  war  such  fibr  die  am 
Lago  maggiore  stationirte  k.  k.  Flottille  das  Signal  zur  ErOffiiong  der 
Feindseligkeiten. 

Der  Eriegsdampfer  ^Radetzky«  und  das  Dampfkanonenboot  »Be- 
nedektt  unternahmen  täglich  Patmllefahrten,  griffen  dabei  alle  in  Sieht 
kommenden  Fahrzeuge  auf  und  brachten  dieselben  nach  Angera,  La- 
veno  oder  Lisanza,  um  sie  hier  zu  versenken.  Auch  die  am  feindlichen 
Ufer  befindlichen  Telegraphenleitungen  wurden  zerstört 

Der  Dampfer  „Benodek^,  dessen  mit  einer  Enterpartie  bemanntes 
Boot  am  1.  Mai  in  die  Mündung  des  Flusses  Toce  zur  Herausbugsimng 
einiger  daselbst  y erborgen  gehaltener  Fahrzeuge  einlaufen  sollte  und 
hier  mit  Gewehrschttssen  vom  Lande  empfangen  wurde,  eröflhete  nach 
Zurückberufung  des  Bootes  an  Bord,  gegen  die  Mündungsufer  des  Tooe 
sogleich  das  Feuer. 

Eriegsdampfer  „Radetzky  ^  (Commandant  Major  B  o  1  z  a  n  o),  welcher 
am  nördlichen  Ufer  der  Bucht  von  Pallanza  zu  streifen  hatte  und  zur 
Zeit  vor  Suna  ankerte,  um  Erkundigungen  über  die  von  Garibaldi 
beabsichtigte  Freischaaren-Expedition  einzuziehen,  nahm  sofort  seinen 
Curs  in  der  Richtung  des  Kanonendonners  und  setzte  sich  dort  eben- 
falls in's  Feuer.  Erst  bei  einbrechender  Dunkelheit  stellten  die  beiden 
Fahrzeuge  die  Beschiessung  der  Ufer  ein  und  dampften  auf  ihre  Anker- 
plätze bei  Laven  0  zurück. 

Die  am  Tage  nach  der  Affaire  am  Orte  der  That  recognosciren- 
den  Bootsbemannungen  brachten  in  Erfahrung,  dass  eine  Compagnie 
Corpi  franchi,  welche  vor  den  Colonnen  Urban's  am  1.  Mai  aus  Pal- 
lanza nach  Mergozzo  gewichen  war,  in  Hinterhalt  sich  gelegt  und  die 
k.  k.  Schiffe  beschossen  hatte.  Der  Kampf  soll  dem  nach  Orta  abge- 
zogenen Feinde  mehrere  Todte  und  8  Verwundete  gekostet  haben. 

Zu  derselben  Zeit  wurde  auch  das  k.  k.  Armeecommando  in 
Kenntniss  gesetzt,  dass  die  in  der  Schweiz  liegenden  piemontesischen 
Dampfer  von  Seite  der  eidgenössischen  Behörden  nicht  nur  unter  mili- 
tärische Aufsicht  gestellt,  sondern  dass  auch  aus  jedem  einzelnen  Fahr- 
zeuge die  wichtigsten  Maschinentheile  entfernt  und  in  das  Innere  des 
Landes  geschafft  würden,  um  der  Unthätigkeit  der  Schiffe  vollkommen 
versichert  zu  sein. 


Vorgänge  bei  der  sardischen  Armee  und  Concentrirung  der 

französischen  Streitkräfte  in  Piemont 

lieber  den  eigentlichen  Plan,  welchen  die  piemontesische 
Armee  bei  Ausbruch  des  Krieges  befolgte,  gibt  Bazancourt  in 
seinem  Werke  „La  Campagne  d' Italic"  nachstehende,  dem  Operations- 
Journal  des  sardinischen  Heeres  entlehnte  Aufschlüsse: 
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„Sowohl  die  topographiBchen  als  taktischen  Verhältnisse  des  Ticinö 
gestatteten  mit  den  vorhandenen  Kräften  keine  vortheilhafte  Vertheidi- 
gong  des  Landes  zwischen  diesem  Flusse,  dem  Po  und  der  Sesia.  Man 
begnügte  sieh  also  damit ,  in  diesem  Terrainabschnitte  vier  Cavalerie- 
Regimenter  als  Beobachtnngscorps  mit  der  Bestimmung  zurttckzulassen, 
den  Kundschaftsdienst  bis  an  die  Grenze  auszudehnen^).^ 

„Zur  Verhinderung  des  feindlichen  Vormarsches  wurden  im  Innern 
jenes  I  durch  Canäle  und  Reisfelder  durchschnittenen  Landes  auf  den 
Hauptstrassen  Verbarrikadirungen,  Abgrabungen  und  Ueberschwemmun- 
gen  angebracht  und  dadurch  auch  das  nächstgelegene  Terrain  unbrauch- 
bar gemacht.  Zum  Schutze  der  Hauptstadt  gegen  eine  kühne  Unter- 
nehmung der  österreichischen  Armee  warf  man  endlich  längs  der  Dora 
von  Mazzä  an,  bis  zur  Mündung  in  den  Po,  Verschanzungen  auf  Ob- 
gleich in  diesem  Momente  der  Fhiss  furtbar  war,  so  beschränkte  die 
Uestaltung  der  Ufer  die  Passage  der  Artillerie  auf  die  vorhandenen 
drei  Strassen^  welche  durch  starke ,  mit  GeschCltzen  versehene  Ver- 
schanzangen gedeckt  wurden.^ 

gEine  zweite  Vertheidigungslinio  war  rückwärts  Torrazza  und 
Verolengo  vorbereitet  worden.  26  Bataillone^  8  Escadronen  und  9  Bat- 
terien mit  34  Geschützen  hatten  diese  Linie  besetzt,  deren  Vertheidi- 
gung  dem  Generalen  Oialdini,  Commandanten  der  4.  Division,  über- 
tragen war^.** 

„Die  Höhen  von  Brusasco  und  Verrua  auf  dem  rechten  Po-Ufer 
waren  durch  das  Alpenjäger- Corps  untor  Garibaldi  besetzt')." 


')  Es  waron  dies  wahncheinlicb  die  sur  Cavalerie-Diviflioa  Sambuy  gebOrigen 
▼ier  tobweren  Regimenter,  welche  indcsfi  noch  vor  dem  29.  April  nach  Cigliano,  Borgo 
d*Ale  nsd  AKce  verlegt  wurden;  mir  da«  leichte  Cava! erie* Regiment  Salnszo.  (rar 
I.  mid  S.  lafanterie*  Division  gehörig)  stand  zur  Zeit  des  Einmarsches  der  (toter- 
reiebiMhen  Armee  noch  in  der  Lomellina. 

*)  Nach  dem  Marachtableau  des  Werkes:  ,,Campagne  de  TEmperear  Napoleon  III 
«n  Italic  IdSS** ,  sind  bereite  am  29.  April  die  vier  schweren  piemontesischen  Keiler- 
Regimenter  und  das  leichte  Cavalerie-Regiment  Montferrat  beiderseits  der  Dora 
gerttnden. 

*)  Nach  Carrano^s  «Cacciatori  delle  alpi**  erhielt  das,  der  Division  Cialdint 
eatergeordnete,  Garibaldi*sche  Freicorps  vom  Kriegsminister  den  Befehl,  am  26.  April 
nach  Brosasco  absugehen,  Hieb  «wischen  Cavagnolo  und  BninaMco  bu  postiren  und 
Vcrraa  snr  Sichernng  der  Strasse  Casslc-Turiu  zu   besetzen. 

Garibaldi  traf  demgemftss  mit  den  ersten  vier  Bataillonen,  welchen  er  den 
Kamen  1.  und  2.  Halbregiment  beilegte,  am  26.  u.  z.  mit  dem  1.,  circa  1064  Mann  stark, 
in  Cavagnolo,  dem  2.,  circa  1186  Mann  stark,  in  Brusasco  ein.  Vom  letiteren  Regimente 
wurde  sofort  1  Compagnie  nach  Vcrrua  zur  Besetzung  des  dortigeu  Castells  detaohirt, 
weeelbsi  sich  eine  piemontesischo  Artillerie- Abtheilung  mit  3  Haubitzen  Cavalli'schen 
Sjstems  befand.  Das  8.  Halb-Regiment  war  zu  dieser  Zeit  in  ^avigliano  noch  in  der 
Emehtniig  begriiTeu. 

Kftoc  la  Itslisa  1M9.    I.  Baad.  H 
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„Eine  Batterie  schweren  Kalibers  bestrich  die  Strasse  Casale-Turin. 
Endlich  rechnete  man  auf  die  Ankunft  der  ersten  ans  Snsa  debou* 
chirenden  französischen  Trappen,  welche  im  Bedarfsfalle  mittelst  der 
Eisenbahn  nach  Caloso  imd  Ivrea  transportirt  werden  sollten,  um  eiiie 
Umgehung  dieser  Vertheidigungslinie  von  der  linken  Flanke  her  za 
vereiteln. 

Diesem  Plane  entsprechend  hatte  die  Armee  vom  26.  bis  90.  April 
folgende  Aufttellung: 

Die  4.  und  die  halbe  1.  Division  unter  General  Cialdini  an  der 
Dora.  Die  5.  Division,  welcher  V,  Regiment  Alessandria-Cavalerie  zu- 
getheilt  war,  hatte  die  Position  von  Bassignana,  Pomaro,  Monte  und 
S.  Salvatore  auf  dem  rechten  Po -Ufer  inne.  Drei  Brigaden,  d.  i.  die 
halbe  1.  und  die  2.  Infanterie-Division,  befanden  sich  als  Garnison  in 
Alessandria.  Die  3.  Division  zu  Arquata,  Serravalle,  Gavi  und  Novi 
mit  der  Bestimmung,  die  Debouch^en  des  Scrivia-Thales  zu  vertheidigen'). 
Zehn  Escadronen,  d.  i.  die  leichten  Re^menter  Aosta,  Nizza  und  das 
Ys  Alessandria  standen  zur  Beobachtung  auf  dem  rechten  Po-Ufer  za 
Sale,  Voghera,  Tortona  und  Casteggio.  Die  Verbindung  zwischen  den, 
hinter  dem  Po  stehenden  Truppen  und  jenen  des  Generals  Cialdini 
an  der  Dora  ward,  wie  bereits  erwähnt,  durch  das  Alpenjäger -Corps 
Garibaldi's  bei  Brozolo  hergestellt. 

Die  oben  geschilderte  Aufteilung,  in  welcher  die  piemontesische, 
kaum  60.000  Mann  starke  Armee  den  Angriff  der  österreichischen  er- 


Die  InstractioDen  CiAldinra  laateten  dahin,  dass  Garibaldi  di«  Uebeigaiige 
über  den  Po  bei  Crescentino,  Gabiano  und  Ponte  Stnra  sa  beobachten  und  Ar  den 
Fall  eines  feindlichen  üeberganges  mit  überlegenen  Kräften  sich  je  naeh  Umständen 
geg^en  Tniin  oder  Cbieri  surflcksmiehen  habe,  nm  sich  dort  anf  die  bereits  ange- 
kündigten fransösisohen  Colonnen  xa  stützen.  Im  Falle  als  der  Feind  aber  an  der 
Dora  baltea  geworfen  wnrde,  hatte  sich  Garibaldi  über  Gasale,  Vercelli,  NoTara  an 
den  Lage  Maggiore  an  begeben.  Gleichseitig  war  der  Uebergang  bei  Yerolengo  be> 
setat  an  halten,  nm  die  Verbindung  mit  Chirasso  an  sichein. 

Am  27.  April  rückte  das  1.  Halb-Regiment  naeh  Brosolo,  am  28.  folgte  Qari« 
baldi  mit  dem  2.  dahin.  In  Cavagnolo  nnd  Yerraa  blieb  1  Compagnie  anifick.  Gari- 
baldi hatte  anch  eine  Abtheilung  Cacciatori  k  cavallo,  circa  25  Mann,  46  Pferde, 
angeworben,  welche  in  Brosolo  am  29.  April  eintraf. 

*)  Nach  Bovighi's  „Storia  della  tersa  diyisione*  war  die  3.  DiTision  tobb 
26.  April  an  wie  folgt  aufgestellt: 

Die  1.  Brigade  (Cuneo)  in  Novi,  die  2.  (Pignerolo)  su  SerraTslle  und  Arqnalm. 
Die  beiden  Bersaglieri  -  Bataillone  dieser  Division,  Nr.  2  in  Casssno  und  Splnola, 
Nr.  10  in  Pozsolo  Formigaro,  die  Batterien  Nr.  4  nnd  9  zu  Novi  und  Serraralle,  die 
2.  Genie-Compagnie  ieu  Casa  Barbellotta,  der  Train,  das  Detaehement  des  BalaÜIona 
d'Amministraadone  und  die  Ambulance  au  Novi.  Totalstand  11.847  Mann,  wotou  11.003 
prisent,  844  absent ,  660  Pferde,  30  Stück  Saumthiere  und  93  Kanren  aum  Transport. 
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warten  su  ktanen  glaubte ,  hatte  eine  Längenaasdehnung  von  über 
13  deutschen  Meilen  ^). 

In  derselben  ward  suerst  auf  dem  linken  Flttgel  eine  Veränderung 
Torg^ionunen,  indem  die  Cayalerie  -  Division  Sambuj  den  grösseren 
Theil  ihrer  Truppen  auf  das  rechte  Dora-Ufer  translocirte. 

Die  Doralinie  wurde  von  Cialdini's  Brigaden  am  1.  Mai  ge* 
rftomt  und  der  König  etablirte  an  diesem  Tage  sein  Hauptquartier  in 
S.  Salvaiore. 

Die  Brigade  Savoja  der  1.  Division  Castelborgo  und  die  4. 
Division  Cialdini  rückten  am  1.  Mai  ttber  die  Pobrttcke  bei  Ohivasso 
bis  nach  Brusasco^  am  folgenden  Tage  marschirte  die  erstere  bis  Occi- 
misno,  am  3.  (wahrscheinlich)  nach  S.  Salvatore.  Die  Division  Cial- 
dini erreichte  am  2.  Mai  Ozzano;  die  zu  derselben  gehörige  Brigade 
Regina  erhielt  die  Bestimmung  nach  Casale. 

Die  Cavalerie-Di Vision  Sambuy  verblieb  in  ihrer  Aufrtellung  zu 
Mandria,  Kondissone  und  Cigliano;  das  Cavalerie- Regiment  Mont- 
ferrat  folgte  am  1.  Mai  nach  Chivasso,  am  2.  nach  Cerraino. 

Da«  Alpenjäger-Corps  marschirte  nach  Ponte  Stura'). 

Ein  Theil  der  in  Alessandria  stehenden  Brigade  der  2.  Division 
ging  am  1.  Mai  von  diesem  Waffenplatze  nach  S.  Salvatore  und  Lü 
ab.  In  der  Aufstellung  der  flbrigen  Abtheilungen  gingen  keine  wesent- 
lichen Aenderungen  vor. 

Von  der  französischen  Armee  waren  fllr  den  Krieg  in  Italien 
das  Oarde-,  L,  II.,  W.,  UI.  und  IV.  Corps  bestimmt  worden. 

Die  ersten  vier  Corps  nahmen  den  Weg  zur  See  aus  den  Stld- 
kifen  Frankreich's  und  von  Algier  nach  Genua,  die  beiden  letzteren 
^ngen  über  die  Alpen. 

Noch  bevor  die  Uebcrgabo  des  Ultimatums  von  Seite  Oesterreich's 
an  Piemont  am  23.  April  öVs  l^hi'  Abends  erfolgt  war,  gab  Elaiser 
Napoleon  III.  den  theils  noch  in  Paris,  theils  bei  Toulon  und  Mar- 
seille eoncentrirten  und  theils  an  der  Ostgrenze  Frankreich's 'stehenden 
Anneecorps  den  Befehl  zur  Einschiffung  und  zum  Marsche  nach  Piemont. 

Der  Commandant  der  östlichen  Militär-Division,  Marschall  Can- 
robert,  war  schon  am  20.  April  aus  Nancy  telegraphisch  nach  Paris 
berufen  worden,  um  vom  Kaiser  die  bezüglichen  Instructionen  zu  em- 


0  Nacb  dem  Werke:  „Campagne  ()e  rKmpereur  Napoleon  III*'  soll  diese  Auf- 
itellnm:  gemeitisehafilirh  mit  General  Niel  cor  Zeit  berathen  nnd  beschlossen  worden 
•iia,  ab  sieh  derselbe  wahrend  der  Vermahlnng  des  Prinsen  Napoleon  in  Turin 
MnadoB  hat. 

*)  Carrano  sagt  Seite  198:  ^Zwei  Compagnien  des  1.  Regimentes  nnter  Major 
Msrocchetti  besetzten  Bmsaschetto  nnd  die  Mflble  bei  la  Roeca  delle  Donne. 
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pfangen  und  am  23.  in  Lyon  eingetroffen,  um  von  hier  ans  sein  Armee* 
Corps  zu  organisiren  und  in  Bewegung  zu  setzen*)- 

Am  24.  April  erhielt  derselbe  vom  Eriogsminister  die  Ordre,  so- 
bald als  möglich  über  den  Mont  Cenis  und  Mont  G^nävre  nach  Pie- 
mont  zu  rücken  imd  sich  bei  Susa  zu  concentriren,  wo  auch  das  IV. 
Corps  sich  zu  sammeln  hatte  ^). 

In  Folge  dessen  ertheilte  er  noch  am  selben  Tage  allen  seinen 
Truppen  den  Befehl  zum  Antritt  des  Marsches  und  betrieb  denselben 
derart,  dass  die  Division  Bouat  bereits  am  30.  April  mit  der  Eisen- 
bahn nach  Turin  und  Alessandria  in  Bewegung  gesetzt  werden  konnte*). 


*)  Vor  dem  Abmärsche  hatte  das  III.  Corps  folgende  Aufstellung  inne: 

1.  Die  DiTiaion  (Renaud),  welche  karx  zuvor  ans  Algier  ilberschifft  worden  war, 
in  Grenoble  und  Umgebung,  Fort  Barranx,  Pont  de  Beanvoisin  lud  Moirans.  Effeetir- 
stand  350  Officiere,  9800  Mann,  667  Pferde  und  Manltbiere. 

2.  DiTiaion  (Bouat)  in  Lyon  und  einsebie  Bataillone  in  Pierre  -  Chatel ,  Fori 
TEcluse,  Bellegardc  lud  Bourg,  dann  Saint  Rambert  EfTectiystSrke  3t2  Officiere, 
7800  Mann,  464  Pferde  und  Maulthiere. 

3.  Division  (Bourbaki),  die  sich  in  Gap  formirt  hatte,  stand  in  Brian9on,  Em- 
bmn,  Queyras,  Chatoanronx,  Mont  Danphin  und  deren  Umgebungen.  EflTectivstMid 
308  Officiero,  8500  Mann. 

Alle  drei  Divisionen  des  Corps  hatten  also  eine  Effectirstürke  von  S7.000  Mann« 
In  der  französischen  Ordre   de  bataille  vom   20.  Mai  werden  nur  21.969  Mann 
ausgewiesen.  Die  grosse  Differenz  ist  unerklärlich,   selbst  wenn  man  zugibt,  dass  der 
Marsch  über  die  Alpen  ein  gprosses  Contingent  für  die  Spitäler  geliefert  habe. 

Von  der  Cavalerie- Division  des  Corps  eantonnirte  das  2.  Huszaren-Regiment  in 
V^oul,  das  6.  in  Toun,  das  7.  in  Avignon  und  Tarrascon,  das  8.  in  Niort  und  Angers. 

*)  Zu  Montmeillan  wurde  ein  Etappen-Magazin  für  8900  Mann  auf  8  Tage  er- 
richtet. Ebenso  hatte  die  Administration  grosse  Vonüthe  an  Brod,  Fleisch  etc.  in  8ns« 
aufzuhäufen,  femer  in  Brian^on  und  St.  Jean  de  Maurienne. 

')  Am  24.  April  wurde  die  2.  Division  (Bouat)  von  Lyon  auf  der  Genler  Bahn  bis 
CuloK  und  von  hier  auf  der  Victor-Emanuel  Bahn  nach  St  Jean  de  Maurienne  befördert. 
Von  4  zu  4  Stunden  folgten  sich  die  mit  je  800  Mann  und  30  Pferden  oder  Manl- 
thieren  belasteten  Trains.  (Der  erste  Zug  mit  dem  19.  Chasseur-  und  1.  Bataillon  des 
43.  Regimentes  erreichte  am  25.  April  Mittags,  der  Rest  des  Regimentes  um  4  Uhr 
Nachmittags  Chambery.) 

Die  Entfernung  zwischen  St.  Jean  de  Maurienne  und  Susa  wurde  in  drei  Etappen- 
marschen derart  zurückgelegt,  dass  die  Division  mit  dem  Corpsquartier  am  28.  nnd 
29.  April  in  letzterem  Orte  einzutreffien   vermochte. 

General  Bouat  starb  am  30.  April  am  Schlagflusso  nnd  wurde  durch  General 
Trochu  ersetzt,  an  dessen  Stelle  General  Verge  trat. 

Die  1.  Division  (Renaud),  welche  auf  4  Tage  verpflegt  war  und  sich  in  Mont- 
meillan auf  weitere  ffinf  Tage  zu  verpflegen  hatte,  marschirte  brigadenweise  in 
zwei  Colonnen  mit  24stündigen  Intervallen  von  Grenoble  ftber  den  Mont  Cenia.  Die 
erste  Colonne  General  Jan n in  am  26.  April  nach  le  Touret  3*5  deutsche  Meilen, 
am  27.  nach  Montmeillan  3*1,  am  28.  nach  Aiguebelle  3,  am  29.  nach  St  Jean  de 
Maurienne  und  la  Chambre  4,  am  30.  April  nach  Modane  (Le  Foumeau)  .V9,  am  1. 
nach  Lans  le  Bourg  3*1,  am  2.  nach  Susa  5  deutsche  Meilen. 
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Am  29.  April  Morgens  waren  schon  Canrobert^  Niel  und  Genie- 
General  FroBsard  in  der  Lage,  an  der  Seite  des  Königs  von  Piemont, 
die  von  ly,  sardinischen  Infanterie -Divisionen  zum  Schutze  Turins 
occapirte  Stellung  an  der  Dora  baltea  in  Augenschein  zu  nehmen  und 
Canrobert  erklärte  hiebei,  dass  dieselbe;  obgleich  verschanzt ,  zur 
Y^rtheidigung  wenig  geeignet  sei.  Sie  war  zu  ausgedehnt,  da  sie  von 
Mazz^  bis  an  den  Po  reichte;  zu  nahe  an  Turin  und  an  dem  Rückzugs- 
pnnkte  Susa,  endlich  verlängerte  sie,  was  die  Hauptsache  war,  viel 
zu  sehr  die  eigentliche  Aufstellung,  welche  die  alliirten  Armeen  bei 
Beginn  der  Operationen  nothwendig  zu  nehmen  iatten,  nämlich  inner-» 
halb  der  strategischen  Position  von  Alessandria- Valenza-Casale. 

Marschall  Canrobert  entschied  sich  dafür,  sowohl  die  an  der 
Dora  baltea  stehenden  drei  piemontesischeu  Infanterie -Brigaden,  als 
auch  die  beiden,  über  die  Alpen  kommenden,  französischen  Armeecorps 
mittelst  der  Eisenbahn  so  rasch  als  thunlich  nach  Alessan'lria,  Yalenza 
und  Casale  zu  werfen  und  so  jede  gefährliche  Eräftezersplitterung 
zu  vermeiden*). 

Dieser  Beschluss  ward  sowohl  vom  Könige  Victor  Emanuel 
ids  vom  Kaiser  Napoleon  gebilligt  und  hatte  die  früher  schon  er- 
wähnte unverzügliche  Räumung  der  Doralinie  zur  Folge  ^). 

Das  schon  am  30.  April  nach  Casale  verlegte  Bataillon  des  fran- 
zösischen 43.  Regimentes  und  die  Sappeur-Compagnie  begannen  unter 
der  Leitung  des  Genie -Directors  General  Frossard  die  Arbeiten  am 
Brückenkopfe  des  linken  Po-Ufers. 


Die  2.  Coloune  (General  Ficard)  traf  mitteilt  derselben  Tagemärscbe  überall 
am  einen  Tag  spfiter  als  die  Torausgegangene  erste  Colonne  und  am  3.  Mai  in  äusa  ein. 

Dwr  Marsch  über  den  Mont  Cenis  wurde  in  fester  Haltung  und  guter  Ordnung 
trota  eines  xweit&gigen  schlechten  Wetters  und  der  Iiänge  mancher  Etappe  bewirkt. 
Die  einseinen  Bataillone  jeder  Colonne,  in  Stimden-Intervallen  sich  folgend »  legten 
die  6  MeUen  betragende  Strecke  bergab  von  Lans  le  Bourg  nach  Susa  in  11  Stunden 
surflck. 

Die  3.  Division  (Bourbaki)  concentrirte  sich  im  Thale  der  Durance  und  trat 
am  28.  AprU  mit  dem  in  Biian^on  cantonnirenden  69.  Begimente  der  Brigade  Ducrot 
den  .Marsch  über  den  Mont  G^nöyre  nach  Susa  an.  Eine  Compagnie  des  46.  Regi- 
nentea  blieb  im  Fort  Ezilles  zurück.  Alle  anderen  Abtheilungeu  rückten  ohne  Zeit- 
Tirluat  «wischen  28.  April  und  3.  Mai  nach. 

Diese  Division,  welche  sich  gerade  beim  Eintritte  der  schlechten  Witterung 
IQ  Bewegung  gesetst  hatte  und  ohne  Zelte  war,  musste  auf  ihrem  Marsche  viel  leiden. 
Am  Col  de  Lautaret  sah  die  Qenietruppe  sich  bemüssigt,  den  Weg  durch  den  Schnee 
an  bahnen.  > 

')  „Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  III  en  Italie**,  8.  56. 

*)  Die  einspurige,  bin  Alessandria  sieben  Stunden  lange  Fahrbahn  Hess  kein  rasches 
Macbschieben  der  Züge  au.  Ein  Bataillon  des  43.  Regimentes  und  eine  Sappeur-Com- 
pagnie  wurden  auf  Befehl  des  Marschalls  nach  Casale  verlegt. 
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Das  officielle  Werk :  „Campagne  de  rEmpereur  NapoMon  lU^  sagt 
hierüber  (Seite  57) : 

„Diese  Arbeiten  hatten  den  Zweck,  die  Aufmerksamkeit  des.  Feindes 
auf  sich  zu  lenken.  Es  handelte  sich  dammi  den  FZM.  Gynlai  Afrohten 
zu  macheui  dass  die  französische  Armee  daselbst  in  die  linke  Flanke  und 
den  Bücken  der  österreichischen  Armee  debouchiren  wollte,  falls  der 
Feldzeugmeister  eine  Bewegung  gegen  Turin  wagte.'' 

Die  unverzügliche  Befestigung  des  wichtigen  Punktes  Casale  £uid 
wohl  ihre  beste  Begründung  in  der  selbstverständlichen  Nothwendigkeit 
derselben. 

Die  Brigade  Bataille  des  lU.  Corps  be&nd  sich  am  I.Mai  bereits 
ganz  in  Alessandria,  die  zweite  zur  Division  Trochu  gehörende  Brigade 
Collineau  in  Turin. 

Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  der  Marsch  des  IV.  Corps  Niel  über 
die  Alpen  nach  Piemont  eingeleitet  und  durchgeftlhrt  wurde,  ist  bisher 
nichts  bekannt  geworden*). 

Die  ersten  Truppen  der  zur  See  nach  Piemont  überführten 
Armeecorps  wurden  schon  am  26.  April  in  Genua  ausgeschifft. 

Das  L  Corps  (Baraguey  d'Hilliers)  begann  die  Abfahrt  von 
Paris  nach  Marseille  am  22.  April  mit  der  Division  Forey. 

Am  29.  Abends  debarkirten  27.951  Mann  und  990  Pferde  in  Genua. 
Am  30.  April  setzte  sich  das  I.  Corps  nach  Pontedecimo  in  Bewegung'). 


')  Das  Stilliichweigeu ,  welches  fremde  Schriftsteller  über  den  Manch  den 
IV.  Corps  bisher  beobachteten,  hat  geradezu  etwas  Seltsames  und  Befremdendes. 
Selbst  das  officielle  Werk :  ^Campagne  de  TEmperenr  Napoleon  m  en  Italie",  gibt  hier* 
über  so  gut  wie  keine  Anüschlflsse,  da  Seite  67  nur  gesagt  wird: 

„In  der  Zeit  yom  2.  bis  6.  Mai  hatten  sich  sämmtliche  Trappen  des  franxOsischen 
m.  Ärmeecorps  in  Alessandria  concentrirt;  am  7.  Mid  traf  auch  das  IV.  Armeeeoips, 
mit  Ausnahme  der  in  Susa  momentan  Eurückgelassenen  einen  Brigade  der  Diyinon 
Yinoj,  in  und  zunlchst  diesem  Waffenplatze  ein.** 

Ausserdem,  dass  schon  am  29.  April  bei  der  Recognoscimng  der  Dora  ballea 
der  Commandant  des  IV.  Corps,  Diyisions-General  Niel,  zugegen  war,  ist  aut  Cle- 
meurs  „HiBtorique**  pag.  14,  zu  entnehmen,  dass  schon  am  S.Mai  das  IV.  Corps  Tor 
dem  ni.  auf  der  Strasse  vor  Turin  stand.  Dasselbe  Werk  theilt  weiter  (Seite  16)  mit, 
dass  bis  zum  6.  Mai  das  ganze  IV.  Corps  sammt  seiner  leichten  Cayalerie-Brigade  in 
I^emont  eingetroffen  sein  mosste  und  endlieh  (Seite  IS),  dass  dieses  Corps  währ> 
seheinlich  schon  seit  dem  6.  Mai  und  bestimmt  am  10.  Mai  in  den  Canionnementa  tob 
San  Salvatore,  Castelletto  und  Mantelli  rereinigt  stand,  links  anschliessend  an  £e 
Armee  des  KGnigs  Ton  Piemont. 

*)  Die  Angaben  im  officiellen  Wetk» :  „Campagne  de  TEmpereur  Ki^oMon  III*, 
widersprechen  sich  hinsichtlich  der  ersten  Debarkimng  des  I.  Armeecorps;  wShrend  es 
Seite  46  heisst,  Baraguey  d'Hilliers  habe  am  29.  April  an  der  TSte  des  L  Corps 
debarkirt,  wird  Seite  68  gesagt,  General  Baaaine  habe  sich  am  26.  April  mit  4000 
bis  6000  Mann  ausgeschifft.  Es  unteriiegt  indess  keinem  Zweifel,  dass  die  Ansschiffiing 
der  französischen  Truppen  in  Genua  scJion  am  26.  April  begonnen  und  das  I.  Corps  am 
29.  in  Genua  sich  befunden  habe.    Der  Marsch-Atlas  des  obigen  Weiises  bestfitigt  dies« 
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Das  Gardecorps  (Commandant  Divisionsgeneral  Regnaud  de 
St  Jean  d'Ang^ly)  wurde  vom  26.  April  ab  mit  je  einer  Brigade 
ti^ch,  die  Corpsartillerie  am  30.,  von  Paris  nach  Toolon  per  Bahn 
befördert.  Am  1.  Mai  war  die  Garde-Infanterie ,  deren  Spitzen  schon 
am  SO.  in  Genua  ans  Land  gesetzt  worden  waren,  sammt  dem  in  Mar- 
seille, Toulon  und  theilweise  auch  in  Algier  eingeschifften  IL  Armee- 
corps ebenfalls  daselbst  eingetroffen  und  debarkirt  worden. 

Tags  darauf,  als  das  Ghros  der  österreichischen  Armee  den  Ticino 
überschritt,  waren  sohin  schon  drei  französische  Armeecorps  in  der 
Stftrke  von  über  50.000  Mann  in  Genua  gelandet  und  eines  davon  be- 
reits am  Marsche  nach  Novi  (am  1.  Mai  bei  Voltaggio,  Pontedecimo 
und  Staglieno). 

Von  den  beiden  über  die  Alpen  gekommenen  Armeecorps  stand 
das  m.  Corps  in  Alessandria  (Brigade  Batailie),  Turin  und  Susa, 
die  TSte  des  IV.  Corps  gleichfalls  daselbst;  der  Rest  war  im  rapiden 
Nachrücken  begriffen^). 


Die  Cr6iiicA  de  la  Ghierra  de  Italia  pablieade  per  la  Asambles  del  Ej^olio, 
Madrid  ISSO,  gibt  sogar  Seite  72  an,  dass  Bchon  am  26.  April  die  sum  IL  Corpe  ge- 
hörigen ToreoB  in  Genua  anageschiffl  worden  seien. 

*)  lieber  die  Leistungen  der  franiOsischen  Eisenbahnen  Tom  Beginne  bis  «un 
Ende  des  Krieges  entnehmen  wir  einem  o£fieieIIen  Memoire  nachstehende  Daten: 

Im  Gänsen  wurden  auf  den  Sfldbahnen  Frankreieh*s  vom  20.  April  bis  16.  Juli 
1S69  Tn^pen  in  folgenden  Stirken  transportirt: 

Im  Monate  April 84.210  Mann  6114  Pferde» 

,          ,       Mai    87.084      .  24.819       , 

,         ,       Joni  42^10      ,  4862       , 

Am  16.  Joli    16.794      ,  1662       , 

Zusammen  • .  •  229.398  Mann  36.367  Pferde. 

In  diesen  Zahlen  ist  das  ganse  Personale  der  Infanterie,  Caralerie,  Artillerie,  des 
Genie,  der  Verpflegsbranohe,  Administration,  Arbeiter  ete.  begriffen. 

An  Gut  und  awar;  Artillerie,  Fuhrwesen,  Munition,  Bagagen  etc.  wurden  auf 
der  Linie  Paris-Ljon  allein  2489  Tonnen  Munition  und  Qepftck ,  1461  WIgen ;  Ton 
Lyon  nach  Culoi  4063  Tonnen  Munition  und  Gepftck,  1634  WIgen ;  dureh  die  Ageaoe 
gMsmle  6881  Tonnen  Munition  und  Gepiek  436  WIgen  befördert 

In  den  letrten  sehn  Tagen  des  Monats  April  wurden  tiglioh  und  durohsehnittlieh 
mittelst  ausserordentlicher  Trains  7600  Mann,  460  Pferde,  im  Monate  Mai  dagegen 
2300  Mann,  760  Pferde  befordert  ete. 

Im  Gänsen  waren: 

Auf  der  Unie  Ton  Paris  nach  Ljon:  auf  allen  Eisenbahnen: 

LoeoaoHre  348      8.890 

Pstioo— Wagen 647  6.967 

QSter-Waggons 106\  1.708  i 

Last-  und  ViehrWaggons  ....  29081  ^^jg^  34.189  I    ^^^ 

Pf«de-Waggotts 66|  467  ( 

ilaUfarmep 3016/  16.692  i  

"Stimme  6632  69.867 


Ereignisse  am  Po. 

(Vom  2.  bis  6.  MaL) 


2.  Mai. 

1  la.  Am  2.  Mai  fUhrte  die  k.  k.  Armee,  der  Tags  zuvor  8  Uhr  Abends 

ergangenen  Disposition  gemäss,  folgende  Bewegungen  aus: 

Das  Armeehauptquartier  marschirte  nach  Lomelio. 

Vom  8.  Corps  blieb  die  Brigade  Bodr  in  ihrer  Aufstellung  bei 
Porto  Comale,  um  im  Anschlüsse  an  die  Brigade  Lippert  von  Balossa 
bis  znt  Mündung  des  Canals  Celestina  den  Po  zu  beobachten. 


Ferners  hat  noeh  £e  Gesellschaft  der  Nordbmhn    863 

Ostbmhn     250 

Westbahn 160 

Orl^ans-Bahn 8(M> 


ZusammeD   918 

Waggons  beigestellt. 

Den  Cnlminationspunkt  erreichten  die  Bahnleistongen  am  25.  April.  Nach  Ein- 
stellung von  10  gewöhnlichen  Verkehrssügen  gingen  an  diesem  Tage  13  gewöhnliche 
und  17  BfilitBRflge  oder  im  Gänsen  30  Züge  von  Paris  nach  Lyon  —  1*25  Züge  in 
der  Stande  — .  welche  susammen  das  16.,  21.,  61.,  100.  Infanterie  •  Regiment  imd  das 
10.  Chasseur-BataiUon  Tom  I.  Corps,  dann  das  26.  Regiment  Tom  V.  Corps,  endlich 
das  85.  ond  86.  Regiment  vom  IV.  Corps  nebst  einigen  hundert  Mann  und  Pferden 
der  Artillerie  aus  Auxonne,  im  Ganmen  22  Bataillone,  12.148  llann  und  666  Pferde 
transportirten. 

Ueber  die  Operationen  der  £in>  und  Ausschiffung,  wie  des  Seetransportes  ist 
bisher  trots  der  vielen.  Über  den  Krieg  von  1859  erschienenen,  officiellen  und  nleht  offi- 
ciellen  Schriften  nichts  in  die  Oeffsntlichkeit  gedrungen.  Nur  eine  englische  Corre- 
spondens  der  »Times**  lässt  sich  hierüber  wie  folgt  vernehmen: 

„Die  Landung  geschah  gut  und  schneU.  Ohne  Zweifel  boten  die  aeuai  Quais 
im  Hafen  von  Genua»  welcher  hart  an  denselben  genug  Wasser  fllr  kleine.  Schiffe 
hatte,  grosse  Erleichterungen ;  doch  alle  diese  Vortheile  w&ren  verloren,  gegangen  ohne 
die  Energie,  welche  bei  dieser  ganzen  Operation  angewendet  wurde  und  die  klaion 
Dispositionen,  welche  diese  Energie  ku  .leiten  schienen. 

„Nicht  allein  Truppen,  sondern  auch  der  grOsste  Xheil  der  Verpflegung  kam 
auf  dem  Seewege  und  wurde  in  Genua  aufgehäuft,  welches  zur  grossen  Basis  wurde; 
die  Stadt  selbst  mit  ihren  Waarenh&usern  und  anderen  commerciellen  Erleichterungen 
war  wie  fu  diesem  Zwecke  geschaffen.   In  diesen  grossen  Waarendepdts  wurden,  wie 
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Die  anderen  Brigaden  rttckten  um  8  Uhr  firtthund  zwar: 

Die  Brigade  Roden  über  Pieve  del  Cairo  bis  zur  Ueberfufar  von 
Cambio  zur  Bewaehung  des  dortigen  Po-UebergangeB  vor,  die  Orte  Garn- 
barana  und  Borgofranco  wurden  besetzt^  die  Vorposten  am  Po -Ufer  von 
Cambio  bis  C.  di  San  Micbele  Pilone  ausgestellt. 

Die  Brigade  Berger  ocoupirte  Cairo,  Pieve  del  Cairo,  Mezzana- 
bigli  und  den  Uebergang  bei  Casoni  deseHi  und  richtete  sich  mit  der 
Brigade  B  r  e  h  m  nOrdlich  von  Pieve  del  Cairo  an  der  nach  Lomello  Aihren- 
den  Strasse  im  Lager  ein,  Front  gegen  den  Po  zur  Beobaehtung  der 
zwischen  den  Brigaden  Bo4r  und  Roden  liegenden  Flussstreoke. 

Das  Corpsquartier  etablirte  sich  in  Pieve  del  Cairo ,  die  um  2  Uhr 
Nachmittags  eingetroffene  Corpsgeschütz-  und  Munitions- Reserve  bezog 
Unter  der  Brigade  Brehm  das  Bivouac. 

Vorwärts  der  Brigade  Roden  am  jenseitigen  Po -Ufer  wurden  2 
grossere,  10  kleinere  Schiffe  und  eine  Ueberfuhrsplätte  durch  Freiwillige 
des  Szluiner  Gh*enz-Regimentes  an  das  diesseitige  Ufer  gebracht. 

Landleute  sagten  aus,  dass  zu  Bassignana  und  Säle  feindliche  Ab- 
theilungen  in  der  Stärke  von  200  bis  300  Mann  ständen.  Der  Feind 
zeigte  sich  zeitweise  am  Ufer,  feuerte  jedoch  gewöhnlich  nur  einige  Schüsse 
ab  und  verschwand.  Gegenüber  der  Brigade  B  o  ^r  —  stromaufwärts  von 
Porto  Comale  —  ward  auch  feindliches  Geschütz  sichtbar,  das  in  Beglei- 
tung von  einigen  Mann  Cavalerie  wiederholt  sich  vorwagte,  ohne  zu 
feuern.     Die  Brigade  L  i  p  p  e  r  t  hatte  keinen  Feind  gegenüber. 

Das  3.  Armeecorps  marschirte  um  8  Uhr  von  Lomello  nach  Torre 
dei  Beretti.  Die  Brigade  Uamming  bezog  die  äussersten  Posten  am 
Po  von  C.  Bisognosa  bis  an  die  Strasse  von  Valenza  —  C.  Bocchiane  ^}. 
Das  Gros  dieser  und  die  Brigade  Dürfeid  lagerten  zwischen  der  nach 
Valenza  iuhrenden  Strasse  und  der  Eisenbahn  unmittelbar  am  Orte. 
Die  Brigade  Wetzlar  bivakirte  zwischen   den   Strassen  von  Valenza 


man  berechnet  hat,  Verpflegsvorräthe  auf  sechs  Monate  fttr  die  ganie  Armee  nnd  aaf 
eiii  gansea  Jahr  ftlr  die  Cavalerie  angehSuft. 

«Anaser  dieaen  MnndTorriUhen  kamen  noch  der  grösate  Theil  der  Belogemnga- 
AitiUerie,  die  Reaerve-Munitiony  «erlegte  Kanonenboote,  mit  einem  Worte  AUea,  was 
man  nnter  dem  N,|unen  des  Kriegamateriales  begreift,  Aber  Genua;  selbst  Pontons  und 
Feldartillerie  nicht  ansgenommen;  nur  wenig  wurde  über  den  Mont  Ceni?^  Aber  Ore- 
noble  nnd  Briau^on  herttbergeschafft. 

„Im  Gänsen  konnte  es  jedoch  der  Aufmerksamkeit  nicht  entgehen,  daaa  im  Ver- 
gleidie  m  der  Menge  der  Trappen  sehr  wenig  Artillerie  ankam  nnd  doch  hatte  die 
Armee  ihre  toU«  Geschtitaahl  im  Felde.** 

Diese  Notiz  scheint  nur  su  besUUig^n,  was  lange  yor  Ausbruch  des  Krieges 
bekannt  worden  war,  dass  die  fransösische  Regierung  schon  vor  Monaten,  nnter  dem 
Titel  Ton  Handelawaaren,  Geschflts  nnd  Munition  nach  Piemont  hatte  schaffen  lassen. 

*)  Ein  Bataillon  Belgien  Nr.  27   bei   der  Geschflts- Resen^e. 
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und  Frascarolo  mit  einem  BfttaiUon  in  ietsterem  Orte  ^)|  die  Brigade 
Härtung  östlidi  von  dieser  an  der  von  Valensa  kommcBideB  Weg- 
yerbindui^;  beide  Brigaden  mit  Vorpoeten  von  CL  Boccfaiane  bis  C.  di 
S.  Michele  Pilone.  Eine  feindliche,  am  rechten  Po-Ufer  an  der  Eisen- 
bahn errichtete  Batterie  besohosa  die  Vorposten  des  fiegiments  Liecb* 
tenstein  und  verwundete  awei  Mann  schwer. 

Die  Corpsgesohütz-  und  Munitions^Beserven  mit  ^4  Brücken* 
Equipage  lagerten  bei  Castellaro  dei  Giorgi,  wo  auch  die  dem  Cknrps 
neu  angewiesenen  Batterien  von  der  Armee -Geschütareserve  laut  An- 
ordnung des  Armee-Commando  8  sioh  aufstellten. 

Die  Corps-Reiterei  lagerte  bei  Cascinetta,  das  Colonnen-  Magagjn 
in  Ferrera. 

Die  ftar  das  3.  Corps  besonders  hinausgegebene  Marsch  -  Diapo^ 
sition  enthielt  folgende  Stelle: 

^An  diesem  Tage  (2.  Mai)  hat  zugleich  eine  Beoognoscinuig 
jener  Befestigungen  vorgenommen  zu  werden,  welche  die  Piemontesen 
zur  Deckung  der  Brücke  von  Valenza,  sowie  der  nördlich  davon  be* 
findlichen  Eisenbahnbrücke  aufgeworfen  haben  sollen.  Ich  ertheile 
meinem  Feldgenie-Inspector;  Oberst  Radö,  unter  Einem  den  Auftrag, 
sich  zum  Corps  zu  begeben,  erwähnte  Befestigungen  in  Augenschein 
zu  nehmen  und  im  Einvernehmen  mit  dem  Corps-Commando  die  nöthi- 
gen  Dispositionen  zur  Wegnahme  der  Befestigungen  und  Zerstörung 
der  genannten  Brücke  zu  entwerfen.  Behufs  der  Sprengung  der  Eisen- 
bahnbrücke erhält  mein  Feldartillerie-Director  unter  Einem  den  Auftrag, 
das  nöthige  Pulver  zum  Corps  zu  disponiren.  Der  Angriff  auf  die 
Befestigung  hat  mit  grauendem  Morgen  des  3.  zu  geschehen,  daher 
die  Einftlhrung  der  Batterie  schon  am  Abend  des  2.  in  die  entspre- 
chende Position  zu  bewirken  ist.  Zur  allenfalls  nöthigen  Unterstützung 
des  Corps  wird  das  2.  Corps,  welches  morgen  nach  Mede  marschirt 
und  dort  lagert,  bereit  sein. 

„U|n  dem  Feinde  das  spätere  Vordringen  von  Valenza  ana  zu 
erschweren,  sind  nach  gelungenem  Angriffe  und  Zerstörung  der  Be- 
festigungen, bis  gegen  Torre  dei  Beretti  so  viele  Strassen-Abgrahungen 
als  möglich  zu  machen,  die  Brücken  abzutragen  oder  zu  sperren  und 
die  Eisenbahn  gleichfalls  ungangbar  zu  machen.^ 

Das  5.  Corps  setzte  sich  um  8  ühr  fiüh  von  Mortara  Ciber 
Castel  d'Agogna  nach  Cozzo  und  Candia  in  Marsch,  wo  es  zwischen 
2  und  5  Uhr  Nachmittags  eintraf. 

Die  Voriiut-Brigade  Odal  stellte  ihre  Vorposten  längs  der  Seaia 
und  dem  Po  südlich  bis  C.  Ardia  aus;  das  bei  Olevano  gestandene 
Bataillon  rückte  über  Zemme,  Bordignana  nach  C.  Kinaldo  vor. 


')  Eine  Division  Liechtenstein  Nr.  6   beim  Corps-Colonneii  Magazin. 


171 

am  87^  XJ&r  frttli  aus  ihrem  Biirouäe  ati%ebr6Gliäi6  Brigade 
Frinz  Hessen  lagerte  zrmschen  Goazo  iznd  Terrasa  bei  C.  Ciserdiia 
und  Hielt  Ma&tiö,  Terrasa  and  &  Maria  Bagnole  mit  Vorposten  besetzt^ 
deren  Linie  längs  des  Po  über  S.  Giustina  bis  an  jene  des  7.  Corps 
sich  erstreckte. 

Die  Brigaden  Bils  um  9,  Festetios  um  10^)  und  Koller  um 
lOy,  Uhr  frtth  abmarschirt^  lagerten  k  obeval  der  Chaussee  bei  Coebo, 
Gh-enadier-Bataillon  Kinski  inCozzo,  dieCorps-Geschtttzreservei  welche 
um  11  und  die  Munitions-Untersttttzungsreserve;  die  um  liy,  Uhr  Vor- 
mittag abgerückt  waren,  östlich  von  Cozzo  zu  beiden  Seiten  der  Strasse; 
da  dtt«n  ursprünglicher  Lagerplatz  plötzlich  unter  Wasser  getreten  war. 

Das  Corpsquartier  etablirte  sich  in  Cozzo^  das  Colonnen^-Magazin 
wurde  nach  Mortara,  zur  Completirung  der  Verpflegung  durch  Bequisi- 
tion,  abgehen  gemacht. 

Am  jenseitigen  Sesia-Ufer  zeigten  sich  Nachmittags  feindliche 
Cayalerie-Patrullen  und  am  nächsten  Morgen  war  daselbst  eine  Ve- 
dettenlinie  zu  sehen.  Durch  den  seit  24  Stunden  eingetretenen  Regen 
war  die  Sesia  so  angeschwollen^  dass  sie  im  Lagerbereiohe  des  5.  Corps 
auch  zu  Pferde  nicht  durchwatet  werden  konnte.  In  gleicher  Weise 
wu*  auch  der  Po  um  zwei  Schuh  gewachsen. 

Die  auf  der  Sesia  und  dem  Po  vorhandenen  Fahrzeuge  wurden 
vom  Tdnde  zerstört,  bevor  sie  vom  ö.  Corps  nach  Pto.  Candia  in 
Sicherheit  gebracht  werden  konnten. 

Das  7.  Corps  rtlckte  mit  der  Tete  um  8  Ulir  früh  von  Mortara 
g^en  die  Sesia  vor  und  nahm  folgende  Aufstellung: 

Corpsquiurtier,  Gesohtttz*  und  Munitions-Reserve  in  Sant  Angelo. 
Divisionsstab  Reischach  und  die  Brigade  Oablenz  zu  Robbio,  Bri«- 
gade  Leb  zeitern,  1.  und  2.  Bataillon  Kaiser*  Infanterie  mit  7,  Bat^ 
terie  Nr.  1  und  dem  Brigadestab  seit  6  Uhr  Abends  in  Torrione;  Gre- 
nadier-Bataillon Kaiser  an  der  Ueberfuhr  bei  Palestro.  Das  3.  Ba- 
taillon Kaiser  bewirkte  unter  Major  Thill  mit  einer  Escadron  Hu- 
szaren  und  ^/^  Batterie  ungehindert  den  Uebergang  über  die  Sesia, 
besetzte  Vercelli  und  schob  eine  Division  mit  zwei  Geschützen  auf  der 
Strasse  nach  Casale  und  eine  Division  mit  zwei  Geschützen  auf  deii 
Knotenpunkt  der  Strassen  von  Trino,  St.  Germano  und  Gattinara  vor"). 


^)  Dai  mr  Bedeckung  des  Armee  -  Hauptquartien  id  Qarlasoo  ge»i«sdene  Ba- 
fesiUoii  Beiechach  Nr.  21  rflekte  an  dieaem  Tage  bei  der  Brigade  ein« 

^  Beim  Vonnnrsche  erhielt  das  Corps  Nachrichten,  dass  VercelH  Tom  Feinde 
nickt  besetat,  8  bis  10  Afiglien  weiter  mehrere  Ortschaften  Tcrschanst  nnd  die  Felder 
fnnndirt  wSren.  Die  Enenbahnbrttoke  Ton  Vercelli  hatte  Am  G  erficht  als  rar  Bpren^ 
gang  Torbereiiet  beaeichnet,  was  sich  auch  in  der  Folge  bestätigte. 

Nach  ZentSrung  der  Minen  und  Passimng  der  Brücke  kamen  dem,  an  der 
Spitae  der  Avantgarde  reitenden,  General  Lebseltern  die  Hunicipalbeamten  mit  dem 
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Von  der  Division  Lilia  stellte  sich  die  Brigade  Weigl  hek  Bosasco 
auf,  das  1.  BatailloiiEIrzIiersog Leopold  mit  2  Oesehülzen  kam  aof Vor- 
posten an  die  Sesia  von  Bivoltella  bis  Langosoo.  Die  3.  Ekcadron  Kaiser- 
Huszaren  ging  dorch  die  Fnrth  nordöstlich  von  Bivoltella  über  die  Seaia 
gegen  Pezzana  vor,  streifte  bis  nach  Stroppiana,  wo  die  Communal- 
vorstände  aufgehoben  und  die  Briefschaften  auf  der  Post  in  Empfang 
genommen  wurden.  Doch  war  weder  aus  der  Aussage  jener,  noch  ans 
dem  Inhalte  dieser,  ii^nd  etwas  Belangreiches  über  den  Feind  zu  er- 
fahren. Um  12  Uhr  traf  die  Escadron  von  ihrer  Streiftmg  an  der  Sesia 
wieder  ein,  am  nftchsten  Morgen  ging  sie  über  den  Fluss  zurück. 

Von  der  Brigade  Dondorf  erreichten  1.  Bataillon  Otto&mer,  das 
3.  Bataillon  Wimpffen  und  die  Brigadebatterie  Castelnovetto;  das  2.  und 
Grenadier-Bataillon  Wimpffen  S.  Angelo« 

Das  mit  50.000  requirirten  Rationen  beladene  Colonnen  -  Magazin 
verblieb  in  Mortara. 

Auch  auf  der  vom  7.  Corps  besetzten  Flussstrecke  war  kein 
Fahrzeug  mehr  vorhanden,  da  der  Feind  die  firflher  bestandenen  Fähren 
fbnf  Tage  zuvor  versenkt  hatte. 

Der  erhaltene  Brfehl,  mittelst  Streifungen  nördlich  von  Novara 
Nachrichten  über  die  Bewegungen  G  a  r  i  b  a  1  d  i's  gegen  den  oberen  Tieino 
einzuziehen,  erhielt  vom  7.  Corps  dadurch  die  Erledigung,  dass  die  Deta- 
chements  des  Obersten  Bakalovics  und  Hauptmann  Jihn  in  Novara 
vereinigt  und  dass  hievon  am  2.  Mai  eine  kleine  Huszaren-Abtheilaiig 
unter  Rittmeister  Capdebo  in  jene  Richtung  vorgeschoben  wurde. 

Der  Feind  zeigte  sich  nirgends;  das  Gerücht  über  die  Bea<diies- 
sung  Arona's  durch  den  k.  k.  Kriegsdampfer  „Badetzky"  war  bereits 
in  die  Gegend  gedrungen  und  übereinstimmend  wurde  die  AufsteUung 
der  piemontesischen  Armee  an  jenem  Tage  bei  Alessandria  und  Caaale, 


Enbischof  vou  VercelU  eutgegeu,  um  die  Stadt  unter  VeraicheruBg  ihres  Wohlverlial- 
teils  der  rflcksichtsTollen  Behandlung  der  einrückenden  k.  k.  Truppen  xu  empfehlen. 
Ueber  die  Brücke  ging  suerat  der  Generalstabs-Oberllentenant  Josef  Di  tt  rieh 
Ton  Kaiser-Infanterie  mit  6  HusBaren.  Er  nahm  den  am  jenseitigen  Ufer  anweaett- 
den  ZoUeinnehraer  fest  und  swaag  denselben  su  dem  Qestftndnisie,  daas  am  S9.  Apnl 
ein  piemontesischer  Genie- OfBcier  mit  12  Mann  am  sechsten  Brflckenpf eiler  swei  Minen 
angelegt  h&tte.  Oberlieutenant  Mayer,  Commandant  der  Brigade-Pionnier-Abtheilnng, 
fuhr  nun  mit  dem  ZoUeinnehmer  in  einem  Kahn  nach  dem  bexeichneten  Pfeiler,  fand 
an  demselben  drei  Schuh  unter  dem  Bogen  swei  -frisch  übertQnehte  Stellen  nnd  seit- 
wSrts  derselben  einen  dicken,  in*s  Wasser  herabhftngendeu  Draht.  Die  TftrdJTihtigctn 
Stellen  wurden  geOi&iet  nnd  es  fanden  sich  in  der  That  die  Minenkammem  imd  I^ei- 
tungen  im  besten  Zustande,  das  Pulyer  dnrehgehends  trocken  und  die  ganse  Minen- 
anläge  so  berechnet,  dass  durch  die  £xplosion  der  Pfeiler  sammt  swei  BOgen  in  einer 
Ausdehnung  yon  24  Klaftern  h&tte  aerstßrt  werden  mOssen.  Die  Leitung  wnide  so- 
gleich durch  Inianteiie-Pionniere  der  Brigade  unterbrochen,  das  Pulver,  cwölf  Centner, 
waord  snerst  benetst,  am  8.  Mai  ausgeladen  und  in  den  Fluss  geworfen. 
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des  Qarib&ldi'sehen  Freicorps  zwischen  Vercelli  und  Tarin,  dann 
in  der  Gtegend  von  Blella  angegeben ;  von  der  Ankunft  der  Franzosen 
wQsste  man  nichts. 

Das  2.  Armeecorps  brach  am  2.  Mai  11  Uhr  von  St.  Oiorgio 
und  Cergnago  auf,  am  sich  bei  Mede  zu  etabliren. 

Die  Brigade  Szabo,  welche  die  Strasse  jenseits  Lomello  durch 
die  Queue  des  5.  Corps  noch  occupirt  fand,  marschirte  auf  einem 
Seitenwege  nach  Sartirana,  besetzte  Breme  und  stellte  Vorposten  zwi- 
sehen  C.  Ardia  und  C.  Bisognosa  aus.  Ein  Bataillon  Wilhelm  rückte 
aber  Velezzo  und  Semiana  nach  Sartirana. 

Das  Gros  des  Corps  gelangte  zwischen  6  und  8  Uhr  Abends 
nach  Mede. 

Die  Brigade  Koudelka  lagerte  beiderseits  der  Chaussee  von 
Valenza  vorwärts  Mede,  die  Brigade  Oberst  Hubatschek  etc.  Hlck- 
wirts  des  Ortes.  Die  Brigade  Kintzl  und  das  Colonnen  -  Magazin 
trafen  in  Oarlasco  ein  ')• 

Die  Reserve-Cavalerio-Division  marschirte  um  11  Uhr,  nach- 
dem sie  die  bei  der  Brigade  Lippert  zugetheilt  gewesene  1.  Division 
Civalart-Uhlanen  und  die  3.  Division  Haller-Huszaron  von  der 
Geschützreserve  an  sich  gezogen,  bisTrumcllo,  die  Armee-Geschütz- 
Reserve  um  8  Uhr  nach  Ottobiano;  die  1.  Abthcilung  der  Armee- 
Munition  s- Res  er  ve  nach  Trumollo.  Die  in  Pavia  stehenden  Auf- 
nahmsspitäler Nr.  1  und  2  wurden  mittelst  requirirter  Bespannungen 
nach  Lomello  gebracht  und  dort  am  3.  Mai  auf  500  Kranke  eingerichtet, 
«ebenso  ein  Nothspital  in  Mode  auf  200  Kranke. 


')  Djw  2.  Corps  laatte  beroitH  in  dieser  Manichdisposition  vom  1.  Mai,  8  Uhr 
AbeaiU,  die  Verstlndiptiig  erhalteti,  dass  en  am  3.  Mai  bei  (grauendem  Morgen  das 
3.  Armeecorps  in  dem,  Ton  selbem  an  diesem  Tage  anszufShrenden ,  AngriAs  tnf  die 
SV  Deckung  Ton  Valenss  nnd  der  Etsenbahnbrtloke  aofgeworfonen  feindlichen  Yer- 
«-baanuigen  im  NothfaUe  su  ontdrstUtseD  haben  würde. 

Da  das  S.  Armeecorps  weder  mit  einer  volUtindigen  GeschüU-,  noch  mil  einer 
Maaitionsre»enre  ausgerüstet  war,  so  wurde  dasselbe  für  den  Bedarfsfall  an  die  Armee- 
Manitionareserre  und  an  die  Aushilfe  von  anderen  Armeecorps  gewiesen.  Auch  die 
Soiitito-Compagnie  des  Corps  war  noch  nicht  eingetroffen.  FZM.  Graf  Gyn lai  befahl 
«Uiier,  di«eem  Heerestheil  provisorisch  eine  Ambnlaac«,  bestehend  ans  drei  reqnirirten 
OBaiboasen  für  leicht  Blessirte,  einen  ftrarischen  Wagen  nnd  sechs  Tragbahren  mit 
<W  nSthigen  Ansah!  Sanitätssoldaten  aus  dem  Stande  der  flbrigen  drei  Sanitftts  -  Com- 
pA^piien  (3.,  6.,  8.)  snsnweisen. 

Vom  2.  Armeecorps  rückte  am  2.  Mai  '/^  Escadron  in*8  Armee  •  Hauptquartier, 
iVt  Escadronen  Kieilien-lThlanen  cur  Brigade  Lippert  nach  Zinasco  ab,  wogegen 
4m»  dort  befindlichen  2  Rscadronen  Civalart-Uhlanen  wieder  snr  Reserve-Cavalerie- 
nivt«ion  einrllckten. 

Zwei  Compagnien  Jella£i<3- Infanterie  Nr.  46  gingen  nach  Ottobiano  ab  snr 
R^ecknng  der  Armee -Geschtttsreserve.  Dafür  halte  die  Cavalerie-Reserve  ihr  dortiges 
P?taeh^n«-nt  bis  auf  einen  Zng  einansiehen. 
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Von  der  selbstständigon  DiFisioB  FHL.  Urban  tnf  die  Bri- 
gade Bapprecht  am  2.  Mai  2  Uhr  Mittags  in  Como^  das  3.  Bataillon 
Kellner-Infanterie  in  Barlassina  ein. 

Einer  der  Stiminftihrer  der  Stadt  Como,  Advocat  delT  Orto, 
ward  arretirt  Man  fand  bei  ihm  eine  Instruction  Ober  den  in  der 
Lombardie  vorzubereitenden  Auüstand. 

Das  rasche  Erscheinen  der  k.  k.  Truppen  verfehlte  des  Eindruckes 
nicht  Die  Stadt  machte  die  bündigsten  Zusicherungen  und  gab  alle 
geforderten  Garantien  ftlr  ihr  ferneres  Wohlverhalten  ab. 

Die  Brigade  Wallon^  1  Division  Haller-Huszaren^  1  12-pftLn- 
dige  Batterie  und  Vi  Mörser-Batterie  waren  in  Brescia  geblieben.  Die 
Brigade  Habermann  mit  1  Escadron  Hussaren  und  Vf  Mörser-Bat- 
terie hielt  wie  firüher  Bologna  besetzt. 

Nach  dem  Marsch-Atlas  «Campagne  de  l'Empereur  Napoldon  m*' 
hatten  die  Alliirten  am  2.  Mai  folgende  Au&teUungen  inne: 

Das  französische  1.  Corps  zu  Serravalle,  VoHaggio,  Buzaola 
imd  Pontedecimo; 

das  2.  Corps  zu  Campo  Marone,  St.  Quilico  und  Bolzanetto; 

die  Garde  in  Genua; 

vom  3.  Corps  die  ganze  Division  Trochu  zu  Alessandria. 

Die  Brigade  Jannin  der  Division  Renaud  langte  in  Susa  an. 
Der  Text  des  zuvorgenannten  Werkes  Iftsst  sich  nicht  des  Breiteren 
über  die  Stellungsverhältnisse  der  französischen  Armee  aus.  Desgleichen 
beobachtet  dasselbe  völliges  Stilischweigen  über  den  Aufentlialt  des 
IL  Corps  zu  dieser  Zeit. 

Das  Hauptquartier  der  piemontesischen  Armee  befand  sich 
am  2.  Mai  zu  S.  Salvatore. 

Die  1.  Division  stand  zu  Oooimiano  und  Valenza; 

die  2.  und  3.  Division  in  Alessandria; 

die  4.  Division  in  Ozzano.  Eine  Brigade  dieser  Division  war 
mit  dem  Divisionsstabe  des  Generalen  Cialdini  über  Nacht  in  Ponte 
Stura  gebUeben  (siehe  Carrano,  pag.  194); 

die  ö.  Division  in  Frassinetto,  Valenza  und  Bassignana; 

die  Cavalerie-Division  Sambuy  wie  am  1.  Mai; 

das  leichte  Cavalerie-Begiment  Montferrat  in  Cerrina; 

das  Alpenjäger- Corps  in  Ponte  Stura; 

die  leichten  Cavalerie-Begimenter:  V<  Alessandria  in  Casale, 
7,i  inTortona;  Aosta  in  Säle;  Novara  in  Tortooa  und  Pontecurone ; 
Saluzzo  in  Lazzarone. 
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3.  Mai. 

Nach  der  allgemeineii  Disposition  ftür  den  3.  Mai  hatte;  im. 

Das  8.  Armeecorpa  im  Laufe  des  Nachmittags  Truppen  auf 
die  Insel  jenseits  Cambio  überschiffen  zu  lassen,  um  den  Feind  fiir 
einen  österreichischerseits  in  der  Richtung  von  Säle  beabsichtigten  Po- 
Uebergang  besorgt  zu  machen.  Für  eine  ähnliche,  bei  Porto  Cornale 
in's  Werk  zu  setzende  Demonstration  wurden  dem  Corps  die  nöthigen 
Equipagen  zugewiesen  und  der  Generalstabs-Chef  der  Armee  sandte 
an  diesem  Tage  den  Oeneralstabsmajor  Büttner  zur  Einziehung  von 
Nachrichten  über  den  Zustand  der  Communicationen  jenseits  des  Stro- 
mes in  der  Richtung  von  Bassignana  auf  Alessandria  und  Valenza  nach 
Borgofranco  ab. 

Das  5.  Armeecorps  hatte  den  Feind  auf  mehreren  Punkten 
lings  der  Sesia  und  des  Po  zu  allarmiren,  um  ihn  an  einen  Po-Ueber* 
gang  in  der  Direction  auf  Frassinetto  glauben  zu  machen. 

Das  2.  Armeecorps  hatte  zeitlich  früh  durch  Generalstabs- 
Officiere  die  von  Mede  nach  Borgofranco  führenden  Verbindungen 
rüeksichtlich  ihrer  Wegsamkeit  im  Allgemeinen  und  Fahrbarkeit  fbr 
schweres  Fuhrwerk  im  Besonderen  recognosciren  und  wo  nöthig  durch 
die  Pionnier-Abtheilungen  der  Brigaden  fahrbar  machen  zu  lassen. 

Der  Zweek  aller  dieser  Anordnungen,  welche  FZM.  Graf  Gyulai 
onter  dem  Gesammtausdruck  einer  Allarmirung  des  Feindes  zusammen- 
fiutte^  geht  aus  den  Acten  nicht  deutlich  hervor.  Nach  hierüber  erhal- 
tenen aathentiBchen  Aufklärungen  sollten  sie  jedoch  als  Demonstrationen 
einer  wirklich  beabsichtigten  Operation  über  den  Po  dienen.  —  Es 
bestand  im  Armee- Haupt  quartier  die  Absicht;  die  Brücke  von  Valenza 
vom  3.  Armeecorps  stürmen  und  inzwischen  eine  Brücke  bei  Bassignana 
schlagen  zu  lassen;  auf  dieser  sollte  dann  das  2.  Armeecorps  über 
<l<fO  Po  gehen  und  ihm  das  8.  folgen.  Dem  8.  Corps  sollte  über  die 
Bitcke  von  Valenza  das  5.  und  7.  folgen. 

Alle  diese  Corps  sollten  hierauf  die  Höhe  von  San  Salvatore  neh- 
men imd  nach  Zurückwerfung  der  piemontosischen  Armee  sich  gegen 
<lie  französischen  Corps  wenden. 

Diese  für  den  3.  Mai  anbefohlenen  Demonstrationen  wurden,  wie 
i*\^  in  Auaitahrung  gebracht: 

Das  3.  Corps  nahm  die  ihm  schon  am  1.  Mai  vorgezeichneie 
Beichiesaung  der  am  rechten  Po -Ufer  angelegten  feindlichen  Befestt* 
fCtuigen  um  4  Uhr  früh  vor.  Nach  Valenza  wurden  zehn  30-pfÜndige 
Bomben  geworfen,  zwei  Piecen  einer  12-PAlndcr-Batterie,  auf  der  Bahn 
piadrt,  beschossen  die  feindlichen  Werke.  Von  den  Bomben  erreichten 
ftUe  die  Stadt,    die  Wirktmg  der  12-PAlnder^Batterie  war  gering;   die 
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feindlichen,   sehr   sorg&ltig  erbauten  Batterien  an  der  Eisenbahn  ant- 
worteten nur  langsam  und  ohne  allen  Erfolg. 

Da  während  der  Dauer  des  Bombardements  das  diesseitige  Brücken- 
ende noch  vom  Feinde  festgehalten  wurde,  so  konnten  die  österreichi- 
scherscits  zur  Sprengung  der  Brücke  getroffenen  Vorbereitungen  nicht 
sogleich  zur  Ausführung  kommen. 

Ein  Bericht  des  FML.  Fürsten  Schwarzonberg  sagt  hierüber : 
„Da  mir  durch  den  Herrn  Generalstabs  -  Chef  der  Armee  noch 
weitere  Dispositionen  für  die  Nacht  in  Aussicht  gestellt  worden,  diese 
bis  jetzt  aber  mir  nicht  zugekommen  sind,  so  wollte  ich  mich  des  dies- 
seitigen Zuganges  nicht  ganz  bemächtigen,  um  nicht  zu  lange  nnter 
dem  feindlichen  Feuer  die  Stellung  halten  zu  müssen,  und  wenn  die 
weiteren  Dispositionen  von  dem  ersten  Auftrage  abweichen  sollten^ 
zwecklose  Verluste  zu  erleiden. 

9,Das  Erscheinen  des  Corps  rief  grosse  Bewegung  hervor ;  mehrere 
Eisenbahnzüge  gingen  Nachts  nach  beiden  Richtungen  Turin  und  Ales- 
sandria  ab ;  Truppen  bewegten  sich  hauptsächlich  gegen  die  Eisenbahn- 
brücke  sowohl  von  Valcnza  als  auch  von  den  nördlichen  Höhen,  doch 
von  keiner  Bedeutung,  was  mit  den  Vorposten-Nachrichten  (von  Land- 
bewohnern eingezogen),  dass  nur  zwei  Regimenter  Infanterie,  dann  Bcr- 
saglicri  und  einige  Cavaleric  nebst  acht  Geschützen,  somit  wahr- 
scheinlich eine  Brigade  sich  hier  befinde,  übereinstimmt  *).  Alles  deutet 
dahin^  dass  man  auf  die  Wegnahme  der  Eisenbahnbrückc  rechnete. 

„Ich  gewärtige  noch  immer  die  hohen  Befehle,  ob  die  Brücke 
genommen  oder  zerstört  werden  soll;  ist  das  letztere  der  Fall,  so 
werde  ich  heute  Abends  auf  dem  Damme,  welcher  die  Eisenbahn 
senkrecht  durchschneidet  und  in  verschiedenen  Richtungen  längs  eines 
Po-Armes  fortfährt,  auf  dem  im  Croquis  ersichtlichen  Punkte  Hanbitz- 
Batterien,  jede  ftir  zwei  Piecen,  etabliren^  die  auf  dem  Eisenbahn- 
dämme  stehende  12 -Pfllnder- Batterie  (zwei  Piecen)   weiter  vorziehen. 


')  Es  stand  bei  Vulensa  und  Basnf^nMui  die  piemotitesische  8.  DiTision  I>n- 
rando,  und  zwar  nach  Angabe  BovighTs  (p.  24)  wie  folgt: 

Die  Brigade  Cuneo  su  Baasignana,  1  Bataillon  davon  in  Rivarone,  1  in  Monte* 
castello,  das  10.  Bersaglieri- Bataillon  in  der  C.  Decarden^is  xur  Deckung  der  Front 
von  Mugarone.  Die  2.  Brigade  hatte  das  13.  Bataillon  in  Mugarone,  das  14.  in  Va- 
lenaa,  das  2.  Beraaglieri-Bataillon  in  Castello  Menada  und  Cascina  delle  Oche.  Indem 
die  DiTision  bei  ihrem  AbmarBche  von  Gavi  nnd  BerravaUe  ihre  Batterien  Nr.  4  and  9 
xnrOcUaasen  mnsste,  bekam  sie  daf&r  swei  andere  zugetheilt,  von  denen  Nr.  S  in 
Bassignana  und  Nr.  6  in  Cascina  delle  Oche  stand;  die  Genie- Compagnie  su  Bassignana. 

Wegen  Mangels  an  Cavalerio  hatte  dich  Durando  an  die  6.  Division  um  Ab- 
tretung eines  Detachements  Salnzzo-Cavalerie  gewendet  und  dasselbe  auch  erbalten. 
Erst  nach  einigen  Ta«;en  wurden  der  Division  swei  Escadronen  und  spRter  da«  ganxe 
Montferrat  beigegehen. 
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mit  eiuem  Jttger-Batafllon  auf  der  Insel  bis  an  das  Po-Ufer  vorrücken; 
unter  dem  Schutze  dieser  Batterie  und  der  Jäger  werden  die  Gtenie- 
trappen  die  Minen  erzeugen,  laden  und  wenn  der  Moment  gekommen, 

zünden. 

« 

^ie  Jttger  werde  ich  mit  Raketen- Batterien,  die  in  den  Auen 
am  Po-Fiusse  etablirt  werden,  unterstützen,  und  so  dürfte  die  Durch- 
fthrong  nur  dem  hohen  Befehl  unterliegen.  Jedenfalls  ist  der  Zweck, 
des  Feindes  ganze  Aufmerksamkeit  hierher  zu  ziehen,  vollkommen 
gelungen,  und  fUhre  ich  die  Vorbereitungen  bei  Tage  aus,  so  ist  Alles 
dafbr,  ihn  zur  Annahme  zu  zwingen,  dass  mit  grauendem  Morgen  die 
Forcimng  der  Brücke  beginnt.  Ich  bitte  also,  mir  die  Befehle  zu 
fibersenden. 

„Ich  bin  überzeugt,  der  Uebergang  wäre  heute  mit  geringem 
Verluste  zu  erzwingen  gewesen.  Man  hielt  sich  sehr  defensiv  und 
scheint  die  wahre  Vertheidigung  in  den  Weingärten,  auf  den  zum  Po 
abfallenden  Niederungen,  etablirt  zu  haben." 

Das  5.  Armeecorps  erhielt  den  um  1  Uhr  Nachts  expedirten 
Befehl  zum  Scheinangriffe  erst  um  57^  Uhr  Morgens  und  erstattete 
gleich  darauf  an  das  Armee-Commando  nachstehenden  Bericht: 

„In  Folge  des,  erst  heute  früh  5Va  Uhr  erhaltenen  Befehles,  vom 
2.  über  das  heute  Auszuflihrende  ordne  ich  zwar  an,  dass  die  gegen 
dio  Sesia  und  den  Po  vorgeschobenen  Brigaden  der  Division  Paum- 
gartten  die  anbefohlene  Demonstration  im  Laufe  des  heutigen  Tages 
in  Ansftlhrung  bringen,  namentlich  wird  veranlasst,  wenn  es  überhaupt 
sasflthrbar,  sich  auf  der  am  Einfluss  der  Sesia  in  den  Po  befindlichen 
Insel  gegenüber  von  Frassinetto  mit  Infanterie  und  einigen  Raketen 
festzusetzen  und  gleichzeitig  noch  mit  einem  Theil  der  Truppen  und 
Ooitchütze  am  diesseitigen  Ufer  Stellung  zu  nehmen;  es  wird  Bau- 
material requurirt  und  gegen  C.  Leardi  gegenüber  von  Frassinetto  ge- 
tchafit  werden ;  es  werden  Flösse  gezimmert  werden ;  es  wird  versucht 
werden,  einzelne  Punkte  der  unteren  Sesia  weüigstons  mit  Cavalerie 
zu  übersetzen  und  zu  streifen,  aber  dass  die  Demonstration  den  wahren 
ond  beabeiehtigten  Erfolg  habe,  dazu  fehlt  die  Hauptsache,  das  Ueber- 
setzungsmateriale,  und  bei  der  Sesia  die  durch  das  eingetretene  Hoch- 
wisaer  aufgehobene  Durchwatbarkeit.  Denn,  wie  es  in  meinem  gestri- 
gen Rapporte  hervorgehoben,  haben  die  sardiniscben  Pionniere  von 
Vereelli  abwftrts  sämmtliche  Schiffe  und  Uebersetzungsmittel  zerstört 
Qod  mir  steht  kein  Kahn  zu  Gebote.  Es  ist  schwer,  mit  Erfolg 
eine  Uebersetzung  ohne  Uebersetzungsmittel  zu  demonstriren ,  und 
ich  glaube,  dass  bei  dem  Mangel  sonstiger  Schiffe  ein  paar  Equipagen 
oder  sdbet  nur  einige  Pontons,  mit  denen  man  wenigstens  ein  paar 
Mann  übersetzen  könnte,  ftU*  eine  nur  halbwegs  erfolgreiche  Demon- 
stration unumgänglich  nothwendig  wären,    bitte  daher,  wenn  möglich, 

Kriif  m  lull««  18»9.    1.  Itaad,  I2 
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welche  hierher  zu  disponiren  und  hftlte  mich  bei  dicBer  Gelegenheit 
überhaupt  verpflichtet^  des  Mangels  jeder  Piomiiere  und  Uebersetsungs- 
mittel  in  einem  von  Canälen  und  Flüssen  durchz<^nen  Terrain  mit 
einem  Heertheil  von  fast  30.000  Mann  erneuert  EIrwähnung  zu  thun.^ 

Indessen  fährte  das  5.  Armeecorps  trotz  der  entgegenstdienden 
Hemmnisse  und  Schwierigkeiten  die  demselben  übertragene  Unterneh- 
mung mit  den  Truppen  der  Division  Baron  Paumgartten  mit  vieler 
Energie  durch. 

Das  Fallen  der  Sesia  bis  gegen  Mittag  um  volle  zwei  Schah 
begünstigte  die  Durchführbarkeit  der  ergriffenen  Maassregeln  in  hohem 
Grade. 

Während  von  der  Brigade  Prinz  Hessen  das  2.  Bataillon  Culos- 
Infanterie  den  Ort  Candia  occupirte,  um  die  dort  postirte  Brigade 
Gäal  disponibel  zu  machen,  ging  Major  v.  Appel  um  S'/^  Uhr  Nach- 
mittags mit  Vs  Escadron  Sicilien-Uhlanen  und  1  Compagnie  Jftger 
durch  zwei  I\irten  über  die  Sesia,  besetzte  Motta  dei  Conti,  streifte 
mit  Cavalerie-Patrullen  bis  Caresana  und  Villanova  und  mit  dem 
Ghros  bis  Terranova  ,  aus  welcher  Localit&t  sich  ein  kleines  pie- 
montesisches  Cavalerie  *  Piket  (wahrscheinlich  vom  leichten  Gavalerie- 
Regimente  Alessandria)  beim  Anrücken  der  k.  k.  Truppen  sogleich 
zurückzog.  Zur  Täuschung  des  Feindes  wurde  hier  eine  Requisition 
für  20.000  Mann  ausgeschrieben. 

Der  erneuerte  Eintritt  eines  heftigen  Regengusses  und  die  daran 
geknüpften  Besorgnisse  einer  abermaligen  Ueberfluthung  der  Sesia- 
Ufer  bestinmiten  den  Prinzen  Hessen ,  dem  Commando  des  Majoren 
Appel  um  6%  Uhr  Abends  den  Rückzugsbefehl  zu  ertheilen  und  zu 
dessen  Aufiiahme  3  Compagnien  Jäger  und  2  Geschütze  an  der  Furt 
bei  Terrasa  aufzustellen. 

Die  Uebersetzung  des  Flusses  bei  Manti^  konnte  des  hohen 
Wasserstandes  wegen  nicht  effectuirt  werden.  Darum  ward  hier  das 
Ghrenadier  -  Bataillon  Culoz  mit  2  Geschützen  hart  am  Ufer  placirt, 
das  3.  Bataillon  mit  '/<  Batterie  bei  C.  Ciserchia  und  das  1.  Bataillon  in 
der  Vorposten-Aufstellung  bei  Langosco  belassen. 

Von  der  Brigade  Gaal  ging  gleichfalls  das  2.  Bataillon  Eraher* 
zog  Carl  auf  zwei  Punkten  über  die  Sesia,  die  6.  Division  unter  Haupt- 
mann P ichler  mit  einer  Uhlanen-Abtheilung  bei  Pto.  Candia ,  die  4. 
und  5.  Division  und  eine  Cavalerie -Abtheilung  unter  Major  Baron 
Piers  bei  C.  Pontone.  Dieses  Batullon  besetzte  Gazzo,  streifte  nut 
der  beigegebenen  Cavalerie  gegen  Villanova ,  ohne  auf  den  Feind  su 
stossen,  und  zog  sich,  analog  dem  Streifcommando  des  Majors  Appel, 
beim  Einbrüche  der  Dunkelheit  über  die  Sesia  zurück ,  wo  zwei  6e> 
ßchütze  am  diesseitigen  Ufer  stehen  geblieben  waren. 
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Das  1.,  3.  und  Grenadier-Bataillon  Elrzherzog  Carl,  7,  Raketen- 
and  V,  6'p(tlndige  Batterie  versammelten  sichy  mit  Material  fOr  eine 
NothbrUeke  versehen,  um  3  Uhr  Nachmittags  bei  C.  Leardi,  gegenüber 
von  Frassinetto,  das  bei  C.  Rinaldo  gestandene  Liccaner  Grepz-Bataillon 
bei  C.  Bertolina  an  der  Brücke  der  Sesia  morta. 

Um  Sy,  Uhr,  als  der  Uebergang  auf  den  meisten  Punkten  bereits 
in's  Werk  gesetzt  war,  überschritt  das  Grenadier -Bataillon  Erzherzog 
Carl  mit  7,  Raketenbatterie  und  1  Flügel  Sicilien-Uhlanen  unter  An- 
fllhrung  des  Oberst  Baron  Puchner,  in  Gegenwart  des  Corpscomman- 
danten, mittelst  einer  Furt  den  ersten  Sesia-Arm  bei  C.  Bonati.  Nach 
Passirung  des  zweiten,  an  Breite  und  Wassertiefe  dem  ersten  wenig 
nachstehenden  Armes  drangen  die  Abtheilungen  durch  die  Auen  des 
unteren  Rio  Stura  gegen  den  Po  zur  Aufsuchung  von  Furten,  um 
diesen  Fluss  ebenfalls  zu  durchwaten.  Am  Po-Ufer  wurde  das  Batail- 
lon jedoch  von  dem  jenseits  des  Stromes  in  den  Auen  postirten  Gegner 
mit  Geschützfeuer  empfangen. 

Ungeachtet  dessen  rückten  die  Truppen  jubelnd  und  in  Ordnung 
bis  an  das  Wasser  und  eröffneten,  von  den  Raketengeschützen  unter 
Oberlieutenant  Kellermayer  nach  Kräften  unterstützt,  ein  anhaltendes 
Feuer  auf  den  hinter  Dämmen  gedeckt  stehenden  Feind.  Die  feind- 
liche Artillerie,  bald  zurückgenommen,  trat  gleich  wieder  in  der  linken 
Flanke  der  Colonne  auf.  Das  lebhaft  engagirte  Tirailleur-  und  Geschütz- 
feuer  währte  bis  zum  Eintritte  der  Dunkelheit,  bis  das  Bataillon  Erzhl 
C^ari  alle  seine  Patronen  verschossen  hatte.  Auf  Befehl  des  anwesen- 
den Corpscommandanten  zogen  sich  nun  die  Abtheilungen  auf  die  am 
Zusammenflüsse  der  beiden  Gewässer,  Po  und  Sesia,  gelegene  Insel 
zurück. 

Um  8  Uhr  setzte  auch  das  1.  Bataillon  Erzh.  Carl  nach  dieser 
losel  über  und  bezog  Vorposten,  während  das  im  Feuer  gestandene 
Orenadier-Bataillon    sich  als  Reserve  desselben  an  der  Furt  aufstellte. 

Der  Verlust  des  Grenadier-Bataillons  betrug  1  Todten,  2  schwer 
und  8  leicht  Verwundete.  Oberst  Pu ebner  hatte  selbst  einen  Prell- 
schuss  im  rechten  Beine  erhalten  und  sein  Pferd  war  durch  den  Hals 
geschossen  worden. 

FML.  Graf  Stadion  sprach  sich  in  seinem  Berichte  über  das 
Benehmen  der  Truppen  an  diesem  Tage  folgendermaassen  aus: 

„Indem  ich  mir  vorbehalte,  Weiteres  detaillirt  zu  berichten,  kann 
ich  jetzt  schon  nicht  umhin,  der  Kühnheit  der  gesammten  Truppe,  mit 
der  sie  sich  opferbereit  in  das  fremde  Element  stürzte,  ihrer  entschlos- 
senen tapferen  Haltung,  dann  der  voranleuchtenden  Führung  der  Com- 
mandanten  und  Ofllciere  besondere  Erwähnung  zu  thun.^ 

In  ähnlich  lobender  Weise  äusserte  sich  auch  der  Brigadier  GM. 
Gaal  in  seiner  Relation  über  die  Leistung  der  Truppe. 

18  ♦ 
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Nach  dem  Bulletin  Cialdini's  standen  am  8.  Mai  bei  Frassinetto 
das  14.  In&nterie-Regiment  und  die  17.  Batterie  zur  Bediaohtang  des 
Po.  Diesen  Abtheilongen  kam  Cialdini,  sobald  er  den  Ejuionen- 
donner  vernommen,  in  der  Nacht  mit  dem  15.  Infimtorie-RegimeDte, 
2  Escadronen  Montferrat^Cavalerie  und  1  Batterie  m  Hilfe  ^). 

Die  Piemontesen  hatten  nach  ihren  eigenen  Angaben  im  G^echte 
einen  Verlust  von  6  Todten  und  27  Verwundeten. 

Welehe  Besoi^niss  die  Demonstration  des  öcrterr^hisohen  5.  Corps 
ftlr  Casale  einflösste,  geht  ans  Carrano,  Seite  194,  hervor.  Es  heisst 
daselbst:  Am  Meißen  des  4.  Mai  erhielt  Oaribaldi  ein  Sdoreiben  vom 
G^eral  Cialdini,  datirt  von  demselben  Tage  1  Uhr  Moi^gens,  welches 
lautete : 

,,Die  Oesterreicher  rfLcken,  nachdem  sie  die  Sesia  bei  Caresana 
überschifft  haben,  am  linken  Po-Ufer  gegen  den  Brückenkopf  vor;  ich 
befehle  nicht,  würde  aber  sehr  erfreut  sein,  Sie  mit  Ihrer  Oelonne 
Alpenjäger  hier  zu  sehen;  rathe  Ihnen  aber,  sich  su  beeilen,  denn  der 
Feind  besteht  darauf,  bei  Frassinetto  Brücken  au  schlagen  und  als- 
dann wäre  CS  Air  Sie  fast  unm Jülich  nach  Casale  eu  gelangen.^ 

Garibaldi  rückte  auch  sofort  über  Oszano  nach  Casale. 

Das  8.  Corps  disponirte,  der  erlassenen  Verfügung  gernftss,  am 
3.  Mai  eine  halbe  Brückenequipage  nach  Cambio  und  eine  halbe  nach 
Comale  und  liess  im  Laufe  des  Nachmittags  mit  diesen  Mitteln  eine 
Compagnie  beim  erstem  und  drei  Compagnien  beim  letztem  Orte  auf 
die  Po-Inseln  überftlhren.  Die  ersten  4  Compagnien  wurden  noch  in 
der  folgenden  Nacht  zurückberufen.  Vom  Feinde  war  nichts  au  be- 
merken; von  der  Brigade  Lipper t  wurden  einzelne  Vedetten  und  Pa- 
trullen  gesehen. 

Bei  Vaecarizza  hatte  6M.  Pokornj  in  der  Nacht  VK)m  2.  auf 
den  3.  Mai  mittelst  des  Lloyddampfers  Verona  das  Grenadier-Bataillon 
Erzh.  Bainer,  1  Pionnier-  und  1  Genie-Compagnie  über  den  P<v  setsen 
lassen. 

Das  von  Dämmen  durchschnittene  und  mit  Bfinmen  dicht  besJtte 
Terrain  gestattete  zu  wenig  Uebersidit,  um  ohne  alle  Vorbereitungen 
die  Brückenkopf-Arbeiten  in  Angriff  nehmen  au  können.  Deshalb 
wurde  dn  den  taktischen  Anforderungen  entsprechender  Damm  benützt, 
um  in  der  kürzesten  Zeit  eine  Vertheidigungslinie  hermistenen,  die  als 


')  Die  Angabe  des  Manch-AtUs  vom  Werite:  «Campagae  de  rEmperavr  Kapo* 
leon  III'*,  dass  das  Begiment  Montferrat  am  3.  Blai  sich  bei  Alessandria  befunden 
habe,  dürfte  somit  fdsch  sein.  Auch  war  es  nicht  die  7.,  sondern  die  17.  Feldbatterie, 
welehe  bei  Frassinetto  stand. 
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Baflia  fbr  den  WeitertMMi  des  pjrojeotirten  Werkefi  dienen  konnte.  Mit 
dem  Kingohneidro  Von  Banketten  and  Aofwerfian  von  Batterien  an  dem 
Damme  wurde  sofort  der  Anfang  gemaekt  und  die  Arbeiten  in  der 
Folge  durck  Vorlage  eines  Chrabens  und  Ausrodung  einer,  swischen  dem 
Damm  nnd  dem  angrenzenden  Po-Ufer  liegenden;  Wald-  und  Qestrüpp- 
partie  fortgesetzt.  An  der  Stelle  hinter  dem  Damme,  wo  das  jenseitige 
Ende  der  zu  erbauenden  Brtlcke  zu  stehen  kam,  wurde  endlich  ein 
Beduit  aufgeworfen,  welches  der  vorläufig  nm*  aus  6  Compi^nien  be- 
stehenden Bau-  und  Besatzungsmannschaft,  im  Falle  eines  überlegenen 
feindlichen  Angriffes,  die  Einschiffung  sichern  sollte. 

Das  Armee -Commando  gab  der  Landes- Artillerie -Direction  zu 
Verona  den  Befehl|  ftlr  die  Armirung  des  Brückenkopfes  8  12-pfUndige 
Kanonen  und  4  7-pftlndige  Haubitzen  dahin  abgehen  zu  lassen  *). 

Das  Material  ftlr  die  Brücke  bei  Vaccarizza  ging  am  3.  Mai  8  Uhr 
früh,  auf  4  Dampfern  verladen,  von  Piacenza  ab  und  am  4.  ward  so- 
gleich der  Brückenschlag  begonnen.  Der  Dampfer  Verona  vermittelte 
bei  dieser  Arbeit  den  Verkehr  und  die  Verbindung  der  beiden  Ufer. 

Für  die  Befestigung  des  Qravellone  hatte  die  Landes- 
Artillerie-Direction  ebenfalls  6  12pftindige  Kanonen  und  4  7-pftindige 
Haubitzen  ungesitumt  nach  Pavia  abzusenden.  Vom  Belagerungspark 
waren  aushilfsweise  flir  beide  Objecto  6  12-pfiindige  Kanonen  und 
4  30-pftlndige  Mörser  beizusteUen^. 

(Jeber  die  Bestimmung  dieser  Fortificationen  sprach  sich  FZM. 
GhrafOyulai  gegen  das  Militiir>Commaiido  von  Paria  dahin  aus,  dass 
dieselben  keineswegs  den  Zweck  hätten,  Pavia  selbst  als  place  du  mo- 
ment  ztt  verstärken  und  daker  auch  nicht  als  in  dessen  eigentlichen 
VerAeidignngsrayon  gezogen  betrachtet  werden  dürfen.  Die  an  dieser 
Passage  angelegten,  mehr  selbststindigen  Weike,  hatten  nur  bei  einem 
eventuellen  Rückzüge  durch  Pavia   die  Communicationen  zu  decken 


*)  Die  Anlage  der  Qeschtttzstftnde  bei  VaccarisBa  nnd  am  Gravellone  ward 
Dicht  von  der  oben  erwähnten  Geschützzahl  abhängig  gemacht,  sondern  es  solHe  dle- 
milm  ganz  nach  der  Tenraiabesehaffenheit  und  Schanzenlage  eingerichtet  werden, 
indtn  eine  allenialb  nothwendige  Geschützverstärkong  nachträglich  immer  von  der 
Annee  beigestellt  werden  konnte.  Es  wurden  auch  in  dem  Brückenkopfe  von  Vacca- 
ilzza  Plattformen  im  Ganzen  für  26  Piecen  angelegt  und  in  der  Folge  mit  ebenso 
Tielen  Ckschfitzen  verschiedenen  Kalibers  armirt. 

In  der  ersten  Hälfte  des  Monats  Mai  trafen  das  1.  Fionnier-Bataillon  und  das 
Bb  Ckiiie-BAtaiUoa  bei  der  Annee  ein  and  es  ward  zur  Fördenuig  der  Arbeiten  das 
letstere  gaaz  nach  Vaccarizza  und  das  erstere  mit  1  Compagnie  gleichfalls  dahin, 
mit  8  Compagnien  dagegen  an  den  Gravellone  umd  mit  1  Compagnie  nach  Mortara 
▼erlegt 

')  Für  äait  Werke  am  Gravellone  wurden  im  Ganzen  84  Geschütze  und  mit  Bflck- 
sieht  anf  die  bereitstehenden  Beserven  4  Bataillone  zu  6  Compagnien  nebst  den  ent- 
sprechenden Cavalerie-,  Genie«  nnd  Pionliier-Abtheihingen  als  Besatzung  beantragt 
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und  den  Uebergang  über  den  Orenzflnss  zu  protegiren.  Da  die  Annee 
in  diesem  Falle  die  Werke  mit  Artillerie  selbst  besetzen  konnte ,  so 
waren  vor  der  Hand  in  dieselben  nicht  mehr  Geschütze  einzuführen, 
als  ursprünglich  bestinmit  worden  waren. 

Der  am  3.  Mai  mit  Ausschluss  der,  wegen  Mangels  an  Fuhrwerk 
in  Piacenza  zurückgebliebenen,  Eisenmunition  in  Pavia  angekommene 
Belagerungspark  hatte  in  seiner  provisorischen  Zusammensetzung 
bis  auf  Weiteres  hier  stationirt  zu  bleiben. 

Die  Armee-Munitions-Reserve  war  in  zwei  gleiche  Theiie 
zu  gliedern  und  mit  der  einen  Hälfte  ftir  das  3.,  5.  und  7.  Corps  in 
Trumello  und  der  anderen  für  das  2.  und  8.  Corps  in  Pavia  einstweilen 
aufzustellen.  Die  in  Piacenza  gewesenen  zwei  Drittheile  dieser  Reserve 
kamen  am  3.  Mai  in  Pavia  an. 

Das  2.  Armee-Corps  blieb  am  3.  Mai  in  seiner  Aufstellung 
bei  Mede  und  liess  die  demselben  anbefohlenen  Strassen -Recognos- 
cirungen  vornehmen. 

Abends  9  Uhr  erreichte  die  aus  4  Bataillonen  des  italienischen 
Regiments  Erzh.  Sigismund  Nr.  45  formirte  Brigade  GM.  Eintzl, 
von  Garlasco  kommend,  das  Corpslager  bei  Mede  und  etablirte  sich 
daselbst  vor  der  Brigade  Koudelka.  Das  Colonnen- Magazin  des 
Corps  kam  an  diesem  Tage  in  Ottobiano  an. 

Das  7.  Corps,  welches  den  Befehl  erhielt,  in  seiner  Stellung  zu 
bleiben,  die  Streifungen  jedoch  fortzusetzen,  hatte  am  3.  Mai  die  ganze 
Brigade  Leb^eltern  zu  diesem  Zwecke  concentrirt  Um  4  Uhr  Nach- 
mittags wiurde  die  Stadt  Vercelli  von  dem  Grenadier-,  1.  und  2.  Ba- 
taillon Kaiser- Infanterie  und  der  zweiten  Hälfte  der  Batterie  Nr.  1 
dieser  Brigade  völlig  ocoupirt,  die  gegen  Casale  und  Trino  ftlhrenden 
Strassen  besetzt,  die  Vorposten  an  der  Rl^  Vassalla  aufgestellt^). 

Eine  Abtheilung  wurde  vom  GM.  Lebzeltern  nach  Quinto  zur 
Beobachtung  der  dortigen  Uebergänge  über  den  Elvo  und  Corvo  de- 
tachirt 

Eine  vom  Commando  des  Oberst  Bakalovics  am  3.  Mai  über 
Carpignano  und  Arboro  ausgesandte  Huszaren-Patrulle  unter  Ober- 
lieutenant Molnär  brachte  durch  Bewohner  jener  G^enden  in  £r- 


')  Alle  Ausgänge  der  Stadt  wurden  von  je  1  CompAgnie  In£uiterie  besetst» 
ebenso  die  Holxbrücke  am  Canale  zwischen  der  Stadt  und  der  grossen  Sesia-Biüeke. 
Was  nicht  im  Dienste  stand,  ward  vereint  in  zwei  Kasernen  und  einer  Beitschale  in 
der  Stadt  untergebracht.  Von  der  Batterie  standen  swei  Geschütse  an  der  Strass« 
nach  Tiino,  zwei  an  jener  nach  Casale,  zwei  an  der  EisenbahnbrQeke  und  zwei  en 
reserve  bei  der  Infanterie -Kaserne.  Eine  E^cadron  vom  Commando  des  Oberst  Baka- 
lovics traf  gleichfalls  noch  am  Abende  in  Vercelli  ein. 
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fidining,  dass  Garibaldi'sohe  Freischaaren  bei  Varallo  und  Crevacuore 
sich  Aufhalten.  FML.  Baron  Reischach,  der  seinen  Stab  am  3.  Mai 
nach  Palestro  verlegte;  erhielt  anderseits  durch  Eandschafter  Eennt- 
niss  von  der  Anwesenheit  der  Freischaaren  in  dem  nordwestlichen  Di- 
striete  der  Provinz  Vercelli. 

Ausser  den  ersten  Telegrammen  ^  welche  das  Armee -Commando; 
noch  vor  dem  Uebergange  über  den  Ticino,  über  die  Ankunft  der 
Spitsen  des  französischen  Heeres  auf  dem  Ejiegssohauplatze  erhalten 
hatte,  waren  demselben  über  die  Art  und  Weise  des  Auftnarsches  der 
Franzosen  keine  weiteren  bestimmten  und  verlässlichen  Nachrichten 
mehr  zugekommen. 

Elrst  nachdem  die  Befehle  zu  den  am  3.  Mai  durchzuftlhrenden 
Demonstrationen  am  Po  und  an  der  Sesia  expedirt  worden  waren, 
trafiui  im  Hauptquartiere  der  Armee,  3  Uhr  Morgens,  nachstehende 
telegraphische  Nachrichten  aus  Wien  ein: 

General- Adjutant  FML.  Graf  Grttnne  berichtete: 

„Nach  Bulletin  von  Turin  1.  Mai  Nachmittags  50.000  Franzosen 
nach  Caaale  und  Alessandria  dirigirt  worden.  Am  30.  April  Division 
Bouat  über  den  Mont-Cenis  kommend  in  Turin  angelangt.  Mac 
Hahon  mit  Truppen  aus  Genua  abgegangen'' '). 

Ein  zweites  Telegramm  des  FML.  Grafen  Grünne,  welches  um 
4  Uhr  Nachmittags  in's  Hauptquartier  gelangt  war,  hatte  nachsteh^ande 
Fassung: 

„Baron  Menshengen  meldet  aus  Bern  von  heute:  Seit  Don- 
nerstag t«glich  10.000  Mann  aus  Toulon,  8000  aus  Marseille,  7000 
ftber  Brianfon  abgeschickt.^ 

Thatsächlich  standen  die  Alliirten  am  3.  Mai,  wie  folgt: 
Das  L  französische  Corps  zu  Cassano,  Spinola,  Serravalle,  Gavi, 
Aiquata^  Ronco;  das  H.  zu  Carosio  und  Voltaggio;  die  Garde  in  Genua; 
das  ni.  Corps  zum  grössten  Theil  in  Alessandria,  zum  Theile  in  Turin, 
die  Brigade  Picard  als  letzte  Colonne  des  Corps  in  Susa. 

Die  1.  sardische  Division  in  S.  Salvatore;  die  2.  in  Alessandria; 
die  3.  in  Valenza  und  Bassignana;  die  4.  in  Casale,  Bozzole  und  Gia- 
role;  die  5.  in  Casale,  Frassinetto,  Monte  und  Pomaro;  die  Cavalerie- 
Division  Sambuy  in  Mandria,  Rondissone  und  Cigliano;  die  Cavalerie» 
Brigade  Sonnaz  in  Castel  Ceriola,  C.  Grossa  und  S.  Giuliano  vecchio. 

Wahrscheinlich  in  Folge  der  erhaltenen  Telegramme  meldete 
PZM.  Ghraf  Gyulai  am  3.  Mai  Abends,  indem  er  die  Ereignisse  des 


')  Dies«  Naohrichteo   sUmmten  ans  BrfiMel  von  dem  dortigen  k.  k.  Oeeandton 
bwoo  VrintH. 
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Tages  kure  berichtete ,    dem  ersten  GeDend* Adjutanten,  FML.  Qra&n 
Grünne,  telegraphisch: 

„Die  Ankunft  der  Franxosen  verhindert  meinen  Plan,  bei  Bas* 
signana  durchzubrechen,  auszuführen^  ^), 

Von  den  veränderten  Intentionen  des  Annee-Cownando'B  wurde 
das  3.  Armeecorps  mit  dem  Beifügen  verständigt,  die  Mörserbatterie 
nicht  mehr  zu  verwenden,  und  es  ward  demselben  die  Zerstörong  der 
Brücke  von  Valenza  anbefohlen.  In  Folge  dessen  liess  FML.  Fflnt 
Schwarze nb er g  zum  Schutze  der  Sprengungsarbeiten  zwei  18-Pflln- 
der  in  der  Nähe  des  Ufers  aufführen  und  von  ÖV«  bis  8  ühr  Abends 
das  Feuer  auf  die  feindlichen  Batterien  eröfiben,  während  Oberst 
Rad  6  durch  Geniesoldaten  die  Minenkammem  anlogen  liess. 

Hierbei  verlor  die  Gesohützbedienung  durch  das  feindliche  Feuer 
2  Todte,  8  Blessirte  und  3  Pferde;  der  Verlust  des  23.  Jäger-Batail- 
lons war  noch  stärker.  Das  äusserst  schlechte  Wetter,  wie  die  Härte 
des  zu  überwindenden  Materials,  b^^iteten  den  teohnisoben  Arb^ten 
grosse  Schwierigkeiten. 

Das  immer  noch  steigende  Hochwasser  des  Po  überschwemmte 
die  bereits  angelegten  Minenkammem,  verhinderte  deren  Ladung,  durch* 
nässte  das  Pulver  und  verzögerte  dadurch  die  Durchftlhrung  der  Sprea* 
gung  um  vier  Tage*). 

Während  der  am  3.  Mai  unternommenen  Beschiessung  ward  die 
Division  Schönberger  näher  an  das  Stromufer  herangeao^gen,  Nach- 
mittags jedoch  wieder  in  ihr  Lager  zurückbeordert.  Nur  ein  Bataillon 
der  Brigade  Ramming  mit  Baketen-Geschützen  der  Brigade  Dür fei d 
blieb  an  der  Eisenbahn  in  der  vordersten  Linie  stehen. 

FML.  Baron  Urban  war  am  3.  Mai  mit  dem  Grenadier*  und 
dem  1.  Bataillon  Kellner  auf  der  Eisenbahn  über  Mailand  nach 
Brescia  zurückgekehrt,  das  3.  Bataillon  Kellner  kam  nach  Oomo,  der 
Brigadetrain  Rupprecht  nach  Lecco. 

In  Parma  war  die  rechtmässige  Regierung  gestürzt  worden.  FZM. 
Graf  Gyulai,    welchem    dieses  Ereigniss    durch  em  Telegramm    des 


')  In  demselben  Telegramme  bat  das  Armee  -  Commando  um  Zuweisong  von 
Pionmer>  und  Genietruppen,  dann  Brficken-Eqnipa^n  nnd  Trainpferden,  an  denen  die 
Armee  Mangel  leide  und  aufliege. 

Die  MiUtSr  -  Central  -  Kauzlei  traf  dar«af  die  Verfügung ,  das«  dar  Annee  dsf 
S.  Pionnier- Bataillon  mit  6  bespannten  Brücken  -  Equipagen  aus  Kloatemenboig,  das 
8.  Genie-Bataillon  ans  Krems  und  Trainpfeitle  nach  Möglichkeit  nachgesendet  würden 
nnd  setzte  hievon  den  FZM.  Grafen  Gyulai  telegraphisefa  in  Kemitniss. 

')  Erst  am  8.  Mai,  7  Uhr  früh,  konnte  der  erste  Brückenpfeiler  gesprengt  nnd 
die  ersten  zwei  Bogen  der  kolossalen  Brücke  zertrümmert  werden,  als  die  aus  dem 
BelageruDgspark  zu  Pavia  courtermässig  behtellten  sechs  Centner  Spreagpalver  in 
Torre  dei  Beretti  anlangten. 
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FML.  Baron  Culos  ao«  MantuA  gemeldel  wajrd,  gftb  dem  FML.  Urban 
am  4  Uhr  Naohmittags  den  Befehl,  mit  einer  angemessenen  Truppen- 
zahl  nach  Parma  eiligst  absurücken,  die  revolutionäre  Begisraag  und 
den  piamonteBisefaen  Gommiasir  zu  vertreiben,  die  gesetaliche  Ordnung 
wieder  herzustellen  und  die  rechtmttange  Autorität  einzusetzen.  Diese 
Maassregel  gelangte  jedoch  nicht  zur  Ausftihrung,  da  inzwischen  die 
dem  k.  k.  Generalen  übertragene  Aufgabe  von  dem  parma'schen  Militär 
selbst  in  Vollzug  gesetzt  wurde. 

Am  nächsten  Tage  erhielt  das  Commando  der  II.  Armee  die  tele- 
graphische  Verständigung^  dass  das  9.  ArmeecorpS|  General  der  Cava- 
lerie  Graf  Schaffgotsche,  als  Verstärkung  vorläufig  in  Aussicht 
gestellt  werde*). 

Das  Telegramm  lautete: 

^Das  9.  Infanterie- Armeecorps  hat  in  der  aus  der  Beilage  ersicht- 
lichen Formation  nebst  allen  demselben  zugehörigen  Anstalten  zur  Ver- 
Stillung  der  II.  Armee  nach  Italien  abzurücken  und  wird  durch  das 
10.  Infanterie-Armeecorps  bei  der  L  Armee  ersetzt. 

„Sobald  daher  die  zur  II.  Armee  gehürigen  dringendsten  £r- 
ginzungstransporte,  so  wie  jene  Zuschübe  an  Materiale  und  Verpflegung, 
deren  Absendung  keinen  Aufschub  erleidety  mit  der  Südbahn  befördert 
worden  sind,  hat  das  10.  Infanterie- Armeeoorps  von  hier  in  die  neue 
Bestimmung  abzurücken. 

„Dieses  Armeecorps  sowie  die  Division  Thun  nehmen  hierauf 
diejenige  Ordre  de  bataille  an,  welche  die  Beilage  bezeichnet. 

„Die  beiden,  der  Division  Thun  zugewiesenen  Batterien  des  9. 
Artillerie-Regiments  haben  bei  derselben  zu  verbleiben'). 

„Von  dieser  Verfügung  ist  das  I.  und  II.  Armeecommando,  und 
zwar  eriteres  mit  der  Weisung  in  Kenntniss  zu  setzen,  dass  die  Bri- 
gaden und  Abtheihmgen  des  9.  Armeecorps,  sobald  sie  in  ihren  Posi* 


')  Dm  9.  Aniieeoorpi»  war,  wie  bereits  angegeben,  noch  vor  Beginn  de«  Krieges 
mit  den  Brigaden  Castiglione,  Braqm,  Blnmeueron,  Viver  und  llefko  ans 
Mihrao  nach  Wien  gesogen  und  endlich  bei  Eröffnung  der  Feindseligkeiten  Ton  da 
■as,  in  Verbindung  mit  der  aus  den  Brigaden  Augustin  und  Fehlmayer  oombinirten 
DiTiiion  FML.  Graf  Thun,  in  das  adriatlsehe  Littorale  verlegt  worden,  um  unter  der 
Lcitang  des  B'ZM.  Grafen  Wimpffen,  Commandanten  der  L  Amee,  die  Vertheidignng 
4«e  KflaCengebietAf)  an  flbemehmen. 

")  Am  86.  Mai  befahl  jedoch  daa  Armee-Obercommando ,  dem  9.  Armeecorps 
alle  seine  Batterien  nachsusenden  und  das  10.  Armeecorps  sowie  aneh  die  Division 
Thnn  mit  sMmmtlichen  Batterien  des  10.  Artillerie  -  Regimentes ,  ausschlfissig  jener 
Nr.  10  and  12,  tu  dotiren.  Auch  die  Baketen-Batterie  Nr.  4  wurde  dem  10.  Corps 
tngewiesen.  Diese  letztere  Batterie  stand  am  26  Mai  mit  dem  Materiale  in  Wiener- 
Xeostadi,  mit  der  Mannschaft  nnd  den  Bespannungen  jedoch  in  Wien  tur  AbMrt  bereit, 
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tionen,  die  sie  gegenwibrtig  inne  haben,  abgelöst  worden  sindi  anver- 
weilt an  jene  Punkte  abmarschiren  sollen^  die  ihnen  yom  IL  Armee- 
commando  angewiesen  werden. 

„Das  Haszaren -Begiment  Baron  Simbschen  Nr.  7  tritt  alsdann 
in  den  Verband  des  10.  Anneecorps. 

„Das  Uhlanen-Begiment  Nr.  4  ist;  sobald  es  in  Wien  ankömmty 
wenn  es  nicht  mit  der  Eisenbahn  befördert  werden  kann,  sogleich 
aaf  der  kürzesten  Roate  nach  Italien  stationatim  in  Marsch  za  setzen 
and  dessen  Eintheilong  in  die  Ordre  de  bataille  dem  11.  Armeecommando 
za  überlassen. 'j. 


')  Das  UhUnen-Begiment  Kaiser  Nr.  4  war  am  2.  Mai  Abends  durch  em  Tele- 
gramm des  S.  Annee-Commando*s  sa  Ofen  rar  Fahrt  nach  Wien  beordert  worden. 
Die  Znaammenstellnng  der  erwihnten  Armeecorps  war  folgende: 


9.  Armeee 

1.  Division  Handel. 

Brigade  Castiglione: 
S.  Bataillon    Gradiseaner,    Krön- 
p  r  i  n  s  -  Infanterie  Nr.  19,  S-pfttnd.  Fnss- 
batterie  Nr.  1/DL 

Brigade  Branm: 
I.Bataillon  Gradiscaner,  Rossbaeh- 
Infanterie  Nr.  40,  6-pfBnd.  Fnssbatterie 
Nr.  S/O. 

Brigade  Angnstin  (fiüber  bei  der  Divi- 
sion Thnn): 

16.  JSger- Bataillon,  Preussen-Infan- 
terie  Nr.  34,  Cavalerie-BatterieNr.  11/IX. 

2.  Division  Crenneville. 
Brigade  Blnmeneron: 

4.  Jiger-Bataillon,  Ersh.  Frans  Carl- 
Infanterie  Nr.    52 ,  Cavalerie  -  Batterie 
Nr.  9/JX. 
Brigade  Fehlmayer  (frOher  bei  der  Di- 
vision Thnn): 

Titler-Grenx- Bataillon,  Ersh.  Lud- 
wig-Infanterie Nr.  8,  6-pfBnd.  Fnss- 
batterie Nr.  5/IX. 


orps. 

war  am  29.  April  von  Wien  abgerftekt 
nnd  am  4.  Mai  in  Portogniaro  einge- 
troffen. 

am  80.  April  von  Wien  weggafahren, 
am  2.  Mai  in  Triest  angetroffen. 


wnrde   am  S.  Mai   in  Wim   einwaggo- 
nirt 


am  1.  Mai  von  Wien  abtransportiit,  mm 
4.  Mai  bei  Uppa  'eingetroffen. 


wnrde  am  2.  Mai  von  Wien  weiter  be- 
fördert 


10.  Armeeeorps. 
I,  Division  Berger. 
Brigade  MaroiSiö: 

1 2.  JSger-Bataillon,  N  a  s  s  a  a  •  Inlutterie- 
Nr.  15,  6-pffind.  Fnssbatterie  Nr.  1/X. 
Brigade  Anthoine: 

1.  Bataillon  111  irisch  Banater, 
Deutschmeister -Infanterie  Nr.  4, 
Cavalerie-Batterie  Nr.  11/X. 


verlieas  am  17.  nnd  18.  Mai  die  EUeii- 
bahn  bei  Divacca  und  Sessana. 


verUeas  am  18.  nnd  19.  Mai  die  Eisen- 
bahn bei  St.  Peter. 
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Auf  Befehl  der  Militär  *CentralkaiUBlei  vom  7.  Mai  hatte  das  9. 
Änneecorpe  Yom  10.  Mai  angefangen  mit  je  einer  Brigade  tflglich  über 
Venedig  nach  Italien  in  Marsch  gesetzt  zu  werden. 

Das  aus  Ungarn^  als  Elrsatz  ftbr  das  9.  Corps,  flir  das  Küstengebiet 

bestimmte    10.  Armeecorps   sollte  vom  Armee  -  Obercommando  vom 

13.  Mai  angefangen  mit  je  einer  Brigade  per  Tag  von  Wien  abbefordert 

werden«    Die  Brigade -Batterien  hatten  ihre  Eintheilong  zwischen  den 

Brigaden  zu  erhalten  oder  unmittelbar  hinter  der  gesammten  Infanterie; 

die  Beserve- Batterien  hatten  nach  geschehener  Ausrüstung  zu  folgen. 

Am  14,  15.,  18.  und  19.  Mai  sollte  je  eine  Brigade  sammt  Batterie  an 

der  Küste  eintreffen. 

4.  Mai. 

Vom  8.  Armeecorps  wurden  an  diesem  Tage,  laut  mündlichen  il«. 
Weisungen  des  GeneraIstabsohefi9  der  Armee,  Obersten  Baron  Kuhn, 
folgende  Bewegungen  ausgeftlhrt: 


Bricida  GierBie:  \    .,       «  .     .        „       .,      ^ 

•     I1.A.MI         f  1  1  •    •  u     n      *       I  ^"••^  Brigade  voUsog  ihre  ConceDtnroiig 

AI     1  j s   »  .*    A    .     m»  «k.     *    ^  :•    /  «>®>  Finme   und  Lippa  erst  ffegen  Ende 

Airoldi-Infnitone    Nr.  S8,    6-pflhid    j  ^  .                         *^*^           *  • 

FoMbatterie  Nr.  4/7i,  ) 

t.  I>iräio&  Schiller. 


6  Ahebahs: 

8.  Jiger-Bataülon,  MasEnchelli-In-  .  ^  ,        ^_        ,-*»*..    wv^-i«     i 
«-*-w      «iViiA.  jin     t.  ^   .    >  traf  am  15.  und  16.  Mann  Nabreefau  ein. 
Mutene   Nr.    10,  6-pf%lnd.  Fnasbatterie 

Nr.  yX^ 

Brigade  V^ver  (froher  beim  9.  Corps):  \ 

t2Jiger*Bataillon,Qro8eflir8tlfiehael-  I  am  86.  April  von  Wien  abmarechirt  und 

Infanterie  Nr.   26 ,   Cavalerie  -  Batterie  |  am   26.  Mai   in  Adele berg   eingetroffen. 

Nr.  d/X.  j 

Division  Tbnn  zngetheilt  vom  12.  Armeecorps. 

Brigade  Mesko  (früher  beim  9.  Corps):  \         «o  a     i         i».       u  u-* 

•  n  «^M  rk  *  vu  -.  AI  I  am  28.  Apnl  von  Wien  abmarschirt,  »wi- 
1.  BataiBon  Deutschbanater,  Ale-  I      .       ^J^     ^  ««%*.,    a^  i  v 

«#..^T.«^^^«>         /  »eben  19.  und  22.  Mai  in  Adelsberg  em- 
mann-Intaatene  Nr.  48,  6>pf&nd.  Fnss-  I      .    » 
brttorieNr.Jia.  jgetroff». 

Brigade  Piehl:  \ 

1.  Bmaion  D.«t.chb.n.t,r.  Oro«-  ^.''^  T  "•'",?°  Wi«.  .btr«.p«: 
mit  Con.t.ntin.I«r«.t«ie  Nr.  18,  ^J^""!  *»  "•  '»"'*  '*•  "•"  «^ 
C.Td«i«-B«ttori.  Kr.  9/X.  )  ""  ^"~*  "^ 

Die  Batterien  und  Anstalten  nach  den  mit  Erlass  vom  24.  April  hinanage- 
gebeaes  Weisangen. 

Die  Brigaden  Yiver  und  Mesko,  welche  von  der  Eisenbahn  nicht  mehr 
anf^enoinmen  werden  konnten ,  mussten  zu  Pnss  weiter  marschiren.  Hierwegen  ward 
Mch  ihre  Transferirung  aus  dem  9.  Corpe  in  das  10.  angeordnet,  ebenso  die  des 
HusaareB-Begimentes  Simbschen,  dessen  1.  und  2.  Division  am  6.  und  6.  Mai  in 
l^ibach  angelangt  war. 

An  die  Stelle  der  ausgeschiedenen  vrurdeti  die  beiden  Brigaden  Augnstin  nnd 
Fehl  Bayer  der  Division  Thun  in  das  9.  Corps  eingetheilt,  wovon  die  eine  bei 
Sfoeetoch,  die  andere  bei  Sessaaa  stand. 
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Ungeüünr  nm  6  Uhr  frtlli  ftbencIiHlleii  die  ersten  Abtheflongen 
der  Brigade  Boär  auf  gaa^-  and  balhgliedrigen  Pontons  bei  Porto 
Comale  den  Po.  Nachdem  das  rechte  Ufer  unbesetzt  gefnnden, 
2  Bataillone  der  Brigade  anf  diese  Art  übergegangen  nnd  dne  ge- 
nügende Anaeahl  Pontons  in  das  Wasser  gelassen  worden  war^  nalun 
um  V%8  Uhr  der  Brückenschlag  den  Anfang,  der  beilftufig  272  Standen 
beansprachte.  Die  übrigen  Trappen  des  Corps  (fahrten  dann  ohne 
Anstand  den  Uebei^ang  aas. 

Die  Brigade  Boär^  aber  Molino  dei  Torti  auf  dem  kflnesten 
Wege  nach  Castelnaoyo  dirigirt,  konnte  diesem  Befehl  wegen  Besohlr 
digang  einer  Brücke,  deren  Herstellung  sogleich  angeordnet  wurde, 
nicht  nachkommen  und  musste  über  Oasei  nach  Castelnuovo  marschiren. 

Die  Brigade  Philippovic  folgte  ihr  bis  Casei;  beide  Brigaden 
bezogen  in  und  neben  diesen  Orten  Cantonnirungeu  und  Bivouaoa  und 
stellten  Vorposten  gegen  Tortona,  Ponte  Curone  und  Voghera  aus^ 
deren  Flügel  an  der  Scrivia  und  dem  Torrente  Curone  Anlehnung 
fanden. 

Die  Brigaden  Berger  und  Roden,  dann  2  Batterien  der  Corps- 
geschütz-Reserve  schlössen  an  die  Division  Lang  an  und  besetzt»  die 
Orte  Alzano,  Molino  dei  Torti,  Gerola,  Bastida  und  Comale.  Von  der 
Brigade  Roden  wurden  10  Compagnien  am  Nordufer  zur  Bewachung 
der  Poststrecke  von  C.  di  S.  Michele  Pilone  bis  Porto  Comale  zurück- 
gelassen. Ausser  denselben  waren  am  linken  Po-Ufer  noch  die  Pionnier- 
Abtheilungen,  dann  die  12 -pfundige  Batterie  Nr.  6  in  hergericbteten 
Oeschützstfinden  unter  Bedeckung  einer  Compagnie  des  S  z  1  u  i  n  e  r  Qrenz- 
Regimentes,  endlich  die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  zur  Deckung 
der  Brücke  geblieben. 

Schwierigkeiten y  welchen  die  Avantgarde -Brigade  Bo^r  bei  der 
Recognoscirang  des  vorwärtigen  Terrains^  in  Folge  der  durch  den  B^^ 
verdorbenen  Communicationen,  begegnete,  beetimmten  das  Corps-Com- 
mando  zur  Abbestellung  disr  tagsvorher  angeordneten  Absendung  eines 
grösseren  Streifcommando's  nach  Ponte  Curone.  Dafür  ward  aber  fbr 
den  5.  Mai  die  Zusammenstellung  eines  Streifcorps  aus  1  Bataillon, 
1  Escadron  und  1  Geschützzug  anbefohlen,  welches  bis  Tortona  vor- 
zugehen und  hier  das  vom  Armee-Commando  ausgestellte  RequisitionB* 
schreiben  abzugeben  hatte.  Ein  zweites  Commando  der  Brigade 
Philippovic  wurde  nach  dem  zweiten  Abessen  gegen  Voghera  in 
Marsch  gesetzt,  um  die  Eisenbahn-  und  die  Telegraphenlinie  zu  zer- 
stören und  zu  unterbrechen. 

Das  Corpsquartier  etablirte  sich  zu  Cecosa  (Casa    Maiaspina'). 


')  Dm»  Werk:  „Campagne  de  rEmperenr  Napolfon  III  en  lUlie**,  enihllt  ubei 
die  Bewegmig  des  österreichischeu  8.  Aimeedoipa  vom  4  Mai  Fulgendes: 
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Das  2«  Corps  brach  zu  Folge  oiiier  vom  ÄnBe»-Commando,  am 
3.  Mai  10  Ubr  Abends,  erlassenen  Disposition  am  4.  um  3  Uhr  firtth 
xDil  2  BHgt^ddn  and  der  Hlüfte  seiner  Batterien  ntnh  Saonaaaaro  «nd 
mit  den  beiden  anderen  Brigaden  und  dem  Best  der  Batterien  nach 
Lomello  wf,  um  im  Nothfatte  da^  8,  Coips  untersMItzen  za  können. 

Von  der  imbefohlene»  Be3iehuQg  der  ßivouaos  in  der  neuen  Auf- 
MUÜmag  musste  Umgmg  genommen  und  das  Corps  in  enge  Canton- 
mnmgen  verlegt  werden,  weil  der  Po-Ueberga^g  des  8.  Corps  ohne 
sQe  Sebwieriglceiten  «M^ttfisund  und  das^  seit  dem  VoraibeDde  eingetretene^ 
heftige  Begenwetter  de«  Bivouakiren  kaum  suliesaO- 

Das  3-  Armeecorps  legte  sieh  gteieh&Ufli  im  Bereiehe  seiner 
frttheven  Aufstellung  in  Notheantonnirungen.  An  den  Brttekensehan&sn 
Ton  Valenza  wurde  ohne  Unterbrechung  gearbeitet,  die  BescUessung 
der  feindliehen  Werke  von  V96  bis  8  Uhr  Morgens  fortgesetzt 

Die  in  der  vordersten  Linie  stehenden  k.  k.  Truppen  erlitten  durch 
<Us  feindliche  Feuer  einen  Verlust   von  2  Todten  und  8  Blessirten'). 

Vom  5.  Armeecorps  ward  die  am  vorigen  Tage  gegen  Frassi- 
netto  unternommene  Demons^atien  im  Laufe  der  Nacht  und  des  Mor- 
gens weiter  gefUirt. 

Der  Feind,  die  begonnenen  Brttckenarbeiten  bemerkend,  ert^ete 
von  V,l  bis  V,3  Uhr  Nachts  aus  awei  Geschütaen  das  Feuer,  varwun- 
dste  jedoch  damit  nur  einen  einaigen  Mann. 

Um  der  am  jenseitigen  Ufer  entwickelten  Artillerie  und  den  sonstigen 
•Streitkräften  das  Oleichgewicht  au  halten,  rückten  den  früher  ttberge^ 
gs^genan  Truppen  filr  kurzo  Zeit  noch  die  8.  und  9.  Division  Erzh. 


(^Karsehall  Baragaey  d*Hilliert  glaubte,  als  er  Kenntnisa  aber  die  Vor- 
rStkuss  ^^  Feindes  erbi^en  hatte,  Gyalai  boabsiehtige  gegen  ihn  durch  da*  ScriTia- 
TVil  vMmrficken,  um  lich  vwiMben  den  reoiiten  nad  den  linken  Flügel  der  AlUirten 
«HQse]M«ben  and  ersleren  gegen  Oanna  In  die  Gebirge  aorilekiudiilngea.  Um  diesem 
Angriffe  an  wideratehen ,  traf  er  daher  folgende  Dispositionen:  Forej  hatte  da* 
TcmiB  bei  Oavi,  Nori  qnd  Serravalle  sa  reeognosciren  und  die  geeigneten  Maassr^eln 
tvr  Deckung  von  Gavi  mid  Serravalle  zn  ergreifen.  Ladmiraalt  hatte  Ihnliche  Vor* 
kehniBgen  anf  der  Linie  Serrayalle-Torlona  an  treffen.  Dem  entiq>reehend  yersebanale 
ikk  4as  15.  inlanterie'BeglnMnt  in  Ousan»,  flpinola,  besetate  die  HSagbrSoke  bei 
9l  Beiielvneei  den  Meierhof  von  S.  QSuliano  «nd  H.  Gregorio. 

*)  Es  beaogen  die  <)aarliere: 

Brigade  Roudelka   and   Uubatscbok    die   S.    Division   Sicilien-Uhlanea 

r/,  Escadronen),  die  Baketen-Batterie  Nr.  18,  die  Sanitits-Abtheilongen  etc.  in  San- 

■aasaro,  die  nrspriinglich  nach  Lomello  bestimmte  Brigade  Kintsl  in  Ottobiaao  und 

«lie  dnreh  die  Brigade  Dflrfeld  des  3.  Corps  bei  Sartirana  abgelöste  Brigade  8zab6 

irit  8  Bataillonen  in  Ferrera  nnd  mit  2  Bataillonen  in  C.  Confaloniera. 

*)  Nach  dem  feindlichen  Bulletin  Tom  6.  Mai  stand  auf  feindHoher  Seite  das 
^.  Bersaglieri-BataiUon  und  die  18.  Feldbatterie  im  Feuer  und  es  wird  angegeben, 
daas  der  Artülerie-Hauptmann  Robert  todt  blieb  nnd  11  Mann  verwundet  wurden 
'tejneri  Seite  108  und  106). 
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Carl  und  2  Geschütze  der  6-pftLnder  Batterie  Nr.  3  durch  die  Furt 
auf  die  Insel  als  Verstiürkimg  nach,  stellten  sich  an  der  Nordspitze  der^ 
selben  auf  und  begannen  sofort  das  Feuer,  welches  der  Feind  er- 
wiederte^). 

Der  seit  15  Stunden  anhaltende,  heftige  Regen  hatte  indessen  alle 
Gewftsser  angeschwellt  und  drohte  die  Furten  der  um  einen  vollen 
Schuh  gestiegenen  Sesia  unbrauchbar  zu  machen.  Dies  bestimmte 
endlich  den  FML.  Grafen  Stadion,  die  über  den  Fluss  gegangenen 
Abtheilungen  seines  Corps  wieder  zurückzunehmen.  Es  bewirkten 
daher  um  6Vg  Uhr  früh  die  8.  und  9.  Division  und  die  halbe  Raketen- 
batterie und  um  8Vs  Uhr,  als  der  Wasserstand  schon  den  Rückzug 
gefthrdete,  auch  das  1.  Bataillon  und  die  beiden  6-Pfllnder-G«schütze 
den  anbefohlenen  Uferwechsel. 

W&hrend  des  Rückmarsches  war  die  Strömung  so  mächtig,  dass 
12  Mann  fortgeschwemmt  wurden  und  nur  durch  die  aufopfernde  Hilfe 
ihrer  Cameraden  und  mehrerer,  mit  der  Zimmerung  eines  Flosses  eben 
beschäftigter  Landleute  gerettet  werden  konnten. 

Hierauf  bezog  das  Corps  nachstehende  Nothcantonnements: 

Brigade  Prinz  Hessen  in  Terrasa,  Manti^,  Langosco,  Bosco, 
S.  Maria  Bagnolo  und  Ciserchia. 

Brigade  Gäal  und  Bils  in  und  bei  Candia. 

Die  Division  Sternberg  cantonnirte  in  Cozzo;  die  1.  Division 
Sicilien-Uhlanen  in  Bordignana,  die  Geschütz-Reserve  in  Zemme,  die 
Munitions-Reserve  in  Castel  d'Agogna. 

Das  7.  Armeecorps  hatte  ftir  den  4.  Mai  keinerlei  Disposition 
erhalten.  Nichtsdestoweniger  ordnete  der  FML.  Zobel  die  Concen- 
trirung  der  ganzen  Division  Reischach  in  Vercelli  an,  deren  Stab 
mit  der  Brigade  Gablenz  und  der  Corpsgeschutz-Reserve  um  37,  Uhr 
Nachmittags  in  die  Stadt  einrückte.  Auf  Vorposten  blieben  1  Bataillon 
Kaiser  mit  4  Geschützen,  dann  eine  Division  Gruber  mit  4  Geschützen 
bei  der  an  ihrem  Zugange  passager  befestigten  Sesiabrücke. 

Von  zwei  in  Vercelli  befindlichen  Escadronen  Huszaren  wurde  die 
eine  zur  Aufklärung  der  Gegend  nach  Biella  vorgeschoben. 

Die  Division  Lilia  bezog  Nothcantonnirungen  in  ihrem  früheren 
Aufstellungsrayon,  u.  z.:  Brigade  Weigl  zwischen  Palestro,  Vinzaglio 
und  Borge  Vercelli,  1  Escadron  Huszaren  in  Villata.  Die  4.,  dem 
7.  Corps  zugewiesene  Escadron  stand  in  Novara'). 


')  In  dem  Telegramme ,  welches  FZM.  Graf  Gyulai  Sr.  Miyestät  dem  Kaiser 
an  diesem  Tage  entattete,  ward  bemerkt:  «Die  Trappen,  die  in's  Grefecht  kamen,  be- 
nahmen sich  sehr  tiefer." 

*)  Die  Absicht  des  GM.  Weigl,  im  Bereiche  seiner  Quartiere  Hussaren  Qber 
die  Sesia  in  setsen,  gelangte  des  hohen  Wasserstandes   wegen  nicht  snr  AnsfOhrang. 
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Die  Brigade  Dondorf  etablirte  eich  zwifchen  Robmco,  Casiel- 
noyetto  imd  Robbio^  das  Corpsquartier  mit  der  Monitions-Beserye  in 
letzterem  Orte. 

Die  Reserve-Cavalerie-Division  Monsdorff  legte  eich  in 
Nothqoartiere  zu  Tmmello  und  in  drei  nahe  gelegenen  Höfen  (7  Esea- 
dronen  Civalart-Uhlanen,  4  Escadronen  Haller-HuBzaren,  2  Esca- 
dronen  Horvith-Dragoner),  die  beiden  Cayalerie*Batterien  Nr.  9/EII 
ond  lO/m  mit  den  übrigen  4  Escadronen  Horvith-Dragoner  in 
Gbunbolb. 

Die  Armeie-Geschütz-Reserve  cantonnirte  zu  Ottobiano. 

Von  der  Diyision  Urban  kehrte  am  4.  Mai  der  Brigadestab 
GIL  Rapprecht  gleichfalls  nach  Brescia  zurtlck;  das  1.  Bataillon 
Szluiner  wurde  mit  der  Bahn  nach  Treviglio^  das  2.  Bataillon  Kellner 
nach  Bergamo  befordert,  das  3.  Bataillon  desselben  Regimentes  nach 
Camerlata  in  Marsch  gesetzt ,  um  die  Gegend  von  Como  weiters  im 
Auge  zu  behalten. 

Die  Aufstellung  der  franco  -  sardischen  Armee  am  4.  Mai  war 
die  nachstehende: 

Das  I.  französische  Corps  zu  SerravaUe,  Arquata,  Rigorose ;  das 
IL  SU  Gavi,  Carosio,  Voltaggio;  die  Garde  in  Genua;  das  IQ.  Corps 
zum  Theile  in  Alessandria,  theilweise  in  Turin;  das  IV.  auf  der  Strasse 
zwischen  Susa  und  Turin. 

Die  1.  Bardische  Division  in  8.  Salvatore;  die  2.  in  Alessandria; 
die  3.  in  Valenza,  Bassignana;  die  4.  in  Casale,  Bozzole,  Giarole;  die 
5.  in  Casale,  Frassinetto,  Pomaro,  Monte. 

Das  7,  Cavalerie  -  Regiment  Alessandria  in  Casale;  Regiment 
Saluzzo  in  Lazzarone;  Montferrat  in  Alessandria. 

Von  der  Cavalerie  unter  Oberst  Sonnaz:  Regiment  Aosta  in 
Caatel  Ceriola;  Novara  in  C.  Crozza;  V,  Regiment  Alessandria  in 
St  Giuliano  vecchio. 

Cavalerie-Division  Sambuy  in  Cigliano,  Rondissone,  Mandria. 

Garibaldi's  Freicorps  stand  in  Casale. 

Das  piemontesische  Hauptquartier  befand  sich  in  S.  Salvatore. 

Um  11  Uhr  Nachts  des  4.  Mai  erliess  das  k.  k.  Armee-Commando 
an  simmtliche  Armeecorps  neue  Dispositionen  ftlr  den  nttchsten  Tag. 
Diese  enthielten  jedoch  keinen  Aufschluss  tlber  den  Zweck  der  auszu- 
fllhrenden  Bewegungen.  In  dem  Befehle  an  das  8.  Armeecorps  wurde 
bloa  vermerkt:  „Ich  beabsichtige,  mich  auf  einige  Zeit  mit  der  Armee 
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von  der  ant^m  OpeFationslwie  Pavia  -  Lomello  zu  entfemeD  nnd  die 
OperationeD  auf  jene  von  Mailand- Vercelli  zu  verlegen^). 

Das  jenseits  des  Po  befindliche  8.  Armeecorps,  dem  anch  die 
diesseits  des  Stromes  stehende  Brigade  Lippert  definitiv  zugewiesen 
wsfdy  sollte  die  li^ke  Flanke  der  Armee  während  ihrer  n&chsten  Be- 
wegungen decken.  £s  h^tte  so  lange  als  thunUch  zw  Sicherung  des 
Voi  Cornale  zu  erbauenden  Brückenkopfes^  wenigstens  mit  demgrte- 
9^9ren  Theile  seiuer  Truppen  auf  dem  rechten  Po-Ufer  zu  bleiben,  seipe 
Streuungen  nach  Tortona,  Voghera,  Ponte  Curone  und  womöglich  auch 
gegen  Säle  und  von  hier  in  der  Richtung  auf  Alessandria  auszudehnen 
igüd  die  Vorgänge  beim  Feinde  durch  Kundschafter  möglichst  in  Er- 
fahrung zu  bringen. 

„Sobald  der  Brückenkopf;  führt  die  diesfidlige  Disposition  des 
Weiteren  aus,  »einige  Haltbarkeit  erlangt  oder  falls  in  den  nILchsten 
Togen  das  Hochwasser  eintreten  sollte^  so  dass  die  dort  zurückbleiben- 
den fünf  Brücken-Equipagen  für  die  Erhaltung  der  Verbindung  beider 
Ufer  nicht  ausreichen  würden  ^  hat  sich  das  Corps  bei  Zeiten  auf  das 
linke  Ufer  zu  begeben  und  nur  die  nöthige  Besatzung,  welche  3  bis 
4  Bataillone  nidit  übersteigen  darf,  dort  zurückzulassen. 

„Dem  Corps  wird  als  Centralstellung  zur  Bewachung  des  Po  von 
Sartirana  bis  Mezzana  Corti  der  Knotenpunkt  Lomello  angewiesen. 

„Da  durch  die  Besetzung  des  Brückenkopfes  bei  Cornale  ein  Vor- 
dringen des  Feindes  weiter  östlich,  sowie  der  Versuch  eines  Uebei^angua 
östlich  dieses  Brückenkopfes  kaum  denkbar  wird,  so  dürfte  zur  Be> 
wachung  der  Strecke  bis  Mezzana  Corti  ein  kleinerer  Truppenkörper 
als  eine  Brigade  ausreichen,  daher  der  Best  zur  Bewachung  der  weiter 
westlich  gelegenen  Uebergänge  verwendet  werden  kann,  oder  überhaupt 
dem  Corpscommando  zur  Disposition  bleibt. 

„Bei  Anlage  des  Brückenkopfes  ist  auf  die  Herstellung  eines  ge- 
schlossenen Noyau's  Bedacht  zu  nehmen. 

„Bei  eintretendem  Hochwasser  ist  die  Brücke  abzutragen  und  die 
Verbindung  mittels  fliegender  Brücke  oder,  so  viel  Truppen  als  möglich 
fassender  Ueberfuhren  herzustellen.^ 


*)  In  4em  am  5.  Mai  aufgegebenen  Telegramme  an  die  MilitSr-Central-Kanxlei 
ward  diese  Operation  als  eine  Offensiv-Bewegnng  charakterisirt;  später  nannte  das 
Aimee-Commando  dieselbe  eine  Recognoscirong  (siehe  9.  Mai). 

*)  Geschütze  nnd  Monition  f&r  den  Brückenkopf  trafen  bereits  am  S.  Mai  in 
Zinasco  nnovo  ein. 


Marsch  der  k.  k.  Armee  gegen  die  Dora  baltea. 

(Vom  6.  bis  9.  Mai.) 


5.  Mai. 


Die  Hauptkraft  der  Armee  sollte  sich  am  5.  Mai  in  nachstehender  i  U. 
Weise  in  Bewegung  setzen: 

Das  7.  Armeecorps  hatte  sich  ganz  in  Vercelli  zu  concen* 
triren  und  von  der  bereits  daselbst  stehenden  Division  Reischach 
eine  Halbbrigade  nach  San  Germano,  eine  andere  Halbbrigade  gegen 
Stroppiana  auf  der  Strasse  nach  Casale,  ein  Bataillon  mit  einer  Cavalerie^ 
Abtheilung  nach  Desana  nnd  Streifcommanden  gegen  die  Dora  baltea 
^^  gegen  Riella  vorzuschieben.  Vercelli  selbst  war  zur  Vertheidigung 
herzurichten,  wozu  das  7.  Corps  den  Plan  zu  entwerfen  hatte,  und  in 
der  Stadt  waren  Requisitionen  von  110.000  Rationen  per  Tag  auszu- 
schreiben. Zugleich  sollte  sich  über  den  Fortgang  der  Brückenkopf, 
arbeiten  bei  San  Martine  und  über  die  Herstellung  der  zerstörten 
Brflcke  über  den  Naviglio  Langosco  informirt  werden. 

Das  5.  Armeecorps  hatte  nach  Robbio  zu  rücken,  das  3.  nach 
Candia  und  Cozzo,  das  2.  divisionsweise  nach  Mortara  und  Cergnago* 

Die  Reserve-Cavalerie-Division  nach  Nicorvo. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  nach  Mortara. 

Die  Munitions-Reserve  mit  einem  Theile  von  Gropello  nach 
Tramello  und  mit  dem  andern  von  Pavia  (am  6.)  nach  Garlasco. 

Alle  Brücken  -  Equipagen ,  mit  Ausnahme  der  ftlnf  bei  Comale 
verbleibenden,  hatten  am  5.  nach  Lomello  und  am  6.  nach  Mortara, 
die  bei  Comale  beschäftigten  Genietruppen,  in  dem  Maasse  des  Fort- 
schreitens ihrer  Arbeiten,  bis  auf  Eine  Compagnie  gleichfidls  nach 
Mortara  in  Marsch  gesetzt  zu  werden^). 

Das  2.  Aufiiahmsspital  von  Mede  und  das  3.  von  Lomello  wurden 
nach  Mortara  verlegt 


*)  In  der  Folge  worden  simmtliebe  Pionnier-Tmppen  derAnnee  dem  im  Haapt- 
qosrtMr  dienstthnenden  Obentlientenant  Ma^erhofer  Ton  Grllnbflhl  als  deren  Bri- 
pdier  mtenteUt 
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Die  Zuschübe  aller  Art  hatten  fhr  das  8.  Corps  von  Pavia  ttber 
SannazzarO;  fbr  alle  tlbrigen  Armeokörper  aber  von  Mailand  über 
Novara  abgesendet  zu  werden. 

Von  den  Colonnen- Magazinen  wurde  jenes  des  8.  Corps  nach 
Sannazzaro  mit  Zuschub  von  Pavia, 


jenes  des  7.  und  5.  Corps  nach  Novara, 
„       ^   3.  „         „     Mortara, 


um   sich  hier  durch  Requi- 
sition zu  ergänzen, 


„       „   2.  »         n     Trumello  mit  der  Verpflegung  aus  Pavia 

gezogen. 

Das  plötzlich  eingetretene  Hochwasser  des  Po,  welches  die  bei 
Comale  erbaute  Ejriegsbrftcke  auseinanderriss  und  die  Zerstörung  der 
steinernen  Eisenbahnbrücke  bei  Valenza  auf  dem  diesseitigen  Ausgange, 
wegen  Ueberschwemmung  der  daselbst  angelegten  Minenkammem,  un- 
möglich machte,  veranlasste  das  Armee-Commando  zur  Aenderung  der 
ftlr  den  5.  Mai  erlassenen  Dispositionen.  Nach  dem  diesfiüligen,  um 
6  Uhr  früh  an  das  7.,  5.,  3.  und  2.,  dann  um  Sy,  Uhr  frtth  an  das 
8.  Armeecorps  expedirten  Befehle,  hatten  die  Truppen  in  den  Tags  zuvor 
innegehabten  Stellungen  zu  verbleiben  und  fitr  alle  Eventualitäten  bereit 
zu  stehen'). 

Für  den  Fall  eines  feindlichen  Angriffes,  vor  Wiederherstellung 
des  Po-Uebei^anges,  wurde  das  8.  Armeecorps  angewiesen,  sich  auf 
Piacenza  zu  basiren,  in  dieser  Richtung  den  Rückzug  anzutreten 
und  dabei  sich  durch  Echelons,  an  den  Uebergängen  des  Curone,  dann 
bei  Voghera  und  Casteggio,  endlich  durch  Streifungen  in  das  Gebirge 
zu  sichern,  durch  gleichzeitige  Entsendung  von  Streifcommanden  gegen 
Tortona  und  Säle  aber,  den  Feind  in  der  Ungewissheit  über  die  Ver- 
hältnisse des  Corps  zu  erhalten').     Im  Nothfalle  hatte  das  Corps  das 


*)  In  einem  am  6.  Mai  an  FlfL.  Graf  Grttnne  8  Uhr  Abends  «zpedirten  Tele- 
gramme befand  sich  folgende  Bemerkung:  „Die  Schiffbrücke  wurde  serrissen,  wodurch 
ich  genöthigt  war,  meine  filr  heute  angeordneten  Offensivbewegungen  einxustellen.^  In 
diesem  Telegramme  bat  FZM.  Graf  Gyulai  dringend  um  die  Nachsendung  derMuni- 
tions-Reserre  des  2.  Armeecorps  und  der  Bespannungen  der  Armee-Munitiona-Eeserve. 
Die  Absendung  der  ersteren  aus  Wien  wurde  binnen  8  bis  4  Tagen  und  der  letrteren 
aus  Böhmen  nach  Möglichkeit  zugesichert 

')  Die  Tom  8.  Armeecorps,  für  den  allenfalls  gegen  Piacenaa  nOthig  wardenden 
Rückzug,  erlassenen  Anordnungen  schrieben  die  Besetzung  von  CastelnuoTo  und  Ponte- 
curone  durch  die  Brigade  Bo^r  und  von  Casei  durch  die  Brigade  Philippovi^ 
die  Beobachtung  der  Gegend  Ton  Tortona,  die  Aufstellung  von  Allannsignalen  und 
Avisoposten  auf  allen  Kirchthürmen  der  occupirten  Ortschaften,  endlich  die  Festhaltang 
und  hartnäckigste  Vertheidigung  der  Punkte  Castelnuoyo,  Pontecurone  und  Casei  zur 
Deckung  des  Rückzuges  vor. 
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bei  Vaccarizza  angesammelte  Material  von  Dampf-  und  Schleppschiffen 
ZOT  Uebersetzang  auf  das  linke  Po-Üfer  zu  benützen  nnd  dann  in  Eil- 
märschen über  Pavia  die  Armee  wieder  zu  erreichen.  Das  Festungs- 
Commando  za  Piacenza  und  das  Besatz  angs  -  Commando  zu  Vacca- 
rizza sollten  durch  Streifcommanden  den  Rückmarsch  des  Corps  decken 
und  erleichtem.  i,Da8  Armee- Commando  müsse^,  lautete  der  Schluss 
der  bezüglichen  Mittheilung  an  FML.  Benedek,  „bei  den  gegen- 
wärtigen Verhältnissen  von  dem  Bau  eines  Brückenkopfes  bei  Comale 
absehen^  % 

Der  Generalstabs -Chef  der  Armee  eilte  selbst  dorthin,  um  sich 
von  dem  Stande  der  Dinge  persönlich  zu  überzeugen.  Weder  an  die 
Herstellung  der  Brücke  bei  Comale  noch  an  die  Sprengung  jener 
bei  Valenza  war  bei  so  hohem  Wasserstande  zu  denken. 

Die  Steigung  des  Po  nahm  noch  im  Laufe  des  Tages  von  9  Uhr 
firüh  bis  3  Uhr  stundenweise  um  5,  4,  3Va>  27,,  2  und  1  Zoll  zu,  und 
machte  die  Strömung  so  reissend,  dass  selbst  die  Pionniere  es  ftür  gefähr- 
lich erachteten,  die  Ueberschiffiing  auch  nur  einzelner  Leute  zu  unter- 
nehmen. Erst  von  4  Uhr  ab  trat  ein  rapides  Fallen  ein,  das  bis  5  Uhr 
schon  einen  Schuh  betrug. 

Bei  den  übrigen  Theilen  der  Armee  fielen  am  5.  Mai  keine  be- 
sonderen Ereignisse  vor. 

Die  von  Vercelli  gegen  San  Germano,  Trino  und  Villanova  ent- 
sendeten drei  Streifcommanden  der  Division  Reischach  vom  7.  Corps 
fanden  die  Turiner  Chauss^  und  die  Eisenbahn  zwischen  Vercelli  und 
San  Qermano  llOmal,  die  Strasse  nach  TVonzano  36mal  und  jene  nach 
Santhik  SQmal  abgegraben;  ähnliche  Beschädigungen  der  Communica- 
tionen  kamen  auch  auf  der  weiteren  Strecke  nach  Cigliano  und  Livomo 
vor.  Obige  Orte  sowohl  als  Trino  und  Villanova  waren  vom  Feinde 
nicht  besetzt. 

Alle  Gemeinden,  durch  welche  der  Strei&ug  ging,  zeigten  sich 
zuvorkommend,  zu  allen  Leistungen  ftLr  die  k.  k.  Tmppen  bereit  und 


FML.  Benedek  entsendet«  am  selben  T«^  ein  Beqnisitions-Commando  nach 
Tortonm.  Dieses  bestand  aus  dem  3.  Jiger-Bataillon,  %  Escadron  Haszaren  und  2  Ge- 
tchfltsen  anter  Commando  des  Majoren  Cant^s.  Die  beiden  Scrivta-Brücken  bei 
Tortona  worden  gesprengt,  die  Telegraphenleitnng  zerstört  and  bedeutende  Quantitäten 
■a  ProTiant,  namentlich  an  Schlachtrieh ,  Wein,  8 als  and  Tabak,  nach  Castelnaovo 
gebracht.  WIhrend  der  Reqaisitions-Etntreibung  zeigten  sich  wiederholt  piemontesische 
Reiter  in  der  Stärke  einer  Escadron  aaf  der  Strasse  von  Alessandria  bei  S.  Qinliano, 
ohne  jedoch  ein  Gefecht  anzunehmen  (wahrscheinlich  Tom  Begimente  NoTara). 

*)  Die  zor  Armirung  des  Brückenkopfes  bei  Comale  bestimmten  GeschQtse,  drei 
IS-PfÜnder  and  sechs  lO-PfUnder  Haubitzen  worden  gleichseitig  von  Zinasco  nuovo 
aber  GarUsco  nach  Mortara  instradirt 
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stellten  sogleich  Arbeiter  bei;  um  die  Strassen  wieder  gangbar  sn 
machen. 

Die  bei  dieser  Gelegenheit  von  den  Streifparteien  über  den  Feind 
eingezogenen  Nachrichten  lauteten  einerseits,  dass  sich  das  Gari- 
baldi'sehe  Corps  in  der  Stärke  von  12.000  Mann  jenseits  der  Dora 
bei  Rondissone  und  CJmgebong  aufhalte^);  anderseits,  dass  die  Frei- 
schaaren  Garibaldi*s  jenseits  des  Po,  auf  den  Trino  gegenüberliegen- 
den Höhen  bisher  gelagert,  am  4.  Mai  jedoch  nach  Casale  gerückt 
wären,  wo  sich  theils  piemontesische,  theils  französische  Trappen  be- 
f^den').  Diesseits  des  Po  stehe  nur  eine  stärkere  AbtheUung  der 
verbündeten  Armee  bei  Crescentino;  Villanova  und  Stroppiana  würden 
täglich  zu  verschiedenen  Stunden  von  kleinen  piemontesischen  PatruUen 
besucht^).  Die  Strasse  nach  Casale  wäre  in  vollkommen  gutem  Zu- 
stande, die  Passage  auf  der  Po-Brücke  bei  Casale  fbr  Civilpersonen  seit 
dem  4.  Mai  verboten,  etc. 

Die  Aufstellung  der  Alliirten  hatte  sich  an  diesem  Tage  im 
Wesentlichen  nicht  geändert. 

Die  piemontesische  3.  Division  hatte  nebst  Valenza  und  Bassig- 
nana auch  Pecetto  besetzt,  das  Cavalerie-Regiment  Montferrat  lagerte 
zur  Hälfte  bei  Valenza,  zur  Hälfte  bei  Quattro  CascinC;  das  V«  Begi- 
ment  Alessandria  der  Brigade  Sonnaz  in  Marengo. 

6.  Mai. 

i  lä.  Am  6.  Mai  4  V,  Uhr  Mh.  war  der  Po  bereits  um  4  Schiih  und 

bis  5  Uhr  noch  um  einen  weiteren  Schuh  gefallen»  Die  Pionniere  setzten 
daher  alle  Eräfle  zur  Wiederherstellung  der  Pontonbrücke  bei  Comale 
ein^).  Gegen  2y,  Uhr  Nachmittags  stand  der  Uebergang  fertig  und  das 
8.  Corps  konnte  nun  wieder  den  Rückmarsch  auf  das  linke  Po-Ufer 
antreten  '). 


*)  Diese  Angabe  war  unrichtig,  indem  Garibaldi  an  diesem  Tage  mit  dem 
Alpen- Jigercoips  in  Casale  stand  nnd  wie  Carrano  Seite  196  angibt,  1  Compagnie 
in  Ponte  Stara  detachirt  hatte. 

*)  Diese  Angabe  war  vollkommen  richtig. 

';  Carrano  gibt  Seite  196  an,  dass  am  5.  Mai  eine,  ans  Cacciatori  a  cavallo 
nnd  Reitern  vom  Regimente  Alessandria  bestehende,  gemischte  Patmlle  ans  Casale 
gegen  Villanova  ausgesendet   wnrde. 

^  Die  Pionniere  hatten  schon  bei  der  ersten  Errichtung  der  Brücke,  bei  dem 
schlechten  Wetter  nnd  den  grundlosen  Wegen,  auf  denen  sie  das  mit  schwXchlichen 
Landespferden  bespannte  Brücken-Materiale  an  den  Flnss  bringen  and  einbauen  mussten, 
die  höchsten  Proben  von  Unverdrossenheit  und  Hingebung  abgelegt 

*)  WShrend  die  Brigaden  aus  ihren  Aufirtellungen  gegen  die  üebergangspunkte 
rfiekten,  gingen  luerst  die  am  6.  in  Tortona  requirirte  bedeutende  VerpflegBcolonne, 
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Bei  der  reissenden  Flussstrclmung  konnte  die  Brücke  nur  langsam 
fiberscbritten  werden,  was  den  üebergang  des  Corps  bis  11  Uhr  Nachts 
verzögerte.  Die  Arri^egarde  wechselte  mit  dem  Feinde,  der  sich  mit 
Infanterie  und  Cavalerie  in  der  Stftrke  von  500  bis  800  Mann  auf  der 
Strasse  nach  Voghera  zeigte,  einige  Schtlsse*). 

Am  linken  Ufer  bezog  das  Corps  Cantonnements  u.  z.  mit  der 
Brigade  Roden  in  Pieve  del  Cairo  (mit  10  Compagnien  auf  Vor- 
posteti),  der  Brigade  Schütter  und  dem  Divisionsstabe  in  Mezza- 
nabigli,  der  Division  Lang;  dem  Corpshauptquartier  und  den  Corps- 
reserven in  Sannazzaro. 

Die  Pontonbrücke  ward  noch  im  Laufe  der  Nacht  und  des  nächsten 
Morgens  abgetragen. 

In  DurchAihrung  der  vom  Armee-Hauptquartier  am  6.  Mai  9  Va  Ubr 
Morgens  erlassenen  Dispositionen  zur  Vorbereitung  der,  über  Vercelli  be- 
absichtigten und  nur  momentan  unterbrochenen  Operationen,  räumte  das 
2.  Armeecorps  um  4  Uhr  Nachmittags  Sannazzaro  für  das  8.  Corps, 
narschirte  mit  der  Division  Jellaiic  von  Ferrera  nach  Cei^nago,  mit 


dann  die  Uniütloiis-  und  OeiehfltsrueiTe ,  endlich  die  KeaseUcanren  der  Trappen  nnd 
diese  eelbsi  Aber  die  Brücke:  inerst  die  Brigade  Roden,  dann  die  Brigade  Oberst 
Sclililter,  welelie  beide  ihre  Batterien  in  die  an  der  Brficke  hergerichteten  Geichüts* 
itinde  einüahren  lieasen,  die  8.  Dirision  Kaiser- Hassaren  Nr.  1  nnd  schliesslich  die 
DiTision  Lang,  Ton  welcher  die  steinerne  Eisenbahnbrficke  Ober  den  Carone  zerstört 
ud  aneh  die  Scriyia-Brücke  bei  Castelnnovo  stellenweise  abgetragen  ward. 

Im  Werke:  «Campagne  de  TEmperenr  Napoleon  III**,  heisst  es  Seite  61: 
«Am  5.  Mai  rückte  eine  Brigade  Benedek's  gegen  Tortona  (Commando  des  Migors 
Cantes)  vor.  Panischer  Schrecken  yerbrritete  sich  alsbald  in  der  Stadt  und  Um- 
pbong  nnd  die  Bevölkerung  entfloh  gegen  die  von  den  Franzosen  besetzten  Stellungen. 
Der  Marschall  Baragnej  machte  sodann  selbst  eine  Recognoscirung,  um  sich  anf 
slle  EventualitSten  Torsubereiten ,  aber  die  österreichische  Brigade  sog  sich,  nachdem 
■ie  die  Scriria-Brücke  abgebrannt  und  den  Viaduct  der  Eisenbahnbrücke  in  die  Luft 
gesprengt  hatte,  nach  Qerola  zurück. 

«Indem  der  Feind  diese  beiden  Commonicationen  zerstörte,  benahm  er  sich  wohl 
•elbst  der  Mittel  einer  Action  gegen  den  französischen  rechten  Flügel,  aber  er  hielt 
andetseilB  aneh  momentan  eine  offensive  Bewegung  der  AllÜrten  gegen  seinen  linken 
Flügel  hierdurch  ab.* 

')  Die  feindliehen  Abtheilnngen  gehörten  der  piemonteeisehen  S.  Division  an,  von 
»eleheft  nach  dem  ans  Martini*s:  «Storia  della  Guerra  1869",  entnommenen  Bulletin 
d.  d.  8*  Salvatore  7.  Mai,  am  6.  eine  Becognoscirangs-Abtheilnng  von  Alessandria  an 
den  Po  gesendet  wurde.  In  diesem,  vom  Generalstabschef  della  Roooa,  im  Namen  des 
Königs,  gezeichneten  Bulletin  befand  sich  folgende  Stelle:  „Die  Eisenbahnbrficke  über 
die  Serivia  wurde  von  uns  vollstXndig  hergestellt  und  die  hölzerne  Brücke  zur  Hälfte  ihrer 
Breite  derart  ausgebessert,  dass  sie  mit  WIgen  und  Pferden  passirt  werden  konnte.** 

Nach  dem  Werke:  „Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  HI",  Seite  96  An* 
■erknng,  ward  die  Eisenbahn  als  solche  erst  am  81.  Mai   wieder  benutzbar. 
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dem  Corpsquartier^  der  Brigade  Baltin^  der  3.  Division  Sicilien- 
ÜUanen   Nr.  12  und   der  Baketenbaterie  Nr.  18  nach  S.  Gioigio  '). 

Die  Beserve-Cavalerie-Division  rückte  um  3  Uhr  Nach- 
mittags nach  NicorvOy  hinter  derselben  die  erste  Abtheilung  der 
Armee-Manitions-BeservevonTramellonachMortara.  Die  Armee- 
Geschütz-Beserve  marschirte  am  ly,  ühr  nach  Mortara. 

Die  zweite  Abtheilung  der  Armee-Manitions-Beserve,  von 
Pavia  nach  Garlasco  bestimmt,  gelangte  an  diesem  Tage  anf  dem  grund- 
los gewordenen  Wege  blos  bis  Carbenara*). 

Von  den  Colonnen-Magazinen  etablirte  sich  jenes  des  5.  and 

7.  Coips  in  Novara  mit  der  Verpflegung  aus  dem  Bayon  dieser  Stad^  das 
des  3.  Corps  in  Mortara  mit  der  Verpflegung  aus  dem  Orte,  jenes  des 

8.  Corps  zu  Sannazzaro  mit  der  Verproviantirung  aus  Pavia  ^). 

Das  3.,  5.  und  7.  Armoecorps  waren  in  ihrer  Aufstellung  vom 
vorigen  Tage  verblieben;  die  Division  Beischach  hatte  die  Befeati- 
gung  Vercelli's  und  des  dortigen  Sesia-Üeberganges  in  Angriff  genom- 
men und  Streifcommanden  nach  allen  Bichtungen  ausgesendet^). 

Die  von  Vercelli  und  Novara  am  6.  Ausgesandten  stiessen  in 
nördlicher  und  westlicher  Bichtong  nirgends  auf  den  Feind.  Hin- 
gegen kam  es  zwischen  den  in  südlicher  Bichtung  gegen  den  Po 
ttber  Btve-Trino,  Bive-Balzola-Morano  und  StroppianarVillanova  vor- 
gegangenen Abtheilungen  von  Kaiser- Jftger,  Kaiser -Huszaren 
Nr.  1,  Grueb er- Infanterie  Nr.  54  und  den  Garibaldischen 
Freischaaren  bei  Balzola  und  am  Canal  bei  Popolo ,   dann   mit  dem 


*)  Das  Colonnen-Msgainn  blieb  in  Sannazzaro.  An  diesem  Tage  war  die  4.  Sani- 
tSts-Compagnie  beim  Corps  zn  Ottobiano  eingerftckt,  ebenso  die  Cavalerie-Batterie 
Nr.  9/II,  welche  der  Brigade  Kintsl  beigegeben  wurde.  Die  2.  Hfilfte  der  CaTalerie- 
Batterie  Nr.  11/vill  ging  am  6.  Mai  noch  zur  Brigade  Lippert  ab. 

')  Die  bisher  bei  der  1.  Abtheiinng  als  Bedeckung  befindlichen  4  Compagnien 
Hartmann- Infanterie  des  2.  Corps  wurden  nun  diyisionsweise  zu  je  einer  Ab- 
iheilung der  Armee-Munitions-Reserre   eingetheilt. 

')  Das  Colonnen-Magazin  des  7.  Corps  stand  unter  Bedeckung  von  den  4  Y^  Com- 
pagnien, welche  beim  üebergange  der  Armee  liber  den  Ticino  in  jener  Richtang  als 
Streifcommanden  vorgegangen  waren.  Oberst  Bakalovics  hingegen  war  mit  seinen 
beiden  Escadronen  nach  Vercelli  abgegangen  mit  Ausnahme  der  halben  1.  Escadron, 
die  bei  Biandrate  stand  und  die  nSrdliche  Gegend  beobachtete. 

*)  Die  von  einer  mehrfachen  Reihe  Ton  Canllen  umgebene  Stadt  Vereelli  zeigte 
sich  zur  Vertheidigung  nicht  ungfinstig  und  es  bedurfte  nur  des  Anfwerfens  weniger 
Brustwehren  fOr  OeschützstSnde,  dann  der  Crenelirung  einiger  Manem  und  der  Be- 
setzung der  heryorragendsten  GtobSnde  am  Umfimge,  um  die  Stadt  mit  einer  Armee- 
Division  gegen  einen  nicht  zn  überlegenen  Feind  halten  zu  können. 

Nur  die  von  der  Stadt  ungef&hr  800  Klafter  entfernte  Brücke  bedurfte  grosserer 
Vorbereitungen  und  fortificatorischer  Nachhilfe,  und  es  wurden  auch  zu  ihrer  Sicherang 
mehrere  Brustwehren  für  eine  Besatzung  von  1  Bataillon  und  4  (Jeschütaen  ange- 
worfen« 
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piemontesischen  Linien-Militär  bei  Villanova  zum  Gefecht,  wobei 
der  Feind  selbst  Geschütze  ins  Feuer  brachte  und  die  österreichischen 
Hnssaren  bis  nahe  an  den  Brückenkopf  von  Casale  ansprengten. 

Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  in  Erfahrung  gebracht,  dass  am 
Morgen  bedeutendere  Erllfte  aus  dem  Brückenkopfe  von  Casale,  wo 
nur  französische  Genietruppen  standen,  debouchirt  wären,  und  dass  der 
Feind  an  der  Befestigung  dieses  Po-Ueberganges  aus  allen  Kräften 
arbeite. 

Auch  die  an  der  Sesia  aufgestellten  Vorposten  des  5.  Armeecorps 
nahmen  jenseits  des  Flusses  vom  Morgen  bis  Mittag  ziemlich  bedeutende 
gegen  Norden  marschirende  feindliche  Colonnen  wahr,  wodurch  sich 
GM.  Prinz  v.  Hessen  veranlasst  sah,  seine  Posten  bei  Porto  Caresana 
und  Manti^  mit  je  2  und  7  Compagnien  Culoz-Infanterie  Nr.  31  zu 
verstärken  und  zugleich  das  7.  Armeecorps  von  diesen,  allem  Anscheine 
nach,  gegen  Vercelli  gerichteten  Massenbewegungen  des  Feindes  zu 
verständigen« 

In  der  That  war  der  Gegner  mit  ziemlich  bedeutender  Macht  aus 
Casale  ausgefallen,  um  die  Stärke  der  sich  seit  einigen  Tagen  vor 
dem  Brückenkopfe  zeigenden  k.  k.  Truppen  zu  recognosciren  und 
gleichzeitig  in  der  Umgebung  zu  requiriren. 

Es  waren  nämlich ,  nachdem  schon  am  5.  Mai  eine  kleine  Ab- 
theilung Garibaldi's  bei  Villanova  recognoscirt  hatte,  das  Gros  jenes 
Freischaaren-Corps  mit  der  Division  Cialdini  am  6.  um  ÖV9  Uhr  irüh 
in  drei  Colonnen  aus  Casale  vorgebrochen  u.  z.  die  linke  Colonne, 
bestehend  aus  11  Compagnien  Cacciatori  delle  Alpi*),  1  Bataillon  des 
17.  Regiments,  1  Section  der  1.  Batterie,  unter  Commando  Garibaldi 's 
ober  Morano  und  Balzola,  die  beiden  anderen  Colonnen,  bestehend  aus 
Theilen  der  Division  Cialdini,  über  Villanova  und  über  Terranova 
nach  Motta  dei  Conti. 

Die  Avantgarde  Garibaldi 's  kam  nicht  über  Duo  Sture  und  Rive 
hinaus,  nur  einige  reitende  Cacciatori  streiften  bis  Costanzana,  Pertengo, 
Asigliano,  ja  selbst  bis  Stroppiana  und  brachten  mehr  oder  minder 
verlässliche  Nachrichten  über  die  Anzahl  der  in  Vercelli  stehenden 
österreichischen  Truppen,  wie  das  hier  erwartete  Eintreffen  des  FZM. 
Grafen  Gyulai  in  Erfahrung. 

Im  Laufe  des  Nachmittags  gingen  alle  Colonnen,  mit  Requisitionen 
beladen,  nach  Casale  zurück^). 


')  Eine  Compsgnie  der  Alpenjiger  stand  bei  Ponte  Stnra,  4  Compagnien  des 
I.  Halb-Begimentes  blieben  im  Brfickonkopfe  von  Casale  inrfiek. 

*)  Es  scheint,  dass  die  piemontesischen  Trappen  Ton  der  LandbeTSlkemng  mit 
weniger  Zuvorkommenheit  bedient  wnrden,  als  die  österreichischen.  Wenigstens  spricht 
Carrano  in  seinem  Werke  hinsichtlich  jener  Requisition  riel  von  der  Antipathie  der 
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Nach  der  Meldung  des  an  der  Brdcke  von  Valenza  stehenden 
3.  Armeecorps  war  der  Feind  am  6.  Mai  dort  kaum  mehr  als  eine 
Brigade  stark. 

In  den  An&tellnngs- Verhältnissen  der  Verbündeten  ftnd^ie  sich 
an  demselben  Tage  nichts. 

Auf  dem  rechten  Flügel  der  firansOsischen  Armee  setzte  sich  nnr 
die  Garde  in  Bewegang,  die  nach  dem  Marschatlas  des  o£Smellen 
Werkes:  „Campagne  de  FEmpereor  Napolten  m^  die  Orte  Campo 
Marone,  Mignan^o,  Bozalla,  la  Bocchetta  nnd  G^nna  besetzte. 

Das  französische  III.  Corps  befand  sich  ganz  in  nnd  bei  Ales- 
sandria concentrirt^),  vom  IV.  Corps  war  ein  Theil  daselbst  angelangt. 

Die  piemontesische  Cavalerie-Brigade  Sonnaz  hielt  Säle,  S.  GKu- 
liano  nuovo  nnd  vecchio,  dann  Qnattro  Cascine  occnpirt 

7.  Mai. 

7.1«.  Die  am  6.   um  9*/4  ühr  Abends   vom  österreichischen   Armee- 

Commando  erlassene  Marsch-Disposition  fär  den  7.  Mai  lautete: 

„Das  7.  Armeecorps  hat  sich  Morgen  den  7.  in  Vercelli  zu 
concentriren  und  behufs  der  Aufklärung  des  Terrains  jenseits  der 
Sesia  gegen  Stroppiana,  Desana  und  S.  Germano  den  filr  den  5.  Mai 
hinausgegebenen  Befehl  in  Ausführung  zu  bringen; 

„Femers  hat  das  Corps- Commando  eine  starke  Halb-Brigade  mit 
Va  Baketen-Batterie  gegen  Biella  zu  entsenden,  welche  das  dortige 
Terrain  zur  Sicherung  der  rechten  Flanke  der  Armee  aufzuklftren  nnd 
sodann  den  8.  in  der  Richtung  gegen  Ivrea  vorzudringen  hat. 

„Ich  veranlasse  zu  gleicher  Zeit,  dass  von  der  Flottille  auf  dem 
Langensee  in  den  kommenden  Tagen  Streifungen  bis  nach  Sesto 
Calende  vorgenommen  werden,  und  dass  sich  die  Schiffe  auf  dem  untern 
Theile  des  See's  aufzuhalten  haben,  um  in  dem  Falle,  als  die  erwähnte 
Halb-Brigade,  die  ihren  Rückzug  gegen  Vercelli  oder  Novara  hat,  gegen 
Sesto  Calende  gedrückt  würde,  selbe  dort  au&ehmen  zu  können. 


Gtoütlichkeit  und   dem  Mustranen   der  Bewohner  gegen  Garibaldi,   von    dem  sie 
rieh  nicht  die  gfinstigsten  Voretellangen  gemacht  hatten. 

')  Die  DiTiBion  Ren  and  besog  am  6.  Mai  folgende  Cantonnements  auf  dem 
rechten-Tanaro-Ufer:  Stab  in  Casalbagliano  (5  Kilometer  sfidwestlich  ron  Alessandria), 
Brigade  Picard  swischen  der  Strasse  von  Acqoi  nnd  der  Bormida,  von  Cantahupo 
bis  zom  Foxt  Acqni ;  Brigade  J annin  nwischen  der  Strasse  von  Acqoi  nnd  dem 
Tanaro,  Ton  Villa  del  Foro  Ins  C.  delle  Rocehe;  ArtiUerie  in  C.  la  BosU  anf  der 
Strasse  nach  Acqni  (siehe  Clemear  Seite  17). 
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»Die  BefeBtigimg  von  Veroelli  kt  mit  aller  Energie  und  mit 
ÄaA>ietQng  von  so  viel  Ciyil-Handlangem,  als  nur  immer  möglich^  der- 
art fortzusetzen,  dass  selbe  längstens  in  Ainf  Tagen  beendet  ist. 

,iAuch  ist  ein  Punkt  auszumitteln,  wo  innerhalb  der  projectirten,  mir 
unterlegten  Befestigungen  noch  zwei  Brttcken  geschlagen  werden  könneni 
um  einen  vielleicht  nothwendig  werdenden  Rttckzug  zu  erleichtem. 

^Das  Corps  hat  sieh  in  den  kommenden  Tagen  auf  die  kleine 
Bagage  zu  beschränken,  alle  überflüssigen  Fuhrwerke  bis  auf  die 
kl«nen  Wägen  nach  Novara  zurückzuschicken  etc. 

„Das  Armee-Hauptquartier  kommt  morgen  nach  Mortara. 

.Die  gegen  S.  Germano  allenfalls  befindlichen  Zerstörungen  der 
Strassen  sind  durch  die  dortigen  Communen  sogleich  solid  herstellen 
zu  lassen.'^ 

Dieser  Anordnung  gemäss  bezog  das  7.  Armeecorps  folgende 
Aufttelhmg: 

Von  der  Division  Reischach,  deren  Vorpostenlinie  von  der  Sesia 
bei  Caresana  längs  des  Canals  Marcova  über  Costanzana  und  dann  in 
nördlicher  Direction  entlang  des  Canals  d'Asigliano  bis  Santhik  reichte : 

Die  Brigade  Gablenz  und  1  Escadron  Eaiser-HuszarenNr.  1 
in  Asigliano,  Pertengo  und  Stroppiana.  Die  Brigade  LebzelterUi 
ausschliesslich  der  Halbbrigade  Oberst  John,  in  S.  Germano,  Cascine 
di  Strk  und  Desana^). 

Die  Division  Lilia  mit  dem  Corpsquartier,  der  Geschüta*  und 
Hnnitions  -  Reserve  vereinigte  sich  in  Vercelli;  Vg  Escadron  Huszaren 
blieb  in  Biandrate  detachirt  Der  Train  und  das  Colonnen*  Magazin 
behielten  ihre  Cantonnements  in  Novara. 

Die  Befestigungsbauten  bei  Vercelli  wurden  fortgesetat  Auch 
Mortara  und  Novara  waren  gegen  einen  Handstreich  durch  passagere 
Befestigungen  zu  sichern,  an  welchen  ausser  den  eigenen  Genie-  und 
Pionnier-Truppen  noch  Civil-Handlanger  derart  beschleunigt  zu  arbeiten 
hatten,  dass  die  Anlagen  binnen  6  bis  6  Tagen  beendigt  sein  konnten*). 


*)  Die  Halbbri^de  Ob«nt  Bwon  John  bestond  aua  S  BataUlonen  Kaiier- 
hf«nt«rie  Kr.  1 ,  1  Escadron  Hnssven  and  V«  Raketenbatterie  der  Cocpegeeelifiti- 
Seierre.  Der  Tom  mttmdfter  Tschnrl,  all  Vorhut  der  Streifeolonne ,  geführte 
FISfel  Hnesaren  traf  schon  nm  8*/,  Uhr  in  Biella  ein  and  marsobirte,  ohne  aaf 
den  Feind  gestossen  su  sein,  am  Abend  in  der  Richtung  Ton  iTrea  bis  Mongrando 
Tor,  wihrend  das  Gros  an  diesem  Tage,  da  es  anf  Tiele  Straasenabgrabungen  etiess 
ood  aneh  sweimal  den  Torrente  GWo  flbersehreiten  musste,  nur  bis  Carisio  nordöstlich 
?on  8anthi4  vorgehen  konnte. 

*)  Mortara,  eine  alto,  von  TerfaUenen  ErdwIUen  und  lompfigen  Waseergriben 
unfaseta,  an  den  Ausgingen  aber  offene  Stadt,  besasi  anf  der  Nord-  nnd  Oftseite  daroh 
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Die  Cavalerie-DivisionMensdorff  marschirte ebenfkUs nach 
Vercelli  und  bivakirte  vor  der  Stadt. 

Das  5.  ArmeecorpSy  welches  wie  alle  übrigen  Heerestheile 
zur  leichteren  AasftLhrong  der  bevorstehenden  raschen  Operationen 
hnr  mit  der  kleinen  Bagage  von  Cozzo  nach  Palestro  zu  marschven 
und  dort  Air  seinen  Sesia  •  üebergang  am  8.  Mai  den  geeigneten 
Punkt  zum  Brückenschlage  aufzusuchen  hatte,  bezog  enge  Canton- 
nirungen^  u.  z.  mit  der  Divisjon  Sternberg:  Brigade  Koller  zu 
Robbio,  Brigade  Festetics  und  Corps-Cavalerie  in  Rosasco  und  Castel- 
novetto;  mit  der  Division  Paumgartten:  Brigade'  Bils  in  Palestro, 
Brigade  Prinz  Hessen  in  Vinzaglio,  Brigade  Gäal  in  Confienza,  mit  der 
Corpsgeschütz-  und  Munitions-Reserve  in  Robbio. 

Die  vom  FML«  Graf  Stadion,  zur  Auskundschaftung  der  jenseits 
der  Sesia  auftretenden,  feindlichen  Abtheilungen  und  der  Brückenbauten 
am  Po ,  Tags  vorher  anbefohlene  Aussendung  von  Streifpatrullen  auf 
das  westliche  Ufer  sollte  am  7.  Mai  erneuert  werden,  doch  das  Hoch- 
wasser machte  dies  unausführbar.  Nur  Oberlieutenant  Bisch  off  von 
EH.  Carl -Infanterie  Nr.  3,  dann  ein  Führer  des  Regiments  Sicilien- 
Uhlanen  Nr.  12  und  ein  Gemeiner  des  Oguliner  Grenz -Regiments 
setzten  schwimmend  über  das  reissende  Gewässer,  ohne  jedoch  wichtige 
MittheUungen  über  den  Feind  einziehen  zu  können. 

Das  3.  Armeecorps  marschirte  mit  seinem  Hauptquartier,  der 
Cavalerie,  der  Geschütz-  und  Munitions-Reserve  nach  Cozzo ,  wo  es 
um  4  Uhr  ankam.  Die  Division  Schönb erger  lagerte  mit  der  Brigade 
Ramming  bei  S.  Paolo  und  Leria,  mit  der  Brigade  Dürf  eld  bei  Cel- 
penchio.  Die  Division  Martini  mit  ihren  beiden  Brigaden  Wetzlar  und 
Härtung  bei  Candia.  Die  Vorposten  des  Corps  standen  längs  des  Po 
und  der  Sesia  von  C.  Bertolina  bis  in  die  Höhe  von  Rosasco. 

Die  Brücke  von  Valenza  war  beim  Abrücken  des  Corps  noch 
nicht  gesprengt  Es  war  bisher  noch  nicht  gelungen,  die  zuerst  er- 
zeugten Minen  vom  Wasser  zu  befireien;  man  bohrte  neue  Kammern, 
die  erst  Nachmittags  fertig  wurden. 

Nach  einem  Rapport  von  6  7o  Uhr  früh  verstärkte  sich  der  Feind  in 
jener  Gegend  bedeutend,  warf  zwischen  Monte  und  Valenza  mehrere 
Batterien  auf  und  begann  mit  Geschütz  und  Kleingewehr  zu  feuern. 
Die  Projectile  der  Artillerie  erreichten  überraschend  grosse  Distanzen 


ihre  alten  Fortificationeii  hinlängliche  Deckung,  dagegen  wurden  zur  Yentarkung  der 
West-  and  Südseite  in  den  Rondeaoz  anf  der  Commnnication  nach  Norara,  dann  jenseits 
der  Eisenbahn  an  den  Strassenzügen  von  Robbio,  Candia,  Valenza,  femers  an  jenem 
Yon  Lomello  und  in  dem  Rondeau  an  der  Südostseite  Batterien  für  je  1 ,  2 — 3  Oe- 
schütze  —  im  Ganzen  für  12  Stücke  —  hergerichtet  und  durch  JSgergrIben  mit  ein- 
ander yerbunden. 
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and  die  Aofgefundenen  zeigten,  dass  gezogenes  Gescfatttz  beim  Feinde 
in  Verwendung  seL 

Dm  8.  Armeecorps  hatte  nach  den  speciellen  Tages-Disposi- 
tionen  die  Brigade  Lippe rt  und  noch  eine  andere,  von  demselben  zu 
bestimmende  Brigade  unter  dem  Befehle  des  FML.  Lang  und  mit 
dem  Divisionsquartier  in  Lomello,  zur  Beobachtimg  des  Po  von  Mezzana 
Corti  Ober  die  Agogna  bis  Breme,  zurückzulassen. 

Der  Division  wurden  zwei  Biücken-Equipagen  zugewiesen,  um 
vermittelst  derselben  Truppen-Ueberschiffiingen  und  Streuungen  auf 
das  rechte  Po-Ufer  vornehmen  und  so  einen  feindlichen  Vormarsch  auf 
Piacenza  bei  Zeiten  entdecken  zu  können. 

Falls  die  Verbündeten  mit  grösserer  Macht  über  den  Strom 
setzten,  hatte  sich  FML.  Lang  nach  Mortara  zurückzuziehen,  diesen 
befestigten  Punkt  bis  auf  das  Aeusserste  zu  vertheidigen  und  die  linke 
Flanke  der  Armee  um  jeden  Preis  zu  decken. 

Ein  von  der  Division  zwischen  Lomello  und  Mortara  und  vom 
7.  Corps  zwischen  diesem  Orte  und  Vercelli  zu  organisirender  Cava- 
lerie-Ordonnanz-Cours  hatte  die  Verbindung  mit  dem  Armee*Haapt* 
quartier  zu  vermitteln^). 


*)  Der  Po  ward  durch  die  DiviBion  Lang  folgendermaAMen  bewacht: 

DiTUiontqnartier  in  Lomello. 

Brigmde  GM.  Boden: 

1  Corapagnie  Sachsen- Infanterie  Nr.  11  bei  Breme,  2  Compagnien  in  C.  Nuova, 
S  Compagnien  Szluiner-Grenser  beim  Eiaenbahndamme,  8  Compagnien  Bachs en- 
Infanierie  Nr.  11  links  davon,  S  Compagnien  auf  der  Strasse  inr  bestandenen  Schiif- 
brlleke,  2  Compagnien  in  der  rechten  Flanke  bei  Caseinannova,  das  Qrenadier-BataiUon 
Sac hsen  Nr.  11  bei  C.  Nnova  Beretta  südlich  Frascarolo,  das  1.  Bataillon  so  Gambarana, 
welches  mit  dem  9.  Jlger-BataUlon  der  Brigade  GM.  Lippert  in  Verbindong  stand. 

Das  Gros  der  Brigade  mit  Ausnahme  von  2  Geschfltien,  welche  Tor  dem  Eisen- 
bahsdamme  gedeckt  plaeiit  warden,  lagerte  am  nördlichen  Ausgange  von  Torre  dei 
Beretti. 

Nach  der  Mlttheihmg  des  GM.  Baron  Roden  stand  der  Feind  in  der  beillnfigen 
Stlrke  Ton  1  Brigade  Jenseits  des  Po  und  beherrschte  mit  6--16-pf8nd«  Geschlltaen 
die  Eisenbahnbrflcke  und  den  Damm,  so  wie  auch  swei  verdeckt  aufgeatellte 
faindliehe  Gesehfltae  den  Zugang  sum  Damme  und  jede  vorgeschobene  Aufteilung 
vereitelten. 

Brigade  GM.  Lippert: 

Von  dieser  wurde  sur  Besetaung  der  Strecke  von  Cambio  bis  Messanabigli  das 
9.  Jiger-BataÜlott  im  Laufe  des  9.  Mai  u.  s.  1  Compagnie  nach  CamUo,  '/t  Com- 
pagnie  gegenflber  Coraale  disponirt,  der  Rest  von  2'/«  Compagnien  am  7.  Früh  nach 
MenanabigU  als  Reserve  abgehen  gemacht  Das  Gros  der  Brigade  befimd  sich  in 
Zinaseo  nnovo. 

▼on  der  Agogna-Mflndung  gegen  Messana  Corti  lu,  wurden  von  Rainer- 
Infimterie  Nr.  69  folgende  Punkte  besetst: 

1  Compagnie  C.  delP  Isolino  und  Balossabiglia,  Vi  Compagnie  Cascinotti  della 
Mensa,   7t  Compagnie  C.  Bellaria  und  Cervesina-Ueberftihr ,   Vi  Compagnie  Messana 
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Das  Gto8  des  8.  Armeecorps  rückte  indessen  um  10  Uhr  von 
Sannazzaro  nach  Mortara  ab,  sammt  seinem  Colonnen-Magazin  Und 
den  ihm  zngetheilten  3V,  Genie -Compagnien,  so  wie  sftmmflichen 
Bracken-ESqnipagen,  mit  Ausnahme  jener  beiden,  welche  der  Division 
Lang  sugetheilt  waren. 

Die  Brücke  bd  Vaccarizza  kam  an  diesem  Tage  zu  Stande. 
Nach  den  von  dort  eingelaufenen  Rapporten  zeigte  sich  kein  Feind  in 
der  ganzen  Umgebung  des  Uebergangspunktes ;  mit  Ausnahme  einer 
zwei  EJafter  langen  Abgrabung  des  Weges  nach  Brom  waren  alle 
Communicationen  und  selbst  die  ESsenbahn  voUkonunen  fahrbar  und 
nur  die  Telegraphenleitung  war  stellenweise  zerstört.  Die  Arbeiten  am 
BrtLckenkopfe  hatten  durch  Hochwasser  und  andauernden  Regen  eine 
Verzögerung  erfahren. 

Das  2.  Armeecorps  rockte  um  8  Uhr  Morgens,  nach  Zurflck- 
lassung  des  Colonnen-Magazins  in  Mortara,  nach  Nicorvo  ab. 

Sämmtliche,  nodi  disponiblen  Brftcken-Equipi^en  marsehirten  nach 
Mortara  und  5  nach  Palestro,  welchen  Ort  sie  gegen  8  Uhr  früh  et- 
reichen  sollten. 

In  Ermanglung  eines  prakticablen  Agogna-Ueberganges  bei  Nicorvo 
wurde  eine  Brftcken-Equipage  von  Palestro  dahin  disponirt. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve^  zu  welcher  die  bisher  dem 
3.  Armeecorps  zugewiesenen  Batterien  wieder  einzurttcken  hatt^  setzte 
sich  nach  Robbio  in  Bewegung*). 


Babattone,  1  Zog  C.  LnigiaiiA»  %  Compsgoie  die  Yolpara  bei  Sommo,  1  Compapne 
Menana  Corti. 

GM.  Lippert  meldete»  dan  die  frfiher  sichtbar  geweaenen  Freisohirier  aieh 
mrttekseaogen  bitten. 

Um  im  Centmm  der  BeobaehtnngiwteUimg  eine  kleine  TerfSgbare  Beaerre  sa 
haben,  ebenso  aar  Deeknng  des  Diviiionsstabes  nnd  der  Briteken-Eqnipagen  worden 
am  7.  Mai  Ton  der  Brigade  Lippert  1  Zvg  der  CaTalerie-Batterie  Nr.  11  nnd  Vt  Es- 
eadron  Sioilien-UhUnen  Nr.  18;  von  der  Brigade  Boden  8  Compagniea  Saebsen- 
fnfimterie  Nr.  11  nach  Lomello  in  Marsch  gesetat 

')  Die  Annee-Geschllts-Beserye  eihielt  am  7.  and  S.  Mai  flinf  neo  ansgertstete 
Batterien,  welche  wieder  fblgendermaassen  abrarScken  hatten : 

Die  CaTalerie-Batterie  Nr.  9/V  am  S.  Mai  nach  Bobbio  aom  8.  Corps,  Brigade 
Baltin;  die  6  pfOnd.  Batterie  Nr.  l/III  am  a  Mai  naeh  Bobbio  aom  8.  Coipa,  Brigade 
Dfirfeld;  dafür  trat  die  Baketen-Batterie  Nr.  lO/III  aar  Geschfita-Beaerre  awAck; 
die  S>pAnd.  Batterie  Nr.  4/V  am  S.  Mai  von  Bobbio  naeh  Stropplana  amn  6.  Goips, 
Brigade  Bils;  die  bisher  bei  dieser  Brigade  eii^theilte  IS-pfUnd.  FiMsbatterie  Nr.  6/Y 
hatte  dafBr  znr  Annee-Oeschttta-Beserve  einsorScken;  die  Cavalerie- Batterie  Nr.  9/VIU 
am  10.  Mai  an  Boigo  LaTcasaro  bei  der  Geschfita-Besanre  eingetroffen,  marsehirte  am 
11.  naeh  Lomello  aom  8.  Corps,  Brigade  Be^r;  die  am  7.  angekommene  CaTalerie- 
Batterie  Nr.  IS/Y  erhielt  ihre  Eintheilang  bei  der  Armee-GeachSts-Beaerre.  Ferners 
rilekte  die  18-pftnd.  Batterie  Nr.  6/II  am  18.  Mai  bei  der  Afmee-Geschflla-Besenre  ein. 
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Diei  erste  Abtbeilang  der  Armee-Munitioas-Beserve  hatte 
in  Mortara  Halt  su  machen,  die  zweite  am  7.  Mai  nach  Tromello  und 
am  8.  nach  Mortara  nachznrttcken. 

Vom  Belagerungsparke  hatte  eine  Httlfte  am  7.  nach  Mortara, 
am  8.  nach  Bobbio  und  am  9.  Mai  nach  VercelU  au  marschiren;  die 
andere  Hälfte  hatte  in  Pavia  zu  verbleiben  und  an  jeden  der  BrtLcken- 
köpfe  5  bis  6  Geschütze  (2— 18-Pflinder  und  3— lOPAinder  Haubitzen) 
abzugeben. 

Alle  disponiblen  Genietruppen  sollten  am  7.  in  Mortara  vereinigt 
stehen,  davon  am  8.  zwei  Compagnien  nach  Veroelli  und  eine  Com- 
pagnie  nach  Novara  in  Marsch  gesetzt  werden ,  während  eine  Com- 
pagnie  in  Mortara  zu  verbleiben  hatte ;  um  die  bei  den  gedachten 
Objecten  begonnenen  fortificatorisohen  Anlagen  zu  vollenden« 

Das  Armee-Hauptquartier  etablirte  sich  in  Mortara*). 

In  Novara  wurde  ein  Platz  -  Commandoi  in  Abbiategrasso  eine 
Etappenstation  errichtet 

Die  ZuBchübe  der  Armee  hatten  von  nun  an  auf  nachstehenden 
Linien  zu  verkehren: 

Fttr  die  Divisioiii  I-tang  wi^  der  Linie  Pavia-Sannazzaro*Lomello. 

Fflr  das  3.  und  2,  Armeecorps  auf  jener  von  Abbiategrasso* 
Vigevano-Mortara. 

Fttr  die.  übdgen  Anneeporps  auf  der  Linie  Magenta-Novara. 

Schliesshch  wurde  vom  Ajnnee*Commando  verfügt ,  dass  sowohl 
in  dem  Castelle  von  Mailand^  als  in  den  Festungen  erster  Linie  ein 
dreimonatlicher  Verpflegsvorrath  für  je  3000  Mann  sichergestellt  werde. 

Das  in  Sannazzaro  stehende  Aufhahmsspital  Nr.  2  wurde  in  zwei 
Märschen  nach  Novara  versetzt,  Nr.  1  blieb  in  Mortara. 

Bis  zum  7.  Mai  w;aren  die  gesainmten  Truppen  des  französi- 
schen IV.  Corps,  mit  Ausnahme  der  Brigade  Martimprey,  welche 
in  Susa  als  Besatzung  zurttckge^apsen  war,  in  Alessandria  oonoentrirt*). 


In  PavU  aohloMen  neh  noeh  an:  »Die  CaTalerie-Batterie  Nr.  llfVB  am  6.  Mai, 
die  If-pftnd.  Batterie  Nr.  7/II  nebet  S  Compagnien  8Ubs-Inianterie  am  7.  nnd  der 
Fcldtelcgraph  am  11.  liai. 

Die  rflekatindifen  Beepannimgen  der  Monitione-Resenre  des  8.  Armeecorpa 
wnrdea  am  7.  alt  innerhalb  drei  oder  Tier  Wochen  Ton  Wien  abgehend  arieirt  nnd  daa 
Laadee-Oeneral*Commando  erhielt  in  Folge  deeeen  den  Auftrag,  diese  G«rps4Cnnltion^ 
Reeerre  eifrig  an  organiairen,  Ober  VercelU  nachlösenden,  ingleiehen  den  Naehachnb 
fttr  die  Beapannnngen  der  Armee-Monitions-Hanptreeerre. 

Von  den  nachkoounenden  Batterien. des  S.  Corps  waren  die  entaa  den  Brigaden 
Rappreeht  nnd  Wallon  angewiesen« 

*)  Vom  SU  Armeeeorps  war4  die  8.  Division  EH.  Wilhelm-Inlntarie  Nr.  IS 
nach  Moftara  dispoairt. 

*)  Campagne  de  TEmperenr  Napol^n  111  eu  Italic, 
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Nftdat  Sma  hatte  der  MarscKall  Kiel  eme  Defensiv-SteUmig  ftr 
eine  Brigade  aufgefunden^  welche  befestigt,  mit  zehn  Bardischen  schweren 
Geschtttzen  armirt  und  im  Bedarfsfälle  durch  die  aus  dem  6.  Jfiger* 
Bataillon  y  dem  52.  und  73,  Infanterie -Re^mente,  formirte  Brigade 
Martimprey  besetzt  werden  sollte.  Vorläufig  wurden  das  Jfiger-Ba- 
taillon  und  das  52.  Regiment  in  Buzzoleno,  das  73.  Regiment  in  der 
Stadt  untergebracht. 

Eine  Compagnie  des  86.  Infanterie-Regiments  der  Brigade  Char- 
ri^re  vom  IV.  Corps  war  als  Besatzung  im  Fort  TEsseillon  zurflck- 
geblieben. 

Die  Aufstellung  der  franco-sardischen  Armee  war  am  7.  Mai 
folgende : 

1.  Corps  in  Cassano,  Spinola,  S.  Bartolomeo,  Arquata,  Rigorose. 

II.  Corps  in  Tassarolo,  Cristoforo^  Gavi. 

Garde  in  Buzalla,  la  Bochetta,  Mignanego,  Ponte  Decimo,  Grenna. 

III.  Corps  in  Alessandria  ^  dann  1  Bataillon  43.  Regiments  und 
1  Genie-Compagnie  in  Casale,  1  Compagnie  46.  Regiments  im  Fort 
TEcluse. 

IV.  Corps  in  Alessandria,  1  Brigade,  davon  in  Susa. 
Hauptquartier  und  1  Division  der  Piemontesen  in  S.  Salvatore. 

2.  Division  in  Alessandria  und  Marengo. 

3.  „         „  Valenza,  MugaronCy  Bassignana,  Pecetto. 

4.  „         „  CasalOj  Giarole,  Bozzole. 

5.  „         „  Casale^  Frassinetto,  Monte. 

V«  Regiment  Alessandria  in  Casale,  Saluzzo-Cavalerie  in  Laz- 
zarone. 

Va         n        Montferrat  in  Valenza,  Va  ^  Castel  Ceriolo. 

Cavalerie- Brigade  Sonnaz,  10  Escadronen  der  Regimenter  No- 
vara,  Aosta  und  V,  Alessandria  in  S.  Giuliano  nnovo,  Giuliano 
vecchio,  Pozzolo  Formigaro. 

Division  Sambuy  in  Cigliano^  Rondissone  und  Mandria'). 

Garibaldi's  Freicorps  im  BrtLckenkopfe  von  Casale*). 

8.  Mai. 

g.  la.  Am  8.  Mai  setzte  die  Armee  ihre  Offensiv -Bewegung  in  nachste- 

hender Weise  fort: 


')  Siebe  Msrseh-Atlas  der  Campagne  de  rEmperenr  en  Italic. 

*)  Carrano  gibt  an,  dass  Garibaldi'«  Freicorps  anlSsaig  der  Beftlrebtung 
eines  Ueberfalles  von  Casale  am  linken  Po-Ufer  Torvrarts  der  Lnnette  iwtschen  Ostens 
und  der  Eisenbahn  postirt  war,  an  andere  Tmppen  der  piemontesisehen  Armee  an- 
schliessend. 
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Vom  7.  Armeecorpa  rückte  die  bei  San  Qermano  au^estellte 
Brigade  Lebzeltern  nach  Tronzano. 

Die  Entsendong  eines  Recognoscirangs-Commando's  gegen  Cigliano 
mosste  unterbleiben  y  weil  nicht  allein  die  dahin  führende  Chauss^, 
sondern  auch  die  nach  Livomo,  Borge  d'Ale  und  Alice  abzweigenden 
Strassen  durch  mehrfache  Abgrabungen  und  wassergefUllte  Orüben 
ungangbar  waren«    Die  Dora^Brücke  soll  minirt  gewesen  sein. 

Durch  die  Anstrengungen  der  G^emeinden  wurde  zwar  ein  Theil 
der  Wegstrecke  zwischen  Tronzano  und  Cigliano  bis  um  Mittemacht 
wieder  gangbar  gemacht,  aber  andere  durch  Inundirung  des  Strassen- 
kdrpers  verdorbene  Stellen  machten  yor  gänzlicher  Schliessung  der 
Wasserwerke  jede  Arbeit  völlig  nutzlos.  Die  Anwesenheit  des  Feindes 
hinderte  selbst  die  zur  Bewältigung  der  Inundation  und  Herstellung 
der  Communicationen  bereiteo  Communen  an  jeder  diesfiüligen  Arbeit 

Die  Herstellung  der  Strassen  in  der  bis  an  die  Dora  vollkommen 
unwegsamen  Gegend  konnte,  im  Angesichte  des  Feindes,  nur  durch  die 
technischen  Truppen  bewirkt  werden.  Es  ward  also  am  9.  Mai  der 
Befehl  ertheilt,  alle  bei  den  Befestigungsbauten  von  Vercelli  beschäf* 
tigten  Brigade-Pionnier-Abtheilungen  des  7.  Corps  nebst  einem  Zug 
Genietruppen  nach  San  Germano  abgehen  zu  machen.  Zugleich  befahl 
der  Armee-Commandant ,  dass  es  von  der  Befestigung  Vercelli's  und 
Novara's  vorläufig  abzukommen  habe.  Die  fortificatorische  Verstärkung 
▼on  Mortara  war  dagegen  fortzusetzen^). 

Nach  eingegangenen  Kundschafter-Nachrichten  sollten  zur  Zeit 
feindliche  Cavalerie-Abtheilungen  in  der  Stärke  von  1000  Pferden  bei 
Cigliano,  die  Division  Durando  hinter  der  Dora  bei  Bondissone  mit 
6UÜÜ  Mann  und  2  Batterien  in  dem  zur  Vertheidigung  vorbereiteten 
Friedhofe'),  eine  französische  Colonne  von  25.000  Mann  in  Biellai 
Garibaldi  im  Montferrat  stehen,  Victor  Emanuel  und  der  Ejuser  der 
Franzosen  am  6.  Mai  in  Bondissone  gewesen  sein*). 

Das  mit  dem  Gros  am  8.  Mai  11  Uhr  Vormittags  in  Saluzzola 
eingetroflTene  Streifcommando  des  Obersten  John  liess  sich  durch  die 
Nachricht  von  der  Besetzung  Jvrea's  durch  die  Franzosen  und  deren 
stündlicher  Erwartung  in  Biella  nicht  beirren ,  sondern  marsohirte 
nach  einstündiger  Bast  weiter  gegen  diese  Stadt,  nahm  sie  um  37t  ^^ 


')  Die  für  Vercelli  bestimmtan  Oesehütie  hatten  nun  bei  Vsccaritss  in  Ver- 
wendung n  kommen. 

*)  Diese  Nachricht  war  tnsofeme  richtig,  ab  sich  die  CaTalerie-DiTision  Sambaj 
wirklich  an  der  Dora  n.  s.  in  Cigliano,  Alice,  Borgo  d*Ale  nnd  BoadiMone  befand; 
die  Diriaion  Dnrando  itand  dagegen  bei  Valensa. 

*)  Wir  geben  diese  und  ihnliche  Kundschafter- Aussagen,  nm  in  leigen,  wie 
schwierig  es  für  die  Armeeleitong  war,  ans  solchen  Angaben  über  die  Vorginge  beim 
Feinde  etwas  halbwegs  Bichtiges  an  erfahren. 
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in  Berits  und  entsandte  starke  Patrallen  gegen  Ivrea.  Obent  John 
folgerte  ans  dem  Zustande  des,  an  und  filr  rieh,  filr  grosse  Armee* 
körper  wenig  gangbaren  und  nun  durch  den  Feind  grOndlich  ver- 
dorbenen Dora-Gebietes,  dass  im  laufenden  Feldzuge  yon  dieser  Seite 
keine  grössere  feindliche  Unternehmung  zu  beftbrchten  stände.  Er  fand 
weder  Biella  noch  Ivrea  von  den  Franzosen  besetzt,  brachte  jedoch 
in  Erfahrung,  dass  der  Kaiser  Napoleon  in  Piemont  erwartet  werde 
und  dass  sich  bisher  70.000  bis  75.000  Mann  Franzosen  im  Lande 
beftnden« 

Die  Brigade  Oablenz  marschirte  nach  Ablösung  durch  das 
5.  Corps  am  8.  nach  San  Germano.  Durch  zahlreiche  Strassenab- 
grabungen  verhindert,  den  ihr  vorgezeichneten  Weg  über  Desana  ein- 
zuschlagen, nahm  sie  den  Umweg  über  Vercelli  und  traf  erst  spAt  in 
der  Nacht  in  dem  neuen  Cantonnement  ein. 

GM.  Gablenz  entsandte  an  diesem  Tage  neuerdings  um  2  Uhr 
früh  ein  Strttfcgrps  unter  Commando  des  Major  Sieberer,  bestehend 
aus  der  6.  Division  des  3.  Kaiser- Jfiger-Bataillons,  der  8.  Gompagnie  des 
R^iments  Grueber  Nr.  64^  einem  Zug  Kaiser-fiuszaren  Nr.  1  und 
2  Geschützen  der  12pf)lndigen  Batterie  Nr.  5,  zur  Becognoscirung  des 
Brückenkopfes  von  Casale  von  Stroppiana  nach  ViUanovai 

Ohne  mit  dem  Feinde  zusammenzustossen,  drang  das  Streifcorps 
in  zwei  Colonnen  über  den  Rio  Stura,  Popolo  und  C.  Poggio  weiter 
vor  und  verursachte  durch  sein  plötzliches  Elrscheinen  in  der  unmittel- 
baren Ntthe  des  Brückenkopfes  eine  grosse  Verwirrung  in  demselben. 
Die  um  6  Uhr  Morgens  ans  den  Werken  von  Casale  zur  Abwehr 
des  Angriffes  über  C.  Griggia  und  östlich  davon  hervorgebrochenen 
feindlichen  Infanterie*  und  Geschütz-Abtheilungen  wurden  zurückge- 
worfen, im  Brückenkopfe  selbst  ein  Magazin  durch  die  österreichische 
Artillerie  in  Brand  geschossen.  Die  VerstXrkungen,  welche  dem  Feinde 
vom  Südufer  des  Po  über  die  Kettenbrücke  zugeführt  und  die  einer- 
seits über  Rabeto  und  Grasse  dirigirt  wurden,  anderseits  den  linken 
Flügel  mit  Umgehung  bedrohten,  zwangen  den  Major  Sieberer  nach 
einem  zweistündigen  Gefechte  um  7  Uhr  den  Rückzug  anzutreten,  den 
der  Feind  nur  bis  C.  Poggio  beunruhigte.  Die  Werke  des  Brücken- 
kopfiss  schienen  nicht  vollständig  armirt  und  nur  von  geringen  Kräften 
besetzt  Die  im  Gefechte  angetretenen  feindlichen  Truppen  wurden 
auf  4  Bataillone  Piemontesen  geschätzt  0- 


0  Greoo  gibt  in  seinein  Werke  an  (pag.  196),  dan  im  Biückenkopfe  tos  Caeale 
das  16.  Infimterie-Begimenl  gestanden  habe,  davon'  1  Bataillon  und  2  Compagnien 
in  den  Weiken,  welche  die  Strasse  von  VillanoTa  durchschneiden.  Das  6.  Bataillon  Ber- 
sagiieri  reehts  Tom  16.  Begiment  and  rechts  von  diesem  1  Bataillon  Alpeiyiger. 
Nach   Gar  ran  o   (Seite   804)  standen   vom   Alpenjigercorps  1    Gompagnie    bei    G. 
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Die  Division  Lilia  rückte  nach  Casdne  di  Strk  und  lagerte 
dort  mit  der  Geschütz-  and  Munitions-Reserve  k  cheval  der  Chauss^. 
Das  Corpsquartier  etablirte  sich  in  Cascine  di  Strk. 

Das  2.  Armeecorps  begann  um  9  Uhr  den  Uebergang  über 
die  bei  Nioorvo  geschlagene  Eriegsbrücke ,  marschirte  über  Robbie^ 
Confienza;  Borge  Vercelli  bis  über  Vercelli  hinaus  und  bezog  mit  der 
Division  Jellaii£  an  der  Strasse  von  Casale  und  mit  der  Division 
Herd 7  südlich  der  Turiner  Chauss^  die  Bivouacs.  Das  Colonnen- 
Magazin  blieb  in  Nicorvo.  Das  Corps  war  zur  Unterstützung  des 
3.  und  7.  Armeecorps  im  Falle  eines  übermächtigen  Angriffes  be- 
stimmt'). 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  blieb  in  dem  Tags  zuvor 
innegehabten  Freilager  bei  Vercelli. 

Das  5.  Armeecorps  hatte  über  die  bei  Palestro  zu  schlagende 
Kriegsbrücke  nach  Stroppiana  zu  marschiren.  Wegen  der  sandigen, 
(br  schweres  Fuhrwerk  minder  zugänglichen  Brückenzufahrten  blieb 
es  dem  Corps  jedoch  freigestellt  j  zum  Theile  insbesondere  mit  der 
Geschütz-  und  Munitions  -  Reserve  den  Umweg  über  Vercelli  zu 
nehmen. 

Das  Corps ,  welches  durch  eine  12-Pfbnder-  und  eine  Mörser- 
Batterie  verstärkt  werden  sollte,  hatte  Streifcommanden  gegen  den  Po 
auszusenden  und  die  von  Vercelli  nach  Casale  ftlhrende  Eisenbahn  an 
mehreren  Stellen  zu  unterbrechen. 

Die  mit  der  T6te  um  4  Uhr  Morgens  in  Palestro  angekommenen 
Brücken-Equipagen  gelangten  nach  grosser  Anstrengung  erst  um  8  Uhr 
an  die   Uebergangsstelle   und    die   Truppen  bezogen   nach   dem   um 


deU'Ebreo,  die  2.  reobts  von  dieser.-  Auf  Qenenl  Cialdini*«  Befehl  f&hrte  Obent 
Med! ei  3  Compagnten  Alpenjiger,  sobald  die  Yorrflckang  der  Oesterreicher  gegen 
den  Brilokeiikopf  bekannt  wurde,  diesem  als  ünterstdtsnng  su.  Es  standen  somit  6  Ba- 
taiUone  in  und  vor  dem  Brilckenkopfe. 

Die  groflse  Niederlage,  wBlehe  der  Recognoseirnngs-Abthelliiiig  unter  ICi^or 
Siebarer,  8  Gompagnien  in  beillnfiger  Btirke  von  600  Haan,  nieht  1000  Mann 
wie  Greeo  aagibi,  beigebracht  worden  sein  soll  und  die  Gefangennahme  eines 
Majon,  erweist  sich  als  unrichtig. 

*)  Das  9.  Corps  detachirte  aof  Befehl  des  Armee-Commando's  1  Bataillon  Jel- 
Ia2id- Infanterie  Nr.  46  nach  Mortara  und  Robbio  lur  Bedeckung  der  Armee-Munitions- 
Reeerre  und  1  Compagnie  Hartmann -Infanterie  Nr.  9  cur  Ablösung  der  13.  Com- 
pagnie  bei  der  Armee  -  Geschfltareserre,  endlich  1  Bataillon  Hartmann,  4  Com- 
pagBlett,  als  Besatmmg  des  BrttckAnkopfsa  nach  VigeTSno  und  t  Compagnien  £nh* 
Wilkelm^IaCiaterie  Nr.  19  als  BesaUnng  nach  NoTaia,  (8.  und  9.  Mal);  Umm^ 
Conmandifung  ward  jedoch  sirtirt 

Dia  Cavalerie-Baltefie  Nr.  9/y  ward  beim  Armeecorps  eingetheilt ;  aoch  erhielt 
^iTT'ffllMr  mmnehr  eine  fttmiliclie  MnaitionsoBeserTe. 

EfflH  ia  ItaNM  18M.    1.  Bnad«  |4 
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11  Uhr  begonnenen  Uferwechsel,  jenseits  der  Sesia  folgende  Anf- 
stellangen: 

Die  Brigade  Hessen  östlich  von  Stroppiana;  1  Bataillon  und 
2  Geschütze  in  Caresana,  die  Brigade  QAal  westlich  von  Stroppiana. 

Die  Division  Sternberg  mit  der  Brigade  Festetics  in  Pertengo, 
der  Brigade  Koller  in  Costanzana,  die  beiden  Grenadier-Bataillone  der 
Division  mit  V,  Batterie  der  Geschütz-Beserve  in  Asiglifmo,  die  Bri- 
gade Bilsy  welche  den  Floss  zuletzt  passirte,  bei  Ponte  C  Merizxa 
am  Rio  deir  Ospedale,  die  Geschütz-  and  Manitions-Beserve  hinter 
derselben.  An  der  Brücke  war  1  Bataillon  der  Division  Reischach 
vom  7.  Corps  verblieben.     Das  Colonnen-Magazin  stand  in  Confienza. 

Das  3.  Armee  Corps  inarschirte  mit  der  T^te  am  8  Uhr  aas 
der  Cantonnirung  bei  Torro  dei  Beretti  nach  Torrione  and  lagerte  nahe 
am  Orte  zu  beiden  Seiten  der  über  Palestro  ftQirenden  Strasse^).  Die 
Brigade  Härtung,  welche  in  der  Nacht  und  am  Morgen  von  Torre 
dei  Beretti  nach  Candia  gerückt  war,  bildete  die  Queue. 

Von  der  Brigade  Wetzlar  blieben  das  1.  und  Grenadier-Ba- 
taillon Li  echten  stein -Infanterie  Nr.  5,  zwei  Geschütze  und  eine 
Abtheilung  Cavalerie  zurück ,  die  im  Anschlüsse  an  die  Division 
Lang,  von  der  Sesia-Mündung  bis  Mantie  den  Vorpostendienst  ver- 
richteten*). 

An  der  Brücke  von  Valenza  war  um  7  Uhr  früh  der  erste  Wasser- 
pfeiler mit  zwei  Bögen  endlich  zerstört  worden. 

Das  8.  Armeecorps  marschirte  um  10  Uhr  Vormittags  von 
Mortara  nach  Robbio  ab,  gelangte  aber,  in  Folge  von  Kreuzungen  mit 
dem  2.  und  3.  Corps  vor  Robbio  und  Nicorvo ,  erst  um  4'/,  Uhr  in 
das  Bivouac. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  rückte  hinter  dem  2.  Corps 
über  Palestro  und  Vinzaglio  nach  Boi^o  Vercelli,  die  Armee-Muni- 
tions-Reserve  mit  der  ersten  Abtheilung  nach  Vespolate,  mit  der 
zweiten   nach  Robbio.     Der  Belagerungspark  blieb  in  Mortara. 

Um  über  die  Vorgänge  am  rechten  Po-Ufer  genügend  unter- 
richtet zu  sein,  Hess  FZM.  Graf  Gyulai  durch  das  Armee-General- 
Commando  zu  Pavia  dem  FML.  Urban  um  8  Uhr  früh  telegraphisch 
den  Befehl  zukommen,  einen  möglichst  starken  Verstoss  über  Stradella 
zu  unternehmen.  Später  erhielt  dieser  General  über  die  Absichten  der 
Armeeleitung  ausführliche  schriftliche  Weisungen  nachstehenden  Inhalts: 


')  Die  Spftlnd.  Batterie  Nr.  IßD.  iQckte  Abends  beim  Corps  ein  und  ward 
lar  Bri|^de  Dürfe Id  eiiigetheilt ,  wahrend  die  bisher  dieser  Brigade  sngawiesene  Ra- 
keten-Batterie Nr.  lO/m  mar  Corps-Geschftts-Resenre  disponirt  wnrde. 

*)  Oreco  gibtau  (Stite  198),  dass  2 Bataillone Bersaglieri  ans  Besorgniss  eines 
feindlicben  Brüekenschlagefl  snr  Recognosdmng  nach  Frassinetto  gesendet  wnrden« 
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^Im  Nachhange  sai  meinem,  Ihnen  von  Pavia  aus  wahrscheinlich 
durch  das  Armee- General* Commando  telegraphisoh  zugekommenen 
Befehle  mit  einem  möglichst  starken  Theile  Ihrer  Division,  dem  Sie 
anch  nach  Ermessen  noch  ein  Bataillon  der  Besatzung  von  Piacenza 
anzuschliessen  befugt  werden,  eine  demonstrative  Streifung  rechts  auf- 
wftrts  des  Po  zu  machen,  bemerke  ich,  dass  der  Zweck  dieser  Unter- 
nehmung sein  muss ,  die  Aufmerksamkeit  des  Feindes  zu  theilen ,  Er- 
kundigungen über  seine  Aufstellung,  namentlich  in  den  Gebirgen  gegen 
Spesia  einzuziehen,  dabei  jedoch  nie  den  Hauptzweck  Ihrer  Aufgabe 
ausser  Auge  zu  verlieren,  stets  k  portöe  zu  bleiben,  Unordnungen  im 
Lombardisch-Venetianischen  mit  Blitzesschnelle  niederzuschlagen,  daher 
Euer  Hochwohlgeboren  sich  nicht  allzuweit  von  Ihren  Basispunkten 
Pavia  und  Piacenza  und  dem  seither  nahezu  vollendeten  Brückenköpfe 
von  Vaccarizza  entfernen  wollen. 

„Obwohl  ich  ziemlich  gewiss  weiss ,  dass  die  Hauptkraft  des 
Feindes  sich  ganz  in  Alessandria  concentrirt  hat  und  obwohl  ich  für 
die  Sicherheit  meiner  linken  Flanke  Alles  angeordnet  habe,  was  nöthig 
scheint,  ist  doch  eine  Bedrohung  des  Po  abwärts  Pavia  von  zu  lockender 
Bedeutung  fbr  den  Feind,  als  dass  er  sie  ganz  unterlassen  sollte,  daher 
mir  die  oben  angeordnete  Streifung  Euer  Hochwohlgeboren  von  grosser 
Wichtigkeit  ist. 

,ilch  lege  sie  daher  mit  voller  Beruhigung  in  die  Hände  Euer 
Hochwohlgeboren  und  ersuche  Sie  dringend,  auf  jede  Weise  auch  ein- 
vemehmlich  mit  der  neu  eingesetzten  rechtmässigen  Regierung  Parma's 
über  die  Küste  bei  Spezia  ein  wachsames  Auge  zu  haben^^). 

Gleichzeitig  wurde  FML.  Urban  von  der  durch  Oesterreich  und 
Frankreich  declarirten  Neutralität  des  Kirchenstaates  verständigt. 

Ftlr  das  vom  10.  Mai  ab  mit  je  1  Brigade  täglich  über  Venedig 
nach  Italien  in  Marsch  zu  setzende  9.  Armeecorps  hatte  der  Armee- 
Commandant  Piacenza  und  Concurrenz  als  Concentrirungsrajon  ange- 
wiesen und  ftlr  die  Armeespitäler  folgende  Aufstellungsorte  be- 
stimmt: 


*)  FML.  Urban  berichtete  aus  Piacenza  den  10.  Mai,  daas  er  1  Division  Ghrenxer, 
1  combinirtes  Bataillon  Kellner-  Infanterie  Nr.  41, 1  Bataillon  Rainer-Infanterie  Nr.  69, 
1  Bataillon  Zobel- Infanterie  Nr.  61,  1  Division  Haller-Hnszaren  Nr.  12,  Vi  IS-pfÜnd. 
Batterie  der  eigenen  Division  verfügbar  habe,  10  Compagnien  Hess -Infanterie  Nr.  49 
noch  an  sich  so  siehen,  dafttr  aber  das  combinirte  Bataillon  Kellner  znrficksnlassen 
gedenke. 

Die  Zntbeilung  des  20.  Jäger-Bataillons  bezeichnete  der  General  weiter  als 
sehr  dringend,  in  gleicher  Weise  die  Verwechslung  von  den  zur  Besatzung  der  Castello 
in  Breaeia  nnd  Bergamo  bestimmten  4  Ompagnicn  Grenzer  mit  einer  gleichen  Anzahl 
Compagnien  von  Erzh.  Carl- Infanterie  Nr.  3;  schliesslich  erstattete  er  die  Anzeige 
dass  die  Brigade  Habermann  noch  immer  in  Bologna  stehe  nnd  das  1.  Bataillon 
des  Infanterie- Regiments  Graf  Gyulai  Nr.  33  nach  Modena  dotachirt  habe. 

14* 
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Anfhahmsspital  Nr.  1  Mortara  (bereits  dort),  Nr.  2  Novara  (bereits 
dort),  Nr.  3  Novara,  Nr.  4  und  5  Abbiategrasso.  Die  letatem  drei 
Lazarethe  waren  bei  der  Armee  noch  nicht  eingetroffen. 

Von  den  Feldspitälem  hatten  Nr.  1,  2,  3  und  4  in  Pavia  sa 
verbleiben,  Nr.  5  und  6  in  Mailand. 

Das  Nachschubs-Magazin  Nr.  1  ward  nach  Magenta  verlegt 

In  der  Aufstellung  des  alliirten  Heeres  kamen  an  diesem 
Tage  keine  besonderen  Verftnderungen  vor,  nur  das  Alpenjftgeroorps 
ward  nach  Ponte  Stura  vorgeschoben^). 

Das  zum  V.  Corps  gehörige  3.  Zuaven-Regiment  landete  in 
G^ua^. 


*)  Garibaldi,  der  am  frfihen  Morgen  iii*8  Hauptquartier  nach  8.  Salvalore 
abgegangen  war,  erhielt  dort  vom  Könige  nebst  mfindlicben  Weisungen  nachstehenden 
Befehl:  .General  Garibaldi  hat  mit  seinem  Alpenjftgeroorps  von  Ponte  Stora  an 
dem  doppelten  Zweeke  absngehen,  um  den  Feind  in  seinem  ICarsche  anfanhalteB 
und  über  Jyrea  und  Biella  gegen  den  Lago  Maggiore  vorrflckend,  gegen  den  rechten 
FlOgel  der  Oesterreicher  au  operiren.  Ich  befehle  deshalb  allen  Civil-  und  Militir- 
Behörden,  dem  genannten  Generalen  in  diesem  Unternehmen  den  möglichsten  Vor- 
schub BU  leisten.  General  Garibaldi  wird  autorisirt,  alle  Freiwilligen,  die  sich  in 
Savigliano,  Acqui  und  anderwSrts  gesanmielt  haben,  unter  seinen  Befehlen  au  ver- 
einen  und  andere,  die  sich  anwerben  lassen  wollen,  einsoreihen.**  (Siehe  Carrano's 
Werk  Seite  206.) 

')  Siehe  nCampagne  de  TEmpereur  Napoleon  in  en  ItaUe''. 


Einstellung  der  Offensiy-Operationen  der  k.  k.  Armee. 
Vertheidigongsstellnng  in  der  Lomellina. 

(Vom  9.  bl8  19.  MaL) 


9.  MaL 

Für  den  9.  Mai  hatte  die  Armeeleitong  Tags  vorher^  su  Veroelli  i  U. 
Sy^  Uhr  Abendfli  folgende  Anordnungen  erlassen : 

Das  7.  Armeecorps  sollte  sich  mit  dem  Gros  in  San  Gennano 
conoentrirep  9  Avantgarden  in  Santhik  und  Tronsano  aufstellen  und 
Streifcommanden  nach  Cavaglia,  Cigliano  und  Biana^  vorschieben, 
wozu  die  leichte  Cavalerie-Brigade  GM.  Graf  PAlffj  der  Beserve- 
Cavalerie»Division  um  5  Uhr  von  Vercelli  nach  Cascine  di  Strk  in 
Marsch  su  setaen  war. 

Das  5.  Armeecorps  hatte  mit  der  in  Costanzana  undPertengo 
lagernden  Division  Sternberg  bis  Tricerro,  mit  deren  Avantgarde 
bis  Trino^  mit  den  übrigen  Abtheilungen  von  Stroppiana  gegen  Casale 
vorzurtLcken,  eine  Beobachtungs-Stellung  vor  dem  Brtlckenkopfe  ou 
nehmen  und  den  Platz  mit  Bomben  zu  bewerfen. 

Das  2.  Armeecorps  hatte  sich  zur  Unterstatzung  des  ö.  oder 
7.  Corps  bereit  zu  halten. 

Das  3.  und  8.  Armeecorps  hatten  in  ihren  Positionen  su  ver- 
bleiben und  gleichfalls  zur  Verstärkung  der  Truppen  vor  Casale  bereit 
SU  stehen. 

Die  Division  Lang  erhielt  wiederholt  den  Befehl ,  Streifparteien 
auf  das  rechte  Po-Ufer  su  entsenden,  und  das  Terrain  gegen  Voghera 
aufldflren  su  lassen. 

Die  erste  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Reserve  hatte 
am  9.  von  Vespolate  nach  Novara  su  marschiren. 

Diese  Anordnungen  waren  bereits  in  der  Ausführung  begriffen, 
als  die  Bewegung  sistirt  und  der  Rückmarsch  der  Armee  um  9V4Uhr 
anbefohlen  wurde  ^). 


*)  Dsa  Werk:  „Campagne  de  TEmperenr  Mapol^n  in  efi  ItaUe",  Snaeert  lioh 
fiber  die  Benregang  wie  folgt:  «Ohne  Zweifel  hitle  die  Oeea|Mli<m  Torin's,  wenn  ele 
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lieber  die  Motive  der  Sistirung  des  V ormarscliefl ,  so  wie  aber 
die  bisherigen  Operationen  überhaupt^  gibt  nachstehender  Bericht  des 
FZM.  Qrafen  Gjulai  an  Seine  Majestät  den  Kaiser  ddo.  Vercelli 
am  9.  Maiy  Aufschloss: 

„Wie  Euer  Majestät  aus  meinem  am  25.  April  an  die  hohe  Militär- 
Central-Kanzlei  gerichteten  Memoire  AUergnädigst  zu  ersehen  geruhen 
wollen^  habe  ich  meine  Ansicht  unvorgreiflichst  dahin  ausgesprochen, 
dass  eine  energische  Offensiv-Operation  in  der  Richtung  gegen  Ales- 
sandria mit  den  bereits  eingetretenen,  itlr  uns  ungünstigen  Kräftever- 
hältnissen des  Gegners  auf  grosse  Schwierigkeiten  gestossen  wäre 
und  im  Falle  eines  Echecs  Euer  Majestät  11.  Armee  in  eine  missliche 
Lage  versetzt  hätte. 

,,Ein  offensiver  Stoss  konnte  nur  zum  Zwecke  haben,  die  Ver- 
einigung der  Franzosen  und  Piemontesen  zu  verhindern. 
'  '  IjDies  war  nur  möglich,  wenn  man  Kräfte  genug  hatte,  die  Pie- 
montesen in  ihrem  grossen  verschanzten  Lager  Alessandria  einzu- 
söhliessen  und  noch  so  viel  Kräfte  erübrigte,  den  heranziehenden 
Franzosen  entgegenzugehen  und  selbe  zu  schlagen. 

^Hiezu  waren  aber  die  mir  zur  Verftigung  stehenden  Kräfte  nicht 
ausreichend.  Die  Franzosen  hätten  sich  ganz  gedeckt  in  Genua  und 
Turin  gesammelt  und  sich  sodann  mit  überlegenen  Kräften  gegen  den 
noch  übrigen  operationsfähigen  Theil  der  Armee  geworfen. 

,,£ine  Trennung  beider  Heere  war  also  unter  den  dermaligen 
Verhältnissen  um  so  weniger  ausführbar,  als  den  Franzosen  die  weiter 
westlich  gelegene  Vereinigung  über  Dego,  Cuneo  und  über  Asti  nicht 
gestört  werden  konnte. 

„Es  blieb  sodann  den  Franzosen  frei,  sich  von  Turin  gegen  Ver- 
celli und  Novara  zu  wenden,  gegen  Mailand  vorzudringen,  was  ihnen 
dann  von  mir  nicht  mehr  verhindert  werden  konnte  und  mich  zum 
Rückzuge  nach  Piacenza  und  vielleicht  noch  weiter  nach  Borgoforte 
genüthigt  hätte. 

„Hiezu  kommt  auch  der  gewiss  sehr  wichtige  Umstand,  dass 
der  Rückzug  auf  dem  rechten  Po-Ufer  sodann  auf  einer  einzigen  Strasse 
geschehen  musste  und  daher  mit  dem  ungeheuren  Trosse  der  Armee, 
von  dem  ein  grosser  Theil  wie  z.  B.  die  gesammte  Munitions-Haupt- 
Reserve  der  Armee,  sämmtliche  Colonnen-Magazine,  einige  Brücken- 
Equipagen   und   selbst  ein  Theil  der  Corps-Munitions-Unterstützungs- 


auch  nur  einige  Tage  gedauert  hStte,  einen  grossen  moralisclien  Effect  gehabt,  ohne 
darauf  Rficksicht  zu  nehmen,  dass  die  Communicationen  zwischen  Süsa  und  Alessandria 
zerstört  und  die  Zufuhren  von  dort  her  aufgehalten  worden  w&ren;  aber,  am  9.  Mai, 
in  einem  Momente,  wo  sich  Turin  am  meisten  bedroht  glaubte,  erfuhr  man  mit  Er- 
staunen, dass  der  Österreichische  Feldherr  sich  über  Vercelti  zurUdUiehe,*^ 
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Beserren  mit  reqnirirten  Pferden  bespaimt  Bind,  und  wenn  dieser  allen- 
fidls  nothwendige  Rückcog  auf  der  einzigen  Linie  in  der  Flanke,  durch 
die  inzwischen  in  Tosoana  aasgebrochenen  Unruhen  bedroht  wird,  nur 
mit  der  grössten  Schwierigkeit  und  äusserst  langsam  ausgeftlhrt  werden 
könnte« 

^Auch  wäre  die  Verpflegung  auf  diesem  Ufer  Air  eine  so  grosse 
Armee  auf  beinahe  unüberwindliche  Hindemisse  gestossen. 

ffleh  glaubte  daher  meinen  ursprttnglich  auf  eine  Oflensive  gegen 
Piemont  u.  z.  directe  gegen  Alessandria  basirten  Plan  mit  dem 
Momente  des  Erscheinens  der  Franzosen  ändern  zu  müssen  und  mich 
derart  mit  der  Armee  aufstellen  zu  sollen,  dass  die  Lombardie  gedeckt 
und  zugleich  ein  Vorgehen  des  Feindes  über  Piacenza  flankirt  werden 
könne« 

„Ich  stellte  mir  in  diesem  Sinne  zur  Aufgabe,  eine  derartige 
Centralstellung  fiir  meine  Armee  zu  wählen,  dass  dem  Vordringen  des 
Gegners  sowohl  von  Turin  über  Vercelli,  so  wie  bei  einem  Po-Ueber* 
gange  zwischen  Pavia  und  der  Mündung  des  Tanaro,  und  endlich 
einem  weitem  Vordringen  des  Oegners  über  Piacenza  entgegengewirkt 
werden  könne. 

„Diese  Centralstellung  bot  mir  eine  Aufstellung  zwischen  Mortara 
und  Vercelli,  aus  welcher  ich  mit  Schnelligkeit  sowohl  gegen  die  eine 
wie  gegen  die  andere  Seite  zu  wirken  im  Stande  bin. 

„Ich  bin  überall  hin,  sowohl  gegeu  einen  Po-Uebergang  zwischen 
Mezzana  Corti  und  Cambio  k  port^e,  als  auch  derart  bereit,  um  meine 
Kräfte  zwischen  Pavia  und  Piacenza  schnell  zu  vereinigen  und  jedem 
Uebergange  des  Gegners  entgegenzuwirken,  ja  ihn  selbst  aus  Piacenza 
und  aus  dem  Brückenkopfe  bei  Vaccarizza  in  der  Flanke  zu  fassen  *). 

„Bei  dem  letztem  Punkte  wurde  zu  diesem  Behufe  eine  solide 
Schiffbrücke  mit  Po-Schiffen  und  Remorqueurs  hergestellt. 

„Durch  diese  Aufstellung  erreiche  ich  noch  den  Vortheil,  dass 
ich  mit  der  Armee  einen  flir  dieselbe  entsprechenden  Raum  einnehme, 
in  einer  reichen  Provinz  stehe,  mithin  an  der  Verpflegung  keinen 
Mangel  leide,  die  Truppe  gut  genährt  und  für  die  kommenden  Er- 
eignisse vollkommen  gekräftigt  wird. 

„Der  Feind  hat  hingegen  den  grossen  Nachtheil,  mit  seinen  Massen 
ein  so  enges  strategisches  Defil^  zwischen  dem  Po  und  den  Apenninen 
durchziehen  zu  müssen,  dass  sein  Vorgehen  in  jeder  Hinsicht  ungemein  er- 
schwert wird,  er  endlich  doch  einen  Po-Uebergang  bewirken  muss,  was  ihn 


')  Der  OperatioiupUn  I  welchen  die  Verbündeten  durch  Umgehung  der  rechten 
Flanke  der  k.  k.  Armee  Aber  Vercelli  thatsichlieh  befolgten,  worde  in  dem  rorliegenden 
Berichte  nicht  in  Enrigong  geiogen. 
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wieder  aufhält  und  mir  Gelegenheit  bietet,  ihn  wihrend  des  üeber- 
ganges  anmgreiraL 

y^acensa  und  Y accarisaa,  der  eine  Punkt  vor,  der  andere  hinter 
dem  Defil^  von  Stradella  dürften  ihn  bedeutend  im  weiteren  Vor- 
dringen belästigen. 

„So  ^flcklich  OB  mich  aoch  gemacht  hätte,  ^eieh  bei  Beginn  der 
Operationen,  Eoer  Majestät  wesentliche  Elrfolge  m  erringen,  mosste  ich 
doch  meinen  mvpranglichen  Plan  ans  den  angefahrten  Gründen  modi- 
fidren  nnd  war  um  so  mehr  in  dieser  meiner  Ansicht  bestärkt,  als 
meine  der  hohen  Militär-Central-Eanslei  dargel^ten  Ansichten  betrefi 
einer  orsprttnglichen  Defensive  gatgeheissen  wurden^). 

,,Ich  hatte  fbr  den  9.  Mai  eine  Recognoscimng  g^en  die  Dora 
baltea  mit  dem  7.  Armeecorps,  unterstützt  von  dem  2.  Armeeeorpsy 
dann  die  Beobachtung  Casale's  mit  dem  5.  Armeecorps  angeordnet  und 
für  alle  Eyentualitäten  das  3.  und  8.  Armeecorps  auf  der  nach  Mortara 
fahrenden  Strasse  echelonirt  gelassen. 

„In  Folge  mehrerer,  eben  eingelangter  Nachrichten  bringe  ich 
jedoch  in  Erfahrung,  dass  die  Linie  der  Dora  baltea  aus  Anlass 
meiner  Bewegung  vom  Feinde  geräumt  wurde  und  dass  sich  die  Fran- 
sosen  von  Turin  gegen  Alessandria  gewendet  haben,  mithin  die  Operation 
auf  dem  rechten  Po-Ufer  gegen  Piacenza  ausgesprochen  sein  dürfU. 

„Ich  habe  daher  sogleich  die  Becognoscirung  des  7.  Armeecorps 
gegen  die  Dora  baltea  sistirt  und  dem  5.  Armeecorps  den  Auftrag 
ertheilty  sich,  ohne  dass  der  Gegner  es  bemerkt,  hinter  die  Sesia  snrück- 
Buxieheii. 

^Mit  den  übrigen  Armeecorps  beziehe  ich  eine  Centralstellung 
bei  Mortara,  um  sodann,  entsprechend  den  Bewegungen  des  Gegners 
meine  Operationen  einzuleiten. 

„Ich  habe  schon  vor  einigen  Tagen  die  mobUe  Division  FML.  Baron 
Urban  momentan  zur  Bewachung  des  Defil^s  von  Stradella  bestimmt, 
da  das  rückwärtige  Land  durch  die  Zuzüge  des  9.  Armeecorps  hin- 
reichend beruhigt  ist  und  disponire  unter  Einem  dieses  Armeecorps 
nach  Piacenza^." 

Für  die  Bückzugsbewegung  der  Armee  wurden  folgende  Ver- 
filgungen  getroffen: 


')  Dieser  AuBdnick  bezog  rieh  auf  die  Antwort,  welche  FZM.  Graf  Gyulai 
auf  sein  Memoire  rom  26.  April  erhalten  hatte  und  veranlaaste  eine  Anfrage  von  Seite 
der  MititSr-Central-Kanilei  nach  dem  Actenstficke,  in  welchem  die  erwfihnte  Büligung 
der  Defenrire  ansgesproehen  worden  sein  sollte,  welche  faetisch  nicht  gegeben  worden 
war  (aiehe  Telegramm  yom  1.  Kai). 

*)  Dieser  am  10.  Mai  von  YereelU  ezpcdiite  Bericht  kam  mittelst  Conriar  am 
14.  Mai  m  Wien  an. 
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Das  7.  Armeecorps  hatte  den  YoniiAracIi  emsustellen  und 
nach  Yeroelli  sich  zorttckzuaiehen,  ebenso  die  detachirte  Haibbrigade 
des  Oberaten  John. 

Demgemftsa  machte  diesea,  bereite  in  der  VorttLekohg  auf  Ci- 
gUano  und  lavomo  begriffene  Corpe,  um  12  Uhr  Kehrt  und  schlug  mit 
seinen  beiden  DiviiSonen  k  oheval  der  Tnriner  Chauss^  bei  Yercelli 
das  Lager  auf;  das  Corpsquartier  und  die  Corpsgesehüta-Beserve  kamen 
nach  Yeroelli,  die  Munitions  -  Reserve  hinter  die  Sesiabrtlcke.  Die 
Cavalerie-Brigade  Pälffy,  welche  mit  ihrer  Avantgarde  —  zwei  Divi- 
sionen Haller-Huszaren  Nr.  12  —  bis  vor  Cigliano  und  Crescentino 
und  mit  dem  Ghros  bis  S.  Gtermano  vorgegangen  war,  rtlckte  zu  der 
an  diesem  Tage  in  ihrem  Bivouac  stehen  gebliebenen  Beserve-Cavalerie- 
Division  Mensdorff  wieder  ein. 

Das  6.  Armeecorps  erhielt  um  lOy,  Uhr  frtth  den  Befehl,  die  Be- 
obachtungsstellung vor  Casale  nicht  zu  beziehen,  sondern  sich  unter  dem 
Schutze  einer  starken  Arri&regarde  am  9.  Mai  noch  nach  Palestro 
smückzubegeben  und  die  nachTricerro  abcommandirte  Division  Stern- 
berg tlber  Desanii  nach  Yercelli  zurtlckzunehmen. 

Eine  um  12  Uhr  eingelangte  Contre^Ordre  änderte  jedoch  diesen 
ersten  Befehl  dahin  ab,  dass  die  angeordnete  rtlckgängige  Bewegung 
unbemerkt  vom  Feinde  auszuftthren,  deshalb  eine  starke  Nachhut  vor 
Casale  zurückzulassen,  die  Division  Sternberg  aber  in  Tricerro  bis 
zum  Abende  zu  behalten  wäre'). 

Endlich  erhielt  das  Corps  um  2  Uhr  40  Minuten  den  dritten 
Befehl  zum  Stehenbleiben  in  der  Höhe  von  Prarolo  und  Pczzana» 

Die  Munitions-Unterstfltzungs-  und  Corps-Qeschtttz-Beserve  war 
sehen  um  11  Uhr  angewiesen  worden,  ttber  Yercelli  nach  Palestro  ab- 
zurücken. 

Das  Corpsquartier  und  der  Divisionwitab  Paumgartten  wurden 
nach  Pezzana  verlegt. 

Die  Brigade  Bils  blieb  im  Freilager  und  besetzte  mit  1  Bataillon 
Pezzana,  die  Brigade  Qäal  marschirte  um  5  Uhr  nach  Prarolo  und 
lagerte  zu  beiden  Seiten  der  Strasse,  die  12-PfGLnder  und  die  V,  Pro- 
jeots-Batterie  von  der  Brigade  Bils  mit  derselben  vereint,  während  die 
Sanität  mit  der  Brigade  Bils  bivouacirte.    Die  Brigade  Hessen  blieb 


')  Diese  Contre-Ordre  laalete:  «Die  Demenstratlonen  einsteUea,  som  Theile  mit 
dem  Corps  in  Candia  etc.  Nothcanionninuigen  besiehen.  leh  hoife,  dsss  der  Blicksag 
derart  eingeleitet  werde ,  dass  er  Tom  Feinde  nicht  bemerkt  wird.  Es  ist  also  eine 
starke  Arantgarde  bis  gegen  Abend  bei  Casale  sarücksolassen ,  welche  sich  sodann 
Aber  Vercelli  mit  dem  Corps  rereinigt.  Ebenso  ist  Yon  der  nach  Trieerro  detaehirtea 
DiTision  eine  Arantgarde  bei  Desana  stehen  sa  lassen.  Bewegungen  des  Gegners 
swingea  ms  nur  Vorsioht' 
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in  Stroppiana  stehen,  Vorposten  am  Bio  Mareova  und'  Cavone  unter- 
haltend. 

Der  Stab  der  Division  Sternberg  und  die  Brigade  Festetics 
kamen  nach  Asigliano^  deren  Vorposten  behielten  die  Linie  am  Bio 
Marcova.  Die  Brigade  Koller  occupirte  Desana^  schob  ihre  Vortmppen 
bis  Ponte  del  Gandino  y  sowie  auch  jenseits  des  Rio  Bona  bis  an  die 
Boggia  Gardina  vor  und  besetzte  Costanzana. 

Der  um  Sy,  Uhr  Abends  dem  Corps  zugekommene  Befehl ,  an 
diesem  Tage  noch  in  später  Stunde  mit  einem  Theile  der  Truppen 
über  die  Sesia  zu  gehen,  blieb  unausgeftdirt. 

Das  Colonnen  -  Magazin  hatte  von  Confienza  nach  Novara  zu 
marschiren  *). 

Das  8.  Armeecorps y  welches  über  Mortara  nach  Trumello  dis- 
ponirt  worden  war,  brach  um  1  Uhr  von  Bobbio  auf  und  erreichte 
Trumello  mit  den  Brigaden  Schlitter,  Bo^r  und  dem  Colonnen- 
Magazin.  Die  Brigade  Philippoviö,  die  Sanitäts - Compagnie ,  die 
Corps-Geschütz-  und  Munitions-Reserve  bezogen  wegen  Ermüdung  der 
Truppen  bei  Casoni  di  S.  Albino  das  Bivouac  *). 

Das  Corps  hatte  eine  Brigade  über  Pavia  in  den  Brückenkopf 
von  Vaccarizza  zu  senden,  damit  dieser  Punkt  um  jeden  Pk*eis  be- 
hauptet werde. 

Bücksichtlich  der  Verwendung  dieser  Abtheilung  ergingen  an 
das  Armee-General-Commando  in  Pavia  vom  Hauptquartier  aus  fol- 
gende Weisungen: 

„Ein  Theil  der  Mannschaft  ist  zum  Bau  zu  verwenden;  auch 
sind  so  viele  Civil-Arbeiter  ab  möglich  aufzunehmen.  Die  Sache  ist 
mit  der  grössten  Energie  zu  betreiben,  um  in  einigen  Tagen  den  Bau 
der  Vollendung  zuzuführen. 

„Wenn  die  Zeit  es  erlaubt,  sind  auch  Blockhäuser  anzubringen, 
femers  sind  solche  Anstalten  bei  der  Brücke  zu  treffen,  dass  falls  der 
Brückenkopf  vom  Feinde  forcirt  würde,  die  Brücke  um  keinen  Preis 
in  die  Hände  desselben  falle ').^ 


^^  Operatioiis-Joiinial  des  5.  Anneecorpa. 

*)  Die  halbe  Escadroa  Kaiser-Hassaren  Nr.  1,  welche  in  Piacenxa  surQck- 
geblieben  war,  rfickte  beim  Armeecoips  ein,  deasg^eichen  das  3.  Bataillon  Dom  Miguel- 
Infanterie  Nr.  39. 

'}  Dieser  Erlass  wurde  durch  die  an  diesem  Tage  beim  Armee-Commando  ein- 
gegangenen Berichte  de«  Erbauers  der  Brflcke  bei  VaceariEsa,  I^onnier-Hauptmann 
Welschan  und  des  Stadt-Commandanten  ron  Pavia,  OM.  Pokorny,  herrorgerufen, 
welche  über  jene  Uebergangsstelle  und  deren  technische,  fortificatorische  und  taktische 
VerhIItnisse  sieb,  wie  folgt,  vernehmen  Hessen: 

Am  30.  April  ward  die  bei  PSacensa  vorgenommene  Constmction  von  24  Brilcken- 
gliedem  sammt  einigem  Beaerve-Materiale  beendet  und  in  dto  Naeht  vom  2.  auf  den 
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Dia  als  Besatzung   fbr   den  Brttckenkopf   ftirgewäUte  Brigade 
Boir  vom  8.  Corps  traf  am  11.  Mai  in  Yacoarizza  ein. 


S.  Hai  der  Uebergang  Über  den  Po  Yon  U  Becoa  an*8  piemonteriBche  Ufer  bewirkt 
Nacb  effectüirter  Uebersetzung  wurde  die  Verbindung  swisehen  den  beiden  Ufern  onter- 
halten,  die  am  sfidlichen  Gestade  nnter  Wasser  gesetste  fliegende  Brücke  eingeb&ng^ 
and  pmktieable  gemaeht  Am  5.  Naobmittags  wurde  am  linken  Ufer  ein  StSck  Strasse 
gebaut,  die  Einfahrt  mm  Uebergange  nnd  das  Bandglied  Ab*  die  Brfloke  hargeriehtet, 
in  der  Zwischenseit  trots  des  grossen  Hochwassers  alle  oberhalb  der  neuen  Ufer- 
Communication  befindlichen  Mühlen  und  Fahrzeage  requlrirt  und  unterhalb  der  Brücken- 
steile  befördert  Am  6.  Nachmittags  2  Uhr  kam  der  Rest  der  Brückenglieder  von  Pia- 
eensa  an,  geschah  die  Abladung  des  Brückenmateriales  und  begann  troti  der  unge- 
beuam  Schwierigkeit  und  der  ansserordentUehen  Wasserhohe  sofort  der  Brttekenschlag. 
Am  7.  war  die  Brücke  für  die  Infanterie  gangbar,  am  8.  Mai  Abends  fftr  jede  Frequena 
und  jeden  Gebrauch  YoUkommen  hergestellt  und  geeignet  Wegen  Mangel  an  Fahr- 
sengen, für  die  zu  Piaeenza  oonstruirte  Brückenlilnge,  mussten  die  für  die  ganze  Strom- 
breite erforderlichen  Brückenglieder  erat  bei  Vaccarizsa  nachgebaut  werden.  Die 
Brüekenllnge  beHef  sieh  auf  500  Schritte.  Für  den  Bau  eines  «weiten  Ueberganges 
▼on  so  kolossalen  Dimensionen  konnte  in  der  ganzen  Lombardie  kaum  das  nOthlge 
Materiale  aulgetrieben  werden. 

Die  Brücke  war  sehr  solid,  brauchte  aber  bei  ihrer  L&uge,  Bauart  und  der  fort- 
wihrenden  Qefabr,  durch  yon  oben  herabschwimmende  Schiffe  o.  dgl.  serstOrt  zu 
werden,  der  permanenten  Anwesenheit  technischer  Krifte  nnd  ihrer  unansgesetsten 
scbirCiten  Aufmerksamkeit  und  angestrengtesten  Thätigkeit. 

Die  Befestigungen  des  Brückenkopfes  bestanden  aus  dem  nnregelmlssig ,  sXg»- 
artig,  in  einem  massigen  Bogen  sich  hinziehenden,  früheren  Ueberschwemmungsdamme, 
der  an  mehreren  geeigneten  Punkten  für  Geschützstände  und  sonst  in  seiner  ganzen 
3000  Schritte  betragenden  Llünge  mit  Bankets  (Ür  Infanterie  hergerichtet  war.  Den 
Anschlutts  an  den  Po  bildeten  beiderseits  Batterien,  die  erst  im  Baue  sich  befanden. 
Vor  der  Brücke  war  ein  kleines,  beschränktes  und  mit  Geschfltastlnden  .yersehenes 
Rednit  angebracht. 

Im  Ganzen  wurden  yor  den  Damm  vier  Werke  nnd  gegen  Measanino  zu,  noch 
•in  grosseres  Vorwerk  gelegt. 

Das  Innere  des  Brückenkopfes  bedeckte  ein  durchschnittenes  nnd  schwieriges 
Terrain  nnd  dessen  Vertheidigüng  war  yon  der  Behauptung  des  zuyor  genannten 
Scbutadammes  abhängig.  Ging  diese  ausgedehnte  und  keineswegs  sturmfreie  Yertheidi- 
|ungslinie  yerloren,  so  war  nicht  allein  die  Besatzung  der  yorderen  Linie  gesprengt, 
sondern  der  Feind  konnte  dann  auch  das  Reduit  früher  erreichen,  als  die  Truppe  yon 
den  sehr  entfernten  Anschlusspunkten  zum  Uebergange  zu  gelangen  yermoehte.  Yon 
einem  Zurückbringen  des  Positionsgeschützes  konnte  unter  solchen  Umständen  keine 
Bede  sein. 

Die  Brüeke  gerieth  in  die  äusserste  Gefahr,  wenn  der  Feind  ober-  oder  unter- 
halb  derselben  Geschütze  am  Ufer  in*s  Feuer  brachte. 

Vorläufig  waren  in's  Reduit  blos  zwei  6-pfÜndige  Kanonen  yon  den  für  Payia 
bestioimten  Gesehfltsen  gestellt  worden. 

980  lange*,  schrieb  GM.  Pokornj  an  das  Armee- Commaado,  «nieht  «ine  ana> 
reichonde  Trappenkraft  für  eine  entsprechende  Yertbeidigung  des  Brückenkopfes  darin 
ist,  ist  die  Armirang  desselben  mitGesehfita  und  noch  daan  aiit  sohwer«m,daa  wegen 
de«  bedoekten,  yorliegenden  Terrains  fast  niigenda  einen  freien  Anss^uss  h^ly  pnr 
eine  yermehrte  Sorge  fllr  die  Erkaltong  deesalbeQ  and  awaeVos* 


Da8  8.  Armeecorps,  welchee  sich  gleich  nach  Emp&ng  des 
Befehls  nach  Castel  d'  Agogna  in  Marsch  an  setaen  hatte,  beaog  trota 
des  um  27t  ^^  Mittags  angetretenen  Marsches ,  mit  seinen  letzten 
Trappen  erst  am  4  ühr  des  folgenden  Morgens  das  Lager  k  cheval 
der  Strasse  nach  Mortara,  Front  gegen  die  Agogna.  Das  1.  and 
Grenadier-Bataillon  Liechtenstein-InfBmterie  Nr.  5,  Vi  Escadron 
Haszaren  and  2  Geschütze  der  Brigade  Wetzlar  verblieben  bei 
Candia  aof  Vorposten. 

Das  2.  Armeecorps  hatte  sogleich  Aber  die  Sesia  zu  marschiren 
sich  zwischen  Torrione  and  Vercelli  aafzostellen  and  die  Befehle  zam 
Weitennarsohe  abzuwarten. 

Demgemflss  brach  es  um  5  ühr  Nachmittag  aus  dem  Lager  Ton 
Torrione  auf  and  schlag,  da  die  demselben  nach  der  Rhimang 
Robbio's  durch  das  3.  Corps  zur  Benfltzung  angewiesene  Strasse  occu- 
pirt  war,  den  Seitenweg  über  Vinzaglio  und  Confienza  nach  Bobbio 
ein,  wo  es  zwischen  11  und  3  Uhr  Nachts  mit  dem  Oros  das  Bivouae 
erreichte. 

Die  Armeegeschütz-Reserve  hatte  bis  Garbagna,  die  erste 
AbtheUung  der  Munitions-Hauptreserve  nach  Vespolale  zu  mar- 
schiren und  dort  mit  der  Front  gegen  Mortara  das  Lager  zu  be- 
ziehen. Die  zweite  Abtheilung  der  Munitions^Hauptreserve  ward  nach 
Mortara  instradirt,  wo  sie  hinter  der  Stadt  an  der  Strasse  von  Vige- 
vano  im  Park  aufisufahren  hatte. 


«Die  ge^nw&rtige  Besatnmg  diesee  wichtigen  Punktes  im  YeriilltniflBe  seiner 
grossen  Vertheidigangslinie  mit  4  Compagnien  ist  höchst  nngenSgend  nnd  hSchst  nn- 
bedeutend;  diese  sind  schon  im  gegenwirtigen  Beobschtongs-  nnd  Sicheiheitsdienste 
so  sertheüty  dass  nnr  eine  geringe  geschlossene  Abtheilnng  verbleiht ;  eine  eilölgrsidie 
YerdieifigiDig  dieser  langen  Ansdehnnng  aber  unmöglich  ist. 

«Vor  Allem  ist  es  dringendst  nothwendig,  eine  hinreichende  Besataung,  wenig- 
stens von  8  bis  3  starken  Bataillonen,  sur  Vertheidigung  des  Brückenkopfes  dahin  su 
legen,  um  diese  ausgedehnte  Befestigung  au  vertheidigen. 

„Ein  fester  Handstreich  g^^n  den  Uebergangspunkt  bei  Vaccariasa  —  la  Becca 
—  muss  f&r  einen  unternehmenden  Feind,  wenn  er  einmal  in  diese  Gegend  kommt, 
sehr  verlockend  sein  und  wird  nicht  lange  ausbleiben;  dieser  Punkt  la  Becca  ist  fast 
ly.  Gehstunden  von  Pavia  entfernt,  somit  auf  seine  eigenen  VertheidigungikrSfte  an- 
gewiesen. 

„Die  Besataung  von  Pavia,  welche  fast  um  ein  Viertel  unter  dem  vorgeschriebenen 
Stande  ist,  wird  durch  Commanden  sehr  sersplittert,  vermag  kaum  allen  hier  in  loco 
an  die  Besataung  gesteUten,  vielseitigen  Anforderungen  au  genOgen  und  kann  nicht 
anch  den  Brückenkopf  bei  Viccariiaa  auf  1%  Stunde  Entfernung  mitvertheidigeii  helfen. 

iiE2s  stellt  sich  somit  dringendst  die  Alternative  heraus,  entweder  eine  hin- 
reichende  Beealaang  in  den  Brflckenkopf  nach  la  Becca  su  legen  oder  denselben  an  ver- 
I  Ilsen  und  die  Brficke  abansohwenken  oder  su  aeistOren.* 
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Im  Laufe  des  Tages  kamen  dem  Armee-Commando  verschiedene 
Berichte  über  die  Lage  und  die  Verhältnisse  der  feindlichen  Streit- 
kräfte zu. 

Die  Division  Lang  meldete  y^\0  Uhr  Vormittags,  dass  sich  feind- 
liche Abtheilungen  in  der  Stärke  von  3000  Mann  und  8  Geschützen 
von  Monte  gegen  Valenza  bewegten ,  das  Fällen  von  Bäumen  in 
jener  Gegend  deutlich  zu  vernehmen  wäre,  und  dass  nach  Kundschafts- 
Naehrichten  Vorbereitungen  fiir  den  Empfang  des  Kaisers  der  Fran- 
zosen zu  Alessandria  getroffen  würden.  Bei  Valenza  wäre  die  An- 
kunft bedeutender  Truppentransporte  auf  der  Eisenbahn  bemerkbar, 
von  den  Thürmen  von  Monte,  Valenza  und  der  Umgebung  wehe  die 
weisse  Fahne.  Von  den  beiden,  von  jenem  Generalen  am  9.  Mai  bei  Cerve- 
sina  und  Comale  über  den  Po  gesetzten  Streifcorps  der  Infanterie-Regi- 
menter EH.  Rainer  Nr.  59  und  Kronprinz  von  Sachsen  Nr.  11  hatte 
das  eine  auf  dem  ganzen  Wege  nach  Voghera  keinen  feindlichen 
Soldaten  und  diese  Stadt  selbst  unbesetzt  gefunden.  Nirgends  waren 
^lagazine  etablirt  oder  sonstige  Vorräthe  aufgehäuft,  wohl  aber  von  den 
obersten  Civilbehörden  an  alle  Communen  die  Aufforderung  ergangen, 
selbst  unter  Einschränkung  der  Einwohner  ftlr  die  Alliirten  die  Quar- 
tiere bereit  zu  halten.  Die  verbündeten  Truppen  sollten  sich  zwischen 
Alessandria  und  Tortona  concentrirt  haben  und  die  Ankunft  des  Kaisers 
Napoleon  erwarten.  Tortona  war  von  den  Franzosen  occupirt,  die 
dortige  Brücke  stark  befestigt,  ihre  Posten  bis  zwischen  Casei  und 
Pontecttrone  vorgeschoben. 

Das  zweite  über  Bastida,  Silvano  u.  s.  w.  gleichfalls  nach  Voghera 
vorgegangene  Streifcorps,  welches  ebenfalls  nirgends  auf  den  Feind 
gestossen  und  um  97^  Uhr  Abends  über  Casei  und  Gerola  wieder 
auf  das  linke  Po-Ufer  zurückmarschirt  war,  hatte  gemeldet,  dass 
der  Feind,  Breme  gegenüber,  Geschütze  aufführte  und  aus  Casale 
starke   Infantcrie-Colonnen  in  dieser  Richtung  debouchirten. 

Dagegen  berichtete  GM.  Lippert,  dass  seine  auf  das  Südufer 
des  Po  entsandten  Patrullen  in  jenem  Terrain  nirgends  den  Feind 
begegnet  hätten,  dessen  vorderste  Truppen  bei  Voghera  ständen. 

Auch  vom  GM.  Rösgen  ging  aus  Piacenza  die  Meldung  ein, 
dass  sich  im  Bereiche  dieses  Platzes  bis  über  das  Defil^  von  Stradella 
hinaus  kein  Feind  zeige  ^). 


')  Wie  aas  dem  Verlaufe  der  Begebenheiten  hervorgeht,  waren  die  obigen 
Naehiichten  nur  theilweise  richtig,  da  nach  allen  bisher  über  den  Krieg  von  1859 
verßffentlichten  Werken  die  Aufstellnng  der  Verbündeten  am  9.  Mai  die  Tagjt  zuvor 
innegehabte  geblieben  war.  Nor  Qariba]di*s  Freieorps  rückte  nach  Brosolo,  1  Com- 
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Endlich  waren  dem  FZM.  Grafen  Gyulai  von  der  MiliUlr- 
Oentnü-Kanzlei  folgende  Notizen  zugekommen: 

„Bis  zum  6.  Mai  Alnf  französische  Divisionen  des  I.  und  11.  Corps 
in  Genua  gelandet^  darunter  Forey^  Bazaine  und  Espinasse  schon 
bis  1.  Mai.  Jede  Division  über  7000  Mann  stark.  Im  Ganzen  Aber 
40.000  Mann.  Hiervon  30.000  Mann  bei  Novi.  In  Turin  angelan^: 
Divisionen  Bouat,  Bourbaki,  Renaud  des  IQ.  Corps  mit  30.000 
Mann,  woiunter  etwas  Artillerie  und  4  leichte  Cavalerie  Regimenter. 
Das  IV.  Corps  mit  zwei  Divisionen,  unbekannt  wo,  im  Anmärsche.  Zwei 
Garde -Infanterie -Divisionen  mit  Artillerie  17.000  Mann  stark  in  der 
Einschiffang  begriffen.  Marschall  Vaillant  zum  Chef  des  General- 
stabes der  Alpenarmee,  Randon  zum  Eriegsminister  ernannt.  Ba- 
raguey  und  Mac  Mahon  zu  Genua  und  Novi.  Canrobert  in 
Turin y  Niel  in  Casale,  welches  mit  Erdverschanzungen  verstärkt 
wird  ').** 


pagnie  desselben  blieb  in  Ponte  Stura  lorück  und  hatte  den  Befehl,  sich  Über  YerceUi 
und  Gattinara  wiede.  mit  dem  Gros  su  yereinen.  Das  3.  Regiment  hatte  aas  Sari* 
gliano  ebenfalls  in  Gattinara  zu  ihm  zu  stossen. 

*)  In  dem  Evidenz-Rapporte  des  k.  k.  Generalstabes,  ddo.  Wien.  10.  Mai  1S59, 
ATurde  die  Formation,  Dislocation  und  Effect! vstärke  an  Streitbaren  der  fUr  den  Krieg 
in  Italien  organisirten  Streitkräfte  bei  der  ErQffnung  des  Feldzages  wie  folgt,  an> 
gegeben : 

I.  Armeecorps  in  Gerua  gelandet S8.435  M.     90  Gesch. 

II.  ,  in  Genua  gelandet 27.260  „  78  „ 

III.  „  in  Turin  gesammelt 36.070  „  60  « 

IV.  „  über  Brian^on  nach  Turin 35.920  „  60  „ 

V.  , 27.260  „  78  , 

Gardecorps  nach  Genua  eingeschifft    17.400  „  ^  » 

Expeditionscorps  angeblich  nach   dem  mdrxatischen 

Meere  bestimmt 27.430    ,      60       « 

Gesammtstarke  der  Armee  von  ItaUen 209.755  M.  474  Gesch. 

worunter  174  240  Mann  Infanterie,  15.595  Mann  Cavalerie,  19.920  Mann  Artillerie  und 
Genie. 

Bei  dem  oben  ausgewiesenen  Stand  der  Armee  von  Italien  sind  die  Trappen 
maf  dem  normalen  Kriegsstand  angenommen.  Diese  Kriegsstärke  können  die  bexfig- 
liehen  Trappen  nicht  vor  dem  20.  Mai  1869  erreicht  haben,  nachdem  die  Einberufangs- 
ordre  fOr  sämmtliehe  beurlaubte  Reserve-Mannschaft  erst  am  81.  April  d.  J.  ergangen 
ist,  die  Sammlung  der  Urlauber  bei  den  Depots  und  ihr  Nachschub  au  der  Armee 
mindestens  4  Wochen  Zeit  beansprucht. 

Hievon  kQnnen  circa  120.000  Mann  in  Sardinien  angelangt  sein,  besonders  da 
die  Formirung  des  V.  Armeecorps,  dessen  Commandant  bisher  nicht  eniannt  wurde, 
noch  nicht  vollendet  zu  sein  scheint. 

In  dem  Evidenz-Rapporte  vom  11.  Mai  wurden  dagegen  die  verbündeten  üran- 
sOsisch-italienischen  Streitkräfte  in  naohatehender  Weise  •nfgeftihii: 
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iO.  Mai. 

Am  10.  Mai  ward  das  Armee-Hauptquartier  nach  Mortara  verlegt.  ^*- 
Das  8.  Armeecorps  marschirte  um  7  Uhr  früh  von  Trumello 
und  Casoni  di  S.  Albino  nach  Lomello,  die  fUr  Vaccarizza  bestimmte 
Brigade  Bo^r  mit  der  halben  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/VIII  nach  Pavia. 
Das  Corps  übernahm  wieder  die  ihm  schon  früher  übertragene  Beob- 
achtung des  Po  und  stellte  seine  alte  Ordre  de  bataille  durch  die 
Kintlieilung  der  Brigaden  Schlitter  tmd  Roden  in  die  Division 
Borger  wieder  her.  Die  Brigade  Lippert  blieb  als  selbstständige 
Abtheilung   dem  Corps   zugewiesen. 


I.  Französische  Armee  in  Italien  unter  dem  persönlichen   Ober-Commando   dea 
Kaisers  Napoleon,  Major-Qeneral  Marschall  Vaillant. 

I.  Armeecorps  zu  Genua  und  Novi 

•**  1»  ti         »         *i         II 

UI.  9  n    Alessandria 

IV.  11  it  fi        und  Cnsale 

T^  ,,        in  der  FormatioO  begriffen 

Gardecorps  zu  Genua. 
IL  Expeditioiiscorps  nach  dem  adria- 
tischen  Meere  soll  sich  seit  Anfang  Mai 
bei  Toulou  und  Marseille  sammeln. 

III.  Sardische  Armee    unter   dem    Ober-Befclil    des    Königs    Victor    Emanuel, 

Chef  des  Generalstabes  General  la  Marmor a. 
1    Infautcrii^  I^ivision  zu  Alpssandria  ....   12.868  M.  30  Gesch. 


Im   Ganzen  219  B.,  119  Esc,  24  Comp., 
79  Ratt.  =  809.755  M.  474  Gesch. 


2. 

n 

m                 n               .  •  •  •    12.868     p 

:hO 

3 

»» 

nngebl.    Dora- Linie  12.868    ,, 

30 

4. 

m 

7M   Al<'Asandria  und 

Valenza 14.252    „ 

30 

5. 

« 

„    Alessandria 12.868    „ 

30 

Cavalcrie- 

n 

«•«        ••*.■            •••••               O.OvrT/        n 

16 

2  Freischaaren 

-Legionen  unter  Garibaldi  10.000    „ 

— 

Zttaammen  die  sardische  Armee  99  B.,  86  Esc,  32  C,  27  Btt.  .     79.524  M.  160  Gesch. 
IV.  Toscaniscbe  Truppen  unter  General  Ulloa  zu  Florenz  12  B., 

2  E«c.,  4  C,  1  Bit 8.062    «        8       - 


OeaammtstJirke    der    TerbUndeteu   Armee:    330   B. ,    157    Esc, 

60  Comp.,  107  Batt 207.311  M.  648  Gesch. 

In  dem  oben  ausgewiesenen  Stande  des  piemontesischen  Heeres  erscheinen  nicht 
eingerechnet:  die  sXmmUichen  DepdtkOrper  aller  Waffen,  dann  die  Be^atznngs-,  Hand- 
werker- und  Disoiplinar-Truppen ,  welche  zusammen  circa  15.000  Mann  zXhlen  und 
sieh  als  Garnisonen  in  den  festen  PIXtzen  nnd  grösseren  StXdten  Sardinien's  befinden. 

Nebst  dem  sind  noch  nicht  einberofen  worden  20.000  bis  22.000  Mann  der 
zweiten  (Reserve)  Kategorie. 

Die  toscanische  Infanterie  Division  ist  gegenwärtig  in  der  Reorganiaimng  be- 
griffen und  soll  deren  Stand  durch  Freiwillige  auf  12.000  Mann  gebracht  werden. 
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Die  Tags  zuvor  eingegangenen  Recognoscirongs-Nachrichten  von 
der  Nichtbesetzung  Voghera's  und  der  MasBirung  des  Feindes  bei 
Tortona  wurden  durch  die  von  Ton*e  dei  Beretti  bis  Borgofranco  ste- 
henden Vorposten  dahin  ergänzt ,  dass  im  Laufe  des  ganzen  Nach- 
mittags vom  10.  Mai  starke  französische  Colonnen  aller  Waffen,  haupt- 
sächlich aber  Infanterie  von  Valenza  nach  Bassignana  marschirten» 
ohne  dass  deren  weitere  Richtung  {edoch  '  von  dort  aus  beobachtet 
werden  könne  ^), 


*)  Diese  Bewegung  rührte  von  der  dorch  die  DiTisioncn  Bonrbaki  and 
Renaad  des  III.  Corps  Yorgenommenen  Vorposten-Ablösung  der  piemontesischen  Di- 
yisionen  Cuccbiari  and  Daran do  am  Po  her. 

Seite  67:  „Campagne  de  TEmperear  Napoleon  III"  wird  gesagt:  „Sobald  die 
österreichische  Armee  ihre  Bewegung  gegen  Tarin  aafgeg^ben  and  Mich  hinter  die 
Sesia  mrückgezogen  hatte,  nahm  der  linke  Flügel  der  französischen  Armee  am  rechten 
Po-Ufer  folgende  Aafstellang. 

^Die  3.  Division  Boarbaki  löste  die  Division  Cacchiari  in  der  Strecke 
swischen  der  Eisenbahn  von  Valenza  nnd  Valmacca  ab. 

„Die  1.  Division  Renaad  ging  in  die  von  der  Division  Daran  do  innegehabte 
Position  von  Valensa  and  Bassignaoa. 

„Die  Reserve  dieser  Division  stand  in  Pecetto,  einem  sehr  festen,  snr  Conccn- 
trirang  bestimmten  Pankte. 

(Clemear  gibt  die  detaillirte  Aufstellung  der  1.  and  S.  Division  wie  folgt  an: 
In  Valensa  der  Stab  der  1.,  in  Monte  jener  der  8.  Division;  die  Verpflegung  wurde  den 
beiden  Divisionen  aus  Alessandria  mittels  zweier  Convois  der  Eisenbahn  von  Alessandria 
nach  Valenza  zugeführt.     Die  Cantonnements  der  Divisionen  waren: 

1.  Div.  Renaud:       1.  Brig.  Picard.  In  Mugarone  das  23.  Inf.-Reg.,  2  Comp. 

Jäger,  2  Sect.  Art.;  in  C.  delle  Ocche  und  Castel  Menada 
das  8.  Jag.-B.,  1  Sect.  Art.;  in  Valenza  das  90.  Inf.-Reg. 
2.  Brig.  Jannin.  In  Monte  Castello  das  2.  B.  66.  Inf.-R.; 
in  Rivarone  das  1.  B.  56.  Inf.-Reg.;  in  Pecetto  das  3.  B. 
und  der  Stab  des  66.  Inf.-Reg.;  in  Bassignana  das  41.  Inf.-Reg., 
2  Comp.  8.  Jäger-B.,  1  Sect  Art 
3.  «  Bourbaki:  1.  Brig.  Verge.  In  Casabianca  die  Genie-Comp.  und  ad- 
ministrativen Alitlieilangen  der  Div.;  in  Monte  das  11.  u. 
14.  Inf.-B»g.   und  2  Batt 

2.  Brig.  Ducrot  In  Pomaro  das  46.  Inf.-Reg.;  in  Bonole 

das  69.  Inf.-Reg. ;   in  Cascina  Grossa  das  18.  Jftger-B. ;  in 

Lazzarone    1  piemontesische    Cavalerie-Esc ,    welche  dem 

General  Bourbaki  zur  Disposition  gestellt  war.) 

„In  zweiter  Linie  wurden  bei  S.  Salvatore  zwei  Divisionen  des  FV.  Corps  u.  z. 

die  1.  Division  de  Luzy   auf   den   Höhen    mit    dem    rechten  Flügel  in  S.  Salvatore, 

mit  dem  linken  in  Ld  aufgestellt,    die   3.  Division    de    Failly    rückwftrts    der  1.  in 

Castelleto  nnd  Mantelli  echelonirt.    Diese  beiden  Divisionen  hatten  das  m.  Corps  zu 

unterstützen  und  f&r  den  Fall,  als  solches  nach  Alessandria  sich  zurückziehen  müsste, 

den  Rückzug  zu  protegiren. 

»Die  Division  Vinoy  hatte  1  Brigade  in  Alessandria,  die  andere  in  Susa,  die 
Division  Troohu  blieb  wie  bisher  in  Alessandria.  Diese  beiden  Corps  standen  links 
mit  der  piemontesischen  Armee   in  Verbindung.    Von  jetzt   an   verliessen   das  IH. , 


Aach  meldete  FML.  Bjenedck,  dass  an  diesem  Tage  erneuert 
bedeutende  Truppenverschiebungen  auf  der  Eisenbahn  stattfandeD. 

Das  3.  Armeecorps  blieb  bei  Castel  d'Agogna,  'die  Brigade 
DürfeFd  bezog  die  Vorposten  an  der  Sesia  u.  z.  in  Celpenchio,  Bo- 
sasco»  Langosco  und  Candia,  löste  um  4  Uhr  Nachmittags  die  bisher 
bei  letzterem  Orte  gestandene  Halbbrigade  Wetzlar  ab;  die  im  Lager 
von  Castel  d'  Agogna  mit  dem  Corps  sich  vereinigte. 

Das  2.  Armeecorps  trat  um  97,  Uhr  den  Marsch  nach  Albonese 
an  und  lagerte  dort  nördlich  der  Stadt  k  cheval  der  Strasse  Mortara- 
Novara;  Brigade  Szab6  östlich  der  Stadt,  das  Colonnen-Magazin  in 
Vespolate  *). 

Das  5.  Armeecorps  rückte  über  Palestro  nach  Mortara  u.  z. : 
Brigade  Prinz  Hessen  um  4y,  Uhr  früh  von  Stroppiana  und  Caresana, 
Brigade  Gilal  um  7  Uhr  und  die  Arridregarde  -  Brigade  Bits,  nach 
deren  Ueborgauge  über  die  Sesia  um  27,  Uhr  die  Brücke  abge- 
brochen ward,  von  Fezzana  und  Prarolo  gegen  Palestro.  während  die 


IV.  Coq»8  nnd  die  piemontesische  Armee  bis  snr  Ankunft  des  Küisers  nicht  mehr  ihre 
f^tellnoi^n.** 

nM  I.  und  II.  Corps  unter  dem  proyisorischen  Commaodo  Baragney  d*Hil- 
lier*0  m Achten  sswischen  dem  7.  nnd  14.  Mai  nur  Concentrimngs-Beweguilgen  in  der 
I^iaie  Novi-Cassano,  ohne  diese  Linie  weder  in  der  Richtung  von  Alessandria,  noch 
in  jener  Ton  Tortona  zn  ftberschreiten. 

Die  Garde  sammelte  sich  rückwärts  des  I.  nnd  II.  Corps;  letzteres  stand  bei 
NoTi  und  Taasaroln,  das  erstere  zwischen  Cassano  Spinola  und  Arqnata,  die  C^arde 
xwiachen  Busalla  und  Genua.  In  letzterem  Waffenplatze  befand  rieh  das  3.  Zuaren- 
Regiment  und  m  debarquirto  an  dieKem  Tage  vom  V.  Corps  weiters  noch  das  93.  In- 
fanterie- Regiment. 

Die  piemontesische  Armee  war  am  10.  Mai  wie  folgt  dislocirt:  Hauptquartier  des 
Kdnigs  in  8.  SaWatore,  1.  Division  in  S.  Giorgio ,  2.  in  Alessandria  nnd  Marengo,  3. 
in  8.  Germano,  4.  in  Casale,  5.  in  Casale  und  Frassinetto,  Vi  Regiment  Alessandria. 
Caraleiie  tn  Casale ,  Regiment  Salumzo  in  Lazsarone  nnd  Tioinetto ,  %  Regiment 
Montferrat  bei  Valenza,  die  andere  Hftlfte  in  Csstel  Ceriolo;  die  CaTalerie-Brigade 
Sonnaz  mit  Regiment  Novara  in  S.  Giuliano  ruovo,  Regiment  Aosta  in  8.  Ginliaiio 
vecchio,  '/s  Alessandria  in  Pozzolo  Formigaro;  Garibaldi's  Corps  in  Chivasso,  die 
DiTision  Sambuj  in  Cigliano. 

*)  Das  2.  Armeecorps  hatte  11  (Kompagnien  bei  den  Armee-Reserve- Anstalten 
commandirt.  Um  dieses  Corps  nicht  zu  sehr  geMchwXcht  zu  lassen,  wnrden  die  für 
Besatzungen  und  Bedeckungen  der  Armee-Reserve- Anstalten  noth wendigen  Abtheilungen 
auch  auf  die  andern  CorpM  repartirt  u.  z.  auf  dns  3.  Corps  4  Comp.  Hessen  Nr.  14, 
nnd  Belgien  Nr.  87,  nebiit  I  Zug  Husxaren  der  Divinton  Monsdorff  als  bleibende 
Bedeckung  der  Qeschfltz- Reserve ;  auf  das  2.  Corps  1  Bat.  .lella^i«^  Nr.  46  als  bleibende 
Bedeckung  der  Munitions-Reiiervc ;  auf  (i.iji  7.  Corp 4  1  Bnt  W  i  mpffen  aln  Besatzung  in 
Vif^cvano  und  8.  Martino,  auf  das  5.  (-urps  3  Comp.  Carl  Nr.  3  in  Mortara,  S  Comp. 
Este  Nr.  32  nnd  2  Zfige  Civalart  Uhlanen  Nr.  1  als  Bedeckung  des  Hauptquartiem 
Allo  übrigen  von  den  Coips  dctacliirt^n  Ahthoihingen  hatten  zn  denselben  einzii rücken. 

Kricf  hl  Italien  l^:»y.    I.  lUnd.  |^ 


ah 

Division  Sternberg  den  Weg  über  Vercelli  nach  Palestro  einschlug. 
Von  diesem  Punkte  aus  setzte  sich  um  3  Uhr  das  vereinigte  Corps 
nach  mehrstündiger,  mit  dem  Abkochen  verbundener  Rast  auf  den 
Linien  Robbio  Castel  d'  Agogna  und  Robbio-Nicorvo  in  Bewegung 
nach  Mortara  und  bezog  daselbst  zwischen  7  Uhr  Abends  und  1  Uhr 
nach  Mittemacht  das  Bivouac :  Brigade  Gäal  westlich,  Brigade  Bils 
südwestlich  des  Bahnhofes,  Brigade  Prinz  Hessen  westlich  desselben 
und  k  cheval  der  Chauss^  nach  Castel  d'  Agogna,  Brigaden  Koller 
und  Festetics  südöstlich  von  Mortara,  die  Reserven  bei  S.  Albino. 
Das  Colonnen-Magazin  kam  von  Novara  nach  Vespolate. 

Die  Reserve- Cavalerie-Division  marschirte  über  Borgo 
Vercelli,  Confienza  und  Robbio  nach  Nicorvo  und  lagerte  dort 

Das  7.  Armeecorps  setzte  sich  um2Uhr  Nachmittags  von  Vercelli 
in  Marsch  u.  z.  die  Brigade  Dondorf  mit  der  2.  Division  Kaiser- 
Huszaren  Nr.  1  nach  Castelnovetto  und  S.  Angelo,  die  Brigade  Weigl 
um  3  Uhr  nach  Robbio  und  Rosasco,  die  Brigade  Gablenz  um  4  Uhr 
nach  Palestro,  Vinzaglio  und  Confienza.  Die  Brigade  GM.  Lebzel- 
tern, verstärkt  durch  die  1.  Division  Kais  er- Huszaren  Nr.  1  hatte 
in  Vercelli  zurückzubleiben  und  die  südliche  und  westliche  Umgebung 
der  Stadt  scharf  im  Auge  zu  behalten.  Das  Streifcommando  des 
Obersten  Baron  John  war  in  der  Nacht  zum  10.  Mai  bei  Vercelli 
wieder  eingerückt. 

Eine  Meldung  des  GM..  Leb  zeit  er  n  aus  Vercelli  um  ß'/«  Uhr 
über  die  Nachrückung  starker  feindlicher  Colonnen  auf  der  Turiner 
Strasse  gegen  die  Sesia,  verursachte  indessen  eine  momentane  Untere 
brechung  der  rückgängigen  Bewegung  und  die  Umkehr  der  Nachhut- 
Brigade  Gablenz,  von  der  nunmehr  1  Jäger- Bataillon  an  der  höl- 
zernen Brücke,  3  Bataillone  Gru eher -Infanterie  Nr.  54,  1  Jäger- 
Division  und  die  Batterie  bei  Torrione,  1  Bataillon  Grueber  bei 
Vinzaglio  lagerten.  * 

Von  der  Division  Lilia  blieben  der  Divisions-  und  der  Brigade- 
stab GM.  Weigl,  dann  2  Bataillone  EH.  Leopold -Infanterie  Nr.  53, 
die  Brigade-Batterie  Nr.  2  und  die  Corpsgeschütz-Reserve  in  Palestro, 
das  1.  Bataillon  Leopold  ward  nach  Rosasco  verlegt,  das  Gre- 
nadier-Bataillon dieses  Regiments  mit  dem  Corpsquartier,  der  Mnni- 
tions-Unterstützungs-Reserve  und  der  Sanitäts-Compagnie  rückten  bis 
Robbio. 

Die  Brigade  Dondorf  und  die  2.  Division  Kaiser -Huszaren  Nr.  1 
kamen  nach  Castelnovetto,  Ceretto  und  S.  Angelo;  das  Colonnen-Ma- 
gazin  blieb  in  Novara  stehen. 

Als  der  FZM.  Graf  Gyulai  die  obenerwähnte  Meldung  des 
GM.  Lebzeltern  erhielt,  befahl  er  dem  7.  Corps  diese  Stadt  eventuell 
vor  Uebermacht  zu  räumen  und  die  Brigade  Lebzeltern  diesseits  der 


227 

Seua  aufnehmen  zu  lassen.  Inzwischen  hatten  sich  die  gemeldeten 
Massenbewegungen  als  stärkere  PatruUenstreifungen  herausgestellt^). 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  rückte  um  7  Uhr  frtth  nach 
Borge  Lavezzaro. 

Der  Belagerungspark  ward  nach  Mantua  disponirt^  vor  der 
Absendung  waren  demselben  die  für  Piacenza^  Pavia  und  Vaccarizza 
noch  erforderlichen  Geschütze  zu  entnehmen^). 

Die  in  Novara  stehende  Abtheilung  der  Arme  e-Munitions- 
Reserve  hatte  am  12.  Mai  nach  Vigevano  zurückzugehen. 

II.  Mai. 

Dieser  Tag  wurde  für  die  nach  anhaltenden  Märschen  der  Ruhe  H.  la. 
and  Erholung  bedürftig  gewordene  Armee  als  Rasttag  bestimmt. 

Die  Armee-Geschütz*Reserye  marschirte  nach  Trecate;  bei 
Nicorro ,  Chiusa  di  Nicorvo  und  Ceretto  wurden  halbpermanente 
Brücken  über  die  Agogna  geschlagen  und  dem  2.  Corps  zur  Be- 
wachung übertragen^). 

Der  Brückenkopf  von  Vaccarizza  ward  am  Vormittage 
durch  die  Brigade  Boär  besetzt^). 


*)  Nachträglich  erweist  sich  die  Berichterstattung  des  GM.  Lebseite rn  ttber 
das  Anrücken  starker  feindlicher  Colonnen  gegen  Vercelli  als  richtig.  Nach  dem 
Werke  Carrano's:  „I  cacciatori  delle  Alpi"  war  am  10.  Mai  der  Commandant  der 
Miliar-Division  von  Turin,  GL.  Sonnas,  auf  Befehl  de«  Grafen  Cavour,  der  damals 
such  als  Kriegsminister  functionirte,   mit    der   schweren  Cavalerie-Division  Sambuj, 

4  Regimenter,  2S0  Carabiuieri  reali  zu  Fuss,  40  zu  Pferd,  1  BersagUeri-Bataillon  and 

5  Batterien,  in  der  Gegend  von  S.  Germano  angekommen,  um  im  Vereine  mit 
dem  durch  den  König  seit  dem  8.  Mai  Ton  Casale  über  Chivasso  gleichCsUs  naoh  8. 
Gennaoo  in  Marsch  gesetzten  Freischaaren-Corps  Garibaldi's,  sich  dem  Offensir- 
Marsche  der  k.  k.  Armee  auf  Turin  entgegensusetzen  oder  wie  Carrano  sich  ausdrückt, 
die  Oesterreicher  aus  Vercelli  zu  vertreiben.  Garibaldi  traf  erst  am  12.  Mai  bei 
^   Germano  ein. 

*>  Der  Park  traf  am  18.  auf  dem  Orte  setner  Bestimmung  ein  und  wurde  aaf> 
ffdAsL  Am  17.  Mai  oder  drei  Tage  nach  seinem  Abmarsch  nach  Blantua,  kam  fttr 
denselbatt  dU  Munition  in  Paria  an,  bestehend  aus:  1200  Stück  SOpfÜndigen  nicht 
sdjastiTten  Bomben«  699  Stttck  lOpfQndi^on  nicht  adjustirten  Granaten ;  dann  für  jede  der 
Mnoitions-Unterstfiteunfi-BeserTen  des  3.,  6.,  7.  und  8.  Armeecorps  80  8tück  12pfttndige 
Wurf-  und  Spf&ndige  scharfe  Qrasa^Baketen,  endlich  für  die  Munitions- Hauptreserve 
d^r  Arme«  mehrere  Wagen  mit  Shn^el-Mnnition  und  Werkzeuge  aller  Art 

*>  Bei  diesem  Armeecorps  war  am  11.  Mai  '/i  Compagnie  8tabs-In£anterie  rar 
Dionstleistoiig  im  Corpsquartier  eingerückt,  auch  das  8chlachtvieh-Vertheilungs-Depdt 
de«  Corps  war  endlich  organisirt  und  hatte  sich  dem  Colonnen-Magasin  angeschlossen. 
Zur  Bewaehnng  des  dadurch  vermehrt-en  Trains  ging  1  Compagnie  EH.  Wilhelm- 
Infuiterie  Mr.  12  nach  Vespolate  ab. 

*)  Aas  dem  Brückenkopfe  wurde  das  Grenadier-Bataillon  £H«  Rainer-Infan- 
terie  Nr.  69  zur  Brigade  Lippert  nach  Zinasco  nuovo  und  4  Compagnien  Oguliner 

16  • 


228 

Die  Gegend  von  Vaccarizza  war  vom  Feinde  firei,  dagegen  mel- 
deten die  Kondschafter  übereinstimmend  ^  dass  die  Distriete  Voghera 
und  Stradella  Unterkünfte  fbr  das  alliirte  Heer  vorbereiteten  und  in 
Stradella   piemontesische  Nationalgarden  den  Dienst    versfiben. 

Ein  vom  FML.  Benedek  bei  Casoni  deserti  in  der  Nähe  von 
Cairo  über  den  Po  gesandtes  Commando  'von  Prochazka-Infanterie 
Nr.  7  begegnete  auf  seinem  Marsche  eine  einzige  feindliche  Patmlle, 
die  sich  sogleich  auf  Castel  Ceriolo  zurückzog.  Eine  feindliche  Cavalerie- 
Abtheilung  in  der  Stärke  von  300  Mann  hatte  kurz  zuvor  den  Ort 
Säle  occupirt*). 

Die  im  Armee-Hauptquartier  eingegangenen  Berichte  über  die 
Vorbereitungen  der  Alliirten  zu  einer  Offensiv-Bewegung,  hatten  ent- 
sprechende Weisungen  sowohl  an  den  FML.  Benedek;  als  an  die  in 
Ancona  und  Piacenza  commandirenden  Generale  Mollinary  und 
Rohn  zur  Folge.  Es  war  in  Erfahrung  zu  bringen,  ob  feindliche  Lan- 
dungen in  Civitavecchia  und  Spezia  stattgefunden  und  ^wohin  sich  ein 
Theil  der  Garnison  von  Rom  gewandt  habe,  da  diese  in  letzterer  Zeit 
bis  auf  2000  Mann  reducirt  worden  sein  sollte"). 


Grenzer  nAch  Pavia  wieder  einrückend  gemacht.  Von  der  neuen  Besatzung  s- Brigade 
bezog  täglich  ein  BataiUon  die  Vorposten,  ein  anderes  stand  als  Reserve  in  Bereit- 
schaft, von  dem  Beste  wurden  500  Mann  zu  Schanzarbeiten  verwendet,  welch*  letztere 
schon  so  weit  vorgeschritten  waren ,  dass  wahrend  des  13.  und  14.  Mai  die  Damm- 
Anlagen  mit  13  Positionsgeschiitzen  armirt  werden  konnten.  Das  Sednit  im  Brücken- 
kopfe und  die  Deckungen  am  linken  Ufer  waren  noch  im  Bau.  Zur  Verstärkung  der 
bisherigen  Befestigungen  wurde  nunmehr  vor  der  Mitte  der  Dammlinie  der  Bau  eines 
Vorwerkes  begonnen  und  die  Lichtung  des  Terrains  so  weit  vorgetrieben,  dass  in  der 
Folge  zu  beiden  Seiten  des  Central- Vorwerkes  noch  zwei  an  den  Po  sich  lehnende 
Flfigelwerke  in  Angriff  genommen  werden  konnten. 

')  Zweifellos  von  der  Cavalerie-Brigade  Sonnaz. 

')  Das  Festungs-Commando  zu  Ancona  berichtete  demzufolge  am  17.  Mai, 
dass  die  in  Civita  vecchia  gelandeten  Franzosen  entweder  aus  4  Compagnien  des 
40.  Regiments  oder  ans  der  Mannschaft,  welche  Rom  kurz  zuvor  verlassen,  bestehen 
sollen.  Die  gelandete  Anzahl  erreiche  nicht  1000  Mann.  Für  die  Franzosen  würden 
zwar  neue  Unterkünfte  ausgemittelt,  aber  hiezu  wSren  solche  Punkte  bestimmt,  deren 
Besitz  zur  ^ederschlagung  eines  allfalligen  Au&tandes  der  Bevölkerung  uneriSsslich 
sei.  "fio  wurde  unter  andern  das  Kloster  S.  Pietro  in  Beschlag  genommen.  Die  Volks- 
stimmung sollte  in  der  ewigen  Stadt  ruhig,  thatsächlich  aber  bei  weitem  exaltirter 
sein,  als  im  Jahre  1848.  In  den  Marken  und  in  der  Romagna  wfiren  bis  jetzt  wohl 
keine  AufstSnde  ausg^ebrochen,  aus  letzterer  Provinz  jedoch,  so  wie  auch  aus  Forli 
strömten  junge  Leute  scbaarenweise  der  piemontesischen  Armee  zu.  Bei  dem  in  d^r 
Romagna  stehenden  päpstlichen  Militär  wäre  die  Desertion  stark  eingerissen  und  es 
hätten  sich  von  Ravenna  allein  100  Mann  von  der  Linie  entfernt,  ebenso  Schweizer 
und  Gendarmen.  Die  Meisten  gingen  nach  Florenz,  wo  eine  römische  Legion  unter 
einem  seit  1849  exilirten  päpstlichen  Genie>Lieutenant  Namens  Filippo  Cernto  ge- 
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Bei  dem  verbündeten  Heere  hatten  am  11.  Mai  nur  die  pie- 
montesische  3.  Division  Durando,  die  1.  Division  Castelborgo 
und  die  Cavalerie-Division  Sambuy  ^Bewegungen  ausgeführt  und  der 
König  sein  Hauptquartier  von  S.  Salvatore  nach  Occimiano  verlegt*). 

Bei  der  französischen  Armee  trafen  das  6.  und  8.  Huszaren- 
Regiment  im  Laufe  des  11.  und  12.  Mai  beim  HI.  Corps  in  Alessandria 
ein^  am  letztem  Tage  stand  die  Cavalerie-Division  Partouneatix  in 
und  nächst  diesem  Waffenplatze  grösstentheils  vereinigt. 

12.  Mai. 

Am  12.  Mai  hatlen  nur  einige  Abtheilungen  der  k.  k.  Armee  ihre  ^1  %ü. 
Staudorte  hauptsächlich  zu  dem  Zwecke  zu  wechseln,  um  die  Communi- 
cationen  innerhalb  des  Raumes  y    in    welchem   die  Armee  vom  13.  an 
eine  nach  allen  Seiten  schlagfertige  Stellung  einnehmen  sollte^  möglichst 
frei  zu  haben. 

Das  Aufnahmsspital  Nr.    1  marschirte   von   Mortara  nach   Bere- 
guardo,  die  Aufnahmsspitäler  Nr.  2  und  3  von  Novara  nach  Abbiate- 
grasso,  das  Colonnen-Magazin  des  2.  und  5.  Corps  nach  Vigevano,  das 
des  7.  Corps  nach  Borgo  Lavezzaro,  jenes  des  3.  Corps  blieb  zu  Mortara, ' 
dai$  des  8.  Corps  in  Trumello. 

biJdet  werden  soU.  Die  in  Ancona  diBlocirt  gewesene  plpsUiclie  Artillerie-Compagnie 
wnrde  ihre«  schlechten  Geistes  wegen  nach  Rom  Terlegi. 

Der  Schwiegersohn  des  französischen  Generalen  Guyon,  meldete  schliesslich 
(ieueral  Mollinary,  soll  dem  Papste  am  13.  Mai  ein  eigenhändiges  Schreiben  des 
Kaisers  Napoleon  Überreicht  haben,  worin  der  piipBtIichen  Beg^erung  wiederholt  die  Ver- 
«icbeniiigr  gegel>cn  ward,  dass  die  NeutralitXt  des  Kirchenstaates  unbedingt  nicht  verletst 
werden  w4rde,  wie  immer  sich  auch  die  kriegerischen  VerhKltnisse  gestalteten. 

')  Die  B.  Divittion,  welche  nach  Brusasco  abzurücken  hatte,  bezog  nach  einer 
tieaen  Ordre  de  Bataille  folgende  Cantonnements : 

Die  Brigade  Cuneo  nebst  dem  10.  Bersaglieri-Bataillon  in  Casale,  die  Bri- 
gade Piner olo  im  Brückenkopfe  Ton  Casale,  1  Regiment  daron  in  den  neuen 
ioaeni  Werken  und  auf  Vorposten,  das  2.  Bersaglieri-Bataillon  dessgleichen  auf  Vor- 
posten,   die  Batterien  Nr.  6  und  6  in  den  Werken  des  Brückenkopfes  Nr.  7  in  Casale. 

Die  1.  Division  hatte  weitere  Cantonnements  in  S.  Giorgio,  S.  Germano,  Terruggia 
und  Occimiano  bezogen. 

Die  Cavalerie-DiTision  Sambny  war  von  der  Dora  nmeh  8.  Gennanoi  Santlui 
ond  Tnmiaao  ▼orgerfickt 

GL.  Sonnaz  hatte  nämlich,  sobald  in  Turin  die  Nachricht  über  das  Vordringen 
österreichischer  Colonnen  gegen  die  Landeshauptstadt  bekannt  und  diese  dadurch  in 
Angst  und  Furcht  versetzt  wurde,  sich  entschlossen,  mit  den  wenigen  disponiblen  Truppen, 
1  Bersaglieri-Bataillon  und  einige  Ouiden,  vereint  mit  der  Reiter-Division  Sambuy, 
«eil  den  Oeslerreichem  entgegenzuwerfen,  um  Turin  mögliebst  zu  decken. 

Am  11.  Mai  erhielt  auch  Garibaldi  in  Chivasso  vom  Grafen  Cavour  die 
AnUbrdemng,  sich  mit  seinem  Corps  nach  S.  Germano  zu  begeben,  um  von  hier  aus 
naeh  den  Dispositionen  des  Generals  Sonnai  die  mittlerweile  Über  die  Sesia  mit  der 
H«BptBi«cht  zurückgegangenen  Oesterreicher  auch  aus  VerceUi  au  verticibrn. 
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Die  Armee-Geschütz-Beserve  rückte  nach  Vigevano*),  die 
in  Mortara  stehende  Abtheilung  der  Munitions-Unterstützungs- 
Reserve  nach  Bereguardo. 

Den  Corps  wurde  zugestanden  bei  Eintritt  schlechter  Witterung 
abwechselnd  partienweise  Cantonnements  zu  beziehen  und  ihre  grossen 
Bagagen  theilweise  unter  der  Bedingung  an  sich  zu  ziehen,  dasB  die- 
selben auf  das  erste  Aviso  zum  Marsche  sofort  u.  z.  in  die  Colonnen- 
Magazins  Wartstationen  zurückgesendet  würden. 

FZM.  OtTAf  Gyulai  setzte  sämmtliche  Corpscommandant^n  von 
den  Verhältnissen,  welche  auf  die  Lage  der  Armee  Bezug  hatten,  so 
wie  von  seinen  ferneren  Absichten,  mit  folgendem  Elrlasse  in  Kenntniss: 

„Die  Stärke- Verhältnisse  des  Gegners  zwingen  mich,  fUr  einige 
Zeit  eine  defensive  Haltung  anzunehmen. 

„Zu  schwach,  um  die  durch  das  grosse,  permanent  verschanzte 
Lager  von  Alessandi*ia  und  durch  das  kleine  von  Casale  in  der  linken 
Flanke  gestutzte  Centralstellung  des  Gegners  zu  forciren,  was  nur  zu 
-unnöthigem  Verluste  und  doch  zu  keiner  Entscheidung  ftlhren  würde, 
aber  bei  dem  günstigen  moralischen  Elemente  meiner  braven  Armee 
stark  genug,  den  Kampf  mit  dem  in's  offene  Feld  tretenden  Gegner 
aufzunehmen,  habe  ich  meine  Armee  derart  aufgestellt,  um  diese  Auf- 
gabe nach  allen  Richtungen  hin  mit  wahrscheinlichst  günstigem  Er- 
folge lösen  zu  können. 

^Ich  bin  überzeugt,  dass  dieser  momentane  Halt  in  den  Opera- 
tionen auf  die  Truppe  sowohl  als  auf  ihre  Führer  keinen  nachtheiligen 
Einfluss  ausüben  wird,  so  wie  auch  dass  die  Herren  Corpscomman- 
danten mit  allem  Eifer  darauf  hinwirken  werden,  den  guten  Geist  in 
den  Truppen  zu  erhalten  und  selbe  (Ur  die  kommenden  wichtigen  Er- 
eignisse vorzubereiten. 

„Ich  habe  durch  meinen,  gestern  an  die  Corps  hinausgegebenen 
Befehl  eine  weitere  Dislocation  der  Brigaden  angeordnet. 

„Ich  hoffe,  dass  die  Zucht  und  Ordnung  in  der  Truppe,  als  Haupt- 
Garantie  der  Tapferkeit,  auch  ferner  mit  aller  Strenge  aufrecht  er- 
halten werde  und  erwarte,  dass  die  Herren  Corpscommandanten  hin- 
sichtlich der  Verpflegung,  mich  sogleich  von  jeder  zufälligen  Störung 
derselben  in  Kenntniss  setzen  werden,  um  durch  meine  Organe  so- 
gleich die  nöthige  Abhilfe  treffen  zu  können. 

^Ich  gebe  endlich  bekannt,  dass  nach  der  morgen  zu  beziehenden 
Aufstellung  der  Armee: 


')  Am  12.  Mai  rückte  bei  derselben  die  l2-pfttndige  lf\LS8batterie  Nr.  7/11  ein. 


n 
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Das  2.  Anneecorps  in  AlboneBe^ 

^3.  „  n   Mortara  mit  den  Vortrappen  an  der  Sesiay 

„    5.  „  „  Trumello, 

7.  n  n   JEtobbio^  mit  einer  Brigade  in  Vercelli, 

8.  y,  n   Lomelloy  mit  zwei  Brigaden  zur  Beobach- 
tODg  des  Po. 

Die  ReserYe-Cavalerie-Diyision  in  Vespolate, 
„     Armee-Geschütz-Reserve  in  Vigevano  und  Gambolö. 
„     Munitions-Haupt- Reserve  in  Vigevano  und  Bereguardo  stehen 
wird.** 

Es  erhielten  femer  alle  Armeecorps  den  Befehl,  durch  Oeneral- 
Btabsofliciere  den  Zustand  sämmtlicher  Communicationen  im  Bereiche 
jener  Aufstellungen,  welche  sie  am  13.  Mai  einzunehmen  hatten,  re- 
cognosciren  zu  lassen,  um  dieselben  in  der  Folge  so  ausgiebig  als 
möglich  zur  raschen  Coucentrirung  der  Armee  benützen  zu  können^). 

Die  Vorposten  des  7.  Armeecorps  brachten  in  Erfahrung,  dass 
Casale  nur  durch  Erdwerke  befestigt  wäre ,  dass  dort  wie  in  Ales- 
sandria  nur  wenige  firanzösische  Truppen  sich  befinden  und  dass  man 
glaube,  der  grösste  Theil  der  Franzosen  marschire  gegen  Tortona'). 

Die  durch  den  anstrengenden  Vorpostendienst  erschöpfte  Brigade 
Leb  zeitern  wurde  an  demselben  Tage  von  der  Brigade  Gablenz 
abgelöst,  die  1.  Division  K aiser -Huszaren  Nr.  1  jedoch  in  Vercelli 
zurückbehalten. 

Kurz  vor  dem  Abmärsche  der  Brigade  Lebzeltern  hatte  eine 
7  Mann  starke  und  gegen  Cascine  di  Strk  streifende  Huszaren- 
PatruUe^)  mit   einer  30  Mann  starken  Abtheilung  des  sardinischen  Be- 


')  Zar  VerYolbtändignng  der,  mit  Bentttaang  der  gewöhnlichen  Leitung  von 
MsfMita  flb«r  NoTsra  nach  Mortars,  errichteten  Feld-Telegraphenlinie,  flir  welche  ein 
eompleter  Apparat  für  iwei  Meilen  nnd  flberdies  noch  Draht  flir  weitere  fünf  Meilen 
▼orhaaden  war,  wnrde  eine  Tags  Torher  in  Paria  angelangte  Materialsendnng  für  iwei 
Mflfleo  Linge  nach  Mortara  gebracht,  nm  damit  die  Linie  Ton  Piacenxa  su  erglnsen. 
Dnreh  dteae  Maawregel  wnrde  es  möglich,  schon  im  Lanfe  der  nächsten  Tage  die 
telegraphisehe  Verbindung  swisehen  Magenta  und  Piacenxa  su  schliessen.  Am  17.  Mai 
wurden  Telegraphen-Mateiiale  (llr  6  Meilen  Länge,  am  89.  Mai  sechs  complete  Appa- 
rate nabsl  swSlf  neu  construirten  8m ee 'sehen  und  swOlf  gewöhnlichen  DanieTschen 
Batterien  Ton  Wien  Über  Venedig  nach  Paria  expedirU 

*)  Die  für  Vercelli  ausgeschriebene  Requisition  kam  endlich  am  12.  Mai  su  Stande. 

*)  Diese  Patmlle  war  sehen  Aber  den  Ort  hinausgerflckt,  ohne  etwas  Feindliches 
benerkt  sa  haben,  als  ihr  am  fiOckwege  plOtalieh  eine  bei  80  Mann  starke  feindliche 
CaTalerie-Abtheilung  den  Weg  Tersperren  wollte.  Die  tapferen  Hussaren  ritten  jedoch 
in  Carri^re  Muf  sie  los  und  hieben  sich  durch  bis  auf  Einen,  der  sammt  dem  Pferde 
gefittifta  wurde.  Dagegen  gelang  es  einem  Hussaren,  dessen  Pferd  todt  und  der  selbst  an 
Kopf  nnd  Bänden  verwundet  war ,  sich  dem  Feinde  su  entliehen  und  rar  nächsten 
Feldwaehe  su  gelangen. 
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giments  Savoja,  von  der  bei  S.  Geimano  stehenden  Cavalerie-Divi- 
sion  Sambuy,  ein  Rencontre^). 

Auch  die  von  der  Brigade  Gab  lenz  gegen  Olcenengo  und  Quinto 
ausgesandten  Patrullen  stiessen  auf  kleine  piemontesische  Infanterie-  und 
Cavalerie-Detachements.  Eine  bis  in  die  Nfthe  des  Bahnhofes  von 
Vereelli  um  7  Uhr  Abends  vorgedrungene  feindliche  Patrulle  konnte 
erst  durch  das  Feuer  einer  Feldwache  veijagt  werden. 

„Aus  allen  diesen  Neckereien^,  berichtete  GM.  Gableuz,  „scheint 
hervorzugehen ,  dass ;  nachdem  sieh  unsere  Truppen  mit  Ausnahme 
meiner  Brigade  von  hier  auf  das  linke  Sesia-Ufer  zurückgezogen  haben, 
der  Feind  das  Land  sowohl  aus  den  Gebirgen,  als  ttber  die  Dora 
baltea  mit  vielen  kleinen  Abtheilungen  überschwemmt  und  es  dürfte 
nicht  lange  währen,  dass  derselbe  auch  in  der  Nähe  von  Gattinara 
die  Sesia  überschreiten  und  seine  Streifungen  bis  gegen  Novara  aus- 
dehnen wird'). 

„Die  Landbevölkerung  scheint  übrigens,  wie  das  wohl  natürlich, 
im  warmen  Einverständnisse  mit  ihren  Landsleuten  zu  stehen  und  fbr 
die  feindlichen  Streifungen  den  besten  Sicherheitsdienst  zu  üben/' 

Das  8.  Armeecorps  meldete,  dass  der  Feind  noch  immer  in  be- 
deutender Stärke  bei  Bassignana  verweile,  und  dass  eine  grössere 
Reiter-Abtheilung  desselben  am  vorigen  Tage  in  Säle  eingerückt  wäre. 

FML.  Benedek  liess  die  Brigade  Roden  durch  die  Brigade 
Philippovic  ablösen  und  zur  Erleichterung  des  Dienstes  der  Brigade 
Lippert  die  Beobachtung  des  Po  durch  die  beiden  Vorposten  Bri- 
gaden derart  regeln,  dass  die  letztere  von  Zinasco  nuovo  aus  mit 
3  Compagnien  und  zwei  Geschützen  mit  angemessenen  Reserven  die 
Strecke  Mezzana  Corti  —  Mündung  des  Canals  Celestina,  und  die  Bri- 


')  Vom  Regiiuente  Savoja  war  am  12.  Mai  ein«  Recognoacirangs-AbtheUung 
gegen  Cascine  di  Stri  entsendet  worden.  Nebst  der  Beiter-Diyision  Sambay  lud 
den  von  Tarin  mitgenommenen  Abtheilongen  hatte  GL.  Sonnas  auch  daa  Alpei^jiger- 
Corps  Garibaldi's  an  diesem  Tage  bei  S.  Gennano  concentrirt.  Letsteres  war  von 
Chivasso,  woselbst  das  S.Freiwilligen-Regiment  anter  Commando  des  Oberst  Ar  doino 
Tags  savor  eingetroffen  war,  mit  seinen  6  Bataillonen  in  einer  Gesammtstirke  von 
3120  Kann  mittelst  der  Eisenbahn  nach  S.  Gennano  befördert  and  daselbst  folgender- 
weise postirt  worden: 

Das  1.  Regiment  Cosenx  zwischen  Pettiva  und  Salasco. 
„2.  f,        Medici  „         Capriasco  nnd  StreUa. 

„3.  ,        Ar  doino        «        Robareilo  and  Olcenengo. 

Siehe  Reyneri  pag.  106,  Campagne  de  r£niperear .  Napol^n  III  pag.  100, 
Carrano'pag.  212« 

')  Wirklich  war  aa<^  die  piemontesische  Division  Cialdini  ans  Casale  vor- 
gerückt  und  hatte  Balsola,  Villanova,  Motu  dci  Conti  besetxt  Eine  Abtheilong  der 
piemontesiachen  Gesohüta-Reienre  kam  an  diesem  Tage  von  Alessandria  nach  Casale. 
Siehe  den  Marsch-Atlas  aar   »Campagne  de  TEmpereor  Napoleon  in**. 
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f^t  Philippovic  den  Abschnitt  Törre  dei  Beretti  —  Ueberfuhr 
Breme-FrasBinetto  zu  bewachen  hatte.  Brigade  Philippovic  hatte 
2  Bataillone,  V,  Eaeadron  and  zwei  Oeschütze  in  Pieve  del  Cairo  fOr 
die  Strecke  vom  Canal  Celestina  bis  Borgofranco  und  3  Bataillone, 
*,  Escadron  und  6  Geschütze  zu  Torre  dei  Beretti^). 

Von  der  am  10.  und  11.  bei  Piacenza  vereinigten  Division  Urban 
rückte  am  12.  Mai  die  Brigade  Wallen,  nachdem  schon  24  Stunden 
vorher  das  Grenadier  Bataillon  Hess -Infanterie  Nr.  49  und  l  Flügel 
Civalart-Uhlanen  Nr.  1  von  der  Besatzung  jenes  Waffenplatzes  nach 
S.  Giovanni  vorgeschoben  worden  war,  nach  Stradella  vor. 

Zugleich  ging  die  3.  Division  Szluiuer  Grenzer  auf  eine  Strei- 
fung gegen  Bobbio  ab^). 

Am  12.  Mai,  7  Uhr  Abends,  sandte  FZM.  Graf  Gyulai  nach- 
stehendes Telegramm  an  den  FML.  Grafen  Grünne: 

„Der  Gegner  hält  die  Linie  Casale-Valenza  nur  schwach  besetzt 
und  conoentrirt  sich  bei  Alessandria  und  Tortona. 

„Scheint  daher  eine  Operation  gegen  Piacenza  in  Aussicht. 

yylch  habe  derart  disponirt^  um  gegen  eine  solche  Operation  flan- 
kirend  zu  wirken. 

,,Der  Brückenkopf  bei  Vaccarizza  ist  morgen  seiner  Vollendung 
nahe. 


')  Beim  8.  Armeecorps  war  T^gn  suvor  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  9/VIII  ein- 
fTfrilckt  und  blieb,  statt  aar  Brigade  Bo^r  abzagehen,  wegen  ibrer  grOsstentbefla  aas 
Kenontea  beateheaden  Bespannang,  bei  der  Corpsgeeebtlti-BeBerre  aar  Aofbildimg. 
Durch  die  Brigade  Lippert  ward  am  11.  au  Domo  darob  Anaeige  eines  £inwobnen, 
^in  Ar  die  feindlicbe  Armee  bestimmtes  Magaain  mit  bedeutenden  Vorrltben  an  Reis, 
Hafer,  Mais  und  CM  entdeckt  worden,  welche  theils  an  das  Colonnen-Magaain  des 
H.  Corps  tbeila  nach  Payia  gebraebt  worden. 

*)  Dieaee  Streifcommaado  bVtte  von  Bobbio  Über  Varai  sich  gegen  Vogbera 
hinabsenken  sollen,  wohin  FML.  Urban  mit  dem  Gros  seiner  Truppen  vorangehen 
Wvcblossen  hatte.  Doch  der  fortwährende  Regen  hatte  die  Wege  so  grundlos  gemacht, 
dsM  an  den  Weitermarsch  ron  Bobbio  nicht  au  denken  war.  Bei  Bobbio  angelangt, 
iib(>rfiel  das  Streif commando  in  der  Nacht  vom  12.  zum  13.  Mai  bei  sehr  stürmischem 
Wetter  den  Ort,  warf  einige  FreischaarenPatniUen  anrflck,  recognoscirte  anf  kurse 
2^reeken  die  Strassen  nach  Vofrhera  und  Oenna,  kehrte  aber  sodann  b<*i  der  Gewiss- 
b^it  in  Staffora-Tbale  anf  sahireiche  Freisebaaren  und  bewaffiietes  Landvolk  an  stossen, 
«iedernmnnd  rückte  am  16.  in  Piacenza  ein.  In  dem  Werke  „Campagne  de  TEm- 
pcreor  Napoleon  III  en  Italic**  wird  Seite  67  angegeben,  dass  dieses  Streifcommaado 
«ich  am  18.  Mai  in  die  Gebirge  gesogen  habe  und  am  14.  in  Voghera  gewesen  sein 
•oll,  was  durchaus  unrichtig  ist. 

Die  beiden  Recognoscirungen  der  Division  Urban  gegen  Stradella  md  Bobbio 
liesten  den  Marschall  Baragney  d^Hilliers  ffkr  die  rechte  Flanke  der  IransOsischen 
Anne«»  Arebten,  ans  welchem  Grunde  dieser  General  die  Zerstömng  der  Strassan  von 
Tomglia  ^md  Varai  anordnete  und  an  diesem  Zwecke  das  3.  Zuaven-Regimant  von 
Getioa  naeh  Bobbio  diaponirte. 
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,yPaviay  dann  Vaccarizza  vor  und  Piacenza  Unter  dem  Defil^  von 
Stradella,  werden  eventuell  als  Manövrir-PivotB  dienen.'' 

y,T^te  -  Brigade  Braum  des  9.  Armeecorps  trifft  am  14.  in 
Piacenza  ein/' 

13.  Mai. 

^■li.  Am  13.  Mai  nahm  die  Armee  eine  bequemere  Aufstellung  ein. 

Das  5.  Armeecorps  brach  zwischen  8  und  127,  Uhr  Vormittag 
vou  Mortara  auf  und  bezog  zwischen  liy,  und  5  Uhr  das  Lager: 

Die  Brigade  Prinz  Hessen  bei  Alagna,  die  Geschütz-  und  Mu- 
nitions-Unterstützungs-Rcserve  bei  Borge  S.  Siro^  die  Brigaden  Bils 
und  Gäal  bei  Garlasco,  das  Cor}:squartier  mit  den  Brigaden  Festetics 
und  Koller  bei  Trumello;  von  der  Corps-Cavalerie  cantonnirte  die 
1.  Division  bei  Roventino,  die  beiden  andern  Escadronen  in  Alagna 
und  S.  Biaggio,  das  Colonnen-Magazin  in  Vigevano. 

Die  dem  Corps  zugetheilt  gewesenen  Feldmörser-  und  12-PfÜnder- 
Batterien  rfickten  zur  Armee-Geschütz-Reserve  ein  ^). 

Zur  Erhöhung  der  Bewegungsfreiheit  nach  allen  Richtungen, 
Hess  FML.  Graf  Stadion  die  Vorkehrungen  zur  Herstellung  von 
Brücken  bei  C.  Reale  und  bei  Molino  Dassi  über  den  Terdoppio 
treflFen. 

Das  3.  Armeecorps  verlegte  sein  Hauptquartier  nach  Mortara. 

Die  Brigade  Ramming  traf  um  9  Uhr  früh  in  Candia  ein  und 
bezog  eine  Vorposten- Aufstellung  am  Po  und  an  der  Sesia  von  C.  Ardia, 
Anschluss  an  das  8.  Corps,  bis  Terrasa.  Die  Meldungen  dieser  Abthei- 
lung über  die  Verhältnisse  beim  Feinde  lauteten  dahin,  dass  das  jen- 
seitige Sesia -Ufer  nur  von  wenigen  Vedetten  besetzt  wäre  und  dass 
gegenüber  der  eigenen  bei  Porto  della  Motta  aufgeworfenen  Batterie 
der  Gegner  einige  hundert  Schritte  vom  Ufer  entfernt,  einen  Erd- 
aufwurf zur  Deckung  eines  Aufnahmspostens  angebracht  habe.  Die  am 
rechten  Po -Ufer  aufgestellte  Vedettenlinie  wäre  eine  dichte.  Häufige 
Patrullen  kämen,  gedeckt  durch  die  vielen  mit  Bäumen  und  Gestrüpp 
bewachsenen  Inseln  selbst  auf  das  diesseitige  Ufer.  Die  am  Südufer 
des  Po  vereinigte  Hauptmacht  der  Verbündeten  bestritte  daselbst 
stärkere  Vorposten,  während  Garibaldi 'sehe  Truppen  am  linken  Ufer 
Sesia  aufwärts  mit  nur  schwachen  Kräflen  aufträten. 

Brigade  Dürfeid  lagerte  bei  Castel  d' Agogna,  Olevano  und 
Zenmie,  Brigade  Härtung  bei  Mortara,  Brigade  Wetzlar  auf  der 
Linie  S.  Angelo,  Ceretto  und  S.  Maria*). 


')  Drei  firsatB-CompAgnien  von  Este^Infimterie  Nr.  88  trafen  am  11.  Mai  in 
Novara  ein  nnd  wurden  zum  5.  Anneecorps  in  Marsch  g^esetzl 

*)  660  Secmteo  Ton  Liechtenstein -Infanterie  Nr.  6  trafen  «in  die-sem  Tage 
in  Novara  ein. 
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Die  Nothbrttcke  bei  der  Ueberftihr  Pianca  war  bereits  hergestellt. 

Die  Cavalerie-Reserve  des  Corps  i^tand  bei  Madonna  dei  Campi, 
die  Corpsgeschttts-  und  Munitions-Untersttltziings-Reserve  nächst  Mor- 
tara  an  der  Arbogna^  das  Colonnen-Magazin  und  Schlachtvieh- Ver< 
theilungs-Depöt  in  Mortara. 

Vom  2.  Armeecorps  marschirte  um  9  und  10  Uhr  ab: 

Die  Brigade  Baltin  nach  Parona^).  Die  Brigade  Eintzl  nach 
Cilavegna,  das  Corpsquartier;  die  Brigade  Eoudelka,  die  3.  Division 
Sieilien-Uhlanen  Nr.  12,  die  Raketen-Batterie  Nr.  18,  die  4.  Sani- 
tits-Compagnie  und  die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  blieben  in 
Albonese,  die  Brigade  Szab6  in  Nicorvo,  das  Colonnen-Magazin  zu 
Vigevano  *). 

Die  Beserve-Cavalerie- Division  bezog  mit  der  Brigade 
Pilffy  bei  Vespolate  und  Borge  Lavezzaro ,  mit  der  Brigade  Hol- 
stein bei  Ghravellona  das  Bivouac. 

Von  der  Armee-Geschütz-Reserve  marschirte  die  H&lfte  von 
Vigevano  nach  Gambolö,  die  zweite  Abtheilung  der  Munitions-Re- 
serve blieb  bei  Bereguardo. 

Das  8.  Armeecorps  behielt  mit  den  Brigaden  Philippovic 
and  Lippert  die  Vorposten-Aufstellung  am  Po  bei. 

Die  Brigade  Roden  concentrirte  sich  in  Mede  und  Castellaro  dei 
Giorgi,  die  Brigade  Schlitter  zu  Lomello,  Galliavola  und  Villa 
BiscossL 

Das  Corpsquartier,  die  beiden  Divisionsstftbe ,  die  7.  Escadron 
Kaiser-Huszaren  Nr.l  und  die  Corps-Reserve- Anstalten  standen  in  und 
bei  Lomello'). 

Die  über  die  Agogna  bei  P!2:-  di  Gallia  fahrende  und  durch  die 
letzten  Hochwasser  abgerissene  Nothbrtlcke  wurde  wieder  hergestellt. 

Die  dem  Corps  zur  Unterbringung  der  Truppen  zugewiesenen 
Ortschaften:  Sannazzaro,    Scaldasole   und  Ferrera  konnten  wegen  der 


')  FOr  das  Kegiiueut  HartmAnu  Nr.  9  kanieu  am  13.  Mai  die  4.  Grenadier- 
uad  drei  Ertate-Compaguien  an.  Auf  Befehl  des  Armee-Commando^s  hAtten  am  14. 
iwei  CoiD|MigDien  Hart  mann  nach  Vigevano  absurüeken;  die  bisher  dort  gestandenen 
i«ci  Compagnien  W  i  m  p  ff  e  n  -  Infanterie  Nr.  22  waren  snm  Theile  nach  8.  Martino, 
raa  Tbeile  nach  Abbiategrasso  als  Bedeckung  de«  2.  Nachschubs -Magasins  lu  rerlegen. 
das  bisher  in  8.  Martino  dislodrt  gewesene  Compagnie  Wimpffen  war  snr  Erleich- 
tenag  des  beschwerlichen  Gamisonsdienstes  nach  Novara  einzutiehen. 

*)  Am  13.  Mai  rttckten  beim  2.  Armeecorps  die  12-pAindigen  Batterien  Nr.  2/11 
und  fibll,  dann  die  Caralerie-Batterie  Nr.  8/II  ein. 

*)  Das  Corps- Colonnen-Magaain  bitte  in  Tnunello  bleiben  sollen  ,  da  ea  hier 
jfdoch  SU  entfernt  vom  Corps  gestanden  wJlre,  so  sog  FBIL.  Benedek  dasselbe  am 
IS.  Mai  nach  Ottobiano. 
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grossen,  bei  Valenza  und  Bassignana  versammelten   feindlichen  Macht 
nicht  benützt  werden. 

FML.  Benedek  meldete  die  Ankunft  des  Kaisers  Napoleon  in 
Genua  und  dass  derselbe  für  den  13.  Mai  11  Uhr  Mittags  in  Alessan- 
dria erwartet  werde  *). 

Das  7.  Armeecorps  bezog  folgende  Aufstellungen: 

Die  Brigade  Gab  lenz  wurde  sammt  der  zugetheilten  Division 
Kuiser-Huszaren  Nr.  1  in  Vercelli  belassen. 

Die  Brigade  Lebzeltern  rückte  in  Palestro  ein,  unter  Zorllek- 
lassung  1  Bataillons  in  Torrione  zur  allfiilligen  Unterstütanng  der  Bri- 
gade Gablenz. 

Die  Corpsgeschatz-Reserve  verblieb  in  Palestro,  das  Corps-Haupt- 
quartier, die  Brigade  Weigl,  die  Corps-Sanit&ts-Abtheilung  und  die 
Corps- Munitions-Unterstützungs-Reserve  blieben  bei  Robbio  im  Bivouac. 

Die  Brigade  Dondorf  cantonnirte  in  Castelnovetto,  ein  Theil 
derselben  besetzte  Rosasco  zur  Bewachung  der  Sesia. 

An  diesem  Tage  fand  zwischen  einem  gegen  Olcenengo  in  drei 
Colonnen  vorgegangenen  Requisitions-Commando  der  Brigade  Gab- 
lenz, vom  Infanterie-Regiment  Grueber  Nr.  54  und  den  feindlichen  bei 


')  Nach  dem  Werke:  „Campagne  de  l*Einperear  Napoleon  III*  landete 
der  Kaiser  am  12.  Mai  in  Genua  und  gab  durch  folgenden  Tagsbefehl  die  Uebemahme 
des  Commandos  der  franxOsischen  Armee  bekannt: 

^Soldaten !  Ich  steUe  mich  an  Euere  Spitze,  um  Euch  in  den  Kaunpf  sa  führeu. 
Wir  werden  ein  Volk  in  seinem  Ringen  nach  UnabhMngigkeit  unterstützen  und  von 
fremder  Unterdrückung  befreien.  Das  ist  eine  heilige  Sache,  welche  die  Sympathie 
der  ganzen  ciYilisirten  Welt  f^  sich  hat 

„Ich  brauche  Euem  Eifer  nicht  anzuspornen.  Jeder  Schritt  auf  diesem  Boden 
wird  Euch  an  einen  französischen  Sieg  erinnern.  Auf  der  heiligen  Strasse  Roms  standen 
Inschriften  an  Inschriften  in  Marmor  eingegraben,  um  dem  Volke  seine  Grossthaften 
im  Gedächtnias  zu  erhalten.  För  Euch  ist  der  Weg  über  Mondovi,  Marengo,  Lodi, 
Castiglione,  Arcole,  Rivoli  eine  andere  heilige  Strasse  voll  glorreicher  Erinnenmgen. 

„Erhaltet  die  strenge  Mannszucht,  welche  der  Ruhm  der  Armee  ist.  Pfir  Each, 
das  vergesset  nicht,  gibt  es  hier  keine  Feinde,  als  die  Ihr  auf  dem  Schlachtfelde  be- 
gegnet. Bewahret  die  Ordnung  im  Gefechte,  verlasst  die  Glieder  nicht,  um  vorwirta 
zu  kommen.  Lasst  Euch  nicht  durch  zu  grosse  Hitze  hinreissen.  Dies  ist  das  Einnge, 
was  ich  fürchte. 

nDie  neuen,  gezogenen  Waffen  sind  nur  gefährlich,  so  lange  Ihr 
ihnen  fern  bleibt,  sie  werden  nicht  hindern  können,  dass  das  Bajonett, 
wie  sonst,  die  furchtbare  Waffe  der  französischen  Infanterie  bleibe. 

„Soldaten!  Thnn  wir  ein  jeder  unsere  Pflicht  and  vertrauen  wir  Gott.  Frank- 
reich erwartet  viel  von  Euch.  Schon  hört  man  von  einem  Ende  Frankreich^a  anm 
andern   den  Raf  von  guter  Vorbedeutung  wiedeiiiallen,   die  neae  Armee   von  Italien 

wird  ihrer  filtern  Schwester  wibrdig  sein." 

gez.  Napol^n. 
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Caseine    di  Stra   stehenden  Truppon   ein   nnbedeutendes  Scharmtttzel 

statt  V. 

Die  vom  FML.  Urban  eingegangenen  Berichte  bezeichneten  den 
Hafen  von  Spezia  als  nicht  occupirt  und  setzten  das  Armee-Com- 
mando  in  Eenntniss  ;  dass  Garibaldi  die  Bestimmung  hätte ,  mit 
seinen  auf  3000  bis  12.000  Mann  geschätzten  Freischaaren  über  Como 
in  die  Lombardie  einzufallen  und  bis  Bergamo  vorzudringen.  Die  An- 
kunft dieses  Führers  wurde  schon  fbr  den  12.  und  die  folgenden  Tage 
in  Varallo^  Orta  und  Borgomanero  verktlndet. 

FOr  die  Bückkehr  in  die  Lombardier  in  deren  Städten  eine  ver- 
dichtige, wenn  auch  den  Ausgang  der  Dinge  ruhig  abwartende  Span- 
nung herrschte,  beschloss  FML.  Urban  den  Weg  über  Vaccarizza 
zu  nehmen,  weil  er  nicht  nur  der  ktlrzeste  war,  sondern  auch  weil 
das  Eintreffen  seiner  Division  in  Piacenza  den  Anlass  zu  falschen  6e- 
rOchten  hätte  geben  kOnnen  Das  Armee  •  Commando  erklärte  sich 
damit  voUkonmien  einverstanden ,  befahl  jedoch  dem  Commandanten 
der  Reserve-Division,  bis  zur  geschehenen  Ankunft  von  drei  Brigaden 
und  eines  rangsältem  Generals  des  heranmarschirenden  9.  Armeecorps, 
auf  dem  rechten  Po-Ufer  zu  verbleiben  und  über  die  bis  dahin  nach 
und  nach  eintreffenden  Truppen  dieses  Heertheiles  das  Commando  zu 
Ubernehmon.  FML.  Urban  solle  mit  seinem  (iros  nicht  über  Casteggio 
hinausrücken  und  dasselbe  zu  sehr  gefährden,  wohl  aber  durch  Strei- 
funji^n  gegen  Tortona  und  an  die  Scrivia  unter  beständiger  Aufhellung 
aller  zwischen  Pavia  und  Piacenza  ausmündenden  Gcbirgsthäler,  vor- 
l&ssliche  Nachrichten  über  den  Aufenthalt  des  Feindes  einzuziehen 
suchen. 


')  Es  waren  dies  nach  yCarrano's  Werk"  ewei  Bataillone  Cacciatori  delle 
Alpi,  welche  über  Befehl  dea  GL.  Sonnaa  eine  Recognosdning  gegen  Vercelli  unter- 
nommen hatten.  Sonnas  hatte  für  diesen  Tag  einen  combinirten  Angriff  auf  Vercelli 
togeordnet ,  bei  welchem  ausser  den  bei  S.  Gorniano  stehenden  Truppen  auch  die 
piemontesische  3.  und  4.  Diyision  mitwirken  sollten.  Die  4.  Division  von  der  3.  unter- 
itfitst  hatte  (iber  Cappuccinivecehi  nnd  Billieme  und  auf  der  Eisenbahn  gegen  Vercelli 
ronurficken,  während  Sonnas  gleichzeitijt  von  Cascine  di  Strk  aus  angreifen  wollte. 
Dt  aber  auf  höhere  Anordnung  der  Angriff  unterbleiben  musste,  so  beschränkte  sich 
Donnas  auf  jene  Kccognoscirung ,  zu  welcher  die  in  Capriasco  und  Strella  gestan- 
denen Bataillone  Cacciatori  delle  Alpi  verwendet  wurden,  während  die  Übrigen  Truppen 
in  Bereitschaft  verblichen. 

Oegen  Mittag  standen  die  4  Cavalerie-Kegimcnter  in  Colonnon  auf  der  Strasse 
zwischen  Cnpriasco  und  Cascine  di  Stri,  links  das  Bersaglieri-Bataillon,  auf  der  Strasse 
swei  Crescbfitse,  welche  beim  firscbeinen  der  österreichiachen  Requisitions- Colonnen 
fenerten.  Sonnar.  verblieb  nach  dem  Rdcksuge  der  k.  k.  Truppen  in  seiner  Auf- 
stellang  und  Garibaldi  flbemachtete  in  Capriasco. 
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Zur  Herstellung  der  Verbindung  mit  der  Division  Ürban,  deren 
Vorposten  ttber  Broni  und  S.  Giulietta  vorgeschoben  waren ,  wurden 
vom  GM.  Bo^r  4  Compagnien  Dom  Miguel-Infanterie  Nr.  39  aus 
dem  Brückenkopfe  von  Vaccarizza  entsendet. 

Voghera  und  Tortona  waren  bis  11.  Mai  Abends  vom  Feinde 
nicht  besetzt 

Die  Befestigungsarbeiten  von  Vaccarizza  waren  noch  im  Rück* 
Stande  ^). 

Das  Commando  des  9.  Armeecorps  meldete  aus  Triest  am 
10.  Müj  dass  der  Mannschaftsstand  der  Abtheilungen  wohl  bald  die 
Kriegsstftrke  erreicht  haben  werde^  dass  jedoch  die  sonstige  Ausrüstung 
des  Corps  sehr  mangelhaft  wftre^). 

Das  Eintreffen  der  Corpst^te  stand^  nach  der  auf  hohem  Befehl 
verfbgten  Zurttcklassuug  der  Brigade  Augustin  in  Portogruaro^  erst 
fhr  den  16.  Mai  in  Stradella  in  Aussicht. 

Auch  von  der  Brigade  Blumen  er  on  wurden  von  Seite  des 
I.  Armeecommando's  3  Bataillone  zu  Triest  und  die  Brigade-Batterie 
zu  Duino  bis  15.  Mai  zurückbehalten,  von  wo  dann  diese  Abtheilungen 
wegen  Verlegung  des  Seeweges,  dem  Gros  des  Corps  zu  Lande  nach- 
zurflcken  hatten. 

Diese  Verzögerung  im  Abmärsche  des  9.  Armeecorps  veranlasste 
den  FZM.  Grafen  Gyulai,  die  Militär-Central-Kanzlei  um  Beschleu- 
nigung der  nachrückenden  Verst&rkungen,  so  wie  wiederholt  um  den 
raschen  Nachschub  der  zahlreichen  Bespannungen  zu  bitten,  welche 


')  Der  Po  war  im  fortwährenden  Steigen  begriffen  nnd  der  Brückenkopf  der 
Gefahr  einer  Ueberschwemmnng  im  höchsten  Qrade  ausgesetst  Die  bei  den  Befesti- 
gungen verwendeten  700  MilitSr-  und  300  bis  400  CiTÜarbeiter,  Ton  welch*  letetem  oft 
nur  die  Hälfte  sich  einstellte,  erwiesen  sich  fttr  die  anagedehnte  Anlage  nnsnraielieiBd. 

Die  Henitellang  der  aas  dem  Brflckenwerke  führenden  Communicationen  erfor> 
derte  flberdies  noch  neue  bedeutende  Arbeitskräfte,  da  Mitte  Mai  nur  Ein  Deboaeh^ 
das  ist  die  gute  Strasse  nach  Albaredo  und  Broni  bestand. 

Um  auf  die  bestehenden,  theilweise  der  Ausbesserang  bedürftigen  Wegrerbin* 
düngen  nach  Rarbianello  nnd  Bressana  zu  gelangen ,  mussten  unmittelbar  Tor  den 
Brfickenanlagen  neue  Konten  geöffnet  werden. 

Der  Marsch  seitwärts  der  Strassen  war  nur  in  der  südlichen  Hälfte  des  Terrmins 
und  dies  nur  mit  der  Infanterie  mOglich,  der  Boden  nördlich  Cipriano,  Albaredo, 
Yerrua  war  vielfach  von  Hecken  und  Dämmen  durchschnitten  nnd  mit  Anen  bedeckt. 

')  Von  den  Batterien  w:«ren  nor  Nr.  1,  3,  5,  8  und  11  vollkommen  bespannt 
auf  dem  Marsche  zur  Armee,  Nr.  2,  4  nnd  9  befanden  sich,  obwohl  bereits  anf  den 
Kriegsfoss  gesetzt,  noch  in  Wien  und  die  übrigen  Batterien  des  Armeecorps  noch  in 
Olmflts  in  der  Ansrflstung  begriffen. 

Die  Beserve-Anstalten  des  Corps  waren  noch  nicht  zur  Au&telhing  gekommen. 
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der  Armee  noch  immer  al>gingen.  Der  hierauf  am  14.  Mai  erlassene 
Bescheid  lautete  dalun;  dass  in  der  Zeit  vom  18.  bis  28.  Mai  Alles 
tn  der  Ausrüstung  der  Armee  noch  Fehlende  abgesendet  werden  wArde, 
die  Brigaden  Blnmenoron  und  Augustin  des  9.  Armeecorps  aber 
nicht  vor  dem  17.  und  18.  Mai  nach  Ablösung  derselben  durch  das 
10.  Anneecorps,  abmärschiren  könnten^). 


*)  Die  Zosammensetsoni^  and  der  Manch  des  9.  Armeeeorps  ist  aaa  dem  fbl- 
fcnden  Tableaa  eniohtUeli: 

CorfM-ComnumdAiit:  Geneml  der  Cavalerie  Graf  Schaf fgotsche. 

1.  Diviaioii  FML..  Baron  Handel 
Brigade  GM.  Graf  Casti^^lione.  \ 

t  GrtdiBcanerGrens-Bataill.  I   12.,  13.  Mai  Treviso,  14.  Casarsa,  16.,  16.  Brescia, 

Kronpri  na -Infanterie  Nr.  19     |  und  Soneino,  17.  Brescia  nnd  Maleo,  18.  Piacensa. 

Sirfttnd.  Foflibatterie  Nr.  1  i 
Brigade  GM.  Braum.  \ 

1.  GradiaeanerGrens-Bataill.  I  am  10.  Mai  in  Venedig  eingetroffen,  12.  Ortinovi 

Rossbach -Infanterie  Nr.  40     |  und  Pordenone,  13.  die  Tdte  in  Piacensa. 

e-pflfaid.  Fnssbatterie  Nr.  3  J 
Brigade  GM.  Baron  Angustin.     \ 

IS.  Jiger-Bataillon  I  13.  Portogmaro,  14.  Casana,  16.  Portograaro,  24. 

Pnoasen-Infanterie  Nr.  34  |  Treyiso,  26.  Mailand. 

Caralerie-Batterie  Ni.  11  / 

2.  Dirision  FML.  Graf  Crenneyille. 

Brigade  GM    Fehlmayer  f  ^^'  ^®"®^*5'   ^^'  '^»'escia,  Venedig,   14.   Brescia, 

\^^.  '        „      .,,  I  Orainovi,  16.  Orxinovi,  Piacenza.  16.  Maleo  2  B., 

TiUer  Grens- Bataillon  \    .»    .  «  «.  ,      «,...      ^^     «         ««  «  i 

.,„   ,     ^     .      •  ,    ,    .    ^r     o  I   17.  4  B.  Piacensa;  das  Titler  Gr.-B.  am  22.  Palma, 
LH.  Ludwig   Infanti'ne  Nr.  8  |  «.„  „       :,.      ^m    ^  %         «•    « 

'^  ^  23.  Venedig,  24    Palma,  26.  Casarsa. 

Brigade  GM.  Blumencron.  \   13.  Triest,  14.  Brescia, Triest,  15.  2  Bat.  in  OrsinoTi, 

4.  Jftger-Bataillon  I   16.  2.  B.  Maleo,  17.  2  B.  Piacensa,  18.  3  B.  o.  Cav.-B. 

C  H.  Franz  Carl -Infanterie  |  Codroipo,  19.  Pordenone,  20.  Brescia,  21.  Soncino, 

Kr.  62,  Caraterie-Batterie  Nr.  8  i  22.  Maleo,  23.  Piacensa. 

Coipe-Hauptqaartier  14.  Casarsa,  16.  Pordenone,  16.  Brescia,  17.  Pordenone, 
äoQcino,  18.  Maleo,  Brescia,  19.  Piacenza,  20.  12-pf.  Batt  Maleo,  21.  Piacensa 

Dem  Corps  hatten  noch  zu  folgen :  die  Cavalerie- Batterie  Nr.  9  und  10  und  in 
Piacensa  am  31.  Mai  und  1.  Juni  einzutreffen;  dann  die  6-pfUndigen  Batterien  Nr.  2 
und  4  in  Piacenza  am  2.  Juni  ansukommen. 

Die  Brigade  Braum  wurde  am  9.  Abends  mit  Ausnahme  ron  4  Gompagnien 
Oradiseaiier  auf  6  Lloyd-Dampfern  in  Triest  eingeschifft  und  nach  Venedig  abtrans- 
purtifl    Die  surflckgebÜebenen  4  Grena-Compagnien  wurden  am  10.  flberftthrt. 

Die  Brigade  Augustin  bezog  am  10.  die  verlassene  Aufstellung  der  Brigade 
Castigtione  bei  Portogruaro. 

Die  Brigade  Fehlmajer  bezog  am  10.  die  rerlassene  Aufstellung  der  Brigade 
Braun  bei  Triast  und  wurde  am  14.  Mai  nach  Venedig  aberschifft. 

Die  Brigade  Blumencron  war  am  12.  Mai  mit  dem  Divisionsstab  FMI«.  Graf 
Crenneyille  in  Triest  eingetroffen,  nnd  wurde  denselben  Tag  auf  den  k.  k.  Corretteo 
Daadolo ,  Elisabeth  und  dem  Kriegsdampfer  Sophie  eingeschifft  und  nach  Venedig 
H«i))rdCTt.  Das  1.,  2.  und  3.  BaUillon  EH.  Franz  Carl-Infanterie  Nr.  62  dieser 
Brigade  blieben  TorUnfig  in  Triest,  wo  sich  nur  die  Besatzungs-Brigade  GM.  Martinich 
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In  Folge  des  yom  9.  Corps  an  das  Armee-Commando  erstatteten 
Berichtes  erhielt  FML.  Urban  später  den  Befehl,  sobald  die  beiden 
ersten  Brigaden  jenes  Armeetheiles  in  Stradella  angelangt  sein  würden, 
nach  der  Lombardie  zurückzukehren  und  seine  ganze  Aufmerksamkeit 
der  Erhaltung  der  Buhe  sowie  dem  Zustand  der  Communicationen  zu 
widmen.  Einen  besonderen  Werth  hatte  derselbe  auf  die  Brücke  von 
Lodi  zu  legen,  daher  dort  eine  angemessene  Garnison  stehen  zu  lassen 
und  den  Uebergang  besonders  für  die  Eventualität  eines  allgemeinen 
Rückzuges  um  jeden  Preis  zu  erhalten. 

An  das  9.  Armeecorps-Commando  ergingen  indessen  nach- 
stehende Weisungen: 

„Ich  gebe  dem  Corps-Commando  bekannt,  dass  dasselbe,  wie  dies 
bereits  von  den  ersten  Brigaden  desselben  geschehen  ist,  die  Stellung 
von  Stradella  besetzt  zu  halten  hat  ^). 

„In  derselben  ist  das  Armeecorps  auf  Piacenza  basirt,  und  flan- 
kirt  gleichzeitig  jedes  Unternehmen  des  Gegners  gegen  den  Brücken- 
kopf bei  Vaccarizza,  in  welchem  sich  die  Brigade  GM.  Boer  des 
8.  Arroeecorps  befindet. 

.  Diese  Flankirung  muss  aber ,  falls  der  Feind  mit  ernstlichen 
Absichten  gegen  den  Brückenkopf  voigehen  sollte,  mit  Energie  be- 
nützt, die  dem  Armeecorps  gegenüberstehenden  feindlichen  Truppen 
müssen  geworfen  und  jene,  die  gegen  Vaccarizza  wirken,  in  die 
Flauke  gefasst  worden. 

^Sobald  die  Stärke  der  eingetrofienen  Truppen  des  Armeecorps 
es  gestattet,  sind  die  feindlichen  Vorposten  über  Casteggio  zurückzu- 
werfen. Obwohl  FML.  Urban  jenem  General,  der  von  ihm  das  Com- 
mando  bei  Stradella  nbemahm,  die  grösste  Vorsicht  in  seiner  linken 
Flanke  anempfohlen  haben  wird ,  wiederhole  ich  diese  Bemerkung 
namentlich  in  Bezug  auf  die  Wege,  welche  längs  des  Tidone  und  der 
Trebbia  in  die  Apenninen  iiibren  und  ebenso  auf  jene,  die  von  Bobbio 
nach  Voghera  führen,  also  sehr  gefährlich  werden  können. 

„Es  ist  meine  Absicht,  vom  völlig  gesammelten  Armeecorps  später 
eine  ganze  Brigade  gegen  Pontremoli  zu  entsenden  Obwohl  zur  Zeit, 
wo  mir  noch  nicht  gewiss  bekannt  ist,  dass  jene  Richtung  überhaupt 
eine  vom  Feinde  eingeschlagene  sei,  eine  genaue  Disposition  fhr  diese 


befand  und  wurden  erst  am  15.  Mai  sammt  der  Batterie  Nr.  8  nach  Casarsa  in 
Marsch  gesetzt 

Das  Corps-Hauptquartier  trat  am  12.  Mai  von  Optschina  über  Palma  nach 
Casarsa  den  Marsch  an 

')  Die  am  17.  Mai  gänzlich  in  Piacenza  eingetroffene  Brigade  Fehlmayer 
hatte  auf  Befehl  des  Corps  Commando's  au  diesem  Tage  bis  Rottofreno  zu  rücken, 
dort  die  Ankunft  der  Pferde  vom  Brigadestabe  und  den  berittenen  Truppenofficieren 
zu  erwarten  und  am  20.  Mai  unbedingt  nach  Stradella  zu  marschiren. 
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Unternehmung  unmöglich  erscheint,  theile  ich  dem  Armeecorps-Com- 
mando  doch  schon  jetzt  die  Absicht  mit  und  werde  noch  heute,  13.  Mai, 
eine  Instruction  für  den  Brigadier  zusammenstellen  lassen,  der  mit 
dieser  wichtigen  Perlustration  beauftragt  werden  wird." 

Da  das  9.  Armeecorps  ohne  Cavalerie  und  Geschütz-Reserve 
marschirte ,  so  hatte  FML.  Graf  Mensdorff  die  beiden  Divisionen 
Haller- Huszaren  Nr.  12,  die  Armee-Geschütz-Reserve  die 
12-Pftlnder  Batterie  Nr.  7/II  und  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  O/VII  nach 
Pavia  abgehen  zu  machen,  um  am  nächsten  Tage  über  Vaccarizza  zur 
Division  Urban  zu  stossen  und  im  Verbände  des  9.  Corps  so  lange 
lu  bleiben,  bis  selbes  mit  eigener  Artillerie  genügend  versehen  sein 
wird '). 

Zur  weiteren  Verstärkung  der  unter  FZM.  Graf  Gyulai  in 
Piemont  stehenden  IL  Armee  ward  nebst  dem  9.  auch  noch  das  1. 
und  IL  Armeecorps  bestimmt. 


')  Zugleich  wurde  eine  in  Bologna  stehende  Kscadron  Hall  cr-Hussaren  nach 
Piacenza  disponirt,  dagegen  die  in  dieser  Festung  dislocirte  6.  Escadron  CiTalart- 
Thlaaen  Kr.  1  sum  eigenen,  bei  der  Cavalerie- Division  eingetheilten  Regimente  ein- 
rtekend  gemacht. 

Die  1.  und  2.  Division  Haller-Huszaren  trafen  am  17.  Mai  anstaadsloe  am 
rechten  Po-Ufer  beim  FML.  Urban  ein,  die  6.  Escadron  Civalart-Uhlanen  dagegen 
(Tst  am  81.  Mai  bei  der  Cavalerie-Division  Mensdorff. 

Als  Ersats  fiir  die  abdotachirten  zwei  Divisionen  Haller-Hnaaaren  Nr.  12  er- 
hielt die  Division  Mensdorff  das  auf  dem  Anmärsche  befindliche  Kaiser -Uhlanen- 
Refpment  Nr.  4  zugewiesen. 

Daa  Eintreffen  des  Regiments  Snvoyen- Dragoner  Nr.  A  war  f^ir  den  26.  und 
37.  Mai  in  Mailand  angesagt. 

Endlich  wurde  für  das  9.  Armeecorps  eine  Munittona-ReserTe  durch  27  iwei- 
Kpiunige  und  9  vierspännige  MunitionHwftgen  von  der  Armee-Munitiona-Beserre  ge- 
bildet und  am  18.  Mai  von  Vigevano  nach  Pavia  abgehen  gemacht.  In  der  Folge 
hatte  diese  Reserve  den  Mnnitionsbedarf  aus  Piacensa  oder  Pavia  lu  beziehen.  Die 
FeldartiUerie-Direction  der  Armee  ward  unter  Einem  befehligt,  auf  einen  angemessenen 
Manitionsznschub  aus  Verona  ftir  Pavia  und  namentlich  fUr  Piaeensa  Bedacht  su 
nehmen,  damit  diese  beiden  Pl&tze  im  Falle  ihrer  IsoUmng  wKhrend  der  wetteren 
Operationen  ihre  vorgeschriebene  Munitiona-Dotation  bei  der  Hand  hätten. 

Durch  die  im  Zuge  befindliche  Verstärkung  der  Armee  ward  auch  die  ver- 
hiltuiMuiäasige  Vermehrung  der  bisher  blos  fUr  das  3.,  5.,  7.  und  8.  Armeeeoipe  be- 
rechneten Armee-Munitions  Haupt-  und  schweren  Reserven  nothwendig  und  et  erging 
daher  an  die  Landes- Artillerie-Direction  zu  Verona  der  .Auftrag,  diese  Vermehnuig 
nach  Vorschrift  zu  eifectuiren. 

Die  schwere  Reserve  war,  nachdem  am  18.  Mai  18  beladene  Fahrwesenswlgen 
KQ  Pavia  angelangt  waren ,  aus  68  Tierspännigen  Fuhrwerken  susammeogesetst  Da 
nach  der  Mittheilung  der  Landea-Artillerie-Direction  zu  Verona  in  der  Zeit  swiaehen 
19.  und  20.  Mai  fHnf  Parkbespannunga-Escadronen  in  Verona  einsatreffen  hatten,  so 
konnten  diese  gleich  zu  den  gedachten  Zwecken  benützt  werden, 

Er4«f  !•  lulUa  18ft9.    f.  B««<t.  |Q 
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ürsprflnglich  hatte  man  die  Absieht ,  das  1.  Anaeecorps  FML. 
Graf  Clam-Gallas  in  Böhmen,  das  6.  FML.  Graf  Degenfeld  in 
Tirol  und  Oberösteireich ,  das  10.  FML.  Baron  Wernhardt  in  Un- 
garn, endlich  das  1.  Cavalerie- Armeecorps  FML.  Franz  Fürst  Liech- 
tenstein, zum  Theil  im  Erzherzogthume  Oesterreich,  zum  Theil  in 
Ungarn  dislooirt,  unter  Commando  Sr.  kaiserlichen  Hoheit  des  Generalen 
der  Cavalerie  EH.  Albrecht  als  IV.  Armee  für  den  Fall  einer  Be- 
theiligung Deutschland's  am  Kriege  als  österreichisches  Contingent  znm 
Bundesheere  stossen  zu  lassen  ^). 

Die  Vorgänge  am  deutschen  Bundestage,  schon  Eingangs  dieaer 
Darstellung  geschildert,  Hessen  indessen  den  Kaiserstaat  immer  mehr 
an  der  activen  Theilnahme  Gesammt-Deutschland's  am  Kriege  zweifeln 
und  es  wai*d  beschlossen,  das  1.  Armeecorps  und  die  in  Galizien  an 
der  Eisenbahn  zwischen  Wadowice  und  Rzeszow  dislocirte  Cavmlerie- 
Division  Hory^th  —  später  Zedtwitz  —  zur  Veratirkung  der 
n.  Armee  in  Italien  zu  yerwenden  und  zu  diesem  Zwecke,  wie 
bereits  erwähnt,  auch  das  11.  Armeecorps  aus  Ungarn  nach  Italien  zu 
werfen  *). 


')  Vom  6.  Armeecorps  stand  die  Brigade  Bitermann  in  Wien,  die  andern 
4  in  OberOsterreich.  Schon  am  3.  Mai  hatte  die  Militfir-Central-Kanzlei  dem  Armee - 
Obercommando  befohlen,  das  Hauptquartier  des  6.  Armeecorps ,  die  frOher  von  dem 
nach  Süd-Tirol  versetzten  GM.  Ghraf  Hnjn  commandirte  Brigade  —  Infanterie-Regi- 
ment Bianchi  Nr.  56  nnd  1  Bataillon  Warasdiner  Grenxer  —  dann  von  der  Ar- 
tillerie und  dem  Train  ete.  alles  Dasjenige,  was  ausgerfistet  war,  mittels  Retonr-Traina 
der  Sfldbahn  ans  Steiermark  nach  Wien  und  von  da  mit  Ausnahme  der  erwähnten 
Brigade,  die  in  Wien  sum  Garnisonsdienste  zu  verwenden  war,  nach  Oberösterreich 
befördern  zu  lassen.  Diesem  Befehl  gemSss  hatte  sich  das  Hauptquartier  des  6.  Corps 
and  die  Brigade  Hujn  derart  in  Bewegung  gesetzt ,  dass  ersteres  am  17.  in  lonz, 
letztere  zwischen  dem  13.  und  16.  Mai  in  Wien  eintraf.  Spater  sollten  auch  die 
Batterien  des  Coips  und  alle  übrigen  Abtheilungen  desselben,  die  noch  in  Steiennmrk 
auszurüsten  waren,  nach  Oberüsterreich  abrücken. 

')  Statt  dea  1.  Armeecorps  ward  übrigens  der  Bundes- Contingents- Armee,  ob- 
gleich deren  Bereithaltung  tttt  einen  Krieg  in  Deutschland  kaum  mehr  nothwendig 
enduen,  das  18.  Infimterie-Armeecorps,  FML.  Friedrich  Fürst  Liechtenstein,  zuge- 
wiesen. 

Die  üstenreiehische  Südbahn  vermochte  in  verhiltnissmissig  kurzer  Zeit  das 
11.  Armeeoorps  nach  Italien  zu  befördern,  rücksichtlich  des  in  Böhmen  stehenden 
1.  Armeecorps  und  der  Cavalerie-Division  Horvith  war  es  jedoch  wünsohenswerth 
geworden,  zur  Beschleunigung  der  Bewegung  auf  das  Kriegstheater  über  Deutschland 
und  Tirol  die  s&ehsischen  und  baierischen  Bahnen  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Sehen  am  18.  und  14.  Mai  war  Seitens  der  betheiligten  Regierungen  Ton 
Sachsen  und  Baiem  bereitwilligst  die  Zustimmung  biezu  ertheilt  worden.  In  Folge 
dessen  trat  schon  am  18.  Mai  in  Leipzig  eine  ,  aus  den  Vertretern  der  an  diesem 
Massentransporte  participirenden  Bahngesellschalten  gebildete  Commission,  zur  Verein- 
barung des  Fahrplanes  mit  den  Österreichischen  BevoUmichtigten  zusammen. 
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Am  15.  Mai  erhielt  das  Armee-Commando  die  telegraphische 
VentftndiguQg  yon  FML.  Graf  Grünne,  dass  das  1.  ArmeecorpS; 
2Ö.00O  Mann  stark  nebst  den  späteren  Ergänzungen  and  dem  Train 
in  der  Stärke  von  10.000  Mann  und  1  Cavalerie-Division,  4000  Mann, 
aas  Böhmen  durch  Sachsen ,  Baiern  und  Tirol  nach  Italien  befördert 
werden  würde. 

Weiters  ward  dem  FZM.  Grafen  Gyulai  bekannt  gegeben,  dass 
die  Einberufung  sämmtlicher  Infanterie-  und  Artillerie-Urlauber,  dann 
die  Aufstellung  der  5.  Bataillone  verfllgt  worden  sei.  Das  8.,  11.  und 
25.  Jäger-Bataillon  hatten  2  Depöt-Compagnien  zu  errichten. 

Das  1.  Armeecorps  war,  wie  alle  übrigen  ausserhalb  Italien  ste- 
henden Heerestheile,  noch  mit  seiner  Mobilmachung  beschäftigt.  Das- 
selbe hatte  für  seine  kriegsmässige  Ausrüstung  im  Ganzen  2269  schwere 
und  1621  leichte  Pferde  nöthig,  deren  Aufbringung  bei  denj  Umstände, 
als  auch  noch  14  Parkbespannungs-Escadroncn  in  Böhmen  mit  Pferden 
zu  dotiren  waren,  vor  Mitte  Juni  nicht  abzusehen  war. 

Das  Eintreffen  sänuntlicher  Mannschafts-Ergänzungen  für  die  In- 
fanterie, die  Artillerie  und  den  Train  etc.  aus  allen  Gegenden  des 
Reiches,  die  Errichtung  der  Ambulanzen,  die  Dotirung  der  Batterien 
mit  dem  Geschützmaterial,  die  Aufstellung  der  Munitions-Reserve  war 
nicht  vor  Ende  des  Monats  Mai  zu  erwarten. 

Mit  Montur,  Armatur,  Rüstung  und  Feldrequisiten  (Bagag'ekarren 
bis  auf  50  Stück)  war  das  Corps  beinahe  vollständig  versehen,  das 
Monturs-Colonnen- Magazin  etablirt,  dessen  Bedarf  gedeckt.  Die  1.  Sa- 
nitäts-Compagnie  hatte  bereits  die  complete  Ausrüstung  etc. 

Am  Schlüsse  des  Berichtes,  welchen  FML.  Graf  Cl am  am  11.  Mai 
ober  die  Mobilitäts- Verhältnisse  seines  Corps  erstattete,  bemerkte  der- 
selbe,  dass  die  Ausrüstung  der  Abtheilungen  um  Vieles  erleichtert  und 
beschleunigt  werden  könnte,  wenn  nicht  über  jedes  mangelnde  Erfor- 
demiss  stets  die  Bewilligung  dos  Armee-Obercommando's  zur  An- 
BchaShng  eingeholt  werden  müsste. 

Die  nothwendigen  Rücksichten  auf  die  noch  weit  zurückgebliebene 
Ausrüstung  des  1.  Armeecorps,  sowie  die  von  den  fremden,  auf  grosse 
Trappen-,  namentlich  Pferdetransporte  nicht  eingerichteten  Bahnen  zu 
treffenden  Vorbereitungen  schoben  den  Beginn  der  Marschbewegung 
desselben  bis  22.  Mai  hinaus^). 


')  1.  Armeeeorps,  FML.  Graf  Clum-Oallas. 
1.  DiTision  FML.  BaroD  Cordon. 

Br%«de  OM.  Hodits:  14.  JXger-BatailloD,  am  28.  Mai  Ton  Sehwanbach. 

EH.  Ernst-Infanterie  Nr.  48,  i  ««    »»  . 

6-pfllnd.  Fn-btUrie  Nr.  VI     '      There..ea.Udt. 
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14:,  15.,  16.,  17.  Mai. 

iL  Mm,  Am  14.  Mai  unternahm  FML.  ürban  mit  der  Brigade  Obent 

Walion  eine  scharfe  Recognoscirun^  tlber  Casteggio  gegen  Voghera. 


Brigade    GM.   ReEniSek:     2.  Bataillon  des  2.  Banal -Grena-Beg.  mit  Benütnmg 

der  Südbahn  nach  Verona. 
EH.  Jo8ef-Infanteri6Nr.d7,4Bataaione  am  28.  Mai 

▼on  Prag. 
Cavalerie-Batt.  Nr.  8/1  am  28.  Mai  von  Theresienstadt 
2.  DiTision  FML.  Graf  Montennovo. 

Brigade  GM.  Bardina:      2.  Jiger-Bataillon 

Wa 8 a- Infanterie  Nr.  60, 


4  BataiUone,  .  am  26.  M«  von  Prag. 

6-pftlnd.  FoBsbatterie  Nr.  Iß 
Erginsnngstransport  ron  Wasa -Infanterie  1100  Mann 
am  81.  Mai  von  Prag. 
«  .     Pissthory:  24.  Jiger-Bataillon  am  26.  Mai  Ton  Prag  \ 

Wernhardt-Infanterie  Nr.  16,    2  Bat  I         am 
▼on  Lobodta ,    1.   Bat    von  Tetacben,  |    26.  Mai. 
1  Bat  von  Anasig.  / 

6-pftnd.  Fnasbatterie  Nr.  3/1  am  26.  Mai  von  Anaaig. 
„  y,     Brunner:        1.  Bataillon  des  2.  Banal-Grena-Reg.  mit  Benütamig 

der  Südbabn  nach  Verona. 
T  ha n- Infanterie  Nr.  29,  4  Bat    l     am  24.  Mai   von 
6-pfQnd.  ]*^i88batfcerie  Nr.  2/1  (  Prag. 

Corps-Geschütz -Reserve. 
Cavalerie-Batterien  Nr.  ll/I  und  12/1  >   von  diesen  Nr.  11   am  23.  Mai  von  Therpsien- 
sUdty  Nr.  12  am  24.  Mai  von  Prag. 

12-pfÖndige  Cavalerie-Batterie  Nr.  6/1     J  »,    w  . 

■^      n*  ..  >     am  *27.  Mai  von  Prair. 

Lange  Haubita-Batterie  Nr.  14/1  j     «"     «.  ««    uu  ^r«g. 

Raketen-Batterie  Nr.  17  von  Wiener  Neustadt  mitteb  Südbahn. 

2 — 12-pftlndige   Batterien  zur  Greschüts-Beserve  der  II.  Armee  gehörig,  u.  s.   Nr.  €/I 

am  29.  Mai,  Nr.  7/1  am  30.  von  Prag. 
Munitions-Unterstützungs- Reserve  i 

Fnhrwesens-£rgänsung8-Dep6t       >     am  28.  Mai  von  Prag. 
Schlachtvieh-Vertheiinngs-Depot    ' 

2  Feldspitäler  und  2  Kriegstransports-Escadronm  am  29.  Mai  von  Prag. 
Montnrs-Colonnen-Magaain  am  30.  Mai  von  Prag. 
6  Fuhrwesen-Transport-Escadronen  am  31.  Mai  von  Prag. 
Stabstruppen,  Kassen,  Kanzlei  des  Corps-Hauptquartiers  am  26.  Mai  von  Prag. 
1.  Sanitäts-Compagnie  und  Aufnahmsspital  am  27.  Mai  von  Theresienstadt 

Die  zum  Stande  des  Corps  gehörigen,  bereits  auf  dem  Marsche  befindlichen 
Bataillone  des  2.  Banal- Grens-Regiments  hatten  in  der  Gegend  von  Pöltschach 
zu  halten. 

Reserve-Cavalerie-Division  FML.  Baron  Horvith. 
Brigade  GM.  Lauingen:  Kaiser- Dragoner  Nr.  3,  am  1.  Juni:  2  Escadronen  von 

Josefstadt,  2  von  KöniggriUz,  2  von  KoUin. 
EH.  Johann -Dragoner  Nr.  1,  am  2.  Juni  2  Esc  von 
Chotzen,  4  Esc.  von  Pardnbita. 
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Die  in  diesen  beiden  Ortschaften  in  den  Nachmittagsstonden  ein- 
rOekenden  k.  k.  Trappen  waren  nirgends  auf  den*  Feind  in  Massen 
gestossen.  Einige  Lanoiers*Patrallen  zeigten  sich  vor  der  bei  Voghera 
stehenden  Vorhat  ^  ohne  jedoch  ein  Gefecht  anzanehmen.  Die  Aaf* 
Btellong  einer  feindlichen  aas  Infanterie  und  Cavalerie  zusammenge- 
setzten Abtheilung   an  der  Brücke  bei  Fontecurone ,   bewog   den   mit 


Schwarsenberg-Ublanen  Kr.  2,  ttber  OberOstenreioh 
und  Tirol. 
Brigftde  QM.  Yopaternj:    WArttemberg-Hossaren  Nr.  11,  6  Esc.  am  8.  Juni, 

2  Esc,  am  4.  Juni  von  Prag. 
Bai«rn-HiiBiareii  Nr.  3,  2  Esc.  tob  Lobosits,  2  Esc. 
von  Theresienstadt  am  4.  Juni,  4  Esc.  am  6.  Juni 
Ton  Theresienstadt. 
11.  Armeecorps  FlfL.  von  WeigL 
1.  Dtrision  FML.  SehwarseL 

Brigade  GM.  POck:         Peterwardeiner  1.  Bataillon. 

Prenssen- Infanterie  Nr.  20. 
e-pfündige  l^issbatterie  Nr.  2/XI. 
„  jf   Qresehke:  Wiener  Freiwilligen  1  Bataillon. 

K he venhQ  11  er- Infanterie  Nr.  86. 
B-pftndige  CaTalerie-Batterie  Nr.  It/XI. 
t  DiTision  FML.  Blomberg. 

Brigade  OM«  Jablonskj:   Peterwardeiner  2.  Bataillon« 

Höh enlohe -Infanterie  Nr.  13. 
6-pfIlndige  Fussbatterie  Nr.  1/XI. 
^  M      Anton  DobrXenskjr:  Wiener  Freiwilligen  2.  Bataillon. 

Hanno  Ter- Infanterie  Nr.  42. 
e-pfündige  Fussbatterie  Nr.  jyXI. 
Corpsgeschflts- Reserve:  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/Xl  und  11/XI. 

12-pfandige  Batterie  Nr.  6/XI. 
lange  Hanbitz-Batterie  Nr.  14/XI. 
Raketen-Batterie  Nr.  11. 
Die  Cayalerie-Batterien  Nr.  11/XI,  19^X1  und  13/XI  gehörten  anr  Armee-Oeschflta- 
Ketenre  und  hatten  mit  dem  Anneeoorps  sn  marschiren. 

Die  Brigade  Jablonsky  hatte  am  24.  und  26.,  Dobrtensky  am  26.  und  26., 
Qresehke  am  26.  und  27.,  POck  am  28.  und  29.,  das  Corps-Hauptquartier  am  26. 
Hai  in  Wien  einsutreffen.  Am  26.,  27.,  29.  und  30.  Mai  war  durchschnittlich  je  eine 
Brigade  von  Wien  weiter  in  befördern,  so  dass  dieselben  am  27.,  28.,  30.  und  31.  Mai 
ia  Nabresina  eintreffen  konnten.  Die  beiden  Wiener  Freiwilligen-Rataillone  des  Corps 
kastso  erst  nachiurficken ,  wenn  ihre  Ausrüstung  beendet  war.  Der  28.  und  31.  Mai 
«vde  snr  Absendnng  deijenigen  Abtheilungen  und  Anatalten  bestimmt,  welche  Ton 
^  H.  Armee  und  dem  10.  Armeecorps  am  Dringendsten  benöthigt  waren.  In  den  ersten 
Tagen  des  Monats  Juni  hatten  die  Übrigen  Batterien  und  Anstalten  des  11.  Armeeeorps 
sa  folgen. 

Ausser  den  angegebenen  12  Batterien  hatte  das  Armoe-Commando  noch  die  lur 
Oftchtttareserre  der  II.  Armee  angeschlagenen  swei  12-PfÜnder  Batterien  Nr.  6  und  7 
Bitumehmen  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  11  hatte  sich  auf  dem  Durchmärsche  mit 
d^m  Corps  XU  vereinigen. 
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seinem  Gros  den  Ort  Casteggio  occupirt  Iiakenden  FML.  Urban  das 
bis  Voghera  vorgegangene  Commando  des  Genenüstabs-Oberstlieat^iaDts 
Spaezer  (1  Eseadron  Haszaren  und  1  Division  Szlainer  Grenser) 
am  15.  Möllns  zurück  zu  berafen. 

Bei  der  rückgängigen  Bewegung  dieser  exponirten  Abtheilung 
wurden  drei  an  der  Queue  marschirende  Huszaren  von  vielen,  som 
Theil  mit  Sensen  und  Heugabeln  bewaffneten  Bauern  und  Bürgern 
umrungen  und  durcli  eine  aus  einer  Seitengasse  hervorbrecbende 
8  bis  10  Mann  starke  Lanciers*Abtheilung  bedrängt.  Dabei  wurde 
ein  Huszar  erschlagen  und  die  beiden  anderen  bahnten  sich ,  mit 
Wunden  bedeckt ,  den  Weg  durch  die  Menge  und  erreichten  ihre 
Truppe  *). 

Auf  die  Meldung  hievon  rückte  FML.  Urban,  zur  Hintanhaltung 
ähnlicher  Anfälle  auf  die  vorgeschobenen  Posten  und  Patrullen^  mit 
2  Bataillonen  Infanterie ,  Cavalerie  und  Geschützen  bis  in  die  Höhe 
seiner  bei  Montebello  aufgestellten  Vortruppen,  zog  diese  ein  und  trat 
dann  den  Rückzug  nach  Stradella  an. 

Ein  auf  dem  Intendanz  -  Bureau  zu  Voghera  aufgefundener,  Tag 
fbr  Tag  geftlhrter  Standes-Auaweis  der  piemontesisehen  Armee  be- 
zifferte diese  am  14.  Mai  auf  100.074  Mann,  wovon  80.000  Mann  re- 
guläres Militär  und  der  Rest  Freischaaren.  Die  übrigen,  in  jener  Stadt 
über  die  Stärke  und  Aufstellung  des  Feindes  eingezogenen  Erkundi- 
gungen ergaben,  dass  von  Genua  bisher  höchstens  20.000  bis  25.000 
Franzosen  bei  Alessandria  und  Tortona  angekommen  wären;  die  grosse 
Mehrzahl  sei  von  Turin  heranmarschirt,  stände  im  Allgemeinen  von 
Bosco  über  Alessandria  bis  Casale,  —  eine  Division  in  Tortona,  eine 
schwache  Abtheilung  in  Fontecurone. 


')  Martina  erw&hnt  diesen  Zosammenatoss  und  ^bt  an,  dass  die  feindliche 
Cavalerie^Abtiieilong  som  Begimente  Aosta  gehörte. 

Es  schien  zum  System  dee  Feindes  zu  gehören,  und  einsehie  Bevrohner  bestä- 
tigten dies,  das  mit  Sensen  bewalfiiete  Landvolk  theils  im  Qebiige  streifen,  tikeila  mit 
der  übrigen  Bevölkerang  drohend  in  den  StSdten  and  grosseren  Orten  anftreten  sa 
lassen,  am  sich  kleine  österreichische  Abtheilongen  Tom  Leibe  sn  halten. 

Für  den  Commandanten  der  Beserve-Division  wurde  dieser  Vorfall  Anlaas,  das 
Volk  zu  avisiren,  dasa  er  keine  grösseren  Zosammenrottongen  weder  Yon  den  Städtern 
noch  Tom  Landvolke  mehr  dulden  würde.  Um  seinen  Worten  mehr  Nachdniok  sa 
geben,  Hess  er  aus  der  500  Köpfe  zahlenden  Nationalgarde  von  Stradella  100  den  beaaeren 
Familien  angehörige  Geiseln  ausheben,  nach  Piacensa  bringen  and  den  Gemeinden 
kund  thun,  dass  diese  Borger  mit  ihrem  Leben  für  jeden  meachlerischen  An£sU  anf 
k.  k.  Soldaten  haftbar  bleiben.  Bis  auf  20  wurden  jedoch  die  Anderen  gleich  wieder 
freigegeben. 

Einige  Tage  darnach  machte  FML.  Urban ,  als  ihm  neuerdings  mehrere  mit 
Waffen  in  der  Hand  ergriffene  Bauern  in  die  Uinde  fielen,  knrsen  Plrocess  mit  den- 
selben. 


347 

Der  Kaiser  befinde  sich  bereits  bei  der  Armee  in  Alessandriai 
msn  erwarte  die  baldige  Eröffnung  der  franco-sardischen  Operationen 
und  xwar  sollten  dieselben  mit  einem  allgemeinen  Angriffe  auf  alle 
Stellangen  der  k.  k.  Armee  und  mit  einer  energischen  Aufiiahme  des 
kleben  Krieges  in  dem  Gebirge,  zu  welchem  die  ganze  Bevölkerung 
aufgeboten  sei,  dann  mit  einer  allgemeinen  Sehilderhebung  in  den 
lombardisch-venetianischen  Städten  beginnen. 

AuffUlig  gut  waren  die  Bewohner  Voghera's  über  die  VerhUltnisse 
der  österreichischen  Armee  unterrichtet  Dieselben  kannten  ganss  genau 
die  Stärke  der  Truppen -Division  Urban  und  wussten  von  dem  An- 
märsche des  9.  Armeecorps  etc. 

Die  durch  das  k.  k.  8.  Armeecorps  zerstörten  Brücken  an  der 
Scrivia  und  an  der  Eisenbahn  waren  wieder  hergestellt  worden. 

Die  Zunahme  der  Anzeichen  von  einer  durch  die  allürte  Macht  Hlä. 
beabsichtigten  grossen  Action  liessen  weiters  die  Armeeleitung  eine  Ver* 
theidigungs-Disposition  fUr  den  Fall  eines  feindlichen  Po-Ueberganges 
bei  Valenzai  Frassinetto,  oder  einer  Vorrückung  desselben  über  Voghera- 
Stradella  am  15.  Mai  6  Uhr  Abends  hinausgeben.  In  der  Disposition 
filr  das  8.  Armeecorps  heisst  es: 

„Ich  setze  das  Armeecorps-Conmiando  reservirt  in  Kenntnissy  dass 
es  meine  Absicht  ist,  falls  der  Gegner  mit  seiner  Hauptmacht  von 
Valenza  vordringen  sollte,  ihm  mit  drei  Armeecorps:  dem  8.,  5.,  2., 
m  der  Front  entgegenzugehen,  hingegen  durch  das  3.  Armeecorps, 
gefolgt  von  einer  Division  und  der  Geschützreserve  des  7.  Armeecorps, 
ttber  Sartirana  und  Semiana  den  Feind  in  der  Flanke  fassen  und  von 
semem  Uebergangspunkte  wo  möglich  abdrücken  zu  lassen. 

„Eine  Brigade  des  3.  Armeecorps  würde  in  diesem  Falle  bei 
Candia  und  Celpenchio  die  rechte  Flanke  dieser  Bewegung  decken; 

„Eine  Division  des  7.  Armeecorps  die  rechte  Flanke  der  Armee 
bei  Vereeili  und  Palestro  schützen. 

„Sobald  sich  die  Absicht  des  Feindes  fbr  einen  Uebergang  bei 
Valenza  und  Bassignana  mit  überlegenen  Ejräften  ausspricht,  hat  das 
8.  Anneecorps  in  der  linken  Flanke  durch  eine  Brigade  den  Uebergang 
bei  Cambio  und  Coniale  bewachen  zu  lassen. 

„Die  in  Lomello  stehende  Reserve  rückt  gegen  jenen  Punkt  vor, 
wo  der  Feind  den  Uebergang  versucht  und  trachtet  den  Uebergang 
entweder  ganz  zu  vereiteln  oder  die  bereits  übergegangenen  Truppen 
des  Gegners  wieder  über  den  Po  zurückzuwerfen. 

.Falls  das  8.  Anneecorps  auch  dieses  nicht  vermag,  zieht  es  sich 
langsam  fechtend  hinter  die  Agogna  zurück  und  besetzt  LomeUo  stark, 
am  sich  durch  Erhaltung  dieses  Punktes  das  Debouohiren  über  die     ^ 
Agogna  zu  sichern. 
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„Die  in  Sartirana  stehenden  Truppen  des  Corps  marschiren  nach 
Velezzo  and  fassen  dort  mit  dem  Gros  hinter  der  Agogna  Posto,  die 
bei  Barboglio  gesehlagene  Nothbrficke  muss  durch  Behauptung  des 
Punktes  Campalestro  erhalten  werden. 

„Die  in  Pieve  dei  Cairo  und  Mezzanabigli  stehenden-  Trappen 
besetzen  die  Agogna  bei  Porto  di  Gallia  und  Casoni. 

„Nothbrücken  sind  so  viel  möglich  auf  den  Hauptpunkten  über 
die  Agogna  zu  sehlagen. 

„Der  Schwerpunkt  des  Corps  muss  gegen  den  linken  Flflgel 
fallen,  da  diesem  Corps  der  weitere  Rückzug  über  Sannazzaro,  Cava 
nach  Pavia  angewiesen  wird. 

„Der  Rückzug  hat  so  langsam  als  möglich,  mithin  fechtend  zu 
geschehen. 

„Das  Armeecorps  muss  vor  AUem  trachten,  jede  Toumirung  des 
Gegners  zwischen  Lomello  und  dem  Po  zu  verhindern,  eine  Toumirang 
des  rechten  Flügels  des  Armeecorps  würde  keinen  Schaden  bringen, 
da  dieser  toumirende  Theil  des  Gegners  durch  das  3.  und  7.  Armee* 
Corps  paralysirt  und  zurückgeworfen  würde. 

.Ueberhaupt  könnte  ein  Vordringen  des  Gegners  mit  der  Haupt- 
macht über  Sartirana,  mithin  einen  Flankenmarsch  unternehmend,  dem- 
selben sehr  gefthrlich  werden. 

„Das  Armeecorps  hat  daher  sein  ganzes  .\ugenmerk  dahin  zu 
richten,  bei  Zeiten  von  dem  wahren  Uebergangspunkte  des  Gegners, 
der  höchst  wahrscheinlich  bei  Valenza  oder  Bassignana  in  dem  ange- 
nommenen Falle  erfolgen  dürfte,  im  Klaren  zu  sein,  dem  Brücken- 
schlage so  viel  Hindemisse  als  möglich  entgegenzusetzen,  so  langsam 
als  möglich,  also  fechtend,  sich  gegen  Lomello  zurückzuziehen,  diesen 
Ort  behufs  der  Ermöglichung  eines  erneuerten  offensiven  Vorgehens  zu 
behaupten  und  jeder  Toumirung  des  Feindes  in  der  linken  Flanke 
kräftigst  entgegenzuwirken. 

„Das  5.  und  2.  Armeecorps  werden  in  diesem  Falle  zur  Unter- 
stützung gegen  Lomello  herangerückt  sein. 

„Sobald  der  Feind  die  Offensive  zu  ergreifen  Miene  macht,  sind 
alle  Bagagen  und  die  sonstigen  zum  Kampfe  nicht  nothwendigen  Im- 
pedimenta  theils  gegen,  theils  nach  Pavia  zurückzusenden. 

*  „Ftlr  den  Fall,  als  ich  den  Kampf  auf  dem  rechten  Ticioo  -  Ufer 
nicht  annehmen  könnte,  erfolgt  der  Rückzug  des  Ajmeecorps  gleich- 
falls nach  Pavia  und  selbes  besetzt  die  leicht  zu  vertheidigende  Strecke 
zwischen  Bereguardo  und  Molinazzo  und  schliesst  sich  dort  an  das 
5.  Armeecorps  an. 

„Für  den  Fall,  als  der  Feind  seinen  Hauptübergang  bei  Fraasi- 
netto  gegen  Candia  unternehmen  sollte,    wird  das  3.  Armeecorps  den 
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Oagner  in  der  Front  so  lange  als  möglich '  aufhalteD  p  >v&hrend  das 
7.  Armeecorps  von  Robbio  und  das  8.  Armeecorps  mit  dem  grössern 
Theile  über  Sartirana  ihn  in  der  Flanke  fasst;  als  Reserve  folgt  an- 
mittclbar  hinter  dem  7.  das  2.^  hinter  dem  3.  das  5.  Armeecorps. 

,iSollte  der  Feind  seinen  Hanptangriff  über  Voghera  gegen  Stra- 
della  nntemehmen,  so  zieht  sich  das  8.  Armeecorps  langsam  fechtend 
den  ersten  Tag  hinter  die  Agogna,  den  zweiten  Tag  hinter  den  Ter- 
doppio,  den  dritten  Tag  nach  Pavia  zurück. 

^Das  7.  Armeecorps  marschirt  den  ersten  Tag  über  Nicorvo, 
Aibonese  nach  Vigevano,  den  zweiten  Tag  nach  BereguardO;  den  dritten 
Tag  über  Trhrolzio,  Torriano^  Certosa,  S.  Genesio  nach  Lardirago  und 
stellt  sich  als  Reserve  der  am  2.  und  3.  Tage  zwischen  Pavia  und 
Piaeenza  vereinigten  übrigen  Corps  au£ 

,Die  bereits  angekommenen  Truppen  des  9.  Ai-moecorps  halten 
Stradella  mit  dem  Rückzuge  nach  Piaeenza^). 

„Der  Brückenkopf  Vaccarizza  flankirt  das  Vordringen  des  Feindes.^ 

Von  diesen  an  das  8.  Corpsconmiando  erlassenen  Weisungen  setzte 
FZM.  Ghraf  Gyulai  auch  das  7.  Armeecorps  am  16.  Mäi  in  Kenntniss 
and  ftgte  zu  denselben  noch  folgende  Bestimmungen  bei: 

„Ich  setze  das  Armeecorps-Commando  in  Kenntniss,  dass  heute 
das  nöthige  Pulver  zu  der  seinerzeit  zu  sprengenden  Brücke  über  die 
Sesia  nach  Vercelli  disponirt  und  ebenso  ein  Genie-Oflicier  beauflagt 
wurde,  sich  bei  dem  dort  stehenden  Brigade-Commando  zu  melden, 
die  Ladung  der  Minen  vorzunehmen  und  falls  die  Brigade  Vercelli 
verlassen  müsste,  nach  Passirung  sämmtlicher  Truppen  die  Brücke  in 
die  Luft  zu  sprengen. 

„Das  Armeecorps-Commando  wird  beauftragt,  von  der  in  Palestro 
Uüi  Vercelli  stehenden  Division  Streuungen  gegen  Carpignano,  Memo 
and  Oleggio  vornehmen  zu  lassen,  um  derart  Novara  und  den  nach 
Mailand  führenden  Telegrafen,  sowie  überhaupt  die  ganze  rechte  Flanke 
der  Armee  zu  sichern. 

«Eine  Division  des  eigenen  Corps  müsste  eine  derartige  Stellung 
nehmen,  um  bei  der  ganzen  Operation  am  Po  die  rechte  'Flanke  der 
Armee  zu  decken. 

«Dazu  müssen  die  in  Vercelli  und  Palestro  stehenden  Brigaden 
verwendet    werden,    welche  jedem  Vordringen   des  Gegners  über  die 


')  Der  am  16.  Mai  gänzlich  in  Fiacenza  eingetroffoneu  Brigade  Braum  vom 
9.  Curps  hatte  das  Armee-Commaudo  den  Befehl  ertheilt,  am  17.  in  EUnem  Manche 
ucU  Ötradella  su  rttcken.  Hier  nahm  die  Brigade  folgende  Anfitellang:  1  BatttUon 
in  Arena  und  Port*  Albera,  1  BataiUon  in  8.  Cipriano  C.  Nuova  und  Verma,  1  Ba- 
Uillim  in  Mmitubeccaria,  1  Bataillon  in  Moutue.de  Qatihi. 
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Sesia  kräftigst  entgegenwirken,  wenn  nöthig  ihren  Rtlcksog  fiber  die 
Agogna  machen  and  diesen  FIuss  so  lange  als  möglich  verth^digen. 

„Die  weitere  Angabe  dieser  Division  wird  sein,  die  Sichening 
des  Brttckenkopfes  bei  S.  Martine  am  jeden  Preis  zu  flbemehmen, 
entweder  indirecte  darch  flankirende  offensive  Bewegongen  gegen  die 
Strasse  Novara-Magenta  oder  directe  durch  entsprechende  Besetsong 
des  Brttckenkopfes  von  S.  Martino  und  darch  Aofstellang  einer  Re- 
serve hinter  der  Brflcke. 

„Selbe  ist  gleichfisdls  zum  Sprengen  hergerichtet  Auch  vmrde 
der  Feldgenie-Direction  aufgetragen,  derartige  Maassnahmen  zu  treffen, 
dass  nach  iUomang  der  Brttckenköpfe  bei  S.  Martino  und  Vigevano 
durch  unsere  Truppeui  in  einer  entsprechenden  Zeit  die  dortigen  Pulver- 
Magazine  in  die  Luft  gesprengt  werden  können« 

„Die  sich  nach  S.  Martino  zurückziehende  Division  hat,  fkUs 
der  Brflckenkopf  nicht  behauptet  werden  könnte,  die  Geschütze  zu 
vernageln  und  sodann  die  starke  Stellung  bei  Magenta  einzunehmen, 
falls  das  Armeeoorps  selbst  in  Folge  des  Fehlschlagens  der  Operation 
gegen  den  Po  zum  Rückzuge  genöthigt  würde. 

^Selber  ist  in  diesem  Falle  über  Castel  d' Agogna^  Mortara  nach 
Vigevano  zu  nehmen,  wohin  sich  dann  gleichfalls  das  3.  Armeecorps 
theils  auf  der  Eisenbahn,  theils  über  Velezzo  zurückzieht 

„Auf  das  erste  Aviso  zum  Beginn  der  Operation  oder  zur  Be- 
reithaltung fiir  selbe  sind  sämmtliche  Bagagen  und  alle  zum  Kampfe 
nicht  nothwendigen  Impedimenta  über  Magenta  nach  Abbiategrasao 
hinter  den  Ticino  zu  senden. 

„Die  Aufstellung  des  Armeecorps  hinter  dem  Ticino  würde  fol- 
gende sein: 

„Eine  Brigade  in  Magenta,  zwei  Brigaden  rechts  und  links  von 
Abbiategrasso,  diesen  Ort  im  Centrum,  eine  Brigade  als  Reserve.*^ 

Vorliegender  Disposition  entsprechend  hatte  die  Brigade  Q  ab  lenz 
die  2.  Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  nach  Biandrate  zu  verlegen, 
um  von  hier  aus  die  vorgeschriebenen  Streifungen  nach  Norden  zu 
unternehmen. 

Die  Vorbereitungen  zur  Sprengung  der  Eisenbahnbrücke  über 
die  Sesia,  ftlr  welche  zehn  Centner  Pulver  nach  Vercelli  spedirt  wa- 
ren, wurden  trotz  der  durch  das  Steigen  des  Wassers  hervorgerufenen 
Schwierigkeiten  beendigt 

Vor  der  Front  der  Brigade  Dondorf  hielt  der  Feind  in  der 
Gegend  bei  Caresana  stärkere  Posten,  patrullirte  und  recognoscirte 
fleissig  den  Flusslauf. 

Aehnliche  Wahrnehmungen  wurden  auch  am  15.  und  16.  Mai 
von  der  Brigade  Rammin g  gemacht,  von  der  Sicherheitswachen  seit 
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dem  entern  Tage  bei  C.  BGsohiavino,  Terrasa,  C.  Ardia^  S.  Paolo  und 
Candia  standen. 

Die  Vortrappen  der  Brigade  Dondorf  beobachteten  am  17.  Mai 
5  Uhr  Früh  eine  rückgängige  Bewegung  des  Feindes  von  Caresana 
gegen  Caaale. 

Die  in  der  Nacht  vom  17.  zum  18.  von  der  Brigade  Gablenz 
gegen  die  zerstörte  Ueberfuhr  von  Palestro,  gegen  S.  Germano  und 
Quinte  ausgesandten  Streifcommanden  trafen  nirgends  auf  den  Feind, 
der  sich  nach  Aussagen  der  Landbewohner  einerseits  Aber  Rrarolo^ 
S.  Maria  am  Canal  Buono  und  Stroppiana  nach  Casale,  anderseits 
ober  Cascine  di  Strk  hinter  die  Strassenabgrabung  nach  S.  Germano 
Korllckgezogen  hatte. 

Aus  allen  diesen  Angaben  sohloss  GM.  Gablenz,  dass  die  Haupt- 
macht der  Verbündeten  höchst  wahrscheinlich  hinter  dem  Po  um 
Alessandria  concentrirt  wäre,  diesseits  des  Stromes  jedoch  nur  Frei- 
Bchaaren,  mit  regulären  piemontesischen  Truppen  vermischt,  sich 
befiLnden. 


Die  vom  FML.  ürban  gemeldete  Abreise  des  Prinzen  Napo-  ^U- 
leon  über  Genua  nach  Spezia  bewog  den  FZM.  Graf  Gyulai,  ein 
Schreiben  ddo.  16.  Mm  an  den  Herzog  von  Modena  zu  richten,  in 
welchem  dieser  Zwischenfall  Seiner  königlichen  Hoheit  zur  Kenntniss 
gebracht  und  die  Bitte  gestellt  ward,  eine  genaue  Beobachtung  der 
ÄDgriffsseiten  in  der  Richtung  von  Spezia  anzuordnen.  Die  Disponi- 
nmg  einer  grösseren  feindlichen  Truppenmacht  an  diese  Küste  mache 
die  Bedrohung  der  Staaten  von  Modena  und  Parma  wahrscheinlich^. 

Der  Bericht  des  FML.  Urban  über  die  Vorgänge  in  Voghera^ 
Bo  wie  die  Meldung  über  einen  ähnlichen  bei  Cascine  di  Strk^  veran- 
lassten den  F2iM.  Grafen  Gyulai  zu  nachstehendem  Armeebefehl  vom 
17.  Mai : 

ifEs  sind  mir  schon  einige  Fälle  gemeldet  worden,  dass  einzelne 
Leute  sowohl  der  Cavalerie  als  der  Infanterie  in  feindlichen  Ortschaften 
gefangen,  ein  Fall  sogar,  wo  ein  Cavalerist  vom  Landvolke  mit  Heu- 
gabeln erschlagen  wurde,  obwohl  seine  beiden  Cameraden  sich  zu  seiner 
Rettung  ehrenvolle  Wunden  holten. 


*)  Dat  Armae-Comiiuuido  hatte  aaefa  Tom  FZM«  Baron  Hess  nebst  einer  ge« 
mea  Ordre  de  bataille  der  firaaxOsisehett  Armee  die  Verstindigniig  erhalten,  dass 
tack  das  y.  firanaMsche  Corps  auf  dem  Wege  nach  ItaHen  sei.  Die  Marsefariehtanf 
dcMdbeD  aei  unbestimmt,  das  nächste  Ob]ect  seheine  Speaia. 
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«In  all*  diesen  Fällen  waren  die  Patrallen  nnr  2  bis  3  Msmn 
stark;  entbehrten  also  vom  Hause  aus  jene  Stärke,  die  nothwendig 
ist;  um  in  einer  noch  unbekannten  Ortschaft  dem  Pöbel  zu  imponiren 
und  da  sie  meist  nur  aus  Cayalerie  bestanden,  auch  jener  Zusammen* 
Setzung  von  Waffen,  die  auf  diesem  Eriegs-Schauplatze  unerlftsa- 
lieh  ist. 

„Ich  fordere  die  Corpscommanden  auf,  die  unterstehenden  Ab- 
theilungen  über  diesen  Gegenstand  besser  zu  belehren,  in  Ortscbaften 
nur  Pabrull^L  von  angemessener  Stärke  mit  sehr  nahe  nachruckenden 
Unterstützungen  und  wo  möglich  immer  Cavalerie  mit  Infanterie  ge- 
mischt Yorzuseuden,  um  nicht  einzelne  und  oft  gerade  besonders  tapfere 
Soldaten  unnütz  zu  opfern.^ 

Die  bisher  eingetroffenen  Nachrichten  über  die  nächste  Bestim- 
mung Garibaldis  und  das  Gerücht,  dass  derselbe  die  schweizerischen 
Maassregeln  zur  Sicherung  der  Neutralität  zu  umgehen  trachte,  veran- 
lassten den  Generalstabschef  der  11.  Armee,  Obersten  Baron  Kuhn,  zu 
einem  Schreiben  an  den  Eidgenössischen  Oberst  Bontemps,  welcher 
sofort  die  bündigsten  Zusicherungen  ertheilte^). 


')  „Es  verbreitet  sich  das  Gerücht,  dem  ich  Rechnung  tra^n  muss,  ohne  jedoch 
dessen  Echtheit  su  YerbOrgeu,  dass  Garibaldi  die  Absicht  hege,  die  Neutralitit  d«r 
Schweia  durch  Einschmug^elung  seiner  entwaffneten  Parteiginger  ilber  das  Gebiet  des 
Cantons  Tessin  nach  Como  xu  umgehen,  um  sie  hier  mit  den  im  Geheimen  einge- 
führten Waffen  wieder  betheilen  zu  können. 

„Ich  erlaube  mir  daher,  dem  Herrn  Oberst  hie  von  die  Mittheiiong  su  mafthon, 
da  ich  nicht  zweifle,  dass  Ihrer  Energie,  welche  bisher  es  verstanden  hat,  die  geheimen 
Schliche  der  revolutionären  Partei  su  vereiteln,  es  auch  in  di  r  Zukunft  gelingen  wird, 
fihnliche  Versuche  derselben  Partei  xurficksuweisen  und  hiedoreh  die  der  Sehweia 
völkerrechtlich  und  vertragsmissig  auferlegte,  strenge  Neutralitit  aufrecht  su  halten.^ 

gel.  Kuhn,  Oberst. 

Die  hierauf  eingegangene  Autwort  lautete: 

„Vor  einigen  Tagen  durch  meine  Regierung  von  dem  in  Umlauf  gesetsten  Oe> 
rflcht,  eines  gegen  die  LombsLirdei  von  unbewaffneten  Menschen  geriohteten  Einfalles 
benachrichtigt,  habe  ich  sogleich  die  nöthigen  Bfaassregeln  ergriffen,  um  jedes  dermrtif^ 
Unternehmen  su  vereiteln,  falb  es  ernstlich  versucht  werden  sollte. 

„Die  Ausführung  ihnlicher  Projecte  in  grossem  Maasstabe  erscheint  angesichts 
der  natürlichen  Beschaffenheit  der  Wege ,  welche  betreten ,  und  der  Hindernisse,  die 
bewIUtigt  werden  mOssten,  fast  unmöglich,  weil  wir  dadurch  Zeit  gewinnen,  uns  mit 
ausgiebigen  Kriften  demselben  entgegenznsetsen. 

„Dass  einige  vereinzelte  Menschen  aus  diesen  Schwierigkeiten  Gewinn  su  sieben 
und  den  Canton  Tessin  su  durchschreiten  suchen  werden ,  ist  wahrscheinlicher,  aber 
ich  hoffe,  dass  die  Beau£Bichtigung  der  PoUsei  und  die  Wachsamkeit  unserer  MilitSr- 
posten  genttgen,  derlei  Anschlige  scheitern  su  machen. 

„Die  Lfndesregiemng  hat  sehr  strenge  Maassregeln  snr  Hintanhaltung  des  Trau», 
portea  und  Verkaufes  der  Kriegswaffen  und  Munition  ergriffen,  und  wir  baftea  strenge 
auf  die  stricte  Durchführung  dieser  Maassregeln. **  ges.  Bontemps. 
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In  der  Folge  ward  das  Armeecbmmando  auch  durch  ein  von  der 
k.  k.  Gesandtschaft  in  der  Schweiz  eingelaufenes  Schreiben  über  die 
Sicherheit  der  lombardischen  Grenzen  gegen  dieses  Gebirgsland  hin 
▼oilkommen  beruhigt  *). 

Am   Südufer  des  Po  war  der  Feind  am   15.  Mai  vor  der  Front  ^7.  |^. 
des  8.  Armeecorps  auf  den  bisher  unbesetzt  gebliebenen  Inseln  Santa 
Maria  und  Cavallino  mit  seinen  Vorposten  erschienen  und  hatte  man 
auf  dem  Wege  nach  Säle  zahlreiche  Zelte  und  Lagerhütten   entdeckt. 

Am  darauf  folgenden  Tage  hatte  die  Vorpostenbrigade  Phi- 
lippovic  den  Abmarsch  zweier  feindlicher  Bataillone  mit  vier  Ge- 
schützen von  Valenza  nach  Bassignana,  die  Räumung  des  Lagers  bei 
MontCi  die  Zurücknahme  der  Truppen  von  der  Eisenbahnbrücke  bei 
Valenza  und  noch  andere  Anzeichen,  welche  auf  eine  Massenbewe- 
gung der  verbündeten  Streitkräfte  von  Bassignana  in  östlicher  Rich- 
tung schliesen  Hessen,  entdeckt. 

Demzufolge  crliess  am  17.  Mai  der  FZM.  Graf  Gyulai  folgende 
Verfügungen  an  FML.  Benedek: 

,,Durch  die  Besetzung  der  Inseln  Santa  Maria  und  Cavallino 
durch  den  Feind  ist  die  Möglichkeit  vorhanden;  dass  derselbe  einen 
Uebergang  dort  forcirt,  sich  Picve  del  Cairo  bemächtigt,  welcher  Punkt 
ihm  gleichsam  als  vorgeschobener  Bri'ickenkopf  dienen  würde. 


*)  Freiharr  von  Monshonc^on  UbcrHaiidte  FZM.  Qrafeu  Qyulai  nAchstehende 
nffieielle  Notificatton  des  schweiEeriMchon  Bundesrathes  rom  10.  Mai: 

„S.  K.  Freiherr  von  Menshenj^en  haben  sieh  mit  verehrter  Note  von  heute 
ta  der  Eröffnung  veranlamt  (gesehen,  dass  nach  einer  dem  k.  k.  PoliEei-Departo- 
nenl  in  Mailand  sageknmmenen  Anzeige ,  Garibaldi  einen  Einfall  durch  die 
Sehweix  in  der  Weise  beabsichtigt,  dass  seine  ParteigJinger  die  Schweiaeiigrense  un- 
bewaffnet fibenchreiten,  die  Waffen  hinwieder  abgelegt  nnd  eingeschmuggelt  wflrden; 
damit  wnrde  das  Gesuch  um  (geeignete  Vorkehrung  gegen  ein  solches  Unternehmen 
verbunden« 

«Der  schweiserische  Bnndcsrath  hat  die  Ehre,  Spinor  Excellons  zw  erwidern,  dass 
er  bereits  vorlüngst  die  Möglichkeit,  dass  das  neutrale  Gebiet  der  Eidgenossenschaft 
so  einem  Handstreiche  benStst,  oder  wonigstens  der  Versuch  dazu  gewagt  werden 
kSnnte«  in*s  Auge  gefaast  und  darnach  sowohl  der  Civil-  als  der  Militärbehörde  die 
beatimmteaten  Befehle  erthoilt,  um  jedes  derartige  Unterfangen  mit  aller  Energie  ku- 
rScksoweisen. 

Die  geschXtste  Mittheilnng  Euer  Exccllens  könnte ,  wenn  dies  nöthig  wXre, 
nnr  beitragen,  die  schon  erthcilton  Weisungen  nochmals  in  Erinnenmg  xn  bringen  nnd 
die  Wachsamkeit  su  verdoppeln. 

«Der  Bnndesrath  hat  denn  auch  nicht  ermangelt,  die  Regierung  von  Tessin,  so 
wie  da«t  dortige  Divisions-Commando  nach  Erfordemiss  sn  verstMudigon  und  es  sind 
aneb  vom  eidgenössischen  HandeiH-  und  ZolI-])r|iartemeut  cntnprrrhcnde  Anordnungen 
getroffen  worden .  um  das  Einschrnnggohi  Vdu  Waffen  nach  Möglichkeit  su  verhin- 
dern, etc." 
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„In  meiner  letzten  Instraction  habe  ich  bereits  das  Corpscom- 
mando  darauf  aufinerksam  gemacht,  den  Schwerpunkt  des  Armee- 
corps mehr  g^eo  den  UiAen  Flügel  ra  legeo,  Pieve  del  CSairo  ent- 
sprechend zu  besetzen,  um  den  Rückzug  des  Armeecorps  jedenfalls 
über  Sannazzaro  dei  Burgondi  nach  Pavia  machen  zu  können. 

„Falls  der  Feind  mit  seiner  Hauptmacht  über  Cambio  vordrin- 
gen sollte,  werde  ich  das  5.  Armeecorps  von  Tmmello  und  Garlasco 
über  Ottobiano  und  Valleggio  nach  Lomello  und  Ferrera  disponiren. 

„Das  2.  Armeecorps  wie  früher  angeordnet,  würde  nach  S.  Giorgio 
und  CergnagOi  das  3.  Armeecorps  nach  Semiana  und  Sartirana,  das 
7.  Armeecorps  entweder  diesem  folgen  oder  nach  Umständen  über 
Mortara  nach  Cergnago. 

„Die  Aufmerksamkeit  auf  der  ganzen  Linie  ist  zu  verdoppeln 
und  von  jeder  Wahrnehmung  mit  der  grössten  Beschleunigung  hierher 
Bericht  zu  erstatten. 

„Ebenso  ist  falls  eines  Ueberganges  des  Feindes  das  5.  Armee- 
corps in  Trumello  sogleich  zu  verständigen,  um  zur  Hilfe  bereit  su  sein. 

„Ich  theile  dem  Armeecorps-Commando  mit,  dass  FML.  Urban 
nach  Stradella  zurückgegangen  ist  und  dass  auch  nach  seinem  völli- 
gen Abgehen  in  die  Lombardei  die  dortige  Stellung  von  Truppen  des 
9.  Armeecorps  besetzt  gehalt^i  wird.^ 

FML.  Benedek  liess  nun  sein  Corps  am  17.  Mai  eine  gedräng- 
tere Stellung  beziehen  u.  z.  kamen  die  Brigade  Philippovic:  5  Ba- 
taillone, 1  Escadron,  1  Batterie  zwischen  Breme  und  Borgoforte  mit 
den  Reserven  bei  Torre  dei  Beretti  und  Borgofranco  zu  stehen. 

Die  Brigade  Watervliet:  5  Bataillone,  1  Escadron,  2  Batterien, 
zwischen  Gambarana  bis  zur  Mündung  des  Canals  Celestina  in  den 
Po  mit  den  Reserven  zu  Cairo,  Pieve  del  Cairo,  %  Escadron  zu  ViUa 
Biscossi,  1  Bataillon  zu  Lomello. 

Die  Brigade  Roden  vereint  zu  Mede. 

Die  Corpsgeschütz-Reserve  zu  Lomello,  die  Munitions  Unter* 
Stützungs-Reserve  zu  Casa  Gonfaloniera,  der  Train  mit  dem  Colonnen- 
Magazin  zu  Ottobiano. 

Die  Brigade  Lippert  behielt  ihre  alten  Stellungen. 

Hiemach  standen  die  Truppen  des  8.  Armeecorps  derart  edbelo- 
nirt,  dass  die  drei  Brigaden  Philippovic,  Roden  und  Waterrliet^ 
wenn  der  Uebergangspunkt  des  Feindes  einmal  ausgesprochen  war, 
gegen  denselben  Verstössen,  ihn  in  der  Front  mit  einigen  Abthei- 
lungen aufhalten,  mit  dem  grüssten  Theile  der  Streitkräfte  aber  in  der 
Flanke  anfallen  und  zurückwerfen  konnten. 

Die  Stellung  der  Abtheilungen  und  die  Richtung  der  Communi- 
cationen  waren  solcher  Art,  dass   bei  einem  Po-Uebergange  aufwärts 
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CttnUo  die  Disponirang  aaoh  grösserer  Streitkräfte  in  dessen  rechte 
Flanke  leicht  ansfiihrbar  erschien. 

Wegen  Ermittlung  der  Ursachen  ^  die  den  Feind  zum  Aufgeben 
der  Eisenbahnbrücke  von  Valenza  und  zum  RtLckzuge  von  diesem 
Uebei^angspunkte  bestimmt  hatten,  ertheilte  OM.  Philippovid  einem 
Detachement  Kaiser-Jäger  von  18  Mann  unter  Commando  des  Haupt- 
mann Putzlacher  den  Befehl,   das  rechte  Po-Ufer  zu  recognosciren. 

Auf  einer  an  der  Sprengungsstelle  angelegten,  aus  Bnumstftmmen 
verfertigten  Leiter  effectuirte  das  Commando  den  Uebergang  am  17.  Mai 
X  ühr  Früh  ungehindert  und  fand  die  zum  Schutze  der  Brücke  auf- 
geworfene, mit  Faschinen  und  Schanzkörben  verkleidete  und  gegen 
die  Flanken  durch  starke  Traversen  geschützte  Batterie,  welche  Holz- 
bettongen für  zwei  Geschiitze  hatte,  unbesetzt.  Der  Feind  war  auf 
allen  Punkten  zurückgegangen,  die  am  Ufer  liegenden  Hftuser  waren 
verlassen  und  im  Innern  zum  grossen  Theile  gänzlich  verwüstet,  das 
unmittelbar  an  der  Stelle  der  früher  bestandenen  Schifibrücke  in  zwei 
Gruppen  auf  dem  Grunde  festsitzende,  aus  gekoppelten  Schiffen  beste- 
hende üebergangsmateriale  stand  mit  der  1200  Schritte  davon  entfernten 
Brflckenbatterie  durch  Jägergräben  und  Brustwehren  in  Verbindung. 

Nach  theilweiser  Zerstörung  der  Batterie  mittels  der  von  der 
Mannschaft  mitgenommenen  Schanzzeuge  und  Aufhellung  der  Gegend 
trat  Hauptmann  Putzlacher  um  12  Uhr  Nachts  den  Rückzug  auf 
das  diesseitige  Ufer  an. 

Da  die  Transportirong  des  am  Südufer  liegenden  Materiales  der 
bei  Valenza  bestandenen  und  bei  Ausbruch  des  Krieges  abgebrochenen 
Schiffbrücke  auf  das  Nordufer,  ihrer  festen  Verankerung  und  Ver- 
koppelung  wegen,  nicht  ausf\lhrbar  erschien,  so  liess  FML.  Benedek 
dasselbe  am  18.  Morgens  in  Grund  schiessen. 

Der  Gegner  begann  erst  nach  einigen  Stunden  aus  einem  von 
Monte  herbeigeholten  Geschütze  mit  Hohlprojectilen  zu  feuern,  die  jedoch 
in  der  Luft  platzten  und  keinen  Schaden  anrichteten. 

Beobachtungen  vom  Thurme  zu  Torre  dei  Beretti  ergaben,  dass 
der  Feind  mittlerweile  —  am  17.  Abends  —  neuerdings  Monte  occupirte. 

Die  sämmtlichen  über  die  Agogna  ftlhrenden  Holzbrücken  waren 
am  15.  und  16«  Mai  durch  das  Hochwasser  in  Gefahr  gerathen,  wurden 
abgetragen  und  am  17.  wieder  aufgestellt'). 


')   WlhrMid   der   hierdareh  Tenmachten  Untorbrechuns  der  CommimicAtionen 
die  Zoselrilbe  toh  AbbUte^asso   fQr   das   2.,  3.  und  7.  Armeecorp«   den  We^ 

Aber  8.  Marifaio  und  jene  Ton  Pay]«  über  Oropello  so  nehmen. 

Dm   Colonnen-Msfasin   des   6.   Armeeeorps    ward  am  16.  in  Carbonara,  jenes 

Ar  die  CaTalerie  nnd  Armee-GeschÜta-ReserTe  in  Abbiategrasso  etablirt  Zar  Deekong 

dar  naa  ertSfliieten  NaohscbabsUnie  detacbirte   das   9.  Armeeeorps   ein  BaUiUon  nach 

Treeate. 
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Nicht  unbedeutend  litt  auch  die  Brflcke  von  Vaccarizsa  in  der 
Nacht  vom  16.  zum  17.  Mai  durch  das  Hochwasser  und  durch  theüs 
▼on  demselben  fortgeschwemmte,  theils  ihm  wahrscheinlich  von  Feindes- 
hand ttberlassene  Zerstörungskörper  ^). 

Die  aus  dem  Brückenköpfe  bei  Vaccariessa  ausgesandten  Patrullen 
stiessen  am  17.  selbst  schon  bei  Verrua,  7«  Stunde  vor  der  Vorposten- 
linie, auf  feindliche  Streifcommanden. 

Am  17.  war  FZM.  Graf  Gyulai  von  der  Zusanunensetzung 
eines  Hauptquartiers  in  Kenntniss  gesetzt  worden,  das  bestimmt  war, 
Sr.  Majestät  je  nach  den  eintretenden  Eventualitäten  nach  Italien 
oder  nach  Deutschland  zu  folgen. 

Die  Militär-Central-Kanzlei  mit  den  ihr  beigeordneten  Abtheilungen 
war  als  „Allerhöchstes  Armee -Obercommando  über  die  operirenden 
Armeen"  am  15.  Mai  in  Wirksamkeit  getreten. 

Die  Streitmassen  der  Verbündeten  nahmen  zwischen  dem  14.  und 
17.  Mai  folgende  Veränderungen  in  ihrer  Aufstellung  vor: 

Französische  Armee. 

Am  14.  Mai  verliess  das  I.  Corps  seine  Bivaks  bei  Cassano- 
Spinola  und  rückte  mit  seiner  Spitze  bis  Tortona  vor,  die  Queue 
stand  mit  dem  bei  Novi  und  Tassarolo  verbliebenen  II.  Corps  durch 
Abtheilungen  bei  Pozzolo  Formigaro  in  Verbindung^. 

Die  bisher  mit  ihren  Teten  bei  Buzzala  und  la  Bocchetta  lagernde 
Garde  schob  ihre  Vorhut  bis  Serravalle  und  Gavi  vor  und  eche- 
lonirte  sich  auf  der  Strasse  Genua-Tortona  derart,  dass  die  Queue  noch 
bei  Rivarolo    war. 

Vom  V.  Corps  endlich  rückte  das  3.  Zuaven-Regiment  gegen  Bobbio 
ab  und  kam  an  diesem  Tage  bis  Torriglia,  das  93«  Regiment  blieb  bei 
Genua,  das  75.  schiffte  daselbst  aus. 

Am  15.  Mai  blieb  das  I.  Corps  in  seiner  Aufstellung,  das  H.  Corps 
marschirte  in   der  Richtung  von  Alessandria  und  Tortona   mit    dem 


')  Am  18.  wiir  der  streckenweise  beschädigte  Uebergang  vollkommen  prseti- 
cable.  Nsch  dem  Aufboren  des  Regenwetters  kamen  auch  die  Erdarbeiten  in  den 
Brfickenachanxen  in  einen  rascheren  Gang.  Nebst  den  Pionnier-  und  Qenietnippen 
arbeiteten  nun  tigUch  1200  Civilhandlanger  an  der  Herstellung  der  Befestigungen. 

*)  „Gampagne  de  TEmpereur  Napol^n  III''.  Den  Tom  I.  Corps  am  14.  Mai 
oecupirten  Punkt  Tortona  nennt  das  obige  Werk  den  yordersten  (le  plus  avanc^)  der 
Anstellung  an  jenem  Tage.  Der  Atlas  des  Marches  aber  seigt  eine  Abtheilung  des 
I.  Corps  bereits  in  Castelnuovo. 
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rechten  Flügel  nach  S.  Giuliano  nuovo,  mit  dem   linken  nach   Castel 
Ceriolo  *). 

Die  Oarde  als  Reserve  des  rechten  Flügels  trieb  ihre  Spitzen 
bis  Cassano-Spinola  vor  und  trat  mit  der  Queue  des  I.  Corps  in  Villal- 
vemia  und  Pozzolo  Formigaro  in  Verbindung. 

Vom  V.  Corps  kam  das  3.  Zuaven-Regiment  bis  Ottone,  das 
93.  und  75.  Regiment  blieben  in  ihrer  Aufstellung.  Der  Corps-Conmian- 
dant  Prinz  Napoleon  blieb  in  Genua. 

Die  Cavalerie-Di Vision  Partouneaux,  derzeit  nur  aus  dem  6.  und 
8.  Hnszaren-Regiment  bestehend,  befand  sich  beim  Armee-Hauptquartier 
in  Alessandria. 

Zur  Steigerung  der  Vertheidigungs&higkeit  dieses  Waffenplatzes, 
dessen  corps  de  place  nicht  revetirt  war,  verwendete  Genie-General 
Frossard  täglich  500  Civilarbeiter  und  die  nicht  durch  den  Dienst 
in  Anspruch  genonunenen  Soldaten  der  Garnison. 

Von  den  über  die  Alpen  gekommenen  Corps  blieb  das  m.  in 
seiner  Aufstellung  mit  dem  linken  Flügel  in  Bozzole,  dem  Centrum 
in  Valenza,  dem  rechten  Flügel  bei  Alessandria,  eine  Abtheilung  in 
Bassignana  vorgeschoben. 

Das  IV.  Corps  behielt  sein  Lager  im  Bücken  des  m.  Corps,  den 
linken  Flügel  bei  S.  Salvatore,  den  rechten  in  Roberti. 

Am  15.  Mai  bezog  das  III.  Corps  die  Stellungen  von  Pomaro, 
Monte,  Valenza,  C.  Grossa,  Pecetto,  Bassignana  und  Alessandria  — 
1  Bataillon  des  43.  Regimentes   in  Casale. 

Das  IV.  Corps  blieb  in  den  Tags  zuvor  eingenonmienen  Po- 
sitionen. 

Piemontesische  Armee. 

Hauptquartier  Occimiano. 

Am  14.  Mai  blieb: 
die  1.  Division  in  S.  Giorgio,  S.  Germano,  Terruggia,  Occimiano, 
n    2.         „        bei  Marengo  und  Alessandria, 
»    3.         „  yy    Casale, 

B    4.         ,,  ^    Motta  dei  Conti,  Villanova,  Baizola, 

n    5.         „  ^  Casale,  Frassinetto,  Valmacca, 

Vt  Ales  San  dria-Cavalerie,  wahrscheinlich  bei  Stroppiana, 
Va  Montferrat-  „  bei  S.  Martine, 

Saluzzo-  „  in  Casale. 

Die  Cavalerie-Brigade  Oberst  Sonnaz,  der  französischen  Armee 
zugewiesen,  deckte  die  Front  des  I.  und  II.  Corps  und  stand  mit 


*)  Im  OegenMtse  cn  dieser  Im  AÜab  des  Murches  beseichoeten  AnfBiellimg 
itdii  im  Texte  der  „Cunpagne  de  l*Eraperenr  Napoleon  III*  der  rechte  Ftflgel  bei 
8.  Oialiano  Tecehio,  der  linke  bei  ÜArengo. 

Kritf  la  luliM  1959.    I.  Bnuü.  ^7 
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Novara-Cavalerie  in  San  Giuliano  nuovo, 

Aosta-  „  „  Torre  dei  Garoffoli  und  Tortona, 

Va  Montferrat-Cavalerie  bei  Tortona, 

V,  Alessandria-      „        in  Pozzolo  Fomigaro. 

Die  Cayalerie-Division  Sambuy  blieb  zu  Santhik,  Tronzano  und 
S.  Germano; 

das  Garib aldi 8 che  Alpenjäger-Corps  in  Salasco,  Capriasco  und 
Olcenengo; 

der  Artilleriepark  zur  Hälfte  bei  Casale,  zur  Hälfte  bei  Frassinetto. 

Am  15.  Mai  behielten 
die   1.  und  5.  Division,   Va   Alessandria-,    V,  Montferrat-  und 
Saluzzo-Cavalerie,  die  Reiter-Division  Sambuy,  Garibaldi's  Corps 
und  der  Artilleriepark  ihre  Aufstellung;  dagegen  marschirte: 
die  2.  Division  nach  Casale, 
„     3.        „  „     Morano,   Balzola,    Villanova,   Motta   dei   Conti 

Terranova, 
„     4.         „  „      Stroppiana,  Caresana,  Pertengo  und  streifte  bis 

gegen  Vercelli ; 

die  Cavalerie  -  Brigade  Sonnaz  mit  Novara-Cavalerie  nach 
Piovera  und  Säle,  mit  7a  Montferrat-Cavalerie  nach  Pontecurone 
und  Viguzzolo,  mit  %  AI ess and ria- Cavalerie  nach  la  Pagella. 

Die  Verbündeten  dehnten  sich  sonach  am  15.  Mai  von  Strop- 
piana bis  Castelnuovo  auf  eine  Frontlänge  von  15  lieues  oder  9  Meileu 
aus :  „Bei  der  Besichtigung  dieser  ausserordentlich  langen  Linie*^, 
schreibt  das  französische  Geschichtswerk,  „fühlte  der  Kaiser  sogleich, 
dass  durch  eine  solche  Zerstückelung  eine  gefahrvolle  Lage  geschaffen 
und  erinnerte  die  Corpscommandanten  in  einem  Generalbefehl  vom 
selben  Tage,  dass  man  einen  geschickten  und  unternehmenden  Gegner 
nicht  dadurch  an  der  Ueberschreitung  eines  Flusses  hindere,  wenn 
man  dessen  Lauf  in  der  ganzen  Ausdehnung  mit  Truppen  besetze, 
sondern  dadurch,  dass  man  Centralstellungen  beziehe,  die  es  gestatten, 
sich  mit  bedeutenden  Kräften  auf  den  im  Fluss-Uebergange  begrifl^nen 
Feind  zu  stürzen.^ 

Der  Kaiser  traf  auch  am  15.  Mai  Vorkehrungen,  um  die  piemon- 
tesische  Armee  am  17.  näher  um  Casale  zu  concentriren  und  die 
französischen  Streitkräfte  schon  am  16.  längs  des  Po  von  Valenza  bis 
Voghera  zu  entwickeln. 

In  Folge  dessen  ftlhrte  das  verbündete  Heer  am  16.  und  17.  Mai 
nachstehende  Bewegungen  aus: 

Von  den  Piemontesen  hatte  die  2.  Division  Fanti  in  Casale  zu 
bleiben,  die  3.  Division  Durando  am  17.  nach  Casale  zurückzu- 
marschiren,  ebenso  Saluzzo-Cavalerie;  die  4.  Division  Cialdini 
gleichfalls  zurückzugehen  und  Durando's  verlassene  Stellung  zwischen 
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Rive und  TerranoTa  emzunehmen,  7,  AlessandriA^Cavalerie  nach Bal- 
2ola  und  Villanova  verlegt  zu  werden;  die  1.  Division  Castelborgo  mit 
derOrenadier^Brigade  als  Reserve  der  in  und  bei  Casale  stehenden  Truppen 
in  Ponte  Stura,  die  Brigade  Savoia  in  Occimiano  stehen  zu  bleiben^). 
Die  ö.  Division  Cucchiari  hatte  am  17.  Mai  die  1.  Brigade 
Casale  nach  Frassinetto,  die  2.  Brigade  Acqui  nach  Pomaro  zu 
detachiren;  V,  Montferrat-Cavalerie  in  S.  Martine,  die  Cavalerie- 
Division  Sambuy  bei  S.  Gennano,  Tronzano  und  Santhik^  das  Alpen- 
jägercorps am  16.  noch  in  Capriasco,  Salasco  und  Olcenengo  zu  ver- 
bleiben und  letzteres  allein  am   17.  nach  S.  Germano  zu  rücken. 

Von  den  Franzosen  löste  das  IV.  Corps  Niel,  dessen  Haupt- 
quartier sich  in  S.  Salvatore  befanijl,  am  lö.  Mai  die  Vorposten  des 
III.  Corps  am  Po  ab  und  bezog  am  16.  folgende  Aufstellung: 

Die  3.  Division  de  Failly  in  Pecetto,  Mugarone  und  Bassignana, 
zwei  Bataillone  davon  in  Rivarone,  bewachten  die  dortige  Tanaro- 
Brilcke,  und  stellten  die  Verbindung  zwischen  dem  rechten  und  linken 
Flflgel  der  Alliirten  her. 

Die  1.  Division  de  Luzy  mit  der  Brigade  Douay  bei  Valenza, 
mit  der  Brigade  Lenoble  in  Monte  und  Pomaro,  hielten  die  durch 
das  Flüsschen  Grana  verstärkte  Position  besetzt  und  eine  Vorhut-Ab- 
theilung in  Bozzole. 

Die  Cavalerie-Brigade  Richepanse  stand  am  äussersten  linken 
Flügel  des  IV.  Corps. 

Die  Divisionen  Failly  und  Luzy  hatten  im  Rückzugs£alle  auf 
dem  Höhenrücken  von  S.  Salvatore  an  der  Bergstrasso  sich  zu  sam- 
meln und  hier  auf  dem  tlückzuge  nach  Alessandria  den  grösstmögli- 
chen  Widerstand  zu  leisten. 

Die  2.  Division  Vinoy  blieb  in  S.  Salvatore  und  Castelletto  als 
Reserve.  Die  Brigade  Martimprey  dieser  Division  war  indessen  aus 
Susa  eingerückt. 

Das  n.  Corps,  MacMahon,  schlug  am  10.  Mai  das  Hauptquartier 
in  Säle  auf  und  dessen  Truppen  stellten  sich  bei  diesem  Orte  dann 
bei  Mezzanine,  Grava  und  Rivellino  auf.  Das  halbe  piemontesische  Cava- 
lerie-Regiment  Alessandria  blieb  dem  Corps  in  Säle  und  Alluvioni 
zugetheilt. 

Zwei  Escadronen  vom  4.  Chasseur-Regiment,  die  eben  zum  Corps 
in  Säle  gestossen  waren,  wurden  zu  Recognoscirungen  verwendet. 

Das  I.  Corps,  Baraguey  d'Hilliers,  Hauptquartier  Pontecu- 
rone,  hatte  am  16.  Mai  die  1.  Division  Forey  in  Voghera  und  Me- 
dassino,    die  2.,  Ladmirault,  in  Castelnuovo  di  Scrivia  und  Casei^ 


')  Mach  dem  »Atlms  des  Bfarches"  sUndon  aoeh  in  S.  Giorgio,  8.  Qennano  und 
Temiggim  Abtbeilongen  dieser  Division. 

17  • 
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die  3.  Division  Bazaine  in  Ponteeorone ;  10  Eiscadronen  piemon- 
tesischer  Reiterei  unter  Oberst  Sonnaz  deckten  die  Front  und  Flanken 
des  Corps  von  Sivanazzano  über  Retorbido,  Torrazza-Coste  und  Monte- 
belle  bis  Pizzale. 

Am  17.  Mai  lies  General  Forey  von  2  Escadronen  der  Brigade 
Sonnaz  und  1  Bataillon  des  98.  Infanterie-Regiments  eine  Reeognosci- 
rung  gegen  Montebello  vornehmen.  Der  Stab^  die  administrativen  Ab- 
theilungen und  die  Artillerie  der  Division,  dann  das  74.,  98*  und 
2  Bataillone  des  91.  Regiments  befanden  sieh  in  Vogfaera,  1  Bataillon 
des  letzten  Regiments  in  Oriolo,  1  Bataillon  des  84.  R^^enta  in 
Cascine  Tomaso  und  auf  der  Strasse  nach  Rivanazzano;  die  übrigen 
zwei  Bataillone  dieser  Abtheilung  lagerten  auf  der  Höhe  von  Madara 
und  deckten  von  da  aus  Voghera  auf  der  Seite  gegen  Montebello,  end- 
lich stand  das  17.  Jäger*Bataillon  in  Medassino. 

Die  Cavalerie  Brigade  Sonnaz  war. in  folgender  Weise  postirt: 
Aosta-Cavalerie   in  Pizzale,   Montebello,   schob  am  17.  Abthei- 
lungen nach  Calcababbio  vor,  Novara-Cavalerie  in  Codevilla,  Betör- 
bido,  Rivanazzano,  Torazza-Coste,  %  Mo  ntferrat- Cavalerie  in  Vo- 
ghera, Va  Alessandria-Cavalerie  in  Säle,  AUuvioni  di  Cambiö. 

Das  m.  Corps  Canrobert,  welches  am  16.  in  Alessandria 
cantonnirte,  hatte  am  17.  nach  Tortona  zu  rücken  und  daselbst  das 
Hauptquartier  zu  nehmen.  Die  1.  Division  Ren  au  d  stellte  sich  in 
zweiter  Linie  als  Reserve  bei  C.  Capitania,  die  Division  Trochu 
zwischen  Säle  und  Tortona  in  TOva  als  Reserve  des  H.  Corps  auf. 
Die  Verbindung  dieser  beiden,  durch  die  S^rivia  getrennten  Divisionen 
wurde  durch  eine  von  der  Division  Trochu  bei  C.  Moretto  am  17. 
begonnene  und  am  19.  Mai  vollständig  geschlagene  Brücke  unterhal- 
ten. Die  bisher  in  Casale  detachirt  gewesenen  Bataillone  des  43. 
Regimentes  vereinigten  sich  am  17.  mit  der  Division  Trochu  wieder. 

Die  3.  Division  B  o  u  r b  a  k  i ,  die  Cavalerie-Division  P  a  r  t  o  u- 
neaux,  die  Artillerie-Reserve  und  der  übrige  Train  verblieben  mit 
dem  Corpshauptquartier  in  Tortona. 

Die  Garde,  in  Alessandria  vereinigt,  wo  das  kaiserliche  Haupt- 
quartier war,  hatte  eine  Brigade  in  die  Ebene  von  Marengo  detachirt 
Sie  bildete,  obgleich  Hauptreserve,  zugleich  die  Reserve  des  linken 
Flügels  der  Armee  und  konnte  mittels  der  von  Alessandria  nach  Casale 
und  Voghera  auslaufenden  Eisenbahnen  sowohl  in  die  eine  als  die 
andere  Richtung  rasch  geworfen  werden. 

„Am  17.  hatte  also^,  fährt  die  Campagne  de  rEmpereor  Na- 
poltSon  HI.  weiters  aus,  ,die  franco - sardische  Armee  die  ersten 
Befehle  des  Kaisers  ausgeführt,  und  bildete  so  zwei  durch  den  Tanaro 
getrennte  starke  Massen. 
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^Die  erste  auf  dem  rechten  Ufer  dieses  Flusses  hatte  in  erster 
Linie  das  I.  und  ü.  Corps  in  Säle  und  Voghera,  das  HL  in  zweiter 
Linie  als  Reserve  zu  Tortona,. 

„Die  zweite  Masse,  am  linken  Ufer,  hatte  in  erster  Linie  das  IV. 
Corps  und  die  Armee  des  Königs  zu  Valenza  und  Casale,  in  zweiter 
Linie  als  Reserve  die  Oarde  zu  Alessandria''  etc. 

Vom  V.  Corpsy  Prinz  Napoleon,  endlich,  standen  das  75.  und 
93.  Regiment  noch  in  Genua,  das  3.  Zuayen-Regiment  am  17.  in 
Bobbio  >). 

Bis  zum  16.  Mai  waren  in  Gbenua  87.000  Mann  und  5000  Pferde 
and  Maulthiere  gelandet. 

Von  der  Cavalerie  landete  in  Genua  nur  das  2.  und  3.  Chas- 
seur-Regiment,  welche  direct  von  Algier  kamen,  dann  120  Ghiiden. 
Der  grössere  Rest  der  Gavalerie,  sammt  jener  der  Garde,  schlug  den 
Weg  über  die  Comiche  ein.  Auf  diesem  Marsche  soll  die  Reiterei 
viel  gelitten  und  V4  bis  V,  ihres  Pferdebestandes  mit  wunden  RUcken 
in  die  Depots  bei  Genua  gebracht  haben. 

18.  Mai. 

Am  18.  Mai  Morgens  disponirte  das  österreichische  Armee- Com-  tt.iai. 
mando  das  2.  und  5.  Armeecorps  an  den  Po*);  es  ergingen  in  dieser 
Beziehung  folgende  Befehle: 

„Das  2.  Armeecorps  hat  sofort  nach  S.  Giorgio  und  Cer- 
^ago  abzumarschiren;  das  in  Trecate  cantonnirende  Bataillon  hat  vor- 
i&afig  dort  zu  bleiben. 

„Die  Reserve-Cavalerie-Division  und  die  Armeege- 
schlitz -Reserve  sind  von  dem  Abmärsche  des  Armeecorps  mit  dem 
Beifügen  zu  verständigen,  sich  gleichfalls  in  Marschbereitschaft  zu 
Beizen  und  die  weiteren  Befehle  von  hier  zu  gewärtigen. 

„Das  5.  Corps  hat  heute  und  falls  es  die  Meldung  erhielte, 
dass  das  8.  Armeecorps  ernsthaft  engagirt  sei,  augenblicklich  ttber 
Ottobiano  und  Valleggio  zur  Unterstützung  des  8.  Armeecorps  vorzu- 


')  Die  obi^  Aofstellttiig  der  yerbttndeten  Annee  war  nun  eigentlich  noch  ans- 
{^dehoter  als  die  frühere  durch  den  Kaiser  Napoleon  gerügte.  Während  nämlich 
di«  Entfemong  Ton  CastelnuoTO  bis  Stroppiana,  swischen  welchen  Endpunkten  die 
AlliirteD  am  14.  nnd  16.  Hai  standen ,  nnberflcksichtigt  der  8t«lhmg  der  Dtrision 
Samhuj,  nean  Meilen  betmg,  hatte  die  Frontlinie  am  16.  nnd  17.  swisehen  Yogbaia 
nid  Balaola  über  sehn  Meilen  Länge. 

')  Das  Operations- Jonmal  der  Armee  sagt:  „Starker  Kanonendonner,  der  in  der 
Richtung  Ton  Valensa  gehört  wurde,  liess  einen  Angriff  in  dieser  Richtung  Termnthen. 
lo  Folge  dessen  wurde  etc.*  Der  Kanonendonner  rührte  von  der  Beschieisung  her, 
welche  FML.  Benedek,  wie  bereits  erwähnt,  gegen  die  auf  dem  feindlieben  Ufer 
festgemachten  Schiffe  der  Brücke  bei  Yalensa  hatte  einleiten  lassen. 
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rücken,  faÜB  diess  jedoch  nicht  nothwendig  wäre,  znr  Bewachong 
des  Po  von  der  Agogna  bis  Mezzana  Corti  in  die  Stellung  von  San- 
nazzaro  bis  Zinasco  nach  dem  Abkochen  abzumarschiren  u.  z. :  2  Bri- 
gaden nach  Sannazzaro,  2  Brigaden  nach  Pieve  d' Albignola,  1  Brigade 
nach  Zinasco  vecchio,  das  Hauptquartier  nach  Sannazzaro,  das  Colon- 
nen-Magazin  nach  Cava  zu  verlegen.  Im  Falle  eines  ernsthaften  Engage- 
ments des  Armeecorps  ist  das  Colonnen-Magazin  mit  den  Bagagen 
hinter  Pavia  auf  die  Strasse  nach  Lodi  zu  disponiren. 

„Die,  auf  der  dem  Armeecorps  zugewiesenen  Strecke  auf  Vorpo- 
sten stehende,  Halbbrigade  Lippert  ist  nach  der  Ablösung  zum  8. 
Armeecorps  einrückend  zu  machen^).  Die  Bewachung  und  Verthei- 
digung  des  Porto  Comale,  obwohl  jenseits  der  Agogna,  ist  vom  5. 
Armeecorps  zu  übernehmen,  und  sich  behufs  dessen  und  der  Verbin- 
dung der  Vorposten  mit  dem  8.  Armeecorps  ins  Einvernehmen  zu 
setzen. 

„Aus  dieser  Stellung  ist,  im  Falle  das  8.  Armeecorps  ernsthaft 
angegriffen  würde,  selbes  durch  einen  Abmarsch  rechts,  also  gegen  die 
Agogna,  kräftig  zu  unterstützen. 

„Meldungen  sind  über  Lomello  an  mich  zu  senden.  Wichtige 
mittelst  Telegraph,   der  Lomello  mit  Mortara  verbindet. 

9  Das  Armeecorps  hat  sich  von  der  wirklichen  Existenz  der  Ver- 
bindung jedesmal  die  sichere  Ueberzeugung  dadurch  zu  verschaffen, 
dass  der  Aufgeber  bis  zu  dem  Abgang  und  der  signalisirten  Ankunft 
der  Depesche  im  Telegraphenbureau  anwesend  bleibt  und  daflir  sorgt, 
dass  die  Depesche  mittelst  Courier  abgehe,  falls  die  Leitung  unte]> 
brochen  wäre." 

In  Folge  dieser  Anordnungen  verliessen  die  beiden  Corps  ihre 
Cantonnirungen  und  bezogen  nachstehende  Aufstellungen: 

Das  2.  Armeecorps  mit  der  Brigade  B  alt  in  südlich,  der  Bri- 
gade Kintzl,  der  Corps-Cavalerie-  und  Geschütz-Reserve,  dann  der 
Sanitäts-Compagnie  nördlich  von  S.  Giorgio,  mit  den  Brigaden  Kou- 
delka  und  Szabö  bei  Cergnago.  lYs  Compagnien  des  10.  Jäger-Ba- 
taillons besetzten  die  Agogna-Uebergänge  bei  Campalestro,  Velezzo 
und  la  Pieve.  Das  Colonnen- Magazin  stand  bei  Vigevano. 

Das  5.  Armeecorps  mit  dem  Hauptquartier  und  den  Brigaden 
Festetics  und  Koller  bei  Sannazzaro,  mit  den  Brigaden  Prinz 
Hessen  und  G&al  bei  Pieve  d'AIbignoIa,  der  Brigade  Bils  bei  Zi- 
nasco vecchio,  der  Corps-G^schützreserve  bei  Scaldasole,  dem  Colon- 
nen-Magazin  bei  Cava. 

Die  übrigen  Armeecorps  blieben  am  18.  Mai  in  ihren  Positionen. 

*)  In  Folge  eines  spätem  teiegraphiscben  Befehls  blieb  die  Brigade  Lippert 
auf  Vorposten. 
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Die  in  Vercelli  postirte  Brigade  Gablenz  des  7.  Armeecorps 
setzte  ihre  Streifungen  in  der  Umgebung  fort.  Oberstlieutenant  Wie- 
demann  von  Grueb er- Infanterie  Nr.  54  unternahm  Nachmittags  3 
Uhr  mit  3  Compagnien  des  eigenen  Regiments,  1  Zug  Kais  er -Jäger, 
12  Huszaren  imd  2  Raketen-Geschützen  eine  Recognoscirung  über 
Cascine  di  Strk  gegen  S.  Germano ,  um  Erkundigung  ttber  die  Ab« 
sichten  des  Feindes  einzuziehen. 

Die  dabei  eingeholten  Nachrichten  besagten,  dass  die  vor  Ver- 
celli gestandenen  feindlichen  Truppen  die  Ordre  hatten ,  zwischen 
dem  18.  und  19.  den  Ort  anzugreifen,  sich  jedoch,  weil  der  Gegner 
selbst  einen  Angriff  durch  die  k.  k.  Armee  besorgt  hatte,  gegen 
Casale  zurückzögen.  In  Cascine  di  Strä  ward  in  Erfahrung  ge- 
bracht, dass  bei  S.  Germano  4  feindliche  Cavalerie- Regimenter*) 
lagerten,  welche  ihre  Streifcommanden  bis  C.  del  Carro,  Strä  etc.  Tor- 
sandten.  Vor  3  bis  4  Tagen  waren  in  der  Umgebung  auch  starke 
Oaribaldische  Abtheilungen  und  ihr  Führer  selbst  gesehen  worden. 

Vor  der  Front  des  8.  Armeecorps  wollten  PatruUen  der  Bri- 
^de  Lippert  erfahren  haben,  dass  sich  in  der  yerflossenen  Nacht 
starke  französische  und  piemontesische  Colonnen  in  der  Richtung  gegen 
Comale  bewegt  hatten. 

Vor  der  Aufstellung  der  Brigade  Watervliet  zeigten  sich 
feindliche  Geschütze  und  mehrere  PatruUen,  welche  sieh  nach  allen 
Richtungen  bewegten  und  das  linke  Stromufer  bis  zum  Eintritte  der 
Dämmerung  beobachteten.  Wie  gewöhnlich  war  auch  an  diesem  Tage 
um  8  Uhr  Abends  die  von  Musik  begleitete  Retraite  des  Feindes 
hörbar. 

Vor  der  Front  der  Brigade  Dürfeid  des  3.  Armeeeorps  war 
in  der  Nacht  vom  18.  zum  19.  das  Rollen  schwerer  Trainwftgen  ver- 
nehmbar. 

Das  9.  Armeecorps  traf  mit  vier  Brigaden  in  Piacenza  ein 
o.  z.  die  Brigade  Braum  am  16.,  das  4.  Jftger  -  Bataillon  und 
das  Grenadier -Bataillon  Erzh.  Franz  Carl-Infanterie  Nr.  52  der 
Brigade  Blumencron,  dann  die  Brigade  Fehlmayer  am  17.,  die 
Brigade  Castiglione  am  18.,  General  der  Cavalerie  Graf  Seh aff- 
gotsche  mit  dem  Armeecorps-Hauptquartier  am  19.  Mai'). 


')  Dieselben  gehörten  der  piemontestflchen  CaTslerie-DiTition  Sambiiy  sn,  welche 
in  der  That  bei  8.  Germano  sUnd. 

*)  Die  übrigen  drei  BaUillone  and  die  Batterie  der  Brigade  Blamenoron, 
welche  am  15.  Mai  durch  die  Brigade  Piohl  des  10.  Armeecorps  in  Triest  abgelöst 
worden  waren  und  sich  in  Marsch  cum  Armeecorps  gesetst  hatten,  waren  erst  am  23, 
in  Piacenaa  sn  erwarten. 
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Zur  üeberwachung  der  Gebirgs-Communicationen  südwestlich  des 
Po  endlich  waren  durch  das  Festungs-Commando  zu  Piacenza  neuer- 
dings am  16.  eine  Division  Rossbach -Infanterie  Nr.  40  und  eine 
Division  Gradiscaner  Grenzer  gegen  Bobbio  entsandt  worden^). 


Die  Verschiebung  der  allürten  Streitmassen  an  den  Po,  über  die 
Scrivia  und  den  Curone,  hatte  den  österreichischen  Feldherm  den  Ent- 
schluss  fassen  lassen,  die  Armee  noch  mehr  gegen  ihren  bedroht  schei- 
nenden linken  Flügel  zusammenzuziehen  und  Vercelli  au&ugeben. 

Das  3.  Armeecorps  hatte  demgemäss  am  19.  Mai  8  ühr  firOh 
nach  Trumello  und  Garlasco  abzumarschiren. 

das  7.  Armeecorps  zu  derselben  Zeit  nach  Castel  d'Agogna 
und  Mortara  zu  rücken,  die  bisher  bei  Candia  und  Celpenchio  auf  Vor- 
posten gestandene  Brigade  des  3.  Armeecorps  abzulösen,  Vercelli  zu 
räumen,  die  dortige  steinerne  Brücke  zu  sprengen  und  zur  Beobachtung 
der  Sesia  bis  Palestro  eine  Halbbrigade,  Oberst  Ceschi,  bei  Bot^ 
Vercelli  aufzustellen. 

Das  8.  Armeecorps  hatte  bei  Lomello,  das  2.  Armeeeorps 
bei  S.  Giorgio  und  Cergnago  zu  verbleiben. 

Das  Armee-Hauptquartier  wurde  von  Mortara  für  den  19.  Mai 
nach  Garlasco  verlegt. 

um  möglichst  rasch  Nachrichten  über  die  Vorgänge  am  rechten 
Po-Üfer  einzuziehen,  hatte  FZM.  Graf  Gyulai  schon  im  Laufe  dieses 
Tages  den  Generalstabs-Major  Büttner  seines  Hauptquartiers  nach 
Vaccarizza  entsendet,  sowie  behufs  der  schleunigen  Vermittelung  aller 
vom  rechten  Po -Ufer  kommenden  Nachrichten  Cavalerie- Ordonnanz- 


')  Die  Gradiscaner  batten  schon  am  17.  Morgans  diesen  Ort,  der  yom  Feinde 
nieht  oecupirt  war,  besetzt  und  wieder  yerlassen,  als  sie  den  Befehl  zur  Umkehr  er- 
hielten, um  in  Gemeinschaft  mit  der  Division  Rossbach  und  einer  wa  deren  Yer- 
st&rknng  über  Rirergara  und  Travo  nachgerückten  Division  EH.  Ludwig- Infanterie 
Nr.  8  neuerdings  über  Pillori,  den  Torrente  Perino  und  Mezzano  Scotto  geg^  das 
am  17.  Mittags  Ton  den  Franzosen  occupirte  Bobbio  vorzugehen. 

Das  am  18.  Mai  Nachmittags,  auf  1500  Schritte  von  Bobbio,  an  eine  senkrecht 
gegen  die  Trebbia  abfallende  Schlucht  gelangte  Commando  wurde  des  auf  den  jenseitigen 
Hohen  in  Gefechtsbereitschaft  stehenden  Feindes  ansichtig,  der  über  8000  Mann  stark 
zu  sein  schien,  mit  3  Gebirgsgeschützen  versehen  war  und  Verschanzungen  an%e- 
werfen  hatte.  Ohne  belfistigt  zu  werden,  traten  alle  drei  Divisionen  den  Bftckmanch 
über  Mezzano  Scotto  zu  ihren  Trappenkörpem  an. 

Das   3.  Zuaven-Regiment   vom  französischen   V.   Corps   war  in  der   That   am 
17.  in  Bobbio  eingerückt,  jedoch  in  der  St&rke  von  kaum  1500  Mann. 
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Posten  von  je  8  Mann  in   Spessa,   Belgiojoso,   Motta,   S.  Damiano, 
Vaccarizza,  so  wie  auf  der  Strasse  Pavia-Mortara  aufsteUen  lassen. 

Am  18.  Mai  erhielt  jedes  Armeecorps  Planskizzen  der  Befesti- 
eao^n  und  Colonnenwege  bei  Mortara  and  Pavia^  das  2.,  3.  und 
7.  Armeecorps  überdies  eine  solche  vom  Punkte  Vigevano«  Am 
21.  Mai  ward  dem  7.  Corps  endlich  ein  Exemplar  der  Skizze  des 
Brftckenkopfes  von  S.  Martine  übersandt. 

um  11  Vi  Uhr  Mittag  war  dem  Armee -Commando  vom  Herzog 
von  Moden a  ein  Tele^amm  zugekommen,  laut  welchem  von  einer 
bereits  bewirkten  feindlichen  Landung  nichts  bekannt  war. 

üeber  das  Erscheinen  französischer  Kriegsschiffe  im  adriatischen 
Meere  waren  hingegen  dem  Osterreichischen  Armee  *  Commandanten 
schon  seit  einigen  Tagen  Mittheilungen  gemacht  worden. 


Die  verbündete  Hauptmacht  verblieb  am  18.  in  den  Stel« 
langen  von  Tags  zuvor  ^). 

Nur  die  Alpenfiger  Oaribaldi's  wurden  an  jenem  Tage  auf 
der  Eisenbahn  von  S.  Germano  nach  Biella  befördert,  woselbst  di^ 
selben  am  19.  verblieben*).  Garibaldi  hatte  den  Auftrag,  seiner 
ursprünglichen  Bestimmung,  gegen  die  Flanke  und  den  Rüeken  der 
k.  k.  Armee  zu  operiren,  nunmehr  nachzukommen. 

Bei  der  französischen  Armee  rückten  am  18.  Mai  ftlnf  Pe- 
lotons des  1.  Begiments  Chassenrs  d'Airique,  zur  Cavalerie- Division 
Desvaux  gehörig,   in  Voghera   ein   und   wurden  nach  Ponteeurone 

verlegt*). 


*)  «Campa^e  de  TEmpereur  NapoUon  III  on  TUVe.* 

*)  Carrano  8«it6  219. 

")  Der  GeneralflUhs-Chef  der  11.  Arme«  Oberrt  Baron  Kuhn  berichtete  dem  Ge« 
n^nü-Qnartienneister  8r.  Majestit  und  der  Armee,  FZM.  Baron  Hess,  Aber  die  Stärke, 
AoAtellnni;  nnd  den  Zustand  der  rerbündeten  ßtreitkrftfte  ans  dem  Hanptqnartier 
Mortara  am  19.  Mai  Naehstehendes:  Es  stehen 

1.  Am  linken  Po-Ufer: 

In  Törin  Besatsnngstruppen  unter  OL.  Sonnat..       8.000  M.,      8  Qeeeh. 
Ung«  der  Dom  baltea  Fraaiosen,  mit  Piemonlesen 

unter  Garibaldi 16.000    ,      14      , 

23.000  Bf.,    n  Gesch. 

2.  Am  rechten  Po-Ufer: 

o)  swischen  Po  und  Tanaro: 

Csaale  und  Frassinetto  4.  Division  Cialdini  ...  11.100  II.,  16  Gesch.,  900  Pf. 

Cuale  IT.  Armeecorps  Nie] 17.000    »  72      «  1.000    , 

Vslensa  6.  Division  Cucchiari 10.400    »  24      „  1.800    , 
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19.  Mai. 

^-  ■>>•  An   diesem  Tage   erging  folgende  Instruction    des  Armee-Com- 

mando's,  betreffend  die  Disponirong  der  grossen  Bagagen  nnd  der 
Colonnen-Mi^azine  der  Armeecorps  ftlr  den  Fall  einer  Operation: 

pIn  dem  Erlasse  vom  13.  Mai  habe  ich  angeordnet,  dass  die 
schwere  Bagage  immer  bei  dem  Corps*Colonnen-Magazine  za  verbleiben 
habe,  wodurch  der  Truppe  die  Möglichkeit  gewährt  werden  sollte, 
zeitweise  und  namentlich  bei  Oelegenheit  der  Fassungen  ihre  Effecten 
auszutauschen. 

^Ich  überlasse  das  Detail  der  Ausfilhrung  dieser  Ermächtigung 
den  Herren  Corps-Commandanten. 

^Dieselben  werden  jedoch  noch  daf^  verantwortlich  gemacht, 
dass  im  Falle  einer  Operation  und  namentlich  bei  einem  Contact  mit 
dem  Feinde  sogleich  und  ohne  weitere  Anfrage  die  Bagagen  und  Ma- 
gazine auf  wenigstens  Einen  Marsch  hinter  die  Front  des  Corps  und 
in  dem  Falle^  als  die  Bewegung  des  Corps  gegen  oder  fiber  Pavia  ge- 
richtet wäre,  sogleich  an  das  andere  Ticino-Üfer  derart  disponirt  werden, 
dass  sie  weder  die  Oommunicationen  in  diesem  place  du  moment,  noch 
in  der  Richtung  gegen  Mailand  und  Bel^ojoso  versteDen,  daher  die 
Strasse  nach  Lodi  als  diejenige  bezeichnet  wird,  welche  fbr  alle  diese 
Anstalten  die  Hauptbewegungslinie  abgeben  wird. 


h)  Am  rechten  Tanaro-Üfer: 

Alessandria  Beuitsiiiigstrappeii 8.000  M.,  8  Gesch.,        —  Pf. 

2.  Division  Fant i    10.200  ,  24  „  1.800  » 

Piemontesische  Caralerie-DiTision  Sambny —  „  16  ,  3.600  ^ 

Reserre-DiTiaion  Castelbor^o 10.100  «  24  «  —  , 

m.  Armeecorps  Canro  bert 25.000  ,  96  .  S.000  . 

Novi  I.  Armeecorps  Bar agney 30.000  «  96  «  4.000  « 

Tortona  ü.  Armeecorps  Mac  Mahon  . .    20.000  ^  78  »  1.000  „ 

141.800  IL,  464  Gesch.,  16.600  Pf. 
3.  An  der  ScriTia: 
«wischen  Novi  nnd  Tortona: 

3.  Division  Durand o 10.000    «       16       ,  450    , 

Genua  Besatzungstruppen 6.000    «        8      ^  —    , 

16.000  M.,    24  Gesch.,       460  Pt 
Hauptsnmme  der  aUürten  StraitkrSfte   180.800    «    600      »         17.050    , 
lieber   den  Mont  Cenis   sind  nicht  über  35  Batterien  geführt  worden,  wogegen 
die  Zahl  der  xur  See  Transportirten  unbekannt  ist,  doch  kSnnen  im  Gänsen  höchstens 
60  Batterien  bei  der  französischen  Armee  in  Piemont  eingetroffen  sein« 

Noch  ungünstiger  steht  es  mit  der  fransösischen  Cavalerie ,  welche  nur  mit 
4  Escadronen  per  Regiment  k  100  bis  120  Mann  ausmarschirt  ist,  daher  im  Ganzen 
kaum  über  7000  Pferde  stark  sein  kann,  ohne  Garde-Cavalerie.  Mit  der  8000  Pferde 
starken  Piemontesischen  ist  dieselbe  der  unserigen  jedenfalls  um  die  Hilfte  überlegen. 
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„Ich  gebe  diess  als  allgemeinen  Grundsatz  zur  reservirten  Kennt- 
niss  bekannt,  um  im  Falle  einer  durch  die  Ereignisse  gebotenen  Be- 
wegung  durch  die  Magazine  und  Bagagen  nicht  beirrt  zu  sein;  daher 
dieselben  auch  auf  der  angegebenen  Strasseulinie  nicht  anders  als  seit- 
wjKrts  auf  geeigneten  Plätzen  auffahren  dürfen. 

„Ueber  den  Ticino  bestehen  ausser  den  permanenten  ohnehin  be- 
kannten Brücken  von  Buffalora  und  Pavia  gegenwärtig  eine  halbper- 
manente bei  Vigevano  und  eine  demnächst  durch  eine  halbpermanente 
zu  ersetzende  Pontonbrücke  bei  Bereguardo. 

„Letztere  darf  daher  vorläufig  nicht  ihr  schweres  Fuhrwerk  be- 
nutzt werden^). 

,iDie  Strasse,  welche  Abbiategrasso  über  Bereguardo  mit  Pavia 
vereinigt,  hat  gute  Abzweigungen: 

a)  von  Abbiategrasso  über  Rosate,  Binasco,  PontelnngOy  Torre- 
veoehia  nach  St  Angiolo; 

b)  von  Bereguardo  über  Trivolzio,  Torriano,  Lardirago  nach 
Tigalfo,  beide  an  der  Strasse  nach  Lodi,  welche  daher  mit  genauer  Erwä- 
gung der  allgemeinen  Disposition  des  Corps  und  unter  Beobachtung 
der  nöthigen  Vorsicht  in  Bezug  auf  allßülige  WegzerstOmngen  als 
gute  Colonnenwege  ftlr  den  Train  bezeichnet  werden. 

pDamit  will  ich  den  Corpscommanden  nur  andeuten,  was  allen- 
falls mit  dem  Train  selbstständig  zu  disponiren  wäre,  werde  jedoch 
selbst  bei  dringenden  Dispositionen  auf  denselben  Bedacht  nehmen. 

„Die  jedesmalige  Dislocation  der  Corps  bei  Beginn  einer  Bewe- 
gung, die  denselben  angedeutete  Richtung  der  letzteren,  das  Resultat 
dieser  sind  gleichmässige  Anhaltspunkte  für  die  Disposition  des  Trains, 
im  Falle  sie  von  den  Cörpscommandanten  ausgehen  mflsste. 

„Im  Vorstehenden  sind  daher  nur  allgemeine  Grundzflge  filr  die 
Disposition  zu  erkennen.^ 

Vom  7.  Armeecorps  zog  sich  die  Brigade  Gablenz  nach 
Fortschaffung  aller  Kranken  und  Verpflegsvorräthe,  ohne  mit  dem 
Feinde  in  Contact  zu  gerathen,  von  Vercelli  zurück  und  sprengte 
Mittags  die  steinerne  Eisenbahnbrücke  über  die  Sesia, 

Eine  Hälfte  dieser  Brigade  u.  z.  das  Grenadier-  und  3.  Bataillon 
Grueber- Infanterie   Nr.  54,    1   Division  Kaiser -Huszaren  Nr.   1 


')  Das  Material  sa  diesen  BiHoken  wurde  som  prOssten  Theile  doreh  die  Lago 
maggiore-FlottiUe  mittelst  Requisition  in  den  piemontesischen  Oitaphaften  aufgebracht 
and  der  Transport  desselben  von  Sesto  Calende  abwürts  anstandslos  ausgeführt. 

Für  die  Kriegsbrdcke  bei  Beregnardo  wnrde  die  Requisition  der  BrOckenschiffe 
erat  Mitte  Mai  angeordnet  und  dieselben  bis  tum  22.  durch  den  Kriegsdampfer  Ticino 
in  piemontesischen  Ortschaften  aufgebracht» 
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und  eine  halbe  12*pftlndige  Batterie  Nr.  S/VII  stellte  sicbi  unter  Com- 
mando  des  Obersten  Ceschi  sur  Beobachtung  der  Seaia  bis  Palestro  in 
Borgo  Vercelli  auf.  Die  andere  Hälfte  derselben  unter  GM.  Oablens 
marschirte  in  das  Lager  bei  Mortara^). 

Die  Brigade  Dondorf  löste  die  Brigade  Dürfeid  des  3*  Corps 
in  der  Vorpostenanfstellung  bei  Candia  und  Celpenchio  alK 

Die  Brigade  Weigl  occupirte  Castel  d'Agogna,  die  Brigade  Leb- 
zeltern setzte  sich  in  Mortara  fest  und  bewachte  die  Agogna-Ueber^ 
gttnge  bei  Ceretto,  Nicorvo  und  der  Chiusa  di  Niconro. 

Das  Corpsquartier  etablirte  sich  mit  den  Resenre  •  Anstalten  in 
Mortara. 

Das  3.  Armeecorps  bezog  mit  dem  Corpsquartier,  den  Brigaden 
Ramming  und  Dürfeld  in  und  um  Trumello,  mit  der  Brigade  Har^ 
tung  in  Garlasco  und  Concurrenz,  der  Brigade  Wetzlar  in  Alagna. 
C.  Stramiana,  C.  Calligara  und  C.  S.  Veronica,  der  Gorpsgeschllts- 
und  Munitions*Reserve  in  Borgo  San  Siro,  der  Sanitäts-Compagnte  am 
Terdoppio  östlich  Trumello,  der  Cayalerie-Beserre  in  S.  Biaggio  das 
Lager. 

Das  2.  und  8.  Armeecorps,  sowie  die  Reserve-CaTalerie- 
Division  blieben  in  ihren  Au&tellungen. 

Im  Laufe  des  18.,  19.  und  20.  Mai  liefen  im  Armee-Hauptquartier 
nachstehende  Berichte  tlber  die  Bewegungen  und  die  Thfttigkeit  der 
allürten  Streitmacht  ein.  Sie  waren  in  ihrer  Mehrzahl  allerdings  geeignet, 
auf  einen  bevorstehenden  feindlichen  Po-Üebergang  schliesaen  zu  lassen. 

Beim  8.  Armee  Corps  hatte  der  in  der  Nähe  der  Brfloke  von 
Valenza  aufgestellte  Beobachtungsposten  in  der  Nacht  vom  18.  «um 
19.  am  anderen  Po-Üfer  mehrere  Eisenbahntrains  ankommen  und  aus 
Valenza  schweres  E^ihrwerk  oder  Geschütz  abfahren  gehört.  Am 
19.  Nachmittags  ward  der  Versuch  gemacht,  die  durch  Ebbuptmann 
Putzlacher  zerstörte  Batterie  wieder  herzustellen,  was  jedodi  durch 
einige  Schützen  der  10.  Kaiseijäger-Division  vereitelt  wurde. 


')  Die  nSheren  Details  dieser  AnfiteUmi^  wmren  folgende:  die  Vorposten  standen 
an  der  Sesia,  Sannazzaro,  Villata  und  Torrione  wurden  mit  je  einer  Compagnie  be- 
setzt. Die  in  Biandrate  detachirte  Escadron  Kaiser-Hnszaren  hatte  Befehl,  mit  zwei 
Zfigen  in  Borgo  Vercelli  znr  Halbbrigade  zn  stossen,  mit  dem  Rest  in  Biandrate  m 
bleiben  nnd  hSnfige  Patrollen,  sowohl  gegen  die  Sesia  als  auch  in  nOrdUeher  Richtung 
zn  entsenden.  An  der  über  die  Sesia  fahrenden  Eisenbahnbrtteke  wurde  eine  Batterie 
erbaut,  um  im  Bedarfsfalle  jede  Herstellung  der  zwei  (^sprengten  B((gen  durch  Oe- 
schfltzfener  zu  yerhindem. 

Die  beim  Armeecorps  eingetroffene  CaTalarie-Brigade  Nr.  C^VIl  ward  der  Bri- 
gade Gab  lenz  zugewiesen,  dafOr  rückte  deren  12-pfllndige  Brigade-Batterie  zur  Corpa- 
geschüts-Reserre  ein. 
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FMIu  Graf  Stadion,  welche  behnft  einer  gegen  Voghera  ins 
Werk  zu  setzenden  Recognoscirong  in  Vaccarizza  eingetroffen,  reichte 
sm  19.  Mai  11  Uhr  Nachts  einen  Bericht  Aber  die  Aussagen  eines 
eben  zorttckgekehrten,  aof  mehrere  Tage  nach  Alessandria  und  Con- 
enrrenz  entsendeten  Kundschafters  in  folgendem  Aaszuge  ein: 

«Zwischen  Alessandria  und  Tortona  stehen  3  französische  Ca- 
valerie-Regimenter  und  zwar  in  Marengo,  Sf»netta|  S.  Giuliaao,  Fru- 
garolo  und  Cascine  grande;  daselbst  sind  femer  8  Batterien  und  es 
sollen  diese  60.000  Mann  starken  Colonnen  bei  Casale,  Valenza,  Sil- 
Tsno  oder  bei  Säle  und  Pancarana  zu  übergehen  versuchen ,  wie  die 
bei  la  Becca  geschlagene  Sohiffbrücke  durch  Flösse  etc.  zu  zerstören 
trachten. 

„Französische  Truppen  sind  nach  Bobbio  marschirti  um  an  die 
Trebbia  und  von  da  nach  Castel  S.  Qiovanni  vorzurücken. 

„Ebenfalls  sind  Franzosen  von  Novi  nach  Varad  gegangen. 

„In  Pontecurone  und  snprischen  Voghera  und  Tortona,  sowie  in 
Oastelnuovo  della  Scrivia,  namentlich  aber  in  Säle  soll  viel  Cavalerie 
stehen. 

„Am  Freitag  oder  Samstag  —  19.  oder  20.  *-  soll  der  Ueber- 
gang  bei  Casale ,  Valenza^  Silvano ,  Pancarana  oder  Cervesina  ver- 
sucht werden,  während  das  gegen  die  Trebbia  gerückte  Armeecorps 
den  jenseits  des  Po  operirenden  k.  k.  Truppen  in  den  Bücken  fallen  soll« 

„Im  Falle  des  Misslingens  zieht  sich  Alles  auf  die  Ebene  von 
Marengo  zurück. 

„In  den  letzten  Nächten  waren  grosse  Truppenbewegungen  zwi- 
schen Casale  und  Alessandria.  ^ 

Vom  Thurm  zu  Cambio  war  femer  am  19.  Mai  5  Uhr  Abends 
anf  der  gegenüberliegenden  Insel  Cavallino  eine  grössere  Anzahl  be- 
spannter Fuhrweike  bemerkt  worden,  die  unter  Begleitung  einer  ge- 
mischten Escorte  gegen  die  dortige  Uebeigangsstelle  sich  bewegten, 
un  wahrscheinlich  über  den  Tanaro  eine  fahrbare  Communication  her^ 
zurichten.  Die  ftbr  den  20.  angeordnete  Ueberschiffung  einer  halben  Com- 
pagnie  zur  Kecognoscirung  det  feindlicherseits  untemonmienen  Arbei- 
ten musste  unterbleiben,  weil  der  Feind  in  überiegener  Stärke  dort 
saftrat 

Auch  bei  Bassignana  wurden  mehrere  Wägen,  unter  Cavalerie- 
Bedeckung  ostwärts  sich  bewegend,  gesehen. 

Am  20.  Mai  ö'/,  Uhr  früh  ging  im  Hauptquartier  Garlasco 
das  Telegramm  ein,  dass  am  18.  um  8  Uhr  Kachmittags  zu  den  be- 
reits in  Bobbio  stehenden  4000  noch  weitere  3000  Mann  Franzosen 
mit  bepackten  Maulthieren  und  Gebirgsgeschütz  von  Voghera  gestos« 
Ben  seien.  Eine  Abtheilung  hätte  den  vor  Bobbio  gelegenen  parma'-* 
sehen  Ort  Mezzana   am  17.  Mittags  besetzt,  die  herzogliche  Finanz- 
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wache  gefangen  genonunffli  und  die  Wappen  von  den  öffentliehen  6e- 
bänden  herabgerissen. 

Die  Division  Lilia  des  7.  Armeecorps  berichtete  an  demsel- 
ben Tage  aof  Ghrond  der  Vorpostenmeldnngeny  dass  sich  der  Feind 
auf  der  ganzen  Linie  mit  Fällen  von  Bäumen  beschäftige  und  bei 
Rivoltella  Vorbereitungen  zum  Brtlckenschlage  träfe^  worauf  vom  Corps- 
Commando  die  Projectsbatterie  Nr.  10  und  die  7< — 12-Pfbnder  Batterie 
Nr.  5/Vn  nach  Candia  gesendet  und  der  Brigade  Weigl  zur  Dis- 
position gestellt  wurde. 

Die  Vorposten  der  Brigade  Dondorf  meldeten  am  nämlichem 
Tage  6Vt  Uhr  Nachmittags  die  Bewegung  zweier  feindlichen  Batail- 
lone gegen  den  Uebei^ang  bei  Caresanay  welche  den  Vormarsch  des 
die  Sesia  bei  Terrasa  beobachtenden  Unterstfltzungs-Bataillons  dahin 
nöthig  gemacht  hatte  ^). 

Die  Halbbrigade  Ceschi  berichtete  am  20.  Mai  5  Uhr  Nach- 
mittags dem  7.  Armeecorps  die  Ausführung  des  ihr  ertheilten  Befehls, 
eine  Compagnie  von  Borgo  Vercelli  nach  Palestro  zu  entsenden  und 
die  in  Sannazzaro  gestandene  Compagnie  einzuziehen,  um  hiednrch 
die  Sesia  von  Vercelli  bis  Rivoltella  beobachten  und  die  Verbindung 
mit  den  anstossenden  Truppen  herstellen  zu  lassen. 

Gleichzeitig  meldete  dieselbe,  dass  seit  dem  19.  Abend  8  Uhr 
am  jenseitigen  Ufer  die  Fisenbahn  von  Turin  in  fortwährender  Th&- 
tigkeit  sei  und  dass  neue  Convois  zu  je  30  bis  40  Waggons  bereits 
im  Bahnhofe  zu  Vercelli  angelangt  wären.  Ob  Truppen  auswaggonirt 
wurden,  hätte  w^en  der  beträchtlichen  Fntfemung  nicht  wahrgenom- 
men werden  können ,  gewiss  wäre  es  jedoch,  dass  seit  dem  19.  Mai 
fortwährend  grosse  Truppenmassen  von  Turin  in  Vercelli  anlange 
ten').  Der  feindliche  Generalstab,  dessen  Uniform  vom  diesseitigen  Ufer 
deutlich  ausgenommen  ward,  hätte  an  diesem  Tage  6  Uhr  frtth  die 
Fisenbahnbrücke  recognoscirt  Die  Sesia,  im  Fallen  begriffen,  war 
fast  an  allen  Stellen  durchwatbar. 

Feindliche  Patrullen  hatten  bereits  dieses  Gewässer  passirt,  sich 
jedoch  beim  Herannahen  unserer  Patrullen  wieder  zurückgezogen. 

Das  Wirthshaus  bei  der  hölzernen  Brücke  von  Vercelli,  so  wie 
sämmtliche  Häuser  zwischen  dieser  Stadt  und  der  Fisenbahnbrücke, 
mit  den  Zollhäusern  daselbst,  waren  vom  Feinde  besetzt,  der  zeitweise 
einige  Schüsse  abfeuerte. 

Die  vom  Stations-Commando  zu  Novara  über  Carpignano,  Fara 
und  Ghemme  am  20.  Mai  gegen  Romagnano  ausgeschickte,  20  Mann 


')  Diese  beiden  Bataillone  gehören  snr  3.  piemontesischen  Division  Durando. 
')  Die  piemontesiBche  4.  Dirision  Cialdini,  siehe:  Atlaa  des  Marches  aCam- 
pagne  de  rEmperenr  Ni^l^n  III*. 
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Starke  Patralle  des  Lieutenant  Schandorf  brachte  die  Kaehricht 
zordck,  dass  Garibaldi  an  jenem  Tage  mit  circa  3000  Mann  in 
Gatdnara  einmarschirt  wäre  und  die  Absicht  hätte,  über  den  Ticino 
vorzudringen.  Feindliche  Cavalerie-Patrullen  in  der  Stärke  von  20 
bis  30  Mann  wären,  gegen  Arena  ziehend,  bei  Borgomanero  gesehen 
worden*) . 

Nach  Empfang  obiger  Berichte  und  Nachrichten  gab  das  Armee- 
Commando  den  hinter  dem  Po  stehenden  Armeecorps  den  Befehl,  sich 
zum  Marsche  bereit  zu  halten  und  hatte  auch  die  Absicht,  einem  etwa 
am  21.  Mai  stattfindenden  Angriffe  mit  der  gesammten  Macht  an  dem 
Uebergangspunkte  entgegenzutreten^). 

Da  es  bei  der  numerischen  Schwäche  derk.k.  Armee  wünschenswerth 
gewesen  wäre,  auf  das  zu  einer  Recognoscirung  über  Vaccarizza  und 
Casteggio  gegen  Voghera  befohlene  und  bereits  mit  einer  Armee-Divi- 
sion im  Marsche  dahin  begriffene  5.  Armeecorps  fbr  den  Kampf  dies- 
seits des  Po  zählen  zu  können,  so  erhielt  FML.  Graf  Stadion  die 
Weisung,  flir  den  Fall,  als  der  feindliche,  mit  einem  Po-Üebergange 
verbundene  und  durch  den  Kanonendonner  vom  Po  her  ohnehin  ver- 
nehmbare Angriff  am  21.  Mai  stattfinden  sollte,  durch  eine  entschiedene 
Offensive  auf  dem  rechten  Po-Ufer  so  viel  feindliche  Kräfte  als  mög- 
lich  auf  sich  zu  ziehen. 

Fände  aber  diese  Offensive  nicht  statt  und  hätte  das  5.  Armee- 
corps während  seiner  Bewegung  am  20.  nur  wenige  feindliche  Trup- 
pen vor  sich  getroffen,  so  sollten  die  zur  Action  gegen  Voghera  be- 
rufenen drei  Brigaden  des  Corps  am  21.  nach  Pavia  und  am  22.  nach 
Zinasco  und  Pieve  d'Albignola  zurttckmarschiren  und  sich  mit  den 
andern  zwei  Brigaden  des  Corps  vereinigen. 

OM.  Bo^r  sollte  wieder  die  Bewachung  des  Brückenkopfes  von 
Vaccarizza  übernehmen,  die  Division  Urban  in  die  Lombardie  und  die 
Brigade  Braum  des  9.  Corps  zu  ihrem  zwischen  Piacenza  und  Stradella 
stehenden  Corps  einrücken. 

Auch  fiLr  den  Fall,  dass  FML.  Stadion  aus  den  Verhältnissen 
jenseits  des  Po  von  einem  offensiven  Vorgehen  gegen  den  Feind  am 
21.  Mai  kein  besonderes  Resultat  zu  erwarten  hätte,  was  zu  beurthei- 


*)  Diese  Meldung  war  ▼oUkommeii  richtig.  Garibaldi  war  am  20.  Mai  mit 
•doem  ganxen  Corps  Ton  BieUa  nach  Gattinara  gerttekt.  Aach  die  Berichte  flbar 
die  OccQpmtion  Vercelli^s  durch  stirkere  feindliche  Abtheiliuigen  and  das  Erscheinen 
•olcher  längs  der  gansen  8esia*Linie  erwiesen  sieh  naehtriglich  als  ToUkommen  be- 
grtndet 

*)  Die  Nachweisung  des  damaligen  Standes  der  k.  k.  II.  Armee  enthält  die 
Anlege  VL 
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len  ihm  gaos  überlMsen  blieb,  sollte  der  Rllck2ag  seiner  Trappen  fiber 
den  Po  in  der  angedeuteten  Weise  bewirkt  werden^). 

An  alle  übrigen  Armeecorps  erliess  FZtL  Graf  Gyulai  die 
nachstehende  vom  19.  Mai  datirte  Disposition: 

j^Die  Anfstellong  der  Armee  ist  mit  heutigem  Tage  folgende: 

jfl.  Armeecorps:  Mortara  und  Castel  d'Agogna  mit  2%  Brigaden, 
bei  Borge  Vercelli  y,  Brigade,  auf  Vorposten  von  Candia  bis  Palestro 
1  Brigade. 

8  Armeecorps:  Lomello  mit  den  Vorposten  von  Candia  bis  Mez- 
zana  Corti. 

2  Armeecorps:  S.  Giorgio,  Cergnago. 

3  Armeecorps:  Trumello,  Garlasco,  Alagna. 

5  Armeecorps:  1  Division  in  Sannazzaro,  3  Brigaden  zur  Expe- 
dition gegen  Voghera  mit  der  Brigade  Braum  des  9.  Armeecorps  und 
1  Brigade  der  Division  Urban. 

„Die  Armeecorps  sind  daher  dermaassen  gestellt,  um  nach  allen 
Seiten  in  der  kürzesten  Zeit  in  Bewegung  gesetzt  zu  werden. 

jiVom  Feinde  können  dreierlei  Arten  von  Angriffen  ausgeführt 
werden : 

„1.  Der  Unwahrscheinlichste  von  der  Sesia- Linie  her  mit  der 
Hauptmacht,  da  letztere  bei  Alessandria  und  Tortona  concentrirt  ist, 
also  erst  nach  Casale  und  längs  der  Sesia  hinauf  operiren  müsste. 

„2.  Von  Cambio  und  Valenza   her,  und  endlich 

„3.  Scheinangriffe  von  der  Sesia-Linie  und  von  Cambio  aus, 
femer  gegen  Piacenza,  während  die  Hauptmacht  gegen  Stradella  vor- 
dringt, um  bei  S.  Cipriano  oder  Spessa  einen  Po-Uebergang  zu  machen, 
also  eine  einfache  strategische  Umgehung  unserer  Aufstellung. 

„Im  ersten  Falle  bildet  das  7.  Armeecorps  die  Avantgarde,  im 
Haupttreffen  stehen  drei  Armeecorps  —  8.,  2.  und  3.  Armeecorps  — 
in  Einer  Linie;  die  Division  des  ö.  Armeecorps  und  möglicherweise 
auch  der  Best  desselben,  wenn  er  bei  Zeiten  zurückgezogen  wird, 
stehen  en  reserve. 

„Für  den  zweiten  Fall  bildet  das  8.  Armeecorps  die  Avantgarde,  im 
Haupttreffen  stehen  das  3.,  2.  und  7.  Armeecorps  in  einer  Linie  und  der 
Best  des  ö.  Armeecorps  zur  Flankirung  jeder  Bewegung  des  Gegners. 

„Für  den  dritten  Fall  bildet  das  6.  Armeecorps  die  Avantgarde, 
das  3.,  2.  und  8.  sind  derart  bereit,  um  sogleich  über  Pavia  und  Bere- 
guardo  zur  Vertheidigung  des  Po  zwischen  Pavia  und  Corte  Olona 
abmarsohiren  zu  können.^ 


*)  Der  Commandant  des  6.  Armeecorps  erhielt  diesen  Befehl  erst  in  der  Nacht 
vom  20.  auf  den  81.  Mai  la  Casatisma,  zu  einer  Zeit,  wo  er  in  Folge  des  Becognos- 
cirongsgefeehtes  bei  Montebello  im  Rückznge  sich  befand;  er  konnte  daher  auf 
dessen  Entschlüsse  nur  vom  21.  angefangen  von  Einflnss  sein. 
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Erster  Fall. 
a)  Wenn  der  Angriff  von  Candia  und  Frasiinetto  am  erfolgt. 

„Das  7.  Armeecorps  leitet  das  Gefecht  ein  und  leistet  so  lange 
als  möglich  Widerstand. 

^^as  8.  Armeecorps  lässt  seine  Vorposten  stehen  und  dringt  mit 
seiner  Reserve  über  Semiana^  Valle  gegen  Candia  und  Cozzo  in  die 
rechte  Flanke  des  Feindes  vor.  Ihm  folgt  von  Sannazzaro  die  Di- 
vision des   6.  Armeecorps  als  Reserve. 

^Das  2.  Armeecorps  geht  bei  Barboglio  und  Olevano  über  die 
Agogna  und  dringt  zwischen  dem  8.  und  7.  Armeecorps  gegen  Can* 
dia  vor. 

„Das  7.  Armeecorps  geht,  falls  es  zum  Rückzuge  gegen  die 
Agogna  gezwungen  worden  wäre,  auf  der  Strasse  und  über  Ceretto, 
S.  Angelo,  Castelnovetto  erneuert  vor. 

„Als  Reserve  folgt  das  3.  Armeecorps  von  Trumello  .und  Gar- 
lasco  mit  einer  Division  über  Cergnago  und  Olevano  als  Reserve  des 
2.,  einer  Division  über  Mortara  als  Reserve  des  7.  Armeecorps. 

„Die  Armce-Geschütz-Reserve  marschirt  nach  Mortara. 

„Der  Rückzug  des  8.  Armeecorps  und  der  ihm  folgenden  Division 
des  5.  Armeecorps  von  Sannazzaro  erfolgt  auf  der  Strasse  Lomello, 
S&nnazzaro  de  Burgondi  gegen  Pavia ;  der  Rückzug  des  2.  Armeecorps 
über  Velezzo ,  S.  Gioi^o ,  Cergnago ,  Trumello  und  Garlasco  nach 
Bereguardo. 

„Der  Rückzug  des  3.  und  7.  Armeecorps  erfolgt  über  Mortara 
ond  Vigevano  hinter  den  Ticino. 

„Die  Armeecorps  beziehen  dort  folgende  Aufstellung: 

„Das  8.  Armeecorps  vertheidigt  die  Strecke  zwischen  Ber^uardo 
und  Pavia;  das  2.  Armeecorps  marschirt  als  Reserve  nach  Binasoo; 
das  3.  Armeecorps  vertheidigt  die  Strecke  zwischen  Bereguardo  und 
Besäte  mit  der  Reserve  in  Casorate;  das  7.  Armeecorps  jene  zwischen 
Besäte  und  Abbiategrasso  mit  der  Reserve  in  Rosate. 

„Die  bei  Borge  Vercelli  stehende  Halbbrigade  hat  den  RUekEUg 
in  den  Brückenkopf  von  S.  Martine  und  sodann  in  die  Stellung  von 
Magen  ta. 

„Die  Division  des  6.  Armeecorps  bleibt  zur  Dispoeition  des 
8.  Armeecorps  und  stellt  sich  als  Reserve  hinter  demselben  bei  Torre 
del  Mangano  und  S.  Perone  auf. 

„Die  Armee*Geschütz-Reserve  und  die  Reserve-Cavalerie-Division 
marschiren  über  Vigevano  nach  Binasco. 

„Die  Munitions-Hauptreserve  rückt :  1.  Abtheilung  von  Gropello  über 
Pavia  hinter  den  Ticino    auf  die  Strasse  von  Lodi   nach  Fossarmato, 

Kri«f  IB  luliM  1859.    I.  Itaa4.  |g 
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die  2.  Abthdflang  von  Beregoardo  über  Somma  und  Binaaco   nach 
Landriano.^ 

b)  Wenn  der  Hanptangriff  yon  Yereelli  und  Paleitro  au  erfolg 

„Vom  7.  Armeeeorps  rückt  die  Halbbrigade  von  Boigo  VerceUi 
nach  Novara  und  sodann  in  den   Brückenkopf  von  S.  Martino. 

„Die  Brigade  bei  Candia  bleibt  aof  Vorposten  zur  Deckung 
der  Flanke. 

„Das  Armeecorps  selbst  manöyrirt  über  Robbio  in  die  Flanke. 

„Das  2.  Armeeeorps  rückt  über  Mortara  als  Staffel  neben  dem 
7.  Armeecorps  auf  der  Strasse  von  Mortara  gegen  Novara. 

„Das  3.  Armeecorps  bricht  von  Trumello  und  Garlasco  auf  und 
marschirt  in  zwei  Colonnen  u.  z.  die  Truppen  von  Trumello  über 
RemondOy  Molini  di  Faenza,  Parona,  Cilavegna  nach  Tomaco;  die 
Truppen  von  Qarlasco  marschiren  über  Gambolb,  Morsella,  Gravellona 
nach  Villanova  und  senden  eine  Halbbrigade  gegen  Vigevano.  Das 
3.  Armeecorps  bildet    derart   einen  Staffel  hinter  dem  2.  Armeeeorps. 

„Das  8.  Armeecorps  folgt^  nachdem  es  einen  Theil  der  auf  Vor- 
posten stehenden  Truppen  zurückgelassen,  mit  der  Reserve  von  Lomello 
hinter  dem  2.  Armeecorps  gegen  Mortara. 

„Das  5.  Armeecorps,  respective  die  dermalen  in  Sannazzaro 
stehende  Division  desselben,  marschirt  von  Sannazzaro  über  Scaldasolc, 
Alagna,  Trumello  und  folgt  der  linken  Colonne  des  3.  Armeeeorps 
gegen  Gb*avellona. 

„Die  Reserve  -  Cavalerie  -  Division  folgt  hinter  dem  Staffel  des 
2.  Armeecorps;  sie  hat  daher  bei  Cilavegna  und  Gbtivellona  sich  auf- 
zustellen, die  vorliegende  Gegend  gegen  Mortara  aufzuhellen  und  so- 
bald das  2.  Armeecorps  Botgo  Lavezzaro  passirt  hat,  sich  hinter  dem- 
selben anzusehliessen. 

„Die  Armee-Geschütz-Reserve  folgt  dem  Staffel  des  3.  Armeecorps 
über  Cilavegna  und  gewinnt  hier  über  Borge  Lavezzaro  die  Haupt- 
Strasse. 

„Im  Falle  eines  Rückzuges  rückt  das  3.  Armeecorps  nach  Vige* 
vano  und  bezieht  hinter  dem  Terdoppio  eine  Flankenstellung,  um  dem 
verfolgenden  Feinde  zu  imponiren,  ihn  in  der  Verfolgung  abzuhalten 
und  abzuziehen. 

„Der  weitere  Rückzug  erfolgt  sodann  über  die  Ticino- Brücke 
und  Ozero  nach  Abbiategrasso,  wo  sich  das  Armeeeorps  mit  der  fiber 
Novara  zurückgehenden  Halbbrigade  des  7.  Armeecorps  in  Verbin- 
dung setzt  und  die  Strecke  des  Ticino  zwischen  Abbiategrasso  uml 
Besäte  beobachtet. 


276 

„Das  2.  Anneecorps  und  die  Cavalerie-Reserre-Division  haben 
ihren  Rttckzng  nach  Gambolö  zu  nehmen^  um  sich  sodann  nach  Bere- 
gaardo  zurückzuziehen. 

„Das  2.  Anneecorps  beobachtet  die  Strecke  des  Ticino  von  Be- 
säte bis  Bereguardo. 

„Die  Reserve-Cavalerie-Division  rückt  nach  Binasco. 

„Das  2.  Armeecorps  hat  Mortara  mit  einem  Theile  seiner  Truppen 
80  lange  zu  halten ,  bis  das  7.  Armeecorps  die  Agogna  bei  Castel 
d'Agogna,  Olevano  und  Barboglio  passirt  hat 

„Das  8.  Armeecorps  zieht  sich  über  Lomello  und  Sannazzaro  auf 
der  untern  Strasse  nach  Pavia  zurück. 

„Die  Division  des  5.  Armeecorps  marschirt  über  Garlasco  nach 
Pavia  und  stellt  sich  als  Reserve  bei  Binasco  auf. 

„Das  8.  Armeecorps  rückt  von  Pavia  gegen  Bereguardo  zur 
Beobachtung  der  dazwischen  liegenden  Ticinostrecke. 

„Das  7.  Armeecorps  marschirt  über  Trumello  und  Qarlasco  nach 
Ber^uardo  und  stellt  sich  hinter  dem  2.  Armeecorps  bei  Torre  del 
Mangano  und  Perone  als  Reserve  auf. 

„Die  Armee-Geschütz-Reserve  und  die  Munitions- Hauptreserve 
marschiren  über  Garlasco  nach  Pavia  und  sofort  hinter  den  Ticino.*' 

• 

Zweiter  Fall. 

Angriff  von  Cambio  oder  Valenia  her. 

„Das  8.  Armeecorps  hat,  wie  bereits  angeordnet  wurde,  dem  Feinde 
das  Brückenschlagen  und  Uebergehen  über  den  Po  so  lange  ab  mög- 
lich streitig  zu  machen  und  folgt  in  Hinsicht  auf  den  Rückzug  den 
dort  ausgesprochenen  Grundsätzen. 

„Das  7.  Armeecorps  lässt  die  bei  Candia  und  Celpenchio  auf 
Vorposten  stehende  Brigade  zur  Deckung  der  rechten  Flanke  und 
dringt  mit  dem  Reste  des  Corps  über  Olevano  und  von  Castel  d' Agogna 
mit  der  einen  Colonne  über  Zemme  und  Valle,  mit  der  andern  über 
Marza,  Campalestro  gegen  Semiana  vor,  um  den  Feind  in  die  linke 
Flanke  zu  fassen. 

„Das  2.  Armeecorps  von  Cergnago  und  S.  Giorgio  unterstützt 
das  8.  Armeecorps  auf  der  Strasse  nach  Lomello  und  schickt  eine 
Abtheilung  zur  Herstellung  der  Verbindung  mit  dem  7.  Armeecorps 
über  la  Pieve  über  die  Agogna. 

„Das  3.  Armeecorps  marschirt  in  zwei  Colonnen,  die  eine  von 
Tmmello  Ober  Ottobiano,  die  andere  von  Garlasco  über  Valeggio, 
Ferrera,  erstere  gegen  Lomello,  letztere  gegen  Galliavola. 

„Die  in  Sannazzaro  stehende  Division  des  5.  Armeecorps  dringt 
von  Sannazzaro  über  Porto  di  Gallia  gegen  Gallia  vor. 

18* 
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„Die  Reserye-Cayalerie-DiyiBion  marachirt  über  Mortara  im  Schritt 
and  Trab  nach  Cei^gnago  und  stellt  sich  hinter  dem  2.  Armeeoorps  ati£ 

„Die  Armee-Geschüt^-Reserv^e'  marschirt  Ton  Gambolb  Aber  Tm* 
mello  nach  Ottobiano  hinter  dem  3.  ArmeecorpB. 

„Der  Rfickzng  erfolgt  beim  7.  Armeecorps  über  Mortara  nach 
Vigevano;  beim  2.  Armeecorps  über  S.  Giorgio,  Remondo,  Gambolö, 
dann  Vigevano,  beim  3.  Armeecorps  über  TrumeUo  und  Garlasco  nach 
Bereguardo,  bei  der  Division  des  5.  Armeecorps  über  Sannazzaro 
nach  Pavia^  beim  8.  Armeecorps  theils  auf  derselben  Strasse,  theUs 
über  Valeggio,  Alagna,  Garlasco,  G^opello  ebenfalls  nach  Pavia. 

,^ie  Armee-Geschütz-Beserve  und  die  Beserve-Cavalerie-Division 
marschiren  über  Vigevano. 

„Das  7.  Armeecorps  hat  zur  Sicherung  des  Rückzuges  bei 
Vigevano  die  Stadt  Mortara,  das  2.  Armeecorps  Vigevano  und  den 
dortigen  Brückenkopf  so  lange  als  möglich  zu  vertheidigen. 

^Der  Brückenkopf  ist  so  lange  zu  halten,  bis  sftmmtliche  Truppen 
die  Brücke  passirt  haben. 

„Das  Commando  über  diese,  im  Falle  eines  Rückzuges  bei  Vige- 
vano über  den  Ticino  gehenden  Truppen  hat  FML.  Eduard  Fürst 
Liechtenstein  zu  übernehmen. 

„Die  Aufstellung  hinter  dem  Tidno  erfolgt  nachstehendermaassen: 

„Das  7.  Armeecorps  stellt  sich  zu  beiden  Seiten  von  Abbiate- 
grasso  auf,  die  Halbbrigade,  welche  sich  über  Novara  in  den  Brücken- 
kopf von  S.  Martine  zurückgezogen  hat ,  behauptet  diesen  so  lange 
als  möglich  und  hat  ihren  Rückzug  in  die  Stellung  von  Magenta. 

„Das  2.  Armeecorps  nimmt  Stellung  links  des  7.  Armeecorps 
zwischen  Morimondo  und  Besäte,  das  3.  Armeecorps  zwischen  Besäte 
und  Bereguardo,  das  8.  Armeecorps  zwischen  Bereguardo  und  Pavia ; 
die  Division  des  5.  Armeecorps  wird  als  Reserve  bei  Binasco  auf- 
gestellt 

„Das  9.  Armeecorps  besetzt  mit  einer  Brigade  Piacenza  und 
stellt  sich  mit  den  übrigen  4  Brigaden  hinter  Pavia  auf  den  Strassen 
nach  Lodi  und  Piacenza  auf. 

„Die  Armee  -  Geschütz  -  Reserve  marschirt  von  Vigevano  nach 
Binasco,  die  Reserve*Cavalerie-Division  nach  Rosate. 

„In  dieser  Stellung  wird  die  Vertheidigong  des  Ticino  eingeleitet 
und  der  eventuelle  Rückzug  nicht  durch  Mailand,  sondern  durch 
eine  Rückwttrtsschwenkung  in  der  Richtung  nach  Melegnaao,  Lan- 
driano  und  Pizzigfaettone  genommen.'' 
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Dritter  Fall. 

Hauptanpriff  des  Feindes  in  der  Eichtnng  gegen  StradeUa  und  Yersnch 

eines  Veberganges  bei  8.  (üpriano  und  Spessa. 

„Die  Division  des  6.  Armeecorps  noArsohirt  in  Einem  Marsche 
nach  Vaccarizaa  und  stellt  sich  dort  ssur  Vertheidigung  und  Bewachung 
des  Po  auf. 

^Das  3.  Armeecorps  marschirt  in  Einem  Marsche  über  Pavia 
hinauB. 

^Das  2.  Armeecorps  marschirt  am  ersten  Tage  nach  BereguardOy 
am  zweiten  nach  Vigalfo  auf  der  Strasse  nach  Lodi,  um  als  Beserve 
des  3.  Armeecorps  zu  dienen. 

„Das  8.  Anneecorps  zieht  sich  mit  der  Beserve  den  ersten  Tag 
gegen  Gropello  und  Zinasco  nuovo  zurück^  die  auf  Vorposten  stehen- 
den Truppen  desselben  folgen  in  entsprechender  Entfernung ;  am  zweiten 
Tage  passirt  es  Pavia  und  stellt  sich  hinter  der  Division  des  ö.  Armee- 
corps aof  der  Strasse  nach  Lodi  auf. 

,Das  7.  Armeecorps  marschirt  am  ersten  Tage  mit  der  Beserve 
aus  Mortara  und  Castel  d' Agogna  über  Vigevano  nach  Morimondo,  die 
Truppen  folgen;  selbes  übeminmit  die  Vertheidigung  des  Ticino  gegen 
die  allenfalis  von  Candia  und  Vercelli  nachrückenden  Truppen  des 
Oegners  und  deckt  derart  die  rechte  Flanke  der  Armee. 

„Die  Armee-Geschützreserve  marschirt  am  ersten  Tage  über  Vi- 
gevano nach  Motta  Visconti,  tan  zweiten  Tage  nach  Pavia,  wo  sie  die 
weitere  Bestimmung  erhält;  als  Bedeckung  folgt  mit  die  Beserve- 
Cavalerie-Division. 

„Das  9.  Armeecorps  hält  StradeUa  so  lange  als  möglich  und 
zieht  sich,  falls  es  den  Choc  nicht  aushalten  könnte,  oder  falls  es  durch 
feindliehe  Truppen  aus  Bobbio  oder  Pontremoli  her  bedroht  würdoi 
in  das  verschanzte  Lager  von  Piacenza  zurück  etc.'' 

Das  9.  Armeeoorps-Commando  hatte  am  19.  schon  um  lOy,  Uhr  Mor- 
gens telegraphisch  und  um  12  %  Uhr  in  einer  ausfilhrlichen,  schrifUichen 
Disposition  den  Befehl  erhalten,  einen  General  mit  drei  Bataillonen 
und  einigen  Baketengeschützen  über  Borge  Sandonino  und  Fomovo 
nach  Bercetto  abrücken,  den  Pass  von  Pontremoli  besetzen  und  Er^ 
kundigungen  einziehen  zu  lassen,  ob  in  Spezia  noch  immer  keine  fran- 
zösischen Landungen  stattgefunden  hätten*). 

Für  den  Fall  eines  feindlichen  Angriffes  erhielt  das  9.  Armeo- 
oorps,  welches  sich  bei  S.  GKovanni,  Bottofreno  und  S.  Antonio  eche- 
lonirt  autzusteUen  hatte,  folgende  Weisungen: 


■)  Nach  dem   Gefeebte  Ton  Montebello  stellte  das  Annee-Commando  jedoch 
diese  Expedition  wieder  eio. 
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„Die  Vertheidigang  gegen  die  von  Bobbio  hervorbrecbenden 
Franzosen  ist  mit  entsprecbenden  Reserven  in  der  Ebene  einzuleiten 
und  selbe  sind  wieder  in  das  Gebirge  zurückzuwerfen,  wenn  sie  in  die 
Ebene  debouchiren  sollten. 

„Die  Maassnahme;  sowie  die  Bestimmung  über  die  StSrke  der 
Truppen  behufs  dessen,  bleiben  dem  Corpscommando  überlassen.  Nur 
mache  ich  dasselbe  aufinerksam,  dass  die  Verbindung  mit  Piacenza 
fort  erhalten  und  dadurch  dem  Corps  die  Möglichkeit  bleibe,  vereint 
mit  der  Hauptarmee  zur  Vertheidigung  der  Po  Linie  zwischen  Ticino 
und  Piacenza  mitwirken  zu  können.^ 

Die  Armee-Geschützreserve  hatte  am  21.  Mai  von  Vigevano  und 
Gambolb  abzumarschiren,  zuverlftssig  um  5  Uhr  früh  in  Trumello  ein- 
zutreffen und  sich  dort  so  aufzustellen,  um  entweder  in  der  Richtung 
von  Mortara  oder  nach  Cergnago  oder  Lomello  abrüdcen  zu  kOnnen. 

Die  erste  Abtheilung  der  Munitions- Hauptreserve  hatte  ebenfalls 
den  21.  Mai  von  Vigevano  abzugehen  und  nach  Garlasco  zu  rücken. 
Gleichzeitig  erhielt  die  Feldartillerie -Direction  der  Armee  den  Befehl, 
mit  Rücksicht  auf  die  bevorstehende  Ankunft  des  1.  Anneecorps  die 
nöthigen  Einleitungen  zur  entsprechenden  Verstärkung  der  Munitions- 
Reserve  zu  treffen. 

Die  vorliegende  Armee  -  Disposition  ward  allen  Anneecorps  zur 
reservirtesten  Kenntnissnahme  und  genauesten  Damachachtung  mit  der 
Weisung  hinausgegeben,  dass  die  Armeeeorps,  ohne  jedoch  ein  vor- 
eiliges Aufsehen  zu  erregen,  in  vollster  Bereitschaft  zu  halten  wSren, 
weil  nach  vielfachen  Anzeichen  am  20.  Mai  ein  feindlicher  Angriff  er- 
folgen dürfte. 

Ebenso  erhielten  sämmtliehe  Armeecorps  betreff  der  Colonnen- 
Magaziue  den  Auftrag,  diese  Anstalten  bei  einem  feindlichen  Angriffe 
in  die  nachstehenden  Ortschaften  zu  dirigiren  u.  z. : 

Das  2.  Armeecorps  von  Vigevano  nach  Ozero,  dann  über  Rosate 
nach  Landriano  und  mit  dem  nächsten  Mansche  auf  die  Strasse  Pavia- 
Lodi  gegen  S.  Angiolo. 

Das  3.  Armeecorps  von  Carbonara  durch  Pavia  auf  die  Strasse 
nach  Lodi. 

Das  5.  Armeecorps  auf  die  Strasse  nach  Lodi. 

Das  7.  Armeecorps  über  Vigevano  hinter  jenes  des  2.  Armee- 
corps. 

Das  8.  Armeecorps  endlich  über  Cava  und  Pavia  auf  die  Strasse 
nach  Lodi. 

Alle  Colonnen-Magazine  waren  derart  zu  disponiren,  dass  sie 
stets   einen   starken  Marsch  hinter  der  Front  des  betreffenden  Corps 
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ni  stehen  kämen  und  bei  einem  Rückzage  vor  demselben  marsebiren 

konnteii  ^). 

Wiederholte  Unterbrechungen  der  Telegraphenleitongen,  die  theils 
dareh  Anbinden  von  Tnippenpferden  an  die  Telegraphenstangen^  theils 
durch  Entwendung  vieler  Ellen  Telegraphendrahtes  durch  Civil-Train- 
leute  verursacht  wurden,  bestimmten  den  Armee-Commandanten  endlich^ 
noch  den  Befehl  zu  erlassen,  dieses  so  wichtige  Correspondenzmittel 
strengstens  zu  überwachen.  Im  Betretungsfalle  sollte  Soldat  oder 
Bauer  strenge  zu  ahnden  und ,  wenn  ein  sehr  wichtiger  Nachtheil 
in  Bezug  auf  die  Operationen  verursacht  wurde,  nach  dem  Militftr- 
Strafgesetzbuch  mit  dem  Tode  zum  absehreckenden  Beispiele  zu  be- 
strafen sein.  Hieven  sollten  alle  durch  den  Tel^praphen  berührten 
Communen  verständigt,  das  Todesurtheil  aber  eventuel  dem  Oeneralen 
en  Chef  zur  Ratification  voi^legt  werden* 

Die  Situation  der  franco-sardischen  Streitkräfte  am  20.  Mai 
war  folgende  "): 


*)  Diese  in  rein  dafeniiyer  Besiehimg  getroffenen  Dispositionen  widerlegen  die 
im  Werke:  nCampsgne  de  l*£mperear  NapoUon  III'',  Seite  80  ansgesproehene  Ansiebt, 
dsss  FZM.  Qraf  Gynlai  naeh  einem  etwaigen  glflcklieben  Erfolge  der  durch  FML. 
Oraf  Stadion  yorsnnehmenden  Recognoscirang  die  Absicht  gehabt  habe,  in  den 
Ebenen  des  Tanaro  nnd  der  Scrivia  mit  seiner  gansen  Armee  einen  grossen  Schlag 
snsBoftthren«  Die  OsterreiohSsche  Armee  hatte  den  Po  vor  sich  nnd  FZM.  Oraf  Gynlai 
hstte,  mit  Ananahme  von  Vaocarissa,  keineriei  Anstalten  treffen  lassen,  om  dieses 
Hindemiss  mit  der  Armee  flbersehretten  sn  kOnnen. 

Anderseits  aber  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  Feind  den  Operationen 
des  FML.  Graf  Stadion  eine  höhere  Wichtigiieit  beilegte  nnd  befürchtete,  ihnen  einen 
sUgemeinen  Angriff  der  k.  k.  Armee  folgen  sn  sehen.  Ja  es  ist  sogar  sn  yermnthen, 
dasi  der  Tag  Ton  Montebello  eine  grosse  StSmng  in  die  Pläne  der  Verbündeten  selbst 
gebracht  habe. 

Die  Anwesenheit  des  Kaisers  in  Vercelli  (siehe  Clemenr,  Seite  26)  die  Za- 
sammenkonft  beider  Monarchen  in  Casale  und  die  Bewegungen,  welche  die  piemon- 
tetische  Armee  am  20.  Mai  ansfOhrte ,  lassen  vermuthen ,  dass  die  franco-sardische 
Streitmacht  schon  sn  jener  Zeit  die  ErOf&inng  der  Offensive  nnd  eine  Bewegung  gegen 
den  rechten  Fltlgel  der  Osterreichischen  Armee  beabsichtigte,  in  ihr  aber  dnrch  dieBe- 
cognoseimng  Stadion*s  gehindert  worden  sei  Es  kommt  noch  in  bemerken,  dass 
das  allgemeine  Oeriloht  der  Einwohner  nnd  der  Marsch  Garibaldi*s  diese  feindliehe 
Unternehmung  in  Aussicht  gestellt  hatten. 

*)  Siehe  das  Werk;  «Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  III  en  Italie  1869**. 
BoYighi  sagt  in  seinem  Buche  pag.  46:  dass  das  plemontesisohe  Hauptquartier,  so 
wie  ee  Kenntniss  Ton  der  Blumnng  VereelU's  dureh  die  Oesterreicher  erhielt,  tele- 
gr^>hisch  den  Marsch  der  4.  DiTision  Cialdini  und  der  Cayalerie-DiTision  Sambny 
nach  Veroelli,  der  2.  DiTision  Fanti  nach  ^^llanova,  der  8.  Division  Dnrando  naeh 
Stroppiaaa  anordnete.  Nach  dem  „Atlas  des  Marehes*  standen  jedoch  am  19.  Abends 
Uos  das  Vt  Alessandrla^Cavalerie-Begiment  der  Division  Cialdini  In  Vercelli, 
des  Gros  der  Division  aber  noch  in  ViUanova,  Terranova  und  Motta  dei  Conti,  die 
flbrigen  Truppen  der  piemontesischen  Armee  gleichCdb  In  ihren  frflheren  Aufstellnngep, 
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Die  piemontesische  4.  Division  rückte  ganz  nach  Veroelli; 
desgleichen  der  grössere  Theil  der  Ca valerie  -  Division  Sambuy; 
ein  Theil  der  Letasteren  gelangte  bis  Qointo,  ein  anderer  bKeb  in 
S.  Gennano. 

Die  3.  Division  marachirte  bei  Casale  über  den  Po,  mit  An»^ 
nähme  von  zwei  Eacadronto  Salazzo,  die  ftlr  die  2.  Division  eor 
rückgelassen  wnrden,  and  erreichte  gegen  Abend  Peszana,  Careaana 
nnd  Stroppiana. 

Die  2.  Division  passirte  gleichfalls  den  Po  und  besetate  an  der 
Sesia  die  Orte  Oazzo,  Motta  dei  Conti  und  Villanova. 

Die  1.  Division  concentrirte  sich  ganas  in  Casale,  wohin  der  Kdnig 
Victor  Emannel  sein  Hauptquartier  verlegte. 

Die  5.  Division  verblieb  in  ihrer  Anfistellung  bä  Frassinetlo, 
Vahnaccai  Pomaro  und  Giaiole. 

Die  französische  Armee  behielt  bis  zum  Contacte  ihrer  Ab- 
theilungen mit  dem  gegen  Voghiera  vorgeschobenen  Recognoscirungs- 
Corps  des  FML.  Qrafen  S  tadion  ihre  am  16.  und  17.  Mai  eingenonmienen 
Positionen  u.  z.  lagerte: 

das  IV.  Corps  Niel  bei  S.  Salvatore  und  Valenza; 

das  n.  Corps  Mac  Mahon  zwischen  Sale  und  Piovera; 

die  Garde  vor  Alessandria; 

das  m.  Corps  Canrobert  zwischen  Castello  und  Viguzzolo; 

vom  V.  Corps  Prinz  Napoleon  das  93.  Regiment  bei  Venera ^), 
das  3.  Zuaven-Reghnent  in  Bobbio,  das  75.  Regiment  bei  Tortona;  dms 
I.  Corps  Baraguey  bei  Casei,  Castelnuovo,  Voghera;  die  I>ivi> 
sion  Forey  mit  ihrem  Stab,  den  administrativen  Abtheilungen  and 
der  Artillerie,  dann  ly,  Bataillonen  des  91.^  dem  ganzen  74.  und  98. 
Regimente,  endlich  mit  5  Pelotons  des  1.  Regiments  Chasseurs  d'Afiriqae 
in  Voghera.  Auf  der  Strasse  nach  Rivanazzano  in  C.  Tomaao  war 
ein  Bataillon  des  84. ;  die  zwei  andern  Bataillone  desselben  Regiments, 
in  der  Höhe  von  C.  la  Madura  postirt,  deckten  Voghera  auf  der  Seite 


das  AlpenjIgei^Corps  Oaribaldrs  bei  BielU.  Die  stirkere  Besefeniig  VcyreeUi'a,  so 
wie  fiberhaapt  die  Yon  Bovighi  aagedeuteten  Dispontioiiea  worden  ent  am  20.  Hai 
vollzogeii« 

Die  fransösiBche  Armee  blieb  in  ihrer  Awfhtellnng;  nnr  vom  V.  Corpe  marBchirte 
am  19.  das  76.  Begiment  Ton  Oenna  nach  Tortona. 

*)  Nach  der  Einaeichnnng  im  »Atlas  des  champs  de  batailles*'  sieht  das  gaitae 
93.  Beghnent  bereite  am  8  Uhr  Nachmittags  vorwIrts  Voghera  bei  dtfoHo  Sala.  In 
dem  nAtlas  des  Bfarehee"  aber  steht  noch  am  19.  Ifai  Abends  das  ganze  98.  Regiment 
bei  Genoa.  Ist  diese  Einaeichnung  richtig,  so  hStte  das  Regiment  am  20.  die  Ter- 
hUtnissmissig  grosse  Strecke  von  Grenna  bis  Toghera  mrilckgelegt,  was  natOriich  mit 
der  Eisenbahn  geschehen  sein  mfisste.  Spedelle  Notiaen  hierüber  finden  sich  In  der 
.Campagne  de  riknpereiir  etc»*  nicht  Tor. 
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gegen  Montebelio  hin;  endlieh  stand  in  Medassino  das  17.  Ji^r-Ba- 
tttllon. 

Die  Front  der  Division  Forey  war  durch  sehn  Escadronen  pie* 
monteBischer  Reiterei,  Brigade  SonnaZ;  gedeckt.  Von  dieser  be- 
waehten  3  Escadronen  Novara«Gavalerie  die^  Coppa  vorwftrts  von 
Cftste^o  and  Verretto,  die  4.  Escadron  die  Höhe  bei  Codevilla. 
Vier  Eflcadronen  Aosta-Cavalerie  waren  in  Calcababbio  nnd  Pizzale 
and  deckten  die  Staffora  nnd  die  Brflcke  von  Oriolo  durch  Detache- 
ments  hA  Brandozzo  und  Pancarana.  2  Escadronen  des  Regiments 
Montferrat  standen  bei  Voghera. 

Nach  dieser  Aufttellang  befanden  sich  also  die  feindlichen  Streit- 
massen anf  einer  bei  12  Meilen  langen  Bogenlinie  von  Voghera  bi» 
Veroelli  gruppenweise  folgendermaassen  vertheilt: 

1.  Gruppe,  auf  dem  rechten  Sesia-Ufer  von  Vercelli  bis  an  die 
Sesia-Mttndung: 

Von  der  Bardischen  Armee:  32.096  Mann,  3.300  Pferde,  54 
Geschütze. 

2.  Gruppe,  in  dem  Räume  hinter  dem  Tanaro  und  am  rechtem 
Po-Üfbr  bis  Casale: 

Von  der  sardischen  Armee:  20.232  Mann,  300  Pferde,  36  Ge- 
schütze. 

Das  französische  IV.  Corps  19.904  Mann,  718  Pferde,  36  Ge- 
schütze. 

Zusammen  40.136  Mann,  1018  Pferde,  72  Geschütze. 

3.  Gruppe,  in  dem  Räume  zwischen  der  Staffora,  dem  Po,  dem 
Tanaro  und  der  Strasse  Voghera- Alessandria: 

Von  den  Franzosen  87.752  Mann,  8.290  Pferde,  213  Geschütze. 
Von  den  Piemontesen,  Brigade   Sonnaz  and  Y,  Alessan- 
dria-Cavalerie  1800  Pferde. 

Totalsumme  der  AUiirten  159.984  Mann,  14.408  Pfde.,  339  Gesch.  ^). 


*)  Die  tarn  TV,  Corps  Niel  s^ehSrigen  S'/,  Reserve -Bstterien  sind  aU  nicht  an- 
gekommen, nieht  aiu^wieten  worden. 

Die  Zahlen  der  alliirten  Armee  sind  dem  Werke  «Campagne  de  l^Empereor 
Napol^n  in*  entnommen. 

S'/i  Reterve-Batterien  dee  I.  Corps  Baragney  sollen  damals  noch  nicht  an» 
(^kommen  sein,  wftren  daher  von  obiger  CorpsstArke  eventnel  abznschlagen ;  ebenso 
hatten  sieh  von  der  Reiter-Division  Desvanz  erst  2  Regimenter  mit  der  Armee 
vereinigt 

Vom  V.  Corps  Prins  Napoleon  waren  blos  die  Division  d^Antemarre  nnd  von 
dieser  nur  9  Bataillone  bis  20.  Mai  zur  Armee  gestossen. 

Das  ganze  II.  Corps  Mae  Mahon  zählte  27  BaUillone,  doch  sollen  2  Batail» 
lone  des  1.  Fremden-Regiments  nm  diese  Zeit  noch  nieht  eingetroffen  sein,  ingleiohen 
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Von  der  3.  Ghnppe  standen  die  Division  Forey  des  I.  Corps 
und  ein  Theil  der  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  znn&chst  an 
den  von  den  k.  k.  Becognoscirangs-Trappen  eben  besetaten  Punkten. 

Die  unmittelbar  binter  denselben  lagernden  2  Divisionen  Ba- 
xaine  und  Ladmirault  des  L  Corps  hatten  von  Pontecurone  und 
Casei  nur  eine  Meile  surttckKulegen,  um  die  bei  Voghera  stehenden 
Truppen  zu  unterstütsen;  das  II.  Corps  in  Säle  und  das  HL  Corps 
in  Tortona  waren  2  Meilen,  das  Gardecorps  in  Alessandria  5  Meilen, 
das  IV.  Corps  bei  Valenza  4  bis  5  Meilen,  die  bei  Casale  an%estellteii 
zwei  piemontesischen  Divisionen  Cucchiari  und  Castelborgo  wa- 
ren 6  und  9  Meilen,  endlich  die  an  der  Sesia  echelonirten  drei  Infim- 
terie-Divisionen  Fanti,  Durando  und  Cialdini  mit  der  Cavalerie* 
Division  Sambuy  waren  10,  11  und  12  Meilen  von  Voghera  entfernt. 

Die  Ordre  de  bataille  der  firanco-sardisehen  Armee  vom  20.  Mai 
enthält  die  Beilage  VII. 


das  7.  Regimeot  Chaasenra  k  cheval   nnd  )%  Heseire-Batterien ,   die  toü  der  oUigen 
BatterieoBshl  in  AbeehUg  so  bringen  wXren. 

Um  die  GesammtstSrke  der  operirenden  fransSasehen  Armee  m  erhatten,  sind 
IQ  der  Somme  yon  107.S66  Mann,  9008  Pferden»  249  Geaehfitsen,  d.  i.  in  dem  firan- 
sOsischen  Contingente  der  im  Text  angegebenen  Totalramme,  noch  hinan  an  rechnen : 
die  ganae Division  Uhrich  mit  13  Bataillonen,  12  Geschfitaen,  welche  direct  von  Toidon 
nach  IdTomo  transportirt  ward  und  mit  der  1.  Brigade  am  2S.,  mit  der  2.  am  25. 
und  26.  Mai  dort  landete,  femers  1  Cavalerie -Brigade,  bestehend  ans  8  Escadronen 
nnd  1  Batterie,  nnd  endlieh  24  Reaerve-Geschtltae  des  V.  Corps. 

Nach   einem   Berichte   des  FZM.  Graf  Gynlai  vom  19.  Mai  an    die  Mflülr- 
Central-Kanalei  yermnthete  das  Armee-Commando  an  dieser  Zeit  die  Anfirtellnng  d«a 
Feindes  wie  folgt: 
In  der     I.  Grappe  jenseits  der  Sesia  am  linken  Po-Ufer.     23.003  Mann    —    Pferde 

,    M     II.        ,1       awischen  Po  nnd  Tanaro 9SM0      „     3.200      « 

a     a    IIL        ,1       TorwSrts  des  rechten  Tanaro-Ufers . . .  113.300      «    13.850      ^ 

Znsammen  174.800  Mann  17.060  Pferde 
Die  Garde  Termnthete  die  Armee-Leitnng  nach  Knndschafter-Nachriehten    anf 
dem  Marsche  nach  Bobbio  in  der  Richtung  aof  Piacenaa. 

^Historische  Erinnemiigen",  heisst  es  in  diesem  Berichte,  „mögen  dem  gegen- 
wi&rtigen  Feldsage  den  Stoff  an  dieser  Bewegmig  geliehen  haben,  da  Bonaparte  im 
Jahre  1796  mit  seinen  Garden  von  Novi  ans  ebenfalls  nach  Piacenaa  rflckte,  nm  dort 
dnrch  Forcimng  des  Po-Ueberganges  unsere  Ao&tellang  in  Flanke  nnd  B&ckea  an 
nehmen.* 


fiecogDOScirnng  gegen  Voghera  nnd  Treffen  bei 

Montebello  am  20.  Mai. 


20.  Mal. 

Die  Ansammlung  der  französischen  Streitkräfte  in  tiem  Terrain-  ».  lil 
abschnitte  zwischen  dem  P0|  Tanaro,  der  Scrivia  und  dem  Corone, 
aas  welchem  Abschnitte  starke  Avantgarden  einerseits  über  Voghera 
hinaus^  anderseits  bis  in  die  Gebirgsgegend  von  Bobbio  vorgeschoben 
wurden,  nnd  über  deren  Absichten  und  Operationen  mehr  oder  minder 
veriässliche  Nachrichten  im  Hauptquartiere  der  k«  k.  Armee  einge- 
gangen waren,  hatte  die  Heeresleitung  bestimmt,  eine  Recognoscirung 
mit  ausgiebiger  Macht  in  jener  Richtung  unternehmen  zu  lassen.  Zu 
diesem  Zwecke  ertheilte  FZM.  Qraf  Oyulai  in  der  Nacht  vom  18.  Mai 
dem  Commandauten  des  5.  Armeecorps  FML.  GraAm  Stadion  nach- 
siehenden Befehl: 

,,Da8  5.  Armeecorps  hat  Morgen  den  19.  Mai  mit  drei  Brigaden 
und  den  Reserve-Anstalten  mit  grauendem  Morgen  über  Pavia  nach 
Vaccarizza  zu  marschiren,  dort  abzukochen  und  im  Vereine  mit  den 
bei  Stradella  stehenden  Truppen  des  9.  Armeecorps  und  der  Division 
FML.  ürban  eine  forcirte  Recognoscirung  über  Casteggio  gegen  Vo- 
ghera vorzunehmen.  Basirung  bleibt  auf  den  Brückenkopf  von  Vac- 
carizza« 

„Eine  Division  des  Armeecorps  bleibt  zur  Unterstützung  des 
8.  Armoocorps  in  Sannazzaro. 

„Ich  setze  das  Armeecorps-Commando  in  Kenntniss,  dass  4000 
Franzosen  nach  Bobbio  gerückt  und  am  17.  dort  eingetroffen  sein 
sollen,  wahrscheinlich  von  Voghera  aus.  Es  ist  sich  daher  gegen  das 
Gebirge  zu  decken. 

„Die  Truppen  des  9.  Armeecorps  nnd  der  Division  FML.  Baron 
Urban  würeui  falls  Stradella  und  S.  Giovanni  unaicher  würden^  gleich- 
falls über  Vaccaiizza  zurückzuziehen. 

„Es  ist  gegen  den  Feind  mit  aller  Entschiedenheit  vorzugehen 
nnd  so  weit  als  möglich  vorzudringen ,   um  in  Erfahrung  zu  bringeui 
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ob  derselbe  nicht  vielleicht  einen  Haaptangriff  auf  dem  rechten  Po- 
Ufer  mittelst  strategischer  Umgehung  und  Uebergangsversuch  bei  S. 
Cipriano  beabsichtige. 

„Sollte  das  Armeecorps  auf  überlegene  ErSfte  stossen,  so  hat  sidi 
selbes^  falls  der  Feind  die  Offensive  ergreift,  zorCLckzuziehen  und  nach 
Passirong  des  Po  die  Ueberwachung  dieses  Flusses  von  Vaccarizza 
bis  Spessa  zu  übernehmen. 

„Ueber  jeden  wichtigen  Vor&ll  ist  mir  mittelst  Courier  über  Vac- 
carizza,  Pavia  und  von  da  auch  mittelst  Telegraphen  Bericht  zu  er- 
statten. 

„Das  Colonnen-Magazin  des  Armeecorps  ist  bei  Zeiten  zurückzu- 
senden und  hat  sich  selbes  bei  dem  Vorrücken  des  Armeecorps  auf 
dem  rechten  Po-Ufer^  bei  dem  Rückzuge  des  Armeecorps  über  den 
Po  auf  der  nach  Lodi  fahrenden  Strasse  bei  Vigalfo  au&ustellen. 

„Das  Armeecorps  hat  einen  TheU  seiner  Munitions-Unterstützungs- 
Berserve  unter  Bedeckung  auf  dem  linken  Po-Ufer  zurückzulassen, 
überhaupt  sich  so  beweglich  als  möglich  zu  machen. 

„Das  Armee*Hanptquartier  kommt  morgen  den  19.  Mai  nach 
Garlasco. 

„Die  im  Brückenkopfe  von  Vaccarizza  stehende  Brigade  Boär 
des  8.  Armeecorps  ist  gleichCsUs  zu  dieser  Expedition  mitzunehmen 
und  nur  zwei  Bataillone  sind  von  derselben  zurückzulassen. 

„Auf  die  Dauer  dieser  Unternehmung  werden  sämmtliohe  hiezu 
bestimmten  Truppen  unter  das  Commando  des  5.  Armeecorps  gestellt. 

„Der  in  Sannazzaro  stehen  bleibenden  Division,  die  unterdessen 
unter  die  Befehle  des  8.  Armeecorps  zu  stellen  ist,  sind  die  nöthigen 
Sanitätswagen  zurückzulassen. 

„Das  Armeecorps  wird  also  unter  seinem  Befehle  haben: 
,J)rei  Brigaden  des  eigenen  Corps ,   eine  Brigade  des  9.  Armee- 
corps, GM.  Braum,  mit  4  Escadronen  Huszaren,   eine  Brigade  der 
Division  Urban,  und  die  Brigade  Boär  mit  drei  Bataillonen. 

„Aus  Pavia  sind  von  den  morgen  fiüh  dort  anlangenden  7  Brücken- 
Equipagen  zwei  mitznnebmen  ^. 


')  Obige  Brficken-Eqaipagen  trafen  am  19.  Mai  4  Uhr  früh  von  Vigerano  und 
Beregnardo  ein  nnd  während  zwei  derselben  für  das  5.  Armeecorps  disponible  blieben, 
schlagen  die  andern  unterhalb  der  steinernen  Brftcke  eine  PontoBsbrfieke,  welche  nm 
7%  Uhr  Mh  bereits  beendet  war.  Zwei  Xqmpagon  folgten  im  Liaofe  des  Tages  von 
Vigevano  nach;  dieselben  waren  in  Pavia  jetet  «m  so  noihwendiger,  als  der  Chravellon«  so 
wassemieh  war»  daas  denelbe  aa  jeder  BrClekenstelle  bei  einer  Breite  von  150  Schritten 
swei  Eqoipagen  erforderte.  Die  meisten  Colonnenwege  des  Brfickenkopfes  von 
waren  stellenweise  unter  Wasser. 
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^Besonderes  Augenmerk  ist  gegen  das  Gebirge  zu  richten  und 
echelonirt  vorzugehen,  um  ja  nicht  von  Vaccarizza  abgeschnitten  zu 
werden. 

„Brigade  Fehl  major  des  9.  Armeecorps  steht  Moi^en  in  Rotte- 
freno  etc," 

FML.  Urban  ward  angewiesen,  dem  Commandanten  des  Becog* 
DOBcirungs-Corps  mit  seiner  durch  firühere  Streifungen  gewonnenen  Er^ 
fshrong  über  das  dortige  Terrain  an  die  Hand  zu  gehen. 

Zu  dieser  Zusammensetzung  des  Expeditions-Corps  aus  Truppen* 
körpem,  welche  vier  verschiedenen  Armeetheilen  angehörten,  sah  sich 
das  Armee-Commando  durch  die  bestehende  Nothwendigkeit  bewogen, 
das  Qtob  der  auf  dem  linken  Po-Ufer  stehenden  Armee  nicht  zu  sehr 
zu  schwächen. 

FML.  Graf  Stadion  erhielt  diesen  Befehl  am  19.  Mai  2  Uhr 
Morgens,  bestimmte  von  seinem  Armeecorps  die  nfther  an  Vaccarizza 
lagernde  Division  FML.  Baron  Paumgartten  zu  der  Expedition 
gegen  Voghera  und  ertheilte  ihr  die  Ordre,  mit  den  Brigaden  Bils 
aus  Zinasco  vecchio ,  Prinz  Hessen  und  Gäal  von  Pieve  d'  Albig- 
nola  ohne  Verzug  nach  Vaccarizza  abzurücken. 

Der  Division  hatten  sich  anzuschliessen : 

Eine  Escadron  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  von  der  Division  FML. 
Graf  Sternberg,  die  Corps-Geschütz-  und  Munitions-Unterstützungs- 
Reserve  von  Scaldasole,  3  Züge  der  SaniUlts-Compagnie  von  Sannaz^ 
saro,  2  Brücken-Equipagen  im  Durehmarsche  durch  Pavia. 

Auf  dem  gemeinschaftlichen  Vereinigungspunkte  Vaccarizza  sollte 
Hah  gemacht,  abgekocht  und  der  weitere  Befehl  abgewartet,  das  Co- 
lonnen-Magazin  aber  nach  Valle  Salimbina,  östlich  von  Pavia  auf  der 
Strasse  nach  Cremona  verlegt  werden. 

Sämmtliche  zum  Zuge  gegen  Voghera  designirten  Trappen  trafen 
zwischen  1  und  5  Uhr  Nachmittag  bei  Vaccarizza  ein* 

FML.  Graf  Stadion,  welcher  mit  seinem  Generalstabschef,  Oberst 
Ringel sheim,  nach  diesem  Orte  vorausgeeilt  war,  empfing  hier  vom^ 
FML.  Urban  die  Meldung,  dass  dessen  Truppen  in  Folge  eines  Tags 
vorher  aas  der  Gegend  von  Valenza  hörbar  gewesenen  Kanonen«» 
donners')  und  der  Ntfhe  des  Feindes  halber,  denen  Lagerfisoer  sehon 
▼or  Casteggio  sichtbar  waren,  sich  um  3  Uhr  firüh  gegen  den  grossen 
Po-Brückenkopf  zurückgezogen  hätten,  weil  zu  beftUt^hten  stand,  dass 
der  Gegner  zeitlich  Morgens  einen  Angriff  wagen  und  dieselben  von 
Vaccarizza  abdrängen  könnte. 


')  Bescliieisiiiig  der  Brflckensdritfe  bei  Valensa  doroh   du  8.  Anneeeorps  am 
18.  Mai. 
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Am  19.  Mai  standen  von  den  k.  k.  Trappoi  am  Südnfer  des  Po 
zwischen  Vaccarizza  und  Piacenza  echelonirt: 

9.  Armeecorps:  Brigade  Branm  mit  dem  Grenadier-Bataillon, 
2  Compagnien  Rossbach -Infanterie  Nr.  40  and  1  Division  Haszaren 
in  Broniy  1  Division  Haszaren  in  Barbianello,  4  Compagnien  in  Ver- 
roa  and  C.  Naova,  6  Compagnien  in  Port'  Albera  and  Arena^  6  Com- 
pagnien Gradiscaner  in  Bosnasco  and  Zenevredo,  6  Compagnien  in 
Montabeccaria,  1  Cavalerie-  and  1  12-pfllndige  Batterie  en  reserve  in 
Stradella. 

Brigade  Fehlmayr  mit  dem  Divisionsstabe  FML.  Ghraf  Cren- 
neville  in  Stradella,  als  Reserve  der  Brigade  Braam. 

Brigade  Castigiione,  weiche  zar  Flankendeckang  obiger  bei 
StradeDa  vorgeachobenen  zwei  Brigaden  and  Beobachtang  der  Gebirgs- 
thftler  des  Tidone  and  der  IVebbia  am  6  Uhr  früh  von  Piacenza  ab- 
marschirt  war,  mit:  1  Bataillon  Kronprinz  Rudolf-InÜEmterie  Nr.  19, 
1  Division  Gradiscaner  Grenzer  and  2  Geschützen  in  Borgonaovo, 
1  Bataillon  Kronprinz  Radolf -Infanterie,  6  Geschützen  and  dem  Bii- 
gadestab  in  Rottofreno,  1  Bataillon  Kronprinz  Rudolf- Infanterie  und 

1  Division  Gradiscaner  Grenzer  in  Rivergaro. 

Brigade  Blumencron  in  S.  Antonio  bei  Piacenza,  Brigade 
Augustin  in  Portograaro,  Corpsquartier  am  19.  in  Piacenza*),  Divi- 
sion FML.  Baron  Urban  mit  dem  1.  Bataillon  Zobel-Infanterie 
Nr.  61  und  2  Geschützen  in  Verrua,  dem  2.  Bataillon  Hess-Infan- 
terie Nr.  49,   der  1.  und  2.  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12  und 

2  Geschützen  in  Barbianello  und  Casanova-Lunati,  dem  Gros  der  Bri- 
gade Schaffgotsche  u.  z.  Grenadier-Bataillon  Hess,  3.  Bataillon 
EH.  Rainer-Infanterie  Nr.  59  und  3.  Division  Haller-Huszaren 
in  Broni. 

Der  im  Brückenkopfe  von  Vaccarizza  commandirende  GM.  Bo(^r 
hatte  auf  die  Aufforderung  des  aus  dem  Armee-Hauptquartier  dele- 
girten  Genendstabs-Majors  Büttner,  zur  Au6uchang  der  Verbindung 
mit  der  Division  Urban,  am  19.  Mai  2  Uhr  Nachmittag  das  3.  Jäger- 
BataiUon  und  das  3.  Bataillon  Dom  Miguel  nebst  der  V«  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  lO/VUI  aus  dem  Brückenkopfe  gegen  Pinerolo  vordis- 
ponirt,  mit  der  Vorhut  bis  Casatisma  und  Robecco*). 


*)  Was  die  an  der  Action  nicht  betheiligten  Abtheilongen  des  9.  Aimeecorpa 
anbelangt,  so  blieb  ihre  oben  geschilderte  AnfsteÜang  am  20.  anverSndert. 

*)  Die  übrigen  2  Bataillone  waren  unter  Gommando  des  OberstUeotenants  iUni 
PStting  im  BrOckenkopfe  rarfickgebUeben«  Auch  der  bei  Oerre  Chiooo  anf  Vor- 
posten stehende  Major  Schönnermark  der  Brigade  Lippert  vom  8.  Corps  ward  vom 
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Von  hier  gegen  Casteggio  vorgehende  Streifp&tniUen  stiessen  vor 
dem  an  den  Aosgftngen  yerbarrikadirten  Orte  aaf  den  Feind '). 

Diese  Abtheilnng  fand  um  6  Uhr  Abends  in  Barbianello  die 
Trappen  der  Division  Urban  nnd  bezog  daselbst  das  Lager. 

Die  von  den  Generalen  Urban  und  Boör  erhaltenen  Mitthei- 
loDgen  ttber  die  Stellung  ihrer  eigenen  Truppen,  welche  das  ftlr  die 
Entwickelung  des  Corps  nothwendige  Terrain  vor  dem  Brückenköpfe 
hinlänglich  deckte,  bestimmten  den  FML.  Ghrafen  Stadion,  seine 
durch  einen  drei  Meilen  langen  Marsch  ermtldeten  Brigaden  am  19. 
nicht  mehr  über  den  Po  zu  fiihren. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Aufstellung  der  Division  Urban  und  Bri- 
gade Boär,  deren  Abtheilungen  eben  auf  den  Vorrückungslinien 
standen,  und  die  daher  den  Hauptcolonnen  fbglich  am  Besten  als 
Avantgarden  dienen  konnten,  Hess  der  Corps-Commandant  folgende 
Disposition  ausarbeiten  und  um  10  Uhr  Nachts  an  £e  Truppen  aus- 
geben: 

V  Morgen  den  20.  Mai  rücken  die  unter  meinen  Befehlen  stehen- 
den Truppen  in  drei  Colonnen  auf  Casteggio  vor  u.  z.: 

„L  die  linke  Colonne  unter  FML.  Baron  Urban,  bestehend  aus: 

,ider  Brigade  Schaf fgot sehe  mit  Ausschluss  des  bei  Verma 
stehenden  Balaillbns  Zobel  und  des  in  Barbianello  stehenden  Bataillons 
Hess,  dann  der  in  Barbianello  und  Casanova  befindlichen  zwei  Di- 
visionen Haller-Huszaren; 

^Brigade  Braum  des  9.  Armeecorps  und  das  Jtfgar^BataiUon, 
1  Bataillon  Dom  Miguel  sammt  der  halben  Cavalerie-Batterie  der 
Brigade  Bo4r,  1  Division  Haller-Huszaren  aus  Brom,  1  Sanitftts-Zug, 

auf  der  Strasse  von  Stradella  nach  Casteggio  und  hat  die  Aufgabe, 
im  Marsche  die  linke  Flanke  des  ganzen  Armeecorps  gegen  das  Ge- 
birge, theils  durch  Besetzung  der  Höhenpunkte,  theils  durch  Streifungen 
in  die  Thäler  zu  decken. 

„Gestattet  es  die  Wegbeschaffenheit,  so  können  der  Hauptstreif- 
colonne  auch  Raketengeschütze  beigegeben  werden. 


M^or  Bflttner  aufgefordert,  8  Compagnien  bei  Meaiana  Corti  Aber  den  Po  leteen 
n  liMtn  Dieier  Anffordermig  ward  am  20.  Hai  früh  entsproobea,  indem  8  Com- 
pagnien Eil.  Bainer- Infanterie  Nr.  69  den  Ort  Bresiana  besetsten. 

*)  Casteggio  war  durch  Cayalerie-Abtheilnngen  der  Brigade  Sonnaa  occapirt. 
Möglicherweise  standen  darin  auch  Franzosen,  da  Forey  am  17.  Mai  1  Bataillon 
des  98.  Infanterie  -  Regiments  nel>st  2  Eseadronen  gegen  Casteggio  rorgesendet  hatte. 
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„Die  Beobacbtimgs-  und  Besatziingsposteii  aind  so  lange  im  Ge- 
birge zu  belassen,  bis  sich  die  Divirnon  entweder  von  Cast^gio  vor- 
wärts oder  surückbewegt 

„Für  die  Raketen  wird  ein  Wagen  von  dw  Oeschütz-Beserve 
disponirt 

„Wenn  die  Tete  der  Colonne  in  Verzate  anlangt,  ist  Halt  zu 
macben,  die  Angriffs-Disposition  auf  Casteggio  zu  treffen,  fbr  die  Aus- 
fbhmng  ist  mein  Befehl  abzuwarten,  den  ich  ertheilen  werde ,  wenn 
die  nüttlere  Colonne  in  Bobecco  und  Casatisma  eintrifft. 

„Jedenfalls  wird  der  Hauptangriff,  den  zunächst  die  linke  Co- 
loime  auszufahren  hat,  über  die  Höhen  zu  leiten  sein. 

„Die  Disponirung  der  auf  die  Höhen  bestimmten  Colonne,  so  wie 
die  Becognoscirung  kann  jedoch  vor  Erhalt  meines  Befehls  geschehen. 
Die  Aufbruchsstunde  wird  der  Herr  FML.  Baron  Urban  mit  Bück- 
sicht der  gegenwärtigen  Au&tellung  seiner  Truppen,  dann  der  Auf- 
bruchsstunde  der  mittleren  Colonne  anzuordnen  haben. 

„Herr  GM.  von  Bo^r  hat  das  Conmiando  im  Brückenkopfe  zu 
ftahren  und  bei  eventuellen  Bückzugsbewegungen  die  Dispositionen  zu 
treffen. 

„Der  demselben  zugewiesene  Generalstabs-Officier  wolle  jedoch 
ftbr  den  Vormarsch  zur  Führung  und  Abrückung  aller  Colonnen  auf 
die  angewiesenen  Wege  aus  dem  Brückenköpfe  heraus,  im  Sinne  dieser 
Disposition  verwendet  werden. 

„2.  Die  mittlere  Colonne  unter  Commando  des  Herrn  FML.  Baron 
Paumgartten,  bestehend  aus: 

„einem  bereits  heute  in  Barbianello  mit  1  Division  Haller-Huszaren 
stehenden  Bataillon  Hess,  das  mit  dieser  und  mit  Beigabe  von  einem 
Zug  Geschützen  glmch  die  Avan^arde  dieser  Colonne  bilden  kann, 

der  Brigade  Gial,  einer  halben  12-Pfilnder  Batterie  und  der 
Brigade  Bils, 

«der  Geschützreserve  mit  einem  Bataillon  Dom  Miguel  und 
einem  Bataillon  Kinskj,  dann  der  heute  in  Casanova  Lunati  stehenden 
Division  Haller-Huszaren  als  Hauptreserve,  femer  zwei  Kriegs- 
brücken-Equipagen, endlich  der  Munitions-Unterstützungs-Beserve, 
welche  sich  ebenfalls  dieser  Colonne  anschliessen, 

„marschirt  auf  dem  Wege  über  Barbianello,  S.  B4,  dann  mit  der 
Avantgarde  und  Brigade  Gäal  nach  Casatisma,  der  Brigade  Bils  nach 
Bobecco. 

„Die  Geschützreserve  haltet  inS.B^,  die  Munitions-Unterstützungs- 
Beserve  und  der  gesammte  Train  marschiren  nach  Barbianello. 

„Sanität  und  Ambulance  sind  nach  Bobecco  zu  nehmen. 

„Beim  Angriffe  auf  Casteggio  durch  die  Division  Urban  hat 
die  Division  Paumgartten  die  Aufgabe,  als  Beserve  asu  dienen,  even- 
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taell  selben  zu  unterstützen^  nöthigenfalls  mit  einem  Theile  über  Verretto, 
C.  Fogliarina,  Montebello  in  Flanke  und  Rücken  des  Feindes  zu 
wirken. 

„Brigade  Bils  muss  aber  jedenfalls  intact  bleiben. 

,iDie  T&te  der  Brigade  Gial  hat  um  3  Uhr  aus  dem  Lager  auf- 
zubrechen,  die  Brigade  Bils  um  5V«  Uhr  nach  der  Brigade  Prinz 
Hessen. 

„Der  Train  ist  während  des  Marsches  jedenfalls  eine  halbe  Miglie 
rückwärts  zu  halten. 

„Die  rechte  Colonne  unter  Commando  Seiner  Hoheit  des  Herrn 
GM.  Prinz  von  Hessen,  bestehend  aus: 

einem  Bataillon  Zobel -Infanterie,  das  bereits  in  Yerrua  steht 
und  mit  Beigabe  von  einer  Cavalerie- Abtheilung,  dann  einem  Zug  Ge- 
schütze gleich  als  Avantgarde  der  Colonne  verwendet  werden  kann, 
der  eigenen  Truppen-Brigade ,  einer  halben  12-PftLnder  Batterie,  drei 
Escadronen  Sicilien-Uhlanen  und  Vs  Zug  der  Sanitäts-Compagnie; 
marschirt  über  Bressana,  Castelletto,  welche  beide  stark  besetzt  be- 
lassen werden  müssen,  nach  Branduzzo,  von  wo  aus  über  Calcababbio 
gegen  die  Strasse  von  Casteggio  nach  Voghera  zu  streifen  sein  wird, 
während  von  Castelletto  gegen  Bastida  und  Pancarana  ebenfalls  Strei- 
fereien vorzunehmen  sind. 

^Nachdem  aber  der  Weg  über  Mezzanine  nach  Yerrua  ftlr  Ge- 
schütze unfahrbar,  so  ist  auf  diesem  Wege  nur  die  Infanterie  und 
Cavalerie,  die  Geschütze  und  der  Train  aber  mit  1  Bataillon  und 
1  Escadron  hinter  der  Brigade  Gäal  über  BarbianeUo^  S.  R^,  Pine- 
rolo  nach  Bressana  zu  dirigiren,  wo  sie  zu  erwarten  und  einzutheilen 
kommen. 

«Beim  Angriffe  der  Division  Urban  ist  durch  Bewegungen  in 
Flanke  und  Rücken  des  Feindes  mitzuwirken,  aber  erst,  wenn  der 
Angriff  wirklich  geschieht. 

„Die  Colonne  bricht  hinter  der  Brigade  des  Herrn  GM.  G&al 
circa  4'/,  und  5  Uhr  aus  dem  Lager  auf,  der  Train  folgt  auf  eine 
Miglie  Distanz  und  bleibt,  bis  Casteggio  genommen,  in  Bressana. 

„Wenn  Casteggio  genommen,  so  besetzt  die  Division  Urban 
diesen  Ort  und  Montebello,  um  ftlr  die  weitere  Vorrückung  als  Reserve 
zu  bleiben. 

„Division  Paumgartten  und  Brigade  Prinz  Hessen  ordnen 
sich  und  erwarten  die  weiteren  Befehle. 

„Ich  werde  mich  bei  der  mittleren  Colonne  aufhalten  oder  dort 
hinterlassen,  wo  ich  zu  treffen,  daher  alle  Rapporte  zur  Colonne  des 
Herrn  FML.  Baron  Paumgartten  zu  senden  sind,  was  auch  beim  An* 
langen  auf  den  Sammelplätzen  vor  dem  Angriffe  zu  geschehen   hat.** 

Kf«H  la  lunm  UM.    L  B«Bd«  I9 
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„Bei  eventaellem  Rückzüge. 

n Sollte  der  Feind  bedeutende  üebermacht  entwickeln,  bo  wird, 
da  die  üntemehmong  zu  Folge  Befehls  Seiner  Excellenz  des  Herrn 
Armee-Commandanten  nnr  eine  scharfe  Recognosdrong  seiner  Kräfte 
sein  soll,  den  Rückzug  in  den  Brückenkopf  und  über  die  Brücke  bei 
Vaccarizza  u.  z.  von  der  mittleren  und  rechten  Colonne  auf  den  Vor- 
rückungslinien,  von  der  linken,  FML.  ürban,  auf  der  Hauptstrasse, 
dann  aber  über  Albaredo ,  bei  Allen  unter  dem  Schutze  verstärkter 
Arri&regarden  in  folgender  Weise  angetreten: 

„Alle  Colonnen  disponiren  ihre  Fuhrwerke  und  ihren  Train  all- 
sogleich  und  beschleunigt  über  die  Brücke,  dann  wird  der  Rückzug 
zuerst  von  der  linken  und  rechten,  dann  von  der  mittleren  Colonne, 
welche  hinwieder  zuerst  eine  Brigade  nach  Barbianello  voraussendet, 
die  dort  Stellung  nimmt  und  den  Rückzug  der  andern  deckt,  ange- 
treten. 

„Der  durchschnittene  Terrain  bietet  der  Arri&r^arde  hinläng- 
liche Ghel^enheit,  nachdrucksamst  den  Feind  aufzuhalten  und  den 
Colonnen  Luft  zu  geben;  ich  empfehle  hiebei  nach  Möglichkeit  die 
Erhaltung  der  Verbindung. 

„Nachdem  die  Unternehmung  endlich  eine  nur  kurz  andauernde, 
zugleich  aber  auch  alle  Beweglichkeit  erfordernde  ist,  so  finde  ich  an- 
zuordnen, dass  bei  den  Truppen  des  5.  Armeecorps,  dann  der  Bri- 
gade Bo^r: 

„1.  Alle  Tornister  am  linken  Po-Ufer  bei  Vaccarizza  zurückzu- 
lassen und  nur  die  Brotsäcke  mitzunehmen  sind. 

„2.  Die  Trains  auf  das  unumgänglich  Nöthigste  zu  reduciren 
sind;  es  kommen  daher  die  Wägen  der  Herren  Generale,  Cassa-  und 
Proviantwägen,  dann  die  Feldschmieden  bis  auf  Eine  per  Brigade, 
endlich  die  Hälfte  der  Fouragewägen  der  Batterien  umsomehr  bei 
Vaccarizza  zu  belassen,  als  die  schlechten  Communicationen  nur  mit 
Mühe  das  Fortkommen  des  Trains  gestatten. 

„3.  Nur  der  noihwendigste  Theil  der  Munitions-Unterstützungs- 
Reserve  auf  das  jenseitige  Ufer  gezogen  werde. 

„Endlich  finde  ich  zu  erinnern,  dass  die  Pionniere  der  T@te- 
Brigaden  zu  den  Avantgarden  gezogen  werden ,  und  dass  bei  den 
Trains  ebenfalls  ein  Pionnier-Detachement  eingetheilt  wird. 

„Der  zur  Colonne  FML.  Urban  dispopirte  Sanitätszug,  so  wie 
ein  Raketen-Munitionswagen  der  Unterstützungs  -  Reserve,  werden  um 
3Vt  Uhr  früh  über  Casanova  nach  Broni  zu  rücken  und  sieh  dort 
der  Colonne  anzuscUiessen  haben. 

„Tch  erwarte,  dass  im  Allgemeinen  fUr  gute  Boten  ftlr  die  ein- 
zelnen Colonnen  vorgedacht  wird. 
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«ScUieaslich  erwarte  ich  yon  dem  vorzüglichen  Geiste  der  mir 
zugewiesenen  Truppen  und  ihrer  fHihrer;  dass  die  uns  gewordene 
ehrende  Unternehmung  mit  Erfolg  ^löst  werde*^  ^). 

An  FML.  Baron  Urban  erging  diese  Disposition  noch  mit  dem 
Beisatze  y  dass  er  die  an  diesem  Tage  nach  Stradella  disponirte  Bri- 
gade Fehlmayr  des  9.  Armeecorps  anzuweisen  habe,  an  seiner  Statt 
die  Streuungen  in  das  Gebirge  gegen  Bobbio  u.  s.  w.  fortzusetzen, 
da  nach  neuerlich  eingetroffenen  Nachrichten  nicht  nur  dieser  Gtebirgs- 
ort,  sondern  auch  Godiasco  von  französischen  Truppen  besetzt  sein 
sollte  '). 

Um  11  Uhr  Abends  erstattete  FML.  Graf  Stadion  dem  Armee- 
Commandanten  über  die  von  ihm  ftlr  den  kommenden  Tag  getroffenen 
Dispositionen  folgenden  Bericht: 

„Ich  zeige  £uer  Excellenz  gehorsamst  an,  dass  die  Truppen  des 
Corps  zwischen  1  und  6  Uhr  im  Bivouac  bei  Vaocarizza  eingerückt 
sind,  daselbst  abkochen,  dass  ich  mich  mit  FML.  Urban  in's  Ein- 
▼emehmen  gesetzt  habe,  und  dass  die  Verbindung  mit  selben  herge- 
stellt sei.  Die  Vortruppen  sind  heute  Abends  vorgeschoben  in  Verrua, 
Barbianello  und  Broni. 

»Meißen  früh  4  Uhr  rücke  ich  auf  dem  einzigen  aus  dem  Brücken- 
kopfe existirenden  Colonnenwege  vor  und  marschire  auf  Casteggio, 
wo  ich  mich  entscheiden  werde,  ob  ich  den  Vormarsch  noch  an  dem- 
selben Tage  fortsetze  oder  Stellung  nehme. 

„FML.  Urban  auf  der  Strasse  von  Stradella,  FML.  Paum- 
gartten  aber  über  Barbianello,  Robeoco,  GM.  Prinz  Hessen  über 
Bressana,  Castelletto. 

„Bei  dem  Umstände,  als  factisch  nur  Ein  Colonnenweg  aus  und 
in  den,  seiner  Anlage  und  Ausftlhrung  nach  wenig  Beruhigung  als 
Basis  gewfthrenden,  noch  nicht  einmal  zur  Noth  beendeten,  wohl  mit 
25  Geschützen  armirten,  aber  nur  mit  20  Artilleristen  zur  Bedienung 
besetsten  Brückenkopf  fbhrt'),  habe  ich  in  Rücksicht  der  überhaupt 
ftusserst  schlechten  Communication  selbst  den  kleinen  Train  auf  das 


')  Die  Ordre  de  bsUille  der  bot  Recognoeoimng  gegen  Voghera  besümmten 
Trappen  itt  «ob  Beilage  VIU  ersichtlich. 

*)  Nach  dem  Atlas  des  Marches  nCampagne  de  l'Emperenr  Napoleon  HI*  wurde 
Godiasco  Tom  76.  Regimente  erst  am  21.  Mai  besetzt. 

')  Das  ArtiUerie-Detachement  bestand  aas  1  Offider  nnd  37  Artilleristen,  denen 
ISO  Mann  ron  der  infknterie  bot  Aushilfe  beigegeben  waren.  Da  aueh  ans  Pavia 
keine  Aushilfe  an  Artillerie-Mannschatt  geleistet  werden  konnte,  so  erhielt  die  Landes- 
ArtiUerie-Direction  an  Verona  den  Befehl,  Ton  der  disponible  gewordenen  1  Compagnie 
des  11.  Begiments,  welche  beim  Belagerangspark  verwendet  worden  war,  die  nSthige 
Mannschaft  nach  Vaccarizsa  an  disponiren. 

19* 
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Minimum  redacirt^  das  Colonaen-Magazin  in  Valle  Salimbina  am  lin- 
ken Po^Ufer  belassen,  von  woher  sich  auch  die  Division  Sternberg 
fortverpflegen  kann. 

„Wenn  Euer  Excellenz  den  berührten  Brückenkopf^  der  die  Basis 
für  6  Brigaden,  10  Batterien  und  7  Escadronen  Cavalerie  bilden  soll, 
seine  Zu-  und  Ausgänge,  so  wie  die  weiteren  Wegverbindungen  per- 
sönlich in  Augenschein  nehmen  möchten,  würden  Hochdieselben  ge- 
wiss dieser  meiner  Verfügung  Hochihre  Beistimmung  nicht  yersagen. 

„Wegen  Verpflegung  und  Munitions-Unterstützung  der  Division 
FML.  Sternberg  habe  ich  überhaupt  bereits  das  Nöthige  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  8.  Armeecorps  eingeleitet«" 

Am  20.  Mai  früh  brachen  die  bei  Vaccarizza  lagernden  Truppen 
in  nachstehender  Beihenfolge  auf: 

um  4  Uhr  die  Brigade  Gial,  um  7,5  Uhr  die  Brigade  Prinz 
Hessen,  um  7,6  Uhr  die  Brigade  Bils. 

Die  Brigade  Oial  traf  bei  Barbianello  ihre  Avantgarde:  das 
2.  Bataillon  Hess-Infanterie  Nr.  49,  die  2.  Division  Haller -Husza- 
ren  Nr.  12  und  2  Geschütze  und  marschirte  dann  unter  ihrem  Schutze 
in  folgender  Ordnung  nach  Casatisma  weiter:  1.  Bataillon  Liccaner 
Grenzer,  4  Bataillone  EH.  Carl -Infanterie  Nr.  3,  6-pfbndige  Fuss- 
batterie  Nr.  3/V,  7,— 12-pfundige  Batterie  Nn  6/V  und  die  Geschütz- 
reserve. 

Die  Brigade  Hessen  rückte  mit  dem  4.  Bataillon  Kaiser- 
Jäger,  4  Bataillonen  Culoz -Infanterie  Nr.  31,  der  1.,  3.  und  4.  Esca- 
dron  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12,  der  6-pfiLndigen  Cavalerie-Batterie 
Nr.  11/V  und  dw  7,— 12-pftlndigen  Batterie  Nr.  6/V  in  Einer  Colonne 
vereinigt  bis  Mezzanine,  wo  sie  sich  theilte.  Ein  Seiten-Detachement, 
bestehend  aus:  dem  3.  Bataillon  Culoz,  der  1.  Escadron  Sicilien- 
Uhlanen  ,  der  gesammten  Artillerie  und  dem  Brigadetrain  schlug  den 
Weg  über  Barbianello,  S.  R6  und  Pinerolo  ein,  während  die  Haupt- 
masse über  Verrua  vorging  und  die  hier  postirte  Avantgarde,  1.  Ba- 
taillon Zobel-Infanterie  Nr.  61  mit  2  Geschützen  von  der  Division 
Urban,  an  sich  zog. 

Von  Bressana  rückte  die  Brigade  Hessen  als  rechte  Flügel-Co- 
lonne  des  combinirten  Armeecorps  nach  Branduzzo  vor. 

Die  Brigade  Bils:  Grenadier-,  1.  und  2.  Bataillon  Einski-In- 
fanterie Nr.  47,  2.  Bataillon  Oguliner-Grenzer,  6-pfklndige  Fussbatterie 
Nr.  4/V  Bchloss  sich  an  den  vom  Gros  abgetrennten  Seitentheil  der 
Brigade  Hessen  über  Blffbianello  und  Pinerolo  an  und  wich  dann 
nach  Robecco  aus.  An  der  Queue  dieser  Brigade  marschirten  17«  Züge 
Sanitätstruppen,  deren  vorläufige  Bestimmung    ebenfalls  Bobecco  war. 
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Der  Brigade  Bils  folgte  als  Hauptreserve  des  Corps  das  Gre- 
nadier-Bataillon Dom  Miguel  von  der  Brigade  Bo^r,  das  3.  Bataillon 
Kinsky  (von  der  Brigade  Bils),  die  Corps-Geschützreserve,  bestehend 
aas  der  V,— 12-pfllndigen  Batterie  Nr.  7/V,  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/V, 
Raketen-Batterie  Nr.  5,  bis  S.  Rä ;  zwei  Brttcken-Eqaipagen,  die  Moni- 
tions-Untersttltzungs- Reserve  und  der  Gesanunttrain  der  mittleren  Co- 
lonne  bis  Barbianello,  wo  diese  letzteren  Abtheilungen  der  Reserve  Halt 
SU  machen  hatten. 

Die  unter  Befehl  des  Divisions  -  Commandanten  FML.  Baron 
Paumgartten  gestellten  beiden  Brigaden  Gial  und  Bils  bildeten 
die  mittlere  Colonne. 

Von  der  linken  Flügel-Colonne  FML.  Baron  Urban  versammelte 
sich  um  7  Uhr  früh  die  Brigade  Schaffgotschci  ausschliesslich  der 
bei  Verrua  und  Barbianello  gestandenen  Vorhut  -  Abtheilungen ,  bei 
Broni  auf  den  gegen  Casteggio  führenden  Communicationen  und  nahm 
auf  der  Hauptstrasse  von  Voghera  folgende  Colonnenformation  an: 

Das  3.  Jäger-Bataillon,  2  Geschtttze  der  12-pfhndigen  Batterie 
Nr.  7/V  111,  Vg  Raketen-Batterie  mit  einer  halben  Compagnie  Szluiner 
Grenzer  als  Bedeckung,  das  3.  Bataillon  Dom  Miguel  mit  zwei 
12-pftandigen  Geschützen  und  1  Compagnie  Szluiner  als  deren  Be- 
deckung, endlich  das  Grenadier  -  BataiUon  Hess  Infanterie;  auf  der 
Eisenbidm  das  3.  Bataillon  EH.  Rainer- Infanterie  Nr.  Ö9;  2  Esca- 
dronen  Haller-Huszaren  an  der  Queue  der  Colonne. 

Die  Brigade  Braum  marschirte  hinter  der  Brigade  Schaffgot- 
sche  mit  dem  2.  Bataillon  Rossbach-Infanterie  Nr.  40  auf  der 
Eisenbahn,  dem  3.  und  Grenadier-Bataillon  desselben  Regiments  und 
der  6-pfllndigen  Fussbatterie  Nr.  3/IX  auf  der  Hauptstrasse  von  Vo- 
ghera,  die  Batterie  in  der  Mitte  dieser  beiden  Bataillone. 

FML.  Urban,  welcher  wegen  gleichzeitiger  Mitwirkung  aller 
Colonnen  seine  Vorwärtsbewegung  erst  beginnen  durfte,  wenn  die  Tftte 
der  mittleren  Colonne  bei  BarbianeUo  eingetroffen  war,  setzte  sich  in  der 
obenerwähnten  Marschordnung  um  Vs^  Uhr  Morgens  von  Broni  in  Be- 
wegung, als  ihm  von  einem  auf  dem  Bergschlosse  Cicognola  angestellten 
Officier  das  Eintreffen  der  Brigade  Gial  bei  jenem  Orte  signalisirt 
wurde. 

Ohne  Widerstand  zu  finden  erreichte  die  Division  um  10  ühr  ihre 
Au&tellungspunkte:  die  Vorhut  Verzate,  das  Gros  Borge  di  S.  Giulietta. 

Zur  Deckung  der  weiteren  Vorruckung  gegen  feindliche  Unter- 
nehmungen vom  Gebirge  her  wurden  von  Verzate  aus  2  Divisionen 
Dom  Miguel -Infanterie  und  eine  halbe  Raketen-Batterie  gegen  Ca- 
steggio entsendet  und  zur  Cotoyirung  der  linken  Flanke  während  der 
späteren  Operationen  bestimmt 
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Aus  der  Haltstelle  Verzate  erstattete  FML.  Urban  die  achrift- 
liehe  Anzeige  von  dem  Anlangen  seiner  Trappen  auf  den  bezdchneten 
Rendezvous-Punkten  mit  dem  Beiftigeni  dass  er  eine  Stande  stehen 
bleiben  und  während  dieser  Zeit  Vorbereitangen  zum  Schutze  seiner 
linken  Flanke  treffen  werde.  „Eingezogene  Nachrichten',  schrieb  FML. 
Urban,  „stellen  Casteggio  schwach  besetzt,  die  steinerne  Brücke  des 
Ortes  als  verbarricadirt  dar,  übereinstimmende  Aussagen  der  Bewohner 
bestätigen  femers  die  vom  Gegner  in's  Gebii^,  jedoch  nur  mit  ge- 
ringen Er&ften,  unternommene  Expedition ;  aus  dem  Umstände  endlich, 
dass  in  Voghera  nur  drei  piemontesische  Generale  gesehen  wurden, 
liesse  sich  auf  die  Anwesenheit  einer  feindlichen  Armee-Division  bei 
jener  Stadt  scUiessen.'* 

Diesen  Bericht  übergab  Generalstabs-Hauptmann  Latterer  d«n 
FML.  Ghrafen  Stadion  in  la  Bettola  vor  Casatisma  um  11  Uhr 
5  Minuten^). 

Da  zur  Zeit  wohl  die  Brigade  Gial  schon  nahe  bei  Casatisma 
eingetroffen  war,  die  hinter  ihr  marschirenden  Truppen  jedoch  ihre  Be- 
stimmungsorte noch  nicht  erreicht  hatten,  so  verlegte  das  Corps-Com- 
mando  die  allgemeine  Vorrückimg  auf  12  Uhr  Mittags.  In  Folge 
dessen  hatte  die  um  diese  Stunde  bei  Casatisma  aufmarschirte  Bri- 
gade Gial  den  von  der  Division  Urban  im  Sinne  der  Disposition 
auszufllhrenden  Angriff  auf  Casteggio  dies-  und  jenseits  des  Torrente 
Coppa  zu  unterstützen.  Der  genommene  Ort  sollte  von  Abtheilungen 
der  Division  Urban  besetzt,  mit  der  Hauptkraft  derselben  aber  gleich 
gegen  Montebello  vorgerückt  werden,  immer  jedoch  mit  der  Wir- 
kung von  den  Höhen. 

FML.  Urban  war  inzwischen  den  Intentionen  seines  Armeecorps- 
Commandanten  zuvorgekommen.  Von  der  Ansicht  durchdrungen,  dass 
die  Einnahme  des  ftlr  die  fernere  Action  so  wichtigen  Punktes  Casteg- 
gio rasch  ausgeführt  werden  müsse,  u.  z.  in  so  lange,  als  derselbe,  wie 
dies  in  dem  Augenblick  allen  Anschein  hatte,  nur  von  geringen  feind- 
lichen Kräften  besetzt  war,  begann  er  mit  den  unterstehenden  Truppen 
Schlag  11  Uhr,  vor  der  Rückkehr  des  Hauptmanns  Latterer  aus 
dem  Corpsquartier,  die  Angriffsbewegung  auf  Casteggio.  Das  Grros 
der  linken  Flügelcolonne  stand  bereits  in  diesem  Orte,  als  der  Divi- 
sions-Commandant  die  neuesten  Weisungen  des  FML.  Graf  Stadion 
zugestellt  erhielt     (^^1  Uhr  Nachmittag.) 


')  Knn  Torher  hatte  FBfL.  Urban  aneh  mOndfich  durcfa  den  Rittmeister  Bin- 
der dem  Corps- Commandanten  n^portiren  lassen,  dass  er  in  8.  Giolietta  eine  Stande 
rasten  werde. 
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FML.  Urb&n  war  an  der  Spitze  seiner  Abtheiiangen  in  Casteg- 
gio  einmarBohirty  ohne  auf  wesentliche  Gegenwehr  gestossen  zu  sein. 
Der  am  Eingänge  verbairicadirte  Ort  war  nur  schwach  besetzt.  Zwei 
vor  demselben  aufgefahrene  Geschütze  der  12-Pftlnder  Batterie  Nr.  T/VHI 
unter  Oberlieutenant  Prokosch  vertrieben  nach  einigen  Schüssen  die 
Vertheidiger  sowohl  aus  dem  Castell  als  von  der  Barrikade^)* 

Das  3.  Jäger-Bataillon  rückte  sogleich  in  den  Ort,  dann  über 
denselben  hinauS|  und  entwickelte  sich  rechts  der  Strasse.  Der  Auf- 
marsch feindlicher  Cavalerie')  gegenüber  der  aus  dem  südwestlichen 
Ausgange  debouchirenden  österreichischen  Avantgarde  machte  das  Her- 
vorziehen der  3.  Division  Haller-Huszaren  von  der  Queue  der  Bri- 
gade Schaffgotsche  an  die  T6te  derselben  nothwendig. 

Die  über  die  Aufstellung  des  3.  Jäger-Bataillons  gegen  Montebello 
rasch  vorrückende  erste  Hälfte  der  5.  Escadron  unter  Rittmeister  N  ä  m  e  t  h 
stiess  auf  der  Chaussee  mit  einer  feindlichen  Lanciers-Abtheilung  zu- 
sanmien  und  warf  sie  trotz  der  dreifachen  Ueberlegenheit  bis  Monte- 
bello zurück.  Der  unter  Major  von  Sztehlo  nachtrabende  Rest  der 
Huszaren-Division  konnte  sich  an  diesem  Kampfe  nicht  mehr  be- 
theiligen. 

Die  weitere  Vorrückung  der  Jäger ,  37,  Compagnien  Dom  Mi- 
guel") und  des  später  sich  anschliessenden  und  links  der  Strasse  for- 
mirenden  Gh-enadier-Bataillons  Hess  gegen  Montebello  ward  zeitweise 
von  piemontesischer  Cavalerie  beunruhigt,  die  von  den  feindlichen 
Vortruppen  in  Eile  gänzlich  verlassene  Stadt  jedoch  ohne  Anstand  in 
Besitz  genommen. 

Das  rasche,  vom  Erfolge  gekrönte  Vorbrechen  der  Division  ür- 
ban  hatte  den  kaiserlichen  Truppen  zwei  taktisch  wichtige  Punkte, 
Casteggio  und  Montebello,  ohne  Opfer  in  die  Hände  geliefert  Zur 
Behauptung  der  gewonnenen  Position  war  jedoch,  wie  ein  Blick  auf 
die  Karte  lehrt,  der  Besitz  des  Gehöftes  Genestrollo  nothwendig.  Das- 
selbe beherrscht,  vermöge  seiner  Lage  auf  einem  weit  vorspringenden 
Ausläufer  der  Apenninen,  die  ganze  bis  gegen  den  Torrente  Staffora 
ausgebreitete  Ebene. 


')  Nseh  Bsianeovrt*f  „Campagne  dltalie**  1.  Band  pag.  1S6  loll  0«neral 
Fore  j  an  die  Bewohner  von  Casteggio  Waifen  Tertheilen  mid  die  Einginge  von  Btra- 
deOa  und  CaMtiiima  her  haben  Terbarrikadiren  lasten.  Einige  Bewohner  des  Oiies 
wurden  anch  bei  der  Vorraelning  der  k.  k.  Truppen  mit  Waifen  in  der  Hand  gefangen 
genommen  and  niedergemacht 

*)  Vom  Begimente  NoTara  tiehe  Seite  86:  «C^'unpagne  de  l'Emperenr  Na- 
pol^n  m*. 

*)  8.  und  9.  Division  weniger  einer  Hilfte  der  16«  Compagnien  welche  bei  Ca- 
steggio sor  Decknng  der  linken  Flanke  surflekgelasfen  ward. 
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Sowohl  um  die  Besetzung  Montebello's  durch  die  nachfolgenden 
Streitkräfte  mit  Ruhe  bewirken  zu  können,  ab  auch  um  den  weiteren 
Vormarsch  derselben  gegen  Voghera  zu  decken  und  den  hinlänglichen 
Entwickelungsraum  zu  gewinnen,  immer  erwies  sich  die  rasche  Be- 
setzung dieses  Terrainabschnittes  erspriesslioh.  Einmal  von  feindlicher 
Infanterie  occupirt,  hätte  es  ausserordentlich  schwierig  werden  mflsaen, 
sich  desselben  zu  bemächtigen  und  feindliche  Truppen  waren  sdion  im 
Anmärsche  dahin. 

FML.  Urban  verfügte  also  die  Occupation  der  Höhen  von  Ge- 
nestrello  durch  die  vordersten  Abtheilungen  der  Brigade  Schaffgot- 
sehe  u.  z.  das  3.  Jäger-Bataillon  und  37,  Compagnien  des  3.  Batail- 
lons Dom  Miguel;  liess  das  nachrückende  Ghrenadier-Bataillon  Hess 
links  der  Strasse  zwischen  Montebello  und  Genestrello  Stellung  nehmen, 
das  3.  Bataillon •  EH.  Rainer  und  das  2.  Bataillon  Rossbach  an- 
fänglich bei  Montebello  an  der  Eisenbahn  stehen,  später  aber  gleich- 
falls an  der  Bahn  bis  in  die  Höhe  von  Genestrello  vorziehen. 

Von  der  auf  der  Chaussee  nachrückenden  Brigade  Braum  be- 
setzte das  Grenadiei^Bataillon  Rossb ach- Infanterie  als  zweites  Treffen 
Casteggio  u.  z.  mit  ly«  Compagnien  und  zwei  Geschützen  der  12-PftüQL- 
der  Batterie  Nr.  7/Vin  die  Brücke  des  Ortes. 

Das  3.  Bataillon  Rossbach  war  schon  vor  der  Besitzergreifung 
Montebello's  über  das  Gebirge  in  jener  Direction  entsendet  worden, 
traf  aber  erst  gegen  3  Uhr  beim  südwestlichen  Ortsausgange  ein. 

FML.  Urban  hatte  dem  Corps-Commando  um  ^^l  Uhr  die  Ein- 
nahme von  Casteggio  gemeldet  und  um  eine  stärkere  Besetzung  dieses 
Punktes  gebeten. 

FML.  Graf  Stadion  erhielt  diese  Meldung  auf  dem  Wege  von 
Casatisma  nach  Casteggio  um  Va  2  Uhr  und  ritt  hierauf  nach  Monte- 
bello, wo  er  vom  FML.  Urban  die  weiteren  Vorgänge  erfuhr. 

Während  der  Vorrückung  der  Truppen  des  FML.  Urban  von 
Casteggio  gegen  Montebello  war  die  Brigade  Gial  in  Folge  des  ihr 
ertheilten  Befehls  von  Casatisma  aus  um  12  Uhr  in  zwei  Colonnen 
gleichfalls  in  der  Richtung  auf  Montebello  vorgegangen ').  Die  1.  Co- 
lonne,  bestehend  aus  dem  Gb^nadier-  und  3.  Bataillon  EH.  Carl, 
der  y,— 6-pfhndigen  Fussbatterie  Nr.  3/V  und  der  3.  Escadron  Hal- 
ler-Huszaren,  ging  unter  persönlicher  Fuhrung  des  Generals  auf  der 
Strasse  nach  Casteggio  vor;  die  2.  unter  Commando  des  Oberstlieute- 
nants Spilberger  aus  dem  2.  Bataillone  EH.  Carl,  2.  Bataillone 
Hess,  der  andern  Hälfte  der  Brigade -Batterie  und  der  4.  Escadron 


<)  Nach  Angabe  mehrerer  Relationen;  jene  des  GM.  G4al  selbst,  seilt  den  Ab- 
marsch auf  %2%  Uhr  fest 
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Halier-Husiaren  zusammengesetzte  Colonne  setzte  über  die  Coppa 
und  dirigirte  sich  aber  Verretto  nach  C.  Fogliarina.  Zur  Verbindung 
der  beiden  Coionnen  rückte  die  1.  Division  EH.  Carl  an  der  Coppa 
thalaufvrärts  vor. 

Die  2.  Division  EH.  Carl;  das  Liccaner  Ghrenz-Bataillon  und  die 
V, — l2-pf)lndige  Batterie  Nr.  6/V  waren  als  Reserve  in  Casatisma  und 
die  Brisrade  Bils  in  Robecco  verblieben. 


GM.  Prinz  von  Hessen  war  inzwischen  mit  der  rechten  Flügel- 
Colonne  bei  Bressana  über  die  Coppa  unaufgehalten  marschirt  und  zu 
Hittag  in  Castelletto  eingetroffen.  Auf  den  hier  erhaltenen  Befehl 
zum  weiteren  Vormärsche,  um  im  Sinne  der  Haupt-Disposition  zur  Mit- 
wirkung beim  Angriffe  auf  Casteggio  und  Montebello  beitragen  zu 
können,  setzte  er  seine  Bewegung  über  Branduzzo  und  Calcababbio 
gegen  C.  dei  Ghiringhelli  fort.  In  den  Ortschaften  Bressana,  Castel- 
letto und  Branduzzo  wurden  kleine  Abtheilungen,  in  Calcababbio  4, 
und  in  Porana  2  Compagnien  des  2.  Bataillons  Culoz  zurückgelassen, 
in  Branduzzo  die  der  Avantgarde  entgegentretende  feindliche  Cavalerie 
zurückgeworfen. 

Während  des  Marsches  dieser  Brigade  stiess  der  über  Casone 
di  Lausi  mit  der  3.  Escadron  Sicilien-Uhlanen  streifende  Major 
Appel  bei  C.  la  Durona  auf  feindliche  Reiter- Abtheilungen,  trieb  die- 
selben gegen  Lazzaretto  zurück,  drang  bis  an  die  Eisenbahn  vor,  hob 
dort  Schienen  aus  und  zog  sich  endlich^  vom  Feinde  beschossen, 
wieder  gegen  Casone  di  Lausi  zurück. 

FML.  Ghraf  Stadion  hatte  indessen  den  Entschluss  gefasst,  an 
diesem  Tage  die  weitere  Vorrückung  einzustellen,  da  sich  vor  den  bei 
Genestrello  stehenden  Truppen  der  Feind  nirgends  zeigte,  alle  Corps- 
theile  jedoch,  insbesondere  aber  die  Mittel-  und  rechte  Flügel-Colonne, 
einen  beschwerlichen  Marsch  auf,  durch  anhaltenden  Regen  und  aus- 
getretene Canäle,  schlecht  gewordenen  Feldwegen  gemacht  hatten. 

FML.  Urban  erhielt  daher  den  Befehl,  eine  Brigade  nach  Ca- 
ateggio  zu  disponiren  und  diesen  Ort  zur  Vertheidigung  herzurichten, 
die  andere  Brigade  aber  nach  Genestrello  und  Torrazza  Coste  zu  ver- 
legen, auf  der  Strasse  gegen  Voghera  Cavalerie  vorzuschieben ,  gegen 
Codevilla  und  im  Schizzola-Thale  Patmllen  streifen  zu  lassen  und 
S.  Biaggio  im  Gebirge  zu  beobachten. 

Die  Brigade  Gäal  sollte  mit  einem  Theile  C.  Fogliarina  und 
C.  dei  Ghiringhelli  besetzen  und  Vorposten  gegen  Lazzaretto  vor- 
Bchicken,  rechts  und  links  die  Verbindung  mit  Prinz  Hessen  und 
FML.  Urban  aufsuchen  und  endlich  mit  der  Reserve  sich  bei  Ca- 
steggio an  der  Gabelung  der  Eisenbahn  und  der  Strasse  von  Casatisma 
nach  Casteggio  aufstellen. 
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Brigade  Prinz  Hessen  hatte  in  Brandoszo  su  bleibeni  in  Porana 
Vorposten  aufzustellen  und  an  den  Po  und  die  Staffora  streifen  zu 
lassen. 

Brigade  Bils  hatte  nach  Casatisma,  die  in  S.  R^  stehende  Corps- 
Beserve  nach  Bobecco  zu  rtlcken,  die  Munitions-Unterst&tzuiigs-Beserv^e 
aber  in  Barbianello  zu  verbleiben. 

Im  Falle  ein  feindlicher  Angriff  noch  im  Laufe  des  Tages  er- 
folgen sollte y  hatten  die  Brigaden  Gial  und  Hessen  die  Division 
Urban  durch  Wirkung  in  die  feindliche  linke  Flanke  zu  unterstatzen ; 
wenn  nichts  Besonderes  vorfiele^  hatten  bei  Eintritt  der  Dimmemng 
alle  Truppen  im  Requisitionswege  abzukochen. 

Diese  Disposition  war  um  7«^  ^^  ausgefertigt  und  eben  an 
FML.  Paumgartten  und  GM.  Prinz  Hessen,  aber  noch  nicht  an 
FML.  Urban  expedirt,  als  von  Genestrello  her  Kanonendonner  hör- 
bar wurde. 

Der  Feind  griff  nämlich  die  von  der  Avantgarde  festgehaltene 
Position  von  Genestrello  in  einem  Augenblicke  an,  als  MontebeUo  gar 
nicht  besetzt  war. 

Es  wurde  daher  vorläufig  das  2.  Bataillon  Hess- Infanterie  der 
bei  C.  Fogliarina  stehenden  Colonnen-AbtheUung  des  OberstUeutenants 
Spilberger  nach  Montebello  gezogen  und  dieser  Officier  befehligt, 
mit  den  ihm  noch  verbleibenden  Truppen  durch  ein  energisches  Vor- 
gehen an  der  Eisenbahn  die  bei  Genestrello  in  den  Kampf  verwickelten 
Bataillone  der  Division  Urban  zu  degagiren. 

FML.  Paumgartten  erhielt  die  Weisung,  die  Colonne  des  GM. 
Gial  nach  Montebello  rücken  zu  lassen,  der  Brigade  Bils  endlich 
wurde  die  Ordre  zu  Theil,  nach  Casteggio  zu  marschiren  und  diesen 
Ort  zu  besetzen.  Beim  Eintreffen  der  letzteren  Brigade  sollte  das  dort 
postirte  Bataillon  Bossbach  nach  Montebello  abrücken. 

General  Forey,  der  um  12'/,  Uhr  von  der  Offensivbewegung 
der  Division  Urban  über  Casteggio  in  Kenntniss  gesetzt  worden  war, 
brach  unverzüglich  mit  den  in  Voghera  verfügbaren  2  Bataillonen  des 
74.  Regiments  der  Brigade  Beuret  g^gen  den  Fossagazzo  auf  und 
liess  dem  Reste  seiner  Division  den  Befehl  zurück,  der  Vorhut  so 
schnell  als  möglich  zu  folgen. 

Mit  den  zwei  Bataillonen  des  genannten  Regiments  setzten  sich 
gleichzeitig  2  Geschütze  *)  und  die  beiden  Escadronen  piemontesischer 
Cavalerie  vom  Regimente  Montferrat  in  Marsch^). 


*)  Naeh  nCsmpsgne  de  rEmpereur  Napoleon  ni"  pag.  BS  eine  ganze  Batterie. 

*)  Von  Voghera   bU   an   die  Fossagano-Brilcke  sind  IV«  Standen  Weges;    die 

ersten  Tnq>pen  konnten  daher  nm  2  Uhr,  die  andern  awischen  2'/,  und  3  Uhr  an  Ort 
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Eines  der  beiden  Bataillone  vom  74.  Regiment  wurde  von  Fossa- 
gazzo  aus  nach  dem  rechten  Flügel  zur  Verstärkung  der  bereits  an. 
diesem  Ghraben  gefechtsbereit  stehenden  zwei  Bataillone  des  84.  Regi- 
ments und  das  andere  Bataillon  links  gegen  die  Eisenbahn  nach  Cas- 
eina  nuova  disponirt.  Die  mitgenommenen  2  Geschütze  placirten  sich, 
von  den  beiden  piemontesischen  Escadronen  begleitet|  auf  der  Strasse 
hinter  der  Brücke  und  setzten  sich  sogleich  in's  Feuer. 

Um  2  V,  Uhr  schritten  die  rechts  und  links  der  Chauss^  von  Vo- 
gfaera  angestellten  drei  Bataillone  (2  des  84.  und  1  Bataillon  des  74. 
Regiments)  zum  Angriff  auf  die  ftar  -  beide  streitenden  Theile  gleich 
wichtige  Höhe  von  Qenestrello. 

Der  Angriff  misslang. 

Das  3.  Jäger-Bataillon  warf  sich  den  gegen  die  Höhen  anrückenden 
Bataillonen  des  rechten  Flügels,  mit  einer  dichten  Plänklerkette  voran, 
in  zwei  Colonnen  entgegen  und  zwang  dieselben  zum  Ruckzuge.  Des- 
gleichen ward  das  feindliche  Artilleriefeuer  durch  die  in's  Gefecht  ge- 
brachten zwei  österreichischen  Cavaleriegeschütze  der  Batterie  Nr.  10/Vlll 
nach  wenigen  Schüssen  zum  Schweigen  gebracht 

Dieser  bei  Qenestrello  entbrannte  Kampf  wurde  auch  fUr  den 
Commandanten  des  an  der  Eisenbahn  stehenden  3.  Bataillons  EH. 
Ra  in  er- Infanterie  y  Major  Gb'af  Welsersheimb,  das  Signal  zum 
Aufbruch  und  Eingreifen  in  das  Gefecht 

Das  Bataillon  nahm  die  Richtung  gegen  ein  vor  Cascina  nuova 
liegendes,  baumreiches  Feld  und  setzte  sich  am  Saume  desselben  fest, 
Front  gegen  Cascina  nuova.  Um  aus  dieser  Aufstellung  die  auf  der 
Höhe  kämpfenden  Truppen  zu  unterstützen,  voUftlhrte  das  Bataillon 
eine  Frontveränderung  links  und  ging  mit  zwei  Divisionen  in  der  Di- 
rection  der  Hauptstrasse  und  gegen  das  nördlich  derselben  vordringende 
französische  Bataillon  des  84.  Regiments  zur  Offensive  über,  während 
die  dritte  Division  bei  Cascina  nuova  als  Reserve  zurückblieb. 

Das  feindliche  Bataillon  widerstand  dem  Ungestüm  dieses  Anfalles 
nicht  und  wich  unter  dem  heftigen  Feuer  der  beiden  Divisionen  bis 
gegen  die  Chaussee  von  Voghera  ^). 


md  StoOe  seiii.    Nach  «Campagne  de  rEmpereor*  Seite  S6  wäre  General  Forejmit 
den  genannten  Trappen  schon  nm  IVt  Ubr  am  Fouagauo  eingetroffen. 

*)  In  ,|Canipagne  de  rEmpereur**  wird  unrichtig  angegeben,  daas  1  Bataillon 
fiosfb ach- Infanterie  Nr.  40  nnterstütat  duroh  1  Bataillon  Rainer  Nr.  59  das  nörd- 
lich der  Straase  gestandene  Bataillon  des  84.  Regiments  angegriffen  nnd  geworfen 
bitte;  es  war  blos  das  3.  Bataillon  Rainer,  welches,  nach  Rflcklassong  1  DiTision 
bei  Cascina  nnora  gegen  das  dahin  rflckende  Bataillon  des  74.  Regiments,  mit  den 
iwei  flbrigen  Dirisionen  das  fransösisohe  Bataillon  des  81.  Regiments  warf. 
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Wahrend  der  SaUinmg  der  beiden  auseinander  gekommenen 
Divisions-Colonnen  wurden  dieselben  von  einer  plötzlich  hervorge- 
brochenen Lanciers-Abtheilung  des  piemontesischen  Regiments  Novara 
attakirt^).  Das  wohlgezielte,  auf  kurze  Distanz  abgegebene  Feuer  der 
schnell  in  die  Klumpen-  und  Quarr^Formation  übergegangenen  kaiser- 
lichen Infanterie  streckte  jedoch  einen  guten  Theil  der  mit  vieler  Bra- 
vour  anreitenden  Cavalerie  nieder. 

Nach  diesem  glücklich  abgeschlagenen  Reiter-Angriffe  eröffiiete 
das  mittlerweile  zum  Stehen  und  umkehren  gebrachte  französische  Ba- 
taillon neuerdings  ein  so  mörderisches  Feuer  auf  die  in  nächster  Nfthe 
kämpfenden  zwei  Divisionen^  dass  Major  Welsersheimb  noch  ein- 
mal zum  Bajonnet-Angriffe  vorgehen  und  dasselbe  bis  hinter  dieChauss^ 
zurücktreiben  musste. 

Abermals  sprengten  die  piemontesischen  Lanciers '  zimi  Angriffe 
vor,  aber  der  Erfolg  blieb  der  frühere  negative.  Von  dieser  Attake, 
die  der  piemontesischen  Reiterei  alle  Ehre  machte,  kamen  nur  We- 
nige davon. 

Durch  die  energische  Gegen  -  Offensive  des  3.  Jäger-  und  des  3. 
Bataillons  EH.  Rainer'),  so  wie  durch  die  sichere  Wirkung  der 
vom  Artillerie  -  Oberlieutenant  Stremayer  commandirten  zwei  Cre- 
schütze  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/VJLll,  waren  die  drei  feindlichen 
Bataillone  vom  74.  und  84.  Regiment  mit  der  piemontesischen  Cava- 
lerie in  eine  kritische  Lage  gerathen.  Bazancourt  (I.  Band  Seite  132) 
constatirt  dieselbe  in  nachstehender  Weise: 

„Das  von  de  Behagle  befehligte  Bataillon  des  84.  R^iments 
war  auf  das  3.  Regiment  EH.  Carl')  gestossen;  die  Compagnien, 
welche  die  Front  dieses  Bataillons  decken,  sind  ernstlich  bedroht  und 
verlieren  Terrain.  Wenn  dieselben,  so  schwach  sie  numerisch  sind, 
nicht  bis  zur  Ankunft  der  aus  ihren  Lagern  bei  Voghera  herbeieilen- 
den Truppen  widerstehen,  so  können  die  österreichischen  Colonnen  uns 
umfassen  und  es  wird  dann  unmöglich  sein,  sie  aufzuhalten,  um  jeden 
Preis  müssen  diese  zum  Stehen  gebracht  werden. 

„Der  Kampf  war  ungleich;  schon  war  der  Commandant  La- 
cretelle,  tödtlich  getroffen,  gefallen  ....  da  nahm  die  piemontesische 


*)  «Campagne  de  rEmpereoTB  Seite  87. 

*)  Im  «Spectatenr  militaire*  32.  Band,  Seite  122,  gibt  General  Forey  selbst 
so,  dass  die  Tdte  der  österreichischen  Colonne  bis  auf  circa  20  M^tres  an  den  Fossa- 
gaiBO  Tordrang. 

')  Offenbar  ean  Irrthom;  es  war  das  3.  Bataülon  EH.  Rainer.  Das  Regiment 
EH.  Carl  war  nm  diese  Zeit  durchaus  nicht  in  der  Tordersten  Linie  and  das  2.  Ba. 
taillon  Rossbach  (das  blsae  Anfechllge  hat  wie  EH.  Carl)  stand  sa  weit  ab  von 
der  Eisenbahn,  um  hier  gemeint  sein  sn  können. 


301 

Cavalerie  unter  dem  directen  Befehle  des  Obersten  von  Sonnaz  einen 
rtüunlichen  Antheil  am  Kampfe  etc.*^ 

Die  namhaften  Verluste;  welche  das  Bataillon  EH.  Rainer  durch 
die  beiden  Attaken  und  das  Feuer  der  feindlichen  Infanterie  erlitten; 
dann  die  wiederholten  SttlrmC;  welche  dasselbe  erschöpft  hatten ;  nö* 
thigten  den  Majoren  Graf  Welsersheimb  seine  Abtheilung  zu- 
rückzunehmen; ohne  dass  deren  Rückzug  vom  Feinde  beunruhigt 
worden  wäre. 

Das  dem  3.  Bataillon  EH.  Rainer  nachgerückte  2.  Bataillon 
Rossbach  besetzte  indessen  die  zwischen  Cascina  nuova  und  der 
Eisenbahn  gelegene  Strecke  des  Fossagazzo  und  engagirte  dort  mit 
dem  Bataillon  des  74.  Regiments  ein  lebhaftes  Feuergefecht. 

Hatte  die  Betheiligung  des  3.  Bataillons  EH.  Rainer  am  Kampfe 
einen  günstigen  Einfiuss  auf  die  Behauptung  von  Genestrello  und  den 
Gang  der  Action  geäussert;  so  ward  nun  auch  die  ungünstige  Wirkung 
des  Rückzuges  dieser  Abtheilung  auf  den  Höhen  von  Genestrello  um 
desto  fühlbarer. 

General  Forey  hatte  mittlerweile  Verstärkjongen  aus  Voghera 
erhalten, 

General  Beuret  war  nämlich  mit  5  Compagnien  des  17.  Jäger- 
Bataillons');  dem  3.  Bataillon  des  74  und  3.  Bataillon  des  84.  Regi- 
ments; General  Blanchard  mit  3  Bataillonen  des  98.  und  1  Bataillon 
des  91.  Regiments  am  Fossagazzo  eingetroffen. 

Um  3  Uhr;  als  die  Brigade  Beuret  rechts  der  Chaussee  und  die 
Brigade  Blanchard  zu  beiden  Seiten  der  Eisenbahn  hinter  dem 
Fossagazzo  entwickelt  waren;  hielt  sich  General  Forey  fllr  stark 
genug;  um  einen  neuen  Offensivstoss  gegen  die  Position  von  Gene- 
strello mit  Aussicht  auf  Erfolg  führen  zu  können. 

Er  gab  dem  General  Beuret  den  Befehl;  mit  7  Bataillonen;  u.  z. 
dem  17.  Jäger-Bataillou;  3  Bataillonen  des  74.  und  3  Bataillonen  des 
84.  Regiments;  die  Stellung  von  Genestrello  zu  forciren'). 

Mit  vielem  Muthe  und  seltener  Ausdauer  hielten  das  österreichi- 
sche 8.  Jäger-Bataillon  und  378  Compagnien  des  3.  Bataillons  Dom 
Miguel  diesen  überlegenen  Angriff  auS;  leisteten  durch  längere  Zeit 
die  tapferste  Gegenwehr;  machten  vereint  selbst  von  momentanem  Er- 


')  8  Compagnien  sollen  mit  Oeneralstabs-Obent  Dien  am  Po  reeognoecirt 
Üben  (Brief  Forey  *8  im  «SpecUtear  militaire«*  82.  Band,  pag.  181). 

*)  DaB  S.  Bataillon  des  74.  Regiments  war  Tom  General  Forej  nacb  dem  An- 
langen der  Brigade  Blanchard  wieder  an  die  Strasse  gesogen  worden,  liehe  Qbrigens 
Prnston,  .SpecUteor  militaire**,  80.  Band,  Seite  893. 
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folg  gekrönte  Bajonnet-Ängriffe,  mnssten  aber  schliesslich  der  üeber- 
macht  weichen. 

Das  vom  GM.  Graf  Schaffgotsche  zur  Unterstatznng  der 
hartbedrängten  Trappen  auf  den  Höhen  yorgesendete  Grenadier-Ba* 
taillon  Hess  rückte  in  geschlossenen  Divisions  -  Colonnen  längs  der 
Hauptstrasse,  obgleich  wiederholt  durch  yorprallende  feindliche  Cava- 
lerie  bedroht,  rasch  bis  an  den  Fosso  del  Gambaro  vor. 

Durch  diesen  Succurs  ermuthigt,  kehrten  die  im  Rdckzuge  be- 
griffenen Jäger-Abtheilungen  wieder  um  und  drangen  gemeinschaftlich 
mit  der  in  eine  Plänklerkette  aufgelösten  3.  Ghrenadier  -  Compagnie 
gegen  das  hochgelegene  Gehöfte  von  G^nestrello  abermals  vor^  gefolgt 
von  den  andern  3  Compagnien  des  Grenadier-Bataillons. 

Nach  einem  erbitterten  Handgemenge  gelang  es  diesen  braven 
Truppen  sich  von  Neuem  in  den  Besitz  des  Höhenterrains  zu  setzen, 
aber  sie  vermochten  sich  nicht  darin  zu  behaupten'). 

Die  nächste,  zur  Verstärkung  der  bei  Genestrello  im  Gefechte 
verwickelten  k.  k.  Truppen,  stehende  Abtheilung  war  das  durch  seinen 
Marsch  über  das  Gebii^  erschöpfte  und  eben  bei  Montebello  ange- 
kommene 3.  Bataillon  Rossbach-Infanterie  von  der  Brigade  Braum. 
Auf  das  rechtzeitige  Heranziehen  dieser  Truppe  in  die  dominirende 
Stellung  konnte  also  nicht  gerechnet  werden.  Der  Feind  setzte  seine 
Offonsivstösse  mit  nicht  nachlassender  Kraft  fort  und  zwang  schliess- 
lich die  Vertheidiger,  sich  theils  auf  den  Höhen,  theils  auf  der  Chaussee 
zurückzuziehen. 

Die  Verfolgung  war  anfangs  äusserst  heftig  und  von  namhaften 
Verlusten  begleitet« 

Der  tapfere  Commandant  des  3.  Jäger-Bataillons,  Major  Cantes, 
fand  hiebei  den  Heldentod. 

Allein  die  Unerschrockenheit  und  unerschütterliche  Beharrlichkeit 
des  Commandanten  der  bei  Genestrello  am  rechten  Flügel  aufgefahre- 


^)  Üeber  den  Kampf  am  die  Ponition  bei  Geneitrello  tagt  Bamanco^rt^  pag. 
134  et  136:  „Der  Feind,  übermäclitig  (war  nicht  der  Fall)  und  in  einer  ansgeseieli- 
neteo  Position,  yertheidigt  mit  Kampfbegierde  Höhe  anf  Höhe  der  dominir^nden  Stel- 
Inng  von  Oenestrello.  Aber  onsere  Bataillone  nahmen  wiederholt  und  kShn  den 
Angriff  ant  Das  17.  Chassenr-Bataillon,  welches  der  Commandenr  d^Anvebard  de 
Ferrnssac  in*8  Fener  führt,  sieht  von  seinen  Che£i  beinahe  AUe ,  E<inen  am  den 
Andern  faüen.  Aber  aneh  die  österreichischen  Trappen  kSmpften  tapfer,  ihre  Officiere 
an  der  T^,  die  Vordersten  in  der  Gefahr.  Wenn  sie  eine  lang  Tertheidigte  Position 
r&amten,  so  yerliessen  sie  diese  nor  mit  Leichen  bedeckt  and  hinter  Gr&ben,  ICanem 
and  BSnmen  den  Kampf  inmier  emenemd.  Das  eroberte  Terrain  war  theaer  er- 
kauft worden. **  Qeneral  Forey  gibt  in  seinem  Briefe  an  den  ^Spectatear  militaire*  den 
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nen  2  G^eschütze  der  12-pfilndigen  Batterie  Nr.  7/Vlll,  Oberlieutenant 
Prokosch,  that  der  Verfolgang  bald  Einhalt^). 

Aach  das  Erscheinen  des  2.  Bataillons  Hess  auf  dem  linken 
Flügel  nnd  dessen  actives  Eingreifen  in  das  Gefecht  trug  zur  Mäs- 
sigung  des  feindlichen  Nachdrängens  wesentlich  bei.  Wie  bereits  er- 
wähnt, war  diese  Abtheilung  von  der  Colonne  des  Oberstlieutenants 
Spilberger  rasch  nach  dem  Sttdausgauge  von  Montebello  in  der 
Richtung  auf  Torrazza  Coste  dirigirt  worden.  Major  Bauer,  die 
rQckgängige  Bewegung  der  bei  Genestrello  fechtenden  Abtheilungen 
gewahrend ,  flQirte  sein  Bataillon  sogleich  gegen  dieses  Gehöft  und 
erstieg  mit  3  Compagnien  (eine  Compagnie  blieb  am  Ortseingange 
von  Montebello  zurück)  den  vorgelagerten  Höhenrücken  in  dem  Mo- 
mente, als  der  feindliche  rechte  Flügel  sich  daselbst  festzusetzen  im  Be- 
griffe war. 

Der  Feind,  mit  dem  Bajonnet  angefallen,  ward  zurückgeworfen. 
Hiedurch  gelang  es  dem  Commandanten  des  Grenadier-Bataillons  Hess, 
Mftjor  Grafen  Thun  und  dem  Majoren  Steinbauer  von  Dom  Mi- 
guel-Infanterie, ihre  von  Genestrello  retirirenden  Abtheiluugen  noch 
vor  Montebello  zu  sammeln  und  ward  es  überhaupt  möglich,  Vorkeh- 
rungen fär  die  Sicherung  dieses  Punktes  zu  treffen,  welcher  zu  jener 
Zeit  nur  von  dem  eben  eingetroffenen,  sehr  ermüdeten  3.  Bataillon  Boss- 
hach  in  seinem  südwestlichen  Theile  besetzt  war. 

Die  aus  Casteggio  nach  Montebello  vordisponirte  Colonne  des 
GM.  G&al  befand  sich  noch  immer  nicht  zur  Hand  und  es  war  un- 
gewiss, ob  dieselbe  überhaupt  noch  vor  dem  feindlichen  Angriffe  ein- 
treffen würde. 

Unter  diesen  Verhältnissen  war  die  Behauptung  Montebello's  nur 
von  der  energischen  Vorrückung  der  in  der  Ebene  sich  bewegenden 
Trappen ,  nämlich  der  Colonne  Oberstlieutenant  Spilberger  und 
OH.  Prinz  Hessen,  in  Flanke  und  Rücken  des  Feindes  abhängig. 


Trappen,  welche  bei  GenestreHo  so  heldenmOthig  gekXmpft  hatten,  das  Zengniss,  dass 
ns  aneh  den  Bfickmg  mit  der,  der  k.  k.  Armee  eigenthflmlichen  Zähigkeit  nnd  Ord- 
mmg  bewirtiea 

*)  Oberlientenant  Prokoseh  hatte  mit  seinen  8  Geschätsen  die  beiden  bisher 
unter  Oberfientenant  Stremajer  im  Gefechte  gestandenen  Gescbfltse  der  Cayalerie-Bat- 
terien  Nr.  10  abgelöst  General  Fore  j  hatte  gegen  diese  2  Piicen  4  Kanonen  auffahren 
IssMtt  nnd  Basanconrt  bemerkt:  «Aber  diese  feindliche  Artillerie  auf  den  HOhen 
«rwsitete  mir  nnsere  Anknnit,  nm  uns  mit  Kugeln  in  flberschätten.  Mehrere  Projeetile, 
£•  Schnss  auf  Bchnss  einseblngen,  brachten  Unordnung  in  nnsere  Bespannungen  nnd 
Msnnschaft.  Die  Ordnung  war  jedoch  bald  wieder  hergestellt  und  unsere  Artillerie 
antwortete  kräftig  der  feindlichen.*' 
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FML.  Qraf  Stadion  sandte  daher  wiederholt  Officiere  an  die 
beiden  Colonnen-Commandanten  mit  einachlägigen  Weisongen  ab. 

In  der  That  griffen  diese  beiden  Colonnen  auch  thfttig  in  das 
Oefecht  mit  ein,  zogen  Theile  der  feindlichen  Kräfte  auf  sich  und  ver- 
zögerten so  wenigstens  den  Angriff  auf  Montebello  selbst 

Ihre  Wirkung  war  jedoch  schliesslich ,  da  sie  nur  vereinzelt  in 
den  Kampf  geworfen  wurden,  nicht  intensiv  genug,  um  zu  verhindern, 
dass  der  Gegner  endlich  doch  mit  dem  grössten  Theile  seiner  zu* 
sammengehaltenen  Straft  gegen  Montebello  sich  wandte  und  dieses  Object 
nach  einem  zweistOndigen  Gefechte  ersttirmte. 

Bei  dem  unerwarteten  Eintritte  der  französischen  Offensive  auf 
Genestrello  und  Montebello  konnte  von  einer  einheitlich  geleiteten 
Abwehr  weder  auf.  dem  einen  noch  auf  dem  andern  Punkte  die 
Rede  sein. 

Montebello  liegt  auf  einem  jener  vielverzweigten  Apenninenftsse, 
welche  von  Serravalle  an,  wo  die  Scrivia  das  Gebirge  verlftsst,  filcherartig 
immer  näher  an  den  Po  treten  und  etwas  unterhalb  der  Ticino-Mün- 
düng  mit  dem  Po  das  bekannte  Defilä  von  Stradella  bilden. 

Der  von  dem  Fossagazzo  und  der  Coppa  begrenzte  Fuss,  auf 
dessen  äusserstem  Nordsaume  Montebello  und  das  Gehöft  von  Gene* 
strello  liegen,  stürzt  östlich  steil  in  das  hier  einige  hundert  Schritte 
breite  Thal  der  Coppa  ab. 

Auf  der  Südseite  setzt  sich  derselbe  mit  immer  mehr  steigenden 
Anhöhen  fort;  seine  Nordseite  ist  vielfach  zerrissen  und  in  mehrere 
Partien  getheilt,  von  denen  die  Höhen  von  Genestrello,  jene  von  Mon- 
tebello und  ein  zwischen  diesen  beiden  gelegener  Fuss  die  hauptsäch- 
lichsten sind.  Der  Rücken,  auf  dem  Montebello  selbst  liegt,  ist  äusserst 
schmal,  nach  Osten  steil  abstürzend,  gegen  Westen  jedoch  sanft  ab- 
fallend und  in  mehrere  durch  Schluchten  und  Mulden  getrennte  Fttsse 
getheilt,  von  denen  der  mittlere,  mit  Reben  bepflanzte,  durch  die  Hart- 
näckigkeit, mit  der  er  vertheidigt  wurde,  besonders  hervorzuheben  ist. 

Die  Längenausdehnung  des  Ortes  beträgt  von  der  Chaoss^  an 
bei  2000  Schritte;  die  Ebluser  bilden  hart  an  letzterer  mehrere  kleine 
Gassen ,  später  eine  einzige  Reihe,  welche  die  Breite  des  Rückens  ein- 
nimmt und  liegen  am  höchsten  Punkte  des  Ortes,  wo  auch  die  Eirehe 
steht,  wieder  sehr  zerstreut. 

Dieser  Umstand,  so  wie  die  schwächliche  Bauart  der  Häuser,  der 
beschränkte  Raum  am  Rücken  selbst,  welcher  auch  einzelne  Geschütze 
nur  schwer  zu  placiren  gestattet,  beeinträchtigen  die  Vertheidigongs- 
fkhigkeit  Montebello's  im  Allgemeinen,  die  Gestalt  der  Hänge  endlich 
besonders  jene  gegen  Westen. 
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Endlich    kann   der  Ort   leicht   in  der  Ebene  umgangen  werden. 

Während  des  Gefechtes  waren  alle  Häuser  verlassen  und  fest  ver- 
schlössen.  Da  die  Verhältnisse  nicht  gestatteten  ^  sich  lange  mit  dem 
Aufbrechen  der  Thore  zu  befassen;  so  konnten  die  Gebäude  nicht  or- 
dentlich besetzt  werden  und  die  nach  und  nach  eintreffenden  Truppen 
ilire  Aufstellung  nur  in  den  freien  Räumen  und  an  den  Ortseingängen 
nehmen. 

Trotz  aller  dieser  localen  Nachtheile  hatte  Montebello  zur  Auf- 
nahme der  von  Genestrello  retirirenden  Truppen  besetzt  werden  müssen 
a.  z.  in  solcher  EilC;  dass  es  den  Abtheilungen  erst  im  Laufe  des  Ge- 
fechtes möglich  ward,  sich  mit  der  Oertlichkeit  näher  vertraut  zu 
machen. 

Der  rechte  FlUgel  der  Brigade  Beuret  nahm  schon  den  Angriff 
«((•«^en  das  am  äussersten  linken  Flttgol  der  österreichischen  Gefechts- 
linie aufgestellte  2.  Bataillon  Hess  wieder  auf,  als  endlich  nach  */^4  Uhr 
die  Colonne  des  GM.  Gäal:  3.  Bataillon  EH.  Carl  mit  der  7,  ß-pfUn- 
(ligen  Batterie  Nr.  3/V,  die  auf  der  Chaussee,  dann  dem  Grenadiei^ 
Bataillon  desselben  Regiments,  das  auf  dem  Eisenbahndamme  vorrückte, 
l>ei  Montebello  eintraf. 

Generalstabs-Hauptmann  Appel,  welcher  seiner  Brigade  zur 
Regelung  der  Aufstellung  im  Orte  vorausgeeilt  war,  fand  schon  das 
2.  Bataillon  Hess  am  südlichen  Ortsausgange  mit  dem  vorgeschobenen 
rechten  Flügel  der  nachdrängenden  Franzosen  im  Kampfe,  indessen 
da»  3.  Bataillon  Rossbach- Infanterie  mit  der  Front  theils  gegen 
Croce,  theils  gegen  Fornace  dessen  Reserve  bildete. 

Hauptmann  Appel  dirigirte  die  Tete-Compagnie  des  3.  Bataillons 
LH.  Carl  im  Lauftritt  nach  dem  vor  Montebello  gelegenen,  mit  Reben 
bepflanzten  Abhänge  und  Hess  ihr  die  beiden  anderen  Compagnien 
tollen  (Ib.,  16.,  18.  Compagnic). 

Die  andere  Hälfte  des  3.  Bataillons  (13.,  14.,  17.  Compagnie) 
wurde  nördlich  des  Ortes  und  der  Chaussee  disponirt,  auf  welch'  letz- 
terer die  schon  während  des  Rückzuges  von  Genestrello  thätig  gewesenen 
2  Geschütze  der  12-pillndigen  Batterie  Nr.  T/YHI  standen.  Von  den 
Geschützen  der  Vt  6-pfündigen  Brigade-Batterie  3A^,  fiir  welche  nur 
ein  einziges  günstiges  Emplacement  in  der  Mitte  des  Ortes  ermittelt 
ward,  wurde  ein  Zug  dahin  disponirt,  in  der  Voraussicht,  dass  in  spä* 
lern  Gefechtsmomenten  deren  Verwendung  an  jener  Stelle  nothwendig 
wtnlen  dürfte. 

Vom  Grenadier-Bataillon  £.  H.  Carl  wurden  1  Compagnie  im  nörd- 
lichen, 1  im  mittleren  Ortstheile  und  2  Compagnien  nebst  zwei  Ge- 
»chatzeu  als  Unterstützung  zwischen  dem  Friedhofe  und  dem  Orte 
aufgestellt. 

Krl«f  la  lullta  1S6».  I.  Btod.  20 
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Von  der  später  auf  dem  Gkfeclitsfelde  eintreffBnden  Reserve  der 
Brigade  Gial  wurde  die  V,  12-Pftlnder  Batterie  Nr,  6/V  mit  der  2.  Di- 
vision £.  EL  Carl,  in  Divisions-Colonnen,  rechts  der  Chauss^  und  das 
Liccaner  Ghrenz-Bataillon  links  derselben  hinter  der  Grenadier-Di- 
vision als  zweites  Treffen  aufgestellt.  Der  1.  Division  E.  H.  Carl  ward 
die  Position  weiter  rechts  vorwärts  der  Strasse  zur  Herstellung  der 
Verbindung  mit  den  Truppen  des  Oberstlieutenants  Spilberger  an- 
gewiesen. 

Während  die  Besetzung  Montebello's  in  der  geschilderten  Weise 
mit  den  zuerst  angelangten  Truppen  stattfand ,  hatten  auch  schon  die 
von  G^nestrello  zurückgeworfenen  Abtheilungen  den  Ort  erreicht. 
Das  mit  den  beiden  Geschützen  der  12-Pfiinder  Batterie  Nr.  7/VIII 
retirirende  Grenadier-BataiUon  Hess  rallirte  sich  um  seinen  C-omman- 
danten,  Major  Graf  Thun,  bei  den  ersten  Häusern  von  Montebello  an 
der  Strasse,  desgleichen  das  3.  Jäger-  und  3.  Bataillon  Dom  Miguel. 

Nach  bewirkter  Sammlung  wurden  die  beiden  letzten  Bataillone 
auf  Befehl  des  Corps-Commandanten  bis  hinter  Casteggio  zurückgezo- 
gen, das  Grenadiei^Bataillon  Hess  dagegen  in  erster  Linie  bei  Mon- 
tebello belassen. 

Noch  waren  die  zur  Festhaltung  der  Stellung  bei  Montebello 
getroffenen  taktischen  Maassregeln  nicht  vollständig  durchgefilhrt,  na- 
mentlich hatte  die  Reserve  der  Brigade  Gial  (1.,  2.  Division  £.  H. 
Carl,  Liccaner  Ghrenz-Bataillon,  V«  12-Pftlnder  Batterie  Nr.  6T), 
dann  das  in  Casteggio  zurückgebliebene  Grenadier -Bataillon  Ross- 
bach den  Ort  noch  gar  nicht  betreten,  das  3.  und  Grenadier-Bataillon 
E.  H.  Carl  kaum  die  ihnen  zugewiesenen  Aufstellungen  zum  Theile 
erreicht,  als  der  Feind  schon  auf  den  Höhen  gegen  Montebello  an- 
stürmte. 

General  Forey  hatte  nämlich,  die  Höhen  als  den  Schlüssel  der 
Position  von  Montebello  erkennend,  dem  General  Beuret  den  Be- 
fehl gegeben,  mit  seiner  ganzen  Brigade  (17.  Jäger-Bataillon,  74.  und 
84.  Regiment)  auf  den  Höhen  zum  Angriffe  gegen  den  südwestlichen 
Theil  von  Montebello  vorzurücken,  während  die  Brigade  Blanchard 
(3  Bataillone  des  98.  und  1  Bataillon  des  91.  Regiments)  wie  es  den 
Anschein  hat,  anfänglich  an  der  Eisenbahn  weiter  vorzudringen  hatte, 
um  dadurch  die  Flanke  der  Brigade  Beuret  gegen  Anfalle  der  in 
dieser  Richtung  sich  bewegenden  Colonnen- Abtheilung  des  Oberstlieute- 
nants Spilberger  zu  sichern. 

General  Beuret  unternahm  nun  mit  dem  17.  Jägw-Bataillon 
als  vorgeschobenem  rechten  Flügel  und  mit  den  Bataillonen  des  84. 
und  74.  Regiments  als  angehängten  Staffeln  den  Raum  bis  an  die 
Chaussee  ausftlUend,  den  Angriff,  während  auf  der  Chauss^  selbst  unter 
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Bedeckung  piemontesischer  Cavalerie  zwei  Batterien  der  Division  auf- 
fiiliren  und  sich  in's  Feuer  setzten^). 

Dichte  Plänklerschwftrme  des  firanzösischen  17.  Jäger^Bataillona 
warfen  sich  zuerst  dreimal  nacheinander  vergebens  auf  das  vorwärts 
der  Südwestseite  aufgestellte  2.  Bataillon  Hess. 

Da  traten  feindlicherseits  ausgiebige  Verstärkungen  in  das  Ge- 
fecht ein.  Das  84.  Begiment  stürmte  gegen  die  Westseite  des  Ortes 
vor,  und  zwang  hiedurch  jenes  Bataillon  zum  Rückzüge  nach 
Montebeilo. 

Das  zu  dessen  Unterstützung  angestellte  2.  Bataillon  Rossbaoh 
gerieth,  von  allen  Seiten  heftig  angefallen,  in  eine  verzweifelte  Lage. 
Die  feindlichen  Colonnen  näherten  sich  auf  kurze  Distanz  der  südlichen 
Umfassung  von  Montebeilo  und  drohten  in  die  Häuser  einzubrechen, 
als  das  kaum  gesammelte  2.  Bataillon  Hess  Kehrt  machte,  aus  dem 
Orte  über  die  vorliegende  Schlucht  kühn  dem  Angreifer  entgegenging 
und  denselben  nochmals  zurückwarf. 

Die  im  Weingarten,  dem  Centrum  der  Position,  aufgestellten  drei 
Compagnien  EH.  Carl  behaupteten  inzwischen,  von  den  übrigen  Ab- 
theilungen der  Brigade  Blanchard  gleichfalls  heftig  angegriffen, 
heldenmüthig  ihre  Position;  sie  eröffneten,  den  vom  linken  Flügel  ab- 
geschlagenen Sturm  wahrnehmend,  ein  mörderisches  Feuer  gegen  den 
wankenden  Feind  und  entschieden  dessen  Rückzug.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit fiel  Oeneralstabs-Major  Büttner,  d^r  freiwillig  an  dem  Ge- 
fechte theilgenommen  und  den  Truppen  ein  schönes  Vorbild  von 
Todesverachtung  gegeben  hatte. 

Während  auf  dem  äussersten  linken  Flügel  der  k.  k.  Truppen 
der  Kampf  um  Montebeilo  mit  aller  Erbitterung  und  anfänglich  nicht 
zum  Nachtheile  des  Vertheidigers  geftlhrt  wurde,  war  die  Colonnen- 
Abtheilung  des  Oberstlieutenants  Spilberger^  längs  der  Eisenbahn 
vordringend,  auf  die  Brigade  Blanchard  gestossen,  welche  nach  der 
Räumung  Genestrello's,  sowohl  das  3.  Bataillon  EH.  Rainer,  als 
auch  das  4  Compagnien  starke  2.  Bataillon  Rossbach,  das  seit  2YgUhr 
lebhaft  mit  den  Franzosen  engagirt  war,  über  C.  la  Borra  zurück- 
gedrängt hatte. 

*)  Mt«  90  .Campsgne  de  rEmpereur"  hetwt  e«:  Fnray  hsbe  mit  iwei  Co- 
lonnen, die  eine  bestehend  «oe  dem  17.  Chüsseiir-Bstsillon  and  S  Batainonen  dee  74. 
Reirimento,  die  sweite  ans  1  Bitsillon  des  84.  nod  1  BatsiUoB  dee  74.  BagifflMili, 
▼OD  der  Sfldseite  her  angefrriffen,  während  S  BstsUlone  des  84.  Begimciiti  batdeiseiU 
der  CbsQM^e  gegen  Montebeilo  Torrflekten.  Anf  der  ChaoM^e  Ueat  Forey  1  Oe* 
•ehfltae  placiren,  wShrend  8  andere  swiachen  der  Angriffs-Colonne  Benret  getchiekt 
poitirt  wurden.  Der  Beet  der  Gescbfltse  Terblieb  unter  der  Bedeckung  der  Caralerie- 
lUgiflMDtor  NoTara  und  M ontferrat  (2  Eacadronen)  weiter  raekwlrti  aulgeeleUt. 

SO» 
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Nun  rückten  die  in  dieser  Richtung  vorstossenden  Trappen  des 
Oberstlieutenants  Spilberger  mit  2  Divisionen  des  2.  Bataillons 
E.  H.  Carl  zu  baden  Seiten  und  mit  2  Geschützen  der  &-pfllndig^n 
Batterie  Nr.  3/V  auf  der  Eisenbahn,  dann  mit  1  Division  E.  H.  Carl, 
2  Geschützen  und  der  3.  Escadron  Haller-Huszaren  im  2.  Treffen 
bis  an  den  Fosso  del  Gambaro  vor.  PlSnklerschw&rme  mit  ihren  Un- 
terstützungen drangen  selbst  über  jenen  Graben  und  wurden  in  ein 
hitziges  Gefecht  verwickelt 

Bedeutende  Schwierigkeiten  machte  jedoch  die  Fortbringung  der 
am  Bahnkörper  stehenden  2  Geschütze^  da  die  Erde  zwischen  den 
Schienen  streckenweise  ausgehoben  worden  und  der  Bahndamm  über- 
haupt kaum  9  Schuh  breit  war.  Mehrfache  Versuche^  über  die  schwierigen 
Dämme  des  Fosso  del  Gambaro  mit  Abtheilungen  zu  setzen ,  mtss- 
langen  in  Folge  der  Bedrohung  der  linken  Flanke  durch  piemontesisehe 
Reiterschw&rme  und  der  frontalen  Vorrückung  geschlossener  franzö- 
sischer Infanterie -Abtheilungen,  die  durch  ein  verheerendes  Feuer  die 
Reihen  der  k.  k.  Truppen  lichteten.  Es  kämpften  auf  dieser  Stelle  die 
zur  Verstärkung  des  linken  Flügels  der  feindlichen  Eampflinie  ange- 
rückten 4  Bataillone  des  98.  und  91.  Infanterie-Regiments  unter  General 
Blanchard. 

Von  den  im  Vordertreffen  am  Fossagazzo  thätig  gewesenen  Ab- 
theilungen stellte  Oberstlieutenant  Spilberger  das  3.  Bataillon  E.  H. 
Rainer  in  die  Reserve  und  behielt  die  4  Compagnien  Rossbach  zu 
beiden  Seiten  der  Eisenbahn  in  der  Gefechtsfront.  Gleichzeitig  schob 
er  seinen,  durch  die  bisher  in  Reserve  gestandene  3.  Division  EH. 
Carl  verstärkten  rechten  Flügel  weiter  nach  rechts  hinaus. 

Major  PierS;  Commandant  des  rechten  Flügels,  unternahm  nun 
einen  Angriff  auf  den  vom  Gegner  stark  besetzten  Maierhof  la  Borra, 
fiel  aber  dabei,  und  das  verheerende  Feuer,  welches  die  Vertheidiger 
den  sttLrmenden  Abtheilungen  des  Bataillons  EH.  Carl  entgegen- 
schleuderten,  machten  die  Angriffe  scheitern.  Ein  gleiches  Schicksal 
hatte  aber  auch  der  vom  Feinde  unmittelbar  darauf  unternommene 
Gegenangriff.  Die  k.  k.  Truppen  waren  nicht  zum  Weichen  zu  brin- 
gen; an  ihrer  Standhaftigkeit  und  Ausdauer  brach  sich  wiederholt 
der  Muth  und  das  Ungestüm  des  Gegners. 

Erst  gegen  5  ühr,  als  der  Kampf  des  linken  Flügels  um  Monte- 
hello  immer  heftiger  sich  gestaltete  und  die  Colonne  in  Gefahr  gerieth, 
.durch  den  rechten  Flügel  der  von  der  Eisenbahn  gegen  die  Nordseite 
von  Montebello  sich  bahnbrechenden  Brigade  Blanchard  überflügelt 
und  abgeschnitten  zu  werden,  entschloss  sich  der  mit  seltener  Tapfer- 
keit stets  in  den  vordersten  Reihen  der  Kämpfer  ausharrende  Oberst- 
lieutenant Spilberger  zum  Rückzuge. 
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Nachdem  das  durch  feindliches  Geschützfeuer  vbü  den  flöhen 
stark  mitgenommene  3.  Bataillon  E.  H.  Rainer  bereits  gegen  C.  Foglia- 
rina  abgezogen  war,  wurde  nun  auch  das  2.  Bataillon  Rossbach  und 
später  die  ganze  Colonnen  -  Abtheilung  mit  Einschluss  des  bei  C.  la 
Borra  engagirten  2.  Bataillons  E.  H.  Carl,  bis  auf  die  5.  Division,  die 
noch  lange  bei  diesem  Gehöfte  kämpfte,  in  Ordnung  längs  des  Eisen- 
bahndammes hinter  den  Schizzola-Bach  zurückgenommen. 

Noch  vor  dem  Antritte  dieser  iUckgängigen  Bewegung  traf  die. 
Spitze  der  rechten  Fhlgel - Colonne  Prinz  Hessen  von  Calcababbio 
vorwärts  Casoni  di  Lausi  gegen  Y^ö  Uhr  ein. 

Mit  Ausnahme  des  I.Bataillon  Culoz- Infanterie  und  von  4  Ge- 
schützen  der  6-pftindigen  Cavalerie-Batterie  Nr.  U/V,  welche  noch 
auf  dem  Marsche  nach  Branduzzo  sich  befanden,  war  diese  Brigade 
zur  Zeit  des  Gefechtes  auf  den  Höhen  von  Montebello  (V^^  Uhr),  bei 
Branduzzo  wieder  angekommen^). 

Auf  den  hier  dem  Prinzen  zugekommenen  Befehl  zum  Vorgehen, 
Hess  derselbe  seine  Colonne  sogleich  umkehren  und  gegen  das  Kampf- 
feid  aufbrechen. 

Das  noch  im  Marsche  begriffene  1.  Bataillon  Culoz  rüokte  als 
erstes  Treffen  in  zwei  Divisions-Colonnen  zu  beiden  Seiten  der  Strasse 
nach  C.  di  Lausi  vor,  während  die  mit  dieser  Abtheilnng  marschirende 
V'g  Cavalerie-Batterie  Nr.  11/V  auf  dem  schmalen  Dammwege  belassen 
wurde. 

An  die  Avantgarde  schlössen  sich  die  übrigen  Truppen,  welche 
die  Bivacs  bei  Branduzzo  eben  bezogen  hatten,  in  der  Marschdirection 
von  Calcababbio  an. 

Bei  C.  di  Lausi  gerieth  die  Bewegung  plötzlich  in's  Stocken. 

Kaum  hatte  eine  PatruUe  die  Vorrückung  starker  feindlicher  In- 
fanterie-Abtheilungen westlich  der  Strasse  gemeldet,  als  das  von  Gas- 
cina  nuova  auf  der  Marschlinie  der  Brip^adc  Prinz  Hessen  vorgehende 
I.  Bataillon  des  französischen  98.  Infanterie-Regiments  (Brigade  Blan- 
chard),  den  westlich  der  Wegverbindung  stehenden  rechten  Flügel  der 
Oesterreichcr  anfiel,  ohne  jedoch  die  beiden  standhaft  sich  wehrenden 
Divisionen  Culoz  zum  Weichen  bringen  zu  können. 

Von  den  successive  eintreffenden  Brigade-Abtheilungen  wurde 
nun  das  4.  Kais  er- Jäger-Bataillon  sogleich  in 's  Vordertreffen  links  der 
Strasse  neben  das  1.  Bataillon  Culoz  vorgeschoben,   um  die  Verbin- 


M  Die  Beite  89  „Campafpie  de  l^Emporcur  Napoleou  III'*  (^emaebte  Angabe, 
<l4d»  die  Brigade  Prins  Hessen  bis  Oriolo  an  der  ^$taffora  vorgerückt  and  daselbet 
ii^end  cio  Scharmützel  mit  IV,  Bataillonen  des  91.  Infanterie-Regiment»  and  dem  pie* 
moDte^i^chen  Reitcr-Rcgiment  Aosta  bestanden  haben  soll,  int  daher  unriehtig. 
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dang  mit  der  Division  Paumgartten  zu  erzielen,  die  3.  Eseadron 
Sicilien-Uhlanen  hinter  dem  linken,  die  4.  Eseadron  hinter  dem 
rechten  Flügel  des  ersten  Treffens  echelonirt,  während  das  Grenadier- 
Bataillon  Guloz,  das  1.  Bataillon  Zobel,  die  1.  Eseadron  Sicilien- 
Uhlanen  und  der  Best  der  Artillerie  als  Beserve  zurückbehalten  worden. 

Mittlerweile  waren  von  der  Brigade  Blanchard  noch  1'/,  Ba- 
taillone des  91.  Infanterie -Begimentes  und  das  Be^ment  Aosta-Ca- 
valerie  aus  Oriolo  auf  dem  Gefechtsfelde  eingetroffen  und  zum  Angriff 
auf  den  rechten  Flügel  der  Brigade  Hessen  geschritten.  Dieser  wich, 
während  das  Centrum,  von  den  beiden  auf  dem  Dammwege  aufgefah- 
renen  Haubitzen  unterstützt,    den  Stoss  abwies. 

Die  Verstärkung,  welche  der  Prinz  seinem  geworfenen  rechten 
Flügel  durch  das  Grenadier-Bataillon  Culoz  und  V<  Eseadron 
ühlanen  von  der  Beserve  zukommen  liess  und  die  von  demselben 
neuerdings  ergriffene  Offensive  entriss  den  Franzosen  alsbald  die  ge- 
wonnenen Vortheile  und  brachte  das  Gefecht  daselbst  zum  Stehen, 
ol^leieh  der  Feind  in  den  Gehöften  la  Durona  etc.  starke  Vertheidi- 
gungsobjecte  fand. 

Das  Feuer  der  beiden  Haubitzen,  die  den  Feind  im  Freien  mit 
Grranatkartätschen  überschütteten  und  in  den  Gebäuden  mit  Granaten 
bewarfeui  verhalf  dem  Grenadier-Bataillon  Culoz  dazu,  sich  wieder- 
holt selbst  in  den  Besitz  jener  Gehöfte  zu  setzen. 

Wie  am  rechten  Flügel,  so  vermochte  der  Feind  auch  im  Cen- 
trum und  am  linken  Flügel  keine  Fortschritte  zu  machen ;  alle  seine 
Angriffs  scheiterten  an  der  guten  Haltung  des  4.  Eaiser-Jäger-Batail- 
lons  und  der 3.  Division  Culoz,  die  unterstützt  von  2  6-pftlndigen  Ka- 
nonen der  Batterie  Nr.  6/V.  keinen  Schritt  Terrain  aufgaben. 

Einem  TheUe  des  linken  Flügels  (6  Compagnien  Culoz  und 
7.  Division  Kaiser-Jäger)  gelang  es  sogar,  bis  gegen  den  Eisenbahn- 
damm vorzudringen  und,  hinter  Hecken  und  Gräben  sehr  vortheilhaft 
au^estellty  in  des  Feindes  Flanke  ein  so  wirksames  Feuer  abzugeben, 
dass  derselbe  von  der  Verfolgung  der  sich  eben  zurückziehenden  letzten 
Abtheilungen  der  Colonne  Spil berger  (5.  Division,  Hauptmann 
Hackl)  ablassen  musste. 

Das  Gefecht  stand  hier  längere  Zeit  Erst  nachdem  Montebello 
bereits  geräumt  war  und  die  Brigade  Hessen  noch  einmal,  wahr- 
scheinlich durch  neu  angekommene  Verstärkungen  des  Feindes,  heftig 
angefaUen  wurde,  zog  sich  dieselbe  unter  dem  Schutze  des  2.  Bataillons 
Culoz,  des  I.Bataillons  Zobel  und  zweier  Geschütze  und  später  in 
Folge  eines  Befehls  des  Corps-Commandanten   nach  Bressana  zurück 

Im  Centrum  war  inzwischen  die  Colonne  des  Oberstlieutenants 
Spilber^er  vor  der  Brigade  Blanchard  bis   hinter  den  Schizzola- 
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Bach  zurttckgegangen  und  bei  Montebello  war  das  Gefecht  seit  5  Uhr 
mit  erneuerter  Heftigkeit  wieder  entbrannt. 

General  Forey  hatte  um  jene  Stunde  der  Brigade  Beuret 
den  Befehl  zu  einem  neuen  Angriffe  auf  Montebello  gegeben  und  ea 
scheint,  dasa  nach  dem  Rückzuge  der  Colonne  Spilberger  auch  das 
98.  Regiment  von  der  Eisenbahn  weg  gegen  die  Nordseite  von  Mon- 
tebello vorgegangen  sei  ^). 

Dem  gesteigerten  Stosse  der  Brigade  Beuret  vermochten  die 
Bataillone  von  Rossbach  und  Hess  sowie  das  Halbbataillon 
EH.  Carl  nicht  mehr  zu  widerstehen;  erschöpft  von  dem  anhaltenden 
Kampfe  zogen  sich  dieselben  in  das  Innere  des  Ortes  zurück. 

Inzwischen  wurde  der  Versuch  gemacht,  durch  Heranziehung 
irischer  Truppen  den  bedrohten  Dorftheil  zu  retten. 

Die  in  der  Mitte  des  Ortes  aufgestellte  Ghrenadier-Compagnie  von 
y^T¥-  Carl  ward  zur  Eorche  disponirt  und  die  Vorrückung  der  unter 
Oberst  Grobois  eben  von  Casteggio  eingetroffenen  2Vt  Compagnien 
des  Grenadier-Bataillons  Rossbach  beschleunigt.  GM.  Braum,  in 
dessen  Brigade  dieses  Bataillon  gehörte^  setzte  sich  selbst  an  die  Spitze 
jener  27«  Compagnien  und  fbhrte  sie  gleichfalls  gegen  die  Ortskirche 
vor^  welche  nun  mit  den  ihr  zunftchst  gelegenen  Häusern  zum  Gegen- 
stande blutiger  und  erbitterter  Kämpfe  wurde.  GM.  Braum  ward  dabei 
frleich  anftlnglich  verwundet. 

Wiederholte  Anläufe  des  Feindes  zur  Elrstürmung  des  Abschnittes 
bei  der  Kirche  wurden  zurückgewiesen,  die  feindlichen  Angriffscolonnen 
durch  das  mörderische  Feuer  der  in  der  Nähe  der  Kirche  aufgestellten 
Geschütze  unter  Lieutenant  Theodor  Mayer  niedergeworfen. 

Nach  Verlauf  einer  vollen  Stunde  der  heftigsten  und  erbittertsten 
Kämpfe  musste  endlich  der  Mitteltheil  des  Dorfes  geräumt  werden  *)• 
Feindliche  Sturm-Colonnen  drängten  schon  den  weichenden  Bataillonen 
der  Regimenter  Rossbach  und  Hess  von  Süden  her  immer  unge- 
stümer nach  und  gefährdeten  den  Rückzug  der  bei  der  Kirche  fech- 
tenden Vertheidiger. 

Der   gegen   6   Uhr  Abends   nothwendig   gewordene ,    schwierige 

Rückzug  ging  nun  vom  linken  Flügel  unter  dem  Schutze  der  an  der 

')  Fru8ton  behauptet  bestimmt  (Spect.  milit ,  30.  Band,  p«(p.  394),  dass  die  8  Ba- 
taillone des  98.  Reipments  onter  General  Blanohard  auf  dem  ftussenten  linken  Flflgel 
nahe  an  der  Strasse  sich  vor  5  Uhr  aufstellten.  Ans  der  Belation  Forey  *b  geht  jedoch 
nicht  herror.  das»  diese  Brigade  beim  Angriffe  auf  Montebello  mitgewirkt  hat;  selbst 
(l(»n  letzten  Theil  der  Position  beim  Friedhufe  sollen  Truppen  der  Brigade  Benret 
(genommen  haben. 

*)  Die  Relation  des  Generals  Forey  sagt:  ^Vev  Kampf  ward  Mann  gegen  Mann 
in  den  Strassen  des  Ortes  geführt,  wo  Hans  fflr  Haus  erobert  werden  musste.  Während 
diesea  Gefeehtes  fiel  tödtlich  getroffen  General  Beuret  an  meiner  Seite. **  Nach  Basan- 
cuart  wäre  General  Beuret  entt  bei  der  Erstfirmung  de«  Friedhofes  gefallen. 
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Strasse  postirten  Abtheilungen  sueeessive  in  grösster  Ordnung  vor  sich. 
Eine  piemontesische  Cavalerie-Colonne ,  welche  auf  der  Chauss(?e  zur 
Attaque  vorsprengte  und  auf  die  vordersten  Compagnien  von  EH.  Carl 
einhauen  wollte,  wurde  durch  dieselben  von  einem  so  heftigen  Feuer 
empfangen ;  dass  die  Spitze  augenblicklich  zusammenstürzte  und  der 
Rest  der  Reiter  davonjagte. 

Auch  die  mit  Kartätschen  empfangene  feindliche  Infanterie  gerieth 
in's  Wanken,  hielt  an  und  begnügte  sich  einige  Zeit  hindurch,  den 
Nordausgang  mit  Kugeln  zu  überschütten  und  hiedurch  den  Abzug 
der  k.  k-  Truppen  zu  erschweren. 

Schliesslich  filhrten  die  Angriffe  des  Feindes  auf  den  Friedhof  zu 
einem  heftigen  Zusammenstosse  mit  der  k  cheval  der  Strasse  in  gleicher 
Höhe  mit  demselben  aufgestellten  Reserve  (2  Divisionen  EIL  Carl, 
Liccaner  Orenz  •  Bataillon  und  zwei  Haubitzen  unter  Hauptmann 
Hafner). 

Wiederholte  Bajonnet-Angriffe  mussten  unternommen  werden,  bis  der 
Kampfplatz  geräumt  ward;  feindliche  Reiterei  suchte  den  Rückzug  zu 
stören,  wurde  aber  durch  das  Klumpenfeuer  einiger  Abthdlungen  von 
EH.  Carl  Infanterie  und  Liccaner  Qrenzem  abgewiesen ;  endlich  that 
ein  Angriff  von  4  Compagnien  des  2.  Bataillons  Rossbach  imd  des 
2.  Bataillons  EH.  Carl,  'auf  Befehl  des  F]ML.  Paumgartten  von 
C.  Fogliarina  in  die  linke  Flanke  dos  nachdrängenden  Feindes  aus- 
geftlhrt,  dem  Anstürmen  desselben  Einhalt  ^). 

Das  starke  Feuer,  mit  dem  die  zuletzt  engagirten  Abtheilungen 
der  Arri^regarde  den  nachrückenden  Feind  in  Entfernung  zu  halten 
wuBsten,  und  die  Ruhe  und  Ordnung  überhaupt,  mit  der  sich  alle  Trup- 
pen zurückzogen,  ermöglichten  es,  dass  die  gesammte,  bis  zum  letzten 
Augenblicke  in  der  Action  gewesene  Artillerie  den  Rückzug  ungeföhr- 
det  anzutreten  vermochte. 

Der  Feind  kam  um  den  Preis  namhafter  Verluste,  darunter  der 
gefallene  General  B  cur  et,  um  7,7  Uhr  in  den  Besitz  von  Montebello. 


')  „Campagne  de  V  Empereur"  behauptet  Seite  91,  dass  zwei  piemontesische 
Escadronen  Montferrat-Cavalerie  gegen  die  beiden  Bataillone  von  Rossbach 
Nr.  40  und  EH.  Carl  Nr.  3,  welche  falschlich  beide  als  znm  Regimente  Rossbach 
gehörend  bezeichnet  werden,  bei  deren  Vorrückung  von  C.  Fogliarina  gegen  Monte- 
bello Attaken,  welche  früher  das  piemontesische  Regiment  Novara  ausgeführt  hatte, 
erneuerten.  Diese  Attaquen  wären  jedoch  von  den  beiden  in  Quair^s  formirten  Ba- 
taillonen jedesmal  abgeschlagen  worden,  womach  Detachements  des  Regiments  Hall  er- 
Hnszaren  unter  Commando  des  Rittmeisters  Nemeth  die  piemontesischen  Escadronen 
verfolgt  hätten. 
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General  Forey  Hess  hier  halten  und  die  ganze  weitere  Verfol- 
gung, welche  die  k«  k.  Truppen  zu  erleiden  hatten ,  beschränkte  sich 
nnr  auf  einige,  ihnen  nachgesandte  Qeschützprojectile.  ^) 

Zur  Aufnahme  der  von  Montebello  retirirenden  Truppea  war  die  Bri- 
gade Bils  in  nachfolgender  Qefechtsordnung  bei  Casteggio  aufgestellt: 

1.  BataiUon  Einsky  mit  2  Rohr-  und  2  Raketongeschützen  an 
der  Brücke;  2.  Bataillon  Einsky  mit  4  Compagnien  und  2  Geschützen 
im  höheren  Theile  von  Casteggio  mit  2  Compagnien  auf  den  Höhen  süd- 
lich dieses  Ortes;  4  Compagnien  des  Grenadier-Bataillons  Einsky 
divisionsweise  zum  Theile  in  dem  tieferen  Ortsabschnitt;  zum  Theile  an 
der  Eisenbahn;  4  Geschütze  blieben  in  Reserve. 

Die  im  Laufe  des  Nachmittags  von  S.  R^  über  Casatisma  gleich-, 
falls  nach  Casteggio  vorgezogene,  doch  erst  nach  Beendigung  des  Ge- 
fechtes hier  eingetroffene  Hauptreserve  stellte  sich  mit  dem  3.  Bataillon 
Dom  Miguel  und  der  1.  Division  Haller-Huszaren  nebst  der 
V9  6-pftindigen  Batterie  der  Brigade  Braum  hinter  der  Eisenbahn- 
brttcke,  mit  der  V,  12-pfUndigen  Batterie  Nr.  7/VlII  aber  auf  der  Haupt- 
strasse hinter  Casteggio  auf. 

Bei  einbrechender  Dämmerung  wurde  statt  der  mittlerweile  bei 
Casteggio  eingerückten  Hauptreserve  die  Brigade  GAal,  nach  Hinter- 
lassung des  Liccaner  Grenz-Bataillons  und  7s  Batterie  zur  Besetzung 
des  Bahnhofes,  nach  Casatisma  genommen. 

In  dieser  Position  erwartete  FML.  Graf  Stadion  die  weitere 
Vorrückung  des  Feindes,  doch  dieselbe  unterblieb,  obgleich  zum 
Schlüsse  des  Gefechtes  die  Division  Bazaine  unter  der  persönlichen 
Führung  des  Marschalls  Baraguey  d' Hi liier s  und  noch  andere 
Truppen  mittelst  der  Eisenbahn  bei  Montebello  ankamen  ^). 


')  Wie  n^smp.  de  rEmp."  Seite  98  angibt,  standen  die  Colonnen  Forej's  nach 
der  Wegnahme  Montebello'«  folgendennaaaaen:  Die  Brigade  Beuret  in  Montebello, 
1  Bataillon  des  91.,  3  Bataillone  des  98.  Regiments  der  Brigade  Blanehard  am  linken 
Ufer  des  Schizzola-Baches ;  die  piemontesischen  Cavalerie-Regimenter  Novara  nnd 
Montferrat,  dann  6  Pelotons  Chasseors  d*Afriqne  beiders^ts  der  Strasse  bei  Monte- 
bcllo,  1%  Bataillone  des  91.  Regiments  der  Brigade  Blanehard  nnd  TheUe  des 
piemontesischen  Regiments  Aosta  bei  la  Molinara,  Detaehements  des  letzteren  Regi- 
ments bis  an  den  Schizzola-Bach  vorponasirt ,  Vt  Bataillon  rom  91.  Regiment  bei 
Toghera,  1  Bataillon  des  9S.  an  der  Eisenbahnbrücke  über  den  Fossagano.  Das 
1.  Zouaven-Rcgiment  der  Division  Bazaine  wftre  in  Oenostrello  erst  angekommen, 
als  sich  die  nAterreichischcn  Colonnen  bereits  anf  dem  Rückzüge  befanden. 

Seite  94,  „Campagne  de  TEmperenr^  heisst  es,  dass  Fore  j  wegen  Ennüdnng  seiner 
Truppen  ausser  Stand  war,  die  österreichischen  Colonnen  sn  verfolgen. 

*)  „Relation  historiquc  et  critique  de  la  Campagne  dltalie**  Yon  Capitaine  Ferd. 
Le  Comte,  Seite  71. 
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Erst  beim  Eintritte  der  Dunkelheit,  nach  der  Relation  des 
Batterie- Commandanten  Hauptmann  Pokorny  um  8V9  ühr,  ver^ 
sachten  Geschütze  and  Infanterie-Abtheilongen  längs  der  Strasse  vor- 
zagehen,  wurden  aber  durch  die  an  der  Brttcke  stehenden  beiden 
Geschütze  der  6-pfllndigen  Batterie  Nr.  4/V  und  mit  Raketen  so 
wirksam  beschossen,  dass  sie  wieder  umkehrten. 

Da  es  gleichzeitig  den  Anschein  hatte,  dass  der  Feind  die  Unke 
Flanke  zu  umgehen  beabsichtige,  so  liess  GM.  Bils  einige  Vorkehrungen 
zur  Deckung  derselben  treffen. 

Doch  griff  der  Gegner  weder  hier  noch  auf  der  Strasse  an.  Mar- 
schall Baraguey  fand  es  sogar  gerathen,  die  Division  Forey,  bald 
nachdem  dieselbe  in  den  Besitz  von  Montebello  sich  gesetzt  hatte, 
gegen  Voghera  wieder  zurttckmarschiren  zu  lassen. 

F raston  (im  Speo.  mil.,  32.  Band,  Seite  126)  behauptet,  dass  die  beiden  Diri- 
sionen  Baxaine  nnd  Lad  mir  an  It  in  Montebello  eingetroffen  waren  —  apr^  la  fite. 

Naeh  Baxanconrt  (Seite  147)  bitte  jedoch  die  3.  Division  (Baxaine)  nnd 
eine  Brigade  der  2.  DiYision  (Lad  mir  an  It)  erst  nm  7  ühr  Abends  Befehl  efhaHen, 
TOB  Ponte  Cnrone  nnd  Casei  naeh  Voghera  xn  manchiren;  dies  scheint,  so  bestinuni 
es  aasgesprochen  ist,  nicht  richtig. 

Ueberdie,  Seite  96,  „Camp,  de  l*Emp.*'  gegebene  Notix,  dass  die  Benfltxnng  der 
Eisenbahn  snr  schnellen  Transportinmg  anderer  franxösischer  Trappen  nach  Voghera 
am  20.  unmöglich  gewesen  sei,  weil  die  Eisenbahnbrficke  bei  Tortona  seit  ihrer 
Ton  Trappen  des  Österreichischen  8.  Corps  nntemommenen  Sprengung  noch  nicht  her- 
gesteOt  war,   wurde  bereits  frfiher  16.  Mai)  gesprochen. 

Das  letatgenannte  Werk  gibt  auch  weiters  keineriei  Anischluss,  ob  von  den 
beiden  Divisionen  Ladmira ult  und  Baxaine,  ausser  dem  1.  Zouaven-Begimente, 
irgendwelche  Verstirkungen  am  20.  naeh  Voghera  gelangt  waren,  sondern  erwihnt 
nur,  dass  Baragnej  d*Hilliers  den  Qeneral  Baxaine  gegen  67t  ^^  beauftragte, 
mit  dem  1.  Zouaven-Begimente  aus  Voghera  gegen  Montebello  ▼onazfieken  und  ihn 
gleiehxeitig  verstindigte,  dass  er  (Baraguej  d'Hilliers)  mit  dem  33.  und  37.  In- 
fanterie-Regimente  aus  Ponte  Curone  nachrficken  würde. 

Baxanconrt  gibt  Seite  147  Folgendes,  als  ans  dem  Operations* Journale  des 
L  franxOsischen  Corps  entnommen,  an:  Den  20.  Mai  um  7  Uhr  Abends  gab  der  Marschall 
allen  Abtheilungen  der  3.  Division,  mit  Ausnahme  des  34.  Infanterie  -  Regiments, 
welches  in  Bivanassano  verblieb  ,  den  Befehl ,  von  Ponte  Cnrone  nach  Voghera  su 
rücken.  Er  beauftragte  die  1.  Brigade  der  2.  Division,  ihre  Position  bei  Casei  xu 
verlassen  und  nach  Voghera  xu  marschiren. 

Um  S  Uhr  Abends  stieg  der  Marschall  su  Pferde  und  kehrte,  nachdem  er  die 
SteUnng  bei  Montebello  besichtigt  hatte,  nach  Voghera  xurück,  woselbst  das  Haupt- 
quartier des  L  Corps  etablirt  wurde. 

Naeh  C  esena,  Seite  251,  sind  unter  Jenen,  welche  mit  kaiserlichem  Dekrete  vom 
21.  Mai  aus  Alessandria,  in  Folge  des  Gefechtes  von  Montebello,  als  ausgexeichnet 
genannt  und  mit  Militir- Verdienst-Medaillen  decorirt  wurden,  2  Sergent-Majois  des 
99.  Infanterie-Begiments,  welches  xum  V.  Corps  gehörte  und  von  welchem  Forey  in 
seiner  Relation  keinerlei  Erw&hnung  machte. 

Im  «Moniteur  Universel'*  vom  1.  Juni  sind  diese  beiden  Sergents  aber  als  sum 
98.  Regimente  (Brigade  Blanchard)  gehörig,  aufgeführt. 
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FML.  Grraf  Stadion  hatte  seinerseits  keine  Ursaehe,  selbst  ein 
emeaertes  Gefecht  zu  provociren  und  erliess  daher  um  Vt9  Uhr  Abends 
aus  Oasteggio  den  Rückzugsbefehl  an  sämmtliche  Colonnen. 

Unter  dem  Schutze  der  bei  diesem  Orte  aufgestellten  Abtheilungen 
des  Generalen  Bils  hatten  zuerst  die  Truppen  des  FML.  Urban,  dann 
die  Brigade  Gial  über  Barbianello  und  Broni  nach  Vaccarizza  ab- 
sorttcken. 

GM.  Prinz  Hessen  trat  von  BresHana  um  12  Uhr  Nachts  die 
rückgängige  Bewegung  über  Verrua  nach  dem  Brückenkopfe  an  und 
stellte  zur  Deckung  des  Rückmarsches  der  Brigaden  Gäal  und  Bils, 
welch'  letztere  in  Casteg^o  so  lange  verbleiben  sollte,  bis  die  an* 
deren  Truppen  einen  entsprechenden  Vorsprung  gewonnen  hatten,  2  Ba* 
taillone  in  Barbianello  auf. 

Am  21.  Mai  traf  die  Brigade  Hessen  um  4y,  Uhr,  die  Brigade 
ß^al  um  6  Uhr  Früh,  die  Brigade  Bils,  welche  um  UV,  Uhr  Nachts 
Casteggio  verlassen  hatte ,  erst  um  1  Uhr  Kachmittags  bei  Vacca- 
rizza ein. 

FML.  Ghraf  Crenneville,  welcher  nach  dem  Abmarpche  der 
Brigade  Braum  zwei  Bataillone  und  eine  Cavalerie-Batterie  zur  Re* 
cognoBcirung  nach  Broni  verlegt  und  den  Rest  seiner  Division  in 
Stradella  behalten  hatte,  war  aus  eigenem  Antriebe  mit  einem  Theile 
der  Brigade  Fehlmayr,  der  Richtung  des  Kanonendonners  folgend, 
über  Broni  nach  Casteggio  geeilt,  und  dort  um  9  Uhr  Abends  eingetroffen. 

Er  kam  noch  zurecht,  um  auf  Verlangen  des  FMIj.  Grafen  Stad  ion 
den  Rückzug  sftmmtlicher  Truppen  durch  eine  Aufstellung  bei  S.  GKu- 
lietta  zu  decken,  und  zog  sich  dann  in  das  Defil^  von  Stradella 
zurück. 

Die  bei  Montebello  erlittenen  Verluste  der  k.  k.  Truppen  waren 
bedeutend;  sie  betrugen  nach  dem  officiellen  Ausweise: 

An  Todten:  2  Stabsofficiere,  9  Oberofficiere,  320  Mann. 

An  Verwundeten:  1  General,  1  Stabsofficier,  29  Oberofficiere, 
754  Mann>). 

An  Vermissten:  2  Stabsofficiere*),  2  Oberofficiere,  303  Mann;  daher 
im  Ganzen  1423  Mann. 


')  In  Paria  allein  lagen  im  Spitale  27  Officier«  und  650  Mann. 

*)  Hierunter  sind  Major  Pier*  und  Oberftlieotenaat  Spilbcrger  gemeint; 
der  Entere  war  gefalleut  der  Letitere  ward,  mehrfach  Terwnndet,  naeh  Beendigung 
dei  Oefeehtea  Ton  den  FranioMn  nnter  Minem  todten  Pferde  herTorgetogen,  nach 
Voghera  gebracht  und  dort  an  der  Hand  ani|ratirt. 


316 

Das  officielle  Werk  „Campagne  de  rEmpereur  Napoleon  IIT^ 
beziffert  die  französischen  Verluste  an  diesem  Tage  mit  105  Mann, 
2U  Pferden  todt^  540  Verwundeten  und  69  Vermissten,  daher  im  Ganzen 
mit  723  Mann  und  29  Pferden  0« 


*)  Diese  VeTlastEahlen  flUiren  zu  folgenden  Betrachtungen: 

Nach  Bazanconrt  (Seite  148)  koII  die  Division  Forey  bei  ihrer  Einnchi<ftmg 
zu  Toulon  am  27.  April  5805  Mann  gezählt  haben. 

Frnston  schätzte  zur  Zeit  des  20.  Mai,  indem  er  alle  Urlanber  bereits  mit  der 
Armee  vereinigt  wShnte,  sfimmtlicbe  französische  Divisionen  durchschnittlicb  auf  10.000 
Mann  und  speciell  die  Stärke  der  Division  Forey  im  Gefechte  von  Montebello  (mit 
Einachloss  eines  Bataillons  des  93.  Regiments  von  der  Division  d'Aatemarre)  anf 
12.000  Mann. 

General  Forey  erklärte  diese  Berechnung  zu  hoch  und  wies  in  einer  Zuschrift 
an  die  Bedaction  des  ^Spectateur  Militaire''  (32.  Band,  Seite  120)  nach,  dass  er  durch 
Commandirungen,  viele  Kranke  und  da  die  Urlaubermannachaft  erst  am  1.  und  2.  Juni 
zu  der  Division  stieas,  am  20.  Mai  mit  Zoredmung  eines  Baiaillona  des  93.  Regiments 
und  der  piemontasischen  Cavalerie  nicht  mehr  als  4000  Mann  im  Feuer  gehabt  hätte. 

Nach  den  obigen  Verlusten  würde  also  der  Feind  mindestens  den  vierten  Theil 
im  Kampfe  eingebllsst  haben;  dies  scheint  aber  doch  zweifelhaft  und  es  müssen  ent- 
weder die  Verluste  geringer  oder  die  StreitenBahl  bedeutend  grosser  gewesen  sein,  als 
4000  Mann. 

Die  k.  k.  Trappen  hatten  bei  lOX  Verinat,  die  Franzosen  gewiss  wenigstens 
ebensoviel  oder  15  X»  luid  nach  diesem  Calcnl  würde  sich  die  Stärke  der  Ijetzteren 
mindestens  mit  7000  bis  10.500  Mann  veranschlagen  lassen. 

Gegenüber  den  Ausführungen  des  Generalen  Forey  über  die  Zahlenstäike  seiner 
Division  bleibt  nur  die  Annahme  Übrig,  dass  ausser  derselben  und  dem  Bataillon  des 
93.  In£uiterie-Rflgiaaents  noch  Truppen-Abtheilungen  von  anderen  Divisionen  am  Kampfe 
Theil  genommen  hätten. 

Von  zwei  Eseadronen  Chasseurs  d*Afrique  ist  dies  gewiss.  Uebrigens  hat  auch 
das  officielle  französische  Werk  von  den  Ausführungen  des  Generalen  Forey  Umgang 
genommen  und  die  Stärke  der  verwendeten  Truppen  wie  folgt  angegeben: 

Division  Forey: 
1.  Brigade  Bearet: 
17.  Bataillon  Chasseurs  6  Compagnien        | 
74.  Infanterie-Regiment        3  Bataillone  .    1    präsent  3417  Mann 

84.  ..  ,  3  «  j 

%  Brigade  Blanehard: 
91.  Infanterie-Regiment        3  Bataillone  . 


tillone  .   ) 


98.  «  ,  3  ,  )      ^^^ 

6110 

Summa  der  Infanterie  6933 
Cavalerie : 

1  Escadron  Chasseurs  d^  Afrique 294  Pferde 

10         «  Piemontesen 1000      „ 

Artillerie : 

2  Batterien,  davon  eine  blos  engagirt 12  Geschütze 

Totalsumme:  14  Bataillone,  11  Eseadronen,  12  Geschütae  oder  6933  Mann,  1294  Pferde. 


n  der  Offensive  Seitens  der  allürte] 

ErelgnisBe  an  der  Sesia.  (Vom  21.  bis  81.  ] 


2L  Mai. 

Der   erste   Bericht  des  FML.  Grafen   Stadion  über  das  Be- M- >"• 
cognoBcinmgs-Gefecht  bei  Montebello  traf  am  2h  Mai  8  Uhr  Früh  im 
Armee-Hauptquartier   eizu    Auf  Grund  einer  spftteren ,    ausfilhriieheii 
Gefechtsrelatiou  meldete  FZM.  Graf  Gyulai  am  23.  Mai  mittelst  Cou- 
rier  an  Seine  Majestät  den  Kaiser  unter  Anderem  Folgendes: 

„FML.  Graf  Stadion  gibt  die  Zahl  des  bei  Montebello  fechteur 
den  Gegners  auf  mindestens  40.ÜOO  Mann  an»  Im  Ganzen  geht  her- 
vor, dass  die  Hauptmacht  der  Franzosen  zwischen  Alessandria  und 
Voghera  sich  befindet  und  dass  der  erste  grosse  Stoss  in  der  Richtung 
auf  Piacenza  vorbereitet  wird.  Diese  Wahrnehmung  ist  mir  um  so 
wichtiger,  als  noch  Tags  vor  dem  Gefechte  das  5.  Armeecorps  einen 
Kundschaftsbericht  eingeschickt  hatte ^  nach  welchem  Kaiser  Napo- 
leon seine  Massen  gegen  Valenza  und  Casale  geschoben  haben  sollte 
und  dort  durchbrechen  zu  wollen  schien.  Diese  Wahrnehmung  allein, 
welche  meine  gegenwilrtige  Stellung  als  richtig  bestitigt,  betrachte  ich 
daher  als  ein  höchst  lohnendes  Resultat .  der  Unternehmung,  trotz  der 
grossen  Opfer,  die  gebracht  wurden.  Geist  und  Tapferkeit  der  Trup- 
pen haben  sich  der  Allerhöchsten  Gnade  Euer  Majestftt  würdig  be- 
wiesen und  sie  werden  auch  femer  den  Befehl  ihres  erhabenen  Kriegs- 
herrn als  den  höchsten  Sporn  zu  glänzenden  Thaten  betrachten.*' 

Auf  diesen,  am  26.  Mai  in  Wien  übei^gebenen  Bericht  erliess  Seine 
Majestftt  der  Kaiser  sogleich  an  FZM.  Grafen  Gyulai  nadurteben- 
des  Telegramm: 

„Ich  danke  Meinen  braven  Ti*uppen  f&r  ihre  ausgezeichnete  Ta- 
pferkeit bei  dem  Gefechte  von  Montebello." 

Am  21*  Mai  erging  noch  von  Seite  des  Armee-Hauptquartiers  an 
den  Commandanten  des  5.  Armeecorps  der  Befehl,  dass  die  Division 
Paumgartten  bis  auf  Weiteres  bei  Vaccarizza  und  Spessa  stehen 
zu  bleiben,  der  Rückmarsch  der  Truppen  des  FML.  Baron  Handel 
vom  9.  Armeecorps  nach  Piacenza  aber  zu  unterbleiben  hätte  und 
dass    letztere    bei   Unterstellung    unter   den   FML«  Grafen   Stadion 
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zur  Bewachung  der  Po*Strecke  zwischen  Ticino  und  Lambro  zu  ver- 
wenden seien.  FML.  Urban  sollte  angewiesen  werden,  mit  seiner 
Brigade  zur  Sicherang  der  Communicationen  und  insbesondere  ier  Bro- 
cken von  Lodi  und  Bisnate  abzurücken. 

Wegen  der  inzwischen  verftnderten  Stellungsverhftltnisse  der  y«^ 
schiedenen  Truppentheile  gelangte  diese  Anordnung  indessen  nicht  ganz 
zur  Ausführung. 

FML.  ürban  marschirte  mit  seinem  Stabe  am  21.  Mai  nach 
Corte  Olona  und  liess  die  ihm  von  der  Garnison  Piacenza  zugewie- 
senen zwei  Bataillone  Hess  Nr.  49  (Gh-enadier-  und  2.  BataiUon),  dann 
die  Raketen-Batterie  wieder  dahin  zurflckkehren  M. 

Der  Rückmarsch  der  Brigade  Braum  nach  Vaccarizza  und  der 
Brigade  Fehlmayr  nach  Stradella  und  S.  Gfiovanni  bestimmte  das 
Armee-Commando  y  nur  die  erstere  Brigade'  in  der  Zuiheihing  beim 
5.  Armeecorps  zu  belassen,  die  übrigen  Truppen  des  9.  Corps  aber  die 
Stellung  zwischen  Piacenza  und  S.  Giovanni  einnehmen  zu  lassen  und 
auch  das  zum  Marsch  nach  Pontremoli  bestimmte  Streifconmiando  da- 
hin zu  ziehen^. 

Das  8.  Armeeeorps  nahm  vor  seiner  Front  bedeutende  Bewegungen 
des  Feindes  wahr. 

Trommel-  und  Homsignale  liessen  auf  den  Marsch  starker  Ab- 
theilungen von  Valenza  gegen  Alessandria  schliessen.  Die  Besatzung 
von  Castel  Menada  am  Po  schien  durch  Abrttckung  von  Colonnen  g^;en 
Pecetto  vemngert  zu  werden;  vom  Thurme  zu  Torre  dei  Beretti  wurden 
ly,  Bataillone^  die  von  Monte  kamen,  in  Valenza  einrücken  gesehen. 

„Die' Haltung  des  Feindes*^,  bemerkte  FML.  von  Benedek  am 
Schlüsse  seines  diesfUligen  Berichtes,  n^^^g^  ioft  Allgemeinen  keine 
Vorbereitungen  zum  Angriffe.*' 

Viel  ernster  als  am  linken  Flügel  und  im  Centrum  gestalteten 
sich  die  Ereignisse  ^nach  dem  Treffen  von  Montebello  auf  dem  rechten 
Flügel  der  Armeeaufstellnng: 

Dem  7.  Armeecorps  gingen  von  der  Sesia  aus  die  beunruhigend- 
sten Meldungen  über  feindliche  Bewegungen  und  Absichten  zu. 


■)  Am  21.  Mai  rficktes  auch  du  FeldspiUl  Nr.  8  und  mm  22.  das  Feldipiftal 
Nr.  7  in  Crema  ein.  Die  Feldapitftler  Nr.  9  and  10  waren  in  Piacenia  in  errichten. 

^  Am  21.  Mai  hatte  das  9.  Anttee*C<»rp8  folgende  AufifteOangen  inne: 

Brigade  OM.  Castiglione  in  Bottofreno  (das  Grenadier-Bataillon  mit  2  Cora- 
pagnien  des  4.  Jäger-Bataillons  detaehirt  in  Biveigaro), 

Brigade  OM.  Braum  in  Vaeeariua, 

Brigade  OM.  Augustin  im  Marsche  nach  Rottofreno,  wohin  sie  bestimmt  war, 

Brigade  OM.  Blnmeneron  in  S.  Antonio, 

Brigade  OM.  Fehlmayr  in  S.  OioirannL 
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Noch  am  Abende  des  20.  Mai  97«  Uhr  hatte  Oberst  Baron  Ces- 
ehi  gemeldet  y  dass  sich,  der  Feind  in  sehr  beträchtlicher  Stilrke  so- 
wohl gegenüber  vonVillata,  als  auch  in  der  Nähe  von  Palestro  zeige; 
da  die  Sesia  durchwatbar^  so  sehe  er  sich  gezwungen^  bei  einem  höchst 
wahrscheinlich  am  nächsten  Morgen  stattfindenden  feindlichen  Ueber- 
gange^  seine  unzureichenden  Kräfte  in  Orfengo  zu  sammeln  und  von 
da  fechtend  gegen  die  angewiesene  Rückzugslinie  Novara  zurückzu- 
gehen; der  Feind  versuchte  den  Bau  einer  Batterie  an  der  Eisenbahn- 
brücke hinter  dem  ersten  Bahnhause  und  stellte  denselben  erst  ein, 
als  unserseits  6  Granatwürfe  gemacht  wurden;  dies  dürfte  ihn  jedoch 
nicht  hindern,  die  Arbeiten  im  Laufe  der  Nacht  fortzusetzen. 

Am  21.  Mai  4  Uhr  Früh  berichtete  Oberst  Ceschi  weiten,  dass 
der  Uebeigang  der  feindlichen  Truppen  ohne  Zweifel  bei  C.  Mad- 
dalena  zwischen  Torrione  und  Palestro  stattfinden  dürfte,  da  dort 
grosse  Truppenmassen  vereinigt  ständen  und  in  jener  Richtung  das 
Fahren  von  Oeschützen  und  Wägen  zu  hören  wäre.  Am  jenseitigen 
Sesia-Ufer  würden  fortwährend  Bäume  gefüllt;  bei  Castel  Merline, 
westlich  von  Borge  Vercelli,  scheine  ebenfalls  ein  Uebergang  vorberei- 
tet SU  werden,  da  an  jener  Stelle  feindliche  Streitkräfte  vereinigt  sind. 
Ans  allen  Anzeichen  folgerte  schliesslich  Oberst  Ceschi,  dass  binnen 
wenigen  Stunden  ein  feindlicher  Angri£f  auf  die  Sesia-Linie  zu  erwarten 
stehe  ^).  ' 

Um  IP/«  Uhr  Vormittags  meldete  derselbe  Stabsofficier  femers, 
dass  sich  ein  grosser  Theil  der  in  Vercelli  befindlichen  aUürten  Trup- 
pen in  der  Richtung  von  Stroppiana  gezogen  habe  und  dass  die  nächst 
der  Eisenbahnbrücke  vom  Feinde  im  Laufe  der  Nacht  errichtete  Tra- 
verse bereits  beendet   seL    Nebst  dieser  Erddeckung  würden  auf  dorn 


')  Eine  diesen  Berichten  beilieg^ende  Voiposten-Meidung  lantete: 

,BIame  nnd  Stimme  werden  gef&Ut,  Zimmerleate  arbeiten,  man  hOrt  die  Axt- 
hiebe, feindliche  Streif-Patmllen  sind  fort  heram.  Grosse  and  viele  Lagerfeuer.  Sehr 
viele  Wigen  ftihren  des  Nachts  gegen  Vercelli.  Das  Geranel  der  Wigen  ist  Ilmlich 
dem  TOB  Gesehtttien.  In  der  Biehtong  gegen  Vercelli  hSrt  man  nViyat*  rafen,  es 
Rcheint,  dass  eine  hohe  Person  angelangt  sei.  Dies  war  nm  8%  Uhr  Abends.  Geschrie- 
ben nnd  abgesendet  am  %2  Uhr  dnrch  Ordonnana  der  Hnsaaren  Nr.  3.  Caralerie  nnd 
lalantarie  ist  wieder  herangerückt.  Grosser  Lftrm.* 

Hauptmann  BOhm  meldet  Tom  Aufnahmsposlen  um  8 7«  Uhr  FrtUi! 

lyAHe  PatmUen  melden,  dass  sie  ein  enchttttemdes  Fahren  tob  vielen  Fohr- 
werken (gewiss  Geschlltae)  nnd  FftUen  Ton  Binnien  gehört  haben.  Aneh  fanden  Tmppen- 
bewegnngen  sowohl  Ton  Inianterie  als  Gavalerie  stakt 

«Eine  eben  rllckkehrende  Patmlle  meldet,  dass  eine  feindliche  PatniUe  (90  Maim 
TOB  1  Officier  geflUirt)  einige  Mal  den  Versncb  geosaeht  habe,  anbemerkt  die  Sesia 
sn  paasiren,  sich  aber  jedesmal  larflokaog,  sobald  sie  sich  beobachtet  sah.* 

Haiq»taiann  Milde  Ton  Nr.  64  meldet  yom  AofiiahBipotleB  Merline  7  Uhr 
Frfth,  dass  am  jenseitigen  Sesia-Ufer  fortwfthrend  CaTalarie-Patrallan  sichtbar  sind. 


Wege  zwischen  der  hökemeii  und  der  Eisenbahnbracke  noch  andere 
Traversen  angelegt;  stromaufwärts  seien  von  500  zu  500  Schritten 
längs  des  Sesia-Dammes  in  Jägei^äben  kleine  Infanterie- Patmllen  v^^ 
steckt;  welche  seine  Patrullen  anfeuern;  hinter  der  Bahnbrücke-Tra- 
verse wären  zwei  Geschütze  placirt;  eidlich  seien  heute  —  21.  Jiai  — 
wieder  drei  Convois  auf  der  Eisenbahn  von  Turin  angekommen ,  von 
denen  man  Infanterie- Colonnen  nach  Vercdli  marschiren  sah.  Die 
grosse  Ausdehnung  der  zu  bewachenden  Flussstrecke  gestatte  weder 
eine  genaue  Beobachtung  der  oberen  Sesia^  noch  die  Disponirung  aus- 
giebiger  Macht  zur  Abwehr  feindlicher  Uebergangsversuche.  Die  Pferde 
der  beihabenden  Cavalerie  wären  durch  den  angestrengten  Patrullen- 
und  ununterbrochenen  Bereitschaftsdienst  so  sehr  ermattet,  dass  die 
ZutheUung  von  mindestens  einer  halb^i  Escadron  dringend  erscheint 
Nach  Aussage  des  Sindaco  von  Biandrate  soll  eine  Colonne  der  Cac- 
oiatori  dei  Boschi  heute,  am  21.  Mai,  in  Bomagnano  eintreffen  ^).  ScUiess- 
lich  bemerkte  Oberst  Ceschi  in  seinem  Berichte,  dass  er  den  Ver- 
such machen  wolle,  die  über  die  Sesia  bei  Palestro  geschlagene  Lauf- 
brüd^e  durch  V,  Compagnie  zu  zerstören,  um  die  feindlidiie  Abtheilung, 
welche  dieselbe  passirt  hat,  abzuschneiden.  Im  Falle  eines  Bückzuges 
der  Halbbrigade  würde  derselbe  in  der  Richtung  gegen  S.  Martino  mit 
der  hartnäckigsten  Vertheidigung  der  einzelnen  Stellungen  vcHgenom- 
men  werden*). 

FML.  Baron  Zobel  übersendete  den  ersten  Bericht  des  Oberst 
Ceschi  um  9  Uhr  dem  Armee-Commando,  beifügend,  dass  er  unter 
Einem  die  Brigade  Weigl  beauftrage,  allsogleich  von  Castel  d'Agogna 
nach  Palestro  zu  rücken,  diesen  Ort,  wenn  er  vom  Feinde  genommen 
sein  sollte,  anzugreifen  und  dann  die  VorpostenauÜBtellung  längs  der 
Sesia  zu  beziehen. 

Das  von  dieser  Brigade  am  20.  Mai  nach  Candia  gezogene  2.  Ba- 
taiUon  £.  H.  Leopold  Nr.  53  befahl  das  7.  Armeecorps-Commando 
sammt  den  dort  anwesenden  ly,  Batterien  der  Corpsgeschütz-Beserve 
nach  Cozzo  zu  verlegen  und  die  nach  Palestro  beorderte  DiviaioD 
EH.  Leopold  mit  der  halben  Escadron  K  aiser-Huszaren  als  Reserve 


*)  Diese  Mittheilmig  war  richtig,  indem  Garibaldi  mit  semen  Cacciatori  deUe 
Alpi  wirklich  an  diesem  Tage  Bomagnano  anf  seinem  Marsche  nach  Borgomanero 
passirbe. 

')  Die  obenH^mAe  Meldung,  betreff  der  über  die  Sesia  geschlagenen  Lanf> 
brücke  stammt  ans  einem  Berichte  des  Vorposten-Commandanten  Hauptmann  Böhm 
Tom  21.  Mai,  y,  ^^  U^  Vormittag.  Derselbe  meldete  gleichseitig:  «Dem  Wasser  der 
Sesia  ist  nach  Aussage  der  Landlente  von  feindlichei  Seite  durch  Oeffianng  von  5 
CanSlen  der  Abfluss  erieichtert  worden  und  dasselbe  ist  fortwährend  im  Fallen  be- 
griffen, so  dass  oberhalb  meines  Postens  bei  Casa  Capnccini  der  Uebergang  mit  Leich- 
tigkeit vor  sidi  gehen  icann.^ 
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des  rechten  Flügels  der  Brigade  Dondorf  nach  Robbio  zurückzuzie- 
hen ^.  Gleichzeitig  ward  die  Brigade  Lebzeltern  von  Mortara  nach 
Castel  d'Agog^a  vorgeschoben. 

Die  Brigade  Dondorf  nahm  an  diesem  Tage  nach  Ablösung 
ihrer  Vorposten  folgende  Aufstellung  ein: 

1  Compagnie  Ottoöaner  zu  Rivoltella;  1  bei  Porto  di  Caresana, 
4  mit  2  Oeschtttzen  in  Langosco  als  Reserve;  1  Division  EH.  Leopold 
in  Terrasa ;  die  anderen  4  Compagnien  dieses  Regimentes  vom  Ueber- 
^Dge  gegen  Casale  bis  nach  C.  Ardia;  der  Rest  der  Brigade  in 
C'aadia.  Kleine  Infanterie-  und  Cavalerie-Posten  standen  in  der  C.  Rota, 
an  der  Mühle  bei  Palestro,  S.  Maria  Bagnolo,  Mantid,  C.  Cerino. 

Die  dem  Armee-Commando  über  die  Vorgänge  an  der  Sesia  zur 
Kenntniss  gebrachten  ersten  Berichte  bestimmten  dasselbe ,  an  FMI^. 
Zobel  folgenden  Befehl   zu  erlassen: 

„Aus  den  heute  Nachts  hieher  gesendeten  Berichten  der  Division 
Lilia  und  der  Halbbrigade  Oberst  Ceschi  habe  ich  ersehen,  dass  be- 
reits bedeutende  Kräfte  an  der  Sesia  eingetroffen  sind  und  selbe  dürf- 
ten sich  nach  dem  Berichte  des  Obersten  Ceschi  auf  14 — 15.000  Mann 
belaufen.  Wie  ich  das  Corps-Coramando  bereits  aufmerksam  gemacht, 
scheinen  es  hauptsächlich  Garibaldi'sche  Banden  zu  sein,  vielleicht 
unterstützt  von  einigen  Bataillonen  Franzosen  und  Piemontesen. 

^Das  Corps-Commando  hat  dem  Brigade  -  Commando  Ceschi 
aufzutragen,  das  Anlangen  von  Waggons  auf  der  Eisenbahn  genau  zu 
überwachen  und  hierüber  Bericht  zu  erstatten.  Von  den  in  Candia 
stehenden  Vorposten  ist  vielleicht  vom  Thurme  dieses  genannten  Ortes 
jede  Ansammlung  von  Streitkräften  zwischen  dej  Sesia  und  dem  Po 
genau  zu  überwachen. 

„Sollte  das  Corps  von  diesen  bei  Vercelli  und  an  der  Sesia  ver- 
einigten Kräften  angegriffen  werden  und  selbe  die  oben  angedeutete 
Zahl  nicht  bedeutend  übersteigen,  so  hat  das  Corps  so  viele  Streit- 
kräfte als  möglich  zusammen  zu  nehmen  und  mit  denselben  den  Feind 
wieder  über  die  Sesia  zurückzuwerfen. 

„Sollte  jedoch  der  Feind,  einen  Uebergang  bei  Valenza  und  Säle 
für  schwierig  und  ein  Vordringen  gegen  Piacenza  fbr  geßlhrlich  hal- 
tend, inzwischen  mit  seinen  Hauptmassen  theils  über  Turin,  theils  über 
(Jasale  hinter  die  Sesia  roquirt  haben,  worüber  sich  das  Corps  sobald 
als  möglich  die  nöthige  Auskunft  zu  verschaffen  trachten  soll,  so  hat 
sich  das  Corps    nach    den    gestern    hinausgegebenen  Instructionen    zu 


')    In   «inem   Rapporte    de«  7.  Armeecorps-Cummando'tt  von  7  Uhr  Abendi  er- 
•cbeiaen  diese  leUtgenannten  Trappen  als  in  Palestro  anfgcstcllt. 

Krtof  Im  lutlsa  it»9.    1«  B*Bd.  21 
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halten.  Jedenfalls  ist  bei  jedem  ernstlichen  Angriffe  das  5.  Armee- 
Corps  in  Tramello ,  das  2.  in  S.  Giorgio  ^  das  8.  in  Lomello,  die  Ca- 
valerie-Division  in  Vespolate  sogleich  in  Kenntniss  zu  setsen.  —  Mir 
ist  mittelst  Telegraph  von  Mortara  hieher  sogleich  die  Anzeige  zu  er- 
statten. 

„Eben  erhalte  ich  den  Bericht  vom  21.  9  (Ihr  Vormittags  und 
billige  die  vom  Corps  -  Commando  getroffenen  Dispositionen.  Nur 
mache  ich  das  Corps-Commando  aufmerksam,  dass  der  Punkt  bei 
Candia  nicht  aus  dem  Auge  zu  lassen  ist,  da  ein  Vordringen  des 
Feindes  Ton  dieser  Seite  her  ftlr  das  Corps  gefthrlieh  werden 
könnte. 

,^Dem  Obersten  Ceschi  ist  aufzutragen,  sich  in  kein  Gefecht  mit 
einem  überlegenen  Gegner  einzulassen ,  sondern  sieh  auf  Novara  zu 
repliren  und  mit  der  dortigen  Garnison  zu  vereinigen.  Der  allen- 
falls von  Vercelli  gegen  Novara  vorgedrungene  Feind  ist  in  die  Flanke 
zu  nehmen  und  gegen  das  Gebirge  zu  drücken. 

^Ich  disponire  unter  Einem  eine  Division  des  2.  Armeecorps 
von  Cergnago  nach  Mortara  als  Reserve  ftlr  das  7.  Corps.*' 

Der  gleichzeitig  an  das  2.  Armeecorps  ergangene  Befehl  lautete: 

„Das  2.  Armeecorps  hat  gleich  nach  Erhalt  dieses  Befehls  die 
in  Cergnago  stehende  Division  nach  Mortara  rücken  zu  lassen,  wo 
selbe  als  Reserve  für  das  möglicherweise  angegriffene  7.  Armeecorps 
zu  dienen  hat.^ 

Dieser  Befehl  traf  beim  2.  Armeecorps-Commando  um  3  Uhr 
Nachmittags  ein  und  dasselbe  setzte  sogleich  die  Division  Jellaiic 
mit  Vf  Escadron  Sicilien-Uhlanen  und  1  Zug  Sanität  nach  Mortara 
in  Marsch^). 

Mittlerweile  war  jedoch  der  Feind  schon  seit  1  Uhr  Nachmittags 
über  die  Sesia  gedrungen  und  hatte  die  Halbbrigade  Oberst  Ceschi 
angegriffen.  Es  passirten  nämlich  Abtheilungen  der  Division  Cial- 
dini  in  2  Colonnen,  die  eine  bei  Albano  oberhalb,  die  andere  bei 
Capuccini  vecchi  unterhalb  von  Veroelli  die  Furten  der  Sesia. 

Die  Truppen  des  Obersten  Ceschi  standen  unmittelbar  vor  dem 
feindlichen  Angriffe  folgendermaassen  vertheilt: 


^)  Als  Bedecknng  der  bei  Cergnago  xarfickbleibenden  ArtiUerie-BaseiTe  ward 
das  3.  Bataillon  Hartmann  nach  Cergnago  disponirt  Das  in  Trecate  gewesene 
Bataillon  Hartmanu  rfickte  an  diesem  Tage  sam  Regimente  ein. 

Bei  der  Brigade  Szab<S  war  vor  deren  Abmarsch  die  Batterie  IfVU  statt  der 
12-pfÜndigen  Batterie  5/II  eingetheilt  worden ,  die  letstere  rfiekte  sa  der  Corpa-Ge- 
schüts-Reserve  ein. 
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Auf  dem  rechten  Flügel  von  der  17.  Compagnie  Grueber  1  Zug 
bei  C.  dei  Risi,  und  3  Züge  bei  Castel  Merline,  die  18.  Compagnie 
zwischen  den  obgenannten  beiden  Abtheilungen  bei  C.  Baraggia;  im 
Centnmi  an  der  Sesia-Brücke  und  in  der  Nähe  derselben  die  2.  Gre- 
nadier-Compagnie,  welche  die  13.  Compagnie  in  ihrer  Stellung  abgelöst 
hatte. 

Auf  dem  linken  Flügel  bei  C.  della  Maddalena  die  15.;  16.  und 
1.  Grenadier-Compagnie,  welch'  letztere  hier  eben  zur  Ablösung  der 
16.  Compagnie  eingetroffen  war. 

Da  Morgens  die  bei  Sannazzaro  gegenüber  Albano  aufgestellt 
gewesene  18.  Compagnie  auf  Befehl  des  7.  Armeecorps-Commando's  nach 
Castel  Merlino  eingezogen  worden  war,  so  konnte  der  Feind  bei  Al- 
bano ganz  unbeachtet  auf  das  linke  Sesia-Ufer  setzen  und  gegen  Vil- 
lata  vordringen. 

Doch  wurden  Patrullen,  die  in  nördlicher  Richtung  streiften,  hier 
bald  des  Feindes  ansichtig.  Die  18.  Compagnie  unter  Oberlieuteuant 
Kraumann  ging  den  vorrückenden  feindlichen  Abtheilungen  entge- 
gen,  ward  aber,  da  der  Feind  die  rechte  Flanke  der  Compagnie  um- 
ging, zum  Rückzüge  von  C.  Baraggia  genöthigt. 

Mittlerweile  waren  die  3  Züge  der  17.  Compagnie  unter  Hauptmann 
Ponga-Ancillo  von  Castel  Merlino  zur  Unterstützung  herbeigeeilt ;  beide 
Compagnien  besetzten  die  Roggia  Molinara,  hielten  Anfangs  durch  ein 
wohlgenährtes  Feuer  den  Feind  auf,  rückten  endlich  selbst  stürmend 
gegen  C.  Baraggia  vor  und  warfen  den  Feind  aus  dem  Hofe  hinaus. 
Starke  feindliche  Colonnen  zeigten  sich  jedoch  auf  der  Strasse  von 
Villata,  die  Uebermacht  des  Feindes  war  unzweifelhaft  und  die  bei- 
den Compagnien  traten  nun,  um  nicht  von  der  Strasse  Borgo  Vercelli 
abgeschnitten  zu  werden,  den  Rückzug  an. 

Der  bei  C.  Risi  gestandene  Zug  der  17.  Compagnie  hatte,  nach- 
dem er  vergeblich  einen  Ausweg  gesucht  und  wiederholt  auf  verschie- 
denen Wegen  auf  den  Feind  gestossen  war,  nur  schwer  sich  der  Ver- 
folgung des  Feindes   entziehen  können. 

Auf  dem  linken  Flügel  scheint  die  Bewachung  aller  üebergangs- 
punkie  nicht  mit  der  nöthigen  Aufinerksamkeit  gehandhabt  worden  zu 
sein,  denn  hier  gelang  es  dem  Feinde  gleichfalls,  sich  ganz  unbemerkt 
auf  dem  linken  Ufer  anzusammeln  und  mit  ganzer  Macht  den  Meierhof 
von  Maddalena,  in  dem  sieh  die  3  Vorposten-Compagnien ,  ihre  Ge- 
wehre in  Pyramiden,  eben  mit  Abessen  und  den  Vorbereitungen  zur 
Ablösung  der  Vorposten  beschäftigten,  zu  überfallen.  Der  überraschten 
Mannschaft  blieb  kaum  die  Zeit ,  die  Gewehre  zu  ergreifen  und  sich 
den  Ausweg  zu  erzwingen. 

Hauptmann  Böhm,  der  Commandant  der  16.  Compagnie,  fiel 
unter  den  Ersten,  Hauptmann  Kämpf  wurde  schwer  verwandet;    die 

21* 
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Mannschaft  erlitt  bedeutenden  Verlust.  Die  wenigen  Subaltern- Offi- 
eiere,  welche  noch  dienstfähig  blieben,  theilten  sich  in  das  Commando 
der  Compagnien,  führten  dieselben  gegen  Torrione  zurück,  fanden  hier 
auch  schon  den  Feind,  zwangen  jedoch  denselben  den  Ort  zu  ver- 
lassen und  setzten  nun  den  Rückzug  gegen  Borge  VercelU  fort. 

Der  bei  Capuccini  vecchi  übergegangene  Feind  griff  nun,  auch 
von  C.  della  Maddalena  und  Torrione  aus,  die  im  Centrum  an  der 
Haupts trasse  stehende  2.  Grenadier-Compagnie  an;  dieselbe  ging  ihm 
jedoch  mit  dem  linken  Flügel  herzhaft  entgegen  und  zwang  ihn  zum 
Rückzuge,  während  der  rechte  Flügel  der  Compagnie  mit  seinem  Feuer 
die  Sesia  bestrich,  über  welchen  Fluss  der  Feind  eine  Pontonbrücke 
zu  schlagen  begann.  Erst  auf  erhaltenen  Befehl  trat  diese  Compagnie 
den  Rückzug  an. 

Oberst  Ceschi  war  auf  die  erste  Meldung  von  dem  Erscheinen 
des  Feindes  auf  dem  diesseitigen  Sesia-Ufer  sogleich  mit  2  Compag 
nien  und  2  Geschützen  auf  der  Strasse  vorgerückt,  während  er  die 
beiden  übrigen  Compagnien  mit  2  Geschützen  hinter  Borge  Vercelli 
Stellung  nehmen  Hess.  Da  er  sich  jedoch  bald  durch  die  mit  Erfolg 
vorgedrungenen  feindlichen  Kräfte  umgangen  sah,  trat  er  den  Rück- 
zug bis  hinter  den  Roggione  Busca  bei  Orfcngo  an,  wo  sich  die  Halb- 
brigade bis  gegen  7  Uhr  Abends  vollständig  sammelte. 

Doch  auch  hier  hielt  sich  Oberst  Ceschi  noch  in  der  Flanke 
gefährdet  und  setzte  daher  den  Rückzug  um  9  Uhr  Abends  hinter  die 
Agogna  gegen  Novara  fort. 

Die  über  die  Sesia  gedrungenen  feindlichen  Streitkräfte  sollen 
sich  in  Borge  Vercelli  concentrirt  haben*). 

Die  um  lOy^  Uhr  von  Castel  d'Agogna  aufgebrochene  Brigade 
GM.  Weigl  war  in  Palestro  erst  eingetroffen,  als  dem  Feinde 
die  Versprengung  der  Abtheilungen  bei  C.  della  Maddalena  bereits  ge- 
lungen wai*. 

Dieselbe  fand  selbst  in  Torrione  nicht  mehr  den  Feind  und  stellte 
sich  mit  2  Compagnien  in  Torrione,  mit  2  Compagnien  in  Palestro 
und  mit  dem  Gros  zwischen    diesen  beiden  Orten  bei  C.  Brarola  auf. 

Nach  dem  piemontesischen  Armeebefehl  vom  27.  Mai  ddto.  Casale 
bestand  die  bei  Albano  über  die  Sesia  gegangene  Colonne  aus  dem 
6.  und  7.  Bataillon  Bersaglieri  und  der  2.  und  3.  Escadron  von  Ales- 
sandria-Chevaulegers  unter  Commando  des  Oberstlieutenants  Rec- 
cagni;  die  andere  Coloxme  aus  dem  1.  Bataillon  des  10.  Linien- 
Infanterieregiments  unter  Commando  des  Hauptmanns  Jest  '). 


>)  Reyneri  S.  23. 
')  Reyneri  S.  116. 


325 

Nacb  Greco's   „Memorio   della   guerra  1859**,    Seite  251,  hatte 
Cialdini  vom  Könige  den  Auftrag  erhalten,  den  Scsia-Uebergang  bei 
Vercelli    zu  erzwingen ,    und  sich    des   linken  Ufers    daselbst  zu  ver- 
sicbem,   um  die  Herstellung  der  gesprengten  steinernen,  wie  die  Con 
stmction  einer  neuen  Brücke  zu  protegiren. 

Das  Werk  „Campagnc  de  TEmpcreur**  unterlegt  den  Bewegungen 
Cialdini's  dieselben  Motive  und  bezeichnet  die  Unternehmungen  der 
piemoDtesischen  Armee  an  diesem  Tage  überhaupt  als  den  Beginn 
der  Offensive  von  Seite  der  alliirten  Armeen*). 

Die  oben  genannten  Truppen  blieben  im  Laufe  des  21.  in  ihren 
AnfstoUungen  diesseits  der  Sesia;  alle  anderen  Divisionen  der  piemon- 
tesi sehen  Armee  in  ihrer  Aufstellung  vom  20. 

Garibaldi's  Alpenjäger  erreichten  an  diesem  Tage  Borgo- 
manero. 

Für  die  französische  Armee  hatte  der  Kaiser,  der  am  20. 
Abends  von  Vercelli  und  Casale  nach  Alessandria  zurückgekehrt  und 
hier  die  Nachricht  vom  Gefechte  bei  Montebello  erhalten  hatte,  sogleich 
die  folgenden  Befehle  erlassen : 

pDas  I.  Corps  soll  sein  Hauptquartier  nach  Voghera  verlegen,  und 
sich  bei  diesem  Orte  concentriren, 

das    n.  Corps  Castelnuovo  und  Casei  besetzen, 

das  in.  Corps  ebenfalls  vorgehen,  u.  z.: 

Die  Division  Ren  au  d  ihre  Cantonnirungcn  beiderseits  des  Torrente 
(4rue  um  11  Uhr  Abends  verlassen*)". 

Diese  Befehle  wurden  ausgeftihrt,  so  dass  also  am  21.  Abends 
standen: 


')  Ans9er  den  sur  4.  OiTision  C  i  a  1  d  i  n  i  gehörigen  obgenannten  Truppen  scheint 
«nch  die  CAYalerie-DiTision  Sambny  ganr^  oder  theil weifte  an  diesem  Tage  über  die 
Seeaa  gegangen  in  sein,  wenigetenii  gibt  Heyne rt  (Seite  122)  den  Oberst  des  Ca- 
ralerie-Regiments  Piemonte  Reale,  sowie  mehrere  Leute  des  Cayalerie-Regiments 
Nissa  unter  Jenen  an,  welche  sich  in  den  Scbarmiitseln  an  der  Besia  am  21.  durch 
hetottdere  Verwendung  ansKeicbneten 

*)  Dieselbe  kam  nm  2  Uhr  frOh  in  die  nachfolgende  Aufstellung: 

1.  Brigade  Pieard,  das  8.  Jäger-Bataillon  und  das  00.  Infanterie -Rogtment 
besetiten  C.  Brugna  und  die  Pachthöfe  vorwärts  von  Pontecurone,  auf  der  Strasse 
naeh  Voghera.  Das  28.  Regiment  wurde  in  den  Höfen  Calvensana,  1a  Merlinisona  und 
RoMia,  bei  Pontecurone  rechts  der  Strasse  von  Voffhera  vertheilt. 

Die  2. Brigade  Jannin,  bestehend  ans  dem  41.  und  56.  Regimente,  Kctr.te  sich 
in  Pontecurone,  das  von  den  Truppen  des  I.  Armeecorps  geräumt  wurde,  fest. 

Der  Genie- Stab,  die  Artillerie  und  die  Gente-Compagnie ,  sowie  1  Escadron 
(^avalerie  und  die  administrativen  Abtheilungen  der  Division  gingen  ebenfalls  in  diese 
Caotonnining  ab. 

Dieae  von  „Clemeur"  angegebenen  Bewegungen  finden  sich  In  der  „Campagne 
de  I^Emperenr'*  nicht  notirt,  sind  aber  im  ^Atlas  des  Marches**  (2|.  Mai)  ersichtlich 
gemacht« 
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Das  I.  Corps  bei  Voghera  concentrirt'),  snir  Deckung  seiner 
Front  das  Cavalerie- Regiment  Aosta  bei  Pizzale,  Calcababbio,  Mon- 
tebello; 

das  n.  Corps  bei  Comale,  Oerola,  Molino  dei  Torti,  Casei,  Castel- 
nuovo;  mit  Vs  Regiment  Alessandria-Cavalerie  bei  Comale; 

das  m«  Corps  mit  dem  Hauptquartier,  dem  Artillerie-,  dem 
Genie-Stabe,  einer  Escadron  des  2.  Huszaren-Regiments  und  der  Re- 
serve-Artillerie (die  damals  nur  aus  der  8.  Batterie  des  7.  Regiments 
bestand)  in  Pontecurone;  der  Stab  und  die  beiden  anderen  Escadro- 
nen  des  2.  Huszaren-Regiments,  der  Stab  und  die  4.  Escadron  des 
7.  Huszaren-Regiments,  endlich  die  17.  Batterie  des  1.  Ai*tillerie-Regi- 
ments  bei  und  in  Tortona;  das  7.  Huszaren-Regiment  ganz  in  Vigaz- 
zolo  concentrirt;  der  Rest  des  Corps  in  den  oben  detaillirt  angegebe- 
nen, in  der  Nacht  vom  20./21.  bezogenen  Aufstellungen; 

die  Garde  und  das  IV.  Corps  blieben  in  ihren  Aufstellungen, 
nur  das  letztere  dehnte  seinen  rechten  Flügel  bis  Guazzora  aus  und 
besetzte  das  vom  11.  Corps  verlassene  Säle. 

Vom  V.  Corps  stand  die  Division  Autemarre  in  Bobbio  und 
Godiasco. 

Von  den  am  21.  Mai  an  der  Sesia  vorgefallenen  Ereignissen  er- 
hielt das  Armee-Commando  die  erste  Nachricht  erst  um  117a  ^^ 
Nachts  durch  ein  Telegraomi  des  FML.  Zobel  ddto.  Mortara  21.  Mai 
10  Uhr  53  Minuten  Nachts,  in  welchem  dieser  General  meldete,  dass 
er  am  22.  um  3  Uhr  firüh  mit  der  Division  Reisohach  gegen  Ol^ 
fengo  zu  rücken  beabsichtige.  Auf  diese  Meldung  erliess  FZM.  Graf 
Gyulai  12 Y,  Uhr  Nachts  an  das  7.  Armeecorps-Commando  folgenden 
telegraphischen  Befehl: 

„Nur  mit  Einer  Brigade,  aber  früher  abmarschiren,  um  bald  nach 
Tagesanbruch  an  Ort  und  Stelle  zu  sein.  Vereint  mit  Brigade  Weigl 
wirken. 

„Von  Vespolate  4  Escadronen  Civalart-Uhlanen  gleich  avisiren 
zum  Marsche  nach  Novara.  Ihre  Verwendung  dort  bei  Trecate 
u.  s.  w. ;  filr  Brückenkopf  S.  Martine  möglichst  Sorge  tragen,  Train 
möglichst  klein  machen.  Rechte  Flanke  der  Armee  zu  decken,  immer 
Hauptaufgabe.  ^ 

Das  7.  Armeecorps-Commando  hatte  indessen  noch  vor  Empfang 
dieses  Befehls,  um  lOy,  Uhr  Abends  die  ersten  Einleitungen  zur  Vor- 
rückung fbr  den  22.  getroffen. 


0  Die  Aitillerie  des  L  Corps  wurde  an  diesem  Tage  dureh  die  6.  Batterie  des 
7.  ArtiUerie-Begiments  (ans  der  Beeerre-ArtiUerie  des  HI.  Corps)  TerstSrkL 
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VoD  der  um  7  Uhr  Abends  zu  Mortara  eingerttckten  Division 
Jellacic  des  2.  Armeecorps  hatte  die  Brigade  Szabö  am  22.  Morgens 
mit  dem  Gros  und  1  Zug  Uhlanen  nach  Nicorvo  zu  marschiren  und 
mit  je  einem  halben  Bataillon  die  Ueberwachung  der  Agogna> 
Uebergänge  bei  Chiusa  di  Nicorvo,  Ceretto  und  Castel  d'Agogna  zu 
besorgen^. 

Die  Brigade  Lebz eitern  hatte  um  3  Uhr  Morgens  von  Castel 
d'Agogna  nach  Robbio  und  die  zu  Mortara  stehende  Vg  Brigade 
6  ab  lenz  um  3  Uhr  fitlh  über  Castel  d'Agogna  und  S.  Angelo  gleich- 
falla  nach  Robbio  zu  rttcken. 

Ebenso  hatte  GM.  Dondorf  die  bei  Cozzo  lagernde  6-pftLndige 
Projects-Batterie  Nr.  10  und  die  V^  Raketen-Batterie  Nr.  7  der  Corps- 
Geschütz  -  Reserve  mit  dem  2.  Bataillon  EH.  Leopold  Nr.  53  um 
*',4  Uhr  firflh  nach  Robbio  in  Marsch  zu  setzen  und  nur  die  7,  12-pf)in- 
dige  Batterie  Nr.  b/VJI  bei  sich  zu  behalten. 

Die  Brigade  Weigl  hatte  die  Beobachtung  der  Sesia  fortzu- 
setzen und  sich  mit  dem  Gros  bei  Palestro  aufzustellen,  um  bei  der 
Angriffsbewegung  der  Division  Reischach  über  Vinzaglio  und  Casa- 
lino  gegen  Orfengo  und  Borge  Vercelli  nach  den  weiteren  Bestim- 
mungen des  Corps-Commando's  bereit  zu  sein. 

FML.  Graf  Mensdorf  disponirte  in  Folge  der  an  ihn  ergange- 
nen Aufforderung  die  1.  und  4.  Division  Civalart- Uhlanen  unter 
Commando  des  Obersten  Mengen  nach  Orfengo  und  Novara  und 
eine  Division  Horväth -Dragoner  nach  Granozzo. 

Von  den  getroffenen  Verfilgungen  wurden  die  nächststehenden 
Armeeeorps  verständigt*). 

• 

22.  Mai. 

Sämmtliche  oben  bezeichnete  Truppen  des  7.  Armeecorps  setzten  ^  l« 
sich  um  3  Uhr  firflh  nach  Robbio  in  Marsch. 

Der  Divisionsstab  Reischach  und  die  Halbbrigade  Gablenz 
rückten  bis  Castel  d'Agogna  vor  und  blieben  hier  als  Reserve  stehen ; 
nur  das  3.  Kaiser- Jäger-Bataillon  marschirte  über  S.  Angelo  nach  Rob- 


*)  Die  Brigade  Ssab<S  stellte  sich  in  Folge  dessen  mit  ihrem  Gros  in  Nioorro 
und  mit  je  einem  halben  Bataillon  an  den  genannten  Ucbergangspnnkten  anf. 

Die  bei  Chinsa  di  Nicorro  ,  Ceretto  nnd  Castel  d'Agogna  erbanten  Brficken 
waren  nach  einem  Berichte  des  7.  Armeecorps  in  ToUkommen  gutem  Zustande,  doch 
auch  die  Agogna  sur  Zeit  so  wasserarm,  dass  dieselbe  an  Tielen  SteUen  mit  Leichtig- 
keit dorehfurtet  werden  konnte. 

*)  Das  2.  Armeeeorps  sah  sich  durch  diese  Mittheilung  Teranlaaat,  sein  Colonnen- 
tfagann  hinter  den  Ticino  nach  Osero  in  dirigiren,  nnd  die  DiTiaion  Hardy  milder 
Corpa-Rea«rTe  in  Marschbereitschaft  in  setien. 
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bio  weiter^  bei  welchem  Orte  die  Brigade  Lebzeltern  nnd  die  von 
Cozzo  kommenden  Abtheilungen  bereits  seit  57«  Uhr  Morgens  einge- 
troffen waren. 

Nach  den  an  Ort  und  Stelle  vom  FML.  Baron  Zobel  ertheilten 
Dispositionen  rückten:  um  6  Uhr  früh  Major  Drazenovic  mit  4  Com- 
pagnien  Kaiser-Infanterie  Nr.  1  und  der  halben  6-Pflinder  Fussbatterie 
Nr.  1/VII  als  rechte  Seitencolonne  von  Robbio  über  Confienssa  und  Ca- 
salino  gegen  Orfengo,  um  in  Verbindung  mit  der  hinter  dem  Soggione 
Busca  vermutheten  Halbbrigade  Oberst  Ceschi  einen  Angriff  auf 
Borge  Vercelli  zu  unternehmen. 

Um  6  Uhr  früh:  Brigade  GM.  Lebzeltern,  bestehend  aus  drei 
Bataillonen  Kaiser- Infanterie  Nr.  1,  der  V,  6-pfiindigen  Fussbatterie 
Nr.  yVUf  dem  3.  Kaiser-Jftger-Bataillon  der  Brigade  Gablenz, 
y,  Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1,  der  6-Pfbnder  Projectsbatterie 
Nr.  10/Vn  und  der  halben  Raketenbatterie  Nr.  7  als  Hauptcolonne 
von  Robbio  über  Palestro  und  Vinzaglio  auf  Borge  Vercelli. 

Die  Truppen  hatten  die  denselben  vorgezeiohneten  Bewegungen 
eben  angetreten,  als  plötzlich  bei  Palestro  eine  lebhafte  Kanonade  sich 
entspann. 

Eine  piemontesische  Lanciers-Escadron ,  weiche  am  jenseitigen 
Sesia-Ufer  maskirt  gestanden  war^  sprengte  rasch  an  der  Tete  einer 
Batterie  vor,  überschritt  den  Fluss  und  drängte  die  Vorposten  su- 
rück,  während  die  Batterie  am  feindlichen  Ufer  abprotzte  und  das 
Feuer  eröfihete. 

GM.  Weigl,  der  die  Weisung  hatte,  mit  6  Compagnien  £H. 
Leopold  Nr.  53,  V,  Escadron  Kaiser-Huszaren  und  %  Rftketen- 
batterie  Nr.  7  der  Corps-Geschütz- Reserve,  von  Palestro  über  Torrione 
gegen  die  Chaussee- Vereinigung  nächst  der  Sesia-Brücke  bei  VerceUi  zu 
rücken,  um  so  dem  bei  Borge  Vercelli  geworfenen  Gegner  den  Rüekzug 
abzuschneiden,  sah  sich  hiedurch  an  der  Durchführung  der  ihm  über- 
tragenen Aufgabe  gehindert.  Die  Disponirung  eines  Bataillons  und 
2  Geschütze  nach  dem  bedrohten  Punkte  südlich  Palestro  zwang  zwar 
die  feindliche  Cavalerie-Abtheilung  zum  unverweilten  Rückzuge  auf 
das  andere  Sesia-Ufer,  aber  das  feindliche  Geschützfeuer  wurde  mit 
desto  grösserer  Heftigkeit  fortgesetzt. 

Von  den  übrigen  Truppen  der  Brigade  Weigl,  welche  die  Be- 
stimmung hatten,  unter  FML.  Lilia  die  Sesia  in  der  Stellung  von  Pa- 
lestro und  C.  della  Maddalena  zur  Sicherung  der  linken  Flanke  gegen 
Borge  Vercelli  zu  beobachten  und  zu  behaupten,  marsohirte  noch 
eine  Division  dem  nach  der  Sesia  vorgegangenen  Bataillon  naoh,  und 
der  Rest  besetzte  mittlerweile  Palestro  und  den  Ziegelschlag  vor  die- 
sem Orte. 
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In  Folge  jenes  feindlichen  Angriffes  ward  auch  der  Brigade  Leb- 
zeltern befohlen,  ein  Bataillon  mit  der  halben  6-PftUider  Brigadebat- 
terie als  Untersttttzong  nach  Palestro  zu  disponiren  und  mit  dem  übri- 
gen Theile  der  Colonne  vor  dem  Orte  als  Reserve  zu  verbleiben  ^). 

Da  der  Corps-Commandont  FML.  Zobel  den  Ausgang  des  Oe- 
schfitBkampfes  abwarten  und  gleichzeitig  die  Absicht  auf  Borge  Ver- 
celli  vorzurttcken  nicht  anheben  wollte,  so  liess  er  an  die  über  Con- 
iienza  vordringende  Seitencolonne  des  Majors  Draienovic  den  Be- 
fehl ergehen,  in  geeigneter  Stellung  bei  Confienza  zu  halten  und  die 
weiteren  Weisungen  zu  erwarten. 

Ebenso  wurde  dem  Truppen- Divisions -Commando  FML.  Baron 
Reischach  nach  Castel  d'Agogna  die  Weisung  zugeschickt,  mit  der 


')  RoTigfhi  gibt  Seite  48  hinsichtlieh  der  Demonstrationen  d^r  piemontesisehen 
Annee  mm  2&  Folgendes  an: 

Auf  die  Nachricht,  dess  die  Oesterreieher  ihre  Vorposten  sn  der  Sesia  Ter- 
Märkten,  beschloss  das  piemontesische  Armee-Commando,  sich  Ton  deren  Kräften 
Renntniss  sn  Tersehaffen  und  bestimmte  zu  diesem  Zwecke  die  3.  nnd  2.  Division  bei 
Prarolo  und  TerranoTa  Flnssflb erginge  tlber  die  Sesia  sn  demonstriren.  General 
Dnrmndo  beorderte  das  10.  Benaglieri-Bataillon  Ton  Bellincontro  nach  Prarolo,  die 
Batterie  Nr.  6,  den  Park,  die  <}enie.Compagiiie  und  die  Gayalerie  Ton  8troppiana 
eben  dahin.  Die  in  Caresana  brfindliche  Brigade  Cnneo  und  da»  14.  Infanterie- 
Regiment  in  Btroppiana  hatten  Bereitschaftsbefohl. 

Durando  kam  5  Uhr  früh  nach  Prarolo,  beobachtete  Ton  der  Strasse  nächst 
der  Besia  die  Osterreichische  Anfstellnng  nnd  Hess  daselbst  aus  2  Haubitzen,  später 
aaa  eiaer  S-PfHnder  Batterie  das  Feuer  erdifnen,  welches  tou  jenseits  erst  nach  20  Mi- 
mten  erwidert  wurde. 

Das  13.  Infanterie-Begimeat,  das  2.  Bersaglieri- Bataillon  und  die  Batterie  Nr.  7 
lückten  Ton  Prarolo  gegen  die  Sesia  vor,  desgleichen  auch  das  14.  Regiment  Ton 
Rtroppiana. 

Zur  Fingirung  des  ITeberganges  lies«  Durando  BAeke  construiren  und  den 
Briiekenban  beginnen. 

Kine  Escadron  Alessandria-  Csvalerie  yersuchte  unterdessen  mit  2  Oenchtitsen 
nächst  C.  del  Lupo  die  Sesia  durch  eine  Furt  zu  pasftiren. 

Das  Uebergewieht  des  mittlerweile  begonnenen  feindlichen  Gesehütafeners  und 
die  gute  AoCrtellaiig  der  Ssterreichisohen  Artillerie  hinter  dem  Damme  am  linken 
Bena-lTfer  TenuilaasleB  Durando,  seine  8-Pftlnder  Batterie  durch  eine  IS-pAndige  sn 
ersetsen,  deren  Feuer  dnreh  das  Kleiagewehrfeuer  vom  18.  Regiment  und  einigen 
Bersaglieri-Compagnien  unteittfitzt  wurde. 

Da  die  Oesterreieher  in  Folge  dessen  ihre  Krilfte  entwickelten  nnd  das  Feuer 
ihrer  Batterie  immer  heftiger  wurde,  so  beschloss  Durando,  der  den  Demonstrations- 
Zweck  erreicht  fand«  die  Kanonade  abiabreehen.  Seine  anfs  linke  Ufer  gegangene 
Kseadron  kehrte  alsbald  wieder  anrflck. 

Um  V/t  Uhr  halte  das  Feuer  aufgehört  Seite  68  wird  der  bei  dieser  Kano- 
nade erlittene  Verlust  der  3.  Dirision  mit  5  Verwundeten  ,  wovon  einer  von  der  Ar- 
tillerie, und  2  Pferden  angegeben. 
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Halbbrigade  Gab  lenz  unter  Zorücklassung  der  Bagagen  als  Reserve 
naeb  Robbio  nachzurücken. 

Die  Division  Jellajiic  des  2.  Armeecorps  batte  die  Brigade 
Szabö  nacb  Castel  d'Agogna  zu  disponiren  und  die  Brigade  Kou> 
delka  in  Mortara  marschbereit  zu  halten. 

FML.  Baron  Reise hach,  der  den  Befehl  zum  Vormarsche  nach 
9V4  Uhr  erhielt,  rückte  um  9Vs  Uhr  mit  den  noch  übrigen  Truppen 
der  Halbbrigade  Gablenz  vor,  detachirte  von  S.  Angelo  den  Msyor 
Mediero  mit  4  Compagnien  des  2.  Bataillons  Grueb er- Infanterie 
Nr.  54  zur  Besetzung  von  Castelnovetto  und  langte  mit  den  übrigen 
8  Compagnien  und  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/VU  um  V9I2  Uhr  in 
der  Nähe  von  Robbio  an. 

Oberst  Mengen  war  unterdessen  auf  der  Hauptstrasse  mit  sei- 
nen beiden  Divisionen  um  67,  Uhr  früh  bei  Novara  eingetroffen,  hatte 
an  der  Agogna-Brücke  die  Halbbrigade  Ceschi  lagernd  gefunden  und 
derselben  2  Escadronen  unter  Major  Graf  Falkenhayn  mit  dem  Bei- 
fügen zur  Verfbgung  gestellt,  dass  das  7.  Armeecorps-Commando  die 
Halbbrigade  bei  Orfengo  vermuthe  und  im  Begriffe  sei,  sich  dort  mit 
derselben  zu  vereinigen. 

Die  beiden  anderen  Escadronen  liess  Oberst  Mengen  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Stations-Commando  von  Novara  Streifungen  gegen 
den  Brückenkopf  von  S.  Martine,  gegen  Galliate,  C&meri,  Memo,  Briona 
und  Biandrate  unternehmen. 

Ein  schon  in  der  vergangenen  Nacht  von  G  hemme  zurückge- 
kehrtes Streifdetachcment  von  Wimp ff en -Infanterie  Nr.  22  hatte  ge* 
meldet,  dass  die  Schaaren  Garibaldi's  am  21.  bei  Romagnano.  in 
der  beiläufigen  Stärke  von  7000  bis  8000  Mann  ohne  Geschütz  die 
Sesia  passirt  und  die  Richtung  über  Borgomanero  nach  Arona 
eingeschlagen  hätten.  Eine  zweite  Colonne  sollte  in  derselben  Rich- 
tung am  22.  Mai  folgen^). 


*)  Carrano  gibt  Seite  235  Folgendes  an:  Oaribaldi  rückte  am  22.  von  Bor- 
gomanero ,  um  die  Oesterreicher  über  seine  wahren  Absichten  ro  tSnschen ,  nach 
Arona,  woselbst  er  eine  Requisition  von  3500  Rationen  nnd  Fonrage  für  150  Pferde 
ansscbrieb  und  setzte  mittelst  des  Telegraphen  (über  die  Schweis)  den  Minister  Cavour 
von  seiner  Ankunft  in  Arona  in  Kenntniss.  Noch  am  selben  Tage  marschirte  er  nach 
Castelletto,  woselbst  er  gegen  Abend  eintraf.  Diese  Bewegung  ist  auch  im  »Atlas  des 
marches'*  ersichtlich  gemacht;  dagegen  steht  im  Texte  der  ^Campagne  deJ*Emperenr* 
irrthOmlich,  Garibaldi  sei  erst  am  23.  Mittags  in  Gastelletto  eingetroffen. 

Dieser  Marsch  von  Borgomanero  nach  Arona  wurde  einigermaassen  dadurch 
vensOgert,  dass  sich  das  Freischaaren  -  Corps  bei  Oleggio  Castello  vor  der  möglichen 
Beobachtung  des  um  diese  Zeit  seeanfwlrts  fahrenden  österreichischen  Dampfers 
itadetiky  bis  zum  Sonnenuntergänge  verbarg.     Simon  et  ta  (Commandant  der  Gulden 
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Oberst  Ceschi  rückte  semerseits  um  7  Uhr*)  früh  gegen  Or- 
fengo  vor  iind  bezog  hier,  da  das  während  seines  Vormarsches  hör- 
bare Geschtttzfeuer  bei  Palestro  verstummt  war  und  um  die  ihm  in 
Aussicht  gesteUten  weiteren  Dispositionen  zu  erwarten,  am  Roggione 
Busca  Stellung.  Nur  Uhlanen-Patrullen  gingen  sogleich  nach  allen 
Gegenden  vor-  und  seitwärts  ab.  Die  gegen  Borgo  Vercelli  entsandte 
Patrulle  stiess  vor  dem  Orte  auf  eine  feindliche  Reiter-Feldwache  von 
6  Mann,  die  auf  sie  Feuer  gab,  und  zog  sich  zurück.  Die  derselben 
unter  Rittmeister  Si^tecki  zugeftlhrte  Verstärkung  von  1  Zug  Civa- 
lart-ühlanen  Nr.  1  brachte  jedoch  den  verfolgenden  Feind  bald  zum 
Weichen  und  als  letzterem  1  Escadron  Nizza-Cavalerie  zu  Hülfe  kam, 
engagirte  sich  ein  ungleicher,  ftir  die  österreichischen  Uhlanen  aber 
um  desto  rühmlicherer  Reiterkampf,  in  dem  sich  Rittmeister  Sil^tecki 
und  Lieutenant  Graf  Lippe  besonders  auszeichneten. 

FML.  Zobel  war,  nachdem  die  Angriffsversuche  gegen  Palestro 
um  8  Morgens  aufgehört  hatten,  eben  im  Begriffe  gewesen,  über  Vin- 
zaglio  gegen  Borgovercelli  aufzubrechen,  als  ihm  die  Nachricht  zu- 
kam, dass  der  letztgenannte  Ort  vom  Feinde  nicht  mehr  besetzt  wäre. 

Diese  Nachricht,  welche  durch  Entsendung  einer  Patrulle  unter 
Oberlieutenant  Molnär  von  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  nach  Borgo  Ver- 
celli bald  die  Bestätigung  fand,  bestimmte  den  FML.  Zobel,  die 
Vorrfickung  seiner  Truppen  nach  Borgo  Vercelli  einzustellen  und  da 
auch  vom  Oberst  Ceschi  die  Meldung  von  dem  Eintreffen  seiner 
Halbbrigade  bei  Orfengo  mittlerweile  eingegangen  war,  so  wurde  die 
Division  Lilia  mit  der  Vertheidigung  der  Sesia-Linie  beauftragt,  die 
Division  Reischach  mit  der  Corps-Geschütz-Reserve  aber  wieder  nach 
Castel  d'Agogna  und  Mortara  zurückbeordert  und  die  Division  Jel- 
lacic  des  2.  Armeecorps  zur  Concentrirung  in  Mortara  angewiesen^. 


GaribaldTs)  hatte  schon  Tags  zuvor  in  Sesto  Calende  durch  Vermittlung  des  dor- 
tigen Deputate  poUtico  Biaggio  Viganotti  Vorbereitungen  zur  Ueberachiffung 
des  Älpenj&ger-Corps  nach  Sesto  Calende  getroffen  und  zu  dem  Zwecke  circa  16 
kleinere  Fahrzeuge  zur  Ueberfuhrsstelle  geschafft  (siehe  231). 

*)  Nach  dem  Berichte  des  Obersten  Ceschi;  nach  Bericht  des  Majors  Graf 
Falkenhayn  fand  die  Vorrückung  erst  gegen  9  Uhr  Statt. 

')  Die  Abwesenheit  des  Feindes  von  Borgo  Vercelli  war  nur  eine  momentane, 
denn  es  geht  aus  den  verschiedenen  zu  Gebote  stehenden  Quellen  hervor,  dass  minde- 
stens 11  Bataillone  u.  z.  die  ganze  Brigade  Savona  (9  Bataillone)  dann  das  7.  Ber- 
BagKeri-Bataillon  und  1  Bataillon  des  10.  Regiments  sich  bei  Borgo  Vercelli  und  in 
dem  am  linken  Sesia-Ufer  in  Eile  erbauten  Brückenkopfe  befanden. 

Auch  war  die  Angabe  des  Oberlieutenants  Molnär  insofeme  unrichtig,  als  die 
feindliche  Cavalerie-Patrulle  nicht  den  Chasseurs  d^Afrique,  sondern  dem  piemontesi- 
sehen  Cavalerie-Regimente  Nizza  angehörte.  Der  Commandant  dieser  von  Vercelli 
entsandten  Abtheilung  dürfte  der  Rittmeister  Brünett a  gewesen  sein  (Reyneri 
Seite  118),  welcher  bei  dem  Zusammenstosse  mit  dem  Zuge  österreichischer  Uhlanen 
tödt&ch  verwnndety  blieb. 
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FML.  Baron  Reischach  traf  um  9  ühr  Abends  mit  der  Halbbri- 
gade Gablenz  in  Castel  d'Agogna  ein  und  hielt  das  zu  Ceretto  mit 
der  Ueberwachung  der  dortigen  Uebergftnge  betraute  7,  Bataillon 
£H.  Wilhelm  Nr.  12  von  der  Brigade  Szab6  zurück,  welches  sich 
bereits  nach  Mortara  in  Marsch  gesetzt  hatte. 

Während  des  Rfickmarsches  nach  Mortara  kam  dem  FML.  Baron 
Zobel  folgender  Befehl  des  Armee-Commandanten  zu: 

7, Wie  bereits  heute  mittelst  Telegramm  angeordnet,  wurde  dem 
Corps  die  Sicherung  der  rechten  Flanke  der  Armee  gegen  die  bei 
Vercelli  fibergegangenen,  unter  dem  Commando  Garibaldi's,  wie  es 
heisst,  stehenden  feindlichen  Truppen  aufgetragen. 

„Nachdem  diese  Bewegung  des  Feindes  gegen  die  Sesia  nur  ein 
Scheinangriff  ist,  mit  der  Absicht,  uns  zur  Auseinanderschiebung  unse- 
rer Kräfte  zu  verleiten,  um  sodann  entweder  einen  strategischen  Durch- 
bmch  in  der  Richtung  von  Valensa  her  oder  eine  Umgehung  mit  den 
Hauptmassen  des  Gegners  in  der  Richtung  gegen  Piacenza  zu  untere 
nehmen,  so  hat  das  Corps-Commando  stets  die  Verbindung  seines 
Schwerpunktes  mit  der  Hauptarmee  im  Auge  zu  behalten,  daher  gegen 
die  höchstens  12 — 14.000  Mann  zählenden  Garibaldi' sehen  Truppen 
nur  eine  Division  in  Verwendung  zu  bringen,  bei  einem  erlangten 
Erfolge  sich  mit  dieser  Division  fiber  Novara  gegen  Norden  hinaus 
nicht  zu  weit  zu  entfernen  und  mit  dieser  Division  entweder  auf  der 
Strasse  fiber  Novara  und  Trecate,  oder  auf  dem  Wege  fiber  Confienza, 
Vespolate,  Terdobbiate  gegen  Cassolnuovo  oder  gegen  den  Brftcken- 
köpf  von  S.  Martine  die  entsprechenden  Recognoscimngen  vorzuneh- 
men, wobei  dieser  Division  die  heute  von  der  Cavalerie-Division  in 
Marsch  gesetzten  4  Escadronen  bis  auf  Weiteres  zugettieilt  bleiben. 

^Auf  die  Sicherung  der  Brückenköpfe  von  S.  Martine  und  Vi- 
gevano,  über  welch'  letzteren  Punkt  das  Corps  im  Falle  eines  allge- 
meinen Rückzuges  der  Armee  zurückgeht,  ist  ein  besonderes  Gewicht 
zu  legen. 

„Es  bleibt  dem  Corps-Commando  überlassen,  bei  Zeiten  und  nach 
Umständen  das  in  Mortara  stehende  Colonnen- Magazin  fiber  Vige- 
vano  auf  das  jenseitige  Ticino-Ufer  zu  disponiren.  —  Die  Aufstellung 
desselben  ist  mir  in  diesem  FaUe  sogleich  bekannt  zu  geben.  ^ 

FML.  Zobel  fand  in  Mortara  einen  Bericht  des  bei  Candia 
stehenden  GM.  Dondorf  von  47]  Uhr  vor,  welcher  ihn  veranlasste, 
am  nächsten  Tage  mit  der  Division  Reischach  nach  Candia  zu  mar- 
schiren  und  die  auf  dem  Marsche  nach  Mortara  begriffene  Corps-Geschfitz- 
Reserve  ebenfalls  dahin  zu  disponiren. 

Auf  der  unteren  Sesia  hatte  nämlich  der  Feind  im  Laufe  des 
Tages    einige    demonstrative   Bewegungen   ausgeführt,    die  auf  einen 
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Masaenübergaog  desselben  über  den  Flnss  in  dieser  Gegend  folgern 
liessen. 

Am  22.  Mai  9  Uhr  früh  entwickelte  sich  schon  auf  der  Vorposten- 
linie der  Brigade  GM.  Dondorf  ein  lebhaftes  Gesohütz-  und  Klein- 
gewehrfeuer  ^). 

Nach  Abschlag  der  Yorposten-Abtheilongen,  d.  i.  des  3.  Batail- 
lons Wimpffen- Infanterie  Nr.  22,  1  Division  des  2.  Bataillons  dessel- 
ben Regimentes,  1  Division  Ottoianer  Grenzer  —  standen  in  Candia: 

1  Division  des  2.  Bataillons,  dann  das  ganze  Grenadier- Bataillon 
Wimpffen,  femers  4  Compagnien  Ottocaner,  2  Zttge  der  Brigade - 
Batterie,  V,  12-pfUndige  Batterie  5/VII  und  1'/,  fiscadronen  von  der 
2.  Division  Eaiser-Huszaren^). 

Nach  Zurücklassung  des  Grenadier-Bataillons  Wimpffen,  1  Zuges 
der  y,  12-pfündigen  Batterie  und  1  Flügels  Huszaren  als  Reserve  in 
Candia  rückte  GM.  Dondorf  sofort  mit  dem  Reste  der  Truppen  auf 
der  Strasse  von  Candia  an  die  Sesia  bis  in  die  Höhe  des  Aufnahms- 
postens vor,  welchen  die  I.Division  des  2.  Bataillons  Wimpffen  mit 

2  Geschützen  bildete. 

Noch  vor  dem  Eintreffen  dieser  vom  GM.  Dondorf  mitgebrach- 
ten Verstärkungen  vertrieben  jene  2  Geschütze  untc.r  Lieutenant  Sto- 
cker des  7.  Artillerie- Regiments  eine  50  Mann  starke  feindliche  Ca- 
valerie-Abtheilung;  die  aus  zwei  verschiedenen  Richtungen  gegen  die 
Sesia- Furt  vorgerückt  war.  Das  Feuer  von  8  16-Pfllndem,  welches 
der  Feind  gegen  die  österreichische  Artillerie  sogleich  eröffnete,  zwang 
indessen  den  Lieutenant  Stock  er  zur  Zurückziehung  seiner  Ge- 
schütze.     Zwei   mittlerweile    aus    Candia  angekommene    und    an  der 


')  Oberlieutcuaut  MMlchus*   von  Wimpffen- Infanterie  1.  Mcldunj^  lautete: 

Die  Artillerie  peht  flusaaufvirärts ,  starke  Infanterie  -  Abtheilungeu  nähern  sich 
dem  Ufer. 

2.  Meldung:  Der  Feind  verracht  einen  Uebergang,  bitte  um  Venttärkung. 

S.  Meldung  (der  Feldwache  Nr.  5):  dass  auf  dem  jenseitigen  Ufer  eine  Batterie 
errichtet   wird  (Oberlteutenant   Malchus   stand    sttdlich    von    Terrasa). 

Hauptmann  Dwor^ak  meldete:  Soeben  rücken  8  GeschQtte  von  Motta  dei 
CoaÜ  gefen  unsem  rechten  Vedettenflflgel  vor.  In  südlicher  Richtung  von  Motta  dei 
Conti  war  ein  Truppentug  von  4  Compagnien  sichtbar.  10  Ulir  20  Minuten  Vormittage. 
Um  10  Uhr  40  Minuten  Vormittags  meldete  Hauptmann  Dworiak,  dass  die  vorcr> 
wihotea  Geaehfltae  ihr  Feuer  gegen  die  yis-&-vis  von  Motta  dei  Conti  crrichtctt>ii 
Plaltfomen  eröffnet  hfttten  und  dass  der  Feind  einen  Brfickenschlag  beabsichtige. 

*)  Zwischen  Rivoltella  und  Terrasa  standen  4  Compagnien  des  3.  Bataillons 
Wimpffen  auf  Vorposten,  1  Division  Wimpffen,  1  Division  Ottocauer  und  1  Zug 
der  Brigade-Batterie  tu  Langosco  en  reserve  (die  15.  Cumpagnie  Wimpffen  mi( 
2  Qeschfltsen  in  Terrasa),  1  Division  des  2.  Bataillons  Wimpffen  und  2  Gcschfitse 
auf  der  Strasse  von  Candia  xur  Sesia. 
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Hauptstrasse  aufgefahrene  12-Pftlnder ,  die  auf  eine  Entfemong  von 
1300  Schritt  einen  Meierhof  beschossen,  hinter  dem  4  Infanteriemassen 
gedrängt  aufgestellt  waren,  vermochten  nicht,  der  Osterreichischen  Ar- 
tillerie das  Uebergewicht  über  die  feindliche  zu  verschaffen. 

Unter  dem  Schutze  eines  lebhaften  Artilleriefeuers  ans  gedeckt 
stehenden  Batterien  versuchte  der  Feind  bei  C.  Bertolina  einen  Brücken- 
schlag, ward  aber  durch  die  vom  GM.  Dondorf  rechtzeitig  dahin 
geschickte  Verstärkung  von  1  Division  Infanterie  und  2  Geschützen 
daran  verhindert^). 

Auch  bei  Terrasa  und  Manti^  fanden  durch  ein  lebhaftes  Tirail- 
leurfeuer  vorbereitete  Demonstrationen  statt,  durch  welche  begünstigt, 
flussabwärts  ein  anderer  Brückenbau  in's  Werk  gesetzt  wurde  ^.  Zwei 
in  Terrasa  gestandene  12-pftindige  Geschütze,  die  dem  bedrohten 
Punkte  zu  Hilfe  eilten  und  die  an  das  Flussufer  angefahrenen  Brücken- 
equipagen mit  Erfolg  beschossen,  geriethen  bald  in  das  Feuer  einiger 
16-Pftinder  Kanonen  und  Bersaglieri- Abtheilungen  und  mussten  umkeh- 
ren. Darauf  gelang  es  dem  Feinde  den  Brückenschlag  bis  zur  Insel 
zu  beenden  und  die  erneuerten  Angriffs  versuche  einer  Division  Otto- 
caner  und  zwei  anderer  12-pftindiger  Geschütze  zurückzuweisen. 

Die  Meldung,  welche  GM.  Dondorf  um  dieselbe  Zeit  (nach 
3  Uhr  Mittags)  über  die  Absichten  des  Feindes  erhielt,  einen  Brücken- 
übergang auch  bei  C.  Rotte  nächst  Rivoltella  unter  dem  Schutze 
zweier  Bataillone  herzustellen^,  gestaltete  seine  Lage  zu  einer  kritischen.* 


')  Oberlieatenant  Schmidt  meldete  ans  C.  Bertolina  22.  Mai  9*/,  Uhr  Vor- 
mittags, daas  der  Feind  in  der  Stfirke  von  4  Bataillonen  mit  12  Oeschfitzen  ihm  gegen- 
fiber  aiifinarschirt  sei  und  wahrscheinlich  eine  Brficke  sn  schlagen  beabsichtige. 

Um  10  Vt  Uhr  meldete  derselbe  Oberlientenant,  dass  der  Feind  unter  dem 
Schnts  seiner  Geschütze  an  der  Bracke  sehr  stark  arbeite. 

Hauptmann  Jnstenberg  meldete  aaf  Grand  der  Anzeige  des  Lieatenants 
Tschenek,  dass  von  C.  Malaspina  bis  C.  Bertolina  jenseits  der  Sesia  feindliche 
Abtheilnngen ,  3  Bataillone  stark,  sichtbar  w&ren,  and  bei  dem  Malaspina  gegen- 
fiber  liegenden  Hanse,  500  Schritt  vom  Ufer  entfernt,  Vorbereitungen  zu  einem  Brücken- 
schlage  gemacht  würden. 

Um  12  Uhr  meldete  Oberlieatenant  Schmidt,  dass  der  Feind  die  Brficke  bis 
zur  Mitte  des  Flusses  geschlagen,  dass  er  fo  wie  der  Feind  ein  lebhaftes  Feuer  unter- 
halte und  bat  um  Unteratfitzang  durch  Infanterie  und  2  Geschütze. 

*)  Hauptmann  Urbaschek  meldete  2  Uhr  Nachmittags,  dass  er  von  C. 
Bertolina  eben  rückgekehrt  und  von  Oberlieutenant  Schmidt  erfahren  hatte,  dass 
der  Brückenschlag  daselbst  abgebrochen  und  das  Materiale  fortgeschafft  worden  wijre. 

Oberlieutenaut  Male  hu  s  meldete  dagegen,  er  hatte  sich  mit  eigenen  Augen 
die  Uebeneugung  yerschafft ,  dass  am  jenseitigen  Ufer  an  einer  Brücke  gearbeitet 
würde.  1  Ponton  war  mit  freiem  Auge  sichtbar,  gegen  10  Geschütze  wSren  auf- 
gefahren. 

*)  Major  Sonnenstein  meldete  aus  Langosco  2%  Uhr  Nachmittags,  dass  der 
Feind  nach  Anzeige  des  Lieutenants  Hirjan  mit  3  Bataillonen  yis-i-Tis  von  C.  Rotte 
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Auf  vier  Punkten  der  Sesia  waren  starke  feindliche  Erftfte  erschienen. 
Die  k.  k.  Brigade  hatte  in  der  That  die  Division  Fanti  und  Theile 
der  DiNdsion  Durando,  dann  die  Division  Cucchiari  vor  sich;  auf 
allen  vier  Punkten  bei  C.  Bertolina^  vor  Candia,  bei  Terrasa  und 
Mantie,  endlich  in  der  Nähe  vonRivoltella  waren  feindliche  Anstalten 
znm  Brückenschläge  signalisirt  worden  und  bei  Terrasa  hatte  der 
Feind  über  den  tieferen  Arm  der  Sesia  eine  Brücke  wirklich  geschla- 
gen. Ueberdies  standen  die  vom  GM.  Dondorf  befehligten  Trappen 
zerstreat  auf  einer  Vorpostenlinie  von  2  Meilen  Länge. 

Schon  [um  11^4  Uhi*  Vormittags  hatte  der  General  Dondorf 
in  Gastet  d*Agogna;  wo  er  eine  Brigade  des  2.  Armeecorps  vermuthetC; 
um  eine  Unterstützung  bitten  lassen^).  Da  diese  Brigade  (Szab6) 
jedoch  von  Nicorvo  dort  noch  nicht  eingetroffen  war,  so  wurde  er  ver- 
ständigti  dass^in  Gastel  d'Agogna  nur  3  Compagnien  ständen,  welche 
den  dortigen  Agogna  -  Uebergang  besetzt  zu  halten  hätten  und  dass 
sein  Ansuchen  an  das  Corps-Gommando  weiter  expedirt  worden  wäre. 

GM.  Dondorf  hielt  nun  den  Augenblick  für  gekommen,  seine 
zerstreute  Brigade  in  Candia  zu  concentriren,  dessen  hartnäckige  Vcr- 
theidigung  ihm  ohnehin  aufgetragen  worden  war,  und  gab  den  Trup- 
pen den  Befehl  zum  Rückzuge  nach  Gandia*). 

Um  9%  Uhr  Abends  wurde  dem  7.  Gorps-Gommando  die  Meldung 
vom    vollzogenen  Rückmarsche    nach  Gandia   erstattet   und    bemerkt, 


an's  Ufer  TorrQcke  and  aller  Wahncheinlicbkeit  nach  einen  Brfickenschlag  beab- 
sichtig«. 

Hauptmann  Hasel  meldete  nm  6  Ulir  Nachmittag,  dass  gegenüber  von  Romamco 
bei  C.  Rotto  2  leindlicbe  Bataillone  stinden,  imd  bei  C.  Vatlare  bedeutendes  Mate- 
riale,  höchst  wahrscheinlich  tn  einem  Brilchenüchlage,  angesammelt  werde. 

Dieser  Uebergangsversuch  wurde  dort  wahrscheinlich  von  der  zur  3.  Division 
(Durand o)  gehörigen  Brigade  Cnneo,  die  in  Caresana  stand,  vorgenommen,  doch 
geben  die  vorhandenen  Quellen  keinerlei  Anfschlnss  Ober  die  Art  und  Weise  der  feind- 
lichen Unternehmung. 

'}  Das  Schreiben  des  GM.  Dondorf  an  das  Brigade- Commando  in  Castel 
d 'Agogna  hatte  gelautet: 

«An  der  8esia  IIV4  Uhr  Vormittags.  Das  Brigade-Commando  wird  ersucht,  mit 
Beschleunigung  nach  Candia  voraurflcken,  da  der  Feind  mit  Uobermacht  uns  gegen - 
Qbersteht  und  in  meiner  linken  Flanke  herwärts  Breme  eine  Brücke  schlägt.  Die 
eigene  Brigade  hat  vom  Corps  Befehl  erhalten,  Candia  hartnäckig  sn  vertheidigen  * 

*}  In  dem  erwähnten  Corpa-Erlass  heisst  et  wOrtlieh: 

«Die  V«  12-pf1indige  Batterie  verbleibt  der  Brigade  sugetheilt  und  ist  Candia 
Bit  Hartnäckigkeit  au  behaupten."  Dieser  Passus  sollte  sieh  jedoch,  wie  das  7.  Corps- 
Commando  nachträgUch  erklärte,  auf  die  Stellung  vor  Candia  und  nicht  auf  den  Ort 
selbst  betichen. 
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dasB  hier  bereits  19  Compagnien,  3  Züge  Huszaren,  die  Brigade-  und 
V,  12-Pftlnder  Batterie  versanimelt  stehen. 

Später  meldeten  ausgesandte  Patnülen,  dass  der  Feind  sieh  auf 
der  Insel  und  am  jenseitigen  Ufer  der  Sesia  festgesetzt  hätte ,  dass 
aber  diesseits  nichts  vom  Feinde  stände. 

GM.  Dondorf  liess  daher  spät  Abends  das  Qrenadier-Bataillon 
Wimpffen  nach  Terrasa  und  das  1.  Otto£an  er  Bataillon  nebst  der 
halben  12  Pfänder  Batterie  auf  der  Strasse  nach  Casale  bis  an  den  Damm 
wieder  vorrdcken,    und  starke  Vorposten  an    die  Sesia  senden. 

Den  jenseits  der  Sesia  stehenden  Feind  schätzte  OM.  Dondorf 
auf  10  Bataillone  und  3  Batterien  schweren  Kalibers.  (Bericht  des 
GM.  Dondorf  von  9%  Uhr  Abends.) ») 

Durch  die  obeDgeschilderten  Vorfalle  an  der  unteren  Sesia  war 
eine  nicht  unbedeutende  Bewegung  bei  mehreren  Abtheilungen  der 
rückwärts  stehenden  Armeecorps  hervorgerufen  worden. 

FML.  Graf  Jellacic  des  2.  Armeecorps  hatte  auf  Grund  des 
früher  erwähnten  Berichtes  des  GM.  Doudorf,  dass  der  Feind  bei 
Breme  eine  Brücke  schlüge,  die  in  Castel  d'Agogna  mittlerweile  ein- 
getroffene Brigade  Szabo  nach  Candia  disponirt  und  die  Brigade 
Koudelka  brach  um  4  Uhr  von  Mortara  nach  Castel  d'Agogna  auf, 
um  daselbst  Stellung  zu  nehmen. 

FML.  Fürst  Liechtenstein  disponirte  um  4%  Uhr  Nachmit- 
tags auch  die  Division  Herdy,  d.  i.  die  Brigade  Kintzl,  über  Cer- 
gnagO;  Olevano  nach  Zemme,  die  Brigade  Bai t in  über  Campalestro 
und  Marza  nach  Valle. 

Rittmeister  Graf  Coronini  wurde  nach  Candia  geschickt,  um 
über  die  Vorgänge  bei  der  Brigade  Dondorf  Nachrichten  einzu- 
holen. 


*)  Es  ist  aus  Yoriiandenen  Quellen  Idder  nicht  zu  entnehmen,  worin  die  ron 
der  2,  piemontesischen  Division  (Fanti)  bei  TerranoYa  und  zur  selben  Zeit  Yon  der 
5.  Diyision  (Cucchiari)  am  l»SiiflTi«a  der  Sesia  in  den  Po  bei  C.  Bertolxna  unter- 
nommenen Demonstrationen  bestanden.  Reyneri  gibt  Seite  146  den  Generalsbefelil 
Tom  piemontesischen  Hauptquartier,  ddto.  Casale  27.  Mai,  worin  es  heisst:  Am  22. 
und  23.  Mai  wurde  bei  den  unter  persönlicher  Leitung  des  KSnigs  an  der  Sedia  und 
dem  Po  stattgehabten  Recognoscinmgen  die  vor  Terranova  gelegene  Insel  von  uns 
stark  besetzt." 

Greco  gibt  Seite  254  an:  Während  eines  heftigen  feindlichen  Geschfltafeiiers 
besetzten  die  piemontesischen  2  Divisionen  die  Sesia-inseln  bei  TeiranoTa. 

Lieutenant  Danesi,  der  Sohn  des  Generalen  Danesi,  wurde  daselbst  durch 
eine  Rakete  getödtet. 
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Doch  während  der  Ansftlhmiig  dieser  Märsche  erhielt  FML.  Jel- 
I A  2i  c  vom  Armee-Commando  telegraphisch  den  Befehl,  die  Brigade  K  o  u  - 
delka  nicht  über  Castel  d'Agogna  hinausmarschiren  zu  lassen,  und 
mittelst  eines  zweiten  Telegrammes  die  Weisung ,  da  FML.  Zobel 
auf  dem  Rückmärsche  sich  befi&nde,  beide  Brigaden  Szabö  und 
Eoudelka,  sobald  FML.  Zobel  zwischen  Bobbio  und  Castel 
d'Agogna  angekommen  wäre,  nach  Mortara  zurückzubeordern.  Diese 
Brigaden  trafen  um  8  Uhr  Abends  in  Mortara  wieder  ein. 

Um  diese  Zeit  war  die  Division  Herdy  in  der  Nähe  von  Zemme 
and  Valle  angelangt. 

Durch  Generalstabshauptmann  Dutczynski  gelangte  Fürst  Liech- 
tenstein in  Eenntniss  von  den  der  Division  Jellaöid  zugekonunenen 
Armee -Commando-Befehlen,  sowie  dass  GM.  Dondorf  der  Unter- 
stützung nicht  mehr  bedürfte. 

Die  Division  Herdy  wurde  hierauf  wieder  nach  Cergnago 
zurückbeordert. 

Aber  der  von  Candia  rückkehrende  Rittmeister  Graf  Coronini, 
welcher  den  UM.  Dondorf  durchaus  nicht  in  sorgenloser  Stimmung 
gefunden,  holte  die  Brigade  Baltin  auf  dem  Rückmarsche  ein,  und 
setzte  den  Brigadier  in  Kenntniss,  dass  GM.  Dondorf  bestimmt  auf 
Unterstützung  rechnete. 

GM.  ß  alt  in  fand  sich  hiedurch  bewogen  neuerdings  umzukeh- 
ren, rückte  mit  seiner  Brigade  um  12  Uhr  Nachts  in  Valle  ein,  brach 
jedoch  in  Folge  erneuerter  Befehle  des  eigenen  Oorps-Commando  von 
hi«^r  gleich  wieder  auf  und  langte  am  23.  Mai  7  Uhr  früh  in  S.  Gior- 
^o  an,  nachdem  die  Brigade  Kintzl  um  3  Uhr  früh  daselbst  ange- 
langt war. 

Auch  das  8.  Armeecorps,  vor  dessen  Front  bei  Monte  und 
Borgofranco  feindliche  Truppenbewegungen  zu  bemerken  waren,  blieb 
von  den  Vorfälletf  an  der  Sesia  nicht  unberührt.  FML.  Benedek 
verschob  in  Folge  derselben  die  beabsichtigte  Ablösung  der  Vorposten- 
Brigade  Philippovid  auf  den  23.  Mai. 

Um  6V9  Uhr  Abends  wurde  FML.  Benedek  durch  das  Armee- 
Kommando  selbst  mittelst  Telegramm  von  jenen  Vorgängen  verständigt 
und  beauftragt,  Sartirana  zu  verstärken  und  die  feindliche  Flanke 
zu  bedrohen. 

In  Folge  dessen  disponirte  das  8.  Armeecorps-Commando  3  Batail- 
lone und  Vs  Cavalerie-Batterie  von  Mede  nach  Sartirana  und  die  Divi- 
sion Sternberg  von  Sannazzaro  nach  Lomello'). 


*)    Diese   Division   marackirte    am    28.    4    Uhr   Nachmittage)    tiacli   SantiaiEaro 
wieder  sarfick. 

Kri«f  !■  luli«o  1859.    I.  BadiI.  22 
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Das  3.  und  5.  Armeecorps  waren  in  ihren  An&teUangen  verblie- 
ben. Letzteres  wurde  vom  Armee- Commando  in  Eenntniss  gesetzt,  dass 
eine  Feldmörserbatterie  nach  Yaccarizza  disponirt  worden  wftre,  um 
dort,  wenn  der  Feind  in  bedeutenden  Massen  gegen  den  Brückenkopf 
vordringen  sollte,  zur  Verwendung  gebracht  zu  werden^). 

Die  Erhaltung  der  Brücke  daselbst  und  die  Vollendung  des 
Brückenkopfes  wurde  dem  Armeecorps  besonders  anempfohlen,  und 
dasselbe  gleichzeitig  beauftragt,  über  den  dermaligen  Zustand  dessel- 
ben Bericht  zu  erstatten. 

Das  9.  Armeecorps  war  nach  einer  dem  Armee-Commando  zu- 
gekommenen Meldung  an  diesem  Tage  zwischen  Piacenza  und  S.  Gio- 
vanni, wie  folgt,  echelonirt : 

Von  der  Division  Creneville  (Rottofreno):  Brigade  Fehlmayr 
Sarmato  und  S.  Giovanni,  Brigade  Blumencron  Rottofireno. 

Von  der  Division  Handel  (Piacenza):  Brigade  Castiglione  St. 
Antonio  und  Nicolo,  Brigade  Augustin  (war  noch  nicht  eingetroffen), 
Brigade  Braum,  beim  5.  Armeocorps  detachirt,  besorgte  die  Bewachung 
des  linken  Po-Ufers  von  Vaccarizza  bis  Porto  Morone. 

Die  Division  Crenneville  war  angewiesen,  sich  am  rechten 
Po-Ufer  in  der  Strecke  von  Spessa  bei  Porto  Morone  mit  selber  in 
Verbindung  zu  setzen,  demnach  die  Vorposten  entsprechend  über  S. 
GKovanni  gegen  Stradella  vorzuschieben. 

Die  linke  Flanke  gegen  das  Gebirge  wurde  durch  Besetzung  von 
Borgonuovo,  Pianello,  Agazzano  und  Rivergaro,  nach  welch'  letzteren 
Ort  ein  Bataillon  der  Brigade  Castiglione  nebst  zwei  Compagnien 
des  4.  Jftger-Bataillons  und  zwei  Geschütze  rückten,  gedeckt.  Dieses 
Commando  hatte  Travo  besetzt  zu  halten  und  gegen  Bobbio  zu  streifen. 
Nach  Berichten  dieses  von  Major  Baumgarten  geftlhrten  Streif-Com- 
mando's  hegte  die  Bevölkerung  dieser  Gegend  für  Oesterreieh  Sym- 
pathien und  Furcht  vor  den  Franzosen.  Der  Verkehr  mit  Bobbio, 
woselbst  6000  Mann  mit  einigen  Geschützen  und  einiger  Cavalerie 
stehen  sollten ,  war  gänzlich  gehemmt  —  Französische  Cavalerie- 
PatruUen  waren  an  beiden  Seiten  der  Trebbia  nächst  Mezzano  Scotto 
gesehen  worden.  Major  Baumgarten  hatte  mit  der  Zerstörung  der 
aus  dem  Gebirge  herabftahrenden  Communication  bereits  begonnen  und 
auch  die  Zerstörung  der  Ueberfahren  vorbereitet. 

Die  dem  Armee-Commando  im  Laufe  dieses  Tages  zugekommenen 
Berichte  der  auf  Vorposten  stehenden  Truppen  veranlassten  dasselbe 
zu  folgendem  Erlasse  an  das  7.  Armeecorps: 


*)  Feldmöraer- Batterie  Nr.  3  des  7.  Artillerie-Regiments;  dieselbe  traf  am  23. 
7  Uhr  früh  ein,  nahm  in  einer  Bnistwehre  am  linken  Po- Ufer  links  von  der  Bifleke 
Stellung  nnd  blieb  hier  bi>  Kum  5.  Juni. 
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„Wie  £.  E.  der  erste  Allarm  in  Vercelli,  die  GrundloBigkeit  der 
gestrigen  Berichte  aus  Borge  Vercelli  genügend  bewiesen  haben  wer- 
den, wie  auch  heute  der  von  der  Brigade  Dondorf  wahrscheinlich 
ebenso  übereilt  an  die  Brigade  Szabö  und  die  Division  Jellaöic 
geleitete  Bericht  über  einen  feindlichen  Uebergangsversuch  bei  Breme 
neuerdings  zu  beweisen  scheint,  beabsichtigt  der  Gegner  an  der  Sesia 
nichts  Anderes,  als  unsere  Truppen  möglichst  zu  ermüden  und  von 
den  wahren  Angriflspunkten  zu  entfernen.  Die  rasche  Disposition 
der  Brigaden  Szabo  und  Eoudelka  gegen  Candia  und  Castel 
d*Agogna,  ohne  dass  firüher  ein  richtiger  Rapport  über  das  Stärke- 
verhftltniss  des  Angreifers  eingelaufen  wäre,  und  ohne  dass  GM.  Don* 
dorf,  der  von  ihm  ausgehenden  Maassregeln  zur  Verhinderung  des 
Brückenschlages  und  Ueberganges  bei  Breme  eine  Erwähnung  machte, 
beurkunden  nur  zu  deutlich,  dass  der  Gegner  seine  Absicht  er- 
reichen, und  gar  bald  nur  ermüdete  und  getrennte  Abtheilungen  zu 
bekämpfen,  daher  leicht  zu  besiegen  haben  wird. 

„Ich  fordere  E.  £.  auf,  der  Wiederholung  ähnlicher  Vorßüle 
durch  Handhabung  eines  genaueren  und  aufmerksameren  Vorposten- 
dienstes vorzubeugen ,  und  jederzeit  die  Absichten  des  Feindes  früher 
in  ein  Stadium  der  Entwicklung  gelangen  zu  lassen,  in  welchem  man 
sie  erkennen  und  dann  mit  vereinter  Kraft  verhindern  kann. 

„Bei   der   Weise,   mit  der  gestern  und  heute  bei  Ihren  Truppen 
vorgegangen  wurde,  dürften  wir  sonst  in  die  Lage  kommen,  einzeln  ge 
schlagen  zu  werden. 

„E.  E.  wollen  Ihr  Corpsquartier  in  Mortara  aufschlagen  und  die 
unterstehenden  Herren  Generale  von  diesem  Erlasse  entsprechend  in- 
fttmiren.* 

Um  12V,  Uhr  Mittags  hatte  FZM.  Graf  Gyulai  den  ersten  Ge- 
neral-Adjutanten über  die  jüngsten  Vorfälle  bei  Vercelli  telegraphisch 
in  Kenntniss  gesetzt,  und  ihm  Folgendes  über  die  möglichen  Absichten 
des  Feindes  mitgetheilt: 

^Dcr  Feind  hat,  wie  aus  der  forcirten  Becognoscirung  geg^n 
Montebelio  klar  hervorgeht,  seine  Massen  von  Alessandria  bis  Casteggio 
echeionirt  aufgestellt,  um  dort  den  Hauptangriff  gegen  Cipriano  oder 
Spessa  zu  unternehmen.^ 

In  einem  um  9  Uhr  Abends  aufgegebenen  Telegramme  berichtete 
FZM.  Graf  Gyulai  dem  ersten  General- Adjutanten,  ^dass  die  Angriffe 
des  Gegners  an  der  Sesia  zwischen  Palestro  und  Vercelli  sich  auf 
blosse  Demonstrationen  roducirten". 

Von  der  Division  Urban  marschirte  die  Brigade  Schaffgotsche 
zur  Deckung  der  Adda-Uehergänge  u.  z.:  die  2.  Division  Hai  1er- 
Huszaren  mit  der  V,  12-p{Ündigen  Batterie  und  dem  3.  Bataillon  EH. 
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Rainer  nach  Lodi,  das  1.  Bataillon  Zobel  nach  Crema,  das  combinirte 
Bataillon  Kellner  von  Piacenza  nach  Soresina. 

Eiin  Telegramm  des  ersten  Ueneral-Adjntanten  setzte  den  Armee- 
Commandanten  in  Kenntniss,  dass  die  Tete  des  1.  Armeecorps  nicht 
am  28.,  wie  es  früher  avisirt  worden ,  sondern  am  30.  Mai  in  V^^na 
eintreffen  werde. 

Entsprechend  den  Ansichten,  welche  sich  der  Armee-Conmiandant 
über  die  Pläne  des  Feindes  gebildet  hatte  nnd  auch  im  Einklänge  mit 
den  froher  von  Seite  der  Militftr-Centralkanzlei  eriialtenen  Weisungen, 
gab  FZM.  Graf  Gyulai  dem  General-Commando  zu  Verona  den  Be- 
fehl, das  1.  Armeecorps,  wie  schon  früher  bestimmt  war,  nach  Casal- 
posterlengo  and  Concurrenz  zu  disponiren; 

das  11.  Armeecorps,  dessen  Tete  am  27.  in  Nabresina  einzutreffen 
hatte,  nach  Borgoforte,  die  1.  Brigade  desselben  nach  Adria  zur  Be- 
wachung des  Po  zu  senden,  und  eine  Division  des  Uhlanen-Begimentes 
Nr.  4,  sobald  selbes  in  Verona  einträfe,  nach  Tirol  abgehen  zu  machen. 

GM.  Graf  Hu yn  war  zu  beauftragen,  bekannt  zu  geben,  welche 
Maassnahmen  er  zur  Vertheidigung  Tirols  getroffen. 

Das  Occupations-Truppencommando  zu  Bologna  berichtete  auf 
Grund  von  Kundschaftsnachrichten  die  erfolgte  Landung  französischer 
Truppen  in  Livomo  und  dass  das  gesammte  Eisenbahnbetriebsmateriale 
von  Florenz  nach  Livomo  behufs  des  weiteren  Truppentransportes 
disponirt  wurde.  —  Diese  Truppen  sollten  die  Bestimmung  haben,  g^en 
Modena  und  Beggio  vorzurücken. 

Gleichzeitig  sandte  das  Occupations-Truppencommando  einen 
Kundschaftsbericht  ein,  nach  welchem  das  in  Toscana  eingerückte 
französische  Corps  16  —  18.000  Mann,  die  in  Piemont  stehende  fran- 
zösische Armee  160.000  Mann  stark  wäre,  und  sich  binnen  einer 
Woche  auf  200.000  ergänzen  dürfte;  die  toskanische  Armee  wäre  in 
sechs  Regimenter  organisirt  und  mit  den  Freiwilligen  bei  24.000  Mann 
stark;  von  dieser  Armee  sollte  bereits  eine  Abtheilung  mit  Geschützen 
gegen  Bologna,  eine  zweite  gegen  Bazzano  an  die  Ghrenze  voigerflckt 
sein. 

Aus  einem  Berichte  des  Festungs-Commandanten  zu  Piacenza 
erfuhr  FZM.  Ghraf  Gyulai,  dass  am  22.  Mai  2500  Franzosen  bereits 
in  Florenz  eingetroffen  und  eine  toscanische  Compagnie  mit  zwei  Ge- 
schützen nach  Boscolunga  vorgerückt  wären  ^). 


')  Diese  Meldung  war  unrichtig ,  da  die  ersten  Truppen  des  V.  Corps  (u.  s. 
Theile  der  zur  Diyision  Uhrich  gehörenden  Brigade  Grandchamp)  sich  erat  sm 
28.  gleichzeitig  mit  dem  Prinzen  Napoleon  in  Livomo  ausschiflften,  nnd  erst  am  28. 
das  erste  Bataillon  dieser  Brigade  (das  14.  Jiiger-Bataillon)  in  Florenz  eintraf. 
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Die  Aufstellong  der  AUiirten  am  22.  war  folgende: 
Von  den  Piemontesen  vereinigten  sich  die  beiden  Tags  zuvor 
über  die  Sesia  gegangenen  Colonnen  bei  Borgo  Vercelli  und  Torrione, 
woselbst  der  Rest  der  Brigade  S  a  v  o  n  a  zu  ihnen   stiess.     Um  diese 
Bewegung  der  4.  Division  (Cialdini)  zu  untersttttzen^  ging  die 

1.  Division  von  Casale  nach  Terranova  (Richtung  ai^  Candia)^ 

2.  Division  auf  die  Inseln  der  Sesia  und  nach  Motta  dei  Conti, 

3.  Division  nach  Caresana. 

Die  Bewegung  dieser  3  Divisionen  sollte  die  Aufmerksamkeit  des 
Feindes  auf  sich  ziehen,  ihn  einen  forcirten  Uebergang  fllrchten  las- 
sen und  so  die  Bewegungen  der  4.  Division  auf  dem  linken  Flussufer 
erleichtem« 

Garibaldi's  Corps  stand,  wie  schon  erwähnt,  bei  Castellecto,  die 
übrigen  Truppen  in  ihren  Aufstellungen  vom  21.  Mai. 

Die  französische  Armee  setzte  ihren  Tags  zuvor  begonnenen 
Vormarsch  gegen  das  Dofild  von  Stradella  fort  und  stand  Abends: 

Das  L  Corps  echelonirt  inVerzate,  Casteggio,  Montebello,  Code- 
villa, Voghera,   ein  Detachement  in  der  rechten  Flanke  bei  Mairana; 

das  n.  Corps  in  Pizzale,  Oriolo,  Voghera ; 

das  III.  Corps  in  Silvano,  Casei,  Castcinovo ,  Pontecurone. 

Die  ttbrigen  Theilo  der  Armee  blieben  in  ihren  Aufstellungen. 

Diese  Bewegung  der  ersten  drei  französischen  Corps,  die  allem 
Anscheine  nach  blos  defensiver  Natur  war,  wird  in  dem  Werke 
^Campagne  de  rEmpcreur"",  wie  folgt,  motivirt: 

„Am  Tage  nach  dem  Gefechte  bei  Montebello  hatte  der  Kaiser 
gefühlt,  dass  der  Graf  Gyulai  ftir  seinen  linken  Flügel  Alrchtete  und 
dass  er  glaubte,  die  französische  Armee  werde  sich  einen  Uebergang 
auf  das  rechte  Po-Ufer  zu  öfinen  versuchen.  Er  beschloss  daher,  die- 
sen Irrthum  zu  nähren,  indem  er  so  manövrirte,  als  ob  er  wirklich 
diese  Absicht  gehabt  hätte.  Auf  diese  Weise  erreichte  der  Kaiser 
einen  doppelten  Zweck:  1.  den  Feind  fortgesetzt  über  seine  Absich- 
ten irre  zu  filhren ;  2.  falls  das  Gefecht  von  Montebello,  nach  der  Idee 
des  österreichischen  Obergenerals,  nur  eine  offensive  Recognoscirang 
als  Einleitung  (pr^lude)  einer  Hauptschlacht  gewesen  wäre,  auf  seiner 
Roth  zu  sein.^ 

Um  ftlittemacht  des  22.  Mai  erliess  das  österreichische  Annee- 
Conmiando  den  Befehl,  dass  das  8.,  3.  und  7.  Armeecorps  am  23.  mit 
Tagesanbruch  marschbereit  zu  sein  hätten;  femcrs  wurde  die  Ver- 
legung der  Colonnen-Magazine  der  ersten  zwei  Corps  nach  Pavia, 
des  letzteren  nach  Vigevano  *  angeordnet.  Die  Nachschubsmagazine 
Nr.  1  und  2  hatten  ihre  Vorräthe  an'  das  2.,  7.  Corps  und  an  die  Ca» 
Valerie-Division    Mensdorff  abzugeben   und    nm  23.  Früh  nach  Bt-  * 
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nasco  zu  marschiren.  Das  Nachschubs-Magazin  Nr.  1  sollte  sich  in 
Lodi,  und  Nr.  2  in  Abbiategrasso  aufstellen,  Nr.  3  hatte  in  Pavia  zu 
verbleiben  *). 

23.  Mai. 

»•■■.  Am  23.  Mai    %4  Uhr   früh  brach   die  Division   Reischach   in 

Folge  der  Abends  vorher  vom  7.  Armeecorps -Commando  erhaltenen 
Disposition  mit  einer  Raketen-   und  der  Projects-Batterie    Nr.  10  von 


^  Darch  diese  Miuissre^l  wurde  in  den  n&ehsten  Tagen  ein  Äasfiül  in  der 
Broteneugang  yeimnlasst ,  welcher  sich  bei  mehreren  Armeecorps  (2^  S ,  7.  nnd  5.) 
sehr  fühlbar  machte. 

Das  Armee -Commando  verlangte  hierüber  Aafkllrangen,  welche  das  General- 
Commando  am  26.  Mai  in  einem  Berichte  dahin  tusammenfasste,  dass  die  Deckung 
des  tSglichen  Bedarfes  ans  den  Requisitionen  die  Colonnen-Magazine  anfinglich  be- 
stimmte, den  Torgeschriebenen  Tiertilg^igen  Vorrath  nicht  anfsonehmen.  Wegen  der 
dadurch  unterlassenen  Abfassongen  der  Naturalien  Ton  Seite  der  Armeecorps  ging 
Ton  dem  fttr  den  ganxen  Verpflegsstand  erxengten  Brotbedarf  eine  grosse  Masse  so 
Grunde. 

Als  später  die  Requisitionen  minder  ergiebig  su  werden  begannen  und  die 
Truppen  nach  ihren  Tonlthen  der  Oolonnen-Magazine  zu  greifen  sich  gezwungen 
sahen,  da  wurden  mit  einem  Male  gant  unerwartete  massenhafte  Anforderungen  an 
Fatoungen  gestellt,  welchen  die  Magasine  nicht  entsprechen  konnten.  Durch  die  fort- 
währende Bewegung  der  Nachschubs  -  Magasine  Nr.  1  uid  2  rermochten  diese  der 
Intendanz  bisher  g^ar  keine  Aushilfe  zu  gewähren ,  weil  die  Feldbackofen  derselben 
hierdurch  ganz  ausser  Thätigkeit  gesetzt  wurden.  Ein  anderer  Uebelstand  bezüglich 
einer  umfangreichen  und  auRreichenden  Broterzeng^g  liege  femer  in  dem  Mangel  an 
Bäckern ,  welcher  die  in  Pavia  befindlichen  31 ,  dann  die  in  Mailand  Torhandenen 
13  Oefen  nur  zum  geringsten  Theile  activ  erhalte  eic. 

FZM.  Graf  Gyulai  wandte  sich  nun  an  das  Armee-Ober- Commando  um  Zu- 
weisung von  300  Bäckern  und  verfügte  gleichzeitig,  dass  bis  zum  Eintreffen  dieses 
Personals  ans  Wien  alle  sechs  Anneecorps  je  50  des  Bfickerhandwerks  kundige  Leute 
aus  dem  Tmppenstande  nach  Pavia  abgäben. 

Das  Armee-General-Commando  sandte  indessen  200  bespannte  Wägen  nach 
Piacensa  zur  Ausrüstung  des  Coionnen-Magazins  vom  9.  Armeecorps  ab  und  verlegte 
das  Nachschubs  -Magazin  Nr.  1  von  Binasco  nach  Lodi. 

Der  dreimonatliche  Reserve-Vorrath  der  Armee  wurde  schliesslich  durch  das 
Armee-Ober-Oommando  mit  Erlass  vom  22.  Mai  auf  300.000  Mann  und  70.000  Pferde 
ausgedehnt.  Das  Armee-Ober-Commando  berechnete  den  diesfilligen  Naturalien-Be- 
darf auf: 

90.000  Centner  Koohmehl, 
137.931        „         Weizen- 
137.931         n        Kom- 
270.000         ,         Zwieback  und 
1,406.260  Motzen  Hafer, 
ordnete  jedoch   an ,   dass  das  Kochmehl  nur  fiir  45  Tage  mit  46.000  Centaem ,    der 
Zwieback  nur  ftr  10  Tage  mit  30.000  Centnem  dohersoatellen  sei 


I  Backmehl, 
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Cmstel  d'Agogna  gegen  Candia  auf  und  traf  am  V«5  ühr  frtth  in 
Cozzo  ein.  Hier  erfuhr  FML.  Zobel,  dass  diesseits  der  Sesia  kein 
Feind,  die  Brücke  jedoch  noch  stände  und  das  jenseitige  Ufer  mit 
feindlicher  Artillerie  stark  besetzt  wäre'). 

Unter  solchen  Umständen  beschloss  FML.  Reischach  wenigstens 
die  Brücke  des  Feindes  zu  zerstören  und  stellte  zu  diesem  Zwecke 
die  Baketen-Batterie  nebst  einer  Division  Kais  er- Jäger  und  20  frei- 
willigen Schützen  hinter  dem  stromaufwärts  der  Brücke  gelegenen 
Damme  auf. 

Doch  bei  der  zu  grossen  Entfernung  der  Brücke  und  weil  das 
Terrain  ein  gedecktes  Placiren  der  Geschütze  gegeu  die  durch  £in- 
grabang  gedeckten  feindlichen  Batterien  nicht  gestattete,  wurde  das 
beabaifditigte  Besultat  nicht  erzielt  und  die  Beschiessung  um  9*/,  Uhr 
frtth,  nach  80  Raketen-Würfen,  welche  der  Feind  aus  16  Stück  16Pftln- 
dem  mit  ungefähr  200  Schüssen  erwiedert  hatte,  eingestellt'). 

Das  7.  Armeecorps  -  Gommando  machte  dem  Armee  Commando 
Ton  diesen  Vorfallenheiten  die  Meldung,  beifUgend,  dass  nicht  ent- 
nommen werden  konnte ,  ob  der  Gegner  aus  piemontesischen  oder 
französischen  Truppen  bestände,  dann,  dass  die  vom  8.  Armeecorps 
angebotene  Unterstützung  überflüssig  wäre,  endlich,  dass  es  die  Ab- 
lösung der  Vorposten-Brigade  Dondorf  und  deren  Abmarsch  sammt 
der  Gorps-Geschütz-Reserve  nach  Mortara  angeordnet  habe,  während 
die  ganze  Division  Reischach  in  Gandia  und  Cozzo,  der  dortigen 
Verhältnisse  wegen,  vorzugsweise  aber  aus  dem  Grunde  daselbst  be- 
lassen werden  sollte,  um  von  da,  im  Falle  der  Feind  den  Po  über- 
sehritte, auch  schneller  gegen  dessen  linke  Flanke  wirken  zu  können. 


')  GM.  Dondorf  hatte  die  Meldniii^  hierüber  am  Mor^n  des  S8.  im  Wege 
des  so  Bobbio  stehenden  DiTisions-Commando's  eingesendet,  und  FML.  Zobel  dieselbe 
nicht  rechtseitig  erhalten  können. 

Das  Annee-Coniniando,  ebensowenig  wie  FML.  Baron  Zobel  Aber  die  eigent- 
lichen VerhUtnisse  an  der  unteren  Sesia  onterrichtet,  hatte  das  7.  Armeeeorps- Com- 
mando am  23.  Morgens  boaaftragt,  gleich  und  knn  so  berichten,  wie  viele  Trappen 
des  Feindee  bereits  Übergegangen  sein  dürften ,  ob  es  blos  Piemontesen  oder  Fraa* 
tosen  seien,  ob  sie  das  linke  Ufer  behauptet  hätten  oder  vom  7.  Armeecorps  bereits 
angegriffen  wnrden,  ob  rom  S.  Armeeeorps  eine  üntentfitimig  von  Bartirana  nach 
Candia  disponirt  wurde,  welche  Nachrichten  das  Armeecorps  ron  der  Halbbrigade 
Ceschi  und  Division  Lilia  habe;  femer  sollte  vom  2.  Armeeeorps  nur  im  luaseiaten 
Nothfalle.eine  UnterstÜtiung  rerlangt  werden,  da  das  Armee- Commando  den  Haupt- 
Angriff  Tom  rechten  Po-Ufer  her  in  der  Richtung  gegen  Piacensa  rermuthete. 

*)  Das  Feuer  der  Division  Kaiser-Jüger  schien  indess  unter  der  feindlichen  Oe- 
scbfitabedienungs- Mannschaft  gut  gewirkt  xu  haben,  denn  iweimal  waren  die  feindUehen 
Geeehfitae  genOthigt  gewesen,  das  Feuer  einiustellen.  Der  eigene  Verlust  betrag  8  Ver- 
wundete, meist  durch  Kleingewehr. 
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Die  bei  Torrione  siehenden  Vorposten  der  Brigade  Weigl  waren 
Früh  67i|  Uhr  von  einer  aus  Vercelli  vorrttckenden  feindlichen  Ab- 
theilung in  der  Stärke  von  1  Flügel  Cavalerie  und  1  Bataillon^)  an- 
gegriffen und  bis  in  die  Stellung  von  Palestro  zurückgedrftngt  worden. 
6—8  Schüsse  aus  2  auf  der  Strasse  aufgefahrenen  Geschützen  waren 
jedoch  hinreichend  y  den  Feind  wieder  zurückzujagen.  Eine  ähnliche 
Beunruhigung  fand  auch  auf  dem  rechten  Flügel  der  Vorposten  der 
Brigade  Weigl  bei  Vinzaglio  durch  feindliche  Bersaglieri  und  Caya* 
lerie- Abtheilungen  statt;  doch  gelang  es  auch  hier,  den  Feind  zurück- 
zuweisen. 

Die  Verluste  der  Brigade  bei  diesen  Scharmützeln  betrugen  14  Vei^ 
wundete  und  1  Vermissten.     Oberlieutenant  Bub  er  1  blieb  todt. 

Oberst  Ceschi  hatte  von  Orfengo  gleichzeitig  eine  allgemeine 
Recognoscirung  des  yorliegenden  Terrains  angeordnet  und  zu  diesem 
Zwecke  um  4  Uhr  Nachmittags  '/,  Escadron  Givalart-Uhlanen  über 
Casalino* Vinzaglio  gegen  Borge  Vercelli,    Va  Escadron  gegen  Villata, 

1  Compagnio  mit  2  Geschützen  und  1  Zug  Cavalerie  auf  der  Chaussee 
nach  Borge  Vercelli  entsendet. 

Letzteres  Commando  hatte  die  Aufgabe,  den  Feind  aua  der  Mühle 
Gamera  zu  vertreiben  und  zur  Entwicklung  seiner  Ejräfte  zu  zwingen  *). 

Nach  Verdrängung  der  feindlichen  Vorposten  aus  diesem  Ab- 
schnitte und  weiterem  Vorgehen  gegen  die  Ro^a  morta  stiess  das 
Detachement  auf  eine  Traverse ,  hinter  der  ein  Geschütz  und  zwei 
Bersaglieri-Compagnien  standen.     Die  dem  Detachement  beigegebenen 

2  Geschütze  eröfineten  auf  300  Schritte  gegen  die  Erddeckungen  das 
Feuer,  ein  Zug  Infanterie  umging  die  rechte  Flanke  der  feindlichen 
Aufstellung  und  zwang  hiedurch  den  Feind,  sich  gegen  Boi^  Vercelli 
zurückzuziehen.  Die  den  Piemontesen  aus  diesem  Orte  zugegangenen 
Verstärkungen  von  circa  2  Compagnien  und  1  Geschütz  setzten  end- 
lich nach  einem  beiderseits  unterhaltenen  lebhaften  Artillerie-Feuer 
dem  Gefecht    ein  Ende    und    der    Commandant  des  Recognoscirungs- 


')  Wahncheinlich  waren  dies  Abthetlungen  des  piemoutesisehen  7.  BeraagKeri- 
Bataillons  ond  1  Abtheilnng  des  Cayalerie-Regiments  Saroyen. 

Greco  berührt  in  seinen  ffMemorie  della  gaerra  1S59*,  Säte  254,  nnd  Seyneri 
Seite  128  und  123  die  Vorrüekung  dieses  BataiUons  gegen  Palestro.  Beide  nennen 
sie  Recognoscimng.  Es  dflrfte  aach  eine  AbtheUnng  des  16.  Infanterie- Begiments 
an  dieser  Becognoscirting  Theil  genommen  haben,  da  Beyneri  nnter  Anderen  den 
Capitain  Carlo  Spinola  Marcfaese  Francesco  nnter  denen  nennt,  die  doh  bei 
der  BecognoBcirang  gegen  Palestro  am  23.  anszetchneten. 

*)  Zn  dieser  Expedition  meldeten  sich  die  15.  nnd  16.  Gompagnie  Groeber- 
In£uiterie,  welche  nach  dem  bedeutenden  Verluste  bei  C.  della  M^HHjJAnm  in  Eine 
Gompagnie  vereinigt  worden  waren,  freiwillig. 

Die  14.  Compagpie  hatte  diesem  Detachement  den  Bflcksug  m  deeken. 
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Detachement8|  Oberstlieutenant  Wiedemanni  ordnete  den  Rückzug 
an.  Der  Verlast  der  k.  k.  Truppen  betrug  bei  dieser  Affaire:  1  Todten, 
13  Verwundete  und  4  blessirte  Pferde. 

Die  Stärke  des  Feindes  zu  Borge  Vercelli  wurde  auf  1000  Mann 
Infanterie,  8  G^eschütze  und  1  Division  Cavalerie  geschätzt  und  gemeldet, 
daaa  derselbe  über  Casalino,  Vinzaglio  und  Ponzana  streife^). 

Oberst  Ceschi  berichtete  nur,  dass  er  in  Hinblick  auf  seine 
Hauptaufgabe  (der  Sicherung  des  Brückenkopfes  zu  S.  Martine  näm- 
lich) und  bei  dem  Umstände,  als  seine  Infanterie-Munition  verechossen, 
und  seine  Mannschaft  durch  den  strengen  Bereitschaftsdienst  physisch 
sehr  herabgekommen  war,  am  24.  Früh  3  Uhr  die  Stellung  bei'Or- 
tengo  verlassen  und  sich  hinter  der  Ägogna  aufstellen  würde  ^. 

Das  7.  ArmeecorpS'Commando  erliess  hingegen  an  diesem  Tage 
um  7y,  Uhr  Abends  an  Oberst  Ceschi  den  Befehl,  mit  der  %  Bn- 
gade  hinter  die  Agogna  nach  Novara  zu  marschiren,  diese  Stadt  zu 
besetzen,  von  dort  gegen  Garibaldi,  der  in  Borgomanero  vermuthet 
wurde ,  zu  streifen ,  und  ftlr  die  Sicherung  des  Brückenkopfes  von 
S.  Martine  vorzusorgen*). 

In  Folge  eines  späteren  Corps-Befehls  von  11  Uhr  Nachts  hatte 
Major  Möraus  mit  seinen  3  Compagnien,  sobald  Oberst  Ceschi  in 
der  Nähe  von  Novara  einträfe,  nach  S.  Martine,  wohin  von  Mortara 
noch  2  Compagnien  Oto^aner  zur  Verstärkung  abgesandt  wurden, 
abzugehen  und  dort  das  Commando  zu  übernehmen.  Mit  demselben 
Corps- Befehle  wurde  die  Einrückung  des  Oberst  Ceschi,  dessen  Ab- 
wesenheit vom  Regimente  auf  längere  Zeit  iinthunlich  war,  angeordnet 
und  daftlr  Oberst  Mengen  zur  Uebernahme  des  Halb-Brigade-Com- 
mando's  beordert 


*)  GL.  Cialdini  hatte  indessen  seine  Trappen  noch  am  23.,  mit  Ausnahme 
eines  Detachements  bei  Borgo  Vercelli  aus  Ursache  des  Steigen«  der  Sesia  und  der 
Bedrohung  ihrer  Lage  durch  das  Österreichische  7.  Armeecorps  (Zobel)  aufs  rechte 
f^eaia-Ufer  naeh  Vercelli  surlickgesogen.  Diese  Bewegung  dflrfte  allem  Anscheine 
nach  bereita  Tor  Beginn  der  Beeognoscirung  des  Oberst  Ceschi  ▼ollendet  gewesen 
and  die  Beseidmnng  im  « Atlas  des  Marches**,  welche  die  Division  Cialdini  am  23. 
Abends  nooh  theilweise  am  linken  Sesia-Ufer  ersichtlich  macht,  eine  unrichtige  sein. 

')  Zur  Sicherung  seiner  Rflcksugslinie  nach  Novara  hatte  Oberst  Ceschi 
'/,  Compagnie  Infanterie  und  1  Zug  Uhlanen  schon  Vormittags  in  Peltrengo  aufge- 
stellt, welche  naeh  Marangana  und  Giunzana  su  streifen  hatten. 

*)  Um  10  Uhr  Abends  stellte  das  7.  Corps  an  das  Ärmee-Commando  das  An- 
suchen, dem  Oberst  Ceschi  auf  die  Dauer  seiner  dermaligen  Verwendung  y^  Cavalerie- 
Batterie  ans  der  Armee-Oesebfltx-Reserve  suzutheilen,  um  diese  Halbbrigade  hiedurch  lu 
weit  ausgehenden  Streifungen  xu  beAhigen  und  gab  hiebei  an,  dass  es  mit  Rficksicht  auf 
die  aUtlglich  m  gewlrtigende  Marschbewegang  nach  Sfldwo.it  nicht  im  Stande  wKre, 
tetbet  deren  Austausch  lu  bewirken. 
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Letzterer  hatte  sich  ttber  alle  Bewegangen  des  Feindes  Nachricht 
zu  verschaffen,  seine  Reiterei  gegen  Carpignano,  Oleggio  und  Memo 
streifen  zu  lassen,  Buffalora  und  die  beiden  Naviglio-Brücken  bei  Ponte 
di  Magenta  zu  beobachten  und  zu  besetzen. 

Oberst  Mengen  sandte  auch  sofort  in  den  bezeichneten  Bidi- 
tungen  Patrullen  vom  1.  Ühlanen-Regimente  aus,  von  welchen  jedoch 
keine  auf  den  Feind  stiess. 

Das  Stations  •  Commando  von  Novara  meldete  aber  bald  dem 
7.  Armeecorps  -  Commando,  dass  Garibaldi,  nach  Kundschafts-Be- 
richten, ein  Regiment  nach  Arona-Castelletto,  eine  stärkere  Abtheilung 
an  den  Lago  d'Orta  nach  Pallanza  und  Intra  bew^  hätte;  er  selbst 
wäre  Morgens  in  Arona,  Mittags  in  Castelletto  ^),  später  in  Sesto  Ca> 
lende  eingetroffen  ,  hätte  hier  alle  Gassen  und  Brieüschaften  mit  Be- 
schlag belegt,  2  Gendarmen  zu  Gefangenen  gemacht  und  wäre  nach 
einer  bedeutenden  Requisition  wieder  umgekehrt  In  Romagnano  stände 
Artillerie  und  Infanterie  in  der  Stärke  von  circa  500  Mann-^. 

Zufolge  anderer  dem  Armee-Commando  directe  zugekommenen 
Nachrichten  sollte  Garibaldi  über  10 — 15.000  Mann  commandiren 
und  sich  nach  Arona  gezogen  haben. 

Das  Armee-Commando  sah  sich  dadurch  veranlasst,  dem  7.  Armee- 
corps die  angemessene  Besetzung  des  Brttckenkopfes  von  S.  Martine 
und  die  Beobachtung  der  Gegend  Ticino  aufwärts,  wohin  dieser  Frei- 
schaarenzug  gerichtet  war,  anzubefehlen. 

Die  dem  7.  Armeecorps  zugetheilten  4  Escadronen  Civalart- 
Uhlanen  hatten  hiebei  mitzuwirken  und  waren  dem  Commandanten 
von  S.  Martino,  der  übrigens  auch  Buffalora  und  die  beiden  Naviglio- 
Brücken  zu  beobachten  hatte,  zuzutheilen. 

Zu  dem  Zwecke  wurde  Oberst  Mengen  12  ühr  Nachts  befehligt^ 
nach  S.  Martino  abzugehen,  um  auf  den  dortigen  Brückenkopf  gestützt, 
die  Recognoscirungen  Ticino  aufwärts  zu  unternehmen. 

Oberstlieutenant  Wiedemann  von  Nr.  54  übernahm  statt  selben 
das  Commando  in  Novara. 

Gleichzeitig  erhielt  auch  FML.  Baron  Urban  in  Brescia,  woselbst 
er  um  9  ühr  Früh  angelangt  war,  vom  Armee-Commando,  um  über 


*)  Nach  einem  Berichte  des  Sindaco  von  Castelletto  planbte  derselbe  alle  Ver- 
antwortlichkeit für  das  seit  22.  Nachts  bis  26.  im  Orte  Geschehene  ablehnen  an 
müssen,  da  Garibaldi  jede  andere  AntoriUt  im  Orte  bei  Seite  gesetat  bitte.  Nach 
Bfinnmng  des  Ortes  liessen  die  Freischaaren  einige  Kisten  mit  Gewehren  in  dem  Ge- 
meiudesaale  snrück,  welche  der  Sindaco  sogleich  an  das  MUitir-Commando  nach 
NoTara  ablieferte. 

*)  Aehnliches  meldete  das  Plati- Commando  an  Como  telegraphisch  dem  Armee- 
Commando  um  4  Uhr  Nachmittags. 
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die  Bewegungen  Garibaldi's  weitere  Aufklärungen  zu  erhalten,  den 
telegraphischen  Befehl,  1  Brigade  gegen  Cuggione  und  Busto  Arsizio^ 
die  anderen  Brigaden  an  der  Adda  streifen  zu  lassen. 

Ala  aber  gegen  Abend  das  Platz  •  Commando  von  Como  neuer- 
dings telegraphirte,  dasB  Garibaldi  um  3  Uhr  Nachmittags  in  Varese 
eingerückt  sei  und  nach  einer  Mittheilung  des  eidgenössischen  Obersten 
Gonzenbach  fär  den  2^.  Mittags  in  Como  erwartet  würde,  gab 
FZM.  Graf  Gyulai  dem  FML.  Baron  Urban  telegraphisch  den  Be- 
fehl, mit  dem  grösstmöglichsten  Theile  seiner  Streitkräfte  dem  Feinde 
entgegen  zu  rücken. 

Das  Militär-Gouvernement  in  Mailand  hatte,  sobald  es  vom  Ein- 
treffen Garibaldi's  in  Varese  Kenntniss  erhielt,  das  Armee* Commando 
gebeten ,  von  den  auf  dem  Durchmarsche  in  Mailand  [befindlichen 
Trappen  (1  Division  Savo  j  en- Dragoner,  6-pfbndige Batterie  Nr.4/VII ') 
und  4  Compagnien  Kinsky)  eine  Infanterie-Division,  1  Escadronund 
4  Geschütze  in  den  Rücken  Garibaldi's  gegen  Somma  und  Sesto 
Calende,  femers  von  dem  in  Como  stehenden  Grenz-Bataillon  4  Com- 
pai^en  gegen  Varese  entsenden  zu  dürfen.  Das  Armee-Commando 
bewilligte  dies  mit  der  Weisung,  den  FML.  Urban  hievon  zu  ver- 
stAndigen.  Von  den  Truppen  der  Division  Urban  marschirte  das  2. 
Bataillon  Kellner  nach  Camerlata,  das  3.  Bataillon  concentrirte  sich 
zur  Verstärkung  der  Garnison  von  Como  in  Treviglio. 

In  Como,  wohin  FML.  Urban  schon  Tags  vorher  ein  Bataillon 
als  Verstärkung  abgesandt  hatte,  deutete  alles  auf  eine  nahe  bevor- 
stehende Revolte  der  Bevölkerung'). 


*)  Die  eine  H&lfte  dieser  Batterie  rfickte  am  27.  Mai  in  Mortara  snr' Brigade 
Gableiis  des  7.  Anneecorps  ein.  Die  andere  Hülfte  hatte  spftter  snr  Brigade  in 
ftoBsen,  Ton  der  dafür  die  Cayalerie-Batterie  Nr.  ^/VII  snr  Armee-Geschüts- Reserve 
abraaenden  war. 

Die  Halb'Batterie  Nr.  4/VII  erwies  "sich  jedoch,  da  sie  an  viele  Remonten  nnd 
Recmten  sAhlte,  als  dienstunfähig  nnd  ward  deshalb  am  29.  Mai  in  2  Märschen  cur 
Armee -Geschfiti-ReserTe  nach  Tmmello  abgesandt. 

Die  Brigade  Gablern  behielt  daher  ihre  Cavalerie -Batterie  Nr.  8/VII. 

Am  27.  rflckte  in  Candia  anch  die  halbe  12-pf)lndige  Batterie  Nr.  6  aus  No- 
▼ara  ein. 

')  Das  Forts-Commando  zu  Laveno  hatte  schon  am  22.  durch  den  Kriegsdampfer 
Tieino ,  welcher  die  ftlr  die  Kriegsbrttcke  bei  Bereguardo  requirirten  Brflckenschiffe 
nach  6esto  Calende  remorquirte,  einen  Bericht  des  Polisei  CommissJüs  letsteren  Orte<« 
Aber  das  Erscheinen  Garibaldi 'scher  Freischaaren  am  Tieino  erhalten. 

In  Folge  dessen  wurde  der  Kriegsdampfer  „Radetsky"  am  23.  lur  RecognoscirungA- 
Cüirt  an  den  unteren  See  beordert.  Die  an  Bord  berufenen  Communalbeamten  und 
der  Finaiu-Commiss&r  von  Angera  bestätigten  nicht  nur  die  Tags  luvor  eingelaufenen 
Nachrichten,  sondern  berichteten  auch  von  den  weiteren  Unternehmungen  Garibaldi*« 
alailieh:    dessen  Einrücken    mit    4000  Mann  in  Sesto  Calende,   die   Einaiehung   de« 
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Von  den  Vorposten  dea  8.  Armeecorps  bei  Breme  war  Voi^ 
mittags  10  Uhr  gemeldet  worden,  der  Feind  versuche  in  der  Nähe  des 
Ortes  mit  Flössen  einen  Uebergang.  FML.  Benedek,  der  mit  1  Ba- 
taillon und  2  Geschützen  der  Brigade  Roden  aus  Sartirana  sell>8t 
nach  Breme  zur  Unterstützung  geeilt  war,  überzeugte  sich  jedoch  vom 
Thurme  dieses  Ortes  von  der  Unrichtigkeit  dieses  Berichtes. 


dortigen  Telegraphen-Beamten,  Erbrechong  der  Post  und  Gtefitngennnhme  des  Gen- 
darmerie- and  Finaniwach-Postens  in  Angera.  Die  beseichneten  Beamten  erklSrten 
auf  die  an  sie  gestellten  Fragen ,  dass  die  Bevölkerung  yoo  Angera  and  den  am- 
liegenden  Orten  nihig  sei  und  darchans  au  keiner  Besoignias  Veranlassang  gftbe. 

In  Folge  dieser  Yorgfinge  wurde  die  gleichzeitig  mit  der  Er5ffiiang  der  Feind- 
seligkeiten angeordnete  Versenkung  sftmmtlicher  grösserer  Fahrseuge  des  See^s  auch 
auf  Boote  kleinerer  Gattung  ausgedehnt ,  um  hiedurch  jede  weitere  Verbindung  der 
Seeufer  su  Wasser  zu  verhindern. 

Zwei  noch  an  diesem  Tage  mit  dem  Berichte  Ober  diese  Vorginge  an  das 
k.  k.  IfilitSr-Gouvemement  zu  Mailand  entsendete  Grendarmen  stiessen  bei  Besozso 
auf  die  Freischaaren  und  berichteten  dem  Forts-Commando  die  vollzogene  Unter- 
brechung aller  Verbindungen  nach  Laveno.  Andere  in  der  Richtung  von  Varese  ent- 
sandte Gendarmerie-Patrullen  brachten  dem  Forts-Commando  das  Eintreffen  Gari- 
baldi's  in  Varese  und  die  Gefangennahme  der  dortigen  Ghmdannerie- Abtheilung  zur 
Kenntniss. 

Der  Kriegsdampfer  BTidno**  «rurde  um  3  Uhr  Nachmittags  mit  der  Weisung  ab- 
gesandt, die  Auslieferung  eines  gefangenen  österreichischen  Unterthans  von  der  poli- 
tischen Behörde  der  Stadt  Intra  abzuverlangen ,  welcher  dem  Gerflehte  zu  Folge 
dortselbst  wegen  kundgegebener  Sympathien  ftlr  die  österreichische  Begiemng  gefangen 
genommen  worden  war. 

Der  an  Bord  gerufene  politische  Vorstand  versicherte  von  einer  derartigen  Ver- 
haftung keine  Kenntniss  zu  haben,  versprach  jedoch  die  hierflber  nöthigen  Erkundi- 
gungen einzuziehen,  sowie  eventuel  die  nöthigen  Maassregeln  zur  Befreiung  desselben 
in*s  Werk  zu  setzen« 

Unter  Einem  hatte  der  Commandant  des  Kriegsdampfers  „Ticino**  den  Befehl 
erb  alten,  die  Ablieferung  des  Telegraphen-Apparates  zu  Pallanza  zu  effectuiren,  nach- 
dem die  bis  nun  vorgenommenen  Zerstörungen  der  Telegraphen- Verbindung  sich  als 
unzureichend  erwiesen  hatten,  indem  selbe  sogleich  wieder  hergestellt  wurden. 

Sobald  der  politische  Vorstand  der  Stadt  Intra  den  Bord  des  Kriegsdampfers 
„Ticino'  verlassen  und  das  Land  betreten  hatte ,  und  dieser  sich  auf  die  Weiterfahrt 
nach  Pallanza  begab,  um  jenen  Befehl  auszuführen,  wurde  derselbe  von  piemontesischen 
Freischaaren,  welche  das  Ufer  auf  seiner  ganzen  Ausdehnung  von  Tntra  bis  Pallanza 
besetzt  hielten,  heftig  beschossen.  Auf  den  gegen  dieselben  abgefeuerten  18-Pf&nder 
Shrapnelschuss  verliessen  selbe  ihre  Positionen ,  postirten  sich  hinter  einer  Straosen- 
mauer  und  setzten  von  dort  das  Gewehrfeuer  gegen  den  Kriegsdampfer  fort.  Da 
dieser  mit  Creschfitzfeuer  gegen  die  zerstreuten  und  gedeckten  Haufen  nichts  auszu- 
richten vermochte,  die  Bemannung  desselben  für  einen  Angriff  mittelst  Booten  unzu- 
reichend war,  kehrte  derselbe  in  den  Hafen  von  Laveno  zurflck. 

Das  Corps  Garibaldi's  wurde  noch  in  der  Nacht  vom  22./23.  um  Mittemacht  mit 
den  bereits  Tags  zuvor  von  Simonetta  herbeigedchafilen  Fahrzeugen  (siehe  22.  Mid) 
bid  auf  1  Bataillon  des  Regiments  unter  Oberst  Cosenz,  welches  als  Reserve  auf 
dem  rechten  Ufer  verblieb,  überschi£ft  und  rflckte  alsbald  in  Sesto  Calende  ein. 
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Uebrigens  unterhielt  der  Feind  mit  seiner  starken  Vedettenlinie 
und  mit  einigen  an  zwei  Stellen  befindlichen  Geschützen  ein  fort- 
währendes  erfolgloses  Feuer,  sowohl  an  der  Eisenbahnbrücke  als  an 
der  Strasse  von  Valenza  und  zeigte  sich  bei  Monte  in  grösseren  Ab- 
thei  langen. 

Die  Division  Sternberg  wurde  vom  Armee-Commando  um  4  Uhr 
Nachmittags  nach  Sannazzaro  zurückdisponirt. 


Sobald  die  eraten  Trappen  abenetst  waren ,  worden  die  im  nichsten  Finans- 
Gebinde  befindliche  Finans-Mannschaft,  sodann  die  in  Sesto  Calende  casemirte  circa 
40  Mann  starke  Gendarmerie-,  Infanterie-  und  Polizei- Abtheilung  übenrascht  ond  ge- 
langen genommen,  die  kaiseriichen  Beamten  gefänglich  eingesogen.  Cosens  passirte 
am  28.  frflh  in  derselben  Weise  den  Ticino  nnd  rückte  gleichfalls  nach  Sesto  Calende. 
Garibaldi  Tereinigte  somit  seine  3200  Mann  nnd  60  Pferde  in  diesem  letateren  Orte 
am  23«  Frflh  nnd  erliess  sodann  an  die  lombardische  Bevölkerung  eine  Proclamation, 
mittelst  welcher  er  dieselbe  sn  den  Waffen  berief  und  Victor  Emanuel  als  König 
▼on  Italien  proclamirte. 

Um  die  Oesteireicber  Aber  seine  Ab^ehten  su  tXnschen,  hatte  Garibaldi  Frilh 
»chon  einige  Patrallen  gegen  Mailand  entsendet,  nach  deren  Bfiekknnft  er  mit  dem 
grösseren  Theil  seines  Corps  Aber  Corgeno,  Varano  und  Bodio  nach  Varese  rOckte, 
woselbst  er  Abends  10  Uhr  eintraf  und  die  Stadt  sofort  besetite.  Kuiz  Tor  seinem 
Eintreffen  erhielt  er  die  Nachricht,  dass  die  wenigen  österreichischen  Trappen,  die  in 
Varese  sich  befanden,  es  am  selben  Tage  verlassen  und  nach  Qallarate  sich  gezog(>ti 
bitten. 

Unterdessen  hatte  Major  Bixio  von  Garibaldi  einen  eigenen  Auftrag  er- 
halten, infolge  welchem  er  mit  dem  2.  Bataillon  des  2.  Regiments  von  Sesto  Calende 
um  3  Uhr  Nachmittags  aufbrach  und  die  Richtung  gegren  Laveno  einschlug. 

Gemäss  der  erhaltenen  Instruction  sollte  eine  Compagnie  des  Bataillons  über 
Angera  rficken,  sich  dort  des  Dampfers  ^Ticino"  bem&chtigen,  dann  nach  Ispra  mar* 
flchiren,  wo  sie  ein  armirtes  Scliiff  der  sardischen  Dogana  und  Vertraute  f&nde,  sich 
Notizen  ttber  die  Aufstellung  der  Österreichischen  Dampfer  auf  dem  l^ago  maggiore  und 
aber  die  Verhftltnisse  Laveno*s  durch  Vertraute  verschaffen ,  dann  nach  Brebbia  ab- 
gehen und  sich  dort  mit  dem  Bataillon  vereinigen. 

1  Compagnie  des  2.  Regiments  unter  Hauptmaim  Cristoforas  war  snr  Beob 
achtnng  der  Strasse  nach  Gallarate  in  Sesto  Calende  mit  dem  Auftrage  rflckgdasseit 
Wurden,    sich   im  Angriffsfalle    nach  Varese   su   ziehen.    Mjgor  Ceroni  verblieb  mit 
wenigen  Bewaflheten  (sbrancati  raccolti  a  Borgomanero)  in  Castelletto. 

Careano,  der  Bürgermeister  von  Varese,  hatte  schon  vor  Ankunft  Garibaldi's 
eine  Proclamation  an  die  Population  Varese's  gerichtet,  mittelst  welcher  er  derselben 
die  Ankunft  Garibaldi^s  ankflndigte. 

Am  Abende  der  Ankunft  desselben  richtete  Careano,  welcher  den  Titel  eines 
aosserordentlichen  königliehen  Commissirs  annahm,  eine  zweite  Proclamation,  mittelst 
welcher  er  die  österreichische  Regierang  abgesetzt  erklärte  und  Victor  Emanuel 
ab  König  ausrief. 

Gleichseitig  wurde  die  Creirang  zweier  Freiwilligen  •  Bataillone  angeordnet 
(siahe  Cesena  288).  Am  selben  Tage  erliess  auch  Emilio  Visconti  Venosta  als 
ausserordentlicher  königlieh  sardinischer  CommissXr,  ein  Proelam  an  die  lombardische 
Bevölkerang,  und  nahm  das  Civil-Qouveraement  von  Varese  mit  der  Stadt  im  Namen 
Victor  EmanueTs  in  Besitz. 


350 

Beim  2.  und  3.  Armeecorpa  fiel  an  diesem  Tage  nichts  £r- 
wähnenswerthes  vor.  Die  Brigaden  Baltin  und  Kintzl  des  2.  Armee- 
Corps  waren  früh  in  S.  Giorgo  eingetroffen,  das  Colonnenmagazin  war 
nach  Vigevano  marschirt. 

Vom  5.  Armeecorps  kam  dem  Armee-Conmiando  11  Uhr  Na^dits 
aus  Vaccarizza  die  Meldung  zu,  dass  eine  in  der  vergangenen  Nacht 
ausgesandte  Patrulle  bis  Casatisma  gedrungen  wäre  und  von  dort 
eine  Cavalerie-Patrulle  gegen  Casteggio  entsendet  hätte.  Letztere  stiess 
kurz  vor  dem  Orte  auf  den  Feind,  wechselte  einige  Schttsse  mit  ihm 
und  trat  alsbald,    ohne  lange  verfolgt  zu  werden,   den  Rttckzug   an. 

Eine  andere  Patrulle  fand  bei  Broni  zuerst  3  Mann,  dann  eine 
stärkere  Patrulle ,  welche  sich  flüchtete.  Stradella  war  vom  Feinde 
nicht  besetzt 

Das  9.  Armeecorps*}  meldete  ferner,  dass  die  Franzosen  in  Bobbio 
bedeutend  verstärkt  worden  sein  sollten,  dass  sich  darunter  Zouaven, 
viele  italienische  Nationalgarden  und  Freiwillige  in  piemontesischer 
Uniform  be&nden  und  dass  ausser  Bobbio  noch  Scabiazza,  Caminata, 
Formi  und  Marubi  vom  Feinde  besetzt  wären  *).  Derselbe  hätte  auch 
drei  leichte  Gebirgsgeschütze  vor  Bobbio  mit  der  Richtung  gegen  das 
Trebbia-Thal  aufgestellt 

Nach  einem  Telegramm  des  Festungs-Conmiando's  zu  Piacenza 
sollte  auch  Pontremoli  an  diesem  Tage  von  Toscanem  und  Sarden 
besetzt  worden  sein. 


')  Beim  9.  Armeecorps  rtlckten  an  diesem  Tage  3  Bataillone  EH.  Frans  Carl- 
Infanterie  nnd  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8,  snr  Brigade  Blamencron  gehörig,  ein; 
ebenso  3  Escadronen  Haller-Hoszaren  mit  dem  Regimentsstabe  in  Piacenza,  1  Divi- 
sion der  letzteren  ward  der  Division  Crenneville,  1  Escadron  der  Brigade  Castig- 
lione,  1  Escadron  der  Brigade  Braum  zngetheilt.  Das  1.  Gradiscaner  Grens- 
Bataillon  ward  zur  Brigade  Braum  nach  Spessa  in  Marsch  gesetzt. 

Das  Streifcommando  in  Rivergaro  berichtete  ,  dass  die  in  S.  Stefano  an  der 
Genneser  Route  stehenden  Franzosen  eine  Vorrückung  gegen  Bettola  beabsichtigten. 

')  Diese  Angaben  waren  richtig,  indem  das  75.  Infante:  ie-Regiment  an  diesem 
Tage  nach  Bobbio  verlegt  wurde  und  sonach  2  Regimenter,  nämlich  das  3.  Zonaven- 
und  das  76.  Regiment  sich  im  genannten  Orte,  das  3.  der  von  der  Division  d'Aute- 
marre  angekommenen  Regimenter  aber  sich  in  Varzi  befanden« 

Dieses  letztere,  das  93.  Regiment  n&mlich,  hatte  nach  Seite  109  „Campagne  de 
TEmpereur  Napol^n  III*  am  23.  eine  scharfe  Recognoscirung  gegen  Pietra  Gavina 
am  Ursprung  des  Tidone-Thales  unternommen ,  woselbst  es  eine  angebliche  Coneen- 
trirung  der  Oesterreicher  bei  S.  Giovanni  und  Stradella  in  Erfahrung  brachte. 

Noch  am  selben  Tag^  hatte  die  Division  d'Aute marre,  deren  Yerwendimg 
der  Sjdser  bei  Bobbio  nicht  mehr  för  nöthig  (rehalten  haben  soll,  den  Befehl  erhalten, 
nach  Genestrello  zu  rucken,  um  dort  eine  Art  Reserve  des  L  Corps  in  zweiter  Linie 
zu  bilden. 
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Hinsiohtlich  der  Mittheiluog  der  Estensischen  Gendarmerie  an 
das  Festungs-Commando  zu  Piacenza,  wonach  5000  Franzosen  am 
21.  in  Florenz  eingetroffen  waren,  bat  FZM.  Gkaf  Gyulai  den  Herzog 
von  Modena  um  telegraphische  Aufklärung,  was  Sr.  k.  Hoheit  hier- 
über bekannt  sei. 

Das  Armee  -  Commando  richtete  ferners  an  S.  k.  Hoheit  den 
Herzog  von  Modena  folgendes  Schreiben: 

„Durch  den  Herrn  Generalen  der  Cavalerie;  Graf  Wallmoden, 
gelange  ich  eben  in  Kenntniss  der  von  Euer  k.  Hoheit  an  den 
GM.  Hab  ermann  gerichteten  Frage,  inwiefern  Uöchstdieselben  even- 
tuel  auf  die  k.  k.  Truppen-Brigade  in  Bologna  und  auf  das  bereits 
in  Modena  befindliche  Bataillon  derselben  rechnen  können. 

„Ich  beeile  mich  demnach,  ehrfurchtsvollst  zu  berichten,  dass, 
nach  den  mir  zugekonmienen  Weisungen  zur  strengsten  Wahrung  der 
ausgesprochenen  Neutralität  des  päpstlichen  Gebietes ,  die  dortigen 
k.  k.  Garnisonen  jetzt  und  während  der  Operationen  unberührt  zu 
lassen  sind  ^). 

,Das  in  Modena  stationirte  Bataillon  wird  jedoch  jederzeit  zu  Euer 
k.  Hoheit  Disposition  bleiben.  Ich  ermangle  nicht,  Euer  k.  Hoheit 
weiters  zur  höchsten  Kenntniss  zu  bringen,  dass  ttber  Allerhöchsten 
Befehl  in  den  ersten  Tagen  des  kommenden  Monates  das  1 1.  Infanterie- 
Armeecorps  im  lombardisch-venezianischen  Königreiche  eintreffen  und 
nach  Borgoforte  dirigirt  wird,  mit  der  Bestimmung,  einer  von  den 
französisch-toscanischen  Streitkräften  allenfalls  beabsichtigten  Operation 
von  Süden  her  entgegen  zu  wirken  und  Euer  k.  Hoheit  Staaten  so- 
wie die  Grenzen  der  Monarchie  zu  schützen  *). 

')  Diesem  Schreiben  liegt  ein  am  12  V«  Uhr  NachmitUg  im  Hauptquartiere  lu 
Oarlasco  eingetroffenes  Telegramm  des  General* Adjutanten  FML.  Grafen  Grftnne, 
welches  dem  FZM.  Grafen  Gyulai  den  obengenannten  Befehl  betreffs  des  päpstlichen 
Gebietes  gibt,  au  Gründe ;  dasselbe  ist  nach  dem  Wortlaute  in  dem  obigen  Schreiben 
gegeben. 

*)  Se    k.  Hoheit  der  Herzog  von  Modena  antwortete  hierauf  am  86.: 

«Sehr  dankbar  fQr  alles  in  selbem  Enthaltene  hinsichtlich  des  hier  stationirenden 
k.  k.  1.  Bataillons  Ihres  Regiments  und  Ar  die  gans  beruhigende  Htttheilung,  dass  auf 
Allerhöchsten  Befehl  das  in  Harsch  befindliche  11.  Armeecorps  die  Vertheidigung  der 
sSdliehen  Grensen  der  kais.  österreichischen  Monarchie  und  sugleieh  die  Vertheidigung 
Beines  Staates  gegen  ein  eventuelles  franiOsisch  -  toscanisehes  Corps  Qbemehmen 
wfirde  ,  bei  welcher  Operation  ich  mir  schmeichle ,  meine  Truppen  theilnehmen  tu 
sehen. 

«Ich  danke  nicht  weniger  für  den  sn  meiner  Disposition  in  Breseello  an  stellen- 
den Dampfer,  welcher  für  den  Uebergang  so  ungemein  nützlich  sein  wird,  eine  Mit- 
theilung, die  mir  FML.  Rohn,  Festung«- Commandaat  zu  Piacensa,  macht 

«Prinz  Napoleon  ist  den  23.  d.  in  Livomo  gelandet.  Bis  dahin  waren  4000 
Franzosen  in  Toscana ,  ich  habe  jedoch  Grund  zu  glauben ,  dass  selbe  tiglich  sieh 
ventJIrken. 
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Die  französische  Armee  setzte  ihre  Bewegung  vom  22.  g<%en 
das  Defilä  von  Stradella  fort;  sie  stand  am  23.  (nach  dem  „Atlas  des 
Marches'')  mit  dem: 

I.  Corps  zwischen  Casteggio  und  Montebello ,  der  Cavalerie- 
Division  (Desvaax)  in  Voghera; 

n.  Corps  in  Voghera,  Oriolo  und  Pizzale; 

III.  Corps  in  Voghera^  Casei,  Castelnuovo  di  Scrivia,  der  Cava- 
lerie  Division  (Partonneaux)  in  Tortona; 

IV.  Corps  in  Valenza,  Mugarone,  Bassignana,  Alluvioni  di  Cambio, 
Guazzora  und  Säle,  mit  der  Cavalerie  dieses  Corps  in  Lazzarone; 

Mit  der  Garde  in  Alessandria ,  Marengo  und  Castel  Ceriolo. 

Die  Division  d'Autemarre  vom  V.  Corps  stand  mit  dem  3.  Zoaaven* 
und  75.  Regimente  in  Bobbio,  mit  dem  93.  Infanterie-Regimente  in 
Varzi.  Die  Division  Uhrich  des  V.  Corps  landete  mit  ihren  ersten 
Truppen  (Theile  der  Brigade  Grandchamp)  in  Livomo;  der  Corps- 
Commandant  Prinz  Napoleon  ebenfalls. 

Die  piemontesische  Armee  hatte  am  Abend  dieses  Tages 
folgende  Stellung  inne: 

Hauptquartier  in  Casale. 

1.  Division  in  Casale,  Terranova; 

2.  Division  Gazzo   und  Motta   dei  Conti; 

3.  Division  Caresana,  Pezzana,  Prarolo  (V^  Saluzzo- 
Cavalerie  in  Prarolo); 


nAn  meiner  Grenze ,  welche  factisch  jetst  nirgends  Aber  die  Apenntuen-Ketle 
reicht,  und  Toseaner,  Sarden  und  Freischärler,  jedoch  bis  nicht  französiflche  Colonnen 
nachrücken,  rind  sie  in  keiner  Weise  bedrohend. 

„Auf  der  Abetone  -  Strasse ,  welche  von  Pistoja  nach  Modena  f&hrt ,  lasse  ich 
Abgrabnngen,  YenchOttungen  mittelst  gesprengter  Felsen  und  Alles  sn  Brückenspren- 
gongen  herrichten,  am  den  Apcnninen-Uebergang  der  feindlichen  Artillerie  wenigstens 
an  erschweren.  Ich  lasse  die  PÜsse  von  Abetone,  S.  Pelegrino  and  Ceretto  beob- 
achten. 

,Auf  diesem  Letaten  habe  ich  1  Compagnie  Jfiger,  in  Castel  naovo  nei  Monti 
3  Compagnien  und  einige  Qeschfltae,  in  Reggio  4  Compagnien,  in  Modena  6,  in  Bre- 
seello  ongeCÜhr  6  Compagnien  sammt  Artillerie  and  Pionnieren." 

Die  anf  dem  Po  befindlichen  Dampfer  worden  vom  Armee-Commando  in  folgen- 
der Weise  ao^stellt: 

Dampfer  „Verona*  nach  Brescello, 
„  »Payia*  nach  Borgoforte, 
„         „Piacenza'*  ond  „Ferrara''  nach  Piacenaa. 

Der  Dampfer  „Piacenia''  stand  in  Piacenza  in  mehrere  Wochen  bedürftiger 
Reparator. 

In  Cavanello  befanden  mch  noch  11  mit  Proviant  ond  Salz  beladene  Qabarren; 
diese  befahl  das  Armee  -  Commando   am  27.   aaf  der  Etsch   nach  Verona  bringen  so 
lassen,  von  wo  deren  Last  per  Achse  nach  Weisung  des  Landes-Qeneral-Commando*s 
zo  Verona  weiter  zu  verführen  war. 
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4.  Division  in  und  bei  Vercelli  (%  Alessandria-Cavalerie  in 
VeroelU). 

5.  Division  in  Fraasinetto,  Valmacca,  Pomaro,  Bozzole  (das 
V,  Cavalerie-Begiment  Salazzo  in  Pomaro). 

Die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Vercelli. 

Die  der  französischen  Armee  zugetheilte  piemontesische  Cavalerie- 
Brigade  Sonnaz  bei  Montebello;  das  Vg  Cavalerie-Begiment  Ales- 
aaudria  (dem  U.  Corps  zugetheilt)  in  Calcababbio. 

Garibaldi's  Corps  in  Varese;  kleine  Detachements  in  Sesto 
Calende  und  Castelletto. 

24.  Mai. 

Die  am  23.  Mai  Abends  unternommene  Becognoscirong  hatte  er-  U  UL 
^ben,  dass  der  Feind  die  über  einen  Arm  der  Sesia  geschlagene 
Brtteke  abgebrochen  und  das  Materiale  derselben  gänzlich  entfernt 
hatte.  Dieser  Umstand  und  die  gleichzeitig  beobachtete  rückgängige 
Bewegung  seiner  Kräfte,  wie  endlich  die  Buhe,  welche  die  ganze  Nacht 
über  herrschte  und  blos  durch  die  Befestigung  der  gegnerischen  Oe- 
schützsteliung  unterbrochen  ward,  liessen  den  FML.  Baron  Beischach 
folgern,  dass  der  Feind  keine  Offensiv  -  Unternehmung  beabsichtige, 
vielmehr  selbst  angegriffen  zu  werden  besorge*). 

Um  also  den  Gegner  in  seinem  eigenen  Lager,  in  welchem  er 
sich  unter  Zelten  und  Baraken  förmlich  eingerichtet  zu  haben  schien, 
za  beunruhigen,  liess  FML.  Beischach  gegenüber  dem  feindlichen 
Lager  und  auf  einem  Punkte,  von  wo  aus  die  zu  demselben  fahrenden 
Communicationen  bestrichen  werden  konnten,  eine  Batterie  einschneiden, 
um  dieselbe  mit  4  12-pftlndigen  Kanonen  und  4  kurzen  Haubitzen 
SU  armiren  und  am  nächsten  Tage  zeitlich  früh  das  Feuer  zu  eröffiien. 

Die  Aufstellung  der  Division  Beischach  war  folgende: 

Divisionsstab  und  die  Halb-Brigade  Gab  lenz  mit  der  2.  Esca- 
dron  Kaiser -Huszaren  in  Cozzo. 

Brigade  Lebzeltern,  linker  Flügel  bei  Ardia  an  die  Brigade 
Roden  des  8.  Armeecorps  anschliessend,  1.  und  2.  Bataillon  Kaiser- 
Infanterie,  eine  Gompagnie  Kaiser -Jäger,  V<  3.  Escadron  Huszaren, 
Vt  12-pfundige  Batterie,  4  Haubitzen  der  6-pfÜndigen  Batterien  Nr.  1 
und  8 ,  im  Ganzen  13  Compagnien ,  V«  Escadron  und  12  Geschütze 
unter  dem  persönlichen  Befehle  des   GM.  Leb  zeitern:   mit  1  Com* 


*)  Die  fremden  Autoren  geben  Aber  die  Vorgänge  dieses  Tages  bei  der  8.  Di- 
vision (Fanti)  keinerlei  An&chlass,  nur  das  officiele  Werlc  ^Campagne  de  VEmpereor 
Napoleon  III  en  ItaUe«  erwähnt  Seite  100,  die  Division  Fanti  habe  sich  am  24.  Mai 
einiger  Besia-Inseln  bei  Terrasa  bem&chtigt. 

KhH  >•  KIsUm  im».    I.  Bsb4.  23 
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pagnie  in  Terrasa  und  3  Compagnien  mit  8  G^chlltEen  hinter  dem  Damme 
an  der  Strasse  von  Candia  zur  Sesia,  2  Compagnien  in  C.  BinaldO; 
6  Compagnien^   y,  Esoadron  und  4  äeschtLtze  als  Reserve  in  Candia. 

Rechter  Flügel  unter  Commando  des  Major  Thill: 

Grenadier-  und  3.  Bataillon  Kaiser-In£uiterie;  '/^  3.  Escadron 
Huszaren,  1  Zug  der  Batterie  Nr.  1  mit  1  Compagnie  in  Palazzo, 
2  Compagnien  in  Langosco,  1  Compagnie  in  Mantiö,  6  Compagnien, 
V2  Escadron  und  2  Geschütze  als  Resenre  in  S.  Paolo  Leria^). 

Alle  mögCehen  Anstalten  zur  Haltbarkeit  dieser  Stellung  wurden 
getrofTen. 

Von  der  Division  Lilia  marschirte  die  Brigade  Weigl  vonPa- 
lestrOy  wo  dieselbe  nur  das  Grenadier-Bataillon  EH.  Leopold,  2  Ge- 
schütze und  1  Zug  Huszaren  zurückliess,  nach  Robbio  ab  und  traf 
um  3  ühr  Früh  dort  ein.  Robbio  wurde  mit  2  Bataillonen,  1  Fltlgel 
Huszaren  und  6  Geschützen,  Rosasco  mit  1  Bataillon  und  1  Zug  Hu- 
szaren besetzt ;  die  Roggia-Brücke  zunächst  Robbio  und  Robbio  selbst 
verrammelt  und  zur  Vertheidigung  hergerichtet  *). 

Da  während  der  Nacht  die  Vorposten  bei  Rivoltella  durch  feind- 
liche in  allen  Richtungen  auf  dem  diesseitigen  Ufer  erschienene  Pa- 
trullen  wiederholt  allarmirt  worden  waren,  so  sah  sich  FML.  Lilia 
veranlasst,  den  GM.  Weigl  mit  10  Compagnien,  1  Flügel  Huszaren 
und  4  Geschützen  um  V/^  Uhr  Früh  gegen  Rivoltella  vorzusenden, 
um  den  Feind  aufzusuchen  und  zurückzutreiben;  GM.  Weigl  fimd 
jedoch  nicht  den  Feind  und  nahm  endlich  die  oben  angegebene  Auf- 
stellung mit  seinen  Truppen  in  Robbio  ein,  wo  sich  auch  der  Stab  der 
Division  Lilia  befand. 

Die  Brigade  Dondorf  rückte  gegen  8  Uhr  Früh  in  Mortara  ein 
und  liess  nur  eine  Division  Ottoöaner  bei  Castel  d'Agogna  zurück, 
um  die  dortigen  Flussübergänge  bis  Nicorvo  zu  besetzen. 

Die  Halb-Brigade  Ceschi  verliess  um  4  Uhr  Früh  ihre  Stellung 
am  Roggione  Busca  und  zog  sich  hinter  die  Agogna  zurück,  wo  sie 
wieder  Stellung  nahm  und  gleichzeitig  die  nördlichen  Zugänge  von 
Novara  schwach  besetzte. 


*)  Von  diesen  Compagnien  worden  spfiter  2  nach  Candia  geiogen. 

*)  Das  Abrflcken  der  Brigade  Weigl  von  Palestro  scheint  dem  Qeneral  Dn- 
rando  dnrch  Landbewohner  bekannt  gemacht  worden  an  sein.  BoTighi  nennt 
Seite  53  den  Syndicns  von  Palestro,  welcher  hierüber  sowohl  als  über  die  oeteireichi- 
sehe  Armee    im  Allgemeinen  anderweitige  Mittheilnngen  gemacht  haben  solL 

Doch  waren  diese  Mittheilnngen  nicht  ganz  genan,  da  Darando  Palestro  Yon 
den  Oesterreichem  nicht  besetzt  glaubte.  Um  davon  sich  Ueberzeugong  an  venchaffen, 
befahl  das  piemontesische  Armee-Commando  die  Entsendong  zweier  Cavalerie-Patmllen 
aof  s  Hnke  Sesia-Ufer,  welche,  da  sie  anf  die  österreichischen  Vorposten  stiessen,  sieh 
eiligst  wieder  anf  s  rechte  Ufer  zurücksogen. 
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Zwischen  dieser  Halbbrigade  und  der  Division  L  i  1  i  a  war  eine 
bedeatende  Lücke  entstanden,  welche  FML.  Qraf  Mensdorf f,  so  weit 
es  die  Kräfte  seiner  Beserve-Cavalerie-Division  zuliessen,  durch  Posten 
an  der  Agogna  und  fleissiges  Patralliren  über  Granozzo  und  gegen 
Robbio  auszufallen  suchte. 

Während  des  Rückgehens  der  Halbbrigade  Ceschi  beobachteten 
feindliche  PatruUen  deren  Marsch.  Oberst  Mengen  rückte  in  Folge 
eines  ihm  vom  FML.  Graf  Mensdorff  zugekommenen  Befehls  (vom 
23. 12  Uhr  Nachts)  mit  3  Escadronen  Ci  v al  art-Uhlanen  in  den  Brücken- 
kopf von  S.  Martine ;  wohin  ihm  auch  die  3  in  Novara  stationirt  ge- 
wesenen Compagnien  Wimpffen- Infanterie  folgten,  und  wohin  das* 
7.  Armeecorps-Commando  eine  Division  OttoJSaner  Gbenzer  disponirt 
hatte.  Die  %  1.  und  '/,  2.  Escadron  Kais  er- Huszaren  rückten  nach 
Robbio  ab. 

Oberst  Mengen  sandte  von  S.  Martine  sogleich  auf  beiden 
Ufern  des  Ticino  Cavalerie  -  PatruUen  nach  Norden  aus ,  die  jedoch 
Dicht  auf  den  Feind  stiessen.  Eine  noch  aus  Novara  entsendete  Streif- 
patrulle  hatte  in  Erfahrung  gebracht,  dass  Garibaldi  sich  mit  einem 
Theile  seiner  Schaaren  von  Sesto  Calende  nach  Arona  gewendet  hätte. 

FML.  Baron  Zobel  ertheilte  dem  Obersten  Mengen  den  Befehl| 
für  seine  Person  von  S.  Martine  nach  Novara  zurückzukehren  und  das 
Commando  der  Halbbrigade  Ceschi  zu  übernehmen,  deren  Comman- 
dant  zur  Brigade  Gab  lenz  wieder  eingerückt  war. 

„Ihre  Aufgabe'',  hiess  es  in  diesem  Befehle  des  FML.  Z  o  b  e  1, 
„besteht  in  der  Sicherung  der  rechten  Flanke  der  Armee  und  insbe- 
sondere in  der  Behauptung  des  Brückenkopfes  von  S.  Martine.  —  Sie 
haben  weiters  das  Militär-Stations-Commando  von  Novara  vom  Major 
Möraus  zu  übernehmen.  —  Verschaffen  Sie  sich  Nachrichten  über 
alle  Bewegungen  des  Feindes  in  Ihrer  Nähe. 

„Das  Geld|  welches  Sie  zu  dem  Zwecke  verausgaben,  wird  Ihnen 
mein  Generalstabschef  remittiren. 

„Lassen  Sie  Ihre  Reiter  gegen  CarpignanO;  Memo,  Oleggio  streifen. 
Kommen  Ihnen  Garibaldi's  Schaaren  in  die  Nähe,  so  lassen  Sie  selbci 
wo  thunlich,  durch  starke  Commanden  überfallen. 

„Beobachten  Sie  femers  Buffalora  und  die  beiden  Naviglio-Brücken 
bei  P^  di  Magenta.    Melden  Sie  fleissig  und  umständlich.^ 

Sowohl  das  Stations-Commando  von  Novara,  wie  auch  das  Com- 
mando im  Brückenkopfe  zu  8.  Martine,  war  dem  Obersten  Mengen 
untergeordnet 

Die  vom  7.  Armeecorps-Commando  im  Laufe  des  Tages  dem 
Armee-Commando  über  die  Vorgänge  am  23.,  die  Aufstellung  des  Armee- 
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Corps  und  die  weiters  getroffenen  Verfilgangen  erstatteten  Rapporte, 
veranlassten  das  Letztere  zu  folgendem  Befehle  an  FML.  Zobel: 

jfAus  dem  Berichte  des  Armeecorps  vom  24.  Mai  ersah  ich,  dass 
zwischen  den  Vorpostenlinien  der  Brigade  Weigl  und  jener  des 
Obersten  Ceschi  die  Verbindung  nicht  hergestellt  ist,  dass  daher  die 
Streuungen  des  Obersten  Ceschi  wegen  Unsicherheit  seines  Unken 
Flügels ,  wegen  der  noch  immer  starken  Besatzung  Borge  Vercelirs, 
nicht  jene  Resultate  erzielen ,  die  sie  bei  einer  richtigen  Zusammen- 
Wirkung  mit  der  Brigade  Weigl  immer,  ganz  gewiss  auch  in  dem  Ge- 
fechte erreicht  hätten,  über  welches  mir  der  Bericht  dieses  Obersten 
vom  23.  Nachts  liy,  Uhr  in  diesem  Augenblicke  vorliegt 

„Auch  der  Umstand,  dass  Borge  Vercelli,  das  laut  Bericht  des 
Armeecorps- Commando's  vom  22.  Mai  am  22.  vom  Feinde  gerlnmt 
war,  und  nun  wieder  durch  eine  angebHch  so  starke  feindliche  Macht 
besetzt  erscheint,  ohne  dass  mir  eine  Nachricht  davon  zugekommen 
w&re,  scheint  mir  auf  eine  mangelhafte  Disposition  der  Vorposten  hin- 
zudeuten. 

„Indem  ich  dem  Corps-Commando  auftrage,  meine  über  diesen 
Gegenstand  jüngst  erflossenen  Befehle  mit  Nachdruck  auszuftlhren, 
bemerke  ich  noch;  dass  mir  in  Hinkunft  nicht  mehr  alle,  oft  ganz  un- 
bedeutenden, sich  sogar  widersprechenden  Rapporte  der  einzelnen  Vor- 
posten-Commandanten  zuzusenden  sind,  sondern  dass  das  Armeecorps- 
Conmiando  einen  summarischen  Bericht  über  alle  diese  Vorfiüle  zu 
verfassen  und  gleichzeitig  anzugeben  habe,  welche  Anordnungen  von 
Seite  desselben  zur  Hebung  der  Zweifel  und  zur  Berichtigung  der 
Irrthümer  hinausgegeben  worden  sind.  Einen  solchen  Bericht  erwarte 
ich  täglich,  und  nur  ausserordentliche  Vorftdle  sind  mir  sogleich  und 
besonders  zur  Kenntniss  zu  bringen. 

„Soeben  erhalte  ich  noch  den  nachträglichen  Bericht  vom  24.  Mai. 
—  Die  Verbindung  zwischen  GM.  Weigl  und  */,  Brigade  Ceschi  ist 
noch  immer  nicht  hergestellt,  bei  Confienza  eine  Lücke. 

„Das  Armeecorps-Commando  hat  zwar  die  gestern  gemeldete  Ver- 
ftlgung,  mittelst  deren  das  Vorposten-Commando  des  Obersten  Ceschi 
an  die  Agogna  verlegt  wird,  nicht  in  Ausftlbrung  zu  bringen,  aber  eu 
veranlassen,  dass  durch  Aufstellung  einer  dichteren  Kette  die  Sicherheit 
und  die  Seitenverbindung  vervollständigt  und  durchgeftlhrt  werde. 

„Es  ist  die  Fühlung  mit  dem  Feinde  durch  wohlcombinirte  Pa- 
truUirungen  zu  erhalten  und  vorzubeugen,  dass  die  Truppe  durch  nicht 
übereinstimmende,  schlecht  gesicherte  und  daher  weitausgreifende  Un- 
ternehmungen verzettelt  und  ermüdet  Aserde. 

„Die  Eisenbahn  in  der  Richtung  Mortara,  Novara,  Vercelli  ist 
in  der  ausgedehntesten  Weise  zu  verderben,  die  hölzernen  Unterlags- 
pfosten zu  verbrennen,  die  Schienen  Nachts  zu  vergraben,  zu  versenken 
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und  nach  Möglichkeit  auch  mit  leeren  Wägen  der  Colonnen-Magazine 
hinter  den  Ticino  und  auf  geeignete  Weise  von  dort  nach  Mailand 
(respective  Magenta)  za  expediren. 

„In  Bezug  auf  die  allenfalls  nOthige  Sprengung  von  Bracken  ist 
mir  zu  melden,  wie  viel  Sprengpulver  zu  dieser  Operation  erforderlich 
wire,  wo  ich  dann  das  Weitere  verftigen  werde***). 

FML.  Zobel  berichtete  Abends  10 V,  Uhr  dem  Armee^Com- 
mando  die  Aufstellung  seiner  Truppen  hinter  der  Sesia,  welchen 
Flass  er  bei  dem  gegenwärtigen  Wasserstande  als  kein  Hindemiss, 
sondern  nur  als  eine  Art  Demarcationslinie  qualificirte. 

In  diesem  Berichte  kam  folgende  Stelle  vor: 

„Die  Ausdehnung  der  Postenlinie  der  Brigaden  Lebzeltern  und 
Weigl  hinter  der  imaginären  Linie  der  Sesia  bis  gegen  Confienza  hat 
3  Meilen  Luftlinie.  —  Wollte  man  durch  die  Halbbrigade  Mengen 
die  Linie  Clber  Orfengo  verlängern,  so  mttsste  dieselbe  bis  über  Bian- 
drate  ausgedehnt  werden. 

„Die  Verlängerung  betrtlge  dann  etwa  3  Meilen.  Da  femers 
zwischen  Gattinara  und  Borgomanero  Garibaldi'sche  Banden  stehen, 
Bo  wäre  wieder  ein  3  Meilen  langer  Haken  bis  an  den  Ticino  nöthig. 

„Abgesehen  davon,  dass  eine  9  Meilen  lange  Linie  mit  den  dis- 
poniblen Truppen  des  Armeecorps  und  dessen  höchst  geringftlgiger 
Dotirung  an  Reiterei  gar  nicht  in  der  Art  zu  sichern  ist,  dass  alle 
Posten  in  steter  Verbindung  seien,  so  zwingt  der  Umstand,  dass  No- 
vara,  sowie  der  Brttckenkopf  bei  S.  Martine  durch  Besatzungen  ge- 
sichert werden  müssen,  die  jetzige  Aufstellung  beizubehalten,  welcher 
gemäss  die  Postenlinie  des  GM.  Weigl  bei  Confienza  endet,  und  kieftlr 
Dächst  Novara  etc.  eine  grössere  Truppenmasse  steht,  welche  ftlr  die 
Sicherung  der  Armee  gegen  Norden  und  des  Brückenkopfes  von  S.  Mar- 
tino  Gewähr  leistet 

„Die  zu  diesem  Zwecke  bestimmte  Halbbrigade  besteht  gegen- 
wärtig aus  3  Bataillonen  (2  Bataillone  Grueber,  4  Compagnien  Wim- 
pffen  und  2  Compagnien  Otto6aner),  4  Escadronen  Civalart- 
Uhlanen  und  7«  Batterie,  unter  Commando  des  Obersten  Mengen. 
Der  Vortheil  seiner  Stellung  ist  in  dem  Concentrirtsein  seiner  Streit* 


')  Du  7.  Anneecorps  TerUngt«  10  Centner  SprengpalTcr  fllr  NoTara  und  eben- 
•oTial  Ar  Hortara. 

Das  Annee- Commando  ging  jedoch  aof  diesen  Antrag  nicht  ein  und  Terwies  das 
7.  Anneecorps- Commando  aaf  alle  ZerstOmngsweisen ,  die  auch  ohne  Polver  tu  er> 
reichen  wären. 

Die  ZerstOmngsarbeiteu  an  der  Eisenbahn  worden  im  Laufe  der  nlchsten  Tage 
onter  Zosiehnng  der  Brigade- Pionni er- Abtheilongen  des  7.  ond  theilweise  des  2.  Armee- 
corps onter  Leitong  des  Oenie-Haoptmanns  Fortwingler  eingeleitet. 
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kr&fte  näcliBt  Norara  gegen  den  ^on  Boi^o  Vercelli  bis  Borgoma- 
nero etc.  sehr  zersplitterten  Gegner,  und  endlich  in  dem  einheitlichen 
Befehle^  da  dem  Obersten  alle  um  Novara  stehenden  Trappen  unbe- 
dingterweise  untergeordnet  wurden/ 

FML.  Baron  Zobel  legte  femer  die  Abschrift  einer  Prodama- 
tion  vor,  welche  er  den  Junten  des  v^om  7.  Armeecorps  besetzten 
Landestheiles  zur  Veröffentlichung  hinauszugeben  sich  veranlasst  sah, 
um  den  ermüdenden  Neckereien  und  Belästigungen  seiner  Trappe  nach 
Thunlichkeit  ein  Ende  zu  machen^). 

Ein  fiüherer  Befehl  an  FML.  Baron  Zobel  lautete: 

„Da  Garibaldi  wirklich,  nach  ganz  verlässlichen,  mehrseitigen 
Berichten  in  Varese  ist,  hat  das  Armeecorps-Commando  die  bereits 
gestern  angeordneten  Maassregeln  zur  Sicherung  des  Brückenkopfes  bei 
S.  Martine  umso  gemessener  auszuführen ,  und  dem  Commandanten 
eine  grosse  Aufmerksamkeit  auch  nach  Osten  aufzutragen. 

„In  ähnlicher  Weise  ist  auch  Oberst  Mengen  zu  instruiren. 

„FML.  Melczer  macht  heute  eine  grössere  Streifung  von  Mailand 
gegen  Sonmia,  FML.  ürban  von  Como  gegen  Varese.  —  Es  ist  kaum 
zu  ftlrchten,  dass  Garibaldi's  zwischen  8 — 12.000  Mann  angegebene, 
doch,  wie  es  scheint,  mit  einigen  Regulären  verstärkten  Kräfte,  etwas 
WesentUches  erkämpfen  werden;  die  Aufmerksamkeit  ist  aber  eben 
darum  zu  schärfen,  weil  selbst  versprengte  TheUe  des  Garibaldi'schen 
Corps  jenem  Brückenkopfe  sich  nähern  könnten. 

„Die  angesuchte  Verstärkung  des  Obersten  Mengen  mit  7,  Ca- 
Valerie-Batterie  kann  nicht  stattfinden,  doch  dürfte  das  Corps  die  bei 
jener  Abtheilung  verwendete  V«  12-Pf%lnder  Batterie  besser  in  die 
eigene  Reserve  ziehen  und  durch  7«  Cavalerie-Batterie  aus  derselben 
ersetzen. 

„Schliesslich  wird  dem  Armeecorps-Conunando  noch  bemerkt, 
dass  eine  Disposition  mit  den  Garnisonen  von  Novara  und  Mortara 
überhaupt  mit  vom  Armee- Comraando  aufgestellten  Truppen  —  den 
eventuellen  Fall  eines  Rückzuges,  wie  solcher  in  einem  früheren  dies- 
seitigen Erlasse  angeordnet  erscheint,  ausgenommen  —  ausserhalb  des 
Wirkungskreises  desselben  liegt."  ') 


')  In  der  erwähnten  Proclamation  drohte  FML.  Zobel  den  sich  nicht  fügenden 

m  _  

Commonen  mit  Contributionsstrafen  and  eimelnen  Hehlern  mit  dem  Tode  dnrch  Er- 
ffchiessen. 

Diese  Proclamation  erregte  in  Novara  ungemeine  BestQrxong,  so  daas  sieh  eine 
DepnUtion  Ton  Stadt-NoUbilitäten  bei  FML.  Zobel  Mnfimd,  am  anter  allerlei  Ver- 
sprechnngen  am  Schonang  sa  bitten« 

*)  In  Folge  dieses  Befehles  gab  FML.  Zobel  dem  Obersten  Mengen  den 
Aafirag,  die  3.  Compagnie  anter  Major  Möraus  von  S.  Martino  wieder  nach  NoTtn 
and  dafür  das  Grenadier-BataiUon  Qraeber  nach  S.  Martino  sa  dispomren. 
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GleioliEeitig  worden  den  Stations^Commanden  za  Vigerano  und 
Abbiategraaso  verdoppelte  Aufknerksamkeit  befohlen ,  und  das  ErBtare 
besonders  erhielt  den  Auftrag ,  auch  anf  dem  linken  Ticino-Ufer  Vor- 
posten anfsustellen  I  mn  die  Brücke  gegen  Streifungen  Garibaldi's 
sichenustellen. 

Auf  eine  an  das  Mailander  Gouvernement  gestellte  telegraphische 
Anfrage  von  5Vt  Uhr  Abends ,  ^wo  FML.  Urban  sich  befinde^,  er- 
hielt das  Armee-Commando  zwischen  10  und  2  Uhr  Nachts  die  Ant- 
wort aus  Bresoia  und  Mailand,  dass  dieser  General  um  10  Uhr  Nachts 
nach  Como  abgegangen ,  dass  GM.  Rupprecht  mit  4  Compagnien 
Szluiner  und  4  Compagnien  Kellner -Infanterie  in  Como  stände, 
and  dass  Air  den  25.  FML.  ürban  mit  1  Division  Huszaren  in  Mai- 
land angesagt  wäre. 

Zugleich  berichtete  das  Mailänder  Gouvernement ,  dass  das  Er- 
scheinen Garibaldis  in  der  Lomba^die  die  Stadt  Mailand  in  bedenk- 
liche Aufregung  versetzt  hätte  und  daselbst  ein  Aufstand  bevorstände, 
falls  dieser  FreischaarenfUhrer  durch  grössere  feindliche  Strafte  unter- 
stützt werden  wtlrde« 

Auf  diese  Mittheilung  hin  erging  um  11%  Uhr  Nachts  an  das 
Landes-General-Commando  zu  Verona  der  Befehl,  die  Brigade  Augu- 
st in  des  9.  Armeecorps  sogleich  mittelst  Eisenbahn  dem  FML.  Urban 
gegen  Garibaldi  zur  Disposition  zu  stellen,  femers  noch,  nebst  den, 
der  Division  bereits  zugewiesenen  6-PfUnder  Batterien  Nr.  2  und  3  des 
2.  Artillerie-Regiments,  die  12-PfUnder  Batterie  Nr.  6,  wogegen  FML. 
Urban  nach  Eintreffen  der  letzteren  die  12-PftLnder  Batterie  Nr.  7 
des  8.  Artillerie  -  Regiments  zur  Armee -Geschütz-Reserve  abzugeben 
hatte  ^). 

Am  nächsten  Tage  erliess  das  Armee-Commando  noch  an  das 
Truppen-Commando  zu  Bologna  die  Weisung,  das  19.  Jäger-Bataillon 
vom  26.  an  über  Stellata,  ReverCi  Mantua  etc.  zum  FML.  Urban  in 
Marsch  zu  setzen. 

Dieser  General  hatte  um  2  Uhr  Mittags  von  der  bei  Camerlata 
stehenden  Brigade  GM.  Rupprecht  die  telegraphische  Meldung  von 
Gar i bald i's  Einrücken  in  Varese  Tags  vorher  Abends  mit  6000  bis 


')  Die  beiden  Bsttorien  Nr.  8  nnd  S  konnten  erst  sm  Sl.  Mai  in  Breeoi*  ein- 
treffen. Die  am  27.  Mai  in  PalmannoTS  eintreffende  Baketen-Batterie  ^r,  17  hatte 
zu  Verona  dem  1.  Armeecorpe  einyerleibt  in  werden.  Mit  dietem  Anneecoipe  mar- 
schiitan  4  a-pAlndige  Batterien  nnd  die  Cayalerie-Batterie  Nr.  10  bei  den  Brigaden. 

AoMerdem  hatten  in  die  OesehStB-Reeerre  dieses  Armeecoipe  eingetheilt  an 
werden:  die  IS-pAndigen  Batterien  Nr.  6  nnd  6,  CaTalerie-Battcrie  Nr.  11  nnd  die 
Raketen-Batterie  Nr.  17. 
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8000  Mann  nnd  von  dem  Jubel ,  mit  dem  ihn  die  Bevölkening  anf- 
genommen,  wie  endlich  von  dessen  angeblich  mit  3000  Mann  gegen 
Laveno  stattgehabtem  Absog  erhalten  ^). 

Die  Trappen  des  GM.  Rupp recht  standen  folgendermaaasen: 
Das  Szlniner  Bataillon  zwischen  Cavallasca  und  CSviglio;  die 
Hanpttmppe  in  Camerlata;  das  2.  Bataillon  Kellner  langte  um  2  Uhr 
Nachmittags  in  Como  an. 

FML.  Baron  Urban  ^g  hierauf  mit  dem  Ghrenadier-Bataillon 
Kellner,  der  V,  12-Pftlnder  Batterie  Nr.  7/Vm  und  einer  halben  von 
Verona  eingetroffenen  Raketen-Batterie  auf  der  Eisenbahn  nach  Mai- 
land ab.  In  Treviglio  zog  er  die  3.  Division  des  Szlniner  Gb«nz- 
Bataillons  an  sich  und  liess  im  Laufe  der  Nacht  vom  24.  zum  25.  Mai 
das  3.  Bataillon  Kellner -Infanterie  Nr.  41  und  V«  Escadron  Kaiser- 
Huszaren  Nr..  1  nachkommen.  Die  zu  Lodi  stehende  Huszaren-Division 
sollte  gleichfalls  in  Einem  Marsche  nach  Mailand,  das  an  diesem  Tage 
von  Piacenza  nach  Soresina  gelangende  combinirte  Bataillon  Kellner^ 
Infanterie  nach  Lodi  dirigirt  werden  und  das  1.  Bataillon  Zobel- 
Infanterie  Nr.  61  am  24.  Mai  in  Bisnate  und  Spino  eintreffen. 

Um  3  Uhr  telegraphirte  das  8.  Armeecorps-Commando,  dass  sich 
nach  einer  Meldung  des  GM.  Lippert,  gegenüber  von  Comale  um 
IIV4  Uhr  kleine  Abtheilungen  französischer  Truppen  gezeigt  hätten 
und  dass  auch  Wagengerassel  jenseits  des  Po  zu  vernehmen  ge- 
wesen wäre. 

Es  erging  hierauf  an  das  8.  Armeecorps  -  Commando  der  Befehl 
zur  Bewachung  des  Ueberganges  bei  Comale  von  der  in  Sannaszaro 
stehenden  Division  Sternberg  des  5.  Armeecorps,  2  Bataillone  und 
1  Batterie  dort  aufzustellen. 

„Ueberhaupt'',  hiess  es  in  diesem  Befehle  des  Armee-Commando's, 
„hat  das  8.  Armeecorps  ein  besonderes  Augenmerk  auf  diesen  Punkt 
zu  richten,  und,  falls  der  Feind  dort  tibergehen  sollte,  die  Truppen 
von   Pieve    del    Cairo    und    Mezzanabigli  in  seine  Flanke  zu  werfen, 


')  Garibaldi  bot  am  24.  Mai  alle  siir  VerfUgmig  stehenden  Mittel  auf,  mn 
Varese  TertheidigiingBflQiig  an  machen.  Er  theilte  den  Ort  in  3  Abechnitte,  Uesi  ihn 
geeignet  einrichten  und  seine  Trappen  entsprechend  vertheilen. 

Minister  Cavonr,  Ton  der  Anknnft  Qaribaldi^s  in  Varese  telegraphiaeh  in 
Kenntniss  gesetat,  beauftragte  ihn  mittelst  des  Telegraphen  aar  BoTointioninuig  der 
Lombardie  mit  folgenden  Worte«:  „Insorezione  generale  e  immediata.*  (Siehe  Seite 
266  Carrano  Caeeiatori  delle  Alpi.) 

Miyor  Bizio  meldete  ans  Gavirate,  wohin  sein  Bataillon  gerSekt  war,  an  diesem 
Tage  Garibaldi,  dass  er  nicht  im  Stande  gewesen  sei,  sich  des  Dampfers  ^TieiBO*  sn 
bemichtigen,  dass  die  Nachrichten,  welche  er  Aber  Laveno  erhielt,  dahin  lauteten,  es 
sei  nicht  stark  besetst  und  dass  ein  EUmdstreich  auf  das  Fort  gelingen  durfte. 


361 

mit  der  ReBorve  jedoch  von  Lomello  in  die  Stellimg  von  Porto  di  Gallia 
und  Sannazzaro  zu  rttcken. 

„Als  Reserve  wttrde  das  3.  Anneecorps  von  Garlasco  und  Tra- 
mello  nach  Scaidasole  and  das  2.  Armeecorps  von  S.  Giorgio  nach 
Ferrera  dirigirt  werden.**  *) 

Gleichzeitig  erhielt  das  2.  Armeecorps- Commando  den  Auftrag, 
am  25.  mit  Tagesanbruch  die  Division  Jella6i6  von  Mortara  in  ihre 
frühere  Aufstellung  bei  Cergnago  abrücken  zu  lassen. 

An  das  9.  Armeecorps  war  der  Befehl  ergangen,  dass  von  den 
am  rechten  Po  Ufer  dislocirten  Truppen  Stradella  wieder  zu  besetzen 
sei  und  dass  die  Aufgabe  des  Corps  darin  bestftnde,  dem  Feinde  in 
die  Flanke  zu  wirken ,  wenn  er  nach  Vaccarizza  vorgehen  sollte.  Si- 
cherung gegen  das  Gebirge  bleibe  immer  die  Hauptsache  *)• 

Vom  5.  Armeecorps  traf  in  der  Nacht  die  Meldung  ein,  dass 
eine  von  Verrua  nach  S.  Rk  und  Barbianello  streifende  PatruUe  bei 
S.  Rk  auf  ein  französisches  Bataillon  gestossen  wäre,  dass  Argine,  Ca- 
satisma,  Casteggio,  Montebello  und  Robecco  vom  Feinde  besetzt  und 
dass  endlich  die  Strasse  von  Casteggio  über  Mezzana  Corti  in  der 
Strecke  von  Osteria  di  Bressana  bis  zum  Po  abgegraben  und  unprak- 
tikabel sei.  ^ 


*}  Ueber  EioBchreiten  des  8.  Armeecorps  erhielt  die  Feld-Artillerie-Direetioii 
der  Armee  den  Auftrag ,  alle  Armeecorps  mit  einem  grosseren  Vorrathe  an  Infanterie- 
Mnnition  aas  der  MonitioDS  Hanpt-Beserve  au  betheilen.  In  Folge  dessen  gingen 
24  Tierspinnige  Wagen  am  1.  Jnni  nach  Garlasco  ab.  Dorch  diese  Maassregel  wurde 
jedoch  die  Mnnitions-Hanpt-Reserve  der  Armee  derart  geseh wicht,  dass  sie  den  in 
Folge  einer  Schlacht  cTentnellen  Bedarf  an  Muiition  nicht  mehr  in  decken  im  Stande 
war.  Ea  erhielt  deshalb  das  Landes- General-Commando  an  Verona  den  Befehl ,  die 
an  das  Armee-Commando  abingebenden  12  iweüipftnnigen  nnd  24  Tiersplnnigen  Mo- 
nitionswigen  dareh  eine  gleiche  Anaahl  von  If^ihrwerken  in  ersetsen. 

*)  Dieses  Corps  war,  obgleich  es  thatsichlich  Tor  dem  Feinde  stand  and  theil- 
weise  schon  an  dem  Gefechte  von  Montebello  Theil  genommen  hatte ,  in  Folge  der 
bestehenden  Verpflegsrorschriften  der  Armee  noch  immer  im  Unklaren  darflber,  ob  es 
Feldsnlagen  and  Etappen  Terrechnen  kOnne.  Das  Armee-Commando  entschied  diese 
Frage  im  bejahenden  Sinne. 

*)  Diese  AniiKherang  Ssterreiohiacher  Patrnllen  and  die  dem  franaOsisehen  Hanpt* 
quartier  durch  die  Dirision  d*Aatemarre  lugekommenea  Berichte  Aber  eine  Conoen- 
trirong  der  Oesterreicher  bei  Stradella  (siehe  28.  Mai),  waren  Ursache  eines  dem 
rechten  Flflgel  de  Alliirten  in  der  Nacht  Tom  28.  sum  24«  lugekommeaen  Marseb- 
befehles, worflber  C 1  e  m  e  a  r  Seite  29  Folgendes  angibt: 

pIn  der  Nacht  vom  28.  sum  24.  Mai  langten  gegen. 2 Vt  Uhr  Morgens  Berichte 
ein,  dass  bedeutende  österreichische  Truppenkrifte  gegen  die  Tom  I.  und  IL  Corps 
besetaten  Positionen  Tonilckten«    Man  fürchtete  einen  ernsten  Angriff  (graade  attaque). 

„Befehle,  Tom  Kaiser  gegeben,  beseichneten  alsbald  jene  Bewegungen,  welche 
das  ni.  Corps  sur  Begegnung  desselben,  wie  folgt,  vorsunehmen  hatte. 


362 


Nach  Bericht  des  GM.  Pokorny  waren  am  24.  Mai  die  Weike 
am  Gravellone  grÖBstentheilfl  vollendet,  armirt  und  vertheidigimgsfiüiigy 


«Die  1.  DiTision  (Rena ad),  welche  Mm  22.  Mai  in  Casei  und  Silrano  einge- 
troffen war ,  hatte  anTenfiglieh  nach  Voghera  absngehen ,  um  dort  die  Truppen  des 
II.  Corps,  das  weiter  rorw&rts  Stellung  au  nehmen  beaoftrtgt  war,  sa  ersetaMo. 

«Die  8.  Dirision  (Trochn),  nach  CastebmoTo  gelangt,  hatte  die  1.  Division  in 
den  Cantonnements  sn  Casei  su  ersetzen. 

.,Die  3.  Division  (Bonrbaki)  hatte  von  Pontecorone  nach  Voghera  an  rfleken. 

n  Diese  Befehle  warden  mn  3  Uhr  Mh  ans  Pontecorone,  woselbst  sich  das 
Hauptquartier  des  III.  Corps  befand,  expedirt. 

«Um  5  Uhr  trafen  die  3  Divisionen  des  Corps  in  den  ihnen  beseichneten  Auf- 
stellungen ein. 

„Die  1.  und  3.  Division  sammelte  sich  in  einiger  Entfernung  vom  Eingange  der 
Stadt  Voghera,  die  1.  rechts  der  Strasse  von  Casei,  die  3.  rechts  der  Chauss^  von 
Voghera  nach  Pontecorone. 

'»Die  Seserve-Batterien  des  Corps  wurden  von  Pontecurone  gleich^Us  nach 
Voghera  abgesendet. 

„Neue  am  Morgen  eingetroffene  Berichte  setsten  die  Armeecorps  in  Kenntaiss, 
dass  der  Feind  nicht  erscheine ,  weshalb  die  3  Divisionen  des  III.  Corps  Befehl  <ur- 
hielten,  in  ihre  firfiheren  Cantonnements  snrücksukehren.  Sie  setsten  sich  um  9  */,  Uhr 
in  Marsch   und  trafen  gegen  11  Uhr  in  ihren  Cantonnements  ein.* 

Das  officielle  Werk  „Campagne  de  TEmperenr  Napoleon  m"  fibeigeht  diese 
am  24.  Morgens  stattgehabte  Concentrirung  der  8  ersten  fransösischen  Corps  voll> 
kommen,  wahrscheinlich,  weil  die  Anführung  derselben  mit  der  Seite  107  dem  Kaiser 
zugemntheten  Combination  (siehe  hierüber  den  22.  Mai)  nicht  in  Uebereinstimmnng 
SU  bringen  war. 

Wie  schon  bei  der  Dantelluag  des  Gefechts  von  Montebello  andeutungsweise 
gesagt  wurde ,  dürfte  die  Ursache  der  Concentrirung  dreier  französischer  Corps  bei 
Vogliera  nach  dem  Gefechte  von  Montebello  nur  die  Befürchtung  gewesen  sein,  es 
könnte  der  am  20.  von  einem  österreichischen  Corps  nntemommeuen  Vorrnckung  eine 
ihnÜche  der  ganaen  österreichischen  Armee  folgen. 

Dass  das  firansösische  Hauptquartier  an  diese  Möglichkeit  sehr  geglaubt,  ja 
dieselbe  befürchtet  habe,  ist  wohl  gerade  durch  die  am  24.  Morgens,  in  Folge  der 
Recognosciriings  -  Berichte  der  Division  d*Aatemarre  und  des  Anrückens  einiger 
österreichischer  Patmllen,  in  welchen  die  Vorhut  des  Feindes  vermuthet  wurde,  ent- 
standenen Allamrinmg  der  fransösischen  .\rmee  und  durch  die  Dispositionen  des 
Kaisers  deutlich  und  klar  herausgestellt  Auch  die  von  der  piemontesischen  Annee 
in  den  Tagen  vom  21.  bis  24.  Mai  unternommenen  Demonstrationen  an  der  Seaia 
dürften  wohl  nur  den  Zweck  gehabt  haben,  die  Aufmerksamkeit  der  Oesterreieher  aof 
ihren  rechten  Flügel  hin  sn  wenden  und  dadurch  die  Hauptmacht  von  der  etwaigen 
VonÜckungs-Intention  gegen  Voghera  absuhalten. 

Mit  der  vorher  erwähnten  Behauptung  hat  aber  das  genannte  Werk  einen  am 
so  grösseren  Fehlgriff  gemacht,  als  Kaiser  Napoleon,  wenn  er  wirklich  schon  am 
21.  die  Absicht  gehabt  bitte,  den  Grafen  Gjulai  über  die  Richtung  seiner  Vorrfickong 
in  Zweifel  su  erhalten,  nothwendigerweise  statt  an  der  Sesia,  am  Po  swischen  Pavia 
und  Stradella  hStte  demonstriren  müssen. 

Die  Armee  des  FZM.  Grafen  Gyulai  stand  am  Po,  so  lange  die  feindliche 
Hauptmacht  am  anderen  Ufer  diesem  Stromes  stand,  darin  lag  keine  Täuschung.  Wenn 
von  einer  Täuschung  die  Bede  sein  soll,   so    begann  sie  höchstens  erst  da,   als    die 
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die  Brücken  über  den  Tioino-Arm  erbaut,  die  Colonnenwege  anf  dem 
Gebiete  des  Brückenkopfes  brauchbar  hergestellt^) 

Das  Materiale  der  halbpermanenten  Brtlcke  bei  Bereguardo  war 
ftar  den  Arm  am  linken  Ufer  versammelt.  Am  26.  konnte  derselbe 
überbrückt  and  das  dadaroh  verfbgbar  gewordene  Kriegsbrücken- 
Materiale  zur  Anlage  einer  zweiten  Kriei^sbrücko  bei  Pavia  unterhalb 
des  steinernen  Ueberganges  verwendet  werden.  £s  wurde  jedoch  be- 
fohlen, das  bei  Beregaardo  disponible  gewordene  Brückenmateriale  bei 
Pavia  an  der  Strasse  nach  Lodi  aufzustellen. 

Zur  Bewachung  des  Ueberganges  bei  Bereguardo  selbst  wurden 
2  Compagnien  Ottoi^aner  Grenzer  der  Brigade  Wetzlar  ver- 
wendet 

Der  Brückenkopf  von  Borgoforte  war  um  diese  Zeit  gleichfalls 
der  Vollendung  nahe^). 


fransötische  Armee  linksam  abmarachirte,  ohne  dass  man  nm  anderen  Ufer  die  wahre 
Richtang  dieser  Bewegung  rechtzeitig  und  mit  Sicherheit  wahrnahm.  Nichts  hStte 
•onst  die  k.  k.  Armee  Terhindert,  friiher  gegenüber  von  Vereelli  sein  su  können^  als 
die  fniuAsische  Armee.  Das  acht  Tage  lange  Stehen  der  fransösischen  Armee  iwi- 
schen  Casteggio  und  Voghera  konnte  hierauf  gar  keinen  Einflnss  haben,  und  es  ist 
gans  unsachgemJUs,  daraus  eine  strategische  List  machen  su  wollen,  der  die  spftteren 
Erfolge  lu  Terdanken  gewesen  w&ren. 

Der  Plan  des  Kaisers  lur  Umgehung  des  Osterreichischen  rechten  Flfigels  dflrfte 
auch  wohl  erst  bestimmt  iwischen  dem  24.  und  26.  Mai  gefasst  worden  sein,  nftmlich 
su  der  Zeit»  als  Napoleon  snerst  die  Grundlosigkeit  seiner  Beltlrchtnngen  Ober  die 
Concentrirung  der  Oesterreicher  bei  Stradella  erfuhr. 

Als  die  Beobachtungen  der  Vortruppen  am  Po  und  insbesondere  jene  der  Oe- 
nerale  Failly  und  Trochu,  sowie  des  Oberstlieutenants  Colson  (siehe  Seite  110 
«Campagne  de  rEmpereur**)  den  Kaiser  fiberseugten ,  dass  die  Osterreichische  Armee 
keiaerlm  Anstalten  rar  Ueberschreitung  des  Po  an  den  ihr  hiesn  gttnstigsten  Punkten 
Cambio  und  Comale  mache,  sondern  allem  Anscheine  nach  in  der  bisherigen  Defen- 
sive mit  dem  TorsfigUchen  Augenmerk  gegen  Voghera  Terharrte,  da  mag  der  Gedanke 
Bur  Toumirung  Aber  Vereelli  gereift  sein,  der  auch  alsbald  sur  Ausführung  gelangte. 
Am  26.  wurden  hiesu  die  ersten  Befehle,  nümlich  Brückenschlag  und  Anlage  eines 
Brfiekenkopfes  bei  Vereelli ,  die  Inmarschsetzung  des  III.  Corps  und  der  Befehl  lur 
Demonstrirung  eines  Po-Ueberganges  bei  Cervesina  ffir  den  27.  gegeben. 

Ueber  die  Ausführung  der  letiteren  Demonstration  gibt  Qbrigens  das  Werk 
„Campagne  de  rEmpereur**  gar  keinen  Aufschluss  und  die  tfsterreichischen  Vorposten 
nahmen  kaum  diese  Demonstration  wahr,  deren  Zweck  doch  so  wichtig  war,  aber 
keineswegs  imposant  ausgeführt  wurde,  ihren  Zweck  nicht  erfttllte  und  in  keinem  Ver- 
hlltnisse  zu  jenen  grossartigen  Demonstrationen  stand ,  welche  die  piemontesischo 
Armee  einige  Tage  suTor  an  der  Sesia  ausgeführt  hatte. 

*)  Das  Armee  •  Hauptquartier  sandte  nxm  allen  Armeecorps  Skiaaen  von  den 
Colonnen wegen  in  und  bestimmte  fllr  jeden  Weg  einen  Genie  -  Offieier ,  welcher  die 
eventnel  eintreffenden  Colonnen  bis  an  die  Tieino-Brüeken  su  führen  hatte. 

*)  Die  Aufstellung  der  Po*Brfloke  bei  diesem  Objecte  wnrde  in  den  ersten 
Tagen  des  Monats  Juni  gewirtigt  Vorllhifig  standen  der  MilitlrbehOrde  81  GabamQ 
war  Verfügung,  die  binnen  swei  Stunden  16.000  Mann  übersetsen  konnten. 
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Zur  Deckung  jenes  wichtigen  Punktes  hatte  das  9.  Armeecorps 
am  23.  Mai  eine  combinirte  Brigade  von  3  Bataillonen  in  vier  Mftr- 
Bchen  auf  dem  linken  Po-Ufer  dahin  zu  disponiren.  Das  am  24.  in 
Palmanuova  eintreffende  Titler  Grenz -Bataillon  der  Brigade  Fehl- 
mayr  sollte  ebenfalls  mittelst  der  Elisenbahn  nach  Borgoforte  dirigirt 
werden  *). 

Ueber  die  Bestimmung  dieser  Besatzungstruppen  sprach  sich  das 
Armee-Commando  in  einem  an  das  Festungs-Gonmiando  gerichteten  Er^ 
lass  folgendermaassen  aus: 

„Diese  4  Bataillone  werden  so  lange  in  Borgoforte  verbleiben, 
bis  das  dahin  bestimmte  11.  Armeecorps,  welchem  die  Bewachung  des 
mittleren  Po  und  eventuel  die  Vertheidigung  der  vorliegenden  Apen- 
ninen  -  Uebergänge  obliegen  und  dessen  T^te  beiläufig  am  30.  d.  in 
Mantua  eintreffen  wird,  die  Ablösung  derselben  übernehmen  kann, 
wonach  diese  Bataillone  zum  9.  Armeecorps  wieder  eingezogen  werden. 

„Zu  dieser  Maassregel  hat  mich  die  von  mehreren  Seiten  über- 
einstimmend gemeldete  Nachricht  veranlasst,  nach  welcher  ein  Corps 
französischer  Truppen  unter  Commando  des  Prinzen  Napoleon  die 
Aufgabe  haben  soll,  gegen  Modena  und  den  mittleren  Po  zu  operiren. 

„Von  diesem  Corps  sollen  bereits  am  19.  d.  die  ersten  Truppen 
in  Livomo  ausgeschifft  und  theilweise  schon  in  Florenz  sein.*^ 

Rücksichtlich  des  11.  Armeecorps  erging  an  das  Landes-General- 
Commando  zu  Verona  (6%  Uhr  Abends)  die  Weisung,  dieses  Corps 
von  Nabresina  nach  Casarsa  in  2  Märschen  zu  disponiren,  die  Tor^ 
nister  fhhren  und  zur  Einbarkirung  der  Truppe  in  Casarsa  die  nöthigen 
Anstalten  treffen  zu  lassen. 

Vom  Landes-General-Commando  zu  Verona  war  schon  um  67«  Uhr 
Früh  die  telegraphische  Meldung  eingetroffen,  dass  der  Herzog  von 
Modena,  da  er  sich  von  Pistoja  aus  bedroht  sah,  seine  an  der  Grenze 
und  in  Castelnuovo  nei  Monti  stehenden  Truppen  zuerst  in  Reggio  und 
dann  in  Brescello  concentriren  werde. 

FZM.  Graf  Gyulai  befahl  hierauf,  dass  das  in  Modena  befind- 
liche Bataillon  Graf  Gyulai  Nr.  33,  falls  der  Herzog  von  Modena 
seinen  Staat  räumen  müsste ,  nach  Bologna  zu  rücken  hätte »  bei- 
filgend,  dass  für  Modena  eine  andere  Vorsorge  getroffen  werden 
würde.  *) 


')  Als  Beaatsang  für  den  Brfiekenkopf  worden  das  2.  Bataillon  Gradiscanef 
ans  Gossolengo,  das  3.  Bataillon  EH.  Rudolf- Infanterie  Nr.  19  ans  Sannassaro  Ton 
der  Brigade  Castiglione,  dann  das  Grenadier-BataiUon  £H.  Frans  Carl-In&nterie 
Nr.  62  ans  Bottofreno  Ton  der  Brigade  Blnmeneron  anseraehen  nnd  in  der  Zeit 
Tom  25.  bis  28.  Mai  von  Codogno  nach  Borgoforte  verlegt;  die  übrigen  Tmppen  b«- 
sogen  bei  Snssara  am  rechten  Po-Ufer  Cantonnimngen. 

*)  Diese  VcrfYIgnng  mit  dem  Bataillon  Gjnlai  bewog  den  Cardinal-Legaten 
Milesi  von  Bologna  am  25.,    sobald   sie  ihm  bekannt  ward«   sn  einem  Schreiben  an 
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Der  Herzog  von  Modena  hatte  auch  das  Truppen-Commando 
zu  Bologna  gleichzeitig  von  seinen  Entschlüssen  und  davon  in  Kenntniss 
gesetzt^  dass  der  Gegner  seine  Vorposten  bis  zum  Passe  von  Abetonc 
vorponssirt  hätte  und  ein  Einfall  in  das  Modenesische  hier  und  auch 
Aber  Poretta  bevorstehend  wäre^). 

• 

Um  8V9  Uhr  Abends  erstattete  das  Armee  -  Commando  2  tele- 
graphische Belichte  an  FML.  Grafen  Grünne  über  die  jüngsten  Vor- 
gänge bei  der  Armee.  In  einem  derselben  heisst  es,  wie  in  dem  Tele- 
gramme vom  vorigen  Tage:  „Die  Uebergangsversuche  an  der  Sesia 
reduciren  sich  auf  Demonstrationen.^ 

Die  Aufstellung   der  AI  Hirten  war  am  Abende  dieses  Tages  wie 
23. 


25.  Mai. 

Am   frühen  Morgen   des  25.  Mai   flihrto  FML.  Reischach  die  K.  U 
projectirte  Beschiessung  des   feindlichen  Lagers  vorwärts  Candia  aus. 

Durch  die  Dunkelheit  der  Nacht  begünstigt,  wurde  die  Batterie 
ohne  jeden  Zwischenfall  erbaut  und  darin  4  Stück  r2-Pfhnder  der  Bat- 
terie Nr.  5/VII,  dann  4  Stück  Haubitzen  der  Batterien  Nr.  1/VII  und 
8/VII  eingeführt  Kurz  vor  4  Uhr  begann  dann  das  Feuer  unter  dem 
Schutze  von  in  Tirailleurs  aufgelösten  und  bis  an  das  Ufer  der  Sesia 
vorgeschobenen  Jäger- Abtheilungen.  Der  Feind  pahm  den  Geschütz- 
kampf mit  10  meist  16-pftlndigen  Geschützen  auf,  die  in  Folge  Wirkung 
der  eigenen  Artillerie  bald  auf  5  reducirt  wurden.  Nach  einer  filnf- 
viertelstündigen  Kanonade  stellte  die  österreichische  Batterie  um  5  Uhr 


GM.  Habermann,  in  welcliem  er  die  Besorgnias  aussprach,  Xlinlielie  Truppenbe- 
wegangeii  konnten  als  eine  Verletsnng  der  Neutralitit  des  Kirchenstaates  gedeutet 
werden  nnd  sa  unliebsamen  Folgen  führen. 

GM.  Uabermann  beruhigte  den  Cardinal-Legaten  mit  der  Versicherang,  daos 
die  Trappen  im  Bttmidcbon  aaf  keinen  Fall  einen  höheren  8tand  erreichen  wHrden, 
als  sie  snr  Zeit  der  Neutralit&ts  ErklKrang  hatten. 

')  Auch  Ton  Bobbio  schien  der  Feind  einen  Schritt  vorw&rts  thnn  za  wollen; 
eine  4—600  Mann  starke  feindliehe  Abtheilung  drang  am  24.  von  hier  bis  Caveraago 
vor,  dringte  die  daselbst  stehende  Feldwache  aurück  nnd  besetste  selbst  den  Ort; 
doch  Major  Baum  garten  Ton  Kronprinz  Rudolf- Infanterie  umging  in  2  Abthei- 
langen  noch  an  demselben  Tage  auf  Terschiedenen  Gebirgspfaden  die  feindliche  Ab- 
theilung,  erschien  plötzlich  in  ihrem  RUcken  und  bewog  dadurch,  ohne  einen  Schuss 
zo  thnn,  die  letztere  zum  Rückmarsche,  worauf  Caverzago  wieder  Ton  circa  60  Mann 
besetct  nnd  eine  beim  Streifcommando  befindliche  Jäger-Division  nach  Travo  vorge- 
schoben wurde. 
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40  MiButen  das  Feuer  «n,  da  ihr  die  Munition  ausgegangen  warM. 
Der  Zweck  der  Demonstration  gelang  vollkommen;  ein  Haus  wurde 
auf  dem  jenseitigen  Ufer  in  Brand  geschossen ,  das  feindliche  Lager 
musste  verlassen  werden  und  die  k.  k.  Artillerie  konnte  unbeanstftndet 
nach  einem  Verluste  von  1  Verwundeten  und  4  Pferden  zurttckgezogen 
werden*). 

Auf  der  ganzen  übrigen  Sesia-Linie  herrschte  an  diesem  Tage 
voUkonunene  Ruhe;  der  Feind  hatte  seine  Scheinmanöver  eingestellt. 

FML.  Graf  Mensdorff  war  auf  den  bei  Candia  erschallenden 
Kanonendonner  mit  der  Brigade  Graf  Pälffy  bei  Vespolate  ausge- 
rückt und  hatte  auch  die  Brigade  Prinz  Holstein  aus  Gra?ellone  an 
sich  gezogen. 

Für  den  linken  Flügel  der  Armee  erliess  das  Armee-Commando 
um  67,  Uhr  Abends  folgende  Disposition : 

.An  das  5.  Armeecorps. 

„Nach  eingelaufenen  Meldungen  der  Vorposten  am  Po  ist  ein 
Uebergangsversuch  des  Feindes  bei  Comale  nicht  unwahrscheinlich. 

„Das  Corps  hat  daher  Morgen  so  zeitlich  als  möglich  Über  Pa- 
via  wieder  nach  Pieve  d'Albignola  und  Zinasco  nuovo  zu  marschiren. 

„Eine  Brigade  des  5.  Armeecorps  und  die  Brigade  Braum  sind 
zur  Festhaltung  des  Brückenkopfes  von  Vaccarizza  und  zur  Beobach- 
tung des  Po  bis  in  die  Höhe  von  Stradella  zurückzulassen'). 

„Von  der  in  Sannazzaro  stehenden  Division  stehen  2  Bataillone 
und  1  Batterie  jenseits  der  Agogna  bei  C.  Meardi. 

„Im  Falle  eines  Angriffes  des  Feindes  von  Comale  her,  hat  das 
Corps-Commando  die  Position  Sannazzaro,  C.  Carlina  so  lange  als  mög- 
lich zu  vertheidigen  und  derart  den  Stützpunkt  der  Armee  zu  der 
Bückwärtsschwenkung  gegen  den  Ticino  im  Falle  eines  Rückzuges 
festzuhalten. 

„Der  Rückzug  des  Corps  geht  über  Sairano  nach  Pavia  und 
zwar  über  den  Gravellone  auf  den  Colonnenwegen  Nr.  ö  und  4  und 
dann  endlich  über  die  geschlagene  Pontonsbrücke  über  den  Ticino 
hinter  Pavia,  wo  sich  auf  der  Strasse  nach  Cremona  aufgestellt  wird. 


')  Im  Oanzen  wurden  201  ProjecÜle  (V oUkugeln ,  Granaten,  Granatkartätschen 
etc.)  in  das  feindliche  Lager  geworfen. 

')  Das  Werk  „Campagne  de  TEmpereur  Napol6on  III  en  Italie"  gibt  Seite  100 
an,  dasa  das  Feuer  der  von  FML.  Reischach  placirten  Batterie  so  lebhaft  nnd  uner- 
wartet war,  dass  General  Fanti  die  besetzten  Sesia-Inseln  aufgeben  musste,  sich 
▼is-i-ris  Ton  Terrasa  etablirte  und  erst  nach  geraumer  Zeit  das  feindliehe  Fener  aus 
einer  16-pf&ndigen  Batterie  erwiedem  konnte. 

')  Für  Vaccarizza  wurde  Ton  Seite  des  5.  Armeecorps  die  an  diesem  Tage  sur 
Unterstatzung  der  Brigade  Braum  nach  Belgiojoso  gesendete  Brigade  Gial  bestimmt, 
welche  in  Folge  dessen  den  folgenden  Tag  wieder  nach  Vaccarizza  rflckte. 
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„Fttr  die  Vertheidigang  der  oben  bezeiolmeteii  Position  wird  das 
3.  Armeecorps  von  Garlasco  und  Trumello  als  Reserve  hinter  das 
5.  Corps  disponirt. 

„Das  Colonnenmagazin  ist  jedenfalls  Morgen  noch  in  Pavia  zu- 
rflekznlassen. 

„Der  zurückzulassenden  Brigade  ist  ein  entsprechendes  Quantum 
Munition  von  der  Munitions-UnterstOtzungs- Reserve  des  Corps  zu 
belassen,  ebenso  filr  die  Verpflegung  dieser  Brigade  das  Nöthige  ein- 
zuleiten. 

„Der  Herr  FML.  Br.  Paumgartten  hat  das  Commando  über  die 

3  Brigaden  in  und  bei  Vaccarizza  zu  übernehmen. 

„Demselben  ist  aufzutragen,  in  dem  Falle  er  heftigen,  anhalten- 
den Kanonendonner  in  der  Richtung  Po  aufwärts  vernimmt,  nach  Zu- 
rücUassung  einer  Brigade  im  Brückenkopfe,  hervorzubrechen  und  ver- 
eint mit  den  Truppen  des  9.  Armeecorps ,  welche  von  Straddla  vor- 
rücken würden  und  über  welche  Genoral  der  Cavalerie  Qraf  Schaff- 
gotsche  das  Commando  ftlhrt,  indirecte  zur  Vertheidigung  der  Po- 
Linie  mitzuwirken" '). 

An  das  9.  Armeecorps. 

„Falls  der  Feind  einen  Po-Uebergang  in  der  Höhe  von  Voghera 
unternimmt,  erhält  das  Corps  von  hier  telegraphisch  den  Befehl  zum 
Angriffe  auf  die  Flanke  des  Gegners  über  Stradella  mit  dem  Worte 
„Angreifen^.  Zwei  Brigaden  rücken  über  Stradella  vor,  vereinigen 
sich  mit  2  Brigaden,  die  von  Vaccarizza  debouchiren  und  sämmtliche 

4  Brigaden  unter  Commando  des  Herrn  Corps-Commandanten  Graf 
Seh  äff  got  sc  he  dringen  in  der  Richtung  von  Voghera  in  die  feind- 
liche Flanke  vor.  Eine  Brigade  bleibt  zur  Sicherung  Piacenza's  zurück. 
Gegen  das  Gebirge  ist  sich  durch  eine  Colonne  über  Montalto  zu 
decken. 

„Rückzug  nach  Piacenza  —  im  Nothfalle  ~   nach  Vaccarizza. 

„Macht  der  Feind  den  Hauptangriff  ge^en  Stradella,  dort  sovrie 
bei  S.  Giovanni  und  endlich  an  der  Trebbia  so  lange  als  möglich 
Widerstand  leisten^  '). 


*)  Das  6.  ArmeeconM-Commaiido  meldete  selbst  an  diesem  Tage,  das«  nach 
Knndschaftsberiehten  von  Castegipo  bis  an  den  Po  äO.OOO  Franaosen  stinden. 

*)  Dieses  Armeecorps  hatte  an  demselben  Tage  nuch  den  Befehl  erhalten,  sieh 
nicht  au  sehr  in  die  Ortschaften  su^yertheilen,  nicht  au  cantonniren,  sondern  su  bi- 
▼akiren ,  fleissig  in*8  Gebirge  an  streifen  nnd  sieh  aber  die  Stärke  dar  feindlichen 
Trappen  in  Bobbio,  wohin  nach  Knndsehaftanaehriehten  die  iraniösittQhe  Garde  mar 
sehtrt  sein  sollte,  Auskonft  zn  verschaffen. 

Dieses  Corps  stand  Übrigens  nicht  in  Canionnements,  sondern  beotttste  nur  nach 
Thnnliehkeit  in  der  NIhe  der  BivakpUtse  gelegene ,  von  den  Einwohnern  verlassene 
PaUste  und  H^fe,  die  gar  oft  ganse  Bataillone  fassten. 
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Das  8.  Armeecorps  wurde  von  diesen  VerftLg^angen  verständigt. 
In  der  Aufstellung  des  3.  Armeecorps  änderte  sich  nichts  an  diesem 
Tage;  vom  2.  Armeecorps  rückte  die  Division  Jellaiic  von  Mortara 
wieder  nach  Cergnago '). 

Um  über  die  Bewegungen  Garibaldi's  rasch  Nachrichten  zu 
erhalten,  wurde  von  Novara  1  Bataillon  2  Ekcadronen  und  \  Raketen- 
batterie  unter  Commando  des  Oberst  Bakalovich  über  Ole^o  nach 
Borge  Ticino  am  26.  früh  in  Marsch  gesetzt  und  dem  FML.  Melczer 
in  Mailand  der  Auftrag  ertheilt,  AlleS|  was  über  feindliche  Stärke  be- 
kanntist,  sogleich  zu  melden,  auch  FML.  Urban  hiezu  aufzufordern, 
wie  überhaupt  alle  Mittel  zu  diesem  Zweck  aufzubieten. 

Bei  der  Division  FML.  Urban  hatte  sich  nichts  Besonderes  er- 
eignet. Die  Brigade  Rupp recht  langte  im  Laufe  des  Tages  ganz  in 
Gamerlata  an  und  General  Urban  rückte  mit  derselben  um  9  Uhr 
Abends  gegen  Varese  vor,  wo  2 — 3000  Mann  Garibaldi'sche  Frei- 
schaaren  Stellung  genommen  haben  sollten. 

Oberst  Schindlöcker  war  an  diesem  Tage  ebenfalls  mit  sei- 
nem Streifcommando  von  Mailand  in  zwei  Colonnen  gegen  Sesto  CSa- 
lende  und  Gallarate  vorgerückt.  Die  vom  Hauptmann  Neuhauser 
geführte  Abtheilung  wurde  bei  ihrem  Erscheinen  vor  ersterem  Orte 
gegen  V3IO  Uhr  früh  vom  Feinde,  der  die  jenseitigen  Höhen  besetzt 
hielt,  lebhaft  beschossen  und  trat,  da  der  Feind  auf  Barken  über  den 
See  sich  zurückzog ,  ebenfalls  den  Rückzug  bis  auf  die  bei  Somma 
aufgestellte  Cavalerie  des  Obersten  Schindlöcker  an'). 

Auf  dem  Lage  maggiore  lief  der  Dampfer  „Radetzky*'  zur  Reco- 
gnoscirung  des  oberen,  Dampfer  „Ticino^  zur  Aufklärung  des  unte- 
ren See's  aus  Laveno  aus. 

Letztgenanntes  Fahrzeug  hatte  in  der  Bucht  von  Pallanza  swei 
grosse  Schiffe  aufgebracht  und  nach  bewirkter  Bergung  derselben  im 
Hafen  von  Laveno  seinen  Gurs  nach  Sesto  Galende  fortgesetzt. 


*)  FZM.  Baron  Hess  sandte  an  diesem  Tage  dem  Qeneralstabs- Chef  der  Aimee, 
Oberst  Baron  Kahn,  eine  aosfOhrliche  Ordre  de  Bataille  lu,  welche  den  Oesammi- 
stand  aller  nach  Italien  in  Marsch  gesetsten  firansSsischen  Streitkräfte  mit: 

149.000  Mann  Infanterie ,  12.040  Mann  Cavalerie ,  16.650  Mann  Artillerie  und 
Genie  und  390  Feldgeschfitsen  oder  nach  Abschlag  gewisser  Procente  im  Oanaen  mit 
150.000  Mann  berechnete. 

*)  Die  feindliche  Freischaaren- Abtheilung,  1  Compagnie  anter  Haiq»tDUum  C ri- 
et oforis,  gehörte  an  den  Gaeciatori  deUe  Alpi.  Diese  Compagnie  war,  wie  fHUier 
schon  erwähnt,  Ton  Garibaldi  in  Sesto  Calende  rüekgelassen  worden. 

Sobald  sie  sich  angegriffen  sah,  verliess  sie  Sesto  Calende  and  retirirte  nach 
BesoBo,  woselbst  sie  sich  mit  dem  Bataillon  Cacciatori  delle  Alpi  anter  Bixio  Ter- 
einigte.  Garibaldi,  in  der  Voraussicht,  in  Varese  tou  FBIL.  Urban  angegriffen 
SU  werden,  sog  noch  am  Abende  dieses  Tages  das  genannte  Bataillon  un^  die  Com- 
pagnie Cristoforis  nach  Varese. 
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Sowohl  auf  der  Hinfahrt  nach  dem  unbesetzt  gefundenen  Sesto 
Calende  ak  bei  der  Rückfahrt  wurde  der  Dampfer  bei  Meina^  Angera 
ond  in  der  Nähe  Yon  Arena  aus  den  Ufergebüschen  mit  Kleingewehr- 
feaer  wirkungslos  beschossen  und  musste  von  seiner  Artillerie  Gebrauch 
machen.  V 

26.  Mai. 

Am  26.  Mai  marschirte  Major  Möraus  mit  4  Compagnien 
Wimpffen -Infanterie  Nr.  22  von  San  Martine  zur  Uebemahme  des 
Stations-Commando's  wieder  in  Novara  ein,  das  Grenadiei^Bataillon 
Grueber- Infanterie  Nr.  54  dagegen  von  Novara  nach  San  Mai^ 
tino  ab*). 

Oberst  M  engeui  welchem  die  Garnison  von  Novara,  die  Besatzung 
von  San  Martine  und  die  firühere  Halbbrigade  Ceschi  nebst  4  Esca- 
dronen  Civalart-Uhlanen  Nr.  1  und  7«  Raketen-Batterie  aus  der  7.  Corps- 
Geschütz-Reserve  unterstellt  waren ,  hatte  die  Deckung  der  rechten 
Flanke  der  Armee  aus  dem  Centralpunkte  Novara  zu  besorgen,  die 
Vorposten  von  da  bis  zur  Brigade  Weigl  zu  bestreiten,  die  Sicher- 
heit des  Brückenkopfes  von  San  Martine,  sowohl  am  linken  als  rech- 
ten Ufer  des  Ticino  zu  wahren,  die  Streifcommanden  zusammenzu- 
stellen und  zu  instruiren,  möglichst  viel  Nachrichten  über  den  Feind 
einzuziehen  und  seine  Meldungen  im  Wege  des  7.  Corps  an  das 
Armee-Commando  zu  leiten. 

Zur  Deckung  des  Raumes  zwischen  den  Truppen  des  Obersten 
Mengen  und  GM.  Weigl  stellte  FML.  Graf  Mensdor ff  Vorposten 
zwischen  C.  del  Bosco  und  C.  Scapellina  auf  und  unterhielt  einen  leb- 
haften Patrullengang  nach  allen  Seiten. 


')  Eb  waren  dies  die  an  eben  diesem  Tage  in  Arona  nebst  einem  Mimitions- 
Tranaporte  angelangten  In  Biella  und  Savigliano  neu  angeworbenen  Freischaaren 
(Hebe  Varenne  Seite  689). 

Varenne  behauptet,  dass  der  Dampfer  „Radetiky*'  Tom  Einrfleken  dieser  Frei- 
schaaren Kenntniss  gehabt  vnd  ein  Debarquemeot  Tersncht  habe ,  aber  daran  durch 
die  Besatanng  gehindert  worden  sei. 

*)  Dnrch  die  Abgabe  eines  Bataillons  Grneber  an  Oberst  BakaloTioh  bestan- 
den die  niunitteibar  bei  Novara  stehenden  Truppen  dieser  Halbbrigade  momentan  nur 
»ua  3  CompagmeUf  su  deren  Verstlrkung  auf  Ansuchen  des  ObersUieutenants  Wiede- 
roaun,  FML.  Graf  Mensdorff  eine  Escadron  Horvith- Dragoner  nach  Novara  ent- 
Handte,  wodurch  die  Reserre-CaTalerie-DiTision   nur  8  Escadronen  stark  blieb. 

Das  Armee-Commando  gab  noch  an  demselben  Tage  dem  FlfL.  Grafen  Mens- 
dorff Befehl,  die  nach  Novara  entsandte  Escadron  wieder  einxutiehen  und  in  Hin- 
kunfl  Forderungen  einielner  Commandanten ,  ohne  voriierige  Bewilligung  des  Annee- 
Commando^s,  keine  Folge  m  geben« 
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Oberst  Bakalovich  war  indoBseii;  während  1  Zog  Uhlanaa  nach 
Momo  streifte,  mit  dem  Grenadier-Bataillon  und  2  Compagnien  deaSb  Ba* 
taillons  Orueber,  dann  V«  Baketen-Batterie  Nt.  7  von  Novara  nnd  nü 
6  Zügen  Civalart-Dhlanen^)  von  San  Miartino  Über  BeUinaago,  W4>  aieh 
beide  Colonnen  vereinigten,  nach  Oleggio  voigegangen« 

Während  die  Infanterie  hier  als  Reserve  und  zur  Bewachung  der 
Ticino-Uebergftnge  stehen  blieb^  erreichte  die  Reiterei  um  3  ühr  Nach- 
mittags Borge  Ticino  und  brachte  daselbst  in  Erfahrungi  dass  bisher 
weder  französische  noch  reguläre  piemontesische  Truppen  den  Ticino 
passirten  und  dass  nur  Garibaldi  mit  2000  bis  6000  Mann  ohne 
Geschütz  und  mit  höchstens  150  Reitern  nach  Sesto  Calende  ge- 
rückt wäre. 

Das  Streif- Commando  marsohirte  hierauf,  nachdem  dasselbe  in 
Boi^o  Ticino  aller  Briefschaften  und  Zeitungen  sich  bemächtigt 
hatte,  über  Oleggio,  wo  die  Telegraphenleitung  zerstört  ward,  nach 
Novara  zurück. 

Als  Ersatz  fbr  die  nach  Novara  neuerdings  berufenen  4  Com- 
pagnien Wimpffen-Infanterie  rückte  das  Grenadier-Bataillon  Grueber 
von  Oleggio  directe  nach  San  Martine  ab,  um  hier  mit  der  Otto£aner 
Division  und  einer  Uhlanen-Escadron  die  Besatzung  des  Brückenkopfes 
zu  bilden. 

Das  Stations-Commando  von  Novara  berichtete  ebenfdls,  dass 
Garibaldi  über  den  See  nach  Intra  und  Cannobbio  sich  zurflckge* 
zogen  hätte  und  dass  dasselbe  sich  in  Folge  der  auffidlig  gespannten 
Stimmung  der  Bewohner  Novara's  gezwungen  sah,  die  Waffian  abzu- 
nehmen. 

Die  Zerstörung  der  Eisenbahn  in  der  Umgebung  Novara's  wurde 
thätig  betrieben  und  das  Schleosensystem  der  Agogna  in  niördlicher 
Richtung  derart  geregelt,  dass  in  jedem  Augenblicke  die  Zuflüsse  ge> 
öffiiet  und  die  Abflüsse  gesperrt  werden  konnten. 

Am  linken  Ufer  des  Ticino  war  es  inzwischen  zu  einem  Zusam- 
menstosae  zwischen  Garibaldi  und  den  Truppen  des  FML.  Urban 
gekommen. 

Gefeoht  bei  Varese. 

Wie  bereits  erwähnt,  traf  FML.  Baron  Urban  am  25.  Mai  mit 
der  Brigade  Rupprecht,  d*  i.  mit  3  Bataillonen  Ke  1 1  n er-Tnfanterie 
Nr.  41,  1  Bataillon  Szluiner  Grenzer,  —  die  Bataillone  zu  4Compi^ 
nien,  —  V,  12-pf)lndigen  Batterie  und  Y,  Raketen-Batterie  in  Camer 


^)  1.  Eacsdron  tind  2  Zügo  der  8.  tlscactroll«. 
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lata  ein.  Die  hier  über  .die  Tbeihmg  der  Oäribaldi'Bclien  Streit- 
krifie,  von  denen  ein  Theil  nach  Seato  Oalende  und  Laveno  abmar* 
Bchirt  war  und  ein  anderer  in  der  Stärke  von  2000  bis  3000  Mann 
bei  Varese  sich  festgesetzt  hatte,  eingezogenen  Nachriohten  bestimmten 
den  FML.  Urban,  noch  am  selben  Abende  9  Uhr  sieh  gegen  leta- 
tere  zu  wenden.  Gegen  3  Uhr  früh  stand  die  Brigade  Bupp recht 
schon  vor  Varese  und  es  erwies  sich  nur  zu  bald,  dass  der  Feind 
von  der  Annäherung  der  österreichischen  Colonne  frühzeitig  unter- 
richtet war,  denn  er  kam  derselben  bereits  entgegen,  unterhielt  längs 
der  Angriffsiront  ein  wohlgenährtes  Kleingewehrfeuer  und  disponirte 
Abtheilungen  in  beide  Flanken  der  angreifenden  Truppen,  was  Alles 
auf  eine  bedeutendere  Macht  als  die  anfänglich  angenommene,  schlies- 
sen  liess. 

Ueber  den  weiteren  Verlauf  der  Action  spraeh  sieh  FML.  Ur- 
ban  in  seinem  am  28.  Mai  dem  Armee-Commando  zugekommenen,  aus- 
f)ihrlichen  Berichte,  wie  folgt,  aus: 

j,Da  es  ursprünglich  in  meiner  Absicht  lag,  nur  dann  aus  einer 
scharfen  Reeognoscining  in  eine  Erstarmung  der  Stadt  selbst  überzu- 
gehen, wenn  die  feindlichen  Streitkräfte  den  meinen  nicht  viel  flber> 
legen  gewesen,  musste  ich  umsomehr  von  diesem  Vorhaben  abkommen, 
als  die  Stadt  nach  allen  Richtungen  hin  mit  aus  Säcken  errichteten 
Barricaden  verschanzt  ist;  —  der  Ort  Binago  allein  musste  3000  Säcke 
liefern. 

^Nach  einstflndigem  Betasten  des  Gegners  und  einigen  Voll- 
kugellagen zog  sich  die  Brigade  zurück,  wurde  bis  Mälnate  unbedeu> 
tend  beunruhigt  und  war  um  11  Uhr  Mittags  den  26.  wieder  in  Como 
angelangt 

„Es  miOgen  6000  bis  7000  Mann  von  dem  unter  Garibaldi 
14.000  Mann  starken  Alpenjäger-Corps  bei  Varese  gestanden  haben. 

,iNebst  Garibaldi  commandirte  Oberst  Medici  und  Einer 
von  Beiden  wurde  in  der  linken  Schulter  verwundet. 

„Wenn  auch  grosse  Anforderungen  an  diesem  Tage  unseren 
Truppen  gestellt  und  von  selben  gelöst  wurden,  kann  ich  nicht  umhin 
zu  erwtfmen,  dass  bei  der  Infanterie  die  Detailausbildung,  der  Appell 
noch  viel  zu  wünschen  übrig  lassen.*' 

Der  Verlust  der  Division  Urban  bestand  in  Todten:  22  Mann, 
Verwundeten:  4  OfSoiere,  71  Mann,  6  Pferde,  Vermissten:  38  Mann.*) 


*)  Carrano  gibt  Aber  das  Qefechi  b«  Varsse  folgendes  an: 

Oaribalili  hatte  «De  abscbnitlnreise  Vertheidigtag  Var«M'a  bsaekloma,  «uz 

Commaiidaiiten  dea  rechten  Abaohnittea  (stidlichan  StadttheU)  Oberst  Ootaas,  sadesi 

dea  Uskeo  (aOdSatUchaB)  Madiei,   fiir    das  Cenfcrom  Ardoino   bettuuat    Iiataterer 

hatta  Bio^io  anperiore,  den  Schlfiaselpnnkt  der  Yerthetdigzng  Vareae*a,  stark  beaeUt; 

«4* 
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Die  VorgSnge  bei  Varese  kamen  dem  Armee-Commaiido  erst  am 
26.  6  Uhr  Abends  telegrapUach  durch  das  Maillnder  G-oayeniement 
nur  Eenntniss. 

LetEteres  hatte  mn  11  und  nach  2  Uhr  allerdings  vom  FML. 
Urban  telegraphische  Meldungen  ttber  das  Gefecht  bei  Yarese  er- 
halten, aber  dieselben  wegen  momentaner  Unterbrochnng  der  Tele- 
graphen-Verbindong  nicht  fiüher  weiter  expediren  kOnnen. 


Das  1.  Bataillon  des  1.  Halb-Resiments  besetite  die  "^lla  Ponte  in  Biomo  soperiora. 

Das  2.  Bataillon  des  1.  Halb-BegimentB  wnrde  in  die  Villen  auf  den  Hohen  rechts 
und  links  der  Strasse  nach  liafland  nnd  an  den  Orli-Barrieaden  in  enter  Linie 
▼ertheilt. 

Das  S.  Halb-Regiment  besetate  Biuno  inftriore. 

Das  1.  Bataillon  des  3.  Halb-Begiments  oceiq>irte  Boacaccio. 

Das  2.  Bataillon  des  3.  Halb-Begiments  stand  als  Resenre  auf  dem  Hanptplaiae. 

Die  Vorposten  standen  auf  der  Strasse  nach  llaüand  nnd  gegen  Como,  einige 
Ueine  Delachements  in  der  Richtung  gegen  Laveno  (siehe  263). 

Garibaldi  schitste  Urban's  Colonne  anf  SOOO  ICann,  von  weldien  4000  in 
2  Colonnen  som  Angriffe  ron  Varese  Torgerfiekt  seien ,  wShrend  der  Best  swisdien 
Binago  nnd  Malnate  als  Beaerre  Stellnng  genommen  haben  solL 

Nachdem  der  Angriff  der  Hanptcolonne  Urban*s  abgeschlagen  war  nnd  dieselbe 
sich  mrClckzog,  brach  Medici  mit  2  Regimentern  ans  Varese  snr  Verfolgung  Tor, 
wShrend  das  3.  nnter  Cosena  Varese  besetst  hielt 

Bei  8.  Salvatore  kam  es  an  einem  nnbedentenden  Gefechte  mit  der  Aniiregaide 
des  FML.  Urban,  das  jedoch  nnr  von  kniser  Daner  war,  da  Garibaldi,  der  aich 
von  Varese  nicht  au  sehr  entfernen  wollte,  alsbald  den  Bllcksngsbefehl  gab. 

Das  Gefecht  bei  Varese  hatte  von  47,-7  Uhr  frflh ,  das  bei  S.  SalTatore  TOn 
10  —  12  Uhr  gedauert.  Der  Verlust  der  Cacdatori  delle  Alpi  betrug  18  Todte, 
66  Verwundete. 

Im  Momente,  als  das  Gefecht  bei  Varese  begann,  hatte  der  königlich  sardini- 
sche Commisslr  Visconti-Venosta  an  die  Stadt-BcTölkerung  einen  Anfifiif  aur 
Theüaahme  am  Kampfe  ergehen  lassen  (siehe  Seite  276,  Carrano). 

Major  Ceroni,  der  noch  immer  in  Castelletto  detachirt  war  und  mittlerweile 
70  bis  80  Mann  gesammelt  hatte,  richtete  den  Ort  sur  Vertheidigung  her. 

Minister  Carour  hatte  flir  die  AusrOstung  neuer  lombardischer  Freiwilligen 
2000  Stflck  Gewehre  an  den  Lage  maggioie  gesendet 

Auch  waren  ans  Turin  Ar  dai  Alpe^jiger-Corpa  4  Gebirgjhanbitsen  nach  Gaalel- 
letto  gelangt,  welche  einige  Tage  sp&ter  nach  Varese  transportirt  wurden. 

Greco  gibt  in  seinen  «Memorie  e  Documenti  per  la  Storia  della  guerrm  del 
1869"  (Seite  287)  die  Gefechtsdaner  bd  Varese  Ton  4  Uhr  Nachmittags  bis  7  Uhr 
Abends  an.  Es  ist  dies  ein  Beispiel  f9r  die  Glaubwfirdigkeit  und  Verllsslichkeit 
seiner  Angaben,  welche,  was  das  Gefecht  weiten  betrifft,  sehr  fibertrieben  sind. 

Seite  243  behauptet  Greco,  dass  der  Dampfer  „Radetsky*^  vor  Cannobbio  mit 
weisser  Fahne  erschienen  sei  und  trotadem  scharf  gefeuert  haben  solL  Doch  wire 
Cannobbio  ^fleklieherweise  nrit  Vertheidigmigswerken  Tcrsehen  und  durch  bewalEiele 
Nationalgarden  besetst  gewesen,  welche  den  Dampfer  cum  Bficksuge  swangen. 

Am  s^ben  Tage  sollen  Nationalgarden  Ton  Cannobbio  mit  einer  der  b^den  Tor- 
handenen  Kanonen  nach  Maocagno  fiberschifil,  dort  einen  0fterreichi8che&  Posten  ge- 
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Es  fand  nun  folgende  telegraphische  Unterredung  zwischen  dem 
Chef  des  Oeneralstabes »  Oberst  Baron  Kuhn,  und  dem  FML.  Ur- 
ban  statt: 

Oberst  Kuhn:  „Wo  sind  die  Mörser?^ 

FML.  Urb  an :  „In  Brescia  und  Bologna  zu  gleichen  Theilen.* 
,Wo  Brigade  Schaffgotsche?'' 

«In  Lodi  und  Coneurrenz.  —  Lodi  und  Bisnate  mit  je  1  Ba- 
taillon besetzt.* 
„Wie  stark  war  der  Feind,  wo  der  Eampf?^ 

„Der  Feind  heute  fiüh  bei  Varese  gewesen,  Garibaldi 
hat  dort  7000  Mann;  der  Elampf  Nachmittag  war  nur 
kleines  Vorpostengefecht;  die  Colonnen,  über  die  Nach- 
mittag die  Meldung  einlief,  waren  unsere  und  wurden 
irrig  flbr  feindliche  gehalten;  vom  Chef  zu  eilig  hierüber 
telegraphirt ,  wurde  bald  telegraphisch  an  das  Milit&r- 
OouTemement  Mailand  berichtigt^ 
„Was  haben  Sie  bei  sich?'' 

„1  BataiUon  Ghrenzer,   3  Compagnien  Kellner-Infanterie, 

1  Division  Huszaren,    Vt  12-Pfilnder,    V«  Baketen-Bat- 

terie.*^ 

„In  Lodi  und  Bisnate  je  3  Compagnien  lassen.    Alles  Andere, 

auch  Aagustin,  von  Mailand  an  sich  ziehen  und  dann  losschlagen!*^ 

„Wird  geschehen  wie  befohlen.^ ') 


fingai,  iIgIi  daMlbtt  behauptet  und  am  27.  die  tot  Csnnobbio  erschienenen  Dampfer 
•Tiemo"  nnd  JBLäAetäkj*  Ton  beiden  Ufern  besohoeeen  haben.  Der  letitere  Dampfer 
lon  dabei  eine  Kngel  in*8  Vordertheil  erbalten  haben,  so  dase  er  leek  wnrde,  5—6 
Matrosen  lollen  verwundet  worden  and  der  Capitln  anf  das  Pfeifen  der  ersten  Kugel 
Tom  Deeke  Tersehwnnden  sein.  Kaeh  dreistündigem  Kampfe  bitten  sich  dann  die 
DaB^iler  soillekgeaogena 

Abgesehen  davon,  dass  sieh  die  Sehildemngen  dieser  Begebenheiten  nicht  anf 
den  Mb  nnd  S7.,  sondern  anf  den  87.  nnd  28.  besichen,  sind  die  Angaben  beallgUch  der  An- 
nihsrang  des  Damplbrs  „Badetaky"  mit  der  weissen  Fahne  eine  Lüge,  der  Oefechtih 
gang  fiüsch  nnd  entsteUt,  das  Leckwerden  des  Dampfers  «Radetaby*  eine  blosse  Er- 
findung. Die  thatsiclilichen  Vorginge  kommen  unter  der  Schilderang  der  Begeben- 
heit«! am  27.  und  28.  vor. 

Die  Vertheidigung  aller  Orte  auf  dem  Lago  maggiore  wurde  durch  den  ansser- 
ordentlichen  Commisslr  La  Farina  geleitet  (siehe  Seite  640  Ya renne). 

')  Das  Armee-Commando  hatte  schon  um  7V4  ühr  Abends  dem  IfOitir-Gower- 
sn  Mailand  telegraphirt:  «Urb an  soll  vereint  handeln,  Dun  au  diesem  Zwecke 
Brigade  Sohaffgotsehe,  die  in  Lodi  stehen  wird,  ausenden.*  Um  10  Uhr  Nachts 
befriü  das  Annee-Commando  selbst  telegraphisch  der  Brigade  Schaffgotsohe  in 
Einem  Manche  nach  Mailand  absngehen  und  die  weiteren  Befehle  des  EML.  Urban 
ans  Como  an  erwarten.  Die  Brigade  hatte  ihre  Tornister  lllhmn  und  snr  Bewachung 
der  Addn-Brflcken  bei  Bisnate  und  Lodi  nur  je  2  CooqMignien  stehen  aa  lissen, 

FMI*  Urban  ward  gleichaeitag  von  dieser  Verflignng  telegnphisoh  ventlnd%t. 
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„Die  Mörser  TonBreacia  ebenfalls  an  sicbsieheu;  RttckxQg  niclit 
nach  Lecco,  sondem  auf  die  Brigade  SchaffgQtache!*' 
„Wird  befolgt  werden.** 
„Was  ist  mit  Brigade  Schaffgotsche  düsponirt?*^ 

„Wird  soeben  disponirt   und  anher- g^ogen,  nor  Lodi  und 
Bisnate  werden  mit  je  2  Compagnien  besetzt.^ 
„Ganz  richtig!    Augnstin   von  MaUand  auch  an  sich  ziehen." 

„Gleich.«  0 
„Ist's    wahr,   dass   der   Feind  von  Varese   in   die  Ebene   vor- 
dringt?" 

„Es  sind  nur  Neckereien.')    Augnstin  heute  2  Bataillone 
eingetroffen,  Rest  folgt  morgen.  JSger  sollen  am  29.  kom- 
men.   Es  wären  2  Bataillone  dringend  nöAig.' 
„Mit  Augustin  und  Schaffgotsche  llBataillonegegen  Gari- 
baldi  genng;    kann   mich   hier  nicht  schwächen.     Kräfle  beisammen 
behalten,  Orte  züchtigen,  das  gibt  aus!" 

„Werde  gewiss  thun,   was  ich  kann.    In   ^eti  Bergen  hier 
überall  Verrath,   und  doch  keine  Gelegenheit  zur  Züch- 
tigung.   Einverstftndniss   mit   den  Feinden.    Noch  nicht 
mit  dem  Tode  gedroht,  nur  wer  Waffenpass  hatte,  musste 
Waffen  abgeben."*) 
„Bei  den  Operationen  den  Bücken  soviel  als  Beglich  gcgem  Mai- 
land;  und  sich  auf  einer  Linie  parallel  mit  der  Eisenbahn  halten." 
„Ist  ganz  recht" 
„Augenmerk  darauf  richten,  dass  der  Feind  Magenta  und  Abbia- 
tegrasso  nicht  bedroht.    Am  besten  eine  Centralstellung  bei  Gallarate, 
von  wo  Varese  auch  am  Leichtesten  anzugreifen." 
„Dient  zur  Bichtscbnur." 

Um    7  Uhr   20  Minuten  Abends   ging   folgendes  Telegramm   an 
FML.  Graf  Grünne: 


*)  Von  dieser  Brigade  war  erst  1  Batutlon  Prins  Prenssenin  Como,  das  2,  Ba- 
taOlon  ^eses  Regimenta  aber  erst  in  Mailand  angelangt. 

*)  FML.  Urban  hatte  nSmlich  am  4V4  Ubr  telegraphiit  und  um  6%  Uhr  te)e- 
gn^hisch  widermfen,  dass  ihn  der  Feind  in  der  Ebene  angreife  und  er  sich  genöthigt 
sehe,  nach  Cant6  und  Lecco  surttekzugehen ;  diese  letztere  Depesche  mit  dem  Bdsatse, 
dasa  FML.  Urban  in  Como  bleibe,  war  um  <>V,  Uhr  Abends  im  Armee-Hanptquartier 
angelangt. 

*)  FML.  Melezer  in  Mailand  und  Q.  d.  C.  Graf  Wallmoden  in  Verona  er^ 
hielten  in  Folge  der  obigen -iLeasserangen  Urban's  Aber  den  bisherigen  Vorgang  bei 
der  Waffmabnahme  Befehl,  die  allgemeine  Entwaffirang  des  Lombarde- Venetiamsehen 
einsoleiten  und  nach  einiger  Frist  mit  der  Strenge  dea  Martial-GesetaMs  wegen  de* 
heimlichen  Waffen-  «nd  Mwiitions-Beaitaes  Tomgehea 

IMeae  Bntwafiiiing»>Maaan«gel  war  dnrch  das  MiUtlr-Gotnronianent  der  Lern- 
bardie  bereits  am  24.  Mai  getroffen. 
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„Mach  tiberäülstiiiaaenden  Kaohrichten  ist  Garibaldi  hOoliBteiiB 
3—4000  Kann  stark. 

y,ürban  hat  heute  wahrsoheinHch  nur  mit  1  bis  2  Bataillonen 
VareBe  angreifen  lassen,  welche  nieht  reussirteu  —  gegen  meinen  Be- 
fSshl,  da  ich  zuerst  Vereinigung  aller  ihm  cur  Disposition  gestellten 
3  Brigaden  und  dann  zum  Angriffe  schreiten  anbefbhlen  habe.* 

um  liy«  Uhr  lifittags  hatte  das  Armee-Commando  die  Vorgänge 
bei  der  Division  Reischach  yom  25.  an  FML.  QrtS  Grünne  tele- 
graphisch  berichtet. 

Von  der  k.  k.  Flottille  auf  dem  Langensee  hatten  £e  zu  Re- 
cognoMimngsfiihrten  ausgelaufSmen  und  die  8tand<yrte  Luino,  Arona, 
Aogera  und  Sesto  Calende  berUhrenclen  Eriegsdampfer  „Radetzkj*  und 
„Tidno^  den  Sjndicns  der  Stadt  Arona  zur  Wegräumung  der  daselbst 
am  Ufer  aufgeftlhrten  Brusbrehren  und  Banicaden  aus  WoUsäoken 
gezwungen.    Sesto  Calende  wurde  rom  Feinde  geräumt  gefunden. 

Auf  dem  linken  Flügel  der  Armee  rttckte  das  5.  Armeecorps 
zwischen  4  und  6  ühr  mit  den  Brigaden  Prinz  Hessen  und  Bils 
wieder  in  die  frühere  Stellung  bei  fleve  d'AIbignola  und  Zinasco 
nuoYO'  aby  wo  diese  THippen  zwischen  11  und  1  Uhr  eintrafen. 

Der  Divisionsstab  des  FML.  Paumgartten  blieb  zu  Vacca- 
rizza,  die  Brigade  Gial  bezog  die  von  der  Brigade  Bils  innegehab- 
ten Lagerplätze  bei  Vaccarizza. 

Die  Brigade  Prinz  Hessen  nebst  der  Corpsgeschütz-  und  Hu- 
nitions-Beserve  stellte  sich  bei  Pieve  d'Albignola,  die  Brigade  Bils 
mit  den  dem  Armeecorps  zugewiesenen  beiden  Brücken-Equipagen  in 
Zinasco  nuoYO  auf. 

FHL.  Qtb£  Stadion  schlug  sein  Corpsquartier  abermals  in  San- 
nazzaro  auf^  und  übernahm  daselbst  wieder  das  Commando  der  Di- 
vision Sternbergy  von  welcher  2  Bataillone  und  V«  Batterie  bei 
C.  Ifeardi  zur  Unterstützung  der  Brigade  Lippert  aufgestellt  waren. 

FML.  Graf  Stadion  liess  die  Stellung  bei  Sannazzaro  recog- 
nosciren  und  ertheilte  auch  den  Brigaden  Prinz  Hessen  und  Bils 
den  Auftrag,  geeignete  Uebergänge  über  die  Agognetta  und  den  Ter* 
doppio  und  die  vorzüglichsten  Punkte  (Clt  Geschützstellungen  aufeu- 
snehen. 

Das  9.  Armeecorps  erstattete  den  Bericht,  dass  dasselbe  durch 
die  Detachirung  der  Brigaden  Braum  und  Augustin  und  die  Redu- 
ciniag  der  Brigade  Castiglione  auf  nur  3  Bataillone,  nicht  im  Stande 
•ein  dürfte,  den  in  Ansciohl  genommeuen  wirksamen  Flankendruck 
gegen  den  etwa  auf  den  Brückenkopf  von  Vaccarizza  vorbrechenden 
Feind  auszuüben. 
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Die  Stärke  des  Feindes  in  Bobbio  wSre  nicbt  genau  zu  ermit- 
teln. Es  lägen  diesfalls  Behauptungen  vor,  die  ihn  12.000  Mann  stark 
angeben,  was  gewiss  übertrieben  wäre.  6000  und  7000  Mann  sei  in- 
dess  immer  noch  das  Wahrscheinlichste. 

Die  in  Bottofireno  und  Sarmato  befindliche  und  nur  aus  3  Batail- 
lonen bestehende  Brigade  Blumencron  sei  eventuel  zur  Reserve  Air 
die  Brigade  Castiglione  g^en  das  Gebirge  oder  cur  Uuterstfltzung 
der  über  S.  Giovanni  bis  Stradella  vorgeschobenen  Brigade  Fehl* 
mayr  fbr  die  Flankenwirkung   gegen   den   Brückenkopf  bestimmt  0* 

In  Folge  dieser  Belation  erging  an  das  9.  Armeecorps  folgender 
Armee-Commando-Erlass  *). 

^Als  Nachhang  zu  meiner  telegraphischen  Depesche  von  vor- 
gestern gebe  ich  bekannt,  dass  der  Gegner  mit  seinen  Hauptmassen 
den  Franzosen  und  2  Divisionen  Piemontesen  am  rechten  Po-Ufer  zu 
Alessandria  y  Tortona  und  Voghera,  die  Piemontesen  mit  beillofig 
50.000  Mann  zu  Casale  und  Alessandria  angestellt  sind. 

„Der  HauptangrifiF  dürfte  also  jedenfalls  von  Süden  her  durch 
eine  Forcirung  des  Po  zwischen  der  Tanaro-Mündnng  und  Mezzana 
Corti  oder  zwischen  der  Tidno-Mündung  und  S.  Cipriano,  oder  end- 
lich durch  eine  Umgehung  über  Varzi,  Bobbio ,  obwohl  der  Com- 
municationen  wegen  unwahrscheinlich^  in  der  Richtung  gegen  Piacenza 
erfolgen. 

„Es  ist  selbstverständlich,  dass  wenn  ein  Angriff  des  Feindes  mit 
überlegenen  Ejräften  von  Bobbio  aus  unt^nommen  werden  sollte,  die 
gestern  gestellte  Aufgabe  sehr  gefilhrdet  wird  und  dass  selbe  nur  in 
dem  Falle,  als  vom  Feinde  von  Bobbio  aus  nicht  viel  zu  besorgen 
ist,  unternommen  werden  kann. 

„Den  auf  dem  rechten  Po-Ufer  stehenden  Truppen  des  Corps 
bleibt  vorzugsweise  die  Sicherung  Piacenza's  als  Haupt-'Aufgabe  zu- 
gewiesen. 

„Um  sich  jedoch  über  all&llige  Bewegungen  des  Feindes  mit 
grösseren  Massen  über  Varzi  nach  Bobbio  bei  Zeiten  Nachricht  zu 
verschaffen,  sind  von  Soriasco  und  Pianello  Streif-Gommanden  in  der 
Richtung  gegen  Varzi  und  Pozzolo  vorzusenden. 

„Audi  ist  sich  durch  Kundschafter  über  ein  Vordringen  des 
Feindes  mit  grösseren  Massen  in  der  bezeichneten  Richtung  bei  Zei- 
ten Kunde  zu  verschaffen. 


*)  Ds  djui  9.  Corps  nur  ttber  2  DiviBionen  leichter  In&nterie  verfügte,  so  dis- 
ponirte  das  Annee-Commsndo  über  Ansuclieii  desselben  mm  27.  dss  bei  der  Brigade 
Angnstin  eingetheilte  16.  Jiger-Bstafllon  tob  Treviglio  nach  Plseenia. 

*)  Der  Befehl  an  das  9.  Anneeooips-Commando  wegen  Absendnng  von  Stretf- 
Commanden  nach  Vaisi,  Bobbio  etc.  ward  anch  gleiehseitig  telegraphisch  ezpediri. 
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»lieber  jede  Nachricht  über  diesen  Punkt  hieher  telegraphisch 
and  mittelst  Courier  Berieht  erstatten. '^ 

Das  9.  Armeecorps  -  Commando  gab  hierauf  dem  FML.  Graf 
Crenneville  und  dem  Major  Baumgarten  den  Auftrag,  die  be- 
fohlenen Recognoscirungen  Yoraunehmen. 

Landleute  hatten  ausgesagt ,  dass  ein  Theii  der  in  Bobbio  ge- 
standenen Truppen  sich  von  dort  gegen  Parma  gezogen  habe;  auch 
erfuhr  das  9.  Armeecorps- Commando,  dass  der  in  Bobbio  oommandi* 
rende  französische  General  Autemarre  hiesse.^ 

Der  Herzog  von  Modena  meldete  in  einem  TelegrammOi  dasa 
in  Toscana  noch  wenig  franzOsisdie  Truppen  angekommen  wären; 
man  erwartete  tftglich  den  Prinzen  Napoleon  sammt  seinem  Corps, 
in  Boscolungo  wftren  blos  tosoanische  Vedetten;  in  Marcello  einige 
hundert  Mann  mit  4  Geschützen«  „Ich  glaubte  demnach^,  sagt  Her- 
zog Ton  Modena  in  seinem  Telegramme,  „die  Sttdseite  der  Apenni- 
nen  räumen  zu  müssen.  —  In  Fivizzano  stehen  einige  hundert  Tos« 
caaer  und  Sarden;  in  Speaia  Alles  ruhig,  jedoch  ist  es  schwer,  ver- 
lässliche  Nachrichten  von  dort  zu  haben.' 

Die  Prinzen  von  Parma  reisten  an  diesem  Tage  durch  Mantua 
üi  die  Schweiz. 

An  Seine  Majestät  den  Kaiser  sandte  FZM.  Graf  Gyulai 
mittelst  Courier  folgenden  Bericht  ab: 

„Die  mir  unterstehende  Armee  hat  mit  dem  heutigen  Tage  fol- 
gende AuÜBtellung: 

„2.  Armeecorps,  S.  Giorgio  und  Cergnago; 

„3.  Armeecorps,  Trumello,  Garlasco  und  Alagna; 

„5.  Anneecorps  mit  4  Brigaden  in  Sannazzaro  und  Pieve  d'Al- 
bignola;  2  Bataillone,  I  Batterie  bei  Porto  Comale;  eine  Brigade  bei 
Vaecarizza; 

,7.  Armeecorps,  27,  Brigaden  an  der  Sesia,  7,  Brigade  bei  No- 
vara,  1  Brigade  in  Mortara; 

„8.  Armeecorps,  1  Brigade  auf  Vorposten  von  der  Sesia-Mündung 
bis  Porto  Comale,  1  Brigade  auf  Vorposten  von  Porto  Comale  bis 
Mezzana  Corti,  1  Brigade  in  Mede,  1  Brigade  in  Lomello,  1  Brigade 
m  Vaecarizza ; 

„9.  Armeecorps,  1  Brigade  bei  Vaecarizza,  3  Brigaden  echelonirt 
zwischen  Stradella  und  Piacenza  mit  Detachements  zur  Deckung  ge- 
gen das  Gebirge;  1  Brigade  vorübergehend  dem  FML.  Baron  Urban 

zur  Expedition  gegen  Garibaldi  zugewiesen. 


^  DI«  Trappen  der  Dirision  d*Aafteinftrre  waren,  wie  bekannt,  schon  am  Si. 
▼OB  Bobbio  ele.  naeb  Gtonestreno  abfegaofen. 
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„Oombinirte  Brigade  yon  4  Bfttaäioneti  mf  dem  Manche  nadi 
Borgoforte. 

„Reserve-Cavalerie-tKvision  in  Vespolate  und  GhraveHona,  2  Di- 
visionen Civalart-Ühlanen  bei  Novara. 

pVom  Regimente  Prins  Eugen -Dragoner  eine  Divirnon  dem 
FML.  fir.  ürban  zeitweilig  —  sugewiesen«  Der  Best  sammelt  sich 
in  Mailand. 

„Ärmee-Oeeohtttz-Besorre,  Tmmello. 

„Munitions-Haupt-Beserve:  1.  Abth^ung  Oarlasco^  9.  AbtheÜmig 
Bereguardo. 

^FUL.  ürban  steht  mit  9  bis  10.000  Kann  gegen  Charibaldi 
bei  Como. 

^Nach  mehreren  übereinstimmenden  Nachrichten  soff  blos  Osri- 
baldi  in  das  lombardische  Gebiet  eingefallen  sein,  um  sich  in  dem  €le- 
birge  nördlich  yon  Varese  festzusetsen  und  den  dortigen  Theil  des 
Landes  zu  insurgiren. 

„Durch  die  Disponirung  des  FML.  Ürban  gegen  Garibaldi 
ist  sowohl  meine  rechte  Flanke,  wie  auch  Mafland  gedeckt 

nich  habe,  um  jeden  Bevolutionsversuch  auch  durch  Drohungen 
hintanzuhalten,  eine  Proclamation  an  die  Bewohner  deB  lombar£iBeh- 
venetianischeD  Königreiches  gerichtet,  in  welcher  ich  meinen  ernsten 
WOlen  ausspreche,  jene  Orte,  die  sich  der  Bevolution  anachBessen, 
in  deren  Rayon  die  Verbindungen  der  Armee  unterbrochen ,  Wege, 
Brücken  zerstört  werden  u.  s.  w.,  mit  Feuer  und  Schwert  zu  züchtigen, 
und  erlasse  in  diesem  Sinne  .  die  nöihigen  Befehle  an  die  Truppen- 
Commandanten. 

„Wie  Euer  Majestät  aus  der  oben  angefiihrten  Stellung  Aüergna- 
digst  ersehen  werden,  bin  ich  bereit,  jedem  Angriffe  des  Gegners  ent- 
gegenzugehen und  selben  abzuwehren. 

„Durch  die  Erbauung  des  Brückenkopfes  von  Vaccarizaa  Tor  dem 
Defil^  yon  Stradella,  durch  Piacenza  hinter  demselben,  ist  dem  l^einde 
ein  Vordringen  g^gen  Piacenza,  wenn  nicht  unmöglich  gemacht ,  so 
doch  ausserordentlich  erschwert 

„In  der  Front  durch  das  9.  Anaeecorps.  besehiftigt;  Iftaft  er  Ge- 
fahr, von  Vaccarizza  aus,  wo  ich  binnen  Einem  Tage  das  gwae 
3.  und  5.  Armeeoorps,  am  zweiten  Tage  au^  da»  2..Anayeeeorps  con- 
centriren  kann,  mit  den  dknehin  schon  dort  stdiendea  drei  Brigaden 
in  Flanke  und  Rtleken  gisfasst  zu  werden. 

„Ein  üebergangsyersud^  des  Feiades  bei  CSpriano  wird  dnrcb 
diese  Aufstellung  eo  ipso  vereitelt 

«Ein  Vorgehen  des  Feindes  in  dieser  Biohtiuig  könnte  Ükr  uns 
nur  vortheilhaft  sein,  indem  sich  dadiuch  die  fransösische  Amee*  von 
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der  piaiaoiiiMifliehen ,  wekhe  BiMaohen  Aleisandm  inid  Casale  «teht, 
nad  gi^en  welche  bei  obigem  Mant^ver  das  T.  mid  &  Armoeoorps  au* 
Hidcgelasseii  würde^  immer  mdir  entfernt  nnd  nns  dmdnreb  die  Mög- 
Hebkeit  gibt,  unsere  dadnrcb  genommene  innere  Stellung  gegen  den 
einen  oder  den  «äderen  Theil  mit  Erfolg  aussabeaten« 

«Far  einen  Angriff  des  Feindes  von  Comale  oder  Cembio  her, 
stehe   ioh   derart  bereit ,   um  demselben   das  8«,  5.,  3.  und  2»  Armee- 

covpe  in  der  bttraeeten  Zeit  entgegensuwerfen  und  awar  eh®  n<^l^ 
der  Feind  einen  grösseren  'Hieil  seiner  Macht  diesseits  des  Po  ent* 
wiekek  hat. 

^üeberdies  wird  ihm  sowohl  bei  Cairo  wie  bei  Valensa  w^^ 
des  dortigea  sehr  durebsofanittenen,  von  vielen  Reisfeldem  bedeckten 
Terrains  eine  Entwiekelun^  mit  grösseren  Hassen  beinahe  unraOglieb. 
«Ein  üeberiHtng  bei  Comale  stösst  auf  die  sehr  starke  Stellung 
von  Sannaszaro,  welche  von  einem  steilen  Bideau  gebildet  wegen  ihr^ 
Nfthe  am  Po  gleichfalls  jede  Entfaltung  grösserer  Masaen  ausserordent- 
lich erschwerti  und  in  welcher  ich  binnen  wenigen  Stunden  nebst  dem 
5.,  ai^ch  das  ganze  3.  und  2m  sowie  die  Reserve  des  8.  Armeeoorps 
von  Lomello  y  endlich  die  gan^e  Armee-Gescbütz-Reserve  concentri- 
req  kann. 

.^Zur  Sicherung  meines  Rückzuges  habe  ich  sowohl  bei  Bereguardo 
als  wie  bei  Vigevano  halbpermanente  SchiiTbrficken  Tmit  Schiffen  aus 
dem  Lacro  majore)  bauen  lassen. 

^Die  Brücke  bei  Vigevano,  wie  jene  bei  S.  Martine,  sind  durch 
Htarke  Brflckenköpfe  gesichert;  es  ist  ibmerB  bä  Pavia  der  €k*avel- 
\on»  ebenfalls  befestigt,  4  b^loeme  «bchbrUeken  über  den  Ghnavellone 
erbaut  mud  «*>  Oelonnenwege  in  das  Innere  dieses  versebannfesn  Bau* 
Bsea  beigestellt,  endlieh  untsrhalb  der  steinernen  Bvttcke  über  itm  Tir 
cieia  ejAe  Fbn4wsbrikke  geschlagen. 

«Aus  dieser  kurzen  Skizze  meiner  Maassnahmen  und  meiPM'  Ab- 
^chte^  gsfobeA  Euer  Mafeslftt  Alldrgaädigat  au  ersebeui  dass  es  dem 
GUigner  keine  leichte  Aufgabe  sein  wird,  mieh  aus  dieaef  sehr  festen 
Stellung  bwausvadrUckeu. 

j^'Sm  Hwausmanöyriren  ws  derselben  auf  einen  oder  den  anderen 
Flügel  dfirtie  ftlr  den  Gegner  nur  gefthrlich  werden. 

^Da  Euer  Majestät  es  mir  Allerhuldvollst  freigestellt  haben,  die 
von  Allerhöchst  Demselben  hereindl«ponirten  Anneecocps,  nämlich  das 
1.  und  11.  nach  eigenem  Ermessen  aufzustellen,  so  habe  ich  es  fUr 
nothwendig  gefunden,  das  erstere  nach  Casalpusterlengo  und  Concor^ 
renz  in,  Marsch  zo,  setzen**) 


')  Die  Reserve-AntUlten  de«  1.  Anneeoorpe  warea  nsoh  einer  Znicbrift  de« 
AnBee-Oher-Commiindo*i  Tom  81.  eiBt  swisehen  dem  4.  mid  9.  Juni,  jene  de»  1 1.  Annee- 
eorpe  aoeh  ipltar  sn  erwartea. 
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„Hiesa  bewog  mich  die  Anaiohty  dass  in  dem  gegenwirtigeii  Soi^e 
and  bei  der  dennaligen  Anfitelliing  des  Fdudes^  die  Linie  Pavia-Pia- 
ceaztL  die  Schwerpunkts-  und  die  entscheidende  Linie  zwisehoi  den 
Alpen  and  dem  Grolf  von  Genaa  bildet,  and  dass  aof  oder  in  der 
Nähe  dieser  Linie^  demHanptgrondsatse  derKriegf&hrong  entsprechend, 
die  Hauptmassen  concentrirt  werden  müssen. 

„Da  ein  Vorrfteken  der  Franzosen  vereint  mit  der  toscanisdieii 
Armee  nach  übereinstimmenden  Eondschafistiachriditen  nidit  sobald 
bevorstehen  dürfte  und  überdies  dieser  Angriff  nur  als  ein  ganz  seeott- 
därer  erscheint|  so  habe  ich,  von  dieser  Ansieht  ausgehend,  bloa  daa 
11.  Aimeecorps  nach  Borgoforte  dirigirt 

»Borgoforte  selbst  wird  bis  zum  Eintreffsn  dieses  Corps  durch 
eine  zusanunengesetzte  Brigade  des  9.  Armeecorps  besetzt. 

„Dem  11.  Armeecorps  habe  ich  folgende  Instraction,  welche  ich 
in  wenigen  Worten  skizzire,  ertheilt: 

„Erster  Fall.  Sollte  der  Feind  bis  zum  Anlangen  dieses  Corps 
die  Apenninen  noch  nicht  überschritten  haben,  so  besetzt  das  Armee- 
corps die  zu  einer  Rocadelinie  behufs  der  Vertheidigung  des  GM>irge8 
sehr  günstige  Strada  Emilia  wie  folgt: 

„Zwd  Brigaden  in  Modena,  weil  von  Morenz  ans  die  meiste  Ge- 
fahr droht 

„1  Vc  Brigade  in  Reggio,  weil  nach  übereinstimmenden  Kundsdiafts- 
Nachrichten  von  Spezia  aus  nichts  zu  befürchten  ist 

„1  Vt  Brigade  in  Bubbienu 

„Von  diesen  Armeeabdieilungen  werden  entsprechend  starke  Trap- 
penkörper nach  Pavullo,  in  das  Thal  der  Seodiia  zu  dem  ^»«rpunkte 
Bebbio,  endlich  nach  Castelnuovo  auf  der  Strasse  nach  Spezia  vor- 
poussirt,  welche  Streifcommanden  gegen  die  Uebergtage  der  Apenni- 
nen' vorsenden. 

^Das  Corps-Hauptquartier  kommt  nach  Modena;  der  Bückzag  des 
Armeecorps  ist  in  den  Brückenkopf  von  Borgoforte  und  mit  einem 
Theile  des  rechten  Flügels  in  den  Brückenkopf  von  Brescello. 

„Bei  Brescello  wurde  zur  Verbindung  mit  dem  linken  Ufiar  ein 
Dampfer  aufgestellt  und  die  nöihigen  Uebersetzungsglieder  vorbereitet; 
bei  Borgoforte  auch  die  Zara Linie  in  die  Befestigung  gezogen,  um 
diesem  Brückenkopfe  die  nOthige  OffefnsivitAt  zu  verleihen,  endlich  in 
der  kürzesten  Zeit  daselbst  auch  eine  halbpermanente  Brücke  aus  Po- 
Schiffen  und  Schleppern  hergestellt 

„Die  linke  Flanke  des  11.  Corps  ist  durch  die  Neutralität  des  rö- 
mischen Gebietes,  die  rechte  im  Bedarfe&lle  durch  offonsive  Opera- 
tionen von  Fiacenza  her  gesichert. 
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„^fT^t.»  Fall.  SoBjfce  das  11.  Anneeeorps  erst  in  dem  Momente 
eintreffen  I  wenn  der  Feind  mit  seiner  Hauptmacht  bereits  über  die 
Apenninen  gestiegen  ist^  und  sieb  in  der  Ebene  Modena  und  Keggio 
entwickelt  hat,  so  übemimmt  das  Armeecorps  die  Besetssung  der  Po- 
lime,  wie  folgt: 

nDas  Gros  des  Corps  kommt  nach  Borgoforte. 

,iNach  Breseelloi  wo  sich  auch  die  henEOglich-estensisdhen  Truppen 
concentrireni  dann  nach  Casafanaggiore  und  S.  Benedetto  ist  je  ein  Ba- 
taillen  au  detachiren. 

«Eine  Halbbrigade  von  2  Bataillonen  wird  nach  Ostiglia  disponirt 
und  Yon  dieser  V«  Bataillon  nach  Sermide  und  Massa  Yorgesendet. 

„Um  auch  filr  den  nngOnstigsten  Fall,  dass  der  Krieg  awischen 
den  Mindo  und  die  Etsoh  oder  endlich  sogar  an  das  Operationsobject 
Verona  veriegt  werden  mttsste,  vorzusehen,  habe  ich  bereits  yor  14  Ta- 
gen dem  Landeft*Qeneral-Commando  in  Verona  den  Auftrag  ertheilt,  die 
durch  das  Val  Pantena  ttber  die  Monti  Lessini  filhrende  Communication 
mit  aller  Energie  su  einer  filr  alle  Fuhrwerke  passirbaren  Strasse  her- 
suatellen,  und  zur  Deckung  derselben  die  bei  Montorio  und  in  Val  Pan- 
tena schon  frdher  projeetirten  Werke  sogleich  im  halbpennanenten  Style 
in  Angriff  zu  nehmen. 

«Ich  glaube  in  dieser  Hinsicht  Euer  Majestät  Augenmerk  nur  noch 
anf  die  schleunigste  Herstellung  der  Eisenbahnlinie  zwischen  Casarsa  und 
Nabresina  Allerunterthinigst  richten  zu  mtlssen. 

^Euer  Majestät  geruhen  aus  diesen  kurz  geschilderten  Massnahmen 
Allecgnädigst  zu  entnehmen ,  dass  ich  mein  ganzes  Augenmerk  dahin 
gerichtet  habe,  den  Kriegsschauplatz  filr  die  künftigen  Oparationen 
eniqnrechend  herzurichten  und  die  mir  unterstehenden  Kräfte  derart 
aufznsteUen,  dass  selbe  den  Feind  entweder  zu  einem  filr  ihn  ungän- 
stigen  Frontal- Angriff  oder  zur  Theilung  seiner  Macht  zwingen,  wel- 
chen letzteren  filr  uns  sich  ergebenden  Vortheil  ich  durch  eine  Con* 
eentrimng  der  Hanptkraft  gegen  den  Schwerpunkt  des  Gegners  und 
durch  offensive  Schläge  gegen  denselben  anszubeuteUf  mich  bemühen 
werde." 

In  Angelegenheit  des  Feldspitals-Dienstes  der  Armee  gab  FZM. 
Graf  Gyulai  dem  Oberstabsarzte  Dr.  Brum  an  diesem  Tage  den 
Befehl^  Vorsorge  zur  Etablirung  von  ein  oder  zwei  Feldspitälem  bei  Vi- 
eensa  zu  treffui  und  sieh  daher  dorthin,  und  dann  in  gleicher  Absicht 
nach  Bassano,  Citadella  und  Stld-Tirol  (Bozen)  zu  begeben. 

In  Folge  dieses  Befehles  wurden  durch  Oberstabsarzt  Dr.  Brum 
bis  Ende  des  Monates  Mai  die  Spitals-Belagsräume  zu  Verona  um  1 100 
Betten  vermehrtt  und  so  im  Ganzen  auf  3880  Betten  gebracht;  in  Vi- 
eenza  und  Bassano  hingegen  wurden  Spitals-Localitätea  fibr  je  2500 
Kranke  sichergestellt 


Ajh  27.  Mai  timf  in  Yerma  adch  d»  tVildspittJ  Nr.  1^  jedoch 
oJine  Spitftla^Emridhteag  und  ofane  RequiBitea  eiii,  und  bUeb  T«n*- 
linfig  diMrt 


In  der  Aufstellung  der  Alliirten  ging  auch  atn  26.  Mai  krfse 
wesentliche  Verftndenmg  vor  si^  -  dageg^  begannen  die  Torberei- 
tuogen  zu  der  demnAchsl  sra  eigretÜHideti  OflRsiiBive.  Kaiser  Napo- 
leon reoognoeeirte  mit  MaiachaU  Yaillant,  G^nie^Direeldr  Fros- 
sard  und  dem  General  Lamarmora  die  P^MHtiöii  i^on  VeMeltiv 
die  Uferbeschaffenheit  und  die  Zugü^  der  Sesia^  in  Folge  dessen  er 
Frossard  beauftragte ^  die  nOthigon  BrOoken  bierselbst  aum  bevoi^ 
stdienden  Uebergange  fbx  die  AUürten  sdüagen  zu  lassen;  (S^te  111 
Campi.  de  l^Emp.)  Der  BrOdcenbau  begann  auch  schon  am  23.  unter 
Leitung  Frossard's^  welcher  nieht  nur  die  iron  den  OestefMchem 
zerstörte  Eisenbahnbrtlcke  herstellen  y.  sondern  auch  den  Bau  sweier 
JochfarQoken  beiderseits  derselben  vornehmen  Hess.  —  Die  Piemonteoen 
besserten  gleichseitig  ihre,  durch  das  letzte  Hochwasser  besehttdigtc^ 
flnssan&rirts  nftohst  der  steinernen  Eisenbahnbrteke  erbaute  Jooh^ 
hrdcke  ans.  Den  vom  piemontesischen/  Gtenieootps  am  linken  Seria^ 
Ufer  bereits  vor  einiger  Zeit  hei^erichteten  Brnokenkepf  Üesa  Fros* 
sard  wtthrend  des  27.  und  2&  Mai  durch  Aniage  neuer  Venchan- 
Zungen  und  Elinaiehnng  der  in  der  Nftha  gdegenen  Qebftude,  dio  waf 
Vertheidigung  eingerichtet  wuiden^  passend  erweitem. 

Von  den  Truppen  bei  Venera  dürfte  am  26.  bereits  die  Entsen- 
dung aller  Impedimenta  gegen  Casale  begonnen  haben,  denn  Clcmear 
gibt  Seite  SO  an^  dass  vom  III.  Corps  ans  Ponteeorone  die  Divisiona* 
nnd  Corpe*Beservo£atterien,  die  bei  den  Divisionen  eingetheflten  Oava» 
lerie-£soadronen ;  dann  die  Bagagen  und  Cassen  unter  Fuhnmig  des 
Generalen  d'Hurbal,  Artillerie«Chef  des  HL  Corps,  au£ dem  Landwege 
mit  der  BestinnDiung  Über  Alessandria^. abgesendet  wurden,  in  swei 
Tagen  au  Casale  einmtrefien. 


VlaMkkBBbewegfmg  der  allUitan  Armeen  nadi  VeteellL 

27.  Mai. 

27  U,  •  Am  27.  Mai  herrsehte  ISngs  der  gansen  Front  des  7«  Armeecorps 
Ruhe.  Nur  die  auf  beiden  Ufern  erscheinenden  Patnlllen  beedossen 
Mch  xeitweise  gegenseitig.  Der  rechte  VbrpostenAtlgd  der  Division 
Reisohach  erstattete  am  Morgen  die  Meldung,  das»  in  der  vefgan« 
genen  Nachts  das  Fabwn  mehrerer  Eisedbahn-Trains  von.VereeHi  gegen 
Casale  gekßrt  wmds^.  und  dMOB  dtv  P«tiny«ngang.  des  Feindea.  dem 
erw&hnten  Vorpostenflügel  gegenüber  ein  lebhafter 
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fitLu  R^Uck^Ack  heu,  we  am  ^drigeo,  so  rai^li. #ii  diesem  Tage 
Mittage  niehrere  Verenche  maiebeni  die  Sesia  dweh  Patrallea  au  durohr 
■dvreiten,  dock  die  Leate  yereavikei»  gleich  bei  den  ereten  Schritten 
bis  an  den  Hals  im  Wasser. 

Oasselbe  war  seit  mehreren  Tagen  in  fortwährendem  Steigen. 

I)a  die  von  Olevarao  Qher  Valle  naeh  AieMimdria  Alhreade  £isanr 
bahn  noeh  vollkommen  onyersehrt  war,  so  warde  dieselbe  im  Ajefstelr 
Im^gdbareiche  des  7.  und  2»  Arm0eeorps  nii£ahrbar  gemaeht 

Auch  bei  Novara  nahn^  die  Zerst^tmng  4er  SeUenenstrasse,  deir 
aber  die  Flösse  nnd  Canlüe  fthrenden  Hftngbrdeken  u.  s.  w.  ihren 
Foirtgang  in  einer  Weise»  4^s  bis  oom  30.  Mai  die  Bahnlinien  Nqvara* 
VerceUi*Arona'Mortara  I  Mortara-Vigeyano-Valenza  bis  auf  mebrers 
Tausend  Schritte  von  den,  Knotenpupkten  Novara  nnd  Mortara  de^ 
molirt,  in  den  Hanpt-Bahnhöfen  die  Sohienenwechsel  aerstört,  die 
WasserleitnngiBn  verdorben  und  die  Telegraphenleitungen  Novara-Ver- 
oell^  Arona-Mortara  verwüstet  waren.  Die  Bahnsehienen  wurden  in's 
Wasser  veraenk^  die  Httngbrtl(dkei  über  die  Agogna  bei  Novara  ward 
theilweise  abgebrochen. 

Um  7  Uhr  Abends  fand  zwischen  dem  Chef  des  Generalstabes 
der  Armee  Oberst  Kuhn  und  dem  Qeneralstabs-Chef  des  7.  Armee-. 
Corps,  Oberstlieutenant  Bartels,  folgende  telegraphische  Unterredung 
statt: 

yyOberst  Kuhn:  Wie  weit  steht  der  Feind  von  Borgo  Vercelli?" 
» Oberst lieutenant  Bartels:  FML.  Mensdorff  hat  mir  eben 
gesagt,  Borgo  Vercelli  sei  geräumt,  Patrulle  hat  dies  ge- 
meldet* 
,ySich  davon  Clberaeugen  und  erfahren,  wohin  er  gezogen?^ 

^yMajor  Möraus  hat  dies  erfishren,  erwartet  Abends  einen 

Kundschafter;  laut  Bericht  FML.  Beischach,  naeh  Ca- 

sale  per  Eisenbahn  und  zu  Fuss  marschirt    Die  Trains 

hat  FML.  selbst  bemerkt* 

I, Jedenfalls  Streuungen  gegen  Borgo  Vercelli   von  Palestrp  aus 

von  Novasa  dber  Biandrate  nach  Romagnanot  Borgemanero  nnd  Oleggio 

fortsetsen.    Grösstentheils  Cavalerie  dam,  wenig  Infimterie  als  BadL- 

halt    Ueber  Borgte  VeroeUi,  wenn  das  Streif-Commando  aurickkommt, 

gleich  berichten.^ 

„Wird  geschehen.^ 

Auf  dem  linken  Flügel  der  Armee  fiel  an  diesem  Tage  niohte 
von  Bedeotnng  vor  0* 


*)  FML.  Ton  Benedielt  bstts  Tsgs  vorhnr  den  OberiieatansQt  Oebimsyer 
di  PiriinMiitSr  sn   dm  ilim  gfSgvnfibvrttaliradSD  fhnnOtfaelieii  Torpofton^Oonouui* 
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Auf  Verwendung  des  8.  Armeecorps  wurde  die  Ablesung  der  seit 
dem  2.  Mai  in  einer  Strecke  von  4  denteehen  Meilen  den  Vorposten* 
Dienst  bestreitenden  Brigade  Li  ppert  durch  eine  Brigade  des  6.  Armee- 
Corps  am  28.  Mai  anbefohlen. 

Die  der  Brigade  Lippert  bisher  zugewiesene  Division  Sicilien- 
Uhlanen  hatte  cum  2«  Aimeecoips  mizurüdLen,  die  Brigade  selbst  aber 
sich  bei  Lomello  aufsnstellen. 

Das  5.  Armeeeorps-Commando  sandte  ein  Commissions- Protokoll 
über  den  Zustand  des  Brückenkopfes  von  Vaccarissa  ein.  Nach  diesem 
Protokolle  war  auf  dem  rechten  Ufer  die  Dammlinie  vor  der  Brücke 
und  das  vor  der  Mitte  derselben  gelegene  Wak  vollendet  und  annirt, 
die  beiden  Flügelweri^e  jedoch ,  welche  sich  an  den  Po  anschlössen, 
so  wie  zwei  Zwischenbatterien,  theils  im  Bau,  theils  noch  gar  nicht  in 
Angriff  genommen«  * 

Das  Reduit  unmittelbar  vor  der  Brücke  bedurfte  noch  der  Ver- 
stärkung; am  rechten  Ufer  waren  auf-  und  abwärts  der  Brücke  Bat- 
terien noch  zu  errichten,  um  die  Brücke  gegen  feindliche  Beschiessnng 
aus  den  Flanken  zu  decken. 

Es  fehlte  an  Arbeitern  und  an  Werkseugen,  doch  war  Aussicht 
vorhanden,  wenn  das  Armee  -  General  -  Commando  im  Stande  war, 
2000  Civil- Arbeiter  mit  den  nOthigen  Werkzeugen  rechtzeitig  beizu- 
stellen, sftmmtliche  noch  nOthigen  Arbeiten  binnen  8  Tagen  zu  voll- 
enden^). 


danteil  mit  swei  Sohreiben  entaindt,  in  welchen  er  um  Anakonft  fiber  die  Schiekaale 
einiger  bei  Montebello  in  Gefangenschaft  gerathenen  verwundeten  OiBciere  bmt  und 
femer  die  Anfrage  stellte,  ob  einige  Hnndert  Banem  in  ihre  Hdmat  anf  das  jenseitige 
Ufer  abgesandt  werden  dtirfen.  Die  erwihnten  AnskOnfte  worden  Ton  dem  frannSai- 
sehen  Voiposten-Qeneral  bereitwillig  ertheilt,  die  Absendong  der  Landlente  jedoeh 
nicht  angestanden  nnd  ansdrficUich  erklirt,  dass  die  fransöaischen  Vorpost*  «  an  ünter- 
handlnngen  nicht  ermichtigt  wiren,  dass  Ck>mmunicationen  swischen  den  Vorposten  tlber- 
hanpt  sich  nicht  mehr  emenem  dttrften  und  endlich,  dass  Merreichisehe  Parlamentire 
nicht  mehr  empfimgen  werden  würden. 

FZIC.  Graf  G  jnlai  erliess  in  Folge  dieser  ErkUrong  an  alle  Armeecoips-Com- 
mandanten  den  Befehl,  vorkommenden  FaUs  in  gans  analoger  Weise  Parlamenür- 
Signale  des  Gegners  nnbeaehtet  an  lassen. 

')  jplfit  der  Vollettdnng  deradben*,  berichtete  FML.  Qiaf  Stadion,  «kann 
man  die  bemhigende  Uebenengnng  hegen,  dass  der  Brückenkopf  auch  gegen  eine 
bedeutend  überlegene  Macht  Ungere  Zeit  haltbar  sei  nnd  die  für  seinen  Zweck  nöthige 
Offensivfihigkeit  erhalte;  die  Commission  beantragte  awar  eine  Infanterie-BesatBong 
von  6  Bataillonen  k  6  Crompagnien,  1  Feldbatterie  nnd  1  Flügel  Cavalerie,  nm  nicht 
allein  anf  die  Defensive  beschrinkt  an  bleiben. 

«Wiewohl  diese  Zahl  nm  etwa  2  Bataillone  an  hoch  gegriffen  schont,  so  wire 
es  doch  wünschenswerth,  dass  die  gegenwSrtig  nur  ans  23  prisenten  Compagnien  ond 
Vs  Cavalerie-Batterie  bestehende  Brigade  GM*  von  Boir  anm  Mindesten  2  bei  der 
Geschüta-Beserve  des  8.  Anneeeorpa  nnd  eine   bei  dem  Colonnen-Magaain  deaselben 
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In  Folge  dieses  Berichtes  erliess  das  Armee-Commando  an  den 
FML.  Baron  Paumgartten,  welchem  FML.  Graf  Stadion  bei 
seinem  Abmärsche  nach  Sannazzaro  die  Oberleitung  der  Baaten  bei 
Vaccarizza  übergeben  hatte,  den  Befehl,  mit  dem  Aufwände  aller 
Mittel  die  Vollendung  des  Brückenkopfes  zu  fbrdem  u.  z.  waren  vor 
Allem  die  Flügelwerke  auszubauen,  die  Zwischenbatterien  sogleich  an- 
zulegen; die  Dammlinie  war  trotz  ihrer  bedeutenden  Ausdehnung  unter 
allen  Umständen  zu  behaupten,  das  Reduit  war  zu  vollenden,  die  Co- 
lonnenwege  waren  herzustellen  und  zu  bezeichnen,  diesseits  des  Po  die 
nöthigen  Batterien  zu  errichten  und  Schanzkörbe,  Faschinen  und  wo 
möglich  auch  Sandsäcke  nach  Kräften  zu  erzeugen. 

Das  Armee-Commando  setzte  die  Normal-Besatzung  des  Brücken- 
kopfes mit  4  Bataillonen,  1  Feldbatterie  und  V,  Escadron  Cavalerie  fest 

Der  als  Ankerwache  bei  der  Brücke  commandirte  Dampfer  „Padua'' 
hatte  bei  der  Vertheidigung  mitzuwirken  und  war  zu  diesem  Zwecke 
mit  Raketen-Qeschützen  zu  versehen. 

Für  den  Fall  eines  so  bedeutenden  Steigens  des  Po,  dass  der 
innere  Theil  des  Brückenkopfes  überschwemmt  und  die  Brücke  ge- 
borgen  werden  müsste,  ward  bestimmt,  dass  sich  die  Besatzung  unter 
Mitnahme  aller  Geschütze  rechtzeitig  auf  das  linke  Po-Ufer  zurück- 
zuziehen hätte  und  die  Schutzdämme  derart  zu  durchstechen  wären, 
dass  auch  das  Aussenfeid  des  Brückenkopfes  überschwemmt  würde. 
Bei  sinkendem  Wasser  hätte  die  Wiederarmirung  sobald  als  möglich 
zu  geschehen. 

Auf  feindlicher  Seite  erliess  Euuser  Napoleon  die  definitiven 
Befehle  zur  Bewegung  der  Allürten  nach  Vercelli,  nebst  einer  Instruc- 


Anaaecorpfl  deUchirte  Compagnien  Dom  Miguel- Infanterie  an  sieh  lOge.  VofUnfig 
habe  ich  Ton  dem  mir  unterstehenden  Armeecorps  600  Arbeiter,  worunter  simmtliche 
Inlantarie-Pionniere  der  Truppen-Dirision  Baron  Panmgartten,  lur  FiUung  und  Be- 
seitigung des  Baumwuohses  am  Aussen felde  des  Brflekenkopfes  eommandirt  und  über- 
dies S  Infanterie  •  Bataillone  sur  eventuellen  Unterstüteung  der  Brigade  Bo^r  hinter 
das  Dammwerk  in*s  Biwak  verlegt 

„Die  vorgefundenen  Fehler  in  der  ersten  Anlage  des  Brückenkopfes  sind  eine 
natllrllehe  Folge  der  ursprünglichen  Anforderungen,  die  man  lum  einfachen  Schuise 
der  Brflcke  stellte  und  der  damals  auch  nicht  vorherausehenden  Umstände,  sowie  der 
Eile  in  der  Anlage.  Der  vorgefundene  betrichtlioh  hohe  Damm  eignete  sich  auch 
allem  Anscheine  nach  unter  Vorlage  eines  Grabens  und  Einschaltung  von  Batterien, 
um  diee«r,  auf  eine  nicht  allsu  intensive  Vertheidigung,  vielmehr  auf  ein  gesichertes 
Uebergangsmittel  berechneten  Forderung  su  genflgen;  erst  als  man  sich  entschlossen, 
einen  vollständigen  Brückenkopf  zu  besitzen,  stellte  sich  nach  Beseitigung  der  Baum- 
eultur  und  Niederlegung  einiger  Häuser  das  dringendste  Bedürfnias  heraus,  geschlossene, 
»ich  gegenseitig  vertheidigende  Vorwerke  lu  besitsen.*' 
Kftat  la  ItsU«  18M.    L  B«mL 
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tion  zur  ordentlichen  und  sicheren  Ausftlhrung  der  bevorstdenden 
Märsche  ^). 

Die  2  reitenden  Batterien  der  Reserve  jed^  Corps  hatten  in  Ales- 
sandria  zurückgelassen  zu  werden. 

Gleichzeitig  wurde  eine  Feldtelegraphen  -  Abtheilung  organisirt^ 
welche  die  Bestimmung  hatte,  im  Rücken  der  Armee,  sobald  sich  selbe 
im  Marsche  befand,  Telegraphenlinien  zu  etabliren. 

Die  Armee  des  Königs  war  bestimmt,  die  umgehende  Bewegung 
zu  maskiren,  und  dabei  sich  auf  den  rechten  Flttgel  der  Oesterreicher 
werfend,  Palestro  und  Robbio  zu  nehmen. 

Das  m.  französische  Corps  war  bestimmt,  diese  Operationen  zu 
unterstützen ,  der  Armee  des  Königs  als  Reserve  zu  folgen  und  war 
am  29.  in  Casale  concentrirt'). 


')  Die  Instraction  lautete  („Campagne  de  rEmpereur*'  Seite  111): 

«Da  die  Annee  in  einem  von  Canälen  und  Flüssen  durchschnittenen  Lduide  an 
operiren  haben  wird,  so  werden  die  Truppen  fast  immer  in  Colonnen  auf  den  Strassen 
marschiren  und  nur  die  T^n  werden  stets  schlagferti|^  sein  können.  Es  ist  daher 
wesentlich,  dass  s.  B.  eine  Division  in  einer  Weise  oiganisirt  sei,  dass  sie  so  schnell 
als  irgend  möglich  aufmarschiren  könne.  Hiexa  wird  eine  Division  von  4  Regimentern 
und  einem  Jäger-BataiUon,  2  Batterien  und  2  Escadronen  in  4  mobile  Ck>lonnen  getheUt 
u.  z.  in  folgender  Ordnung: 

,An  der  T§te  1  Zug  Cavalerie ,  20  Sappeurs  mit  Hacken  und  Schaufeln,  am 
die  Hindernisse  su  beseitigen,  kleine  Brfleken  Ober  die  Canile  au  schlagen  elc,  2  Ka- 
nonen ohne  Karren,  eine  JSger-Compagnie  als  Geschfitabedeckung,  1  Begiiafit  Infan- 
terie,  der  Best  der  Batterie  etc. 

^Zwischen  den  Colonnen  wird  eine  nemlich  grosse  Distanz  gelassen,  um  Ver- 
wiinmgen  an  vermeiden,  wenn  auch  darans  das  Üebel  einer  sehr  langen  Colonne  ent- 
steht Sobald  eine  Strasse  parallel  mit  der  Eisenbahn  l&uft,  marschirt  die  InfiuAerie 
auf  dieser  Letzteren,  die  Artillerie  auf  der  Strasse. 

^Sobald  man  bei  Kreuzungen  ankonmit,  werden  nach  allen  Sichtungen  einzelne 
Beiter  ausgesendet,  theils  um  in  Verbindung  mit  den  Colonnen,  die  auf  der  Neben- 
Strasse  marschiren,  zu  bleiben,  theils  um  sich  fiber  die  etwaige  N&he  des  Feindes  an 
nnterrichten. 

,)  Jedesmal,  wenn  es  nöthig  wird  anzuhalten,  oder  wenn  man  smtwirts  der  Otiaase 
Felder  findet,  die  lllr  Infanterie  oder  Fuhrwerk  practicable ,  eoneentrirt  man  sidi  ao 
sehr  als  möglich,  um  Ar  den  Moment  die  Tiefe  der  Colonne  zu  Teimindem. 

„Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  Generale  aDe  Nebenstrassen,  die  zu  dem- 
selben Objecto  ftlhren,  benutzen,  vorausgesetzt,  dass  dadurch  ihre  Colonnen  nicht  zu 
weit  von  einander  getrennt  werden. 

„Bei  einem  aÜfallsigen  AngrifTe  einer  Colonne  haben  die  WSgen  sogleich  die 
Strasse  ftir  die  Truppenbewegungen  frei  zu  machen  und  sich  zu  einem  Park  zu  con^ 
oentriren."    (Generalsbefehl  Nr.  17.) 

Die  Disposition  rücksichtlich  der  anzunehmenden  Marsch-Ordnimg  war  jedoch 
ihrem  Wesen  nach  provisorisch  und  hatte  anftnhören,  sobald  das  Kriegs-Theater  es 
erlaubte. 

*)  Demgemlss  wurde  das  HI.  Corps  am  27.,  28.  und  29.  mit  der  Eisenbahn  von 
Pontecurone  nach  Casale  befördert  u.  z.  der  Beihe  nach  die  S.,  dann  die  2^  endlich 
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Die  Cavalerie-Di Vision  Partouneaux,  verstärkt  daroh  2  Eisca- 
dronen  des  1.  Lanciers-Regiments  unter  General  Labareyre^  rückte 
am  27.  von  Tortona  nach  Alessandria,  28.  nach  Mirabello,  29.  nach 
Casale. 

Die  Cavalerie-Division  Desvanx  des  I.  Corps  setzte  sich  gleich- 
falls an  diesem  Tage  in  Bewegung,  rückte  am  28.  nach  Tortona^  29. 
nach  Alessandria,  30.  nach  Casale^  31.  nach  Vercelli. 

Im  Laufe  des  27.  änderte  sich  sonst  in  der  Aufstellung  der 
Alliirten  nichts;  nur  Garibaldi's  Alpenjäger  gingen  nach  Como.  Von 
der  Division  Uhr  ich  des  V.  Corps  kam  das  14.  Jäger-Bataillon  auf 
seinem  Marsche  nach  Florenz  bis  Empoli|  das  18.  Linien-Regiment 
nach  Fomacette,  während  das  26.  Linien -Regiment,  ebenfalls  nach 
Florenz  marschirend,  bis  Pistoja  kam. 

Oefeobt  bei  Oomo. 

In  der  Lombardie  fand  zwischen  den  Schaaren  Garibaldi's  und  17. 
den  Truppen  des  FML.  Baron  Urban  ein  erneuerter   Zusammenstoss 
Statt 

Als  FML.  ürban  am  vorhergegangenen  Tage  bei  Camerlata 
anlangte,  war  dort  das  1.  Bataillon  von  Preussen-Infanterie  Nr.  34  und 
der  Rest  der  2.  Division  Haller-Huszaren  bereits  angekommen. 

Das  1.  Bataillon  Preussen-Infanterie  bezog  nun  Vorposten  in  der 
Höhe  von  Civello,  mit  dem  rechten  B^ttgel  (IV«  Compagnien)  bei 
S.  Fermo,  mit  dem  linken  Flttgel  gegen  die  Strasse  von  Varese  zu- 
rQckgebogen,  mit  der  Reserve  in  Lucino. 

Im  Laufe  des  Vormittags  des  27.  rückte,  mittelst  der  Eisenbahn 
von  Mailand  kommend,  der  Brigadestab  des  GM.  Augustin  mit  dem 
Reste  der  Brigade,  2.  Bataillon  Preussen-Infanterie  und  der  Cavalerie- 
Batterie  12/Vlll')  in  Camerlata  ein  und  von  Verona  ward  der  Division 
Urban  eine  halbe  Mörser-Batterie  nach  Mailand  zugesendet 


die  t  DimioDy  jede  in  4  Codtow.  Daa  Haaptqaartier  des  Corpe  traf  noch  am  87. 
m  Gaule  ein. 

Die  8.  Diyision  Uogte  am  28.  FrOh  in  Casale  an  nnd  besog  sfldlich  der  Stadt 
ihr  Lager.  Hur  folgte  die  8.  DiTinon  im  Laufe  des  Tages  nnd  der  Nacht,  welche 
östlich  des  Platses  Biwaks  nahm.  Am  89.  endUeh  traf  die  1.  DiTision  ein,  welche  anf 
das  linke  Po- Ufer  rechts  und  Torw&rts  des  Brückenkopfes  der  rom  General  Frossard 
snr  Deckung  der  eisernen  Brflcke  nnd  einer  SchUFbrttcke  erbaut  worden  war,  in  das 
Biwak  rerlegt  wurde.    (Siehe  Clemeur  Seite  31.) 

')  Diese  Batterie  sollte  FML«  Baron  Urban  snr  Armee-Qeschttts-Besorye  ab- 
senden und  dafllr  die  am  Anmärsche  befindliche  18-pfllndige  Batterie  Mr.  6/II  flber^ 
nehmen;  ebenso  war  die  beim  FBIL.  Urban  befindliche  halbe  Baketen-Balterie  dnreh 
eine  solche  ToUstlndige  aus  der  Armee-Goschttts-Reserye  su  ersetsen  und  die  entere 
ihrer  ursprflni^chen  Bestimmung  suxuftthren. 

8^ 
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Die  Brigade  Schaffgotsche,  bestehend  aus  dem  1.  Bataillon 
Zobel  Nr.  61,  3.  Bataillon  EH.  Rainer  Nr.  59  (wovon  1  Division  in 
Lodi),  dem  combinirten  Bataillon  Kellner  Nr.  41  and  V,  12-pföndigen 
Batterie  Nr.  7,  rückte  nach  Mailand. 

Nachmittags  folgte  das  1.  Titler  Ghrenz-Bataillon '). 

Verschiedene  Anzeichen  Hessen  auf  einen  baldigen  Angriff  des  Fein- 
des auf  die  Vorposten  des  FML.  ürban  schliessen,  bei  dem  die  Bevöl- 
kerung von  Como  nicht  unthätig  bleiben  zu  wollen  schien.  Die  Com- 
mune verzögerte  die  angeordneten  Lebensmittel-Lieferungen.  Als  FML. 
Urban  derselben  endlich  drohte,  das  Titler  Grenz-Bataillon  und 
1  Bataillon  Preussen-Infanterie  in  die  Privathäuser  zu  verlegen,  be- 
merkte der  Delegat,  es  könnte  hierüber  zum  offenen  Aufstande  kommen. 

Um  4  Uhr  Nachmittags  wurden  die  Vorposten  in  der  rechten 
Flanke  bei  S.  Fermo  mit  solcher  Macht  angegriffen,  dass  GM.  Augn- 
stin  mit  dem  nach  Como  verlegten  Bataillon  Preussen-Infanterie  und 
dem  Titler  Grenz-BataiUon ,  sowie  mit  einer  7,  Kaketen -Batterie 
dahin  eilen  musste. 

Obwohl  die  Vorpostenkette  wich,  so  wurde  der  Gegner  doch 
wieder  zurückgeschlagen  und  die  Stellung  behauptet 

Bei  einbrechender  Dunkelheit  zeigte  sich  jedoch  die  grösste  6&h- 
rung  in  Como;  aus  den  Häusern  ward  auf  die  Truppen  gefeuert. 

Um  einem  Strassenkampfe  zu  entgehen,  wurde  die  Truppe  bis 
vor  den  Eingang  des  Ortes,  zwischen  Camerlata  und  Como,  zurück- 
gezogen, das  Gros  nach  Camerlata.  In  Como  begann  man  Sturm  zu 
läuten,  die  Strassen  zu  beleuchten  und  „Evviva  Garibaldi'^  zu  rufen. 
Die  Stadt  wurde  nun  mit  Raketen  beworfen. 

Da  nach  Eundschafts-Nachrichten  bedeutende  feindliche  Schaaren 
besonders  von  der  Seeseite  in  Como  und  Umgebung  gelandet  haben 
soUten,  befahl  FML.  Urban,  um  jeden  weiteren  unnützen  Verlust  zu 
vermeiden,  den  Rttckzug  der  ganzen  Colonne  über  Cantii  nach  Monza. 
Der  Rtlckzug  ward  um  10  Uhr  Abends  angetreten.  Das  Eisenbahn- 
Betriebs-Materiale  und  jenes  der  Telegraphen-Station,  sowie  60  Ver- 
wundete wurdan  um  8  Uhr  Abends  nach  Mailand  befördert'). 

G  aribaldi  hatte  schon  Tags  zuvor  durch  den  Podestk  Carcsno 
die  Durchfthrung  einer  Requisition  von  3000  Rationen  in  S.  Maria 
del  Monte  angeordnet 


')  Das  Titler  Bataillon,  wie  bekannt  vom  Armee-Commando  nach  Borgoforte 
bestimmt,  hatte  General  der  Cavalerie  Graf  Wallmoden  auf  die  erste  Naehiicht  vom 
Erscheinen  Garibaldi's  auf  lombardischem  Boden  nebst  dem  4.  Bataillon  EH.  Hain  er 
and  einer  Batterie  dem  FML.  Urban  zugesendet.  Das  Armee-Commando  befiüil  am 
27.,  das  Titler  Bataillon  seiner  Bestimmong  gemSss  zu  verwenden,  worauf  dasselbe 
so^eich  sorfickberafen  wurde. 

*)  Operations-Joama]  der  Division  Urban. 
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Am  27.  Morgens  (siehe  Carrano  Seite  288)  rQckte  er,  nach 
Rttcklassong  eines  Detachements  zur  Einreihong  der  neuangeworbenen 
Freiwilligen,  über  Malnate  gegen  Como  ab.  Während  Cosenz  mit 
dem  1.  Begimente  Olgiate  besetzte,  verblieb  Garibaldi  mit  den  übri- 
gen Begimentem  in  Solbiate,  um  abzukochen.  Nach  12  Uhr  wurde 
der  Marsch  nunmehr  in  nördlicher  Richtung  gegen  Cavallasca  fort- 
gesetzt, woselbst  die  Colonne  um  3  Uhr  eintraf. 

Ueber  die  Aufstellung  der  Oesterreicher  in  genaue  Eenntniss  ge- 
langt, griff  Garibaldi,  dessen  ganze  Stärke  nicht  mehr  als  3000  Mann 
betragen  haben  soU,  bei  S.  Fermo  an.  Das  2.  Regiment  unter  Med ici 
rückte  nämlich  in  3  Colonnen  u.  z.  die  Hauptangriffs  -  Colonne  in  der 
Front  gegen  S.  Fermo,  eine  Abtheilung  von  50  Carabinieri  über  den 
M.  Olimpüio,  die  3.  in  der  linken  Flanke  vor.  Garibaldi  folgte  mit 
den  beiden  anderen  Regimentern  nach. 

Die  Umgehung  der  ersten  Colonne  trug  vorzüglich  dazu  bei,  dass 
die  Oesterreicher  (welche  Carrano  hier  auf  500  Mann  schätzte)^) 
S.  Fermo  verliessen.  Ein  von  Breccia  zur  Unterstützung  herbeigeeiltes 
Bataillon')  wurde  von  Med  ici  geworfen  und  sonach  S.  Fermo,  wohin 
Garibaldi  rückte,  nebst  den  Höhen  Cima  und  Sopra  la  Costa  besetzt. 

Gegen  diese  Aufstellung  rückten  aus  Como  2  Bataillone  mit 
6  Geschützen  in  3  Colonnen  zum  Angriff  vor,  der  jedoch  abgeschlagen 
wurde,  worauf  Garibaldi  nach  Rücklassung  von  5  Compagnien  bei 
S.  Fermo  über  Borgovico,  woselbst  er  sich  mit  circa  800  auf  Schiffen 
von  Tomo  herbeiziehenden  Freischaaren  vereinigte,  am  Abende  in 
Como  einzog. 

Sobald  die  Oesterreicher  Como  und  dann  Camerlata  verliessen, 
wurden  beide  Orte  durch  Garibaldi  besetzt  und  Como  in  den  fol- 
genden Tagen  befestigt.  Der  Verlust  der  Cacciatori  delle  Alpi  bei  die- 
sem Gefechte  wird  von  Carrano  mit  11  Todten  und  45  Verwundeten 
angegeben. 

Um  allen  Eventualitäten  in  Mailand  die  Spitze  bieten  zu  können, 
erliess  das  Armee-Commando  um  87,  Uhr  Abends  ein  Telegramm  an 


*)  Wfthrend  bei  8.  Fermo  blos  */,  Compagnie  stand. 

*)  Auf  der  3000  Klafter  langen  Strecke  Ton  8.  Fermo  bta  CiTello  stand  blos 
das  eimige  1.  Bataillon  von  Preossen-Infanterie  Nr.  84,  bei  Breccia  daher  schwerlich 
mehr  als  1  Compagnie. 

Nachdem  FML.  Baron  Urban  seinen  Rflcksug  auf  Cantü  und  Lecco  genommen 
und  hiedurch  Biailand  gleichsam  dem  Einfalle  des  Feindes  preisgegeben  hatte,  so  be- 
hielt FML.  Melcser  von  den  dnrch  das  Landes-General-Commando  zn  Verona  dem 
FML.  Urban  sngedachten  VerstMrkungen,  bestehend  in  dem  4.  Bataillon  EH.  Rainer, 
einer  in  Eile  Eosammengesetsten  IS-pfQndigen  Batterie  und  einip-en  Raketen-Qeschtltsen 
das  Bataillon  EU.  Rainer  und  '/,  Batterie  in  Mailand  surück. 
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das  Landes-General-Commando  za  Verona ,  dass  das  1.  Corps  nicht 
nach  Casalpnsterlengo,  sondern  nach  Mailand  zu  disponiren  sei,  wo  es 
die  weiteren  Bestimmangen  erhalten  wird. 

FML.  Melcser  ward  gleichzeitig  telegraphisch  hievon  verstän- 
digt and  angewiesen,  das  Dragoner-Regiment  Prinz  Engen  Nr.  5,  so- 
bald es  gesanmielt,  zur  Armee  zu  senden.  Um  9V4  ühr  wurde  auch 
FML.  Graf  Grünne  im  telegraphischen  Wege  von  der  neuen  Be- 
stimmung des  1.  Armeecorps  sowie  davon  in  Kenntniss  gesetzt,  dass 
dieser  Armeetheil  von  Mailand  auoh  nur  2  Mfirsche  nach  Casalpuster- 
lengo  haben  werde. 

Auf  dem  Lage  maggiore  wechselte  der  Kri^sdampfer  „Radetzkj'^ 
bei  seiner  Moi^ns  4  Uhr  nach  dem  nördlichen  Ufergebiete  unter- 
nommenen Kreuzung  einige  Schüsse  mit  einer  südlich  der  piemontesi- 
sehen  Stadt  Canobbio  erbauten  und  mit  schwerem  Geschütz  armirtcn 
Batterie,  welche  durch  Eleingewehrfeuer  dechargenweise  secundirt 
wurde,  ohne  Verluste  zu  erleiden. 

Der  andere,  %5  Uhr  das  südliche  Gewässer  reoognoscirende 
Eriegsdampfer  „Ticino"*  gelangte  unbehelligt  bis  an  die  Ausmündung 
des  Tessins  und  nahm  bei  Castelletto  durch  ausgeschiffte  Mannschaften 
368  dem  Garibaldi'schen  Alpenjäger^Corps  nachgesandte  Gewehre 
in  Beschlag. 

Die  bereits  erwähnte  Annäherung  der  feindlichen  Vorposten  bis 
auf  2  Miglien  vor  Laveno  ward  durch  ausgesandte  Patrullen  neuerdings 
bestätigt,  und  durch  Privat-Nachrichten  erfuhr  man  in  Laveno,  dass 
Garibaldi,  nach  Zurücklassung  einer  starken  Besatzung  in  Varese, 
mit  seinem  Gb-os  gegen  Como  vorgerückt  sei. 

2&  Mai. 

28.  bi.  Am  28.  Mai  liefen  in  Folge  der  von  Seite  des  Armee-Comman- 

do's  Tags  vorher  ergangenen  Befehle,  mit  allen  Mitteln  Nachrichten 
über  den  Feind  einzuholen,  einige  zum  Theile  sehr  wichtige  Berichte 
im  Armee-Hauptquartier  ein. 

Ein  am  27.  von  der  Halbbrigade  Mengen  nach  Vercelli  ent- 
sandter Kundschafter  konnte  nur  bis  Boi^o  Vercelli  gelangen,  da  dort 
der  Feind  stand,  welcher  zeitweise  selbst  gegen  Orfengo  und  Casalino 
streifte.  Dieser  Kundschafter  wollte  übrigens  erfahren  haben,  dass 
sich  in  Vercelli  die  piemontesische  Brigade  Savona  (lö.  und  16.  Re- 
giment) be&nde. 

Die  Reserve-Cavalerie-Division  FML.  Graf  Mensdotff  sandte 
folgenden  Bericht  eines  vom  GM.  Graf  Pilffy  entsandten  Kund- 
schafters ein^): 


*)  Dieser  Bericht   ward   am   29.    Früh  yom  FZH.  Qraf  Gynlai   eigenhlndig 
paiiq;>h]rt. 


„Ich  bin  gestern  den  27,  Ober  MonticellOy  Cameriano,  Orfengo 
und  Borge  Vercelli  gegangen  und  bin  an  der  Brftcke  angebalten  wor^ 
den,  mit  der  Weisung,  nicht  surück  asu  dürfen. 

„Am  linken  Ufer  an  der  Eisenbahnbrttcke  fand  ich  tmgefithr 
200  Mann  piemontesischer  Infanterie  ohne  Geschütze. 

,,Icb  habe  die  Sesia  zum  Theile  auf  einer  Jochbrücke,  zum  Theile 
auf  einer  Ffthre  passirt,  da  einige  Joche  derselben  durch  das  grosse 
Wasser  weggerissen  waren.  Heute  soll  selbe  jedoch  wieder  ganz  her- 
gestellt sein. 

„Diese  Brücke  befindet  sich  einige  hundert  Schritte  stromauf- 
wftrts  der  Eisenbahnbrücke  und  auch  an  dieser  letzteren  habe  ich 
keine  Geschütze  gesehen. 

„Ich  bin  um  7  Uhr  Abends  in  Vercelli  angekonmien  und  im 
Albergo  reale  abgestiegen.  Auf  dem  ganzen  Wege  habe  ich  keinen 
Soldaten  begegnet. 

,,In  Vercelli  befindet  sich  die  piemontesische  Division  Cialdini 
mit  den  Brigaden  Savona  und  Begina.  Der  eine  Brigadier  heisst 
Sambuy,  den  Namen  des  Andern  weiss  ich  nicht.  Diese  Brigaden 
bestehen  aus  den  Infanterie-Regimentern  9,  10,  15  und  16. 

,,An  piemontesischer  Cavalerie  sollen  sich  daselbst  die  schweren 
Regimenter  Genua,  Piemonte  reale,  Savoia  und  Nizza  befinden, 
alle  in  der  Stadt  bequartiert. 

„Von  französischen  Truppen  sollen  bis  jetzt  blos  200 — 300  Mann 
Pontoniers  anwesend  sein,  die  an  einer  neuen  Brücke  stromabwärts 
der  Eisenbahnbrücke  arbeiten. 

„Ich  habe  gehört,  dass  auch  etwas  französische  Cavalerie  daselbst 
sei,  habe  aber  blos  2  Huszaren  gesehen,  und  heute  früh  7 — 8  Mann 
fitmzösischer  Infanterie,  welche  ich  f&r  die  Avantgarde  einer  grösseren 
Truppe  halte. 

„Vergangene  Nacht  sollen  25.000—30.000  Mann  Franzosen  von 
Turin  mit  der  Eisenbahn  nach  Casale  abgegangen  sein  und  selbe  wer- 
den morgen  oder  übermorgen  in  Vercelli  erwartet,  was  ich  jedoch  nur 
vom  Hörensagen  weiss,  auch  ist  mir  nicht  bekannt,  ob  schon  Anstal- 
ten zu  deren  Bequartierung  und  Verpflegung  getroffen  sind,  auch  weiss 
ich  nicht,  ob  von  Turin  Truppen  directe  nach  Vercelli  kommen  sollen. 
Die  Eisenbahn  dahin  wird  übrigens  fortwährend  benützt. 

„Heute  den  28.  d.  M.  wurden  32  Geschütze  erwartet,  ob  fran- 
zösische oder  piemontesische  ist  mir  unbekannt,  dermalen  waren  pur 
4  Batterien  (piemontesische)  in  Vercelli,  wovon  zwei,  wie  ich  glaube, 
hinter  Aufwürfen  zum  Schutze  der  Brücke  aufgestellt  scheinen,  welche 
stromabwärts  einige  hundert  Schritte  von  der  Eisenbahnbrücke  durch 
französische  Pionniere  und  50 — 60  Civilarbeiter  gebaut  wird,  und  bald, 
vielleicht  sogar  noch  heute,  fertig  werden  dürfte. 
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„Napoleon  war  mit  Lamarmora  am  26.  d.  M.  inVercelli  and 
hat  die  HerBtellang  der  Eisenbahnbrflcke  befohlen.  Selbes  soD«  wie 
ich  glaube,  mit  Holz  geschehen  und  binnen  5  Tagen  fertig  werden* 

^Heute  firflh  habe  ich  einen  französischen  Gheneralen  in  der  Stadt 
gesehen.  Ueber  den  Plan  der  Eriegfahrung  konnte  ich  nichts  erfahren, 
und  spricht  man  von  einer  allgemeinen  Attaque,  wann,  wo,  wie  und 
wie  stark,  kann  ich  jedoch  nicht  angeben,  habe  aber  gehört,  dass  die 
in  Vercelli  befindlichen  piemontesischen  Truppen  die  Bestimmung  haben 
sollen,  in  Toscana  verwendet  zu  werden  und  dass  dann  ein  Ersatz  ftlr 
selbe  nach  Vercelli  kommen  solL 

„Heute  früh  nngef&hr  um  OVa  Uhr  hat  ein  kleines  Gefecht  unge- 
fähr eine  Viertelstunde  von  der  Brücke  in  der  Richtung  gegen  Torrione 
stattgefunden;    der    Zweck    desselben    soU   gewesen    sein,    den   Bau 

der  Brücke  zu  verhindern    und    es   hat   mit  dem  Zurückweichen  der 

« 

Oesterreichcr  geendet  Dasselbe  dauerte  beiläufig  eine  halbe  Stunde 
und  beschränkte  sich  auf  Eleingewehrfeuer.  Ich  habe  2 — 3  Bataillone 
Infanterie  hinaus  marschiren  gesehen,  weiss  aber  nicht,  ob  alle  die 
Sesia  passirt  haben.  Es  soll  auch  Cavalerie  hinaus  marschirt  sein, 
doch  weiss  ich  nicht  wie  viel,  da  ich  sie  nicht  gesehen  habe;  G^ 
schütze  sind,  wie  ich  hörte,  nicht  hinüber  gegangen. 

„Drei  bis  vier  blessirte  Piemontesen  sah  ich  nach  Vercelli  zur 
rückführen. 

„Man  erzählte,  dass  Borgo  Vercelli  von  den  Oesterreichom  be- 
setzt sei;  am  Rückwege  durch  diesen  Ort,  dann  durch  Casalino  und 
Granozzo,  habe  ich  aber  Niemanden  gesehen,  ausser  einer  österreichi- 
schen Uhlanen-Patrulle  in  Casalino.  Man  sagte  mir  in  diesem  Orte, 
die  Oesterreichcr  hätten  sich  gegen  Torrione  gezogen. 

„Ich  habe  um  11  ühr  Vormittag  Vercelli  verlassen  und  da  man 
mich  nicht  über  die  Brücke  passiren  liess,  bin  ich  gegen  Quinto  ge- 
fahren, habe  daselbst  den  Corvo  auf  einer  Brücke  und  die  Sesia  durch 
eine  Furt  passirt.  Auf  dem  Wege  dahin  habe  ich  Cavalerie-Piquete 
und  auf  der  Brücke  über  den  Corvo  die  letzte  piemontesische  Vedette 
gesehen. 

„Nach  Passirung  der  Sesia  habe  ich  mich  durch  die  Auen  nach 
Borgo  Vercelli  und  von  dort  über  Casalino  und  Granozzo  nach  Hause 
begeben. '^ 

Von  der  Division  Lilia  des  7.  Corps  war  am  28.  3  ühr  früh 
aus  Robbio  die  9.  Division  EH.  Leopold-Infanterie,  verstärkt  durch 
einen  Flügel  Kaiser-Huszaren  unter Commando  des  Hauptmanns  Roch 
zur  Recognoscirung  gegen  die  Sesia-Brücke  entsendet  worden. 

Das  Gros  dieses  Streif-Commando*s  erreichte  auf  dem  Wege  über 
Vinzaglio,  Pamasco  und  Vignette  um  7*/,  Uhr  Morgens  Borgo  Ver- 
celli, ohne  den  Feind  daselbst  zu  finden.    Eine  halbe  Compagnie  unter 
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Haaptmann  Freischlag  hatte  den  Weg  nach  Torrione  genommen. 
Von  hier  sowie  von  Borge  Vercelli  längs  der  Eisenbahn  rflckte  das 
ganze  Streif-Gommando  an  die  Sesia-Brttcke  vor. 

Der  Feind,  überrascht  durch  das  plötzliche  Erscheinen  der  beiden 
Colonnen,  zog  sich  Anfangs  in  Unordnung  gegen  die  Brücke  zurück, 
rückte  aber  bald  verstärkt  mit  beiläufig  2  Bataillonen  wieder  vor,  wor- 
auf sich  zwischen  beiden  Theilen  ein  Plänklergefecht  entwickelte. 

Den  Feind  zurückzudrängen,  an  dessen  Flügeln  auch  Cavalerie 
stand,  war  das  Streif-Gommando  zu  schwach.  Nach  zweistündigem 
Gefechte,  in  welchem  keiner  der  beiden  Theile  irgend  einen  Vortheil 
erreicht,  das  Streif •  Commando  aber  einen  Verlust  von  6  Todten  und 
Vermissten,  dann  23  Verwundeten  erlitten  hatte,  trat  Hauptmann 
Roch  ganz  unbelästigt  vom  Feinde  den  Rückzug  an. 

Die  Seitencolonne  des  Hauptmanns  Freischlag,  welche  sich 
während  des  Gefechtes  mit  der  Hauptcolonne  vereinigt  und  nach  dem 
Oefechte  den  Rückzug  wieder  über  Torrione  nahm,  ward  jedoch  in 
der  linken  Flanke  so  beschossen,  dass  sie  sich  von  der  Gbauss^e  ab 
gegen  Vignette  ziehen  musste,  um  sich  daselbst  mit  der  Hauptcolonne 
zu  vereinigen.  Das  Resultat  der  Recognoscirung  war  ein  gmnges;  das 
Streif-Gommando  erfuhr  nichts  von  dem  Dasein  feindlicher  Brnoken 
an  der  Sesia  und  noch  weniger  über  die  Verhältnisse  des  Gegners 
jenseits  des  Flusses. 

Während  des  Gefechtes  waren  nur  diesseits  desselben  an  der 
steinernen  Brücke  Verschanzungen  bemerkt  worden. 

Der  Feind  hatte  kein  Geschütz  verwendet. 

FML.  Baron  Reischach  hatte,  da  ihm  durchaus  keine  anderen 
Kundschafter  zu  Gebote  standen,  zwei  sich  freiwillig  hiezu  meldende 
Leute  des  3.  Kaiser- Jäger-Bataillons  in  bürgerlichen  Kleidern  nach 
Vercelli  entsendet  Dieselben  durchschritten  einige  hundert  Schritte 
oberhalb  der  steinernen  Brücke  die  Sesia  und  langten  bei  Vercelli 
eben  an,  ab  daselbst,  veranlasst  durch  den  Angriff  des  von  Haupt- 
mann Roch  befehligten  Streif-Gommando's,  ein  grosser  Allarm  ent- 
standen war. 

Sie  sahen,  vrie  4 — 5  Bataillone  und  7«  Dragoner-Escadron  aus 
Vercelli  an  die  Sesia  rückten  und  nach  dem  Gefechte  wieder  in  die 
Stadt  zurückkehrten. 

Französische  Truppen  wurden  dieselben  nicht  gewahr  und  von 
den  Brücken  erfuhren  sie  nur,  dass  der  gesprengte  Theil  der  steinernen 
auf  Befehl  des  Kaisers  Napoleon ,  welcher  mit  dem  Könige  am  26.  in 
Vercelli  gewesen  sein  soll,  durch  Holzbauten  in  brauchbaren  Zustand 
gesetzt  werde'). 


*)  Der  Bericht  hierQber,  wie  fiber  die  Recog;no8einm^  des  Haaptmaniis  Boeh, 
ward  Tom  7.  Gorpa  am  28.  am  %12  Uhr  Nachts  iii>  Hauptquartier  ezpedirt 
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Bei  den  Trappen  des  FML.  Urban  fiel  nichts  von  BeUmg  vor. 
Die  Tags  vorher  bei  Como  gestandenen  Trappen  rdckten,  vom 
Feinde  unbelästigt,  am  3  Uhr  Früh  in  Cantii  and  am  1  Uhr  Mittags 
in  Monza  ein^). 

Generalmajor  Schaffgotsche  war  mit  dem  1.  Bataillon  Zobel, 
dem  3.  Bataillon  £H.  Rainer  (4  Compagnien),  dem  combinirten  Ba- 
taillon Kellner  (4  Compagnien)  and  der  halben  12-Pftander  Batterie 
Nr.  7/VIII  in  Mailand  eingerttckt,  and  hatte  vorlänfig  hier  za  bleiben, 
ebenso  die  halbe  Feldmörser  -  Batterie  and  die  Cavalerie  -  Batterie 
Nr.  12/Vm.  Das  3.  Bataillon  EH.  Bainer  bezog  mit  der  Mailänder 
Oamison  die  Vorposten  gegen  Kho,  Affori  and  Villapizzone '). 

Zar  Dotirang  der  Division  Urban  mit  Sanitätsftihrwerken  sollte 
das  Mailänder-Goavemement  Omnibasse  miethen  oder  im  NothfBJle 
requiriren,  mit  Entschem  aas  dem  Trappenstande  and  mit  einer  Noth- 
apotheke  versehen,  nach  Monza  senden. 

Aas  der  Manitions-Reserve-Abtheilang  za  Beregaardo  wurde  filr 
diese  Division  femer  eine  Manitions-Unterstützangs-Beserve  zasammen- 
gesteUt  and  am  29.  anter  Bedeckung  des  1.  Bataillons  Hessen  nach 
Mailand  abgehend  gemacht. 

Das  Stadt-Telegraphenamt  zu  Como  antwortete  seit  11  Uhr  der 
vorigen  Nacht  nicht  mehr  nach  Mailand. 

Der  Bahntelegraph  zu  Como  war  jedoch  noch  thätig. 

Die  Gegend  nördlich  von  Lecco  befand  sich  nach  einem  Gen- 
darmerie-Rapport im  AufstandCi  ein  feindlicher  Dampfer  landete  an  die- 
sem Tage  bei  Mandello,  während  andere  feindliche  Schiffe  mit  Tricolore- 
Flaggen  bei  Gravedona  standen. 

Da  wiederholt  alle  Bewegungen  der  k.  k.  Truppen  den  Frei- 
schaarenfbhrem  durch  Glockengelttute,  Signale  und  Couriere  bekannt 
gemacht  wurden,  so  befahl  der  Armee  Commandant  dem  FML.  Mel- 
czer,  durch  eine  angemessene  Proclamation  dagegen  zu  wirken  und 
bei  Habhaftwerdung  eines  solchen  Couriers  oder  Signalgebers  durch 
standrechtliches  £rschiessen  ein  abschreckendes  Beispiel  zu  geben. 

Die  beiden  Eriegsdampfer  „Radetzky^  und  „Ticino^  liefen  am 
28.  Mai  Morgens  4  Uhr  wieder  aus  dem  Hafen  von  Laveno  aus,  um 
sowohl  die  Stadt  Canobbio  fiür  den  Tags  zuvor  gegen  den  Kriegs* 
dampfer  ^Radetzky^  gewagten  Angriff  zu  züchtigen ,  als  auch  die 
unterhalb  derselben  erbaute  Batterie  zu  zerstören  und  ihre  Geschütze 
zu  demontiren. 

Dampfer  „Radetzky^  beschoss  die  Fron«  der  Batterie  mit  Voll- 
und   Hohlgesehossen,   Dampfer    „Ticino"^    zuerst   mit   Shrapnels  and 


')  Garibaldi  besetzte  an  diesem  Tage  Camerlata. 
')  OpecatioBS -Journal  der  Diyision  Urban. 
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dann  mit  Kartätschen.  Die  feindliche  Batterie  antwortete  ziemlich 
heftig;  doch  ward  dieselbe  nach  einem  einstttndigen  Geschtttskampfe 
durch  das  vereinte  wohlangebrachte  Feuer  beider  Eriegsdampfer  zum 
Schweigen  gebracht. 

Eriegsdampfer  «Radetzky^  beschoss  hierauf  noch  die  in  die  Stadt 
fliehenden  Freischaaren,  sowie  die  längs  des  Ufers  vor  der  Stadt  auf- 
geftahrten  Barricaden. 

Später  kehrten  beide  Eriegsdampfer  auf  ihren  gewöhnliehen  An* 
kerplatz  zurück. 

Bei  den  gegen  den  Po  aufgestellten  Armeecorps  fiel  nichts  Wesent- 
liches vor. 

Beim  8.  Armeocorps  bezog  die  Brigade  Lippert  Cantonnements 
mit  2  Bataillonen  (1  Bataillon  EH.  Rainer  und  9.  Jäger-Bataillon)  in 
Galliavola  und  mit  2  Bataillonen  (Ghrenadier-  und  2.  Bataillon)  in  Ferrera 
und  am  29.  in  Lomello. 

DAg^6°  wurde  das  2.  Bataillon  Pro haska- Infanterie  von  der 
Brigade  Watervliet  aus  Lomello  nach  Pieve  del  Cairo  vorgeschoben, 
um  ftbr  eine  allenfalls  nöthige  Concentrirung  des  8.  Armeecorps  an  den 
üebergangspunkten  von  Candia  und  Comale  Zeit  zu  gewinnen. 

Von  der  Brigade  GM.  Boär  ^)  stand  gegenwärtig  1  Bataillon  auf 
Vorposten,  1  Bataillon  im  Central- Vorwerk,  dann  bei  C.  Venezia,  und 
Castellazzo,  die  übrigen  3  Bataillone  biwakirten  im  Brückenkopfe. 

Die  Vorposten  der  Brigade  Boden  beobachteten  auf  feindlicher 
Seite  schon  seit  2  Tagen  einen  besonders  lebhaften  Verkehr  auf  der 
Eisenbahn,  und  vernahmen  in  den  Auen  gegenüber  Breme  und  beson- 
ders bei  Borgofranco  das  Fällen  von  Bäumen,  Zimmern,  Hämmern 
und  Gerassel  von  Fuhrwerken  bei  Tag  und  Nacht.  Viele  Menschen- 
stimmen und  Hundegebell  wurden  von  Monte  her  im  Laufe  der  Nacht 
zum  28.  vom  Aufnahmsposten  an  der  Valenza-Eisenbahnbrücke  ver- 
nonmien. 

Uebereinstimmend  mit  dem  Berichte  hierüber  lauteten  die  Mel- 
dungen der  Vorposten  der  Brigade  Watervliet  von  Gambarana, 
welche  ebenfalls  fleissiges  Hämmern  und  Schlagen,  Werfen  schwerer 
EOrper  in's  Wasser  in  der  Richtung  gegen  Bassignana  und  um  7,4  Uhr 
Früh  in  der  Entfernung  von  circa  einer  Meile  von  Bassignana  gegen 
Säle  an  sechs  Orten  mit  starken  Abtheilungen  Tagwache  trommeln 
hörten. 


*)  GM.  Boir  hatte  am  26.  Mai  das  Commando  dea  Brtteke&kopfea  toq  Vaeea- 
rissa  an  FML.  Baron  Panmgartten  dbergt^ben. 


396 

In  der  Gegend  der  ESsenbahnbrttcke  bei  Yalenza,  welche  bisher 
unbesetzt  schien,  sah  man  am  28.  Nachmittags  plötslich  wieder  den 
Feind  erscheinen  und  bei  Monte  versammelten  sich  zahlreiche  Trappen 
im  Lager.  In  der  am  feindlichen  Ende  der  Eisenbahnbrücke  ange- 
legten Schanze  stand  eine  Infanterie- Abtheilnng,  die  bisweilen  Patmllen 
bis  zu  dem  gesprengten  Theile  der  Brücke  versandte^). 

Die  Vorposten  der  Brigade  Lippert  hatten  Tags  vorher  von 
Sy, — 10 V4  ühr  Abends  anhaltenden  Trommelschlag  vernommen,  der 
so  klangt  als  ob  feindliche  Trappen  sich  von  Tortona  gegen  Voghera 
bewegten  *). 

Vom  5.  Armeecorps  stellte  sich  die  Brigade  Bils  in  der  bisher 
von  der  Brigade  Lippert  besetzten  Strecke* auf;  1  Bataillon  derselben 
und  1  Brigade-Batterie  der  Division  Sternberg  nahm  eine  Au&ahms- 
Stellung  bei  C.  Meardi. 

Dieses  Armeecorps-Commando,  sowie  auch  speciell  FML.  Baron 
Paumgartten,  erhielten  vom  Armee-Conmiando  den  Befehl,  fleissig 
durch  Patrullen  das  rechte  Po-Ufer  durchstreifen  zu  lassen,  um  sowohl 
die  feindlichen  Bewegungen  zu  erforschen,  als  auch  mit  dem  9.  Ar- 
meecorps die  Verbindung  zu  behalten. 

Der  Generalstabs  -  Chef  des  5.  Armeecorps,  Oberst  Ringels- 
heim, wurde  femers  angewiesen,  durch  die  Brigade-Pionnier- Abthei- 
lungen des  Armeecorps  und  sänmitlicher  disponiblen  Pionnier-  und 
Genietruppen,  welche  gleichzeitig  von  Pavia  nach  Mezzana  Corti  in 
Marsch  gesetzt  wurden,  alle  Wege  und  Strassen  zwischen  der  Tei^ 
doppio-Mündung  und  Mezzana  Corti  in  jeder  Weise  ungangbar  machen 
zu  lassen ;  dieser  Befehl  wurde  jedoch  bald  widerrufen  und  die  Ar- 
beiter wurden  wieder  in  ihre  Stationen  zurückgesendet. 

Der  Feind  hatte  indessen  gleichfalls,  wie  Major  Rueber  be- 
richtete, auf  seiner  Seite  die  Chauss^  nach  Mezzana  Corti  ungangbar 
gemacht,  und  zwar  so,  dass  es  deutlich  war,  er  könne  nicht  die  Ab- 
sicht haben,  diese  Strasse  jemals  zu  benützen. 

E[leinere  Abtheilungen  desselben  erschienen  gleichwohl,  wahr- 
scheinlich durch  die  Arbeiten  am  Po  aufinerksam  gemacht,  zeitweise 
an  der  Uebergangsstelle  bei  Mezzana  Corti,  um  bald  wieder  zu  ver- 
schwinden. 


*)  Im  Armee-Haaptqiuurtier  am  28.  Mai  spSt  Abenda  prlsentirt. 

')  PrSsentirt  im  Armee-Hauptquartier  28.  Mai  2  Uhr  Früh.  Ueber  alle  die  Tom 
9sterreichiBchen  8.  Armeecorps  gemeldeten  Vorgänge  am  Po  im  Laufe  des  28.  sind 
in  den  fremden  Quellen  keinerlei  Aufschlfisse  zu  finden,  sondern  es  wird  in  selben  nur 
Ton  dem  an  diesem  Tage  stattgehabten  Eisenbahntransporte  des  IQ.  Corps  nach  Caaale 
Erwähnung  gemacht. 
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Vom  9.  Armeecorps-Commando  lief  spät  Abends  des  28.  die 
telegraphische  Meldung  ein,  dass  nach  ziemlich  glanbwttrdigen  Nach- 
richten die  Franzosen  Bobbio  gerttomt  und  sich  in  der  Stftrke  von 
6000  Mann  bei  Varzi  und  Zavatarello  concentrirt  hätten. 

Auch  vom  Festungs-Commando  zu  Piacenza  war  schon  um  2  Uhr 
Mittags  die  telegraphische  Meldung  eingetroffen ,  dass  nach  Aussagen 
von  Gendarmen  Bobbio  geräumt  worden  wäre. 

Das  Festungs-Commando  von  Piacenza  hatte  telegraphirt ,  dass  in 
Paima^  wo  die  Herzogin  zurückgeblieben  war,  die  Spannung  zwischen 
Civil  and  Militär  gross  wäre '). 

Wie  sehr  der  Armee-Commandant  noch  an  diesem  Tage  der  Mei- 
nung war,  dass  er  den  Angriff  des  Feindes  in  der  eigenen  linken 
Blanke  zu  erwarten  hätte,  geht  aus  einem  längeren  Berichte  hervor, 
welchen  FZM.  Graf  Gyulai  an  diesem  Tage  erstattete. 

In  einem  Resumä,  welches  die  Geschehnisse  bei  der  Armee  seit 
dem  20.  Mai  besprach,  betonte  Feldzeugmeister  Graf  Gyulai,  dass 
die  k.  k.  Armee  am  20.  ^lai  so  aufgestellt  gewesen  wäre,  um  im  Falle 
eines  feindlichen  Angriffes  auf  jedem  Punkte  des  Viereckes  Vercelli- 
S.  Martine  -  C.  Beretti  und  Pavia,  dem  nur  in  Defilöen  vorrückenden 
Gegner  entschiedenen  Widerstand  leisten,  und  binnen  36  Stunden  in 
ihrer  vollen  Stärke  (das  9.  Armeecorps  ausgenommen)  entgegentreten 
zu  können. 

„Ich  war",  heisst  es  in  diesem  Berichte,  „um  so  unbesorgter  um 
die  rechte  Flanke  meiner  Aufstellung,  als  ich,  wie  schon  die  dem 
5.  Armeecorps  übertragene  Aufgabe  beweist,  überzeugt  war,  dass  die 
feindliche  Kraft  nicht  jenseits  der  Sesia,  sondern  jenseits  des  Po  mit 
dem  Objecto  Piacenza  und  nicht  Mailand  gesammelt  wurde.  Es  war 
übrigens  vorauszusetzen,  dass  der  Feind,  eben  um  seine  Absicht  zu 
maskiren,  Demonstrationen  an  der  Sesia  vornehmen  würde,  um  meine 
Aufinerksamkeit  und  vielleicht  sogar  meine  Kraft  zu  theilen.  Ersteres 
sollten  die  Vorposten  durch  grosse  Wachsamkeit  hindern,  zu  letzterem 
war  ich  entschieden  nicht  geneigt 

Und  weiters:  „Die  Leichtigkeit,  mit  der  bisher  alle  feindlichen 
Angriffe  an  der  Sesia  zurückgewiesen  worden  waren  und  die  gerade 
am  22.   eingelaufenen    verlässlichen   Nachrichten   über   die  feindliche 


')  Vom  L  Armee  •  Commsndo  aus  Triest  lief  im  Haaptqoartier  des  FZIC.  Grat 
Oynlai  fernen  die  MittheiloDg  ein,  dasa  die  in  LiTomo  gelandeten  Franaosen  bereit« 
bei  Piia  ständen  und  gegen  Massa  Torsngehen  im  Begriffe  wftrcn ,  femers  dass  auM 
Bologna  und  fiberhaapt  ans  der  Bomagna  Freiwillige  in  Massen  nach  Toscana  unti 
Piemont  abgingen,  und  dass  man  behaupte,  auch  in  der  neapolitanischen  Armee  hätit* 
die  piemonteaische  Politik  Terrain  gewonnen  und  Graf  Ca  Tour  von  Seite  vieler  nea- 
poKtanischer  Officiere  Erklärungen  ihre«  Beitrittes  lu  derselben  erlangt. 
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Macht,  der  das  5.  Armeecorps  gegenüber  gestaDden  hatte ,  bestSikten 
mich  ▼ollkommen  in  der  Ansicht ,  dass  meine  Aa&teliiing  gegen  alle 
Eventaalitftten  die  beste  sei;  dass  daher  eine  wesentliche  Alterirong 
derselben y  besonders  in  excentrischen  Richtungen,  die  Hanptabeiebt 
des  Angreifers  sein  dttrfte,  daher  meine  Hauptaa%abe,  ihr  vorzu- 
beugen. 

„Ich  habe  schon  wiederholt  die  Corps-Commandanten  aar  streD> 
geren  Handhabung  des  Vorpostendienstes  aufgefordert  und  hoffe  so- 
wohl davon,  als  von  den  bisher  gemachten  Erfahrungen  der  Trappe, 
dass  sie  sich  bald  Aufinerksamkeit  und  Wachsamkeit  als  wichtige 
Ergänzungen  ihrer  vortrefflichen  Tapferkeit  und  Disciplin  aneignen 
wird.* 

In  einem  andern  Berichte  von  demselben  Tage  schrieb  FZM. 
Graf  Gyulai  Folgendes: 

„Ich  glaube  nicht,  dass  ich  von  YerceUi  einen  Hauptangriff  zu 
gewärtigen  habe;  ich  glaube  im  Oegentheile,  dass  alle  Demonstrationen 
daselbst  und  selbst  Garibaldi's  Zug  keinen  anderen  Zweck  hatten, 
als  mich  von  der  Stellung  abzuleiten,  die  die  Armee  einnimmt,  und 
welche  ich  noch  immer  ttüi  die  beste  halte.'' 

Mach  dem  Marsch-Atlas  „Camp,  de  l'Emp.  Napoleon  HI^  setzte 
sich  am  28.  die  ganze  französische  Armee  in  Bewegung  und  stand 
am  Abende  dieses  Tages  wie  folgt: 

Die  Division  d'Autemarre  mit  der  piemontesisehen  Cavalerie- 
Brigade  Sonnaz  bei  Voghera. 

Das  L  Corps  in  Pontecurone  und  SUvano. 

Die  Cavalerie-Di Vision  (Desvaux)  bei  Tortona. 

Das  n.  Corps  in  Säle,  Bivellino,  Grava  und  Alluvioni  di  Cambio 

Das  HI.  Corps  in  Casale,  die  CavaIerie>Division  (Parte  an e au x^ 
dieses  Corps  in  MirabeUo. 

Das  IV.  Corps  in  Valenza,  Lazzarone,  Monte  und  Pomaro. 

Die  Garde  in  Occimiano,  nur  1  Bataillon  Garde-Grenadiere 
verblieb  in  Alessandria. 

Die  piemontesische  Armee  verblieb  in  ihrer  bisherigen  Au&tellang. 

Die  Märsche  der  französischen  Armee  an  diesem  Tage  waren  der 
Beginn  einer  allgemeinen  Offensiv-Bewegung  der  feindlichen  Heere 
g^;en  die  rechte  Flanke  der  k.  k«  Armee. 

29.  Mai. 

Sil.  U.  Nebst  den  am  vorhergehenden  Tage  im  Armee-Hauptquartier  ein- 

gelaufenen Berichten  der   Vorposten,   Streif-Commanden    und  ausge- 
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saadten  Kundschafter  kamen  dem  Armee-Commando  auch  am  29.  Mai 
mdirere  wichtige  Meldungen  vom  linken  Flügel  der  Armee  zu: 

Das  9.  Armeecorps  hatte  sich  durch  ein  vom  Major  Baum- 
garten geftlhrteB  Streif-Commando  überzeugt,  dass  der  Feind  Bobbio 
verlassen,  und  sich  von  dort  nach  Voghera  gezogen  habe  ^). 

Vom  FestungS'Commando  zu  Piacenza  lief  die  telegraphische 
Meldung  ein,  dass  zu  Varzi  und  Zavatarello  kein  Feind  stände,  femers, 
daas  die  parma'sohe  Regierung  Unterhändler  in  das  Hauptquartier  des 
Kaisers  Napoleon  geschickt  hätte. 

Femers  sollen  vor  Pontremoli  400  Toscaner  stehen,  dagegen 
Borgotaro,  wo  Freischärler  gehaust  haben,  bei  Anmarsch  einer  par- 
manschen  Compagnie  geräumt  worden  sein  ^). 


*)  M^or  Baumgarten  war  nämlich,  nachdem  er  2  Orenadier-Compagnien  mit 
t  Oesehütaen  an  Rivergaro,  Ponte  dell*  Olio  und  Bauano  belassen  und  zur  Deckung 
•eiaer  Flanken  2  andere  Compaguien  (die  4.  Grenadier-  und  11.  Compagnie)  be- 
stimmt hatte,  mit  der  2.  und  3.  Qrenadier-Compagnie  von  Kronprinz  Budolf-In£ui- 
terie  und  der  JXger-Division,  die  sich  am  27.  in  Travo  concentrirte,  um  6  Uhr  FrUh 
des  28.  Yon  da  gegen  Bobbio  vorgerflokt  und  hatte  dort  statt  des  Feindes,  ron  welchem 
einige  40  bis  60  Cavaleristen  davoigagten,  nur  die  geingstigten  Einwohner  gefimden, 
welche  sich  mit  ihrer  OrtsbehSrde  beeilten,  fElr  die  anrUckende  Truppe,  die  sie  schon 
▼OD  Weitem  gewalir  worden  waren,  alle  möglichen  Erfrisehangen  und  selbst  Fussbe- 
kleidnng  herbeizubringen.  Um  3  Uhr  Nachmittags  trat  das  Streif-Commando  wieder 
den  Bfleksug  an  und  langte  um  10  Uhr  Nachts  in  TraTo  an. 

*)  Seine  k.  Hoheit  der  Herzog  von  Modena  schrieb  an  diesem  Tage  unter 
Anderem  Folgendes  an  FBIL.  Rohn: 

»Ich  habe  bestimmte  Nachrichten,  dass  piemontesische  Truppen,  doch  nicht  in 
grosser  Anzahl,  in  Fi^issano,  Pontremoli  und  Castehiuoro  di  Oarfagna  liegen. 

„ffinsiehtlioh  Spezia  kann  ich  nach  der  Kinmwng  des  Magra  -  Thaies  schwerer 
sichere  Nachricht  erhalten,  jedoch  eine  fransSsische  Landung  wttrde  ich  sehr  wahr- 
scheinlich bald  erfahren ,  dA  ich  in  jener  Gegend  Leute  habe,  die  mir  versprachen 
mit  Treue  zu  dienen  und  die  mir  ein  solches  Ereigniss  gewiss  bald  zukommen  machen 
würden,  meinerseits  thue  ich  AUes,  um  dieses  schnell  in  Erfahrung  zu  bringen. 

,In  Bercetto  hat  die  Parma*sche  Regierung  4  Compagnien  zur  Beobachtung  der 
Piemontasen  in  Pontremoli  aufgestellt  Ueber  Toscana  kann  ich  nur  sagen,  dass  ich 
▼on  6000  gelandeten  Franzosen  mit  Prinz  Napoleon  weiss,  aber  es  scheint,  dass  das 
ganze  V.  fransSsische  Corps  daselbst  noch  nicht  beisammen  ist. 

,4u  Pistoja  sind  2000  Toscaner,  auf  meiner  Grenze  bei  Boscolungo  und  8.  Mar- 
ceUo  blos  ein  Beobachtungsposten.  Ich  lasse  Alles  herrichten  um  wenigstens  Hinder- 
nisse auf  dieser  Strasse  dem  Feinde  zu  bereiten,  da  ich  selbe  sonst  gegen  die  firan- 
zGsische  Uebermacht  nicht  yertheidigen  kSnnte." 

Auch  frag  sich  der  Herzog  Ton  Modena  telegraphisch  beim  General  der 
Caralerie  Grafen  Wallmoden  an,  ob  er  im  Nothfalle  rechtzeitig  eine  genflgende 
rnterstStsung  erhalten  würde,  da  er  nur  unter  dieser  Voraussetzung  Widerstand  leisten 
oder  wenigstens  kimpfend  sich  znriickziehen  konnte.  Dieser  Brief  wurde  im  Haupt- 
quartier der  n.  Armee  am  2.  Juni  7  Uhr  Frflh  prisentirt. 

Der  Hersog  wurde  telegraphiseh  Terstlndtgt,  dass  bis  zum  S.  eine  Brigade  des 
11.  Anneecorps   in  Modena   und    bis   zum    14.   ein  ganies  Armeecorps  in  Borgofbrte 
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Die  Brigade  Boör  des  8.  Armeeoorps  hatte  sieh  schon  am  26. 
durch  Patrallen  überzeugt,  dass  der  Feind  sich  von  Broni,  Breasana 
und  Gasatisma  nach  Casteggio  zurClckgezogen  habe.  Die  Posten  bei 
Valenza  beobachteten  hingegen  am  28.,  dass  der  Feind  seine  Vedetten 
dort  verstärkte  und  dass  sich  im  Laufe  des  Nachmittags  bedeatende 
Truppenmassen  bei  Monte  versammelten. 

Am  29.  8  Uhr  Früh  meldete  die  Brigade  Roden  dem  8.  Armee- 
corps-Commando,  der  Feind  wäre  seit  7  Uhr  Früh  und  theilweise 
schon  seit  dem  Abende  des  vorigen  Tages  beinahe  gänalich  von  Monte 
gegen  Casale  abmarschirt 

Auch  von  den  Vorposten  des  5.  Armeecorps  wurden  am  28. 
Abends  feindliche  Abtheilungen  im  Marsche  flussaufwärts  beobachtet 

Endlich  langte  beim  Armee-Commando  von  einem  Kundschafter 
am  29.  noch  ein  längerer  Bericht  ein,  welcher  den  angeblich  aus 
bester  Quelle  geschöpften  Operationsplan  des  Feindes  enthalten  sollte. 

Wir  übergehen  die  Andeutungen  desselben,  da  diese  grössten- 
theils  in  dem  Berichte  enthalten  sind,  welchen  FZM.  Gyulai  an  diesem 
Tage  erstattete. 

Dieser  Bericht  lautete: 

„Aus  den  letzterer  Zeit  im  Hauptquartier  eingelangten  Kund* 
schafts-Nachrichten  gehl  Folgendes  hervor: 

„1.  Die  französische  Armee  ist  noch  immer  nicht  vollkommen  an- 
griffsftlhig. 

Die  einberufenen  Urlauber  in  der  Stärke  von  etwa  40.000  Mann, 
sowie  auch  das  neuester  Zeit  erst  bei  Lyon  versammelte  und  nach 
Italien  bestimmte  VI.  Armeecorps  befinden  sich  zum  grössten  Theile 
noch  unterwegs,  ebenso  ein  Theil  des  Feldgeschützes,  der  Munition, 
der  Ambulanzen,  der  ganze  Belagerungspark  und  die  Brückentrains. 
—  Mit  Zusammenstellung  der  Transportsmittel  zur  Fortschafiung  der 
Armee-Bedtlrfnisse  und  der  Bagage  der  Oflficiere  wurde  erst  jetzt  der 
Anfang  gemacht  und  dürfte  wegen  Mangels  an  Pferden  in  der  letzteren 


eintreffen  werde.  In  der  Folge  .(2.  Juni)  worde  sor  rascheren  Unterstfitrang  der  mo- 
denesisehen  Bondeegenossen ,  durch  das  Festnngs-Comnumdo  von  Mantaa  die  bei 
Borgoforte  stehenden  3  BataiUone  des  9.  Aimeecorps  unter  Commando  des  GM.  Jab- 
lonski  (vom  10.  Corps)  nach  Modena  disponüt,  wo  die  T6te  der  Colonne  am  4.  ein- 
antreffen  hatte.  Als  Besatzung  des  Brückenkopfes  von  Borgoforte  hatte,  wie  bisher, 
das  2.  Banal- QrenE-Bataillon  su  dienen. 

In  Folge  eines  Minverstandnisses  Hess  jedoch  FML.  Baron  Culos  auch  dss 
13.  Infanterie-Regiment  und  Feterwardeiner  1.  Feld-Bataillon  nachrficken.  Das 
1.  und  2.  Bataillon  des  Begiments  Nr.  13  wurde  in  Gonaaga  angehalten.  Das  Gre- 
nadier- und  Peterwardeiner  Bataillon  blieben  in  Borgoforte. 
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Besiehnng  nie,  auch  nur  die  nothdürftigste  Ausritstong  erzielt  werden 
können. 

„2.  Die  Verpflegung  der  Armee  liegt  im  Argen  und  immer  Aihl- 
barer  wird  deren  Mangelhaftigkeit.  Alle  Lebensbedürfnisse  steigen  on- 
geheaer  im  Preise  und  selbst  Brod  wird  zu  ausserordentlich  hohen 
Preisen  abgesetzt;  die  Unzufriedenheit  der  Bevölkening  soll  täglich 
zunehmen  und  mit  ihr  die  Brutalität  und  Raubsucht  der  Soldaten^  be- 
sonders der  Garibaldi 'sehen  Banden,  gleichen  Schritt  halten. 

„3.  Ungeachtet  dieser  Stimmung  und  wohl  nur  aus  Ursache  der 
bis  jetzt  noch  mangelhaften  Ausrüstung,  hält  man  mit  dem  entschei- 
denden Angriffe  zurück,  der,  angeblich  aus  der  besten  Quelle  geschöpft, 
gegen  den  5.  oder  10.  künftigen  ]\Ionats  auf  allen  Punkten  gleichzeitig 
folgendermaassen  geführt  werden  soll: 

„a)  mit  dem  rechten  Flügel  und  dem  Centrum  wird  der  Hauptstoss 
beabsichtigt,  um  unsere  Hauptmacht  über  den  Ticino  zu  werfen, 
während 

jfh)  der  linke  Flügel  die  Aufgabe  hat,  von  Casale  aus  in  der  Rich- 
tung von  Oleggio,  unseren  rechten  Flügel  zu  umgehen,  in  die  Lombar- 
die  einzubrechen,  unseren  Rückzug  in  Flanke  und  Rücken  zu  bedrohen 
und  bis  hinter  die  Adda  zu  beschleunigen. 

f,e)  Als  detachirtes,  mehr  selbstständiges  Arroeecorps  hätte  Prinz 
Napoleon  mit  den  toscanischen  Truppen  vereint  durch  die  Herzog- 
thümer  gegen  Piacenza  und  Pavia  mit  Schnelligkeit  und  Ungestüm  zu 
wirken  und  im  Falle  der  erste  directe  Angriff  nicht  gelingen  sollte, 
sich  dieser  wichtigen  Punkte  durch  Umgehung  und  Isolirung  unserer 
dortigen  Streitkräfte  zu  bemeistem. 

„Dieser  combinirte  Angriff,  wobei  wahrscheinlich  üiversionen 
^össeren  Maassstabes  gegen  Venedig  und  die  Po -Mündungen  nicht 
vergessen  werden  dürften,  soll  mit  einer  Gesammtstreitmacht  von 
ädO.Oüü  Mann  unternommen  werden,  von  denen 

230.000  Franzosen, 
90.000  Piemontesen, 
30.000  Toscaner. 

„Aehtzig  Tausend  Mann  sollen  davon  zum  Theile  in  den  Festungen, 
zum  Theile  hinter  der  Dora  Baltea  als  Reserve  zurückbleiben. 

„Obwohl  diese  Angaben  sehr  übertrieben  sind,  so  kann  man  nach 
der  Zahl  der  Air  Italien  bestimmten  Regimenter  und  der  bestehenden 
Armee-Organisationen  doch  keinesfalls  weniger  als  160.000  Franzosen, 
64.000  Piemontesen  und  2000  Toscaner,  mit  Einschluss  der  Frei  »Corps 
im  Ganzen  244.000  Mann  annehmen,  die  gegen  uns  operireu  werden, 
wobei  ein  zehnpercentiger  Abzug  als  Verlust  an  Kranken  eine  activt* 
feindliche  Armee  von  etwa  220.000  Mann  herausstellt. 

Krl«(  IB  fUlUn  18S9.    I.  Band.  26 
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„Diese  Streitmacht  würde  sich  nach  den  angegebenen  Angriffs- 
Objecten  und  den  letzten  Nachrichten  über  die  feindliche  Dislocation 
folgendermaassen  vertheilen: 

ÖO.OOO  Piemontesen  am  linken  Flügel  and  im  Centram, 

100.000  Franzosen  am  rechten  Flügel, 

30.000  Piemontesen  und  Franzosen  als  Beserve, 

42.000  Franzosen,  Toscaner  und  sonstige  fVei-Corps  gegen  unsere 
Flanke  und  Rücken. 

,,Das  Hauptquartier  der  Piemontesen  ist  in  Occimiano, 

„das  der  Franzosen  in  Alessandria, 

„jenes  des  Prinzen  Napoleon  soll  in  Pistoja  aufgeschlagen  werden. 

„Das  Corps  des  letzteren  ist  in  Livomo  im  Ausschiffen  begriffen 
und  soll  sich  dann  mit  den  Toscanem  in  Pistoja^  Pisa  und.Lucca 
concentriren. 

„Am  24.  d.  M.  soll  in  Florenz  der  preussische  Gesandte  das 
Wappen  seiner  Regierung  abgenommen  haben,  und  ging  das  Gerücht, 
dass  am  25.  dasselbe  vom  englischen  Geschäftsträger  erfolgen  werde.  ** 

In  einem  Telegranmie,  welches  FZM.  Graf  Gyulai  an  dem- 
selben Tage  an  FML.  Graf  Grünne  richtete,  kamen  dagegen  folgende 
Stellen  vor: 

„Der  Feind  scheint  aufVercelli  ein  grösseres  Gewicht 
zu  legen  und  verstärkt  sich  bei  V alenz a  und  Monte;  scheint 
einen  Angriff  von  dieser  Seite  und  von  Vercelli  zu  beab- 
sichtigen.^ 

An  FML.  Zobel  erliess  das  Armee- Commando  ein  Telegramm, 
in  welchem  grosse  Aufmerksamkeit  an  der  Sesia  und  fleissige  Patrullen- 
Gänge  um  jeden  Preis  anempfohlen  wurden;  auch  Novara  sollte  ent- 
sprechend beauftragt  werden. 

Da  das  von  der  Reserve -Cavalerie- Division  bisher  beobachtete 
Terrain  ein  für  die  Reiterei  ganz  ungeeignetes  war,  so  befahl  das 
Armee-Commando  dem  7.  Armeecorps-Conmiando ,  die  Piquets  der 
Cavalerie-Division,  welche  zwischen  C.  del  Bosco  und  C.  Scapellina 
standen,  durch  schwache  Infanterie-Posten  in  der  Linie  Confienza- 
Granozzo  und  Guado  della  Barciocchina,  mit  der  Reserve  bei  Mon- 
durla  zu  ersetzen,  und  nur  die  über  diese  Linie  ausgreifenden  Pa- 
trullengänge  durch  die  Cavalerie-Division  beseiten  zu  lassen. 

Um  IV4  Ubr  Nachmittags  erging  an  Fl^IL.  Zobel  noch  das  Te- 
legramm, dass  die  Position  von  Candia  gegen  Frassinetto  fortificirt 
und  Civil-Arbeiter  hiezu  aufgenommen  werden  soUen. 

FML.  Zobel  gab  hierauf  dem  FML.  Reischach  den  entspre- 
chenden Befehl  und  disponirte  fär  den  30.  die  Pionnier- Abtheilung  der 
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Brigade  Weigl  nach  Cozzo,  am  bei  den  vorzunehmenden  Befestigangs- 
Arbeiten  mit  in  Verwendung  zu  kommen.  Candia  wurde  auf  seinem 
Umfange  mit  leichten  Feidwerken  verBehen. 

Die  Bemühungen  des  7.  Armeecorps,  über  die  Bewegungen  des 
Feindes  in  Kenntniss  zu  gelangen,  waren  an  diesem  Tage  nicht  ohne 
Resultat 

Schon  Tags  zuvor  von  Oberst  Mengen  nach  BorgomanerO; 
Biandrate,  Romagnano  und  Oleg^io  disponirte  Streif-Commanden  fanden 
die  Oegend  in  der  rechten  Flanke  der  Armee  vom  Feinde  frei.  Es  hatte 
sich  unter  den  Bewohnern  das  Gerücht  verbreitet,  Garibaldi's 
Schaaren  wären  bei  Como  durch  FML.  Urban  geschlagen  und  in  das 
Gebirge  geworfen  werfen. 

Schon  am  27.  sollten  einzelne  Abtheilungen  Garibaldi 's,  aus 
der  Lombardie  kommend^  die  Richtung  gegen  den  Orta-See  ge- 
nommen haben. 

Dem  FML.  Zobel  schien  nun  jede  unmittelbare  Gefahr  Air  den 
Brückenkopf  von  S.  Martine  geschwunden  und  derselbe  bat  daher: 
„Da  das  7.  Armeecorps  voraussichtlich  demnächst  an  der  Scsia  einer 
ernsten  Action  des  Feindes  entgegenzutreten  haben  würde,  „das  Gre- 
nadier-Bataillon Grueber  von  dem  Brückenkopfe  zur  Brigade  Ga- 
blenz einziehen  zu  dürfen^  (OVq  Uhr  Abends)  '). 

Auch  hatte  FML.  Zobel  für  den  30  Mai  Früh  die  Ablösung 
der  Brigade  Weigl  durch  jene  des  Generalen  Dondorf  befohlen, 
ebenso  den  FML.  Reischach  zur  Ablösung  seiner  Brigaden  er- 
mächtigt und  zur  verdoppelten  Aufmerksamkeit  auf  die  Bewegungen 
des  Feindes  aufgefordert 

FML.  Reischach  disponirte  vorläufig  ftlr  den  30.  Früh  2  Com- 
pagnien  nach  C.  Rinaldo  und  1  Bataillon  Grueber  sanmit  7,  Esca- 
dron  Kaiser- Huszaren  in  Bereitschaft  zu  halten,  um  im  Falle  der 
Nothwendigkeit  gleichfalls  nach  C.  Rinaldo  abrücken  zu  können. 

Die  Brigade  Weigl  hatte  nach  ihrer  Ablösung  in  Robbio  con- 
i-entrirt  zu  bleiben,  und  nur  nach  Mortara  abzurücken^  wenn  bis 
Abends  kein  feindlicher  Angriff  stattfände.  Im  Falle  dieser  Angriff  er- 
folgtC;  hatte  FML.  Zobel  die  Absicht,  auch  die  Ualbbrigade  Gablenz 
über  Celpenchio  und  Castelnovetto  nach  Robbio  zu  ziehen. 

Die  Halbbrigade  Mengen  erhielt  wiederholt  Befehl,  Kundschafter 
um  jeden  Preis  gegen  Borge  Vercelli  und  Vercelli,  dann  gegen  Bian- 
drate  abzusenden.    Den  Commandanten  der  Cavalerie-Division,  FML. 


')  Die«eii  ÜataUlon    hatte   am    31.  nach  Albimene  und  am  1.  itir  Brigade  nach 
Cozzo  einanrücken. 

26* 
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Graf  Menadorff  Hess  FML.  Zobel,  im  Falle  es  zum  Kampfe  klme, 
um  Untersttttzung  enuchea  '). 

Eine  von  Palestro  entsandte  Streifpatrulle  war  in  der  Nacht  vom 
28.  zum  29.  bis  an  die  Verschanzungen  von  Borgo  Vercelli  gelangt, 
ohne  daselbst  den  Feind  zu  finden. 

Vorwärts  von  Palestro  auf  dem  anderen  Ufer  der  Seaia  worden 
am  29.  Abends  von  dem  Commandanten  des  in  Palestro  stehenden 
Bataillons,  Major  König,  6  französische  Officiere,  den  Flusa  re- 
cognoscirend,  beobachtet 

Femers  meldete  FML.  Lilia,  dass  nach  mehrfachen  Rapporten 
und   nach  Aussagen  von  Einwohneni,  jenseits   der  Sesia   eine  grosse 


>)  Die  AnfrteQiing  des  7.  Anneecorps  am  89.  Mai  war  folgende: 

Halbbrigade  Mengen  in  Novara. 

Im   Brflckenkopfe   8.    Martino:    Grenadier-Bataillon   Grneber,   2   Com- 
pagnien  Ottodaner. 

In  Mortara:  Corps-Gesehfltx-Reserre  (anaaer  der  12.pfllndigen  Batterie)  Moni- 
tionB-UnterstatnuDgs-Beserve,  7.  Sanitita-Compagnie. 

Division  FML.  Lilia. 

Brigade  Weigl,  Stab  Bobbio:  Leopold -Infanterie,  Stab  Sobbio,  1.  Bataillon 
Bosasco,  2.  Palestro  (am  30.  Frflh  ward  das  in  Palestro  stehende  Bataillon  durch  das 
Grenadier-BataiUon  nnd  eine  Division  des  3.  Bataillons  abgelöst).  3.  Bataillon  (1  Com- 
pagnie)  Confiensa,  (6  Compagnien)  Bobbio. 

Stab  der  1.  Kaiser-Hnssaren-Division  Robbio. 

1.  Escadron:  1  Zog  Rocasco,  1  Zng  Palestro,  2  Zdge  Bobbio. 

6-pfQndige  Batterie  Nr.  2/7X1,  2  Geschütze  in  Palestro,  6  Geschfltae  Robbio. 

Brigade  Dondorf.  Stab  Mortara:  1.  Ott  Omaner  Greni-Bataillon,  2  Compagnien 
Mortara,  2  Compagnien  an  den  Agogna-UebeigSngen  von  Castel  d*Agogna  bis  Nlcorro, 
2  Compagnien  beim  Detachement  des  Oberst  Mengen. 

Wimpffen- Infisnterie :  1.  Bataillon  4  Compagnien  beim  Detachement  des 
Oberst  Mengen,  1  Compagnie  in  Abbiategrasso,  1  Compagnie  in  Oiero,  2.  Bataillon 
1  Compagnie  bei  der  Corps-Geschfltz-Reserve,  1  Compagnie  in  Osero,  1  Compagnie  in 
Mortara,  3.  nnd  Grenadier-Bataillon,  2.  Escadron  Kaiser-Hnssaren,  6-pldndige  Bat- 
terie Nr.  V^JI  in  Mortara. 

Division  Reischach. 

Brigade  Gablens:  Grneber- Infanterie  1.  nnd  2.  Bataillon  in  Cosxo,  3.  Ba- 
taillon Kaiser-JSger,  3  Compagnien  Cosso,  1  Compagnie  auf  Vorposten, 

3  Escadronen  Kaiser-Hnszaren  in  Cosso, 
V,  6-pfllndige  Batterie  am  Marsche  nach  Mortara. 
Brigade  Lebaeltern: 

Kaiser  Frans  Josef  1.  Infanterie-Regiment,  Stab,  1.,  2.  nnd  Grenadier-Ba- 
taillon in  Candia.  Hievon: 

(1  Compagnie)  Reserve  nnd  Vorposten  neben  der  Strasse  nach  Caaale, 

(1  „         )  Terrasa,  1  Compagnie  südlich  der  Hanptstrasse    an    der   Fort 

2  Compagnien  C.  Rinaldo, 

3.  Bataillon  Stab  nnd  3  Compagnien  Longosco,  1  Compagnie  Manti^ 

„  2  „  Vorposten. 

4.  Escadron  Kaiser- Hnszaren,  %  Escadron  Longosco,  Vt  Escadron  Candia, 
12-p(Ündige  Batterie  Nr.  5  nnd  6  pfundige  Nr.  1  in  Candia. 
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Bewegung  herrschte  und  dass  fast  jede  2.  Stunde  Eisenbahntrains  mit 
Trappen  von  Casale  und  Turin  in  Vercelli  eingetroffen  wären*). 

Fl^IL.  Baron  Reischach  liess  im  Laufe  des  Nachmittags  den 
Oeneralstabs-Officier  der  Brigade  Lebzeltern;  Lieutenant  Baldis- 
sera,  mit  6  Huszaren  und  10  Freiwilligen  der  17.  Compagnie  des  Re- 
f^ents  Kaiser  Franz  Josef  bei  Langosco  über  die  Sesia  gehen,  die 
von  Motta  det  Conti  das  bei  Terranova  befindliche  feindliche  Lager 
allarmirten  % 

Gleichzeitig  waren  an  demselben  Tage  auf  dem  linken  Flttgel  der 
Armee  durch  Brigade  Bo^r  und  Fehlmajr  Patrullen  in  der  Rich- 
tung von  Voghera  entsandt  worden,  die  das  Zurückgehen  des  Feindes 
nach  Voghera  und  von  dort  gegen  Alessandria  meldeten« 

Die  Berichte  hierüber,  welche  dem  Armee -Commando  erst  am 
30.  (nach  2  Uhr  Nachmittags)  zukamen,  bewogen  den  Generalstabs- 
Chef  der  Armee,  in  der  Kanzlei  des  Kundschaftswesens  eine  Berech* 
nung  der  wahrscheinlicher  Weise  in  Vercelli  bereits  stehenden  Truppen 
vornehmen  zu  lassen.  Diese  Berechnung  ergab,  als  bei  Vercelli  stehend, 
die  vier  piemontesischen  Divisionen  Cialdini,  Durando,  Fanti 
and  Castel borge  mit  38.679  Mann  und  60—^  Geschützen^. 


*)  DiMer  Rapport  war  richtig,  indem  die  Division  Cialdini  erst  am  29.  die  Ver- 
•cbanxoBgea  am  linken  Sesia-Ufer  wieder  besetite. 

*)  Mit  Einbrach  der  Dimmerang  kehrte  Lieutenant  Baldissera,  einen  Com- 
monalbeamten  mit  sich  führend,  wieder  über  den  Flosa  snrflck.  Die  Aussagen  dieses  Be- 
amten waren  wichtig.  Nach  ihnen  sollte  in  Motta  dei  Conti  stets  nur  eine  piemontesische 
Brigade  gestanden  haben,  die  vom  22.  an,  naehdem  sie  von  einer  anderen  abgelöst 
worden,  die  Richtong  gegen  Vercelli  nahm.  Er  nannte  einige  Regimenter,  welche  in 
Motta  dei  Conti  gewesen  und  welche  verschiedenen  Divisionen  angehörten.  Am  29« 
Morgens  iwischen  7  und  10  Uhr  seien  die  daselbst  seit  dem  28.  gewesenen  Tmppen 
der  piemontesischen  Grenadier-Brigade  gleichfalls  gegen  Villannova  abmarschirt. 

Fransosen  seien  noch  keine  ISngs  der  8esia,  wären  aber  im  Lanfe  des  Nach- 
mittags in  Terrannova  erwartet  worden.  Der  grOsste  Tbeil  derselben  stände 
hei  Casale.  Das  allgemeine  Soldatengesprftoh  ginge  dahin,  dass  bei 
Vercelli  innerhalb  weniger  Tage  eine  Demonstration  gegen  den  öster- 
reichischen rechten  Flflgel  erfolgen  wflrde. 

*)  Nach  dem  offidellen  Werke  »Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  IH**, 
Seite  117,  standen  auch  wirklich  die  piemontesische  4.  Division  (Cialdini)  im 
Briiekenkopfe  von  Vercelli  auf  dem  linken  Sesia-Ufer,  3  andere  piemontesische  Di- 
visionen in  Vercelli.  Die  piemontesische  Armee  hatte  sich  im  Laufe  des  Tages  hier  eoncen* 
trirt  Cvoo  der  3.  Division  waren  in  Prarolo  2  Bataillone  des  14*  Infanterie-Regiments  und 
die  4.  Feldbatterie  nebst  einem  Detachement  Cavalerie  unter  Commando  des  Oberst- 
lieotenants  Isasca  cur  Bewachung  der  Sesia  surttckgelassen  worden).  (Siebe  Ro  vi  ghi 
Seite  59.) 

Die  piemontesische  6.  Division  (Cucchiari)  stand  im  Allgemeinen  in  ihrer 
früheren  Aufstellung.  (Nach  Rovighi,  Seite  69,  hatte  selbe  anstossend  an  die  '/«  Bri- 


406 

Gleichzeitig  mit  den  Anordnungen  an  das  7.  Anneecorpa  befahl 
das  Annee-Commando  auch  noch^  dass  die  Brigade  Gial  des  5.  Armee- 
Corps  am  30.  Mai  zu  ihrem  Corps  naeh  Sannazzaro  einrdcke. 

Die  Brigade  Braum  des  9.  Armeecorps  hatte  von  nun  an  allein 
die  früher  von  ihr  und  der  Brigade  Gäal  besetzte  Po-Strecke  zu  über- 
wachen und  mit  der  Brigade  Bo^r,  die  dem  9.  Armee-Corps  unter- 
stellt ward,  von  dem  nach  Vaccarizza  berufenen  FML.  Baron  Handel 
geleitet  zu  werden. 

FML.  Urban  blieb  mit  der  Brigade  Bupprecht  bei  Monsa 
stehen y  während  die  Brigade  Augustin  zur  Sicherung  dieser  Auf- 
stellung nach  Muggio  vorpoussirt  wurde,  und  die  Orte  Desio,  Nova 
und  Lissone  besetzte. 

Die  Munitions-UnterstützungS'Reserve  der  Division  gelangte  am 
29.  unter  Bedeckung  einer  Division  Kellner-Infanterie  Nr.  41  nach 
Monza. 

Die  Brigade  Schaffgotsche  sollte  nach  Rhi>  auf  der  Strasse 
von  Mailand  nach  Sesto  Calende  vorgeschoben  werden. 

Die  BeftLrchtung  einer  Verkehrsstörung  auf  der  lombardischen 
Eisenbahn  durch  die  bis  Lecco,  Missaglia  und  Brivio  vorgedrungenen 
Freischaaren  Garibaldi's;  deren  Absicht  auf  die  Ueberrumpelung 
Bergamo's  gerichtet  war,  bestimmte  den  FZM.  Graf  Gyulai,  die  in 
Verona  nächst  ankommende  Brigade  des  1.  Armeecorps  nach  dieser 
Stadt  zu  verlegen.  Da  sich  indessen  durch  eine  um  12  Uhr  Mittags 
zwischen  dem  Generalstabs-Chef  der  Armee  und  dem  Maüänder-Gou- 


gade  Isasca,  die  Sesia  und  den  Po  bis  Valenza  zu  bewachen,  die  Brigade  Acqui 
dieser  Division  war  nach  Terrannova  gerückt) 

Von  der  fanzösischen  Armee  standen  die  Garde,  das  in.  and  IV.  Corp» 
in  und  bei  Casale.    Die  Cavalerie-Division  Desvaux  in  Alessandria 

Das  H.  Corps  ersetzte  das  IV.  Corps  in  Valenza. 

Das  I.  ersetzte  das  II.  in  der  AufsteUung  von  Sale  und  Bassignana. 

Die  piemontesisohe  Cavalerie  -  Brigade  S  o  n  n  a  z  folgte  dem  I.  Corps  unmittel- 
bar nach. 

Die  Aber  den  Tanaro  gebauten  Nothbrückeu  wurden,  nachdem  das  I.  Corps 
dieselben  passirt  hatte,  abgebrochen  und  nach  Alessandria  transportirt 

Die  französische  Division  d'Autem  arre  vom  V.  Corps  gelangte  am  29.  nach 
Tortona.  Ebendahin  wurden  auch  Batterien  (k  cheval)  von  der  Armee-Geschfits-Heserre 
unter  Commando  des  Obersten  Lammi^re  disponirt 

Das  Freischaaren-Corps  unter  Garibaldi  rückte  am  29. ,  nach  Rficklaasun^ 
von  2  Compagnien  in  Como  und  einer  Compagnie  in  Lecco,  nach  Varese  ab. 

Carrano  gibt  Seite  327  an,  dass  diese  Bewegung  durch  die  Absicht  sich  in 
den  Besitz  von  Laveno  zu  setzen,  verursacht  war. 

Garibaldi  fand  in  Varese  4  Gebirgshaubitzen,  die  aus  Turin  über  Arona  und 
Intra  nach  Varese  geschmuggelt  worden  waren. 
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vemements- Adjutanten  stattgehabte  telegraphische  Unterredung  heraus- 
stellte,  dass  die  Brigade  Hoditz  des  1.  Armeecorps  schon  theil weise 
in  Mailand  eingetroffen  war,  so  ward  dieselbe  zur  Besetzung  Bergamo's 
bestimmt '). 

Ein  weiteres  um  127^  Uhr  Mittags  vom  Landes-6eneral-Com- 
mando  zu  Verona  eingetroffenes  und  die  bevorstehende  Landung  von 
8000  Franzosen  an  der  Po-Mündung  bei  Gorino  anzeigendes  Tele- 
gramm veranlasste  das  Armee-Commando,  die  erste  nicht  italienische 
Brigade  des  11.  Armeecorps  mit  möglichster  Beschleunigung  nach 
Adria  zu  disponiren  und  ftlr  den  Fall,  als  die  Landung  sich  nicht  be- 
stätigen soUte,  die  Brigade  Maroiöic  an  der  Po-Mtlndung  aufzu- 
stellen. 

Ansrriff  der  Verbündeten  auf  Palestro. 

30.  Mai. 

Am  30.  Mai  SVs  Uhr  Nachmittags  traf  im  Armee-Hauptquartier  ^  ^ 
folgendes  Telegramm  des  7.  Armeecorps-Commando's  ein: 

„FML.  Lilia  meldet,  der  Feind  rückt  mit  Qeschütz  zum  An- 
griffe von  Palestro  vor,  bewegt  sich  auch  gegen  Vinzaglio.  Die  2  Bri- 
gaden der  Division  Lilia  sind  vereinigt  Erforderlichenfalls  geht  die 
Geschütz-Reserve  im  Trabe  dahin.^ 

In  Folge  dieses  Telegramms  ward  vom  Armee-Commando  um 
4  Uhr  der  Ordonnanz-OfiScier,  Rittmeister  Graf  Zichj,  mit  folgendem 
Befehle  an  das  2.  Armeecorps-Commando  entsandt: 

„Es  hat  sogleich  eine  Armee-Division  des  2.  Armeecorps  von 
Cergnago  nach  Castel  d'Agogna  als  Reserve  des  7.  Armeecorps  vorzu- 
rücken. Wenn  der  Feind  nicht  angreift,  hat  diese  Division  nach  Mor- 
tara  zu  rücken  und  dort  stehen  zu  bleiben.  Von  Allem  mir  via  Mor- 
tara  telegraphisch  und  auch  durch  Courier  Bericht  erstatten.^ 

Dieser  Befehl  wurde  im  2.  Armeecorps-Quartiere  um  6'/,  Uhr 
Abends  präsentirt  und  die  Division  Jella£ic  setzte  sich  in  Folge  des- 
selben in  Marsch  gegen  Castel  d'  Agogna. 

An  das  7.  Corps-Commando  erging  um  4V2  Uhr  die  telegra- 
phische Verständigung  von  der  oberwähnten  Verfügung  mit  dem  Be- 
merken, dass  die  Cavalerie- Division  Graf  MensHorff  in  Vespolate  an- 
zuweisen sei,  sich  marschbereit  zu  halten. 

Unmittelbar  hierauf  antwortete  das  7.  Armeecorps- Commando 
Folgendes : 


')  Der  in  Tirol  comraandirende  OBL  Gr.  Hnyn  hatte  auf    Ah.  Befehl  sogleich 
das  Stilfser  Joch  entsprechend  kq  beeetsen. 
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„Die  Üayalerie-Divisioii  wurde  bereits  gestern  Abends  zum  Be- 
reitsein aufgefordert.  leb  balte  die  Vorrttckung  des  Feindes  auf  Pa- 
Icstro  für  eine  blosse  Recognoscirnng ,  um  uns  von  Frassinetto  absu- 
lenken.    Es  ist  morgen  ein  grösseres  Gefecht  wabrscheinlicL 

„Wir  haben  um  Robbio  7  Bataillone,  2  Escadronen  und  16  Ge- 
schütze,  die  Mensdorff  mit  einer  Cavalerie- Batterie  zu  verstärken 
versprochen  hat,  wenn  ein  kräftiger  Angriff  wirklich  erfolgt.^ 

Hierauf  (57^  Uhr)  fand  zwischen  dem  7.  Armeecorps-Commando 
und  dem  Armee  -  Hauptquartier  folgende  telegraphiscbe  Unterredung 
statt: 

^An  das  7.  Armeecorps. 

„Scheint  nur  ein  Scheinangriff.  Division  des  2.  Corps  jedenfalls 
in  Mortara  lassen,  wenn  auch  heute  nichts  ist.  Novara  in  Eenntniss 
setzen.  Nach  allen  Richtungen  durch  Mengen  streifen  lassen;  konn- 
ten unter  der  Maske  des  Scheinangriffes  feindliche  Truppen  nach 
CasteUetto  geschickt  werden  zur  Unterstützong  Garibaldi's.  Urban 
heute  mit  3  Brigaden  gegen  ihn.  Mit  der  Geschütz-Reserve  vorsichtig 
handeln.  ^ 

Antwort  vom  7.  Armeecorps: 

„Mengen  bereits  gestern  avisirt,  hat  heute  Commanden  ge- 
gen Borge  Vercelli  und  Biandrate  geschickt,  wird  übri- 
gens sogleich  entsprechende  Befehle  erhalten.'' 

Gleichzeitig  erging  folgendes  Telegramm  an  das  8.  und  5.  Ar^ 
meecorps-Commando: 

„Auf  der  Huth  sein,  der  Feind  macht  Scheinangriffe  von  Vercelli 
aus.   Auf  3  Tage  verpflegt  sein;  Colonnen-Magazin  hinter  dem  Ticino.*' 

An  Seine  Majestät  den  Kaiser  ward  folgendes  Telegramm 
nach  Verona  expedirt: 

„Eben  macht  der  Feind  einen  Angriff  von  Vercelli  in  der  Rich- 
tung gegen  Palestro,  wo  Vorposten  des  7.  Corps  stehen;  scheint  nur 
ein  Scheinangriff.  Division  Lilia  bereit  zum  Empfange.  Werde  über 
den  Ausgang  allerunterthänigst  Bericht  erstatten.« 

Um  5  7,  Uhr  traf  vom  7.  Armeecorps-Commando  das  folgende 
Telegramm  im  Armee-Hauptquartiere  ein : 

„Der  Feind  hat  Palestro  angegriffen,  und  den  Oberstlieutenant 
August  in,  nachdem  sich  dessen  Bataillon  verschossen,  verdrängt 

„Die  Unterstützung,  ein  Bataillon,  4  Geschütze,  welche  sodann  bei 
Palestro  eintrafen,  vermochten  es  nicht  mehr  zu  nehmen.  Die  Division 
Lilia  ist  bei  Robbio  kampfbereit  und  gewärtigt  den  Angriff  Eine 
halbe  Raketen-Batterie  im  Trabe  von  hier  vorgesendet. '^ 

Hierauf  antwortete  das  Armee-Conmiando  sogleich  telegraphisch : 

„Den  Feind  nicht  mit  vereinzelten  Kräften  angreifen.  Die  Vor- 
truppen replireuy  natürlich  von  der  Division  Lilia  auf  diese  Division; 
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Augenmerk  richten  auf  die  Sicherung  der  Flanke  der  Truppen  in 
Cozzo  und  Candia.  Den  Marsch  der  Division  Jellaöic  beschleunigen.*^ 

Weiters  erlieas  dos  Annee-Commando  noch  folgende  Befehle  an 
du  2.  Armeecorps: 

„Das  Armeecorps  hat  sich  heute  den  30.  in  Mortara  zu  concen- 
trirea  und  die  in  Castell  d'Agogna  stehende  Armee-Division  selbstver- 
itändlieh  dort  zu  belassen.  Es  ist  morgen  strenge  Marschbereitschaft 
sa  halten.^ 

An  das  3.  Armeecorps  ^): 

„Das  2.  Armeecorps  erhält  unter  Einem  den  Befehl,  sich  noch 
heute  den  30.  unter  Belassung  der  bereits  in  Castell  d'Agogna  ste- 
henden Armee  -  Division  in  Mortara  zu  concentriren.  Es  ist  strenge 
Marschbereitschaft  zu  halten ,  daher  wo  möglich  noch  heute  abzuko- 
chen, damit  der  Mann  ein  Stttck  gekochtes  Fleisch  mitnehmen  kann.^ 

Diese  Befehle  wurden  beim  3.  Armeecorps  um  8  Uhr,  beim 
2.  Armeecorps  um  9V,  Uhr  präsentirt 

An  das  5.  Armeecorps  (6  Uhr  48  Minuten  Abends  tele- 
graphisdi). 

„Heute  das  Corps  mit  Beibehalt  der  Vorposten  concentriren  und 
so  abkochen,  dass  noch  heute  grossen  und  ftlr  morgen  ein  Stück 
Fleisch  zum  Mitnehmen  erübrigt  bleibe.  Strenge  Marschbereitschaft; 
dreitägige  Fassung,  wenn  noch  möglich.  Magazin  hinter  Pavia.^ 

An  FML.  Br.  Handel:  „Die  Brigade  Bo^r  ist  durch  die  Bri- 
gade Braum  in  der  Besetzung  des  Brückenkopfes  abzulösen  und  hat 
erstere  mit  der  Ausstellung  leichter  Posten  zur  Beobachtung  des  Po 
bis  dahin,  wo  die  Verbindung  mit  der  jenseits  stehenden  Division  Cren- 
neville  es  erheischt,  in  Bereitschaft  zu  stehen,  über  erste  Ordre  in 
jeder  Richtung  abzumarschiren. 

„Die  Brigade  Braum  hat  die  Besetzung  des  Brückenkopfes  und 
alle  darüber  erflossenen  Befehle  und  Instructionen  zu  übernehmen^  ^. 

An  GM.  Bo^r  persönlich  (8  Uhr  Abends).  „Die  Brigade  hat 
moigen  den  31.  Mai  so  früh  wie  möglich  nach  Garlasco  zu  marschi- 
ren,  wo  sie  die  weiteren  Befehle  erhält.  Dem  Herrn  Feldmarschall- 
Lieutenant  ist  hievon  die  Meldung  zu  erstatten.^ 

AndieCavalerie-Division  Graf  Mensdorff  (7  Uhr  Abends): 
„Die  Division  hat  morgen  den  31.  Mai  mit  Tagesanbruch  mit  allen 
noch  in  Vespolato  stehenden  Abtheilungen  derart  in  Nicorvo  eingetroffen 
zu  sein,  um  dem  ersten  weiteren  Marschbefehle  augenblicklich  nach* 
kommen  zu  können.  Nach  soeben  erhaltenem  Telegramme  treffen  mor^ 


')  Dieses  hatte  des  emgetretenen  Regenwetters  wegen  im  Laufe  des  Tages  Can> 
tonninmgen  betogen. 

*)  Die  Stande  der  Expedition  dieses  Befehls  ist  in  den  Aeten  nicht  tu  ersehen. 
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gens  3  Escadronen  Eagen-Dragonor  in  Vespolate  ein,  die  vorlSofig 
daselbst  zu  verbleiben  haben'*  ^. 

An  die  Feldartillerie-Direction  der  Armee:  „Eine  Ca- 
Valerie-Batterie,  die  Raketen-Batterien  Nr.  6,  9,  die  12-Pfllnder  Projects- 
Batterie  Nr.  5/III  und  eine  entsprechende  Mnnitions-Ünterstfitzang  ans 
der  Hanptmnnitions-Beserve  haben  morgen  den  31.  L  M.  4  ühr  Früh 
in  Mortara  zum  Abmärsche  bereit  zu  sein.  Die  übrige  Geschfitz-  und 
Munitions  -  Hauptreserve  hat  strenge  Marschbereitschaft  in  ihrer  ge- 
genwärtigen Anfstellnng"  *). 

Um  9V,  Uhr  Abends  endlich  telegraphirte  FZM.  Graf  Oynlai 
nach  Mortara,  dass  er  nm  11  Uhr  Nachts  mit  seiner  reitenden  Snite 
daselbst  eintreffen  werde,  und  dass  hieven  sowohl  das  2.  Armeecorps- 
Commando,  als  auch  FML.  Graf  Mensdorff  zu  verständigen  wiren. 

Ein  um  dieselbe  Zeit  nach  Verona  gerichtetes  Telegramm  mel- 
dete Seiner  Majestät  dem  Kaiser  in  Ktkrze  die  Vorfiüle  des  Tages 
und  die  getroffenen  Dispositionen. 

Dies  waren  sämmtliche  Dispositiouen ,  welche  das  Aimee-Com- 
mando  zu  Garlasco  auf  die  vom  7.  Armeecorps-Commando  einge- 
langten telegraphischen  Nachrichten  über  die  Vorfillle  an  der  Sesia  traf. 

Das  Armee-Commando  hielt  den  an  der  Sesia  erfolgten  Angriff  fbr 
eine  blosse  Demonstration  und  die  obigen  Dispositionen  entsprachen 
dieser  Auffassung. 

Der  feindliche  Angriff  hatte  jedoch  einen  ernsteren  Charakter. 
Derselbe  war  der  Begiun  der  mit  allen  Kräften  in's  Werk  gesetzten 
Offensive  des  Feindes. 


*)  Diese  3  Escadroaen  Dragoner  sammt  dem  Begimenlwtiibe  waren  naeh  Te* 
legramm  des  Maillnder  Goaveraemente  am  30.  in  Abbiategrasso ,  2  andere  waren 
für  den  5.  Jnni  in  Mailand  erwartet;  von  der  6.  Escadron  war  nichts  bekannt.  Die 
6.  Escadron  Civalart-  Uhlanen ,  von  Piacensa  kommend,  ging  an  diesem  Tage 
(30.  Mai)  Ton  Pavia  nach  Vespolate  ab. 

^  Tags  Torfaer  war  die  GaTalerie-Batterie  Nr.  l^VII  in  Oarlasco  eingerückt 
anter  Bedeckung  eines  ErgSmrongs-Transportes  von  316  Maon  des  3.  Armeecorps. 

An  demselben  Tage  ging  auch  ein  ErgSnsongs-Transport  Ton  S24  Mann  von 
Pavia  in  2  Märschen  xnm  8.  Armeecorps  nach  LomeUo  ab. 

Die  Mnnitions-Reserve  der  Armee  war  bisher,  immer  noch  nur  ftir  den  Stand 
von  4  Armeecorps  berechnet,  vorhanden;  da  der  II.  Armee  nnn  8  Armeecorps  mge- 
wiesen  waren ,  so  erbat  sich  FZM.  Oraf  G  y  a  1  a  i  beim  Armee-Ober-Commando  die 
Yerstirkimg  dieser  Baserve;  das  Annee^ber-Commando  renprach  die  mögtichste  Be- 
schleanigmig  dieser  Angelegenheit. 

Was  sich  an  angestellten  Parkbespannongen  in  Verona  befand,  be£üd  der 
Armee-Commandant  ohne  Verzug,  und  wenn  möglich ,  mit  der  Eisenbahn  rar  Arnes 
ra  senden.  Am  31.  Mai  traf  in  Verona  die  88.  und  95. 
Escadron  ein. 

Der  Qenie-Park  war  von  Wien  noch  immer  nicht  abgesendet 
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Wir  haben  bereits  in  dem  Vorigen  tagweise  die  Bewegungen 
dos  Feindes  ersichtlich  gemacht,  wie  sie  thatsftchlich  stattgefunden 
haben. 

Während  die  französische  Armee  in  der  erwähnten  Weise 
ihre  bisher  innegehabten  Aufstellungen  verliess  und  sich  tlber  Casale 
nach  Vercelli  in  Marsch  setzte,  war  die  piemontesische  Armee  mit 
Ausnahme  der  Division  Cucohiari,  welche  bei  Casale  zurückgeblie- 
ben, am  29.  in  Vercelli  concentrirt  worden. 

Am  30.  hatte  diese  letztere  Armee  auf  Befehl  des  Kaisers  Na- 
poleon die  Sesia  zu  überschreiten  und  sich  auf  dem  linken  Ufer  vor 
Palestro  festzusetzen;  zwei  französische  Armeecorps,  das  IV.  und  III. 
hatten  an  demselben  Tage  noch  zur  Unterstützung  der  piemontesisohen 
Armee  bei  Vercelli  und  Prarolo  einzutreffen  und  die  übrigen  unaus- 
gesetzt zu  folgen,  um  in  den  nächsten  Tagen,  gedeckt  durch  die  mitt- 
lerweile bei  Palestro  stehenden  Kräfte,  Novara  zu  gewinnen  und  den 
Ticino  zu  erreichen. 

Von  den  übrigen  Truppen  gelangte  die  Garde  am  30.  nach 
Trino,  das  11.  Corps  nach  Casale,  das  I.  nach  Valenza;  die  Division 
d'Autemarre  blieb  in  Tortona. 


Die  Gefeolite  bei  Palestro  und  Vinzagllo  am  30.  Mai  *). 

Zur  Zeit  als  das  Qtos  der  piemontesischen  Armee  auf  zwei,  ai. 
neben   der  zerstörten   Eisenbahnbrücke  erbauten  Nothübergängen  die 
Sesia  überschritt,  standen  vom  österreichischen  7.  Armeecorps: 

Die  von  Mortara  eben  angekommene  Brigade  des  GM.  Dondorf, 
bestehend  aus  2  Compagnien  des  1.  Ottoöaner  Bataillons,  3  Batail- 
lonen Wimpffen- Infanterie  Nr.  22,  der  2.  Escadron  Kaiser-Husza- 
ren  und  der  6-pfdg.  Batterie  3/VII,  seit  Va^O  Uhr  Vormittags  in  Rob- 
bio, wo  sie  abkochte  und  die  Bestimmung  hatte,  die  vor  ihr  stehende 
Brigade  Weigl  im  Vorpostendienste  abzulösen,  oder  eventuel,  nämlich 
im  Falle  eines  feindlichen  Angriffes,  zu  verstärken*). 

Die  Brigade  Weigl,  welche  mit  der  vorerwähnten  Brigade  die 
Division  Lilia  formirte,  bestand  aus  4  Bataillonen  EH.  Leopold- 
Infanterie  Nr.  53,  der  1.  Escadron  Kaiser-Huszaren  und  der  Bat- 
terie 2  VII. 


')  Vergleiche  den  Plan  der  Umgebung  von  Palestro. 

')  2  Compagnien  des  Otto2aner  Bataillons  standen  an  den  Agogna-Ueber^ 
gingen,  2  Compagnien  im  Drückenkopfe  von  San  Ifartino.  —  Das  1.  Bataillon 
Wtmpffen  mit  4  Compagnien  in  Novara,  den  anderen  beim  Colonnen-Magasin  so 
Abbiategrasso  detachirt;  vom  2.  Bataillon  Wimpffen  befanden  sich  gleichfalls 
Compagnien  beim  Corps-Train  nnd  der  Geschflts-Beserre  detachirt. 
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Von  diesen  Trappen  stand  das  1.  Bataillon  EH.  Leopold  auf 
Vorposten  bei  Rosasco,  n.  z.  mit  3  Compagnien  and  1  Zag  Ha- 
szaren im  Orte  selbst  and  den  3  übrigen  als  Vorposten  vertheilt  zwi- 
schen Langosco  and  Rivoltella.  Das  Gh-enadier-Bataillon  EH.  Leo- 
pold stand  mit  3  Compagnien,  1  Zug  Haszaren  und  2  Geschützen 
in  Palestro  und  1  Compagnie  auf  Vorposten,  welche  diesen  Dienst  von 
Rivoltella  bis  gegen  Vinzaglio  versah.  Vom  3.  Bataillon  standen  1  Com- 
pagnie zur  Hälfte  in  Confienza,  zur  Hälfte  in  Vinzaglio,  5  Compagnien 
in  Robbio.  Das  2.  Bataillon,  welches  am  Morgen  des  30.  dorch  das 
Grenadier-Bataillon  und  1  Division  des  3.  Bataillons  in  der  Stellung 
bei  Palestro- Vinzaglio  und  Confienza  abgelöst  worden  war,  dann  2  Qe- 
schütze  und  1  Flügel  Huszaren  standen  in  Robbio  als  Reserve. 

Von  der  Division  Reischach  stand  die  Brigade  Lebzeltern 
folgendermaassen:  Das  Ghrenadier-Bataillon,  1.  und  2.  Bataillon  Kaiser- 
Infanterie  Nr.  1,  die  Hälfte  der  4.  Escadron  Kaiser-Huszaren  und 
20  Geschütze  (12-pfd.  Batterie  Nr.  5,  6-pfd.  Batterie  Nr.  1  und  halbe 
Cavalerie-Batterie  Nr.  8)  in  Candia,  mit  4  Compagnien  auf  Vorposten, 
u.  z.  mit  1  Compagnie  bei  Terrasa,  1  Compagnie  an  der  Furt  süd- 
lich der  Hauptstrasse  und  mit  2  Compagnien  bei  C.  Rinaldo,  das 
3.  Bataillon  Kaiser-Infanterie  und  die  andere  Hälfte  der  Huszaren- 
Escadron  standen  bei  Langosco,  u.  z.  3  Compagnien  in  Langosco, 
1  Compagnie  in  Manti^  und  2  Compagnien  auf  Vorposten  zwischen 
Mantiä  und  Breme. 

Die  Brigade  Gablenz  stand  mit  dem  3.  Kaiser- Jäger-Ba- 
taillon und  dem  L  und  2.  Bataillon  Grueb er- Infanterie  Nr.  54, 
dann  der  3.  Escadron  Kaiser-Huszaren  bei  Cozzo.  Eine  Compagnie 
des  Jäger- Bataillons  stand  an  der  Sesia  auf  Vorposten,  von  der  Bat- 
terie war  nur  die  Hälfte  bei  der  Brigade  anwesend,  die  andere  Hälfte 
auf  dem  Marsche  nach  Mortara. 

Diese  Halbbrigade  hatte  nach  Disposition  des  7.  Armeecorps- 
Commando's  im  Falle  eines  feindlichen  Angriffes  von  Vercelli  aus,  über 
Celpenchio  und  Castelnovetto  nach  Robbio  zu  rücken,  jedoch  die 
Weisung  hieftlr  zu  erwarten. 

Das  Ghrenadier-  und  3.  Bataillon  Grueber  waren,  wie  bekannt, 
schon  seit  der  Räumung  Vercelli's  von  dem  Gros  dieser  Brigade  ab- 
getrennt und  gehörten  zu  jenem  Seiten-Detachement,  welches  unter 
Oberst  Mengen  die  Strasse  von  Novara  zu  decken  hatte. 

Dieses  Detachement  stand  mit  dem  3.  BataUlon  Grueber,  4 
Compagnien  des  1.  Bataillons  Wimpffen,  3  Escadronen  Civalart- 
Uhlanen,  V«  Cavalerie-Batterie  Nr.  8,  Vs  Raketen-Batterie  Nr.  7  in 
Novara   und   mit  dem  Grenadier-Bataillon    Grueber,    2  Compagnien 
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Ottoiaaer  Grenzer  und  1  Escadron  Civalart-Uhlanen  im  Brftcken- 
kopf  von  S.  Martino '). 

Die  Geschtttz-Reserve  des  7.  ArmeecorpB  (mit  Ausnahme  der  bei 
der  Brigade  Lebzeltern  eingetheilten  12-pfd.  Batterie),  die  Munitions- 
Beaerve  und  die  Sanitftts-Compagnie  standen  mit  dem  Corpisquartiere 
in  Mortara. 

Wie  aas  der  eben  geschilderten  weit  zerstreuten  Aufstellung  des 
7.  Anneecorps  hervorgeht,  standen  der  vorrückenden  piemontosischen 
Armee,  abgesehen  von  den  auf  einer  ausgedehnten  Linie  in  Vedetten 
und  Feldwachen  aufgelösten  Compagnien,  vereinigt  und  in  erster  Linie 
nur  3  Compagnien,  2  Geschütze  und  1  Zug  Huszaren  in  Paiestro, 
V,  Compagnie  in  Vinzaglio  und  Vi  Compagnie  in  Confienza  entgegen, 
während  die  Verstärkung,  welche  diese  voigeschobenen  Abtheilungen 
binnen  einer  Stunde  von  Robbio  erhalten  konnten,  aus  10  Compagnien 
EH.  Leopold,  3  Bataillonen  Wimpffen  (14  Comp.)  und  14  Ge- 
schatzen  bestand. 

Gegen  diese  Truppen  rttckte  die  piemontesische  Armee  in 
folgender  Weise  vor: 

Die  4.  Division  (Cialdini),  welche  seit  29.  Mittags  in  ihrer  gan- 
zen Stärke  am  linken  Ufer  campirt  hatte,  nahm  die  Richtung  auf 
Palestro. 

Diese  Division  bestand  aus  dem  6.  und  7.  Bersaglieri-Bataillon; 
femers  dem  9.,  10.,  15.  und  16.  Linien-Regimente  k  4  Bataillonen,  2  £s- 
cadronen  Alessandria-Cavalerie  und  3  Batterien;  im  Ganzen  aus 
18  Bataillonen  ^,  2  Escadronen  und  22  Geschützen. 

Die  3.  Division  (Durando)  mit  den  Cavalerie-Regimentem  Ge- 
novaund  Piemonte  reale')  passirteum  9  Uhr  Morgens  den  Flussund 
marschirte  über  Torrione  gegen  Vinzaglio.  Sie  bestand  aus  dem  2.  und 
10.  Bersaglieri-Bataillon,  dem  7.,  8.,  13.  und  2  Bataillonen  vom  14.  Li- 
nien-Regimente, 2  Batterien  und  den  obgenannten  Ca valerie  -  Regi- 
mentern, im  Ganzen  aus  16  Bataillonen,  16  Geschützen  und  circa  1200 
Beiteni«). 


')  Das  (}renadier*Batoilloii  hatte  sar  Division  eininrfleken  u.  sw.  am  81.  nach 
Albonaaa  und  am  1.  Jnm  nach  Coaio. 

*)  Jedea  Bersaglieri-fialailkii  hatte  auf  dem  KriegtftBue  in  AUem  S96Mann; 
jedes  Infanterie-Regiment  2798  Mann. 

^  Mach  Rovighi,  Seite  63,  anf  der  von  den  Fransosen  constrnirten  Noth- 
brficke  links  der  steinernen  Eisenhahnbrflcke. 

*)  Zwei  Bataillone  (1.  und  2.)  des  U.  Regiments,  dann  die  Batterie  Nr.  8  und 
1  Peloton  Cavalerie  blieben  anter  Commando  de^t  OberstHeutenants  I  s  a  s  c  a  bis  com 
Eintreffen  des  franaösischen  Ilf.  Armeecorps  bei  Prarolb  xnrfick  nnd  xogcn  »irh  dann 
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Die  2.  Division  (Fanti),  welche  vor  der  Division  Darando^) 
über  den  Fluss  gegangen  war,  und  aus  dem  1.  und  9.  Bersaglieri- 
Bataillon  y  dem  3.,  4.,  5.  und  6.  Linien -Regimente,  im  Ganzen  ans 
18  Bataillonen,  2  Escadronen  des  Regimentes  Saluezo  und  22  Ge- 
schützen bestand,  nahm  den  Weg  über  Borge  Vercelli  nach  Confienza. 

Endlich  folgte  die  aus  dem  3.  und  4.  Bersaglieri-Bataillon ,  dem 
1.  und  2.  Grenadier-  und  1.  und  2.  Linien-Regimente ,  2  Escadronen 
Saluzzo-Cavalerie')  und  3  Batterien  formirte  1.  Division  (Castel- 
borge)  und  marschirte  hinter  der  Division  Fanti  nach  Casalino. 

Die  Cavalerie-Reserve  der  Armee,  bestehend  aus  den  Regimentern 
Savoia  und  Nizza,  und  die  Armee-Geschütz-Reserve  hatten  Befehl,  sich 
in  letzter  Linie  bei  Torrione  aufzustellen'). 

Es  war  unge&hr  V9I2  Uhr  Mittags,  als  die  an  der  Gamara-Brücke 
zunächst  Palestro  aufgestellten  österreichischen  Beobachtungsposten, 
die  aus  dem  6.  und  7.  Bersaglieri-Bataillon,  4  16-pfEUidigen  Geschützen 
und  2  Escadronen  Alessandria-Cavalerie  bestehende  Avantgarde 
der,  auf  der  Chausste  vorrückenden  Division  Cialdini  bemerkten. 

Beinahe  gleichzeitig  traf  auch  die  durch  die  Gavalerie-Begimenter 
Genova  und  Piemonte  reale  verstärkte  3.  Division  (Durando)  vor 
Vinzaglio  ein,  welcher  Ort  nur  von  einer  halben  CSompagnie  besetzt 
war.  Diese  schwache  Abtheilung  empfing  die  gegen  C.  Pista  voi^ 
rückenden  feindlichen  Eclaireurs  mit  Gewehrfeuer  und  verjagte  die- 
selben. Das  Gros  Durando's  stellte  sich  darauf  bei  Pamasco  hinter 
dem  Cavo  Crocetto  auf  und  zögerte,  überlegene  Kräfte  vor  sich  wäh- 
nend, obgleich  das  schwache  Feuer  der  Besatzung  hätte  errathen  lassen 
können,  dass  Vinzaglio  weder  von  Geschütz  noch  von  einer  nennens- 


über  Gaule  nach  Valmacca  and  Gerola  snr  Verstärkung  der  Diyision  Cnccbiari 
sarflck.  (Rovighi,  8.  69  nnd  63.) 

Wir  folgen  hier  den  Angaben  Rovighi*B  nmsomehr,  als  die  Angaben  der  ine- 
montesischen  Ordre  de  bataille  im  Werke  „Camp,  de  rEmperenr*^  in  Besag  auf  die  bei 
jeder  Diyiaion  eingetheilte  Geschfltzsahl  falsch  su  sein  scheint  Die  letaleren  weisen 
s.  B.  bei  der  Division  Dnrando,  sowohl  am  20.  Mai,  wie  am  4.  Juni  nor  S  Batte- 
rien ans,  während  Bovighi  3  Batterien  bei  derselben  angibt  nnd  deren  Verwendung 
namentlich  speeificirt 

Nach  Bovighi  sollen  bei  jeder  Division  3  Batterien  o.  ■.  2  leichte  su  8  nnd 
eine  schwere  an  6  Gksehlltsen  eingetheilt  gewesen  sein. 

*)  Auf  den  firaniOsischen  Bilicken. 

')  Seite  63  Bovighi. 

*)  Die  6.  Division  (Cacchiari)  war,  wie  schon  erwähnt,  bei  Casale  aniüek- 
geblieben  and  bestand  ans  dem  6.  und  8.  Bersaglieri-Bataillon,  dem  11.,  12.,  17. 
und  18  Unien-Regimente  nnd  18  Qeschfltsen. 
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werthen  Infanterie-Truppe  besetzt  war,  bis  3  Uhr  Nachmittags  mit  dem 
Angriffe  ^). 

Dafür  zauderte  Cialdini  vor  Palestro  nicht. 

Nachdem  sich  die  an  der  Canalbrttcke  hinter  einem  Verhaue 
stehenden  und  von  feindlichem  Qeschütze  beschossenen  Vedetten  auf 
Palestro  zui*ückgezogen,  besetzten  sogleich  2  piemontesische  16-pfUndige 
Oeschtttze  diese  Brücke  und  er^ffioieten  ein  heftiges  Granatfeuer  gegen 
das  700  Klafter  entfernte  Plateau  des  Ortes. 

Bald  entwickelte  sich  das  6.  Bersaglieri-Bataillon  diesseits  der 
BrUcke  nOrdlioh,  das  7.  sttdlich  der  Strasse,  und  die  zwei  an  der 
Brücke  stehenden  Geschütze  wurden  durch  weitere  2  Stücke  gleichen 
Kalibers  verstärkt. 

Das  nördlich  der  Strasse  gegen  Palestro  vordringende  6.  Ber- 
saglieri-Bataillon, welchem  das  10.  Regiment  nachfolgte,  ward  durch 
den  Cavo  del  Lago  im  Marsche  aufgehalten,  weshalb  eine  Abtheilung 
der  Oenie-Tmppe  dieser  Division  an  diesen  Canal  disponirt  ward,  um 
eine  Brücke  über  denselben  herzustellen.  Das  7.  Bersaglieri-Bataillon 
entwickelte  sich  aber  zwischen  der  Sesietta  und  der  Boggia  Gamara, 
und  drang  unaufgehalten  gegen  die  Südseite  von  Palestro  vor,  gefolgt 
von  2  Bataillonen  des  9.  Regiments*). 

Der  in  Palestro  commandirende  Oberstlieutenant  Baron  August  in 
hatte  gleich,  nachdem  er  die  erste  Meldung  über  die  Vorrückung  des 
Feindes  erhalten,  1  Compagnie  am  Rideau-Vorsprunge  links  der  Strasse 
oberhalb  der  C.  Bergamo,  bei  einem  dort  befindlichen  Ziegelofen 
Va  Compagnie  rechts  der  Strasse  und  ly,  Compagnie  en  reserve  am 
Westeingange  des  Ortes,  die  beiden  Geschütze  auf  dem  Plateau  zu- 
nächst der  Chaussäe-Brücke  des  Cavo  del  Lago  aufgestellt,  durch 
diese  Iptzteren  sogleich  das  Feuer  auf  die  feindlichen  Kanonen  eröffnen 
und  gleichzeitig  in  Robbio  um  Unterstützung  bitten  lassen. 


>)  Die  Angaben  des  Werkes  »Camp,  de  TEmp.  Napoleon  IIP,  Seite  121,  so- 
wohl, als  die  von  Bovighi  (Storia  della  terza  Dirisione)  sind  gana  angenan  and  sich 
widersprechend.  —  W&hrend  das  erstere  Werk  angibt,  die  barrioadirte  Brücke  am 
CaTo  del  Lago  sei  mit  Abtheilangeu  des  Regiments  Wimpffen.  Vinsaglio  selbst 
mit  1  Bataillon  dieses  Regiments  besetzt  gewesen,  sagt  Rovighi,  dass  sich  darin  JXger 
beiluden  hütten. 

Vinsaglio  and  Confiensa  waren  aber  Ton  Seite  des  7.  Corps  blos  mit  je 
V,  Compagnie  besetat,  aof  welche  die  Avantgarde  Darando*s  stiess.  —  Le  Comte 
gibt  Seite  86  fftbchlich  an,  dass  in  Vinaaglio  sich  anch  Geschütz  befanden  habe« 

Die  Schildernng  der  Wegnahme  von  Vinsaglio  in  den  obgenannten  Werken 
klingt,  da  die  Angriffs-Colonne  Darando*s  es  nar  mit  V|  Compagnie  la  than  hatte 
zo  heroisch. 

^  Unter  FOhrong  des  Obersten  Brignone  (Martina  „Storia  della  Qaerra 
1S69«,  Seite  164  nnd  Werk  „Camp,  de  l*Emp.  Napol^n  ni«*  Seite  120). 
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FML.  Lilia  erhielt  die  Meldung  über  die  Vorrfickimg  des  Feindes 
gegen  Palestro  und  Vinzaglio  am  V,  1  ühr  und  disponirte  Ueraiif 
das  2.  Bataillon  Wimpffen- Infanterie  (4  Compagaien^  und  4  Ge- 
schütze unter  Commando  des  GM.  Weigl  als  Unterstfttsong  nach 
Palestro,  femers  3  Compagnien  des  3.  Bataillons  £H.  Leopold  mit 
2  Geschützen,  denen  etwas  später  2  Compagnien  vom  2.  Bataillon 
unter  Major  König  nachfolgten,  über  Confienaa  und  Vinzagiio  mit 
der  Bestimmung,  wenn  möglich  von  Vinza^o  aus  gleichfalls  den 
Trappen  in  Palestro  zu  Hilfe  zu  kommen.  Das  Commando  dieser 
Colonnen  übernahm  aus  eigenem  Antriebe  Oberst  Fleischhacker. 

Indessen  hatte  bereits  der  Kampf  bei  Palestro  selbst  ernstlich 
begonnen. 

Das  6.  Bersaglieri*Bataillon  erschien  nördlich  der  CSiaiiss^  am 
Cavo  del  Lage  und  das  7.  Bersagtieri-Bataillon  an  der  Südseite  des 
Bideau's.  Das  letztere  versuchte  die  hart  unter  demselben  sich  hinzie- 
henden Gräben  Scotti  und  Gamara  zu  überschreiten ;  doch  die  wieder- 
holten Anstrengungen  der  feindlidiien  Bataillone,  die  Caaäle  zu  über* 
setzen,  misslangen  unter  dem  Geschütz-  und  Ghewehrfeuer  der  Ver- 
theidiger  des  Plateau's. 

Auf  dem  linken  Elügel  erschien  in  einem  glücklichen  Momente 
bei  Palestro  von  la  Bridda  her,  Hauptmann  Wittmann  mit  einem 
Zuge  seiner  dort  auf  Vorposten  befindlichen  Compagnie  von  EH. 
Leopold -Infanterie,  griff  den  am  meisten  gegen  den  Südeingang  des 
Ortes  vorpoussirten  feindlichen  rechten  Flügel  mit  dem  Bajonnete  an, 
und  warf  ihn  zurück  '). 

Auf  allen  Punkten  behaupteten  sich  in  dieser  Weise  die  wenigen 
Gh-enadier-Compagnien  auf  dem  Plateau   durch  mehr  als  eine  Stunde. 

Da  kamen  die  2  Bataillone  des  9.  Regiments,  welche  General 
Cialdini  dem  vei^ebens  kämpfenden  7.  Bersaglieri-BataiUon  zu  Hilfe 
gesandt  hatte,  auf  der  Südseite  von  Palestro  an  ^,  und  auf  der  Nord- 
seite war   es   dem  6.  Bersaglieri-Bataillon   und   den   Bataillonen    des 


^)  Die  An^ben  des  Werkes  nCampagne  de  TEmperaar  Napoleon  lO  1869* 
Seite  120  und  die  der  yerachiedenen  fremden  Autoren,  dass  Oberstlieatenant  Anfällst  in 
schon  beim  Rflcksnge  vom  Ziegelofen  vor  Palestro  nach  letsterem  Orte  1  oder  S  Bataillone 
Wimpffen  snr  UnterstQtsnng  erhielt,  welche  am  Ortsgefechte  Thefl  genommen  hlttes, 
sind  nnrichtig. 

*)  Sie  bemächtigten  sieh  der  Ortskirche  (siehe  Martina  «Storia  della  CKierra  1859' 
Seite  165,  Qreco  Säte  269  nnd  Anderen.  (Nach  dem  Werke  MCampagne  de  l*Em- 
perenr  Napol^n  III**  Seite  120  wSre  aber  die  Kirche  vom  10.  Regimente  genommen 
worden.  Uebrigens  lassen  die  Angaben  letaleren  Werkes  anch  noch  ZweiM,  welche 
Kirche,  die  Orts-  oder  die  Friedhof-Kirehe,  eigentlich  genommen  wvrde. 


417 

10.  Regiments  gelungen,  üW  eine  eben  hergestellte  Brücke  den  Cavo 
del  Lage  zu  überschreiten^  und  die  Strasse  von  Vinzaglio  zu  gewinnen. 

Gegen  die  nun  von  zwei  Seiten  kommende  Uebermacht,  die  sich 
besonders  auf  der  Südseite  durch  erneuerte  heftige  Angriffe  kund  gab, 
und  schon  nahe  daran  war,  den  Sttdeingang  von  Palestro  zu  fbrciren, 
war  der  Ort  nicht  mehr  zu  halten. 

Oberstlieutenant  Baron  Augustin  befahl  daher  seinen  Truppen  den 
Rqokzug,  welcher  in  Ordnung  zuerst  von  den  dem  Orte  zunächst  ste- 
henden Abtheilungen,  dann  von  den  Geschützen,  endlich  von  einem 
Zuge  der  1.  Grenadier- Compagnie  unter  Lieutenant  Dannhorn,  der 
den  Westeingang  des  Ortes  hielt,  ausgeführt  wurde  '). 

Ausserhalb  des  Ortes  rallirte  Oberstlieutenant  Baron  August  in 
seine  Compagnien  und  stellte  sie  einige  hundert  Schritte  von  demselben 
entfernt,  hinter  einem  dort  befindlichen  Ravin  am  Canal  deUa  Borghesa 
neuerdings  auf,  um  dem  Feinde  das  Debouohiren  aus  dem  Orte  zu 
verwehren. 

In  diesem  Augenblicke,  es  war  unge&hr  2  Uhr,  langte  die  vom 
GH.  Weigl  geführte  Verstärkung  vor  Palestro  an. 

GM.  Weigl  Hess  vor  dem  Orte  sogleich  zwei  Geschütze  auf- 
fahren, den  linken  Flügel  vom  Regimente  EH.  Leopold  durch  die 
8.  Compagnie,  den  rechten,  der  sich  beim  Friedhofe  aufgestellt  hatte, 
durch  die  7.  Compagnie  verstärken  und  theilweise  ablösen.  Die  11. 
und  12.  Compagnie  von  Wimpffen,  die  1.  Grenadier- Compagnie  von 
EH.  Leopold -Infanterie  und  2  Geschütze  mit  der  kleinen  Huszaren- 
Abtheilung  stellten  sich  im  Centrum  zu  beiden  Seiten  der  Chaussee  auf. 

Diese  Stellung  war  kaum  bezogen,  als  die  feindlichen  2  Ba- 
taillone des  9.  Regiments  und  das  7.  Bersaglieri-BataiUon  aus  dem 
Orte  hervorzubrechen  suchten;  doch  ihre  Colonnen  wurden  mit  einem 


')  Während  des  Rückzuges  der  letzten  Abtheilangen  gelang  es  dem  Feinde, 
den  Südeingang  von  Palestro  zu  forciren,  so  dass  sich  der  oberwKhnte  Zug  durch  die 
eindringenden  feindlichen  Massen  durchschlagen  musste.  Der  Feldwebel  Kovaieviö 
der  1.  Compagnie  ward  dabei  gefangen,  schlug  sich  aber  wieder  dureh  und  erreichte 
seine  Trappe.  Dem  Zugsflihrer  Novosel  derselben  Compagnie  war  schon  bei  Beginn 
des  Kampfes  durch  ein<>n  feindlichen  Kanonenschura  der  rechte  Schenkel  abgeachosseu 
worden,  er  hatte  sich  jedoch  nicht  aus  dem  Qefechte  tragen  lassen  wollen ,  sondern 
bis  zur  Riomnng  des  Ortes  bei  seiner  Compagnie  ausgeharrt,  dieselbe  zur  Ausdauer 
und  Hingebiing  ermunternd.  Er  wurde  erst  bei  der  BAomang  des  Ortes  dureh  den  Com- 
pagnie-Zimmermann  auf  einem  Schubkarren  zurückgeführt. 

Solche  Züge,  welchen  noch  viele  andere  Ahnlicher  Art  hinzugefügt  werden 
konnten,  dürften  bezeugen,  von  welchem  Geiste  die  bei  Palestro  kämpfende  Truppe 
beseelt  war. 

Schritt  für  Schritt,  „palmo  a  palmo**  sagt  General  Cialdini  in  seiner  Relation, 
hatte  sie  ihre  Position  gegen  die  überlegene  Macht  verthetdigt 

Krtof  la  lulite  1849.    I.  B«Bd.  27 
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kräftigen  Kartätschen-   und  Gewefarfeuer  empfamgen  und  mnsBten  sich 
wieder  in  den  Ort  zurückziehen. 

Der  linke  Flügel  der  Colonne  des  G-M.  Weigl,  geführt  vom 
Hauptmann  Justenberg,  bemächtigte  sich  hierauf  selbst  der  Östlichen 
am  Cavo  Scotti  gelegenen  Häuser  von  Palestro  ^). 

Nun  einen  überlegenen  weiteren  Gbgen- Angriff  filrchtend,  liess 
Oberst  Brignone,  Commandant  des  9.  sardinischen  Regiments;  die 
Strassen  verrammeln^  die  Eingänge  besetzen  und  eilte  selbst  zu  Oeneral 
Cialdini  zurück,  um  Unterstützung  zu  erbitten.  General  Cialdini 
befahl  hierauf  allen  seinen  rückwärts  aufgestellten  Truppen,  vor- 
zurücken. 

Zwei  l&-pftlndige  Geschütze  eilten  gegen  den  Ausgang  des  Ortes 
vor,  wurden  aber,  gleich  nachdem  sie  abgeprotzt  hatten,  durch  die 
gegenüber  stehenden  österreichischen  Geschütze  kampfimfiüiig  gemacht, 
und  muBsten  durch  2  andere  ersetzt  werden. 

Das  9.  Regiment  warf  sich  südlich  der  Strasse  auf  die  in  die 
ersten  Häuser  eingedrungenen  österreichischen  Abtheilungen,  das  10.  Re- 
giment und  das  6.  Bersaglieri  -  Bataillon  gingen  gegen  den  Friedhof 
vor,  während  das  mittlerweile  herbeigeeilte  15.  und  16.  Regiment  aus 
Palestro  an  beiden  Seiten  der  Strasse  nachrückten. 

Eine  halbe  Stunde  hindurch  hielt  sich  die  im  Osttheile  dea  Ortes 
eingedrungene  8.  Compagnie  von  Wimpffen-  Infanterie,  welche  nach 
und  nach  durch  die  Reserve-Compagnie  verstärkt  worden  war,  gegen 
den  übermächtigen  Angriff  des  feindlichen  9.  Regiments,  ebenso  der 
rechte  Flügel  beim  Friedhofe  gegen  das  10.  Regiment. 

Als  jedoch  der  Feind  endlich  mit  dem  15.  Regimente  hervor- 
brach, das  schwache  Centrum  mit  Erfolg  angriff,  den  rechten  Flügel 
auf  C.  Rocatelli  abdrängte,  war  das  Schicksal  der  so  wacker  käm- 
pfenden k.  k.  Truppen  entschieden. 

GM.  Weigl  sah  sich  um  73  4  Uhr  bemüssigt  den  Rückzug  anzu- 
befehlen, der  nun  bei  den  Fortschritten,  die  der  Feind  längs  der  Strasse 
gemacht  hatte,  nur  mehr  über  Felder  und  brückenlose  Wassergräben 
möglich  war. 

Verfolgt  vom  Feinde  bis  an  den  Canal  della  C.  S.  Pietro,  und 
aufgenommen  durch  die  vor  Robbio  stehenden  Truppen  der  Brigade 
D  ond  orf,  langten  die  Kämpfer  von  Palestro  gegen  5  Uhr  hinter  Robbio 
am  Roggione  Crotta  an,  wo  sie  sich  rallirten. 

Die  Compagnien  von  EH.  Leopold  hatten  einen  Verlust  er- 
litten von: 


*)  Im  Werke  .Csnquigne  de  1*£mpereiir  Napol^o  HI"  8«tt6  180  httiast  es,  dm 
einige  Detachements  selbst  in  die  Mitte  des  Dorfes  gelangten. 
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35  Mann  an  Todten;  2  Officiere  und  106  Mann  an  Verwundeten; 
67  Mann  an  Vermissten. 

Die  Artillerie  deB  Oberstlieutenants  Baron  August  in  hatte  verloren : 

1  Mann,  1  Pferd  an  Todten;  6  Mann  und  4  Pferde  an  Ver- 
wundeten. 

Die  Colonne  des  GM.  Weigl  hatte  verloren: 

von  Gbaf  W impf fen- Infanterie  3  Officiere,  31  Mann  an  Todten; 
5  Officiere,  68  Mann  an  Verwundeten;  136  Mann  an  Vermissten. 

Der  Verlust  der  Division  Cialdini  an  diesem  Tage  soll  nach 
dem  historischen  Journal  der  sardinischen  Armee  2  verwundete  Offi- 
ciere und  138  Mann  an  Todten  und  Verwundeten  betragen  haben. 

Während  die  Truppen  des  GM.  Weigl  ihren  Bückzug  ausführten, 
war  es  auch  bei  Vinzaglio  zu  einem,  und  zwar  fQr  die  dorthin  dispo- 
nirten  k.  k«  Truppen  misslichen  Kampfe  gekommen. 

Es  ist  erwähnt  worden,  dass  seit  Mittag  die  Division  Durando 
unthfttig  vor  dem  Orte  stand,  und  dass  Oberst  Fleischhacker  mit 
3  Compagnien  EH.  Leopold  und  2  Geschützen,  denen  später  2  wei- 
tere Compagnien  unter  Major  KOnig  nachfolgten,  über  Confienza  nach 
Vinzaglio  disponirt  worden  war,  um  von  dort  aus  die  Vertheidigung 
von  Palestro  zu  erleichtem. 

Gleichzeitig  mit  der  direct  nach  Palestro  disponirten  Verstärkung 
abgeschickt,  hatte  diese  Colonne  einen  dreimal  weiteren  Weg  zurück- 
zulegen, als  jene,  was  an  und  fiir  sich  schon  Ursache  ward,  dass  sie 
zu  dem  Kampfe  bei  Palestro  zu  spät  kam. 

Diese  Colonne  gerieth  aber  noch  ausserdem,  dass  sie  den  mit 
ihrer  Absendung  verbundenen  Zweck  nicht  erfüllen  konnte,  in  eine 
verzweifelte  Lage,  aus  der  sie  sich  nur  mit  schweren  Verlusten  und 
mit  dem  Aufwände  all'  ihrer  Kraft  befreien  konnte. 

Die  Colonne  des  Oberst  Fleischhacker  hatte  Confienza, 
dann  ebenso,  nach  einer  flüchtigen  Rccognoscirung,  Vinzaglio  passirt, 
and  war  ausserhalb  des  Ortes  im  Marsche  nach  Palestro  begriffen, 
als  sie  plötzlich  von  rückwärts  aus  Vinzaglio  und  in  ihrer  rechten 
Flanke  von  einer  überlegenen  Macht  angegriffen  ward. 

General  Durando,  obgleich  er  Befehl  gehabt,  ungesäumt  nach 
seiner  Ankunft  Vinzaglio  anzugreifen,  um  dann  zur  Einnahme  von 
Palestro  mitzuwirken,  war  nämlich  eben  erst,  als  die  Colonne  des 
Obersten  Fleischhacker  den  Ort  passirt  hatte,  ungefähr  um  3  Uhr, 
zu  einer  Zeit,  wo  der  Kampf  bei  Palestro  schon  seinem  Ende  nahte, 
auf  einen  erneuerten,  ausdrücklichen  Befehl  des  Königs  gegen  Vin- 
zaglio vorgerückt. 

Die  eigentliche  Besatzung  Vinzaglio's  bestand,  wie  bekannt, 
blos  aus  Vi  Compagnie  EH.  Leopold-  Infanterie.    Dem  feindlichen 

27* 
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10.  Bersa^eri-Bataillony  sowie  2  gleichseitig  TonilckeDden  Bfttailloneii 
des  7.  Regiments  konnte  es  daher  nicht  schwer  geworden  sein,  sieh 
in  den  Besitz  des  Ortes  zu  setzen,  und  die  ans  demselben  geworfenen 
Abtheilnngen  znm  Bückznge  aof  Confienza  zn  zwingen^). 

Das  10.  Bersaglieri-Bataillon  warf  sich  hieraof  sogleich  g^en 
den  Södeingang  des  Ortes,  gewahrte  da  tot  sich  die  Colonne  des 
Obersten  Fleischhacker,  nnd  fing  an,  diese  zu  beschiessen.  Sp&ter 
debouchirten  die  beiden  BataiUone  des  7.  Begiments  und  1  Escadron 
Piemonte  reale  aas  dem  Orte  gegen  die  rechte  Flanke  der  Colonne. 

Oberst  Fleischhacker,  nnvermuthet  in  Flanke  nnd  Blicken 
angegriffen,  liess  seine  Colonne  sogleich  Kehrt  machen,  Front  g^;en 
den  Feind  nehmen  nnd  zum  Angriffe  übergehen.  Doch  anch  hier  er- 
wies sich  bald  der  Kampf  als  ein  zu  ungleicher. 

Da  bei  Palestro  noch  inmier  Kanonendonner  zu  hören  und  zu 
vermuthen  war,  dass  dieser  Ort  noch  von  kaiserlichen  Truppen  besetzt 
sei,  die  Colonne  auch  den  Auftrag  hatte,  gegen  Palestro  zu  marschiren, 
so  nahm  Oberst  Fleischhacker  die  Bichtung  auf  Palestro. 

Doch  auf  emige  hundert  Schritte  vor  Palestro  angelangt,  meldete 
die  Avantgarde  t  dass  auch  dieser  Ort  bereits  vom  Feinde  besetzt  seL 
Es  währte  auch  nicht  lange,  so  wurde  die  Colonne  von  Palestro  ans 
angegriffen. 

Nun  blieb  ihr  nichts  flbrig,  ak  querfeldein  durch  nasse  Wiesen 
und  Beisboden  den  BCLckzug  auf  Bobbio  anzutreten. 

Nachdem  schon  firüher  auf  dem  Marsche  gegen  Palestro  der  Pul- 
verkarren  dieser  Colonne  so  tief  in  den  durch  fortwährendes  Begen- 
Wetter  au%eweichten  Boden  eingesunken  war,  dass  er  bei  aller  An- 
strengung nicht  hatte  fortgebracht  werden  können,  mussten  während 
des  Bückzuges  aus  derselben  Ursache  auch  die  beiden  Oeschtttaee  ver- 
nagelt und  zurückgelassen  werden. 

Zwei  Compagnien  des  feindlichen  16.  Begiments  warfen  sich  ju- 
belnd auf  diese  Geschütze,  ohne  jedoch  selbst  dieselben  ans  dem  Mo- 
raste befreien  und  nach  Palestro  in  Sicherheit  bringen  zu  können. 

Die  Colonne  selbst  sammelte  sich  spät  Abends,  nachdem  sie 
mehrere  Ghräben  bis  an  den  Hak  im  Wasser  hatte  passiren  müssen, 
bei  Bobbio.  Der  Verlust,  den  sie  erlitten,  ist  nicht  bekannt  Der- 
selbe dürfte  wohl  nicht  hundert  Mann  an  Todten  und  Blessirten  be- 
tragen haben'). 


')  Ehe  Dnrando  nun  Angriffe  schritt,  hatte  er  durch  die  6.  Feldbstterie  imd 
die  HinbitBen  der  Batterie  Nr.  6  auf  eine  ansehnliche  Enfifemong  ron  VinxagUo  das 
Feuer  erOffiaen  lassen.    (BoYighi  Seite  6S.) 

*)  Der  Verlust  der  Division  Durando  betrug  an  diesem  Tage  2  Todte,  7  bles- 
sirte  Officiere,  167  Mann  theils  rerwundet,  thetls  todt.    (RoTighi  Seite  68.) 
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Dass  diese  Colonne  trotz  der  ausserordentlichen  Uebermaoht,  in 
deren  Mitte  sie  unvermathet  gerathen  war,  nicht  ganz  aufgerieben 
wurde,  war  nur  der  Energie  des  sie  befehligenden  Obersten  Fleisch- 
hacker, der  tapfem  Haltung  der  Truppe  und  dem  Umstände  zu 
verdanken,  dass  in  dem  gefährlichsten  Momente  der  mit  2  Compagnien 
nachgerückte  Major  König  Vinzaglio  angegriffen,  die  feindlichen 
Truppen  dort  beschftftigt  und  so  von  einer  Verfolgung  der  Colonne 
abgehalten  hatte. 

Major  König  seinerseits  hatte  hierauf,  noch  rechtzeitig  das  Ge- 
fecht abbrechend,  den  Rttckzug  tlber  Confienza  nach  Robbio  genommen, 
und  war  dadurch  einem  gefährlichen  Zusammenstosse  mit  der  Division 
Fanti  ausgewichen,  die,  tlber  Borge  Vercelli  und  Casalino  kommend, 
bald  darauf  mit  der  einen  Hälfte  bei  Vinzaglio,  mit  der  andern  bei 
Confienza  erschien. 

Diese  feindliche  Division  hatte  durch  eine  gewisse  Vorsicht  im 
Marsche  Zeit  verloren,  weil  deren  Avantgarde  vor  Borge  Vercelli  mit 
einem  vom  Obersten  Mengen  aus  Novara  entsendeten  Streif-Com- 
mando  zusammengestossen  war. 

Dieses  Streif- Conmiando,  befehligt  vom  Hauptmann  Leiten- 
burg, bestand  aus  einer  Compagnie  Wimpffen- Infanterie  und  der 
V,  7.  Escadron  Civalart-Uhlanen  unter  Rittmeister  Stary. 

Dasselbe  war  um  77,  Uhr  Morgens  von  Novara  abgerückt,  und 
wurde  erst  in  Orfengo  von  Ortsbewohnern  avisirt,  dass  bei  Borge 
Vercelli  der  Feind  stände.  (Im  sich  von  dessen  Stärke  zu  aberzeugen, 
beorderte  Hauptmann  Leitenburg  den  Rittmeister  Stary  mit  seiner 
Halb-Escadron  und  einem  Zuge  Infanterie  mit  Vorsicht  gegen  Borge 
Vercelli  vorzurtlcken.  Rittmeister  Stary  ward  bald  einen  Zug  feind- 
licher Cavalerie  gewahr,  welcher  bei  der  Mühle  Gamera  quer  über  die 
Strasse  einige  Zeit  hindurch  unbeweglich  stand  und  von  Infanterie  in 
der  Nähe  unterstützt  schien.  Endlich  setzten  sich  die  feindlichen  Lan- 
ders nach  vorwärts  in  Bewegung. 

Rittmeister  Stary,  gleichfalls  im  Anrücken,  liess  zur  Attaque 
blasen  und  trabte  dem  Feinde  entgegen.  Da  kehrte  dieser  plötzlich 
um  und  gab  zwei  Geschützen,  welche  wahrscheinlich  hinter  dem 
dortigen  Mühlgraben  standen,  die  Strasse  frei.  Die  Uhlanen  kehrten 
nun  auf  Befehl  ihres  Rittmeisters  wohl  sogleich  um,  um  sich  dem 
feindlichen  Feuer  zu  entziehen,  doch  S  schnell  aufeinander  folgende 
Kartätschenschüsse  tödteten  und  verwundeten  5  ühlanen,  1  Infan- 
teristen und  7  Pferde.  Die  braven  Uhlanen  verloren  trotz  der  ver- 
heerenden Wirkung  des  feindlichen  Feuers  ihre  Haltung  nicht,  hoben 
ihre  Verwundeten  auf,  sattelten  die  getödteten  7  Pferde  ab,  und  brach- 
ten die  Verwundeten  und  die  ledigen  Pferderüstungen  nach  Orfengo 
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suriick;   wo   mittlerweile  HaaptmAiin  Leitenbarg   die  Brücke  hatte 
verrammeln  lassen  ^). 

Andere  vom  Obersten  Mengen  von  Novara  gegen  Oleggio,  Memo, 
Carpignano  und  Biandrate  entsendeten  Streif*Commanden  entdeckten 
nirgends  den  Feind. 

Die  piemontesische  Division  Oastelborgo  traf  erst  gegen  Abend 
bei  Casalino  ein,  die  Cavalerie-Division  Sambny  und  die  Greachttta* 
Reserve  mit  dem  Armee-Hauptquartier  gleichfalis  Abends  in  Torrione. 

Die  Divisionen:  Cialdini  in  Palestro,  Darando  in  Vinaaglio, 
Fanti  in  Confienza  und  Oastelborgo  in  Casalino  suchten  über  Nacht 
die  genommenen  Positionen  zur  Vertheidigung  herzurichten,  stellten 
Vorposten  aus  und  entsandten  Streif-Oommanden  nach  allen  Bich- 
tnngen. 

Besonders  war  General  Oialdini  bei  Palestro  thätig,  indem  er 
das  Bideau  des  Ortes  gegen  Bobbio  zu  durch  seine  Gtenie-Trappen 
und  durch  Civilarbeiter  thunlichst  befestigen  liess  *)• 

Das  k.  k.  Armee-Commando  in  Gariasoo,  welches  vom  Beginne 
des  obengeschilderten  feindlichen  Angriffes  vom  30.  Mai  und  von  dessen 
Verlaufe  durch  FML.  Baron  Zobel  fortwährend  telegrmphisch  in 
Eenntniss  erhalten  worden  war,  hatte  seinerseits,  wie  dies  die  bereits 
gegebenen  Dispositionen  darthun,  eine  Verstärkung  des  rechten  Flü- 
gels der  eigenen  Armee  angeordnet 

Es  war  in  Folge  dessen  gegen  Abend  (7,8  Uhr)  die  Division 
Jellacic   des  2.  Armeecorps  von  Oergnago  nach  Mortara  marechirt 


')  Nach  der  Aussage  des  Rittmeisters  Starj-  und  des  anwesenden  BiUmeisters 
Fiscber,  batten  sich  bei  dieser  Gelegenheit  besonders  der  Wachtmeister  Scbats  and 
Korporal  Kaminsky  durch  ihre  Kaltblütigkeit  ansgeceichnet 

*)  Seine  Trappen  liess  er  folgende  Aofstellong  nehmen: 

Gegen  Ost: 

Beiderseits  der  Stmase  ron  Bobbio  am  Cavetto  della  C.  S.  Pietro  das  4.  und 
3.,  nnd  hinter  diesen  das  1.  und  2.  Bataillon  des  10.  Regiments  mit  8  Geschfits«n, 
hinter  dem  linken  Flfigel  dieses  Regiments  das  6.  BersagUeri- Bataillon ;  im  Cen- 
tmm  auf  dem  Platean  von  Palestro  das  9.  Regiment  und  3.  Bataillon  des  15. 
Regiments. 

Gegen  Nord: 

1  Bataillon  des  15.  Regiments  neben  dem  6.  BenagUeri  •  Bataillon  und  das 
16.  Regiment  zwischen  dem  Friedhofe  und  der  Kirche  Ton  San  Damiano;  im  Orte 
Palestro  das  7.  Bersaglieri-Bataillon. 

Gegen  Süden  waren  angeblich  2  Compagnien  des  9.  Regiments  nach  C.  S. 
Pietro  detaehirt,  welche  die  ron  Rosaseo  kommenden  Wege  beobachten  sollten  nnd 
Tornehmlich  einen  Posten  an  der  Brilcke  des  tiefsn,  stark  eingeschnittenen  und 
wasserreichen  Caro  Sartirana  bei  la  Bridda  stehen  hatten. 
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Das  7.  JAger-Bataillon,  2  Bataillone  EH.  Wilhelm  und  die  Batterie 
Nr.  7/ VII  der  Brigade  Szabö  rtLckten  von  hier  nm  9  Uhr  Abends 
nach  Castel  d'Agogna  ab,  der  Best  der  Brigade  (2  Bataillone  EH.  Wil- 
helm) und  die  Brigade  Eondelka  blieben  in  Mortara. 

Die  2.  Division  des  2.  Armeecorps  (FML.  Herdy)  brach  mit 
dem  Hauptquartiere  des  Corps  um  Mittemacht  von  S.  Giorgio  nach 
Mortara  auf'). 

Die  Geschütz-Reserve  dieses  Armeecorps  unter  Bedeckung  des 
Grenadier-Bataillons  Hartmann  folgte  erst  am  31.  4  Uhr  früh  von 
S.  Giorgio  nach  Mortara. 

Von  den  bei  Vespolate  stehenden  Abtheilungen  der  Beserve-Ca- 
valerie  -  Division  der  Armee  waren  unter  persönlicher  Führung  des 
FML.  Ghraf  Mensdorff  die  4.  und  5.  Escadron  Civalart-Uhlanen, 
die  1.  und  2.  Escadron  Ho rväth -Dragoner  und  die  Cavalerie-Bat- 
terie  Nr.  9  am  30.  5  Uhr  Nachmittags  zur  Unterstützung  der  bei 
Palestro  kämpfenden  Truppen  über  Chiusa  di  Nicorvo  nach  C.  Torre 
di  Robbio  vorgerückt  und  erst  um  12  Uhr  Nachts  wieder  nach  Ve- 
spolate rückgekehrt,  nachdem  der  Kampf  mittlerweile  verstummt  war 
und  ausgesandte  Uhlanen-Abtheilungen  Confienza  und  Casalino  vom 
Feinde  besetzt  gefunden  hatten. 

Wie  bereits  erwähnt,  hatte  die  Cavalerie-Division  am  31.  früh  in 
Nicorvo  einzutreffen ,  um  dort  marschbereit  zu  sein ;  ebenso  hatten 
sich  4  Batterien  der  Armee-Geschütz-Reserve  in  Mortara  und  das  3. 
und  5.  Armeecorps  marschfertig  zu  halten. 

FZM.  Graf  Gjulai  selbst  traf  am  30.  um  11  Uhr  Nachts  mit 
seinem  Generalstabs-Chef,  Oberst  Baron  Kuhn,  in  Mortara  ein,  um 
sich  über  den  Stand  der  Dinge  an  Ort  und  Stelle  zu  informiren. 

Im  Hauptquartiere  des  7.  Armeecorps  herrschte  jedoch  Unge* 
wissheit,  sowohl  über  die  Stärke,  wie  über  die  Absichten  des  Gegners. 

Der  Generalstabs-Chef  dieses  Armeecorps  war  der  Meinungi  dass 
der  Feind  bei  Palestro  demonstrire,  um  einen  Angriff  bei  Frassinetto 
zu  maskiren. 

FML.  Baron  Reischach,  der  bei  Candia  stand,  hatte  gehört, 
dass  feindliche  Abtheilungen  von  Vercelli  an  der  Sesia  abwärts  rückten 
und  schloss  gleichfalls,  dass  ein  feindlicher  Angriff  auf  Candia  wahr- 
scheinlich sei  ^. 

Im  Hauptquartiere  des  Armee-Oonunando's  waren  zwar  am  Mit- 
tage  die   schon    früher   erwähnten  Meldungen  vom  5.  und  8.  Armee- 


*)  Brigade  Kintsl  am  IIV,  Ubr,  Brigade  BaUin  12%  Ubr. 

*)  Es  waren  in  der  That  nach  dem  Eintreifen  den  Corps  Canrobert  bei 
Prarolo  2  pieroontesische  Bataillone  der  DiTision  D  u  r  a  n  d  o  nach  Casale  lurfiek- 
maischirt 
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Corps  eingelaufen,  nach  welchen  die  französische  Armee  das  Po-6ebtet 
diesseits  der  Scrivia  und  auch  Voghera  verlassen  hätte.  Dieses  Fac- 
tum schloss  jedoch  die  Möglichkeit  eines  Angriffes  von  Frassinetto 
gegen  Candia  nicht  aus  und  dieser  Umstand,  so  wie  die  Unklarheit 
des  7.  Armeecorps-Commando's  über  die  Stärke  des  unmittelbar  vor 
ihm  eingetroffenen  Gegners,  liessen  den  Armee-Commandanten  auch 
jetzt  noch  in  Zweifel  über  die  Absichten  des  Feindes. 

Es  war  aber  dringend  nothwendig  geworden,  aus  dieser  fatalen 
Ungewissheit  herauszukommen,  und  FZM.  Qraf  Gyulai  befahl  dem 
FMIi.  Baron  Zobel,  den  Feind  am  31.  Früh  mit  der  Division  Lilia 
des  7.  Armeecorps  und  der  Division  Jella£ic  des  2.  Armeecorps  an- 
zugreifen *). 

Dieser  Angriff  sollte  demnach  nur  eine  Recognoscirung  sein,  und 
Oberst  Baron  Kuhn,  die  Uebermacht  des  Geyers  ahnend,  empfahl 
daher  dem  FML.  Baron  Zobel  Vorsicht  im  Angriffe. 

Von  der  französischen  Armee  war  im  Laufe  des  Tags 
(30.  Mai)  die  Garde  nach  Trino  marschirt  Das  II.  Corps  und  die 
Cavalerie  -  Division  Desvaux  standen  am  Abende  bei  Casale  am 
linken  Po>Ufer  in  der  Nähe  des  Brückenkopfes,  das  L  Corps  bei 
Valenza;  die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  (mit  Ausnahme 
des  3.  Zouaven*  Regiments  bei  Tortona.  Das  IV.  Corps  (Niel)  war 
am  Abende  schon  bei  Borge  Vercelli  eingetroffen  und  sandte  seine 
Vortruppen  bis  Orfengo. 

Das  in.  war  am  30.  Früh  5  Uhr  von  Casale,  theils  auf  der  nach 
Vercelli  führenden  Hauptroute,  theils  auf  dem  der  Sesia  näher  ge* 
legenen  Landwege  über  Caresana  nach  Prarolo  abmarschirt  und 
traf  hier  mit  der  Division  Trochu  schon  um  1  Uhr,  der  Division 
Ren  au  d  gegen  2  Uhr,  der  Division  Bourbaki,  der  Cavalerie-Di  Vi- 
sion Partouneaux  und  den  Reserve-Batterien  gegen  3  Uhr  Nach- 
mittags ein  '). 

Marschall  Canrobert  liess  sogleich  nach  seiner  Ankunft  bei 
Prarolo,   in  der  Nähe  des  Weges  nach  Palestro  (j^sor  la  courbe   ren- 


*)  Der  bezügliche  Befehl  des  7.  Armee -Corps-Coininando*s  an  die  DiTision 
Jella^iö  ist  Ton  12V,  ühr  Nachts  datirt 

')  Die  1.  erste  Division  bezog  mit  der  Front  gegen  die  Sesia  bei  Prajtilo 
das  Lager. 

Die  2.  Division  lagerte  links  von  Prarolo ;  —  die  3.  Division  westiich  des  Ortos. 

Die  Cavalerie  der  3.  Division,  die  Batterie  des  Corps  rechts  der  3.  Division. 

Die  1.  und  2.  Division  des  Corps  bezogen  ISag^  der  Sesia  die  von  der  Colonne 
des  Oberstlientenants  Isasca  verlassenen  Vorposten  (Clemenr  Seite  33). 
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tr»nte  form^  par  la  Sesia*  Campagne  de  TEmp.  NapoUon  III. 
en  Italie  p.  125)  3  Brücken  ttber  die  Sesia  schlagen ,  welcher  Arbeit 
jedoch  das  durch  anhaltendes  Regenwetter  erzengte  Hochwasser  grosse 
Schwierigkeiten  entgegensetzte. 

Die  Höhe  und  reissende  Strömung  des  Flusses  zerstörte  eine  der 
bei  Vercelli  errichteten  französischen  Brücken,  bedrohte  die  andere 
und  machte  auch  bei  Prarolo  noth wendig,  zwei  der  bereits  im  Bau 
befindlichen  Brücken  abzubrechen  und  deren  Materiale  zur  Verlftnge- 
rang  der  dritten  zu  verwenden,  deren  Bau  erst  am  31.  Früh  7  Uhr 
mit  Hilfe  von  Faschinen,  die  am  linken  Ufer  wegen  Mangel  an  Ma- 
teriale versenkt  werden  mussten,  beendigt  wurde, 

31.  Mai. 

Um  4  Uhr  Früh  des  31.  brachen  die  Truppen  Canrobert's  aus  3i  lii 
ihren  Biwaks  auf,  um  sich  dem  Uebergangspunkte  zu  nähern  und  pas- 
sirten  nach  einander  die  Brücke;  zuerst  u.  z.  um  7  Uhr  die  Division 
Renaud,  die  sich  westlich  von  Palestro  an  der  Chauss^  aufstellte, 
um  9  Uhr  die  Division  Trochu,  die  links  der  Division  Renaud 
das  Lager  bezog;  endlich  um  V4I2  Uhr  die  Division  Bourbaki, 
welche  um  2  Uhr  Iheils  rechts,  theils  links  von  Palestro  zwischen 
la  Molinara  und  dem  Canal  Ospedale  in's  Lager  rückte;  die  Ca- 
valerie-Division  Partouneaux:  2  Escadronen  des  7.  Huszaren«,  2  Es- 
cadronen  des  1.  Lancier  Regiments  folgten  der  Division  Bourbaki, 
an  der  Queue  die  Artillerie-Reserve  und  der  Rest  des  Corps  *). 

Das  zum  französischen  V.  Corps  gehörige  3.  Zouaven-Regiment, 
dasselbe,  welches  früher  längere  Zeit  in  Bobbio  gestanden  hatte,  war 
speciel  dem  Könige  von  Piemont  zur  Disposition  gestellt  worden;  es 
brachte  die  Nacht  vom  30.  auf  den  31.  Mai  in  Torrione  zu  und  stellte 
sich  an  dem  letzteren  Tage  um  8  Uhr  Früh  am  ftussersten  rechten 
Flügel  der  Division  Cialdini  auf,  im  Süden  von  Palestro,  zwischen 
der  Sesia  und  der  Sesietta,  längs  des  von  Palestro  nach  Prarolo  Aih- 
renden  Weges.  Das  französische  IV.  Corps  rückte  über  Cameriano  vor. 

In  dieser  Weise  stand  bis  gegen  Mittag  des  31.  Mai  eine  feind- 
liche Macht  von  ungefähr  90.000  Mann  schon  diesseits  der  Sesia  in 
der  Linie  von  Cameriano,  Confienza  und  Palestro  und  die  an  diesem 
Tage  durch  FML.  Baron  Zobel  anszuftahrende  Recognoscirung  mosste 
anf  allen  Punkten  auf  eine  ausserordentliche  Uebermacbt  stossen. 

Jenseits  der  Sesia  traf  von  den  nachfolgenden  feindliehen  Armee* 
Corps  die  Garde  (um  Mittag  wahrscheinlich)  bei  Vercelli  ein. 


')  Der  Uebergnn^  dieser  leisten  Abtlioilungen  des  III.  Corp«  währte  bis  gegen 
3*/|  Ubr  (siehe  Clemear  Reite  41>, 
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Die   DivisionoD  Meilin  et  und  Camoa  waren  in  Vereelli, 
leichte   Cavalerie-Brigade   der  Garde  im  Lager  nächst  der  Stadt  awi- 
sehen  der  Strasse  und  Eisenbahn. 

Das  n.  Corps  (Mac  Mahon),  welches  am  4  Uhr  Moiffens  von 
Casale  aufbrach,  erreichte  gleichfalls  gegen  Mittag  Vereelli  and  erhielt 
hier  den  Befehl,  den  Marsch  durch  Vereelli  fortzasetsen,  die  Seria  zu 
passiren  and  vorwärts  Borgo  Vereelli  an  der  Strasse  nach  Novara  sa 
lagern.  (Bazancoart  Seite  187.) 

Die  Cavalerie-Division  Desvaax  hatte  gleichfalls  die  Sesia  sa 
passiren  and  mit  der  Aiüllerie-Beserve  westlich  Borgo  Veroelli  zu 
lagern. 

Das  I.  Corps  nebst  der  piemontesischen  Cavalerie-Brigade  Son- 
naz  befand  sich  auf  dem  Marsche  von  Valenza  nach  Casale  (B  azan- 
coart  Seite  187).  Die  1.  Division  marschirte  über  Monte,  die  2.  aber 
Oceimiano,  die  3.  tlber  Monte  and  Pomaro,  die  piemontesische  Cava- 
lerie  über  N.  S.  del  Tempo,  1  Regiment  dieses  Corps  war  über  Brfehl 
des  Kaisers  bei  Valenza  zarückgeblieben.  Dieses  Regiment  hatte  die 
Aafgabe,  sich  aaf  verschiedenen  Punkten  zu  zeigen,  dem  Feinde  die 
Anwesenheit  beträchtlicher  Streitkräfte  daselbst  glauben  zu  machen, 
und  im  Falle  es  durch  Üebermaeht  angegriffen  würde,  sich  nach  Ales- 
sandria  zurückzuziehen. 

Das  Trefibn  bei  Palestro  am  81.  Mai. 

Nach  der  Disposition  des  FML.  Baron  Zobel  sollte  der  Angriff 
am  31.  Mai  in  3  Colonnen  ausgeftlhrt  werden;  von  der  mittleren 
Colonne  (Brigade  Dondorf  and  Eoudelka)  auf  dem  directen  W^e 
von  Robbio  nach  der  Ostseite  von  Palestro,  von  der  Colonne  des 
linken  Flügels  (Brigade  Szab6)  auf  dem  Wege  von  Caatd 
d'Agogna  über  Rosasco  und  Rivoltella,  gegen  die  Südseite  von  Palestro. 

Diese  beiden  Colonnen,  von  denen  die  Brigade  Dondorf  axis 
dem  ihr  von  der  Brigade  Eoudelka  zugewiesenen  21.  Jäger-Ba- 
taillone, 2  Divisionen  Ottoöaner,  3  Bataillonen  Wimpffen- Infan- 
terie Nr.  22,  1  Rohr-  und  1  Raketen-Batterie;  die  Brigade  Koudelka 
aus  3  Bataillonen  Jellaiic-Infanterie  Nr.  46  mit  1  Batterie  und  die 
Brigade  Szab6  aus  dem  7.  Jäger-Bataillone  und  4  Bataillonen  !EH. 
Wilhelm  Nr.  12,  1  Division  Sicilien-Ühlanen  Nr.  12  und  1  zwölf- 
pftlndigen  Batterie  bestand,  im  Ganzen  13  Bataillone,  dann  3  Robr- 
und 1  Raketen-Batterie  zählend,  hatten  also  Palestro  in  Front  und 
Flanke  gleichzeitig  anzugreifen. 

Die  Colonne  des  rechten  Flügels  (gefbhrt  vom  GM.  Weigl 
imd  bestehend  aus  4  Compagnien  des  3.  und  4  Compagnien  des  2.  Ba- 
Uillons   ER.   Leopold   Nr.  53,    dann   4  Geschützen  und  1  Flügel 
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Hnszaren)  hatte  den  Feind  bei  Confienza  aazagreifen  ^)  und  im  gün- 
stigen Falle  dann  gegen  Vinzaglio  vorzurfleken.  In  Bobbio  batte 
dM  Grenadier-Bataillon  EH.  Leopold;  2  Geschütze  der  Brigade 
Weigl  und  1  Flügel  Huszaren  als  allgemeine  Reserve  zu  verbleiben. 

Am  31.  Früh  2  Uhr,  eben  zur  Zeit  als  FML.  Fürst  Liechten- 
stein mit  der  Tdte  der  Division  Herdj  eintraf,  brach  FKL.  Baron 
Zobel  mit  den  im  Orte  befindlichen  Tmppen  der  Division  Jella£i^ 
von  Mortara  nach  Robbio  auf. 

Um  7,9  Uhr  Morgens  waren  die  von  dort  znr  Vorrttckung  be- 
stimmten Trappen  versammelt,  doch  FML.  Baron  Zobel  beschloss 
mit  dem  Voi^hen  der  Hanpt-Colonne  einige  Zeit  zu  zögern,  am  den 
Fhlgel-Colonnen,  besonders  der  Brigade  Szabö,  welche  sich  gegen 
4  ühr  Morgens  bei  Castel  d'Agogna  versammelt,  imd  dann  den  Marsch 
über  Bosasco  angetreten  hatte,  die  Möglichkeit  za  einem  mit  der 
Haapt-Colonne  gleichzeitigen  Angriffe  zu  geben.  Um  9  Uhr  endlich 
wnrde  der  Befehl  znr  Vorrückang  der  Haapt-Colonne  ertheilt 

Eine  Viertelstnnde  daranf  erscholl  Kanonendonner  bei  Confienza, 
und  am  Vt  10  Uhr  *)  stiessen  auch  schon  die  Hanpt-Colonnen,  and 
einige  Zeit  später  die  linke  Flügel- Colonne  des  GM.  Szab6  aof  die 
Vorposten  des  Feindes  •). 

Nach  piemontesischen  Angaben  soll  auch  KOnig  Victor  Ema- 
nuel  seiner  Armee  ftlr  diesen  Tag  den  Befehl  znr  Vorrückang  gegen 
Robbio  gegeben  haben. 

Einigen  solchen  Angaben  nach  könnte  es  aach  scheinen,  als  ob 
die  österreichischen  and  piemontesischen  Colonnen  im  Marsche  aaf- 
einander  gestossen  wären. 

Doch  General  Cialdini  erwähnt  in  seiner  Relation  über  das  Ge- 
fecht dieses  Tages  nichts  von  einem  Zasammenstosse  anf  dem  Marsche, 
sondern  gibt  vielmehr  aasdrücklieh  an,  dass  seine  schon  seit  dem 
vorigen  Tage  am  Cavetto  della  C,  di  S.  Pietro  aafgestellten  Vorposten 
in  dieser  Stellang  angegriffen  worden  seien  *). 


*)  Du  Werk  «Camp,  de  l'Emp.  Nspolten  m*  gibt  Saite  127  flUseblich  «n, 
dass  die  ganze  Brigade  Weigl  gegen  Confiensa  Torgegangen  sei. 

*)  Im  Werk  „Camp,  de  TEmp.  Ni4>ol^n  III*  Seite  128  beisst  es  10  Ubr. 

*)  Nacb  der  Belation  des  FHL.  Jellaiid  loll  die  Brigade  Saab 6  enl  aacb 
V«  11  Ubr  angegriito  baben. 

*)  Dies  wird  aueb  dorcb  das  Werk  «Ca»p.  de  rEoqMrenr  MapoUon  HI*  Seite 
128  beatitigt,  indem  darin  gesagt  wird: 

pIHe  la  refllei  pr^vojant  la  ooatre-afttaqae  des  Aatriehieaa»  le  gentel  pi^ 
■entaia  s*^tatt  foiüfi^  dans  sa  poeition,  fl  eomprenail  tonte  llmportaooe  de  ee  vUlage 
de  Palestro,   dont  la  posaession   itait  indispensable  ponr  prot%er  areo  effieadtd  1« 
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Wir  wollen  daher,  da  in  den  österreichisclien  Rapporten  der  Ort, 
wo  der  Kampf  an  der  Hauptstrasse  znerst  begann,  nicht  prftciae  fest- 
gestellt ist,  gleichfalls  annehmen,  dass  an  der  Hauptstrasse,  der  Canal 
della  C.  di  S.  Pietro  der  erste  Gegenstand  des  Kampfes  war  '). 

Bei  der  österreichischen  Haupt-Colonne  marschirte  das  21.  Jfiger- 
Bataillon  an  der  TSte  in  2  Divisions-Colonnen  rechts  und  links  der 
Chanss^,  dichte  Plänklerketten  vor  sich  und  mit  4  Raketen-GesdifltBen 
anf  dem  rechten  Flügel.  Hinter  dem  Jäger -Bataillon  folgten  links 
der  Chauss^:  2  Divisionen  des  1.  Bataillons  Ottocaner  GhreiiBar*); 
rechts  der  Chaossäe:  das  2.  Bataillon  Wimpffen  in  Divisiona-Co- 
lonnen;  das  3.  Bataillon  sollte  den  rechten  Flfigel  verlängern,  das  Chre- 
nadier-Bataillon  die  Reserve  bilden. 

Aof  der  Chaussee  selbst  avancirten  2  Haubitsen  der  Batterie  S/VU. 

Die  Brigade  Koadelka,  bestehend  ans  dem  Grenadier-,!,  und  3.  Ba- 
taiUon  Jellaiic'),  der  Batterie  lO/H,  folgte  als  zweites  Treffen  nach* 

£28  war  ungefähr  V,  10  ühr,  als  das  an  der  TSte  marschirende 
21.  Jäger-BataHlon  den  Kampf  begann.  Die  beiden  Divisionen  dieses 
Bataülons  warfen  sich  so  stürmisch  auf  den  Feind,  dass  die  am  CSanal 
della  C.  di  S.  Pietro  aufgestellten  2  Bataillone  des  piemontesischen  10. 
Regiments  die  Flucht  gegen  die  feindliche  Hauptstellung  auf  dem  Plateau 
ergriffen.  Das  Jäger-Bataillon  folgte  denselben  auf  dem  Fusse  nach 
und  setzte  sich  am  Canal  della  Borghesa  fest^). 

Das  Gleiche  that  das  3.  Bataillon  Wimpffen,  und  die  bis  an 
den  letztgenannten  Canal  vorgedrungenen  k.  k.  Truppen  behaupteten 
sich  in  dieser  Stellung,  obgleich  sie  von  der  gegenüber  stehenden 
Uebermacht  (9.  und  10.  Regiment)  mit  einem  heftigen  Geschütz-  und 
Gewehrfeuer,  welch'  letzteres  oft  ganze  Bataillone  in  vollen  Lagen 
abgaben,  beschossen  wurden. 


passage  de  la  Sesia,  qne  devait  ez^cnter  le  mar^hal  Canrobert*  Dagegen  gibt 
RoTighi  Seite  72  an:  «Le  trappe  Sarde  doTevano  assalire  Robbio;  la  S.  DiTisione 
rimanere  a  Vinsaglio,  pronta  ad  agire  ad  ogni  cenno.  (Ordine  delBe  comnnicato  dal 
Capo  di  Stato  maggiore  al  generale  Dorando,  31.  ICaggio  Nr.  1776.) 

')  In  dem  Werke  „Campagne  de  l*£mpereiir  Napol^n  m*  Seite  128  beisai  es: 
„Die  am  Canale  San  Pietro  ans  2  Bataillonen  des  10.  Begiments  bestehenden  Voipoaten 
Cialdini^s  logen  sich,  vom  Begimente  Wimpffen  angegriffen,  gegen  Palestro." 

*)  Eine  Division  Otto2aner  war  am  vorheigegangenen  Abende  von  der  Agogna 
in  Robbio  eingerttckt,  eine  Dirision  stand  im  Brflekenkopfe  8.  Martine. 

*)  Das  2.  Bataillon  JellaSiö  war  bei  der  Armee-Geschllta-Reserre  mit  5  Com- 
pagnien  nnd  mit  1  Compagnie  benn  eigenen  Coipe-Colonnen-lfagasin  detaehirt. 

*)  Im  Werke  „Campagne  de  TEmperenr  Napolfon  in"  heisst  es  Seite  128,  da» 
die  östeireiehische  AngrÜb-CoIonne  bis  an  die  ersten  Hiiuer  von  Palestro  Tordraag, 
daselbst  aber  dnreh  eine  ans  8  GeschUtaen  bestehende  Batterie  nnd  dem  9.  und  10. 
Begimente  aufgehalten  worde. 
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Eine  geratune  Zeit  währte  in  dieser  Weise  der  EiuBpf,  als  es 
dem  feindlichen  6.  Bersaglieri-Bataillone  und  dem  16,  Regimente  ge- 
lang, die  rechte  Flanke  des  3.  Bataillons  Wimpffen  zu  erreicheUi 
nnd  das  Bataillon  mit  Uebermacht  zurückzudrttcken. 

Dem  Grenadier^Bataillon  Wimpffen,  welches  GM.  Dondorf 
in  diesem  Augenblicke  auf  den  äussersten  rechten  FlOgel  disponirte, 
gelang  es  zwar  ftar  kurze  Zeit,  das  3.  Bataillon  zu  unterstutzen.  Es 
warf  sich  entschlossen  auf  die  feindlichen  Abtheilungen,  konnte  aber 
selbst  der  Uebermacht  nicht  lange  Stand  halten. 

Der  ganze  rechte  Flügel  begann  zu  weichen,  und  zog  sich  gegen 
die  Chaussde  und  den  Canal  della  C.  di  S.  Pietro  zurttok. 

Die  Erschfltterung  theilte  sich  selbst  der  links  der  Chanss^ 
stehenden  Jäger-Division  mit;  doch  wurde  diese  Truppe  kräftig  durch 
das  von  Major  Degorizia  commandirte  Otto£aner-Bataillon  unter- 
stützt, und  es  gelang  demselben,  trotz  aller  Anstrengungen  des  feind- 
lichen 9.  Regiments  ^),  das  Gefecht  an  der  Mündung  des  Borghesa- 
Canales  zu  erhalten. 

FML.  Baron  Zobel,  den  ungünstigen  Umschwung  der  Dinge 
auf  seinem  rechten  Flügel  gewahrend,  liess  nun  der  Brigade  Kou- 
delka  den  Befehl  geben,  den  feindlichen  linken  Flügel  anzugreifen 
und  dadurch  den  eigenen  rechten  Flügel  zu  degagiren. 

Der  Befehl  war  kaum  gegeben,  so  setzte  sich  das  1.  Bataillon 
Jellaöiö  in  Bewegung*). 

In  S  Diyisions-Colonnen  formirt,  und  mit  dichten  Plänklem  vor 
sieh,  stürzte  es  sich  rasch  in  den  tief  eingeschnittenen  Cavo  Ghetta, 
passirte  denselben,  jagte  die  feindlichen  Tirailleurs  vor  sich  her,  über- 
schritt den  wasserreichen  Canal  von  S.  Pietro,  drückte  den  Feind  immer 
weiter  zurück,  und  langte  endlich  stürmend  am  Canal  della  Borghesa  an. 

Der  Feind  floh  in  Unordnung  nach  Palestro  zurück,  und  die 
Verhältnisse  der  k.  k.  Truppen  hatten  sich  auf  der  ganzen  Kampf  linie 
wieder  gebessert;  für  den  feindlichen  General  Cialdini  aber  war  ein 
kritischer  Augenblick  eingetreten. 


*)  Im  Werke  „Campagne  de  rEmpereor  Ni4>oUon  m«*  Seite  128  hetast  et: 
1  BatsUlon  dee  9.,  1  Balaillon  dee  10.  Begiments,  welebe  unter  Obent  Brignone 
auf  der  Haoptetneee,  gefolgt  r<m  2  Batailloiieo  dee  10.  Begimente,  •tfiimteiL 

*)  Nach  der  ersten  Meldung  des  FML.  Baron  Zobel  über  den  anlIngUcben  Mies- 
erfolg  dee  Angriffes,  soUte  man  meinen,  der  2.  Angriff  kOnne  nicht  ror  llVt  Uhr  ge- 
schehen sdn«  FML.  Zobel  sagt  In  dieser  ron  11 '/t  Ubr  datirten  Meldung:  .loh  lasse 
das  Regiment  Wimpffen  durch  2  BataiUone  Jellaüd  ersetsen  und  werde  noeh 
einmal  den  Versuch  machen,  mich  des  Ortes  lu  bemeistem.* 

Eine  unmittelbar  vor  der  Vonflekuag  Ton  FML«  Baron  Jellaj^id  erstattete 
Mddang  eathih  jedoch  folgende  Stelle;  ^Jetil  erhUt  das  Regiment  Jella«i<  Befohl 
nim  Votrficken.  Strasse  bei  Bobbio  10%  Uhr.*" 
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MittlerweOe  von  der  Brigade  Szab6  mit  Erfolg  in  seiner  rechten 
Flanke  angegriffen,  hatte  der  feindliche  General  die  Besatzung  von 
Palestro  das  7.  Bersaglieri-Bataillony  und  das  16.  Regiment  mit  seiner 
Artillerie  vom  linken  Fitigel  gegen  die  Südseite  disponiren  mfiasen,  um 
den  Angriffen  der  vorerwähnten  Brigade  zu  widerstehen. 

Sein  linker  Flügel  entbehrte  daher  einer  Reserve,  unterhielt  nur 
mehr  ein  mattes  Feuer  gegen  das  1.  Bataillon  Jella2i(^,  welches,  ge- 
folgt vom  3.  Bataillon,  sich  schon  anschickte,  auch  den  Canal  dells 
Borghesa  zu  überschreiten,  und  sich  auf  Palestro  selbst  zu  stürzen. 

In  Besorgniss  seine  Stellung  zu  verlieren,  hatte  General  Cialdini 
den  Marschall  Canrobert,  sowie  den  Commandanten  des  3.  Zouaven- 
Regiments,  Oberst  Chabron,  um  Unterstützung  bitten  lassen. 

Doch  FML.  Baron  Zobel  anderseits  hatte  Ghründe,  seine  7or- 
rflckung  nicht  weiter  zu  treiben. 

Obgleich  bei  der  Haupt-Colonne  das  Gefecht  schliesslich  einen 
glücklichen  Gang  genommen  hatte,  war  doch  auf  Seite  des  Feindes 
deutlich  die  numerische  Ueberlegenheit  bemerkbar  geworden.  Die  feind- 
liche letzte  Position  unmittelbar  vor  Palestro  war  stark,  und  hfttte 
zum  Theile  unter  dem  Feuer  der  Geschütze  des  Feindes,  welche,  da 
sie  verschanzt  standen,  nicht  zum  Schweigen  hätten  gebracht  werden 
können,  genommen  werden  müssen  *). 

Auf  dem  linken  Flügel,  bei  GM.  Szabö,  war  das  Geschütz- 
feuer plötzlich  verstummt,  und  Alles  liess  ahnen,  dass  die  Vorrückung 
dort  missglückt,  vom  GM.  Weigl  endlich  traf  die  bestimmte  Meldung 
ein,  dass  er  nicht  im  Stande  gewesen,  in  Confienza  einzudringen. 

unter  solchen  umständen  hielt  es  FML.  Baron  Zobel  für  zweck- 
mässiger, den  Kampf  aufzugeben,  als  ihn,  unter  allem  Anscheine  nacb 
sehr  ungünstigen  Verhältnissen,  fortzusetzen. 

Er  befahl,  nachdem  schon  vor  12 V,  Uhr  die  beiden  Flügel-Co- 
lonnen  angewiesen  worden  waren,  nach  Rosasco  und  gegen  Bobbio 
zu  repliren,  gegen  1  Uhr  Nachmittags  auch  der  Haupt-Colonne  den 
Rückzug,  imd  traf  damit  eine  glückliche  Disposition,  denn  bei  der 
Brigade  Szab6  hatte  ihr  anfangs  erfolgreicher  Kampf  durch  das  über 
rasohende  Eingreifen  des  3.  Zouaven-Regiments  wirklich  eine  trostlose 
Wendung  genonunen,  und  auf  des  Feindes  linkem  Flügel  war  bereits 
beinahe  das  ganze  französische  III.  Corps  aufinarschirt 

Ein  Kampf  gegen  solche  Kräfte  hätte  nur  zu  einem  Missgeschicke      j 
fähren  müssen.  Die  österreichische  Hauptcolonne  entging  dem* 


')  Dm  Wtrk  »Campagne  de  l'Eaperair  Mspol^n  m*"  Mto  134  gibt  an,  dus 
einige  BaUillone  der  linke  reo  Palestro  ndttlenrelle  anfinanehiiten  DtririeB  Reata^ . 
nebst  einigen  Geschfitxen,  in  die  Gefecfatelinie  TorrOokten. 
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&«lben  glflcklieherweiBe  darch  den  BUcksugabeMü  des  FML.  Baron 
ZobeL  Dieselbe  trat  den  Rückmanob  an^  ebne  dass  ikr  der  Feind 
folgte. 

Die  Brigade  Dondorf  sunmelte  sieb  um  2  Ubr  in  Bobbio,  die 
Brigade  Kondelka  vor  Bobbio  hinter  dem  Roggione  Bnsea.  Die 
2.  Diyinon  des  21.  Jager-Bataillons  nnd  das  1.  Ottoianer*BataiUon 
traten  den  Bückarag  zuletzt,  und  langten  erst  gegen  4  Uhr  vor 
Bobbio  an  '). 

Der  Vormarsch  der  Colonne  des  GM.  Weigl  war,  wie  schon 
enrihnt,  resxdtatlos  geblieben. 

Der  bei  Confienza  stehende  piemontesische  Divisions  -  Oeneral 
Fanti  hatte  zeitlich  Morgens  eine  Becognoscirong  gegen  Robbio  vor- 
nehmen lassen,  und  war  dadurch  früh  genug  in  Eenntniss  von  der 
Vorrllckung  der  k.  k.  Truppen  gegen  Confienza  gelangt.  Er  traf  daher 
seine  Vertheidigungs- Anstalten  und  konnte  umsomehr  auf  einen  glück- 
lichen Ausgang  des  bevorstehenden  Kampfes  denken,  als  bei  Confienza 
auch    die    1.  Division  (Castelborgo)  von  Casalino  eingetroffen  war. 

Es  standen  somit  2  feindliche  Divisionen  in  der  Stärke  von  un- 
gefähr 20.000  Mann  Infanterie,  einigen  Escadronen  Cavalerie  und  44 
Gesehtltzen  bei  Confienza,  welchen  Ort  die  kaum  1000  Mann  starke 
österreichische  Colonne  mit  4  Gesehtltzen  anzugreifen  hatte  '). 

GM.  Weigl  hatte,  wie  alle  übrigen  Colonnen-Commandanten, 
keine  Ahnung  von  der  Stärke  seines  Gegners  und  marschirte  resolut 
auf  Confienza  los. 

Die  Vortmppen  des  Feindes  zogen  sich  zurück,  die  Colonne  des 
GM«  Weigl  folgte  gegen  Confienza  nach  und  alsbald  entspann  sich 
daselbst  der  Kampf. 

Ein  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  dass  auch  die  Strasse  nach  Con- 
fienza ein  von  Canälen  und  Beisfeldem  begrenztes  Defil^  bildet.  Die 
Geaehütze  der  Coloime  fuhren  auf  der  Strasse  auf  und  beschossen  die 
feindliche   Stellung;    doch   der   Feind   war  in  der  Lage,  die  doppelte 


*)  Nach  Martina  ,8toria  della  Gaerra  186)*  hätte  am  31.  gtgm  6  Uhr 
Nachmittags  bei  Paleetro  ein  neues  Gefecht  stattgofanden,  bei  welchem  die  wieder- 
holt ram  Angriffe  YorrÜckenden  Oesterreicher  durch  die  Division  Cialdini,  mit 
welcher  auch  das  S,  ZouaTen-Eegiment  nnd  einige  Escadronen  des  piemontesisehen 
Cavalerie-BegimentB  Alessandria  gekämpft  hätten ,  snrflckgeschlagen  worden  sein 
soUeo.    Diese  Angabe  ist  vOUig  nnbegrttndet. 

*)  G«neral  Fanti  seihst  sagt  in  scmer  Relation:  «La  1.  DlTisioBe  si  tanera 
iatanlo  inmita  alla  Mnislra  e  dietro  Confiensa  a  normä  degli  ordini  rieeyntl''  (Martina 
«Storia  della  gaetra  1S69«*).  Das  Werk  »Oaapagne  de  rEmperemr  Napol^n  m** 
hingegen  lirnt  die  I.  DlWaion  bei  Caialim  bleiben. 
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Gesohtttzzahl  aafzuftLhreny  flberachüttete  die  Strasse  mit  Oranatfeaer, 
demontirte  eine  österreichische  Protze  und  ein  Geschütz  und  setzte  den 
grössten  Theil  der  Artillerie-Mannschaft  ausser  Kamp£ 

Die  Infanterie  suchte  vergebens  sich  in  2  Abtheilungen  vor  dem 
Orte  zu  entwickeln. 

Nach  2  Stunden  opfervoller  Bemühungen  (GM.  Weigl  ward 
selbst  bei  Beginn  des  Gefechtes  leicht  blessirt)  trat  endlich  die  Co- 
lonne  den  Rückzug  nach  Bobbio  an  und  stellte  sich  zur  Deckung 
dieses  Ortes  in  dessen  rechter  Flanke  gegen  Confienza  wieder  auf*). 

Wechselvoller,  glücklich  beginnend  und  mit  ^er  Katastrophe 
endend,  war  der  Kampf  auf  dem  äussersten  linken  Flügel  bei  der 
Brigade  Szab6  gewesen. 

Das  traurige  Schicksal  dieser  Brigade  hat  eine  Art  Berühmtheit 
erlangt  und  leider  bisher  aus  Unkenntniss  der  Verhältnisse  eine  sehr 
scharfe  und  ungerechte  Beurtheilung  erfahren.  Nun  aber  ist  die 
Ungunst  der  Verhältnisse,  unter  denen  die  Brigade  zu  kämpfen  be* 
rufen  war,  hinlänglich  bekannt  und  es  wird  billigerweise  bei  Beurthei- 
lung des  Misserfolges  y  dem  GM.  Szabö  mit  seinen  braven  Truppen 
entgegen  ging,  hierauf  Rücksicht  zu  nehmen  sein. 

Die  Brigade  hatte  sich  um  4  ühr  Früh  bei  Castel  d'Agogna  ge- 
sammelt und  trat  dann  den  Marsch  nach  Palestro  an. 

Wie  schon  erwähnt,  hatte  GM.  Szab6  den  Weg  über  Angolo, 
Castelnovetto  und  Rosasco  gegen  die  Südseite  von  Palestro  zu  nehmen. 

Nach  der  ihm  ursprünglich  ertheilten  Disposition  sollte  sich  die 
Colonne  bei  Rosasco  theilen,  und  mit  einer  Abtheilung  über  Rivoltella 
gegen  die  Südseite  von  Palestro  vorgehen  und  mit  der  anderen  gegen 
Molino  nuovo  an  der  Hauptstrasse  zwischen  Palestro  und  Robbio. 

Die  Brigade  hatte  in  dieser  Weise,  sobald  sie  auf  den  Feind  ge- 
stossen,  ohne  Zögern  anzugreifen  und  wo  möglich  alle  Geschütze  in's 
Feuer  zu  bringen. 

In  Castelnovetto  kam  jedoch  dem  GM.  Szab6  vom  FML,  Baron 
Zobel  der  Befehl  zu,  die  Theilung  seiner  Brigade  zu  unterlassen  und 
dieselbe  vereinigt  und  möglichst  beschleunigt  über  Rivoltella  vorzu- 
ftlhren.  Es  nalmi  daher  die  ganze  Brigade  den  ihr  vorgezeichneten 
Weg. 

Das  7.  Jäger-Bataillon  bildete  die  Avantgarde  mit  2  Geschützen 
und   einem   Munitionskarren    in   der   Mitte  seiner  Colonne  und  2  Qe- 


*)  Wihrend  des  Kämpfet  halte  (General  Fanti  die  Brigade  Piemonte  ttmi 
Angriffe  in  der  Front  auf  das  linke  Ufer  des  Ganais  Busea  diqftonirt  and  die  Brigade 
Aosta  anf  dem  rechten  Ufer  desselben  verwendet  (Martina  „Storia  della  gnerra 
1859*  and  Gefechts-FUUie  des  AHas  »Campagne  de  TEmpereor  Napol^n  III)*'. 
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schlitzen  und  einem  Munitionskarren  an  der  Queue^  dann  folgten  das 
Orenadier- Bataillon  EH.  Wilhelm,  der  Rest  der  Brigade-Batterie 
7/VlI  mit  6  Munitionskarren,  der  Feldschmiede  und  den  Fouragewägen^) 
(welche  wfthrend  des  Marsches  an  die  Qneue  disponirt  wurden),  dann 
7,  Escadron  Sicilien-Uhlanen  und  endlich  das  1.,  2.  und  3.  Ba- 
taillon EH.  Wilhelm.  Die  Strasse  von  Rosasco  nach  Palestro  wird 
aof  beiden  Seiten  von  Canälen  begleitet,  die  Bewegung  ist  grössten- 
theils  auf  die  Strasse  beschränkt  und  die  Uebersicht  des  Terrains  durch 
GestrOppe,  das  sich  längs  der  Sesia  hinzieht,  und  durch  einen  reich* 
liehen  Baumwuchs  auf  den  Feldern  ringsum  wesentlich  erschwert 

GM.  Szabö  ftlhlte,  dass  unter  solchen  Umständen  Vorsicht  im 
Marsche  nothwendig  wäre,  doch  anderseits  auch,  dass  er  bei  einem 
SU  vorsichtigen  Vorgehen  Zeit  verlieren  müsste  und  damit  den  Ekrfolg 
des  gegen  Palestro  gerichteten  Hauptangri£fes  compromittiren  könnte. 

Es  war  ihm  Beschleunigung  befohlen  und  schon  deutete  Kanonen- 
donner auf  der  Ostseite  von  Palestro  an,  dass  dort  der  Angriff  der 
Haupt-Colonne  im  Gange  war. 

Diese  Colonne  auf  seiner  Rechten,  die  im  Laufe  der  letzten  Nacht 
um  3  Schuh  gestiegene  Sesia  auf  seiner  Xiinken ,  schienen  dem  Gb* 
neral  hinlängliche  Sicherheit  flb*  seine  Flanken  zu  geben.  Er  liess  da- 
her von  Rivoltella  an  seine  Truppen  unausgesetzt  weiter  marschiren 
und  suchte  sich  vor  Ueberrasbhung  in  der  Front  dadurch  zu  sichenii 
dass  er  das  Gros  seiner  Colonne  in  ziemlicher  Entfernung  der  Jäger- 
Avantgarde  nachfolgen  liess. 

Endlich  fielen  beim  Einflüsse  der  Sesietta  in  die  Sesia  feindliche 
Schüsse.  Dort  stehen  auf  dem,  hart  an  der  Mflndung  des  Canals  und 
an  der  Sesia  hinziehenden  Rideau  2  Gebäude,  von  denen  das  eine  ein 
Schleussenhaus  ist,  genannt  la  Bridda,  welches  das  Wasser  der  Sesia 
in  den  tiefgelegten  Cavo  Sartirana  leitet  Ueber  diesen  ftihrt  eine 
einzige  steinerne  Brücke  hart  an  dem  erwähnten  Gebäude;  sonst 
konnte  der  wasserreiche  und  mit  hohen  steilen  Ufern  bekleidete  Canal, 
der  senkrecht  auf  die  Marschrichtung  der  Colonne  zog,  nur  schwim- 
mend passirt  werden. 

Die  verbarricadirte  Brücke  war  von  einem  piemontesischen  Vor- 
posten besetzt,  der  Feuer  gab,  sobald  er  die  anrückende  Colonne  be- 
merkte ')• 

Die  Schüsse  des  Feindes  blieben  nicht  unbeantwortet  Rasch  löste 
sich   die  Avantgarde   des  Jäger-Bataillons  in  Plänkler  auf,  erwiederte 


')  Die  Bsgagewlgen  der  Batterie  waren  in  Cergnsgo  rerbUeben. 

*)  Vom  piemontesifchen  9.  Regimente.  («Campagne  de  VEinperear  NapoUoa  m' 
Seite  179.) 

Krtof  la  fiftllw  18ft9.  I.  Baad.  28 
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das  feindliche  Feuer^  stttrmte  die  Brücke  and  nahm  sie  sammt  den 
zwei  Gebftnden.  Der  dort  bisher  gestandene  feindliche  Vorposten  eilte 
gegen  S.  Pietro  zurück. 

Dieser  Meieiiiof  liegt  etwas  erhaben  an  dem  Ridean,  das  sieh  von 
der  Mündung  der  Sesietta  g^en  die  Südostseite  von  Palestro  an  den 
Cavo  Oamara  wendet  und  war  angeblich  von  2  Compagnien  des  pie- 
montesischen  9.  Regiments  besetzt 

GM.  Szab6;  am  Cavo  Sartirana  angelangt^  befand  sich  in  einer 
schwierigNi  Alternative.  Schon  auf  dem  Wege  gegen  la  Bridda  hatten 
die  marschirenden  Truppen  jene  Kriegsbrücke  bemerkt,  welche  Mar- 
schall Canrobert  filr  das  ID.  französische  Corps  hatte  schlagen  lass^L 

Man  sah  feindliche  Truppen  in  Eile  die  Brücke  passiren '),  ohne 
jedoch  ihre  weitere  Marschrichtung  verfolgen  zu  können  —  andere 
Truppen  aller  Waffian  mit  Fuhrwerken  und  Geschützen  jenseits  der 
Brücke  zum  Marsche  über  dieselbe  bereit.  Angesidits  dieser  feindli- 
chen Bewegungen  hatte  GM.  Szabi  nur  zwei  Entschlüsse  zu  fassen: 
entweder  den  Cavo  Sartirana  nicht  zu  überschreiten,  seine  Truppen 
vor  einem  Kampfe  gegen  Uebermacht  in  einem  so  schwierigen  Temun 
zu  bewahren  und  gegen  den  eriialtenen  Befehl  den  Angriff  der  Haupt- 
colonne  auf  Palestro  nicht  zu  unterstützen,  oder  aber,  trotz  der  miss- 
lichen Veriiältnisse  des  Kampfplatzes  und  der  augenscheinlichen  Ue- 
bermacht des  Feindes,  dem  Befehle  Folge  zu  leisten  und  Palestro  an- 
zugreifen. Doch  GM.  Szabö  war  zu  sehr  von  der  Wichtigkeit  seiner 
Mitwirkung  am  Kampfe  um  Palestro  durchdrungen;  er  sah  ein,  dass 
ein  Erfolg  nur  durch  das  rasche  Eingreifen  seinw  Colonne,  u.  z. 
bevor  der  Feind  seine  Unterstützungen  vollends  über  die  Brücke  zog, 
möglich  werden  könnte  und  befahl  daher  dem  7.  Jfiger-Bataillon  S. 
Pietro  anzugreifen. 

Dieser  Angriff  wurde  anfitnglich  durch  die  1.  Jsger-Division  und 
2  Gesdiütae  ausgeitohrt 

Gleichzeitig  wurden,  ohne  dass  GM.  Szabö  noch  die  volle  Ge- 
fahr ahnte,  die  ihm  von  dieser  Seite  kommen  sollte,  2  Geschütze  links 
von  der  Brücke  an  der  Mündung  der  Sesietta  aufgestellt,  um  den  Raum 
zwischen  dieser  und  der  Sesia  zu  beherrschen;  eine  Compagnie  EH. 
Wilhelm  (die  6.)  besetzte,  in  Plttnkler  aufgelöst,  zum  Schutze  dieser 
Geschütze,  den  imtersten  Lauf  der  Sesietta  bis  nach  la  Bridda. 

Da  der  Feind  in  S.  Pietro  einen  hartnäckigen  Widerstand  leisten 
an  wollen  schien,  so  liess  GM.  Szab6  noch  die  2.  Jäger-Division, 
später  das  Grenadier-Bataillon  EH.  Wilhelm  und  auf  den  Antrag  des 


')  Es  war  dies  die  Divisioa  Trochn;  die  Division  Ren  and  batte  schon 
die  Brücke  passirt  und   war  bereits    bei  Palestro  anfinarsehirt;  jenseits  der  Brücke 
stand  noeb  die  Division  Bonrbaki  nnd  die  CaTalerie-Division  Partonneanx. 
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Batterid-Commandanten  auch  2  Kanonen,  denen,  um  Paleatro  mit  Gra- 
naten bewerfen  zu  können,  eine  Haubitze  etwas  später  nachfolgte,  ge- 
gen den  Meierhof  vorgehen. 

EHe  letzten  3  Geschütze  blieben  jenseits  des  Canals,  u.  z.  ein 
12-Pfilnder  auf  der  Strasse  in  einiger  Entfernung  von  der  Brücke,  der  an- 
dere 13-Pftlnder  und  die  Haubitze  links  der  Brücke  aufgestellt;  das 
h,  2.  und  3.  Bataillon  EH.  Wilhelm  standen  in  Colonne  auf  der 
Strasse  von  la  Bridda  bereit,  den  bereits  mit  dem  Feinde  engagirten 
Bataillonen  über  den  Canal  zu  folgen.  Nun  hielt  der  Feind  nicht  mehr 
Stand;  heftig  beschossen  von  der  Artillerie  und  stürmisch  angegriffen 
vom  7.  Jäger-Bataillon,  zog  sich  derselbe  von  C.  S.  Pietro  in  Unord- 
nung auf  Palestro  zurück. 

Während  die  zwei  12-Pftlnder  Geschütze  und  die  mittlerweile 
nachgekommene  Haubitze  ihm  vom  Rideau  nachfeuerten,  folgten  ihm 
die  Jäger-Compagnien  hart  bis  an  Palestro  nach,  wo  Air  die  Division 
Cialdini  der  schon  beim  Angriff  der  österreichischen  Haupt-Colonne 
geschilderte  kritische  Moment  eingetreten  war '). 

Französische  Schriftsteller  behaupten,  dass  die  k.  k.  Truppen 
Palestro  in  diesem  Augenblicke  genommen  haben  würden,  wenn  die 
Piemontesen  nicht  von  ihren  Bundesgenossen  unterstützt  worden  wären. 

Doch  diese  Unterstützung  wurde  dem  General  Cialdini  reichlich 
geboten,  vereitelte  alle  Anstrengungen  der  k.  k.  Truppen,  und  fiihrte 
fllr  die  Brigade  Szab6  einen  verzweiflungsvollen  Umschwung  der 
Dinge  herbei. 

Während  die  piemontcsischen  5  Bataillone  nach  und  nach  an  der 
Südseite  von  Palestro  eintrafen,  und  die  Division  Renaud  deren  bis- 
herige Stellung  gegen  die  Brigade  Koudelka  einnahm,  stellte  General 
Trochtt  seine  Division  vornehmlich  zur  Deckung  der  Brücke  hinter 
dem  3.  Zouaven-Begimente  auf,  und  Hess  eine  Batterie,  wahrscheinlich 
an  dem  kurzen  Verbindungs-Cunal  der  Sesietta  und  des  Cavo  Scotti, 
au£fahren.  Die  gegen  Palestro  \  orgedrungenen  österreichischen  Trappen 
und  ihre  5  Geschütze,  von  denen  2  in  der  Nähe  der  Brücke  standen, 
und  deren  Kugeln  vom  Sideau  bis  an  die  französische  Brücke  gelang- 
ten, worden  numnehr  beschossen.  Von  der  französischen  und  pie- 
montcsischen Artillerie  in  Front  und  Flanke  mit  Granaten  beworfen, 
von  dem  7.  Bersaglieri  -  Bataillon  und  später  dem  16.  Regimente 
angegriffen,  mussten  die  vor  Palestro  kämpfenden  k.  k.  Truppen  end- 
lich weichen.  Sie  zogen  sich  nach  i).  S.  Pietro  und  widerstanden  in 
dieser  Position  längere  Zeit. 


')    Im    Werke    «Campagne    <le    Tt^mpereur  NapolooD  tll*    Seite  129  heitwt  e«! 
,Lii  Position  derenait  mena^nte«^ 

28* 
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Da  trat  plötzlich  ein  ▼erhfiogiuBBvoller  Augenblick  ein,  nicht  durch 
die  Anstrengungen  der  piemontesischen  Bataillone,  weldie  S.  Pietro 
wieder  zu  nehmen  suchten  und  die  durch  die  österreichischen  Jftger- 
und  Grenadier-Compagnien  längere  Zeit  daran  verhindert  wurden;  son- 
dern durch  jene  des  französischen  3.  Zouaven-Begiments,  welches  auf  die 
Aufforderung  des  Generals  Cialdini  und  des  Königs  V i  ctor  Emanael 
plötzlich  in  die  Geschicke  des  Kampfes  eingriff. 

Dem  GM.  Szab  6  war  schon  bei  der  ersten  Einnahme  von  S.  Pietro 
die  Anwesenheit  feindlicher  Abtheilungen  jenseits  der  Sesietta  aufge- 
fallen, ohne  jedoch  deren  St&rke  ausnehmen  zu  können.  Dieselben  zu 
vertreiben,  hatte  GM.  Szabö,  während  die  Vorrüeknng  der  übrigen 
Compagnien  von  S.  Pietro  gegen  Palestro  stattfand,  die  4.  Jäger  Com- 
pagnie  den  Canal  übersetzen,  und  ihr  später  2  Compagnien  des  1.  Ba- 
taillons £H.  Wilhelm,  welches  gleichfalls  über  den. Canal  gegangen 
war,  folgen  lassen. 

Doch  diese  Compagnien  hatten  kaum  den  Canal  überschritten, 
als  sie  durch  das  3.  Zouaven-Kegiment  von  aUen  Seiten  angefaUen 
wurden.  Es  blieb  ihnen  nur  der  schleunige  Rückzug  über  den  Canal 
möglich;  der  Feind  folgte  rasch  nach,  und  obgleich  das  französische 
Regiment  mit  Kartätschenfeuer  empfangen  ward  und  bedeutende  Ver- 
luste erlitt,  so  drang  es  doch,  wie  GM.  Szab 6  sich  in  seiner  Relation 
ausdrückt,  mit  bewunderungswürdiger  Schnelligkeit  in  den  Canal  sich 
stürzend  und  denselben  überschreitend,  auf  die  Geschütze  ein.  Um 
der  so  unvermuthet  rasch  von  der  linken  Flanke  eingetretenen  Gefahr 
zu  begegnen,  liess  GM.  Szabö  das  Grenadier-Bataillon  von  EH.  Wil- 
helm dem  Zouaven-Regimente  entgegenrücken,  und  dasselbe  stürmte 
zur  Unterstützung  der  geworfenen  Theile  des  1.  Bataillons  und  zur 
Befreiung  der  ernstlich  bedrohten  Geschütze  mannhaft  auf  den  Feind  ein. 

Doch  die  Uebermacht  des  französischen  Regiments  vereitelte  alle 
Versuche  des  Widerstandes,  und  als  endlich  auch  noch  die  Remontesen 
mit  Uebermacht  S.  Pietro  wieder  angriffen,  die  3  Jäger-Compagnien 
aus  diesem  Meierhofe  warfen  und  zum  Rückzuge  drängten,  ward  jede 
Fortsetzung  des  Kampfes  jenseits  des  Cavo  Sartirana  unmöglich. 

Einzelne  Abtheilungen  des  Grenadier-Bataillons  von  EH.  Wil- 
helm traten  nun  den  Rückzug  gegen  die  Brücke  an. 

Die  C.  S.  Pietro  zunächst  befindlichen  3  Geschütze  feuerten 
auf  die  von  zwei  Seiten  heranstürmenden  Franzosen  und  Piemontesen 
selbst  noch  auf  30  Schritte  und  suchten  den  Rückzug  zu  decken. 

Da  wurden  jedoch  viele  Leute  der  Bedienungsmannschaft  und 
der  Zugs-Commandant  Lieutenant  Bogn er  verwundet,  die  zum  ersten 
Male  im  Feuer  gestandenen  Geschützpferde  gingen  zum  Theile  mit 
den  Protzen  durch,  die  noch  unversehrt  gebliebene  Artillerie-Mann- 
schaft,  welche  nebst   einigen  Jägern  die  12-pftLndigen  Geschütze  zu* 
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rttckzaziehen  suchte;  ward  von  den  PiemonteBen  eingeholt ,  gefangen, 
und  mit  diesen  trotz  des  Kartätschenfeuers  aus  den,  nächst  der  Brttcke 
auf  dem  Rideau  gestandenen,  2  Geschützen  genommen.  Der  Batterie- 
Commandant;  Hauptmann  Hausenblas,  welcher  bei  dem  Versuche 
die  Geschütze  zu  retten,  mit  der  Haubitze  bis  in  die  Nähe  der  Brücke 
gelangt  war,  wurde  hier  in  dem  Augenblicke,  als  jene  Äbtheilungen 
von  EH.  Wilhelm  hier  auch  angelangt  waren,  von  einer  kühn  her- 
vorstürmenden Zouaven- Abtheilung  umringt,  mehrfach  verwundet  und 
sammt  dem  Geschütze  gefangen  genommen. 

Die  Zouaven  besetzten  sofort  die  Brücke  und  die  an  derselben 
befindlichen  Gebäude,  und  schnitten  dem  vom  Feinde  scharf  gedrängten, 
grosseren  Theile  der  im  Kampfe  gewesenen  Osterreichischen  Truppen 
den  Rückzug  nach  der  Brücke  ab* 

Die  noch  jenseits  des  Canals  befindlichen  Theile  des  Grenadier* 
und  1.  Bataillons  von  EH.  Wilhelm,  dann  des  7.  Jäger-Bataillons 
fanden  nun  den  Feind  an  der  Brücke  und  keinen  anderen  Ausweg, 
als  sich  in  den  tiefen  Canal  zu  stürzen,  manchen  ihrer  Verfolger  mit 
sich  in  das  Wasser  hinabreissend ,  in  dem  die  Meisten  zu  Ghrunde 
gingen. 

Die  noch  weiters  jenseits  des  Canals  im  Kampfe  gewesenen  2  Ge- 
schütze waren  gleichfalls  eine  Beute  des  Siegers  geworden. 

Von  den  noch  immer  diesseits  des  Canals  in  Colonne  befindlichen 
Bataillonen  EH.  Wilhelm  und  den  S  Geschützen  stand  das  2.  Ba- 
taillon mit  dem  12*Pftlnder  zwar  nahe  der  Brücke,  doch  war  durch 
ein  Missverständniss  das  Quarrt  formirt  worden,  und  die  vorderste  Ab- 
theilung desselben  wagte  nur  zOgemd  von  ihrer  Feuerwaffe  Gebrauch 
zu  machen,  da  sie  vor  sich  die  eigenen  Waffengefthrten  und  selbst 
den  General  mitten  in  dem  Gedränge  sah. 

Noch  hätte  ein  Bajonnetangriff  wenigstens  ftir  Augenblicke  die 
Brücke  vom  Feinde  frei  machen  kOnnen,  doch  ward  keiner  unter- 
nommen, weil  das  2.  Bataillon  EH.  Wilhelm,  vom  Feinde  überrascht, 
keine  Zeit  zur  Entwicklung  hatte.  In  demselben  Augenblicke  Hess 
überdies  der  jenseits  der  Sesia  mit  seiner  Division  befindliche  General 
Bourbaki  eine  Batterie  am  Flusse  aufftlhren  und  die  auf  der  Strasse 
stehende  Colonne  heftig  beschiessen  ^). 

Das  Verbleiben  der  Bataillone  von  EH.  Wilhelm  in  diesem  ver- 
heerenden Flankenfeuer,  sowie  in  dem  Geschützfeuer,  das  der  Feind 
auch  in  der  Front  eröffnete,  ward  nun  unmöglich ;  sie  kehrten  um  und 
suchten  ihr  Heil  im  Rückzuge  von  einer  Stelle,  die  nur  dem  Unglück 
und  nutzlosem  Verderben  im  Voraus  geweiht  war.     . 

Das  westlich  la  Bridda  an  der  Sesia  gestandene  letzte  12-pftlndige 
Geschütz  und   die  Haubitze  machten  gleichfalls  Kehrt  und  trachteten 

*)  Clemear  Seite  40. 
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an  einer  eigens  hiezn  weiter  rückwärts  vorbereiteten  Stelle  die  Strasse 
zu  gewinnen,  doch  war  dieselbe  von  den  sich  zarQckziehenden  Trappen 
versperrt.  Zwei  Pferde  wurden  blessirt;  dadorch  scheu  gemacht,  und 
das  erste  Geschütz  ward  umgeworfen.  Im  Momente,  wo  die  Versuche 
zur  Fortschafiung  derselben  begonnen  wurden,  war  der  Feind  auch 
schon  in  der  Nähe,  so  dass  es  dem  Zugscommandanten  nach  einem 
Verluste  von  4  Mann  und  3  Pferden  nur  noch  gelang,  die  Bespan- 
nungen zu  retten,  die  Geschütze  jedoch  mussten  dem  Feinde  über- 
lassen werden. 

Während  des  Rückzuges  sammelten  die  Officiere  soviel  als  thun- 
lieh  die  Mannschaft  der  Brigade,  welche,  nebenbei  gesagt,  gleich  den 
meisten  Regimentern  der  Armee  eine  unverhältnissmässige  Zahl  von 
Recruten,  die  kaum  mit  ihrer  Waffe  umzugehen  wussten,  in  ihren 
Reihen  zählte,  und  führten  sie,  nachdem  sie  aus  der  Feuerlinie  der 
feindlichen,  jenseits  der  Sesia  stehenden  Batterien  gelangt  waren, 
wieder  den  Zouaven  entgegen.  Dergrdsste  Theil  der  Brigade  Szabo 
sammelte  sich  nach  2  ühr  in  Rosasco. 

Dass  dies  bei  der  heftigen  Verfolgung  des  feindlichen  Zouaven- 
Regiments  ohne  noch  grössere  Verluste  möglich  ward,  war  besonders 
das  Verdienst  des  Hauptmanns  Csikos,  der  mit  2  Divisionen  des 
Regiments  EH.  Leopold  als  Reserve  der  Brigade  bis  auf  1000  Schritte 
über  Rivoltella  nachgerückt  war,  und  im  Vereine  mit  einzelnen  Ab- 
theilungen des  Regiments  EH.  Wilhelm  und  den  Resten  des  7.  Jäger- 
Bataillons  durch  herzhafte  Bajonnetangriffe  der  feindlichen  Verfolgung 
endlich  ein  Ziel  setzte. 

Der  Verlust,  den  dieses  Bataillon  erlitt,  betrug  13  Todte  und 
13  Blessirte. 

Von  der  Brigade  Szabo  überhaupt  wurden  1000  Mann  an  Todten, 
Blessirten  und  Gefangenen,  dann  von  der  Batterie  5  Kanonen,  2  Hau- 
bitzen, 5  MunitionsKarren,  1  Feldschmiede  und  2  Trainfuhrwerke  mit 
der  Batterie-Cassa  und  36  Pferden  eingebüsst. 

Der  Verlust  der  übrigen  Colonnen  betrug: 

Wimpffen- Infanterie  Nr.  22 
EH.  Leopold-Infanterie  Nr.  53 
Otto6aner  1.  Grenz-Bataillon 
21.  Jäger- Bataillon      .     . 
Jellaöic-Infanterie  Nr.  46 
6-pfd.  Fussbatterie  Nr.  2   . 
6-pfd.  r  Nr.  3   . 

Summe : 
Zusammen : 
so  dass  der  Gesammtverlust,   den   der  Angriff  auf  Palestro  und  Con- 


Todte 

Blessirte 

Vermisste 

«n  Pferden 

Oflidcre  !■■ 

Olicicre  laii 

Ollidcn  Im 
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2 

134 

75 
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67 
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70 

12 

1 

83 
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198 
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2    10 
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230 
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fienza  am  31.  Mai  zur  Folge  gehabt^  mit  Einsohluss  der  Brigade  Szabö 
bei  2000  Mann  befragen  haben  mag. 

Der  Verlust  des  Regiments  EH.  Wilhelm  allein  bestand  in 
309  Todten,  317  Verwundeten  und  130  Gefangenen,  nach  kriegsrechtlicher 
Angabe  des  Regiments-Commando's.  Nach  dem  Operations-Journal  des 
3.  Armeecorps  sollen  am  Meißen  des  1.  Juni  vom  ganzen  Regimente 
nur  650  Mann  beisammen  gewesen  sein  ^);  zu  denen  sich  in  der  Folge 
noch  900  Versprengte  gesellten. 

Unter  den  Gefangenen  waren  10  OflSciere  ^. 

Der  Feind  gibt  folgende  Verluste  an:') 

Todte  Verwundete  Vennisste 

Trappen-AbtheUnng  Offioiere  Msnn    0£Boiere  Maiui    OAeiere  If aan 

3.  Zouaven-Regiment  ...  1  45  15  218  —  8 
DiTiBion  Cialdini  ....  —  56  18  245  —  — 
Division  Fanti  (anbekannt). 

Zur  Zeit  als  sttmmtliche  österreichiaehe  Colonnen,  welche  im  (Ge- 
fechte gestanden,  den  Rttckzog  antraten ,  hatte  FZM.  Gyulai  um 
1  Uhr  Nachmittags  dem  Commandanten  des  2.  Anneeoorps  FML.  Eduard 
Fürst  Liechtenstein  Befehl  gegebeui  mit  der  Division  Herdy  und 
der  Corps-Geschtttz-Reserve  nach  S.  Angelo  zu  rücken^). 

Ein  um  2  Uhr  Nachmittags  vom  Armee  -  Conmiando  an  das 
2.  Corps-Commando  gerichteter  Befehl  wies  dasselbe  an,  ,»biBhinter 


*)  VieUeiehi  soUte  diei  «BoUen«  heiisen. 

^  Der  BfancbsU  Canrobert,  dem  diese  Oilieiere  Torgefthii  wiirdeo,  Xosseiie 
flieh  fliegen  dieflelben  nach  der  vorliegenden  Relation  des  Artillerie  •  Hauplmanns 
Hansenblts: 

«Meine  Herren,  was  ist  Ihnen  eingefallen«  ans  heute  hier  amngreif en ?  Haben 
8le  denn  nicht  gewnsst,  dass  die  fransOsisohe  Armee  sieh  hier  mit  der  piemontesisohen 
Tereinigi  hat? 

„Schon  um  3  Uhr  Morgens  haben  wir  gewnsst,  dass  Ihre  Brigade  in  Castel 
d*  Agogna  Lager  besogen  hat  und  hieher  im  Anmärsche  sei 

aSie  haben  entweder  keine  oder  sehr  sohlechte  Kundschafter.  Bie  waren  heute 
sehr  schlecht  geftthrf 

*)  AufflUig  sind  diese  Angaben  insofeme,  als  nach  ihnen  das  8.  ZouaTen-Begiment, 
welches  eigentlich  den  Sieg  entschieden,  einen  Verlust  erlitten  hat,  der  kaum  kleiner 
ist,  als  jener  der  gaosen  piemontesisohen  Division  Cialdini  susammengenommen f 
Zihlt  man  su  den  Verlusten  des  8.  Zouaven-Begiments  noch  jenen ,  den  die  Division 
Trochu  durch  das  Osterreichische  Gesehfltsfeuer  erftihr;  so  wird  die  Annahme  siem- 
Ucb  gerechtfertigt  seiny  dass  für  die  Behanptung  Pal^ptro^s  an  diesem  Ti^  mehr 
fraasOeisches  als  piemontesisehes  Blut  geflossen  ist. 

*}  Das  Operations- Journal  des  2.  Armeecorps  setst  hiefttr  die  Stunde  %12  Uhr 
fest.  Eine  auf  diesen  Befehl  besflgliche  Verständigung  des  2.  Anneecorps*Commando's 
sa  das  7.  ist  jedoch  schon  von  1  Uhr  datirt. 

Den  ersten  Bericht  Aber  die  Beendigung  des  Gefechtes  erstattete  FML.  Br. 
Zobel  um  Sy,  Uhr  N.  M. 
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Kobbio  zn  marschiren ,  um  als  Reserve  den  bei  Palestro  kSmpfenden 
Trappen  des  7.  Armeecorps ,  welche  sich  aber  wahrscheinlich  gegen 
Robbio  znrttckziehen  dürften,  zn  dienen''. 

„Ich  setzest  hiess  es  in  diesem  Befehle  weiter,  „auch  eine  Divi- 
sion des  3.  Armeecorps  hieher  in  Marsch ,  nm  eventael  gegen  den 
Feind  in  der  Richtung  gegen  Vercelli  yerwendet  zu  werden. 

„üeber  sämmtliche  Truppen  haben  Euer  Durchlaucht  das  Com- 
mando  zu  übernehmen.  Falls  ein  Angriff  heute  nicht  mehr  vortheilhaft 
erschiene,  so  hat  er  zu  unterbleiben,  hingegen  Morgen  mit  Anbruch 
des  Tages  begonnen  zu  werden,  um  den  Feind  um  jeden  Preis  gegen 
Vercelli  zurückzuwerfen.  Behufs  dessen  wolle  das  Corps -Commando 
eine  Angriffs-Disposition  entwerfen,  bei  welcher  auch  die  Mitwirkung 
der  Division  des  3.  Armeecorps,  dann  eines  Regiments  der  Cavalerie- 
Division  Mensdorff  in  Berechnung  gezogen  werden  muss.  Diese 
Disposition,  in  Robbio  verfasst  und  auf  die  Oertlichkeiten  basirt,  ist 
mir  schleunigst  hieher  einzusenden.*' 

Das  7.  Armeecorps-Commando  erhielt  gleichzeitig  die  Ver- 
stftndigung  von  diesen  Verftigungen  mit  dem  Beisatze,  „sich,  wie  ihm 
schon  gestern  anbefohlen  wurde,  gegen  überlegene  Erftfte  in  keinen  un- 
gleichen Kampf  einzulassen^. 

Doch  bevor  noch  diese  Befehle  ezpedirt  wurden,  erhielten  sie 
rücksichtlich  der  Bewegung  des  3.  Armeecorps  eine  kleine  Modification. 

An  das  3.  Armeecorps-Commando  war  schon  um  6%  ühr 
Morgens  der  Befehl  ergangen,  sogleich  „mit  der  in  Trumello  stehenden 
Division  nach  Casoni  di  S.  Albino,  mit  der  in  Garlasco  befindlichen 
nach  Trumello  zu  rücken  und  dort  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten^. 

Das  3.  Armeecorps-Commando  hatte  diesen  Befehl  um  9%  Uhr 
erhalten  und  war  in  Folge  dessen  um  10  Uhr  abmarschirt,  um  11  Va  Uhr 
mit  dem  Hauptquartiere,  der  Division  Schönberger,  der  Cavalerie 
des  Corps  und  der  Sanit&ts-Compagnie  in  Casoni  di  S.  Albino  ein- 
getroffen, während  die  Division  Martini  mit  der  Corps-Geschütz-  und 
Munitions-Reserve  nach  Trumello  rückte. 

Auf  die  hierauf  bezügliche  Meldung  des  3.  Armeecorps- Comman- 
ders hatte  dasselbe  um  12  Uhr  Mittags  den  Befehl  erhalten : 

»Abkochen  —  essen  —  stehenbleiben.*' 

Um  3  Uhr  expedirte  nun  das  Armee-Commando  folgend^  die 
eben  an  das  2.  Armeecorps  gegebene  Disposition  modifieirenden 
Befehl: 

„Die  Division  von  Casoni  di  S.  Alboni  ist  gleich  über  Mortara, 
Albonese,  Borge  Lavezzaro  nach  Torre  di  Robbio,  die  Division  von 
Trumello  mit  der  Armee-Geschütz-Reserve  nach  Mortara  in  Marsch  zu 
setzen. 
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„Der  Herr  Corps-Commandant  woUe  sich  hier  einfinden,  um  die 
etwaigen  Dispositionen  behufs  eines  allgemeinen  Angriffs  bespreohen 
KU  können"  *). 

Doch  auch  diese  Disposition  ward  nicht  voUstfindig  ansp^ftlhrt, 
denn  statt  nach  Torre  di  Robbie  marschirte  um  4  Ühr  die  Division 
SchOnberger  mit  der  Corps-Q-eschütz-Reserve  und  V«  Compagnie 
SanitAts-Truppon  über  Mortara  in  das  Lager  von  Castel  d'Agogna. 
FML.  Fürst  Schwarz enberg  nahm  sein  Corpsquartier  gleichfalls  in 
Castel  d'Agogna  (der  Befehl  zu  diesem  Marsche  der  Division  Schön- 
berger  nach  Castel  d'Agogna  ist  vom  3.  Armeecorps* Commando  aus 
Castel  d'Agogna  6  Uhr  Abends  datirt).  In  Folge  dieses  Befehles  be- 
setvste  diese  Division  die  Agogna-Uebergttnge  bei  Ceretto  und  Olevano 
mit  je  2  Compagnien  und  jenen  bei  Castel  d'Agogna  mit  V^  Com* 
pagnie. 

Die  Division  Martini  mit  der  Munitions-Ünterstützungs-Reserve 
marschirte  nach  Mortara,  wo  sie  um  V<i  6  Uhr  Abends  anlangte  und 
vor  der  Stadt  auf  der  Strasse  nach  Castel  d'  Agogna  das  Biwak 
bezog  ■). 

Die  Cavalerie  lagerte  bei  Madonna  dei  Campi. 

Ob  FML.  Fürst  Schwarzenberg  in  Mortara  eine  Besprechung 
mit  dem  Armee-Commandanten  hatte ,  ob  in  Folge  einer  solchen  Be- 
sprechung eben  das  3.  Armee-Corps  anders  disponirt  worden,  als  es 
ursprünglich  bestimmt  war,  ob  bei  dieser  Gelegenheit  femers  noch 
andere  Entschlüsse,  besonders  rücksichtlich  des  Verhaltens  in  den 
nächstfolgenden  Tagen,  gefasst  wurden ,  ist  aus  den  Acten  nicht  zu 
ersehen. 

FML.  Fürst  Liechtenstein  war  mittlerweile  über  die  Agogna 
gegen  S.  Angelo  vorgerückt,  u.  z.  mit  der  Brigade  B  alt  in  auf 
dem  kürzeren  Wege  über  Ceretto  und  mit  der  Brigade  Kintzl  über 
Castel  d'  Agogna. 

Der  vorauseilende  Armeecorps -Commandant  hatte  bei  S.  Angelo 
um  3  Uhr  schon  einzelne  versprengte  Abtheilungen  der  Brigade  Szabö 
getroffen  und  deshalb  vorläufig  die  Brigade  Kintzl  hinter  der  Agogna 
Stellung  nehmen  lassen.  Bald  traf  jedoch  vom  FML.  Zobel  die  Ver- 
ständigung ein,  dasA  das  Gefecht  beendet  wäre. 


')  DemgemlM  war  «uch  Fflnt  Liechtenstein  noch  sehriftlieh  in  Kenntnite 
S«ietit  word«>n,  dsss  Ffirat  Schwarsenberg  das  Commando  fiber  s&mmtliche  sam 
ADgritTe  Torrflekenden  Trappen  überaehmen  werde. 

*)  Die  im  Armee -Hanptqtuurtiere  in  Garlasoo  als  Wache  gestandenen  4  Com- 
pagnien des  t.  Bataillons  Lieehtenstei n-Infanterie,  feraers  das  1.  Bataillon  Hessen, 
das  die  eine  Mnnitions-ReserTe  Ar  FML.  Urban  nach  Mailand  begleitet  hatte,  trafen 
an  diesem  Abende  wieder  bei  ihren  Brigaden  ein. 
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Es  ward  nun  die  Brigade  B  alt  in  nach  CastelnoTetto  voi^geaogen, 
um  sich  über  Celpenchio,  wo  sich  eine  Division  des  Ghrenadier^Batail- 
Ions  Hartmann  aufstellte  und  ttber  S.  Paolo  Leria/wohin  FML.  Rei- 
seh  ach  4  Compagnien  Grueber  und  1  Zug  Hussaren  entsendet  hatte, 
mit  dessen  Division  in  Verbindung  zu  setzen  ^). 

Acht  Compagnien  Hart  mann -Infanterie  stellten  sich  spftter  in 
ßosasco  auf;  die  Brigade  Eintzl  auf  der  Hauptstrasse  gegen  Robbio 
bis  an  den  Canal  Guido  und  die  Corps-Geschütz-Reserve  unter  Be- 
deckang  des  Grenadier-Bataillons  EH.  Sigismund  bei  S.  Angelo'). 

Die  Brigade  Koudelka  hatte  sich  in  erster  Linie  vor  Robbio 
hinter  den  verschanzten  Wassergräben  formirt,  die  Brigade  Szabo, 
welche  ihre  Batterie  verloren  hatte  und  daher  mit  einem  Zug  der 
Batterie  9/V  von  der  Brigade  B  alt  in  versehen  ward,  in  Rosasco. 
Sobald  diese  VerAigungen  getroffen ,  begab  sich  FML.  Fürst  Liech- 
tenstein von  einer  Uhlanen-Escadron  begleitet,  um  b%  Uhr  nach 
Robbio,  wo  er  vom  FML.  Baron  Zobel  die  näheren  Vorgänge  des 
Tages  erfuhr. 

Um  6V3  Uhr  kehrte  Fürst  Liechtenstein  wieder  nach  S.  Angelo 
zurück,  wo  der  folgende  um  5Vg  Uhr  expedirte  Befehl  des  Armee- 
Commanders  eingelaufen  war: 

,iDas  2.  Armeecorps  hat  in  S.  Angelo  stehen  zu  bleiben,  die  Orte 
Celpenchio,  Castelnovetto  und  falls  Rosasco  noch  nicht  vom  Feinde  be- 
setzt sein  sollte,  auch  diesen  Ort  zu  besetzen  und  dieser  Art  die  linke 
Flanke  des  in  Robbio  stehenden  7.  Armeecorps  zu  decken;  die  Re- 
serve bleibt  in  S.  Angelo. 

„Dem  7.  Armeecorps  iist  mitzutheilen,  falls  es  sich  in  Robbio 
nicht  halten  könnte,  theils  über  die  Agogna  nach  Nicorvo,  theils  und 
namentlich   mit  den  Fuhrwerken  nach  S.  Angelo  sich  zurückzuziehen. 

^Ueber  den  westlich  von  Rosasco  über  die  Sesia  gedrungenen 
Feind  ist  sich  die  nöthige  Aufklärung  zu  verschaffen  und  wo  möglich 
derselbe  wieder  über  den  Fluss  zurückzuwerfen. 

„Ich  disponire  das  ganze  3.  Armeecorps  nach  Castel  d'  Agogna 
und  Mortara. 

„Das  7.  Armeecorps  ist  auch  hieven  zu  verständigen.*' 

Die  Division  Reischach  war  von  diesw  Verftlgung  mit  dem 
Auftrage,  sich  in  ihrer  rechten  Flanke  zu  decken,  gleichzeitig  ver- 
ständigt worden. 


^)  Anch  in  Celpenchio  hatte  FML.  Beisohaoh  2  Compagnien  Ton  Grueber- 
Infanterie  mit  1  Hnszarenzage  aufgestellt. 

')  Das  Armeecorps  hatte  nur  einen  Theil  seiner  Mnnitions-Beserve  mit  sich.  Die 
au  demselben  Tage  Früh  5Vt  Uhr  von  Pavia  angekommene  Ergänzung  dieser  Beserre 
(42  WSgen)  stand  mit  dem  Colonneu-Magasin  hinter  Mortara. 
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Diese  Division  hatte  den  30.  Mai  in  vollkommener  Ruhe  ver- 
bracht  udcL  diesen  Tag  zur  Befestigung  ihrer  Positionen,  besonders  jener 
bei  C.  Rinaldo  und  C.  Bertolina,  verwendet. 

Vom  Feinde  waren  am  Morgen  weder  Vorposten  noch  PatruIIen 
sichtbar;  und  soweit  der  Po  und  die  Sesia  mit  einem  Glase  obserrirt 
werden  konnten,  war  an  keinem  Punkte  weder  eine  Anhäufung  von 
Brückenmateriale  noch  sonst  eine  Vorbereitung  zu  einem  Flussttber- 
gange  in  jener  Gegend  zu  bemerken. 

Am  31.  hatte  jedoch  die  Division  Reischach  wieder  den  Feind 
jenseits  der  Sesia  vor  sich  und  war  mit  der  Brigade  Lebzeltern 
zeitweise  plänkelnd  engagirt  gewesen.  Der  Feind  hatte  bei  Terrasa 
Pontons  in's  Wasser  geftLhrt  und  vom  frtthen  Morgen  bis  9  Uhr  das 
linke  Ufer  mit  Geschütz  beschossen. 

Die  Brigade  Lebzeltern,  welche  am  Vormittage  in  Bereitschaft 
gestanden,  hatte  6  Verwundete. 

Auf  dem  linken  Fltlgel  der  Divisions  -Vorpostenlinie  war  Alles 
ruhig  geblieben. 

Auch  beim  5.  und  8.  Armeecorps  herrschte  den  ganzen  Tag  hin- 
durch vollständige  Ruhe. 

An  das  5.  Armeecorps  war  um  57«  Uhr  Nachmittags  zur  selben 
Zeit,  als  das  3.  Armeecorps  nach  Torre  di  Robbio  und  Mortara  dis- 
ponirt  ward,  folgender  Befehl  expedirt  worden: 

^Das  Armeecorps  hat  Morgen  den  1.  Juni  eine  Brigade  nach 
Ottobiano  und  eine  Brigade  nach  Ferrera  in  Marsch  zu  setzen.  Zwei 
Brigaden  sind  in  Sannazzaro  zu  belassen,  wo  auch  das  Corps-Haupt- 
quartier und  die  Corps-Geschfitz-Reserve  verbleiben. 

„Die  ftanfte  Brigade  bleibt  auf  Vorposten. 

„Ich  theile  dem  Armeecorps-Commando  mit,  dass  ich  in  Folge 
drohender  feindlicher  Bewegungen  gegen  den  rechten  Flügel  unserer 
Aufstellung  das  7.,  das  2.  und  das  3.  Armeecorps  gegen  Vercelli  vor- 
geschoben habe,  und  dass  morgen  wahrscheinlich  von  Robbio  aus  ein 
ernster  Angriff  erfolgen  wird. 

„In  Candia  bleibt  eine  Division  des  7.  Armeecorps.  Die  oben 
angedeuteten  Märsche  sind  sehr  früh  auszuftihren  und  in  den  neuen 
Marschstationen  abzukochen. 

„Ueber  die  zurückbleibende  Division  des  7.  Armeeoorps  (in  Can- 
dia), so  wie  über  das  8.  Armeecorps  hat  fhr  die  Dauer  meiner  An- 
wesenheit bei  den  zum  Angriffe  gegen  Vercelli  verwendeten  übrigen 
Truppen  der  Armee,  der  Herr  Conmaandant  des  5.  Armeecorps  das 
Commando  zu  übernehmen  und  die  Bewachung  und  Vertheidigung  des 
Po  abwärts  Candia  zu  leiten,  wovon  an  diese  Truppe  die  Mittheilung 
geschieht. 


444 

„Ich  glaube  morgen  meine  Absicht  erreicht  und  mit  den  momentan 
gegen  Vercelli  echelonirten  Abtheilungen  der  Armee  wieder  k  port^ 
zu  sein,  die  Vertheidigung  des  Po  nachdrtlcklich  zu  unterstützen. 

„Von  allen  wichtigen  Vorfallenheiten  ist  mir  tlbrigens  auch  vom 
8.  Armeecorps  und  Ton  der  Division  in  Candia  die  directe  Meldung 
zu  erstatten." 

um  iV/q  ühr  endlich  erging  an  das  5.  Armeecorps-Commando 
folgender  Befehl: 

„Das  8.  Armeecorps  hat  Breme  und  Sartirana  stärker  zu  be- 
setzen,  starke  Reserven  in  Mede,  G>ido  und  Semiana^  die  Haupt- 
reserve in  Lomello  aufzustellen. 

„Sollte  der  Feind  bei  Frassinetto  überzugehen  versuchen,  so  ist 
auf  ihn  loszugehen ;  der  Rückzug  dieses  Corps  ist  über  Lomello,  San- 
nazzaro  nach  Pavia  voi^ezeichnet. 

^Das  5.  Armeecorps  lässt,  wie  bereits  angeordnet,  eine  Brigade 
zur  Bewachung  des  Po. 

„Im  Falle  der  Feind  seinen  üebergang  bei  Candia  versuchen 
wollte  und  die  Division  Reischach  nicht  mehr  im  Stande  wäre,  sich 
dort  zu  behaupten,  hat  dieses  Corps  über  S.  Oiorgio  und  Cergnago 
seinen  weiteren  Fortschritten  an  der  Agogna  entgegei> zutreten,  wilh- 
rend  das  8.  Corps  seine  Flanke  bedroht  Der  Rückzug  des  5.  Armee- 
corps geht  über  Trumello,  Garlasco  nach  Pavia. 

„Mit  der  Division  Reischach  ist  bezüglich  rechtzeitigen  Zusam- 
menwirkens das  Einvernehmen  zu  pflegen,  die  Front  überhaupt  mehr 
westwärts  gerichtet,  weil  viele  Zeichen  fUr  einen  Angriff  von  daher 
sprechen  *). 

„Es  ist  E.  E.  überlassen,  schon  firüher  das  5.  Armeecorps  ge- 
gen S.  Giorgio  und  Cergnago  vorzuziehen,  wenn  sich  die  Zeichen  des 
Angriffes  von  Candia  her  zur  Gewissheit  steigern.' 

Gleichzeitig  erliess  das  Armee-Commando  folgenden  Befehl  an 
das  2.  Armeecorps-Commando  *) : 

^Das  Corps  hat  Morgen  den  1.  Juni  Rosasco  zu  besetzen  und 
um  jeden  Preis  zu  nehmen ;  wenn  es  vom  Feinde  besetzt  wäre,  diesen 
dann  über  die  Sesia  zurückzuwerfen.  Der  Angriff  hat  bei  grauendem 
Morgen  zu  geschehen. 

„Von  dieser  Verfolgung,  welche  dem  Corps-Commando  durch  den 
FML.  Fürst  Schwarzenberg  zukommen  wird^  ist  auch  das  7.  Ar- 
meecorps zu  verständigen." 


*)  Es  geht  aus  deo  Acten  nicht  hervor,  welche  diese  Zeichen  waren. 

')  um  9  Uhr  Abends  war  vom  Armee-Commando  das  in  Mortara  stehende  Ba- 
taillon Yon  Hart  mann  angewiesen  worden,  am  1.  Jmii  4  Uhr  Früh  nach  Bob1>io  snm 
8.  Armeecorps  ab^nmarschiren. 
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Das  8.  Armeecorps-Commando  hatte  am  SV-j  Ühr  Abends  tele- 
graphirty  dass  jenseits  des  Po  zwischen  9V«  und  12  Uhr  Vonnittag  viele 
feindliche  Truppen  mit  12  Qeschtltzen  und  100  Fuhrwerken  von  Monte 
gegen  Casale  aufgebrochen  wären  und  dass  der  Po  viele  Holzspäne 
mit  sich  führe '). 

Dieses  Armeecorps-Commando  erhielt  noch  gegen  Abend  von  der 
Brigade  Roden  die  Meldung,  dass  die  ganze  Gegend  bei  Monte,  Va- 
lenza,  Bassignana  und  Säle  vom  Feinde  vollständig  verlassen  sei '). 

Auch  GM.  Bo^r,  dessen  Brigade  in  Garlasco  hätte  übernachten 
sollen y  in  Folge  eines  neueren  Befehles  des  Armee-Commando's  von 
G'/c  Uhr  Früh  aber  sich  zu  beeilen  hatte  und  daher  in  Einem  Marsche 
um  Vsll  Uhr  Nachts  das  Lager  bei  Lomello  erreichte  ^  meldete  bei 
seinem  Eintreffen,  dass  mehrere  von  ihm  bis  Voghera  und  Bassignana 
entsandte  Patrullen  in  diesem  ganzen  Terrainabschnitte  nirgends  mehr 
den  Feind  gefunden  hätten. 

Femers  hatte  auch  das  9.  Armeecorps  theils  durch  Patrullen, 
welche  in  das  Staffora-Thal  entsandt  worden  waren,  theils  durch  Kund- 
schafter in  Erfahrung  gebracht,  dass  alle  bisher  bei  Varzi  und  auf  den 
Höhen  bei  Zavatarello  aufgestellten  feindlichen  Truppen  diese  Gegend 
verlassen  hätten  und  dass  überhaupt  ausser  7000  Mann,  welche  bei 
Voghera  ständen,  das  ganze  Dreieck  Voghera-Tortona-Aiessandria  von 
der  feindlichen  Hauptmacht,  die  sich  nach  Casale  gezogen,  verlassen 
worden  wäre.  Dieser  Bericht  des  9.  Armeecorps  hierüber,  vom  30.  da- 
tirt,  wurde  am  31.  im  Armee-Hauptquartier  präsentirt.  Die  Empfangs- 
stunde  ist  nicht  angegeben.  Ein  von  Seite  des  Festnngs-Commando's 
von  Piacenza  am  30.  erstattetes  Telegramm  ähnlichen  Inhalts  war  je- 
doch schon  am  30.  dem  Armee-Commando  zugekommen.  Nur  wollte 
das  Festungs-Commando  erfahren  haben,  dass  sich  ein  Theil  des  bei 
Robbio  gestandenen  Feindes  nach  dem  Parmesanischen  gegen  Borgotaro 
und  Bercetto  gewendet  hätte. 

Nach  einem  gleichfalls  am  30.  8  Uhr  Abends  eingetroffenen  Tele- 
gramme des  Festungs-Commando's  von  Mantua  sollten  piemontesische 
Truppen  Fosdinovo,  Fivizzano,  AuUa  und  Pontremoli  besetzt  haben, 
nachdem  sich  die  modenesischen  Truppen  bei  Castelnuovo  nei  Monti 
concentrirt  hatten.  Der  Herzog  von  Moden a  selbst  telegraphirte  die 
am  31.  Mittags  erfolgte  Ankunft  von  1000  Franzosen  bei  Abetone  und 
dass  er  sich  wahrscheinlich  am  1.  Juni  nach  Beggio  und  in  den  Brücken- 
kopf von  Brescello  würde  zurückziehen  müssen. 


*)  Es  war  dies  das  fransOsische  1.  Oorps^  das  am  31.  wirklieh  ton  V alenaa  nach 
Casale  rückte. 

*/  Der  Bericht  hierüber  ward  am  1.  Juni  prisentirt 
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Ein  vom  Generalen  der  Cavalerie  Graf  Schaffgotsche  mit 
Briefen  abgesandter  Parlamentär,  Lieutenant  Fftrst  Wrede  von  Haller- 
Huszaren,  hatte  selbst  schon  am  29.  in  Voghera  keine  feindlichen 
Truppen  gefunden,  sondern  erst  in  Pontecurone  ein  piemontesisches 
Lancier-Uegiment,  dessen  Oberst  la  Forest  hiess'). 

In  Folge  der  dem  9.  Armeecorps-Commando  zugekommenen  Wei- 
sungen vom  29.  zog  dasselbe  die  Brigade  Castiglione  von  Viviano 
nach  S.  Antonio  zurück,  und  Hess  Rivergaro  und  Travo  nur  durch 
ein  Bataillon  beobachten.  Die  detachirte  Division  des  4.  Jftger-Ba- 
taillons  rückte  nach  Stradella  ein,  das  16.  Jäger-Bataillon,  welches 
halbcompagnieweise  bis  zum  4.  Juni  beim  Armeecorps  einrücken  sollte, 
ward  der  Brigade  Castiglione  zugetheilt. 

Auf  dem  äussersten  rechten  Flügel  der  Armee  ward  die  bei  No- 
vara  stehende  Halbbrigade  Mengen  um  1^/^  Uhr  Abends  ernstlich 
allarmirt.  Eine  feindliche  Cavalerie  -  Abtheilung  attakirte  die  Vor- 
posten derselben,  wobei  einige  Mann  auf  beiden  Seiten  verwundet 
wurden  '). 

Feindliche  Infanterie-  und  Cavalerie-Abtheilungen  erschienen  von 
da  an  inmier  zahlreicher  hart  am  rechten  Ufer  der  Agogna.  Viel  Lärm, 
Hom-  und  Trommelsignale  erschollen  in  der  Gegend  bei  Lumellogno  ^ : 
eine  dahin  patrullirende  österreichische  Abtheilung  ward  von  feindlichen 
Huszaren  verfolgt*). 

Zur  Verbindung  mit  den  Truppen  des  Obersten  Mengen  hatte 
die  Cavalerie-Division  Graf  Mensdorff,  während  sie  sich  bei  Tages- 
anbruch des  31.  mit  2  Escadronen  CM  valart-ühlanen  (4.  und  5.)^),  5  £s- 
cadronen  Horväth-Dragoner  (1.,  2.,  4.,  5.  und  6.  Escadron)  und  den 
beiden  Batterien  Nr.  9/111  und  Kym  bei  Nicorvo  ao&tellte,  die  3.  Es- 
cadron Civalart-Uhlsnen  und  die  3.  Escadron  Horvath -Dragoner, 
zu  denen  am  Abende  noch  3  Escadronen  Prinz  Eugen -Dragoner 
unter  Commando  des  Obersten  Schindl<5cker  stiessen,  bei  Vespolate 
zurückgelamen. 


*)  Der  hierüber  erst  am  Sl.  Mai  erstattete  ßericbt  ward  am  1.  Jani  im  Armee- 
Hanptquartiere  prasentirt. 

^)  Wahrscheinlich  von  der  Cavalerie-Division  D  e  s  v  a  n  x ;  doch  wird  in  keinem 
der  fremden  Werke  von  diesem  Znsammenstofise  Erwlhnnng  gemacht. 

*)  Es  lagerte  das  IV.  franxösisehe  Corps  bei  Lumellogno. 

*)  Der  Bericht  des  Obersten  Mengen  hierüber  (von  8%  Uhr  Abends)  ward 
erst  am  nächsten  Tage  im  Armee-Hauptquartiere  prasentirt ,  da  er  den  gewöhnlicheii 
Dienstweg  ging. 

*)  Gegen  Abend  rückte  noch  die  6.  Escadron  Civalart-Uhlanen,  von 
kommend,  in  Nicorvo  ein. 
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Vom  Stations-Commando  zu  Novara  war  schon  am  Morgen  eine 
Meldung  eingelaufen ,  welche  nebst  Andeutungen  ttber  die  Stärke  des 
Feindes  zu  Vercelli  und  Borge  Veroelli  (am  29.)  die  Nachricht  enthielt, 
dass  an  der  oberen  Sesia  bei  Lenta,  Ghislarengo  und  Arboro  piemon- 
tesische  Patmllen  streiften  und  feindliche  Carabinieri  verkleidet  sich 
in  der  Gegend  herumtreiben.  Eine  piemontesische  Brigade  Hess  das 
Gerttcht  in  Borgomanero  eingetroffen  sein. 

Um  die  nördlichen  Debouch^en  des  Ticino  zu  sichern,  hatte 
FZM.  Graf  Gyulai  mittelst  Telegramm  77«  Uhr  Früh  das  Mailänder 
Gouvernement  angewiesen ,  Anordnungen  zu  treffen;  um  die  Truppen 
des  1.  Armeecorps  mittelst  Eisenbahn  von  Mailand  nach  Magenta  be- 
fördern zu  können;  wo  dieselben  stehen  zu  bleiben  und  die  weiteren 
Befehle  zu  erwarten  hätten. 

In  Folge  dessen  traf  um  2  Uhr  Nachmittags  im  Armee- Haupt- 
quartiere folgendes  Telegramm  des  FML.  Graf  GrUnne  ein: 

„Das  ganze  1.  Armeecorps  wird  schon  von  hier  nach  Mailand 
und  eine  Brigade  nach  Monza  dirigirt,  um  von  da  nach  Ihrem  Er- 
messen gegen  Garibaldi  verwendet  zu  werden ;  da  die  Vertreibung 
desselben  und  Verhinderung  einer  Insurgirung  der  Gebirgs-Provinzen 
vor  Allem  dringend  geboten  erscheint. 

„Brigade  Maroiöiö  des  10.  Armeecorps  ')  wird  mit  einem  Ba- 
taillone in  Adria,  mit  3  Bataillonen  in  Monselice  stehen.  Brigade  An- 
thoine  des  10.  Armeecorps  (5  Bataillone)  wird  sich  um  Nogara  auf- 
stellen. 

„11.  Armeecorps  wird,  wie  bestimmt^  nach  Borgoforte  und  Con- 
currenz  dirigirt^  *). 

Das  Landes-General-Commando  zu  Verona  hatte  für  die  Ver- 
pflegung dieser  Armeecorps  zu  sorgen. 

Um  4  Uhr  Nachmittags  bat  FZM.  Graf  Gyulai  in  einem  an 
Seine  Majestät  den  Kaiser  gerichteten  Telegramme  um  die  Beschleu- 


')  Die  Brigade  Maroiciö  hatte  nach  einer  teiegraphi«ohenMittheilang  de«  Lande»* 
Qeoeral-Commando  za  Verona  am  3.  nnd  4.  Jnni  in  Adria,  die  Brigade  A  n  t  h  o  i  n  e 
am  6.  Juni  in  Osüglia  und  Sermide  einautreffen. 

*)  Da«  Hauptquartier  de«  11.  Armeecorp«  kam  am  31.  2  Uhr  Mocgena  in  Na- 
bresina  an,  und  ging  an  diesem  Tage  noch  nach  Palma  und  am  1.  Juni  nach  Casarsa 
ab  ;  beim  Corps  fehlte  noch  der  Generalstabs-Chef  mit  3  GeneralfUbe-Mauptleuien, 
der  Artillerie-Chef,  die  Baketen-  und  5  Brigade -Batterien,  die  Geeehata-  und  Munition«- 
Untemtütannge-Reserve,  die  Verpfleg«-,  Transport«-  und  Sanitit«-An«talten,  die  2  Wiener 
FretwUligen-Bataillone  und  die  Caralerie. 

Von  der  Brigade  Jablonski  gingen  am  2,  Juni  2  Batailloae  des  18.  Inlinterie- 
Bagiments  und  1  Bataillon  Peterwardeiuer  Grenaer  nach  Mantua  ab.  Das  Titler  Greni- 
Bataillon  hatte  dahin  am  3.  sn  folgen. 
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nigang  der  Fahrt  des  1.  Armeecorpa  nach  Magenta,  beiftlgend^  dass  er 
das  Mailänder  Goavemement  anweise^  eine  Brigade  des  1.  Armeecorpa, 
um  den  Ticino  von  Sesto  Calende  abwärts  zu  beobachten  und  sich 
mit  FML.  Urban  in  Verbindung  zu  setzen ,  nach  Gallarate,  die  an- 
dere Brigade  nach  Magenta  zu  dirigiren  ^). 

Vom  1.  Armeecorps  war  nach  mehreren  Telegrammen  schon  am 
29.  General  Hoditz  mit  3  Bataillonen  EH.  Ernst  und  einer  Batterie 
in  Bergamo  eingetroffen  und  am  30.  langte  1  Bataillon  EH.  Ernst  in 
Palazzolo  ein. 

Das  14.  Jäger-Bataillon  war  schon  am  28.  in  Mailand  eingetroffen 
und  dem  FML.  Baron  Urban  zur  Verftlgung  gestellt  worden. 

Das  l.y  2.  und  3.  Bataillon  EH.  Josef  und  das  1.  Bataillon  des 
Banal-Gh^nz-Regimentes  rückten  mit  FML.  Baron  Cordon  und  Ge- 
neral Reznicek  am  31.  in  Mailand  ein'). 

Der  Armeecorps-Commandanty  FML.  Graf  Clam,  fuhr  in  der 
Kacht  vom  31.  Mai  zum  1.  Juni  von  Verona  nach  Mailand  ab  *). 

lieber  diese  Truppenbewegung  telegraphirte  FML.  Graf  Grün  ne 
am  31.  Mai  Abends  dem  H.  Armee-ConmiandOy  dass  dieselben  nebst 
der  Verhinderung  des  weiteren  Vordringens  Garibaldi's  in  den 
Gebirgen  auch  die  Deckung  der  Eisenbahn -Verbindung  bezweckt 
hätten;  nunmehr  sei  es  dem  FZM.  Graf  Gyulai  überlassen,  alle  Trap- 
pen des  1.  Armeecorps  I  mit  Ausnahme  jener  in  Bergamo,  nach  Er- 
messen   weiter  zu  disponiren. 

Die  Stimmung  der  Berölkerung  in  der  Landeshauptstadt  Mailand 
war  nach  einem  Berichte  des  Mailänder  Gouremements  vom  29.  auf- 
geregt, aber  nicht  bedrohlich^). 


^)  Der  augenblickliche  Aofentbalt  des  FML.  Urban  war  dem  Armee-Gommando 
nicht  bekannt. 

')  Statt  dessen  war  dem  FML.  Urban  das  am  30.  Abends  hi  Mailand  eingetroffene 
19.  Jiger-Bataillon  und  ebenso  schon  am  30.  das  aus  Bergamo  herbeigernfene  ans 
4  Compagnien  bestehende  1.  Bataillon  Kellner- Infanterie  nachgesendet  worden. 

')  Anf  der  Eisenbahnstreoke  Bosen-Verona  konnten  tigUeh  nnr  3  ZQge  in  Gang 
gesetst  werden. 

')  Die  Befestigong  des  Central-Bahnhofes  Ton  Mailand  war  mar  gesicherten  Ber- 
gnng  des  Betriebs  -  Materiales  im  Nothfalie  schon  vor  Ansbmch  des  Krieges  am 
II.  Mars  vom  Landes-General-Commando  zu  Verona  befohlen  worden.  Nach  einer 
Anieige  des  Genie-Directors  war  jedoch  die  Vollendung  dieser  Belestigung  selbst  im 
Laufe  des  ganaen  Sommers  nicht  an  erwarten,  woran  der  Mangel  an  Transportsmitteln 
Ar  das  Banmateriale  Schuld  trug.  Zudem  bestand  för  den  Ticino  und  Nariglio 
ein  Navigations- Verbot.  In  Folge  eines  Berichtes  des  Lande8-Qeneral-Commando*a  sn 
Verona  fiber  diese  Umstfinde,  sah  sich  nun  FZM.  Graf  Gyn lai  yeranlasst  su  befehlen, 
dass  das  Betriebs-Materiale  der  Bahnstrecke  Mailand- Verona  seineneit  in  Verona  sn 
concentriren  sei,  und  dass  sur  Rackschaffung  der  Ar  den  Materialgebraaeh  nicht  n&- 

Mittel  sogleieh  die  Einleitung  su  treffen  sei 
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Dagegen  ward  in  der  Provinz  Bergamo  bei  Franö  am  30.  ein 
Oendarmerie-Corporal  Namens  Verniconi  durch  eine  Bande  erdolcht; 
4  Gendarmen  wurden  gleichzeitig  überfallen  und  entwaffiiet  und  mussten 
sich  m  das  Gebirge  flüchten. 

In  der  Provinz  Sondrio  herrschte  die  schlechteste  Stimmung  und 
Mittel  gegen  eine  etwaige  Erhebung  fehlten  dort  gänzlich. 

FML.  Urbau,  welcher  Tags  zuvor  unter  den  ungünstigsten  3f- u 
Witterungs-Verhältnissen  mit  den  Brigaden  Augustin^  Rupp  recht 
und  Schaaffgotsche  von  Monza  und  Rho  aufgebrochen  und  in  einem 
Oewaltmarsche  bis  Tradate  und  Gallarate  marschirt  war,  erschien  am 
31.  vor  Varese,  Hess  die  Stadt  wegen  ihrer  aufrührerischen  Verbindung 
mit  Garibaldi  durch  einige  Zeit  beschiessen  und  wollte  sich  nun  zu 
gleichem  Zwecke  gegen  Como  wenden. 


Oaribaldl's  As^rriff  auf  Laveno. 

Während  FML.  Baron  Urban  am  30.  und  31.  Mai  seine  Ope-  3i.  lä. 
ration  gogen  Varese  ausführte,  hatte  Garibaldi  einen  Uebeifall  der 
Befestigangen  von  Laveno  versucht  Garibaldi  rückte  am  30.  von 
Varese  nach  S.  Andrea  auf  der  Strasse  nach  Laveno  und  disponirte 
von  hier  das  1.  Regiment  nach  Cittiglio,  S.  Biaggio  und  alle  FracciCi 
das  2.  nach  Brenta,  das  3.  nach  Gemonio  und  Azzio. 

Durch  diese  Disposition  wollte  er  sich  die  Strassen  nach  Varese 
and  Lttino  sichern  (siehe  Carrano  Seite  333  und  342).  Von  8.  Andrea 
eilte  .der  FreisohaarenfUhrer  gegen  Laveno  vor,  um  diesen  Platz  zu 
recognosciren. 

Er  entschloss  sich  zu  einem  nächtlichen  Angriffe  des  detaohirten 
Forta  CastellOy  nach  dessen  Fall  er  Laveno  leicht  in  Besitz  zu  neh- 
men hoffte. 

Nachdem  zum  Sturme  die  nöthigen  Vorbereitungen  getroffen 
waren,  bestimmte  er  1  Regiment  zum  Angriffe. 

Dieser  sollte  in  3  Colonnen  ausgeftlhrt  werden,  u.  z.  sollten  die 
österreichischen  Vorposten  bei  S.  Maria  überrascht  und  gefangen  ge- 
nonunen  werden,  von  dort  2  Compagnien  gegen  die  Süd-  und  Ostseite 
des  Forts  Castello  vorgehen,  1  Compagnie  en  reserve  folgen. 

Eine  3.  Colonne  hatte  mit  2  Haubitzen  über  Vararo  und  Mon- 
taggia  das  Fort  anzugreifen,  doch  stiess  selbe  auf  bedeutende  Schwie- 
rigkeiten und  konnte  gar  nicht  auf  ihren  Angriffspunkt  gelangen. 

Der  Angriff  der  beiden  ersten  Colonnen  wurde  der  Disposition 
gemäss  ausgeftlhrt,  doch  verursachte  die  Finstemiss  einige  Irrungen 
und  es   scheiterte  die  Unternehmung  an  der  Wachsamkeit  der  öster- 
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reichischen  Posten,  durch  welche  das  Fort  gut  vertlieidigt  und  die 
Besatzung  Laveno's  allannirt  wurde. 

Nach  den  österreichischen  Belationen  hatten  die  von  Laveno  im 
Laufe  des  30.  vorgesandten  Patmllen  gemeldet,  dass  die  Vorposien 
Garibaldi's  bis  auf  eine  Miglie  vor  Laveno  vorgeHIckt  seien. 

Einen  nahen  Angriff  oder  üeberfall  auf  die  Position  Ton  Laveno 
von  der  Landseite  voraussehend,  liess  der  Flottillen-  und  Forta-Com- 
mandant,  Hauptmann  Grünwald,  da  der  Monte  Gastello  gegen  be- 
sagte Seite  nur  schwach  besetzt  war,  noch  im  Laufe  des  Nachmittags 
eine  7-pftlndige  lange  Haubitze  vom  Südfort  mit  vieler  Mühe  dahin 
transportiren. 

Dieses  Geschütz  wurde  gegen  die  Landseite  postirt  und  war  bei 
dem  später  erfolgten  Angriffe,  da  der  Feind  auf  dieser  Seite  kein  Ge- 
schütz vermuthet  hatte,  von  vorzüglicher  Wirkung.  Die  Nachmütags 
4  Uhr  ausgesandten  Patmllen  fanden  die  unmittelbar  vor  Laveno  be- 
findliche Kirche  S.  Maria,  so  wie  die  vor  dem  Orte  liegende  SSge- 
mühle,  von  starken  feindlichen  AbtheQungen  besetzt,  welche  sie  mit 
ganzen  Dechaigen  empfingen,  ohne  jedoch  Jemanden  zu  verwunden. 
iti  Die  Patmllen  zogen  sich  vor  der  üeberzahl  der  Feinde  in  Ord- 

nung zurück,  worauf  die  Besatzungen  sAmmtlicher  Objeete  allannirt 
und  die  müitftrischen  Dispositionen  gegen  den  nahen  Angriff  in'a  Werk 
gesetzt  wurden. 

Die  Eriegsdampfer  verblieben  stets  mit  nKlar  Schiff  som  G^ 
fecht^  und  in  der  Fahrtbereitschaft  vor  Anker. 

Nachts  Vi  1  Uhr  des  3L  während  eines  heftigen  Sturmes  und  Re- 
gens hatte  sich  der  Feind,  sowohl  durch  das  coupirte  Terrain,  ab  anch 
durch  das  tiefe  Dunkel  der  Nacht  begünstigt,  dnreh  eine  Bergsehlucfat 
kommend,  bis  zum  Fusse  der  krenelirten  Mauer  auf  der,  die  geringste 
Sturmfireiheit  bietenden  Seite  des  Monte  Castello  mit  lantloser  Stille 
und  ohne  einen  Schuss  genShert  und  begann  mit  allem  Ungestüme  den 
Angriff  auf  das  Werk. 

Hauptmann  Honner,  vom  Lifanterie-Begimente  £H.  Carl  Nr.  3, 
Commandant  der  InSuiterie-Besatzungs-Division  von  Laveno,  welcher 
mit  seiner  eigenen  Compagnie  den  Monte  Castello  vertheidigte,  be- 
fand sich  mit  seinen  OffLcieren  nicht  nur  in  diesem  entscheidenden  An- 
genblicke  an  Ort  und  Stelle  und  eiferte  die  Mannschaft  durch  Znmf 
und  eigenes  Beispiel  zum  krftftigsten  energischen  Widerstände  an,  son- 
dern begab  sich  auch  überhaupt  während  des  ganzen  Glefechtes  immer 
an  jene  Punkte,  wo  die  Gefahr  am  drohendsten  war,  wodurdi  es  andi 
nach  einem  einstündigen  SLampfe,  von  der  Schiflbbatterie  unterstütst, 
gelang,  den  Feind  zurückzuschlagen. 

Bei  Tagesanbruch  wiederholte   derselbe   seinen   Angriff,  jedoch 
mit  gleich   ungünstigem  Erfolge  und  trat  dann  unter  Zurüeklassiuig 
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mehrerer  Todter  and  8  Gefangener,  worunter  6  schwer  verwundet,  sei- 
nen regellosen  Rückzug  an,  theilweise  die  Gewehre  wegwerfend,  deren 
40  erbeutet  wurden. 

Von  der  Besatzung  blieben  zwei  Mann  von  EH.  Carl  todt, 
Oberlieutenant  Yigny  desselben  Regiments  wurde  durch  drei  Bajonnet- 
stiebe,  jedoch  nicht  lebensgefthrlich ,  femers  noch  drei  Mann  von 
EEL  Carl  und  ein  Mann  des  Flottillencorps  verwundet 

Die  Dispositionen  waren  vom  Flottillen-Commandanten,  Haupt- 
mann Grünwaldy  derart  getroffen,  dass  im  Falle  eines  Angriffes 
die  beiden  Dampfer  „Radetzky^  und  „Benedek"  den  Monte  Castello 
nebst  dem  Nordfort,  Dampfer  „Ticino'^  hingegen  das  Südfort  un- 
terstützte. 

Nach  dem  ersten  Schusse  der  Patrullen  war  das  Allarmzeichen 
von  den  Schiffen  aus  fbr  die  ganze  Garnison  gegeben  worden,  die 
Kriegsdampfer  hatten  sogleich  die  Anker  gelichtet,  ihre  Positionen  ge- 
nommen und  durch  ihr  Feuer  gegen  die  Schluchten,  aus  welchen  die 
Angreifer  kamen,  die  Vertheidigung  des  Monte  Castello  mit  Nachdruck 
und  Erfolg  unterstützt. 

Auf  seinem  Rückzüge  wurde  der  Feind  sowohl  von  den  Ge- 
schützen des  Monte  Castello,  als  auch  von  jenen  der  Eriegsdampfer 
beschossen. 

Um  7  Uhr  Morgens  versuchte  der  Feind,  indem  er  auf  dem,  zu- 
nächst dem  Fort  Cerro  befindlichen,  Berge  Brianza  2  Geschütze  auf- 
f&hrte,  die  Eriegsdampfer  in  Ghrund  zu  bohren  oder  zu  veijagen. 

Das  Feuer  dieser  Geschütze  konnte  wegen  der  beträchtlichen 
Höhe  ihres  Standortes  von  den  Schiffen  nicht  erwiedert  werden,  dage- 
gen zwangen  aber  mehrere  von  der  Plattform  der  Sfidbatterien  aus 
gegen  diese  Geschütz  -  Position  gemachte  und  trefflich  angebrachte 
12-pAlndige  Raketenwürfe  den  Feind  zum  Aufgeben  seines  Vorhabens. 

Das  aus  dem  Monte  Castello,  so  wie  aus  der  Südbatterie  gegen 
die  Stadt  so  wie  die  Ausmündung  der  Haupistrasse  fortgesetzte  Ka- 
nonen- und  Raketengeschützfeuer  vertrieb  denselben  vollends,  womach, 
wie  später  eingeholte  Nachrichten  bestätiget  haben,  der  Feind  sich  mit 
seiner  ganzen  Truppe  zurückzog. 

Den  Verlust  des  Feindes  schätzten  die  Bewohner  auf  50  bis 
00  Mann,  Carrano's  Werk  gibt  denselben  auf  5  Todte  und  18  Ver- 
wundete an. 

Garibaldi  hatte  die  Absicht,  am  31.  directe  nach  Varese  zu 
rücken,  doch  als  er  die  Nachricht  von  dem  Marsche  der  Division  Ur- 
ban  gegen  Varese  erhielt  und  den  schlechten  Eindruck,  den  der  miss- 
lungene  Angriff  von  Laveno  auf  seine  Freischaaren  gemacht  hatte, 
erkannte,  fahrte  er  das  1.  und  3.  Regiment  nach  Cuvio,  das  2.  rückte 
am  nämlichen  Tage  nach  Cassano  im  Margorabbia-Thale. 

29* 
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FZM.  Uraf  Gyulai  hatte  im  Laufe  des  31.  Mai  Seiner  Ma- 
jestät dem  Kaiser  in  2  Telegrammen  von  den  jüngsten  Ereignissen 
bei  der  Armee  berichtet. 

In  einem  schon  am  Morgen  7Vs  U^r  abgesandten  Telegramme, 
welches  die  Ereignisse  vom  30.  Mai  kurz  berührte,  war  folgende  Be- 
merkung enthalten: 

„Nach  übereinstimmenden  Kundschaftsnachrichten  hat  der  Oegner 
den  ganzen  Raum  zwischen  Casteggio  und  Tortona  geräumt  und  soll 
sich  ganz  bei  Alessandria  concentriren.  Es  dürfte  heute  oder  morgen 
zu  sehr  ernsten  Actionen  kommen.*" 

Das  2.  Telegramm  von  8^^  Uhr  Abends  meldete  Seiner  Ma- 
jestät den  Ausgang  der  Recognoscirung  des  FML.  Baron  Zobel 
und  die  angeordnete  Concentrirung  des  rechten  Flügels  der  Armee 
bei  Robbio,  Castel  d'  Agogna  etc.  In  diesem  Telegramme  fand  sich 
folgende  Stelle  vor: 

„Ich  habe  den  zweiten  Angriff  des  FML.  Baron  Zobel  abge- 
gestellt;  bis  meine  Kräfte  mehr  concentrirt  sein  werden,  da  die  Ueber- 
macht  gross  scheint.^ 

üeber  die  Stellung  der  feindlichen  Armeen  am  Abende  des  31.  Mai 
äussert  sich  das  Werk  „Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  HI'' 
folgendermaassen : 

„Am  Abende  des  31.  konnte  der  Kaiser  die  Gefahr,  welche  in 
seiner  Umgehungs-Bewegung  lag,  als  überwunden  betrachten,  da  der 
forcirte  Marsch  (^chelonnement  force)  beendet  war,  die  Alliirten  im 
Besitze  von  Vercelli  eine  neue  Basis  hatten  und  Herren  des  linken 
Sesia-Ufers  waren.^ 

Die  Aufstellung  der  Alliirten  war  am  Abende,  nach  dem  „Atlas 
des  Marches*",  die  folgende: 

Ihre  Front  war  in  der  Linie  Cameriano-Palestro.  Auf  dem  lin- 
ken Flügel:  Das  IV.  Corps  bei  Cameriano  k  cheval  der  Strasse  Vercelli- 
Novara,  an  die  Eisenbahn  gelehnt.  Im  Centrum  befanden  sich  drei 
Divisionen  des  Königs,  u.  z.  die  1.  (Castelborgo)  in  Casalino;  die 
2.  (Fanti)  in  Vinzaglio;  die  3.  (Durando)  in  Confienza. 

Auf  dem  rechten  Flügel:  Die  4  piemontesische  Division  (Ci- 
aldini)  und  das  III.  französische  Corps,  von  welchem  3  Divisionen 
die  Sesia  überschritten  und  sich  bei  Palestro  concentrirt  hatten. 

Dieser  Flügel  war  an  die  Sesia  gelehnt  und  durch  die  Cavalerie* 
Division  Partouneaux  unterstützt 

In  zweiter  Linie  befand  sich  zu  Borge  Vercelli  das  11.  Corps 
(Mac  Mahon),  unterstützt  durch  die  Cavalerie-Division  Desvaux. 
Der  König,  die  Cavalerie-Division  Sambuy  und  die  Artillerie-Reserve 
in  Torrione  rückwärts  des  rechten  Flügels;  die  Garde  als  allgemeine 
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Reserve  mit  dem  Hauptquartiere  des  Kaisers  in  VerceHi;  die  Dra- 
goner und  Lanciers  der  Garde  bei  Alessandria. 

Das  I.  Corps,  dann  von  der  Brigade  Sonnaz  die  Regimenter 
Aosta  und  Novara,  bei  Casale;  Va  Regiment  Montferrat-Cavalerie 
dieser  Brigade  zwischen  Casale  und  Frassinetto,  das  andere  Y,  Regi- 
ment aof  der  Strasse  Tortona-Voghera  bei  Pontecurone. 

Von  der  Division  Autemarre  des  V.  Corps  war  das  85.  Regi- 
ment bei  Alessandria  ^),  das  75. ,  93.  und  99.  Regiment  (letzteres 
an  diesem  Tage  von  Genua  her  eingetroffen)  bei  Tortona  ').  Zwischen 
Casale  und  Valenza  war  die  Brigade  Acqui  der  5.  piemontesischen 
Division  (Cucchiari)  und  die  oben  genannten  Theile  der  Brigade 
Sonnaz,  „um  die  Aufmerksamkeit  des  Feindes  auf  sich  zu  ziehen'' 
(^Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  I!!^,  pag.  136).  Zwischen  Va- 
lenza und  Alessandria  der  Rest  dieser  Division. 


Maraöli  der  französisolien  Armee  auf  Novara. 

Der  vom   Armee-Commando   ftlr  den  1.  Juni  projectirte  Angriff  i 
auf  den  über  die  Sesia  gedrungenen  Feind  unterblieb  '). 

Die  Truppen  des  7.^  2.,  u.  3.  Armeecorps  verblieben  am  Morgen 
in  den  am  vorigen  Tage  genommenen  Aufstellungen. 

Vor  der  Division  Lilia  verhielt  sich  der  Feind  ruhig;  die  Vor- 
posten des  2.  Armeecorps  bei  Rosasco  wollten  zwar  in  der  vergange- 
nen Nacht  durch  feindliche  Patrullen  allarmirt  worden  sein;  zeitlich 
Morgens  unter  Führung  von  Generalstabs-Officieren  über  Rivoltella, 
C.  Visconti  und  Panperduto  bis  an  die  Sesia  entsandte  Detachements 
und  Gegenpatrullen  fanden  jedoch  nirgends  den  Feind  und  nahmen 
auch  keine  feindlichen  Anstalten  zu  einem  Uebergange  in  jener  Ge- 
gend wahr. 


.  *)  Nsch  Msrtina*s  „Storis  dells  gaerrs  1869"  Seite  184  traf  sm  31.  Mai  auch 
das  1.  Bataillon  der  neaerrichteten  mobilen  Nationalgarden  (600  Mann  stark)  von  Tarin 
in  Aleaaandria  ein. 

*)  In  Besag  aaf  die  DiTiiion  d*Aatemarre  differiren  Text  and  Atlas  des 
Werkes  „Campagne  de  rEmperear**,  da  dem  Texte  nach  die  ganse  Division  bei  Ales- 
sandria coneentrirt  war. 

*)  Die  Acten  des  Feldxnges  geben  Aber  die  Motire  dieser  Unterlassang  keinen 
Anfiiehhiss. 

Das  8.  ArmeeeorpS'Commando  war,  nach  dessen  Correspondensen  sn  sehliessen, 
schon  nm  6  Uhr  Frflh  von  der  Aenderang  der  Entschlösse  des  Armee* Coromando*s 
vnterrichtet,  nicht  so  das  2.  Armeecorps,  welches  sich  am  4%  Uhr  Frflh  and  wahr- 
scheinlich bis  gegen  10  Uhr  noch  anter  die  Befehle  des  Fflrsten  Schwarsenberg 
gesteQt  wttmte. 
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FML.  Baron  Reischach  meldete  tun  9  ühr  Morgens,  dass  nacli 
Anzeige  seiner  Vorposten  der  vor  ihm  jenseits  der  Sesia  gestandene 
Feind  grösstentheüs  nach  Yercelli  abmarschirt  wäre  nnd  die  Vorposten 
des  8.  Armeecorps  (Sachsen- Infanterie)  beobachteten  gleichzeitig 
feindliche  Tmppenmftrsche  von  Alessandria  nach  Casale. 

Um  diese  mit  einem  fingirten  Brückenschlag  yerbondene,  demon- 
straÜTC  Bewegung  des  Feindes  gegen  Yercelli  zu  stören,  bescUoss 
FML.  Baron  Reischach  eine  Sdieinaetion  ansznftlhren  nnd  Hess  durch 
10  rechts  und  links  der  Chanss^  vor  Candia  in  dem  Sesia-Damme 
eingeschnittene  Geschütze  der  Brigade  Lebzeltern  um  V^lOUhrein 
heftiges  Feuer  erOflnen  ^« 

Der  Feind  antwortete  sogleich  aus  16  Oeschützen  nnd  2  Mörsern 
und  liess  Truppen  an  die  Sesia  vonücken  *)• 

Zur  Allarmirung  des  Feindes  auf  seinem  eigenen  Ufer  sollte  eine 
Huszaren-Halb-Escadron  und  eine  Abtheilung  Kais  er -Infanterie 
(17.  Comp.)  den  Fluss  oberhalb  Terrasa  übersetzen;  doch  der  hohe 
Wasserstand  gestattete  dies  nur  einigen  Huszaren,  die  die  bestoi 
Pferde  hatten.  Begleitet  von  2  Corporälen  und  10  Huszaren  schwamm 
nämlich  Lieutenant  Baidissera  des  Gbneralstabes.  um  11  Uhr 
Vormittags  über  den  Fluss,  drang  auf  dem  jenseitigen  Ufer  ent- 
schlossen vor  und  nahm  einer  piemontesischen  Patrulle  einen  Cor^ 
poral  als  Gefangenen  ab.  Dieser  Gefangene  gehörte  dem  18.  Regiment 
an,  gab  bei  seiner  Vernehmung  die  Namen  mehrerer  seiner  Com- 
mandanten  (Brigade-General  Treville),  Generalstabschef  Ca  dorn  a 
u.  s.  w.)  an  9  femers,  dass  seit  3  Tagen  die  firanzösische  Armee  im 
Marsche  nach  Vercelli  begriffen  wäre.  Er  wollte  auch  mit  Bestinunt- 
heit  Tersichem  können,  dass  die  feindlichen  Armeen  jedenfiüls  über 
die  Sesia  und  nicht  über  den  Po  zu  gehen  beabsichtigten.  Unmittelbar 
an  der  Sesia  ständen  ly,  Bataillone  und  Vf  Escadron  Cavalerie ,  der 
Best  bei  Gozzo  im  Lager  ')• 

Die  unmittelbare  Nähe  dieser  überlegenen  feindlichen  Strritkräfte 
bewog  den  Lieutenant  Baidissera,  seine  Streifung  nicht  weiter  fort- 
zusetzen und  zurückzukehren. 


')  8  Oeschfitse  der  12-pfaiidigeD  Batterie  Nr.  6,  und  2  Hsnbitien  der  Batterie 
Nr.  ly  unter  Comnumdo  des  Hanptmanns  Demuth. 

s)  Eine  Hanbitse  der  12-pfllndigen  Batterie  Nr.  6  ward  diii«h  das  feindlidie 
Geschütsfeuer  demontirt. 

Der  Feind  mosste  wiederholt  einige  Geschütse  ans  dem  Feuer  nehen,  das  erst 
am  7s  12  Uhr  eingesteUt  wnrde. 

*)  Der  Berieht  hierüber  ward  um  8  7«  ühr  Abends  im  Hauptquartiere  der  Armee 
prisentirt.    Diese  Truppen  gehörten  der  Brigade  Acqui  an. 
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Diesseits  der  Sesia  war  nur  auf  dem  äassersten  rechten  Flügel 
eine  bedeutende  Bewegung  des  Feindes  unter  Spiel  und  Klang  in  der 
Richtung  auf  Novara  bemerkbar  geworden. 

Seit  6  Uhr  Früh  erscholl  Kanonendonner  in  der  Gegend  bei 
Novara  *). 

Französische  Truppen  griffen  Novara  an  und  warfen  die  daselbst 
stehende  Halbbrigade  zurtLck  ^). 

Der  von  Oberst  Mengen  über  die  Räumung  Novara's  am  1.  Juni 
um  11  Uhr  Vormittags  aus  dem  Brückenkopfe  von  S.  Martine  an 
das  Armee-Commando  erstattete  Bericht  lautete: 

^Die  Halbbrigade  wurde  heute  Morgens  57,  Uhr  von  über- 
legener feindlicher  Macht  angegriffen  und  trat  den  geordneten  Rück- 
zug bis  in  den  Brückenkopf  von  S.  Martine  fechtend  an,  allwo  die- 
selbe  um   11   Uhr  Vormittags   anlangte. 

Seit  gestern  Abends  6  Uhr  sammelte  der  Gegner  bedeutende 
Tmppenmassen  am  rechten  AgognarUfer,  man  hörte  die  ganze  Nacht 
hindurch  trommeln  und  blasen ;  bis  Mittemacht  war  ungeftlhr  1  Brigade 
gesammelt;  gegen  Morgen  kamen  neuerdings  Truppen  an,  während 
ein  Theil  der  bereits  Ausgeruhten  in  nördlicher  Richtung  stromaufwärts 
der  Agogna  marschirte.  Die  Vorposten  an  der  Agogna  zurücklassend, 
bezog  die  Halbbrigade  eine  Stellung  am  Ejreuzungspunkte  der  Strassen 
von  Galliate-Trecate  und  den  beiden  Bahnen  Mortara  und  Magenta; 
die  Nacht  hindurch  wurde  in  dieser  Stellung  campirt. 

„Um  5Y,  Uhr  griff  der  Feind,  der  nur  aus  Franzosen  bestand, 
unsere  Vorposten  an  der  Agogna-Brücke  an. 

„Die  Chasseurs  k  cheval  rückten  bis  zum  Rondeau  zwischen  der 
Vorstadt  S.  Martine  und  der  Stadt  Novara  vor  und  wurden  unserseits 
mit  Kartätschen  empfangen,  welche  eine  bedeutende  Verheerung  an- 
richteten. 

„Hierauf  rückte  die  französische  Infanterie,  worunter  auch  Zoua- 
ven,   vor,  unsere  Vorposten  zogen  sich  zurück  und  wurden  von  dör' 

— ~— i— — ^  tili)    ;noni 

ni    x^*^»^  ®^0 
^)  Der  ente  Bapport  hierfiber  war  nm  8Vs  Ulu*  Früh  in  den  HSp4m^^>tj>E^®.TI 

Commando*fl.  ,j.,,.,t  .,d«Ati8  teb  riß 

«)  Es  war  dies  die  Dirision  Faillj,  welche  mit  2  E8eadfy^^9^.,xP>^l^-i^irMMfflni[) 
Regiment,  an  der  Spitie  des  IV.  Corps  gegen  Novara  ▼o^p;n<^«,(X||p  q^^l^  jj^„ 
Di^orition  des  Kaisers  der  Fransosen  in  den  BesitB,,;^9HjiJi;9Y^^,,flj,^^^$!j^9^  JJ^^. 
IL  Corps  mit  der  Cavalerie-Dirision  Desranz  nn^.;d|P|  Ofii^fi,  hj^ffmuißW  Wn  QcW»A 
an  folgen-  Das  IIL  Corps  und  die  Armee  des  K»^^^^^^^  ^,P|rip8iiirfl.^^nTr^ta*Wi*I 
um  die  Sesia-Brücken  und  Vercelli  an  decl^^  ,?mJSip4^rF)»i^Mfl^.9f^Hm^«^ti( 
hatte  anf  Befehl  des  Kaisers  der  ▼orhan,4pnj9.%j^ei}Jfppl,^fWf^ti9f;^,,^i^  ^pi;^ 
Bau  desselben,  nach  dem  durch  ^e^J^j^-pix^^tP^^^iMf^M^  ^PrffWfl«^ '^löKsilÄ») 
1.    Juni   sofort   begonnen,   war  .Wn!heÄ^iftfl9P4fiÄl  JW^taiiSf^^f^  Au 

l*£mpereur  N^K>16on  m«).  .snoinoT  ni  aoitnk  ii9ifoeiH'*tiiom')iq  i^b  f.nh  .üißvoX 
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Reserve  aufgenommen,  die  den  Gegner  stehenden  Fasses  erwartete. 
Derselbe  brach  ans  der  Stadt  hervor  und  wurde  beim  Anffahrai  seiner 
Geschütze  von  unserem  Feuer  kräftigst  empfangen ;  da  jedodi  die 
üebermacht  constatirt  war,  so  zog  sich  die  Halbbrigade,  nachdem  sie 
dreimal  Stellung  genommen ,  in  den  Brückenkopf  von  S.  Martino 
zurück. 

„Der  feindliche  Angriff  geschah  in  unserer  Front  und  in  beiden 
Flanken  fast  gleichzeitig  und  wurde  von  unseren  Truppen  tapfer  zu- 
rückgewiesen. 

„Nachdem  das  Grenadier-BataUlon  von  Grueber-In&nterie  in 
Folge  hohen  Corps-Erlasses  gestern  Früh  nach  Albonese,  von  da  zur 
Brigade  Gab  lenz  nach  Cozzo  abgerückt  ist,  so  verbleiben  zur  Be- 
setzung des  ausgedehnten  Werkes  nur  1  Bataillon  Grueber,  4  Com- 
pagnien  Wimpffen  und  2  Compagnien  Grenzer  (12  Cömpagnien), 
welche  durch  den  seit  19.  Mai  äusserst  strengen  und  anhaltenden  Vor- 
postendienst, so  wie  durch  die  fortwährenden  Gefechte  derart  physisch 
geschwächt  sind,  dass  dieselben  die  für  4  Bataillone  bestimmten  Werke 
selbst  bei  Aufopferung  aller  Kräfte  nicht  so  lange  halten  können,  als 
es  die  Wichtigkeit  des  Brückenkopfes  nothwendig  macht  Man  erbittet 
sich  daher  vom  hohen  11.  Armee>Commando  die  bezügliche  Anordnung  *). 

Das  Armee-Commando  hatte  mittlerweile  um  10  Uhr  Früh  folgende 
Dispositionen  erlassen: 


')  Die  Stunde  des  EintreffeiiB  dieses  Berichtes  im  Armee-Hauptquartiere  ist  nicht 
deutlich  su  entnehmen^  und  dürfte  wahrscheinlich  nicht  früher  als  9  Uhr  Ahends  ge- 
wesen sein. 

Nach  Seite  138  des  französischen  Werkes  „Campagne  de  PEmpereur  N^M>l^n  III* 
war  die  halbe  Brigade  Mengen  durch  die  beiden  Eseadronen  Chasseurs,  dann  einige 
Compagnien  des  15.  Chasseur-Bataillons  (der  Brigade  O'Farrell)  und  1  Bataillon  des 
2.  Infanterie-Regimentes  Terfolgt  werden.  —  Sobald  Niel  Herr  der  Stadt  war,  wandte 
derselbe  seine  hanptsSchlichste  Aufinerksamkeit  gegen  Mortara  und  Hess  die  3.  Dirision 
(Faillj)  Unks  von  Bicocca  in  Olengo  und  Vorposten  gegen  Vespolate  Stellung  neh- 
men; die  2.  Division  (Vinoy)  vorwärts  Bicocca  rechts  der  Strasse;  die  1.  Division 
(de  Lusy)  in  Torrione  Qoartara  als  rechten  Flügel  an  die  Agogna  gelehnt.  Das 
IL  Ckirps  lagerte  rfickw&rts  des  lY.  Corps,  die  Division  Desvaux  bei  der  Porta  Ticino 
an  der  Strasse  nach  S.  Martino.  Die  Brigade  Planhol  war  auf  der  Strasse  Treeate- 
GaDiate  mit  der  Bestimmung,  den  Feind  zu  verfolgen,  vorgerückt,  nachdem  sie  ihn 
nicht  getroffen,  alsbald  zurückgekehrt  Das  I.  Corps  und  die  piemontesische  Brigade 
Sonnas  occupirten  Yercelli  und  Borgo  Vercelli.  Das  III.  Corps  und  die  piemontesisebe 
Armee  mit  Ausnahme  der  5.  Division,  die  in  ihrer  Aufstellung  verblieb,  occupirten 
Palestro,  Yinzaglio,  Casalino,  Confienza,  Torrione.  Die  franzSsiBche  Division  d*Aute- 
marre  stand  in  Alessandria  und  Tortona  Nach  dem  Marsch- Atlas  des  Werkes  «Campagne 
de  PEmpereur  NapoUon  III''  gelangten  an  diesem  Tage  Cavalerie-AbtheHungen  der 
Garde  aus  Cflrassieren,  Lanciers  und  Dragonern  bestehend,  nach  Novi  und  Alessandria. 
Das  Hauptquartier  der  französischen  Armee  befiind  sich  am  Abende  des  1.  Juni  in 
Novara,  das  der  piemontesischen  Armee  in  Torrione. 
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Das  2.  Armeecorps  sollte  nachMortara  zorflckmarsehiren  und 
sieli  östlich  der  Stadt  im  Biwak  aufstellen  (Colonnen-Hagazin  bei  Gam- 
bolb). 

Die  bei  Bobbio  stehende  Division  des  7.  Armeecorps  mit  dem 
Corps-Hauptquartiere  u.  s.  w.  sollte  nach  Castel  d'  Agogna  zurttck- 
gehen  und  dort  als  Reserve  der  in  ihrer  Aufstellung  verharrenden  Di- 
vision Reis ch ach  bleiben.  Nur  die  Orte  Rosasco  und  Castelnovetto 
hatten  von  jener  Division  schwach  besetzt  zu  werden,  mit  Vorposten 
zwischen  Langosco  und  Rivoltella  und  einer  Reserve  in  S.  Angelo. 

Die  bisher  bei  Castel  d'Agogna  gestandene  Division  Schönber- 
ger  des  3.  Arm  eecorps  hingegen,  sollte  sogleich  nach  Robbio  rücken 
und  dort  die  bisher  der  Division  Lilia  zugestandene  Aufgabe  über- 
nehmen, den  linken  Vorpostenflügel  bis  Rivoltella  und  den  rechten 
zurttckgebqgen  bis  an  die  Agogna  ausdehnen. 

Die  in  Mortara  stehende  Division  Martini  des  3.  Armeecorps 
sollte  nach  dem  Eintreffen  des  2.  Armeecorps  in  Mortara,  mit  je  einer 
Brigade  nach  Albonese  und  Nicorvo  rücken. 

FML«  Fürst  Schwarzenberg  sollte  sein  Corps-Quartier  in  Ni- 
corvo nehmen,  die  Corps-Gesohütz-Reserve  in  Albonese  aufgestellt 
und  das  Corps-Colonnen-Magazin  hinter  den  Ticino  nach  Ozero  dis- 
ponirt  werden. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  endlich  sollte  sich  in  Borge 
Lavezsaro  eoncentriren,  sich  durch  einen  geregelten  Patrullengang 
gegen  Nibbiola  und  Garbagna  decken  und  mit  dem  3.  Armeecorps  die 
Verbindung  erhalten. 

Doch  schon  zwischen  11  und  12  Uhr  wurden  die  obigen  Anord- 
nungen iheUweise  sistirt  und  durch  folgende  neue  Dispositionen  ersetzt: 

p An  das  3.  Armee-Corps-Commando : 

„Da  der  Feind  von  Vespolate  über  die  Agogna  vordringt,  so  dis- 
ponire  ich  unter  Einem  die  Division  Martini  nach  Vespolate,  um  den 
allenfalls  vorgedrungenen  Feind  zurückzuwerfen. 

i,Das  Corps-Commando  hat  sogleich  mit  der  Division  Schön- 
b erger  nach  Mortara  abzurOdLcn  und  sich  nördlich  des  Ortes  zur 
ÜDterBtfltzung  der  Division  FML.  Martini  aufzustellen. 

„Die  Ablösung  der  Vorposten  unterbleibt  selbstverständlich. 

„Mortara,  1.  Juni  12  Uhr  Mittags""  >). 


'}  Die  Division  Martint  erhielt  den  betreifenden  Befehl  directe;  derfelbe  Uatete: 
iiDte  DiTision  hat  sogleich  nach  Vespolate  abrarttcken,    um  den  dort  Aber  die 
Agof^  Torrflekenden  Gegner  sorllokiawerfen.    Das  eigene  Corps   wird  hieToo  unter 
arislrt. 
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Die  Cavalerie-Division  Graf  Hensdorff  wurde  von  der  obigen 
Yerftigaiig  yerstftndigt  und  angewiesen  in  der  rechten  Flanke  der  IX- 
▼ision  Martini  an  wirken. 

Vor  derselben  hatten  g^en  11  TThr  die  feindlicben  Vortrappen 
Oarbagna  besetzt;  eine  durch  Oberst  Sebin  dl  Ocker  dahin  entsandte 
Patroile  von  Horvitb -Dragonern  hatte  durch  feindliches  GescbütE- 
feuer  2  Mann  und  2  Pferde  verloren. 

FML.  Ghraf  Mensdorff  hatte  eben  eine  Division  Horvitb- 
Dragoner  nnd  Vt  Batterie  über  Borge  Lavezsaro  nach  Yespolate  vor- 
^reschickt  nnd  mit  seiner  Division  den  Marsch  von  Nicorvo  nach  Borge 
Lavezzaro  angetreten ,  als  er  den  Befehl  des  Armee -Commando's  er- 
hielt,  der  dieselbe  Bewegung  anordnete. 

FML.  Ghraf  Mensdorff  nahm  nun  mit  seiner  Division  folgende 
Stellung: 

6  Escadronen  Dragoner  und  1  Escadron  ühlanen  mit  V<  Batterie 
bei  Nibbiola,  3  Escadronen  Dragoner  mit  V,  Batterie  bei  Borge  La- 
vezzaro en  reserve,  3  Escadronen  Civalart- ühlanen  mit  1  Batterie 
marschirten  unter  Commando  des  OM.  Ghraf  Pilffy  nach  Tomaco. 

Das  7.  Ärmeecorps  hatte  in  seiner  Aufstellung  zu  bleiben,  alle 
Bagagen  aber  mit  Beschleunigung  über  Mortara  nach  Trumello  zurück- 
zusenden. (1.  Juni  I2V4  ^^  IGttags.) 

Das  2.  Armeecorps  hatte  die  Orte  Rosasco  und  Castelnovetto  nur 
schwach  besetzt  zu  kalten,  und  dagegen  sich  so  stark  als  möglich  in 
S.  Angelo  zu  concentriren,  und  wie  das  7.  Armeecorps  seine  Bagagen 
zurückzusenden. 

In  Folge  dieses  Befehles  versammelten  sich  die  Brigaden  Szabi, 
Kintzl  und  Baltin  im  Laufe  des  Nachmittags  von  5  TThr  an  bei 
S.  Angelo,  nur  die  Brigade  Koudelka  blieb  vor  Robbio,  und  von  der 
Brigade  Baltin  blieben  1  Bataillon  Hartmann  in  Rosasco  und 
1  Bataillon  mit  2  Geschützen  in  Castelnovetto,  in  beiden  Orten  anch 
1  Zug  TJhlanen  zurück. 

Es  ergingen  nun  folgende  wotere  Befehle: 

„An  das  Stations-Commando  zu  IHgevano,  12  ühr: 

„Das  Stations-Commando  hat  sogleich  alle  in  Vigevano  und  Con- 

currenz  stehenden  Fuhrwerke,  Colonnen- Magazine  u.  s.  w.  mit  ihren 

Bedeckungen  nach  Rosate   abgehen   zu  machen.    Den   auc^estellten 

Posten  ist  die  grösste  Aufinerksamkeit  anzuempfehlen,  und  dem  Pionier- 


»MbM  rückt  nach  Morton.  —  FaUb  mit  üebermAcht  «ngegriffcn,  lieht  sieh 
die  DiiHsioii  nmch  VigeTano  rar&ek  und  besetit  diesen  Ort,  so  wie  den  dortigen 
Bilickenkopf. 

«Mit  CftTalerie-Dirinon  Mensdorff  in's  EinTeraehmen  setien.  (19  Uhr 
Mittags  Nr.  918/op  IT.  Armee.)" 
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Haaptmaim  Schneider  anfiratragen,  filrdieBrBeke  die  bereitB  ange- 
ordneten Maassregeln  zn  ihrer  Erhaltung  genauestens  eu  aberwachen''  % 

Bezfiglich  der  Colonnen-Magaeine  und  Schlachtvieh-De- 
pots, um  I2V9  ühr  an  das  Armee-General-Commando : 

„Das  Colonnen-Magazin  und  Schlachtviehvertheüungs-Depdt  des 
2.  Armeecorps  wird  nach  Oambolö  ') ,  des  3.  Armeecorps  nach  Ozero, 
des  7«  Armeecorps  ^  nach  Bosate  yerlegt,  w&hrend  diese  Anstalten 
des  5.  und  8.  Armeecorps  in  Pavia,  der  Cavalerie-Division  in  Abbiate- 
grasso  verbleiben. 

»Nebst  dem  2.  und  7.  Armeecorps^  dann  der  Cavalerie  -  Division 
sammt  Beserve  muss  nunmehr  auch  das  3.  Armeecorps  aus  dem  Nach- 
schubs -Verpflegs  -  Magazine  Nr.  2  zu  Abbiategrasso  seine  Ergänzung 
erhalten. 

„Das  General-Commando  wolle  daher  die  Abschübe  aus  Mailand 
8<^^ich  nach  AbUategrasso  diri^iren,  das  Nachschubs-Magazin  Nr.  2 
jedoch  nur  dergestalt  dotiren,  dass  immer  nur  auf  wenige  Tage  der 
Vorraih  zu  Abbiategrasso  unterhalten,  und  dem  Nachschubs-Magazine 
dabei  die  grösste  Aufinerksamkeit  aufgetragen  werde.  Das  3.  Armee- 
corps-Commando  wird  unter  Einem  angewiesen,  sein  Colonnen-Magazin 
zu  beauftragen,  sich  aus  Abbiategrasso  mit  Naturalien  zu  ergänzen.'^ 

Rllcksichtlich  der  Armee-Spit&ler  an  das  Stations-Commando 
zu  Abbiategrasso: 

„Die  in  Abbiategrasso  stehenden  Aufiiahmsspitäler  sind  sofort 
nach  Binasco  in  Marsch  zu  setzen,  wo  selbe  bis  auf  weiteren  Befehl 
zu  verbleiben  haben. 

„Desgleichen  hat  das  in  Abbiategrasso  stehende  Colonnen-Ver- 
pilegs-Magazin  der  Cavalerie-Reserve-Division  nach  Ozero  verlegt  zu 
werden« 

„Das  Nachschubs-Magazin  und  die  Compagnie  bleiben  in  Abbiate- 
grasso •). 


*)  Zur  slliXnigen  ZentSrans  dieser  Brfleke  waren  am  89.  Mai  2  Centner  Spreng- 
polrer  to&  Pstis  abcpeaendet  worden. 

^  Die  groiae  Bagage  nnd  das  Colonnen-lCagaiin  des  8.  Armeecoips  war  sehon 
seit  8  Tagen  nach  Osero  hinter  den  Tieino  rom  Corps-Commando  disponirt  worden. 
Nadi  dem  Operations-Joomal  des  8.  Armeecorps  kam  das  Colonnen-Magaain  naeli 
6ambol6.  (Selieint  nnr  nacli  der  Disposition  des  Armee-Commando's  niedergeschrieben 
worden  sn  sein.) 

*)  Im  Lanfe  des  Tages  ward  diese  Disposition  dahin  gelndert,  dass  das  Colonnen- 
Mytff  xmA  8chlaohtTieh*VertheQnngs-Dep6t  des  7.  Armeecorps  sammt  der  grossen 
Bagage  in  Osero  an  ▼erbleiben  hatte. 

*)  Der  Plats*Commandant  sa  Abbiategrasso  hatte  schon  seit  7  Tagen  die 
Bsrl^en  mm  Krankentransporte  in  Bereitschaft  gehalten,  nnd  sandte  dieselben  gleich 
nach  Erhalt  des  obigen  Befehles  snr  Anftiabme  des  Feld^tals  Nr.  8  nach  Lngagnano 
md  des  Feldspitals  Nr.  8  nach  Robecco  ab.    Am  8.  Joni   ftihren  beide  SpitUer  anf 
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An  das  9.  Armeecorps-Commando  mn  1  ühr: 
^Dm   Corps  -  Commando   wolle   über   das   vom  FML.  Handel 
hiehOT  gerichtete  Verlangen   ftlr  eine   entsprechende  VerstSTkang  der 
Besatzung  des  BrCIckenkopfes  von  Vaccarisza  Sorge  tra^raa. 

«Das  Corps-Commando  mnss  diesen  Feldmarschall-Lientenant  Ton 
jeder  Bewegung  der  am  rechten  Po  stehenden  eigenen  Trappen  in 
steter  Kenntniss  erhalten,  nnd  daftlr  soi^n,  dass  die  Bewachung  des 
Po  nach  einem  eventnelen  Rückznge  der  Division  Crenneville  gegen 
Piacenza  von  da  sowie  von  Vaccarizza  ans  keine  Ltlcke  erhalte^  *). 

An  den  bei  Vaccarizza  commandirenden  FML.  Baron  Handel: 
„Ich  ertheile  nnter  Einem  dem  9.  Armeeoorps  den  Auftrag,  filr 
eine  entsprechende  Verstärkung  der  Besatzung  des  Brflckenkopfes  von 
Vaccarizza  Sorge  zu  tragen.  Im  gegenwärtigen  Augenblicke  ist  zwar 
ein  ernster  Angriff  auf  den  Brückenkopf  nicht  wahrscheinlich,  eine 
Verstärkung  der  Besatzung  also  mehr  in  Hinblick  auf  den  Punkt  Pavia 
veranlasst    Es  ist  nämlich  gewiss,  dass  die  Hauptmacht  des  Gegners 


dem  Canale  nach  Mailand.  Das  Cotonnen-Ma^ann  der  ReMfre-Cavalerie-DiTimoii 
gfin^r  am  1.  Jani  am  6  Uhr  Abends  nach  Osero  ab.  Das  NaehBcbnbs-Verpflegg-Mafca- 
sin  Nr.  S  imter  Bedeokimf;  der  6.  Compa^e  von  Nr.  93  bKeb  in  AbbiateicruBO.  FOr 
die  Anlnahme  ron  dessen  Natnralien  waren  ebenfalls  3  Barken  in  Bereitsehaft  pehalteB, 
ebenso  3  grosse  Barken  fitr  Verwundete.  In  jeder  dieser  Barken  waren  CiTÜ- 
Chimrgen  ang^estellt,  welche  mit  VergnU^n  diesen  Dienst  übernommen  hatten.  Anch 
der  bisher  als  Brfickenwache  bei  Payia  verwendete  Dampfer  «Padna*  hatte  Kranke 
anfinmehmen  nnd  nach  Borgoforte  zn  befördern. 

In  Folge  Befehh  des  Ah.  Annea-Ober>Commando*s  Tom  5.  Jnni  war  dieaar 
Dampfer,  dann  der  Dampfer  «Yicensa*,  welcher  bei  Piaoenaa  stand,  endHeh  der  dem 
Herzoge  yon  Modena  bei  Brescello  snr  Disposition  gestellte  Dampfer  «Verona*,  mit 
|e  2  Baketengeschfltxen  zn  armiren;  die  andern  8  Dampfer  „Ferrara*  (bei  Piacenza 
stehend),  „Piacenza"  (irleichfalls  bei  Piacenza  in  Reparatnr)  nnd  «Pavia*  (zn  Boriro- 
forte)  waren  mit  je  zwei  24-pfllndigen,  zwei  IS-pfttndigen  nnd  zwei  7-pfllndigen  Hau- 
bitzen zn  armiren,  nnd  alle  6  Dampfer  waren  dnreh  die  Flottille  bemannt,  bei  Cara- 
nellä  di  Po  zn  concentriren ,  nnd  dem  I.  Armee-Commando ,  respective  der  Brigade 
Maroi6i<5  znr  Disposition  zu  stellen. 

Dieser  Flottille  hatten  sich  4  mit  1  SO-Pf&nder  Paixhans  nnd  1  30-Pfflnder  ax^ 
mirte  Kanonenschalnppen  nnd  2  mit  je  1  36-Pfllnder  Sjirronade  armirte  Rroghen  an- 
zufichlies^en. 

Die  Dampfer  „Ferrara"  nnd  „Piacenza*  blieben  fSr  die  Zeit,  in  der  FBfL.  Rohn 
die  Festnng  zu  rSnmen  hatte,  demselben  zur  Disposition. 

M  In  Folge    dieses  Befehles  sandte   das  9.  Armeecorps-Commando  am  2^  Joni 

1  Bataillon  EH.  Rudolf-Infanterie  nach  Vaccarizza  ab.  Dasselbe  traf  am  3.  Juni  dort 
ein.    Die  Brigade  Castiglione   bestand  in  Folge  ihrer  Detachirungen  nur  mehr  ans 

2  Bataillonen,  wovon  das  eine  in  Rivergaro,  das  andere  in  S.  Antonio  stand.  (2  Juni.) 
Von  der  Brigade  Fehlmajr  war  am  1.  Juni  ein  Bataillon  ans  8.  CKorgio  nach 
8.  Cipriano  vorgeschoben  zur  gesicherteren  Verbindung  der  Stellungen  yon  Stradella  und 
Broni  mit  Vaccarizza. 
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uns  an  der  Sesia  gegenübersteht,  der  Offensiywerth  des  Brückenkopfes 
daher  ein  sehr  beschränkter  geworden  ist 

„£«  H.  haben  daher,  ohne  denselben  jetat  schon  zu  desarmiren, 
daftar  Sorge  zu  tragen,  dass  die  Vorbereitungen  getroffen  werden, 
alle  jetzt  in  den  Werken  von  Vaccarizza  stehenden  Oesohütze  im 
Bedarfsfalle  sogleich  nach  Pavia  oder  wo  möglich  noch  besser  nach 
Mantoa  schaffen  zu  können. 

„In  Bezug  auf  die  Brttcke  bleiben  meine  firflheren  Anordnungen 
im  vollen  Sinne  aufrecht  erhalten.  Sie  darf  in  keinem  Falle,  weder  als 
Bracke  noch  als  Materiale,  in  Feindes  Hand  fallen. 

«Sollte  der  Brückenkopf  verlassen  werden,  so  sind  die  Brttcken- 
glieder  und  Schlepper  nach  Piacenza  zu  schaffen,  wo  dann  im  Noth« 
falle  eine  zweite  Brttcke  geschlagen  werden  kann. 

„£.  H.  wollen,  mit  Sttcksicht  auf  die  Ihnen  hier  zur  Kenntniss 
gebrachten  Absichten,  dem  Corps  -  Commando  einen  Bericht  über  die 
nothwendigen  Verstftrkungen  erstatten.  Das  Corps-Commando  ist  beauf- 
tragt, demselben  nach  Thunlichkeit  zu  entsprechen;  die  Bewachung  des 
Po  abwärts  Vaccarizza  mit  Bttcksicht  auf  die  Stellung  der  Division 
Crenneville  am  jenseitigen  Ufer  bleibt  ebenfalls  dem  9.  Corps,  daher 
in  der  von  demselben  festgestellten  Ausdehnung  auch  den  Truppen 
£•  H.  übertragen.  Selbstverständlich  haben  £.  H.  die  etwa  unver« 
meidliche  Räumung  des  Brückenkopfes  und  Aushebung  oder  Zerstörung 
der  Brücke  dem  eigenen  Corps-Commando  und  den  Truppen  rechts 
des  Po  mitzutheilen,  damit  diese  darnach  über  die  Sichtung  ihres 
Bückzuges,  überhaupt  über  ihre  Verbindungen  im  Klaren  bleiben.^ 

Bücksichtlich  des  1.  Armeecorps  um  UV«  Uhr  Vormittags  an 
das  Gouvernement  von  Mailand  telegraphisch: 

„Es  ist  wahrscheinlich  eine  starke  feindliche  Macht,  wohl  min- 
destens  ÖU.OOO  Mann,  zwischen  Vercelli  und  der  Agogna  vor  Novara 
beisammen. 

iiDiea  zur  Wissenschaft  und  das  1.  Armeecorps  benachrichtigen. 
Wenn  es  stark  genug  ist,  soll  es  Magenta  besetzen. 

„Telegraphiren,  ob  erhalten  und  verstanden.^ 

Die  Rückantwort,  angekonunen  6  Uhr  35  Min.  Nachmittags,  lautete^ 
I,  verstanden  und  dem  1.  Corps-Commando  mitgetheilt"  ')• 


*)  In  einem  imi  lO^Ubr  40  IfSimteii  ezpedirten  Telcgranme  sn  Se.  Majettit 
d«D  Ksiser,  welchef  nur  Aber  die  AnfrteUiuig  der  Aimee  berichtet  und  keinen  Anf- 
•cUoM  Ober  die  Absichten  dea  Annee-Commandanten  enthält,  ward  die  Aentaemng 
gethsn,  dnaa  daa  1.  Armeeeorps  in  spät  am  Ticiiio  eintreffen  wflrde,  IT^S^b  welchen 
wohl  bs2d  ein  grösserer  Angriff  stattfinden  dürfte.  Der  vor  Vercelli  in  der  Sichtung 
anf  Confiena«  und  NoTsra  renammelte  Feind  ward  in  diesem  Telegramme  auf  minde- 
stens  60.000  Mann  geschätzt. 
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Directe  an  das  1.  Armeecorps-Commando  am  12*/4  Uhr, 
nachdem  ein  Tel^ramm  angelangt  war,  daas  das  1.  nnd  2.  Bataillon 
W  a  8  a  nnd  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8  in  Mailand  eintrefien  würden. 

„Der  Feind  rückt  mit  50-- 60.000  Mann  in  der  Bichtong  gegen 
Novara  vor,  um  mich  in  der  rechten  Flanke  zu  umgehen. 

„Es  ist  daher  dringend  nothwendigi  dass  die  Stellung  Ton  Ma- 
genta  so  schnell  als  mOglich  besetzt  werde.  Das  Corps  -  Commando 
wolle  daher  alle  disponiblen  Erftfte  sogleich  mittelst  Eisenbahn  nach 
Magenta  dirigiren. 

„In  Abbiategrasso  ist  ein  Magazin,  aus  welchem  das  Corps  thefl- 
weise  Verpflegung  erhalten  wird.  Der  Hauptnachschub  hat  aus  Mailand 
zu  geschehen.  Auch  hat  das  Corps  Sorge  zu  tragen ,  dass  der  Ticino 
aufwSrts  Magenta  in  der  Richtung  gegen  Oleggio  beobachtet  werde. 
In  S.  Martine  habe  ich  einen  Brückenkopf  anlegen  lassen,  der  gegen- 
wärtig besetzt  ist,  welcher  jedenfalls  zu  halten  ist  Ist  das  nidit 
möglich,  so  ist  die  Ticino-Brücke  in  die  Luft  zu  sprengen,  wozu  die 
Vorbereitung  bereits  getroffen  ist. 

„Ebenso  sind  die  beiden  Brücken  über  den  Navij^o  auf  dem 
rechten  Tidnio-Ufer  zu  zerstören^  ')• 

FML.  Ghraf  Clam  hatte  in  Folge  früher  erhaltenen  Weisungen 
andere  Dispositionen  getroffen  und  dieselben  dem  Armee  -  Conmiando 
mit  folgendem  Berichte  ddo.  Mailand  1.  Juni  11 V^  ühr  Mittags  be- 
kannt gegeben: 

„Ich  beehre  mich,  E.  E.  gehorsamst  anzuzeigen,  dass  ich  soeben 
hier  eingetroffen  bin ,  und  in  Folge  des  hier  vorgeiundenen  Befehles 
vom  gestrigen  Tage,  bezüglich  der  Beobachtung  des  Ticino  von  Sesto 
Calende  abwärts,  sogleich  Folgendes  veranlasst  habe: 

Von  den  hier  befindlichen  4  Bataillonen  der  Brigade  Reznicek 
rücken  des  2.  Banal-Grenz-Begiments  1.  Bataillon,  dann  2  Bataillone 
von  EH.  Josef- Infanterie*)  heute  um  2  Uhr  unter  Conunando  desOM. 
Beznidek  bis  Legnarello  und  Castellanza  vor,  von  wo  dieselben  mor- 
gen Früh  bis  Gallarate  vorzugehen  haben  werden« 

„Die  erst  heute  Abends  hier  eintreffen  sollende  Brigade-Batterie 
kann  aber  erst  Meißen  mit  Tagesanbruch  unter  der  Bedeckung  des 
3.,  heute  Früh  hier  angelangten  Bataillons  Erzherzog  Josef-Infanterie 
dem  OM.  Rezniöek  nachfolgen. 

^FML.  Baron  Corden  übeminunt  das  Commando,  und  wird 
morgen  mit  dem  obigen  Bataillon  und  der  Batterie  nach  GaUarate  ab- 


*)  Dieser  Befehl  ward  erst  um  1'/,  Uhr  Mittag  mittelat  Courier  ezpediit  und  in 
Kflne  telegr^hiflch  mn  S'/«  Uhr  Nachmittag  an  das  Mailinder  GhMiTemement. 
*)  1.  nnd  S.  Bataülon  Enhenog  Josef- Infanterie. 
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geben«  Denelbe  erhftlt  auch  den  Auftrag ,  sich  nach  Umstfinden  mit 
dem  FML.  Urban  in  Verbindung  su  setsen. 

«Wo  sich  Letsterer  gegenwärtig  befindet,  ist  hier  nicht  bekannt ; 
nach  einer  Mittheilung  Ton  vorgestern  hatte  er  die  Absichti  nach  Va- 
reae  vorzurflcken,  und  dttrfte  sich  daher  zwischen  Tradate  und  Varese 
befinden. 

,ilch  sende  unter  Einem  einen  Courier  an  ihn  über  Saronno  und 
Tradate  ab,  mit  der  Verständigung ,  dass  er  laut  des  mir  gestern  er* 
theilten  Allerhöchsten  Befehles  bezüglich  seiner  weitem  Unternehmungen 
im  Allgemeinen  an  mich  gewiesen  bleibt,  daher  mich  sogleich  von 
seiner  gegenwärtigen  Lage  und  seiner  ferneren  Absicht  in  Eenntniss 
SU  setzen  hat 

»Gleichzeitig  verständige  ich  ihn  von  der  Disponirung  der  Brigade 
BezniJSek  und  weise  ihn  an,  das  14  Jäger -Bataillon,  welches  ihm 
anahilfrweise  zugeiheilt  wurde,  an  diese  letztere  abzugeben. 

,iDie  letzten  Nachrichten,  welche  über  die  Bewegungen  Gari- 
baldi's  von  gestern  Abends  in  Verona  bekannt  waren,  und  mir  von 
dem  in  Bergamo  befindlichen  GM.  Hoditz  heute  Früh  bestätigt  wur- 
den, lauten  dahin,  dass  derselbe  in  Lecco  sich  befinden  soUe^  '). 

^Gestern  sollen  noch  ungefilhr  200  Mann  in  Caprino  gewesen 
sein,  und  einzelne  Streifparteien  sich  bis  in  das  Serie -Thal  nach 
Alzano  ausgedehnt  haben  *). 

„Nach  den  Nachrichten,  welche  mir  in  Verona  Allerhöchsten  Orts 
mitgetheilt  wurden,  ist  die  ganze  Valtellina  im  offenen  Aufstande,  wel- 
cher auch  gegen  Süden  leicht  um  sich  greifen  dürfte.  Es  ist  daher  von 
grOsster  Wichtigkeit,  dass  die  Brigade  Hoditz  Alles  anwende,  um 
vorderhand  die  Eisenbahnverbindung  mit  Verona  zu  sichern,  und  ich 
beordere  noch  heute  1  Compagnie  des  2.  Banal-  Ghrenz  -  Regiments 
1.  BataiUons  zu  diesem  Zwecke  nach  Cassano. 

„Die  von  £•  E.  angeordnete  Disponirung  der  von  heute  Abends 
an  noch  anlangenden  3  Brigaden  nach  Magenta,  wovon  eine  bis  über- 
morgen Früh  (d.  i.  den  3.),  die  Batterie  jedoch  erst  spät  Abends  ein- 
treffen wird,  werde  ich  nicht  unterlassen,  nach  Befehl  zu  effectuiren. 

„Was  die  weiteren  Unternehmungen  gegen  Garibaldi  anbelangt, 
so  werde  ich  mich  darüber  erst  dann  bestimmter  aussprechen  können, 
wenn  ich  über  dessen  Stellang  sowohl  vom  FML.  Urban,  als  viel- 
leicbt  auch  sonst  näher  orientirt  bin. 


*)  Diese  Naehrieht  war  onriehtig. 

*)  Dem  AUerhSdiiten  Annee-Ober-Commando  kamen  Anieigeti  ta^  daes  die  in 
der  Lombardie  eini^edrangenen  Freieehaaren  Zosfige  aoa  der  Schweia  erhielten;  der 
Prifidenl  der  Schweiser  Regierung  erklärte  dies  Jedoch  Ar  naaSglieh. 
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„Hierbei  erlaube  ich  mir  noch  BcUiesalich  sa  bemerken, 
meiner  Ansicht  nach  von  der  grössten  ^ditigkeit  san  dürfte,  .dam 
gefilhrlichen  Treiben  dieses  BandenfUirers  sobald  als  nm*  möglich  Ein- 
halt zu  thun ,  ich  daher  in  diesem  Sinne  auch  den  FUL.  Urban  an- 
weisen werde. 

„Die  letzte  Brigade,  nftmlich  GM.  Branner,  kann  erat  bis 
8.  Juni  Frtth  mit  allen  Truppen  hier  sein,  die  Corpsgeschlttz-Baaerve 
und  ein  Theil  der  Munitions-ünterstUtzungs-BeserFe  jedoch  nicht  tot 
11.  d.  M.«  '). 


Nach  Empfang  des  oben  erwähnten  erneuerten  Beiehls  des 
Commando's  von  12%  Uhr,  welcher  um  8  ühr  Abends  in  Mmganta 
eintraf,  änderte  FML.  Graf  Clam  seine  Dispositionen  und  achrieb 
Folgendes  dem  Armee-Commando : 

„In  Befolg  des  soeben  erhaltenen  hohen  Befehls  von  heute  1  Ulir 
Mittags  habe  ich  ausser  den  3  unter  Commando  des  GM.  Rezni^ek 
nach  Magenta  bereits  heute  Nachmittags  von  der  Strasse  nach  Cbdla- 
rate  abdirigirten  Bataillonen  auch  noch  die  Anordnung  getroffen,  dnas 
sogleich  das  hier  befindliche  4.  Bataillon  EH.  Rainer  mit  4  bespannten 
Geschützen  und  im  Laufe  dieser  Nacht  1  Bataillon  EH.  Josef,  1  Ba- 
taillon Prinz  Wasa  und  die  heute  gegen  10  Uhr  Abends  mit  der 
Eisenbahn  hier  anlangende  Cavalerie-Batterie  Nr.  8  mittelst  Eisenbahn 
nach  Magenta  befördert  werden.  Hiemach  werden  also,  insofeme  es 
der  Eisenbahn-Transport  zulftsst^  6  Bataillone  und  12  Geschütze  Mor- 
gen in  den  FrUhstunden  in  Magenta  sein,  wovon  ein  Theil  zur  Ver- 
stftrkung  der  Besatzung  des  Brückenkopfes  verwendet  werden  wird. 

„Die  Beobachtung  desTicino  gegen  Ole^o  zu  wird  durch  Ent- 
sendung angemessener  Detachements  von  Magenta  aus  stattfinden^  *). 

Zwischen  4  und  5  Uhr  Nachmittags  erliess  das  Armee-Commando 
an  die  verschiedenen  Armeecorps  neuerdings  Weisungen,  welche  die 
froheren  Dispositionen  theils  noch  fnr  diesen  Tag  modificirten,  theils 
Bestimmungen  fiü*  das  Verhalten  derselben  am  nächsten  Tage 
und  im  Allgemeinen  hinter  den  Ticino  vorbereiten  sollten. 


*)  Dieser  Bericht  traf  ent  nin  107«  ^^  Nschts  im  Annee-Hauptquartier  ein, 
telegraphifleh  war  jedoch  das  Armee-Commando  voii  den  obigen  Yerfilgungen  B^on 
mn  4V4  Uhr  Nachnüttags  in  Kenntnias.  Nach  diesem  Telegramme  hatte  FML.  Graf 
Clam  die  Absicht  gehabt,  die  Brigade  Bnrdina  nach  Maass  ihres  Eintreffens  im  Laufe 
des  8.  Juni  nach  Magenta  an  dirigiren. 

*)  Dieser  Bericht  ward  im  Armee  Hauptquartier  ent  am  8.  Jnni  6*/«  Uhr  frfih 
prSsentiit;  telegraphisch  aber  gelangte  das  Annee-Conmiando  im  Laafe  der  Nacht  in 
Kenntniss  von  den  obigen  VerfBgangen. 
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An  die  Division  Schönberg  er  des  3.  Armeecorps  erging  fol- 
gender Befehl: 

,,Das  Divisions^Commando  hat  gleich  nach  Erhalt  dieses  Befehls 
die  Brigade  Dflrfeld  nach  Vigevano  zu  entsenden.  Diese  Brigade 
hat  Vigevano  zu  besetzen,  die  dort  stehende  Compagnie  Hartmann- 
Infanterie  zur  2.  im  Biückenkopfe  stehenden  Compagnie  zu  entsen- 
den und  von  der  eigenen  Brigade  die  Besatzung  dieses  Brückenkopfes 
dnreh  1  Bataillon  zu  verstärken. 

^Ebenso  sind  auf  dem  jenseitigen  Ufer  zur  Sicherung  der  Brttcke 
Posten  aufirastelleny  welche  nach  allen  Richtungen  streifen. 

„Divisionsstab  und  Brigade  Rammin g  bleiben  in  Mortara.  Das 
Corps-Commando  erhält  unter  Einem  die  Verständigung  hieven. 

„Die  Brigade  Dürfe Id  hat  eine  Avantgarde  nach  Cassolnovo  vor- 
zupoussiren^  welche  sich  durch  PatruUen  mit  dem  Brückenkopfe  in 
S.  Martine,  wenn  dies  möglich  ist,  in  Verbindung  zu  setzen  sucht 
und  die  Verbindung  links  mit  der  in  Gravellona  stehenden  Cavalerie- 
Diviaion  unterhält.  Dieser  Brigade  ist  eine  Escadron  Preussen-Hu- 
szaren  beizugeben." 

Die  Cavalerie  -  Division  Mensdorff  (mit  Ausnahme  der  unter 
Oberst  Mengen  stehenden  Truppen)  ward  bis  auf  Weiteres  unter  die 
Befehle  des  3.  Armeecorps  gestellt  und  dieselbe  hatte  weitgehende 
Streifzüge  gegen  Novara  und  am  linken  Ticino*Ufer  zu  machen. 

In  Folge  dieses  Befehls  wies  Letzteres  um  6  Uhr  Abends  die  Di- 
vision an,  mit  der  Brigade  Holstein  nach  Gravellona  zu  marschiren, 
Tomaco,  wohin  die  Brigade  Pilffy  marschirt  war,  besetzt  zu  behalten, 
auch  Villanova  zu  besetzen,  und  theilte  der  Brigade  Pilffy  das  nach 
Tomaco  disponirte  3.  Bataillon  Liechtenstein  zu. 

Der  Feind  hatte  mittlerweile  Garbagna  verlassen  und  dieser  Ort 
war  darauf  durch  eine  Escadron  HorvAth-Dragoner  besetzt  worden. 
Streif-Patrullen ,  die  gegen  Olengo,  La  Bicocca  und  längs  des  Ticino 
vorgingen,  stiessen  nur  auf  schwache  feindliche  Pikets. 

Das  3.  Armeecorps  lagerte  folgendermaassen:  Von  der  Division 
Sehönberger  die  Brigade  Dttrfeld  in  Vigevano,  die  Brigade  Ram- 
ming  vor  und  in  Mortara. 

Von  der  Division  Martini  die  Brigade  Härtung  vorwärts  und 
in  Vespolate;  die  Brigade  Wetzlar  in  sehr  zerstreuter  Aufstellung 
hinter  Vespolate  an  der  Roggia  Biraga  bis  Borge  Lavezzaro. 

Bei  Eintritt  der  Dunkelheit  lief  die  Vorpostenlinie  des  Corps  längs 
der  Agogna  bis  in  die  Höhe  von  Nibbiola,  dann  quer  über  die  Haupt- 
strasse bis  zum  Terdoppio,  von  wo  aus  die  Brigade  Pilffy  die  Siche- 
rang der  Stellung  in  der  Front  bis  zum  Anschlüsse  an  die  Brigade 
Dttrfeld  besorgte,  welch'  letztere  ihre  Vorposten  bis  Cassolnovo  vor- 
geschoben und  an  den  Ticino  angeschlossen  hielt. 

Ertof  !■  Itallw  IIM.    I.  BmmI.  SO 
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Die  Cavalerie  des  3.  Armeecorps  (R^ment  Preassen-Huszaren 
Nr.  10)  stand  in  Borge  Lavezzaro  und  ward  dem  FML.  Martini 
sammt  allen  bei  Mortara  befindlichen  Trappen  des  3.  Armeeeorpa  zur 
VerflElgang  gestellt. 

Das  3.  Corpsqaartier  war  in  Mortara. 

Das  2.  Armeecorps  hätte  am  frühen  Morgen  des  nftekaton 
Tages  die  bei  Robbio  stehende  Division  Lilia  durch  die  Brigade 
Baltin  ablösen  sollen;  die  Brigade  Kintzel  hätte  bei  Nicorvo,  die 
Division  Je  11  a^i 6  mit  einer  Halbbrigade  zu  St.  Angelo  (mitDetache- 
ments  in  Castelnovetto  und  Rosasco)  und  mit  dem  Reste  hinter  Ge- 
retto  am  linken  Ufer  der  Agogna,  die  Artillerie-Reserve  bei  8.  Maria 
aufgestellt  und  das  Corpsquartier  in  Nicorvo  aufgeschlagen  werden 
sollen. 

Das  7.  Armeecorps  hätte  am  2.  Juni  das  Corps-Quartier  in 
Castel  d'Agogna  nehmen  und  daselbst  auch  die  Division  Lilia^  die 
Artillerie -Reserven  des  Corps  aber  bei  Olevano  aufteilen  sollen. 

Die  Division  Reischach  hätte  die  Halbbrigade  Gablenz  nach 
Zemme  disponiren  sollen. 

Doch  diese  das  2.  und  7.  Armeecorps  betreffenden  Verfllgangen 
wurden  später  (um  ly,  Uhr  Nachts)  wieder  sistirt. 

An  FML.  Graf  Stadion^  welcher  an&nglich  die  Division  Stern- 
berg mit  der  Brigade  Koller  nach  Ferrera  und  die  Brigade  Festeti  es 
nach  Ottobiano  in  Marsch  gesetzt,  in  der  Folge  aber,  um  den  etwa 
angegriffenen  Armeecorps  nilher  zu  sein,  die  Brigade  Festeti  es  nach 
Cergnago,  die  Brigade  Koller  nach  S.  Giorgio  und  die  Tags  vorher 
in  Scaldasole  eingetroffene  Brigade  Gial  nach  Ferrera  disponirt  hatte, 
wurde  folgender  Befehl  ertheilt: 

„Aus  den  mir  eingesendeten  Rapporten  geht  hervor,  dass  der 
Feind  einen  Uebergang  von  Mezzanabigli  an,  bis  Aber  Torre  Beretti 
wohl  kaum  unternehmen  dtLrfte. 

„Durch  das  entschiedene  Vordringen  des  Gegners  in  der  Richtung 
gegen  Novara,  welcher  Ort,  wie  es  heisst,  seit  heute  von  Franzosen  besetzt 
ist,  wäre  die  Möglichkeit  vorhanden,  dass  derselbe  theils  mittelst  Eisen- 
bahn, theils  über  Casale,  theils  tlber  Turin  seine  Hauptkräfte  bei  Ver- 
oelli  concentrirt,  um  mich  derart  bei  seinen  ttberlegenen  Kräften  mit 
Umgehung  zum  Verlassen  der  jetzigen  Stellung  zu  nöthigen. 

„Es  sind  daher,  wie  schon  heute  anbefohlen  wurde^  so  wenig  als 
möglich  Truppen  zum  Vorpostendienste  und  diese  grösstentheils  von 
Cavalerie  zu  verwenden,  Reserveposten  bei  Pieve  und  Torre  Beretti 
von  1  Escadron  Cavalerie  und  1  Division  Jäger  aufzustellen  und  die 
übrigen  Kräfte  des  8.  Armeecorps  in  der  Nähe  von  Lomello  zu  con* 
centriren. 
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„Falls  die  obige  Annahme  sich  als  Wahrheit  herausstellen  sollte, 
Bo  wäre  ich  mit  meinen  Kräften  zu  schwach  (wenn  dieser  Angriff  nftm- 
lich  vor  Ankunft  und  Sammlung  des  1.  Armeecorps  in  der  Stellung 
von  Magenta  erfolgen  wttrde),  durch  eine  fiankirende  Bewegung  offensiv 
ge^n  das  Vordringen  des  Feindes  über  Novara  zu  wirken. 

^Ich  würde  mich  in  diesem  Falle  bemtlssigt  sehen,  den  Rückzug 
hinter  den  Ticino  anzutreten  und  die  Vertheidigung  dieses  Flusses  so 
lange  als  möglich  zu  machen. 

„In  diesem  Falle  wäre,  wie  schon  angedeutet  wurde,  der  Rückzug 
Üx  beide  Corps  über  Pavia  auf  den  in  Nr.  895/op  vom  31.  v.  M. 
bezeichneten  Linien. 

„Hinter  dem  Ticino  selbst  hätten  diese  Corps  folgende  Aufstellung 
zu  nehmen: 

„Das  zuerst  Pavia  passirende  Corps  stellt  sich  bei  Bereguardo, 
diesen  Ort  im  Centrum  behaltend,  auf;  der  rechte  Flügel  gegen  Motta 
Visconti. 

„Das  Pavia  zuletzt  passirende  Corps  nimmt  eine  Reservestellung 
bei  Binasco. 

„Die  Strecke  von  Pavia  angefangen  bis  über  S.  Sofia  ist  nur  sehr 
schwach  zu  besetzen,  da  der  Feind  hOchst  unwahrscheinKoh  einen  An- 
K^ff  g^g^^  diese  Linie  unternehmen  dürfte. 

„Das  Colonnen-Magazin  des  bei  Bereguardo  stehenden  Corps  ist 
bei  Fossarmato,  jenes  des  bei  Binasco,  bei  Landriano  aufzustellen. 

„Ich  ertheile  £.  E.  gleichzeitig  den  Auftrag,  von  der  zwischen 
Sannazzaro  und  Mezzana  Corti  auf  Vorposten  stehenden  Brigade  Pa- 
truUen  so  oft  als  möglich  zu  entsenden,  um  sich  die  volle  üeberzeu- 
gong  SU  verschafien,  ob  der  Feind  wirklich  die  Linie  Tortona-Voghera 
veriassen. 

„Diese  Patrullen  hätten  in  einem  der  nahe  gelegenen  Orte  wo- 
möglich Personen  der  Communalbehörden  aufzubeben  und  selbe  durch 
Androhung  des  Erschiessens  vielleicht  zur  Aussage  der  Wahrheit  zu 
nöthigen. 

„Auch  wäre  durch  Entsendung  von  Rundscbaftem  sich  über  die 
•Stellung  des  Gegners  am  rechten  Po*üfer  in  Kenntmss  zu  setzen. 

„Denn  so  schwierig  auch  ein  Vordringen  des  Feindes  in  der  Rieh- 
tang  gegen  Stradella  wäre,  so  könnte  es  ihm  bei  seiner  Uebennacht 
<loch  gelingen,  den  Po  von  Vaccarizza  abwärts  zu  forciren,  wodurch 
die  von  der  Armee  zu  nehmende  Rückzugslinie  über  Lodi  und  Pizzi- 
ghettone  geftlhrdet,  eigentlich  ganz  durchschnitlen  .würde  und  ich  zu 
dem  gefllbrliohen  Rückzüge  Mailand-Breseia  genötbigt  wäre^  *). 

*)  DicMr  Befehl  war  am  9  Uhr  Abeadn  noch  nicht  in  Binden  de«  FML. 
Stadion. 

SO* 
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um  9  Uhr  Abends  endlich  erliesB  das  Armee-Commando  noch  an 
Oberst  Mengen  den  Befehl,  dass  die  bei  Magenta  anlangenden  Ba- 
taillone des  1.  Armeecorps  sogleich  in  den  Brückenkopf  von  S.  Martino 
zu  marschiren  hätten,  um  die  dortige  Besatzung  zu  verstärken,  welch' 
letztere  von  der  Munitions-Reserve  der  Armee  am  nächsten  Tage  mit 
Munition  zu  versehen  war  und  zu  diesem  Zwecke  3  Wägen  mit  Infan- 
terie-Munition auf  dem  rechten  Ticino-Ufer  dahin  zu  disponiren  hatte. 

FML.  Graf  C 1  am  hatte  kurz  zuvor,  beinahe  gleichzeitig  mit  dem 
Eintreffen  des  Befehls  Nr.  924/op  von  I2V4  Uhr,  durch  den  nach  Ma- 
genta geeilten  Major  Graf  Falkenhayn  die  Verständigung  erhalten, 
dass  die  Halbbrigade  Mengen  aus  Novara  in  den  Brückenkopf  ge- 
worfen worden  und  zur  Sicherung  desselben  dringend  einer  Verstär- 
kung bedürfte,  sowohl  an  Infanterie  als  Geschützen,  nachdem  der 
BrGckenkopf  bei  seiner  verhältnissmässig  überaus  grossen  Ausdehnung 
und  äusserst  mangelhaften  Beschaffenheit  von  der  darin  befindlichen 
schwachen  Besatzung  durchaus  nicht  gehalten  werden  könne. 

Hierauf  ward  dem  Generalmajor  Reznicek  sogleich  der  Greneral- 
stabs-Hauptmann  Baron  Tkal^evi6  mit  der  Weisung  nachgesendet, 
dass  die  Brigade  des  genannten  Generals  nicht  in  Magenta  stehen  zu 
bleiben,  sondern  gleich  den  Brückenkopf  zu  besetzen  habe,  woselbst 
sie  auch  nach  einem  ununterbrochenen,  um  2  Uhr  Nachmittags  begon- 
nenen Marsche  (von  Mailand  über  Rho,  Comaredo,  S.  Pietro  TOhno« 
Sedriano  und  Magenta)  gegen  2  Uhr  Morgens  am  2.  Juni  dntraf.  Die 
6.  Division  von  £H.  Josef- Infanterie  blieb  zur  Sicherung  der  Strasse 
nach  Gallarate  in  Rhö  zurück. 

FML.  Urban  wurde  von  dieser  geänderten  Disposition  durch 
einen  Courier  verständigt  und  angewiesen,  das  14.  Jäger  -  Bataillon 
directe  auf  Magenta  zu  schicken. 

Die  Abends  aus  Bozen  eingetroffene  Cavalerie*  Batterie  Nr.  8, 
sowie  das  noch  in  Mailand  befindliche  3.  Bataillon  Erzherzog  Josef, 
dann  das  von  der  Besatzung  in  Verona  zeitweilig  in  Mailand  befind- 
liche 4.  Bataillon  EH.  Rainer  nebst  einer  halben  6*pfundigen  Batterie 
Nr.  4  wurden  ebenfalls  noch  im  Laufe  der  Nacht  mittelst  Eisenbahn 
nach  Magenta  abgesendet 


ÜBa  8.  Armeecoxps-Commsndo  telegraphirte  nm  B'/s  Uhr  Abends,  dus  am  i'-, 
Uhr  etwa  160  Fransosen  bei  Bassignaiui  erschienen  und  unter  OepUnkel,  Tromme]- 
und  Homsignalen  das  Ufer  des  Po  besetzt  bitten  and  in  Folge  dieses  Telegramnws 
erhielt  Graf  SUdion  am  7*/,  Uhr  Abends  die  telegraphische  Weisung,  den  obigen  Be- 
fehl so  modificiren,  falls  die  Franzosen  in  grösseren  Massen  bei  Bassignana  eintzÜen. 

Martina,  ,,Storia  della  Onerra''  Seite  186  gibt  an,  dass  eine  Osterreiehiicbe 
Patrolle  bei  Bassignana  durch  bewaffnete  Nationalgarden  yertrieben  und  2  Mann  er- 
schossen worden  w&ren. 
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Das  gegen  Abend  in  Mailand  angekommene  1.  Bataillon  Wasa- 
Infanterie  sollte  zwar  auch  noch  im  Laufe  der  Nacht  nach  Magenta 
abgehen;  dies  konnte  jedpch  wegen  Unzulänglichkeit  der  Eisenbahn- 
Betriebsmittel  erst  am  2.  Frtlh  geschehen. 

Da  nur  die  einzige  Batterie  Nr.  8  dem  1.  Armeecorps  zur  Dis- 
position stand  und  die  Nächste  laut  Marschplan  erst  am  3.  Früh  von 
Bozen  abgehen  sollte,  so  wurde  Generalstabs-OberstlieutenantdeTraux 
telegraphisch  angewiesen,  die  in  Bozen  gerade  im  Durchmarsche  be- 
findliche Cavalerie-Batterie  Nr.  12  statt  eines  Infanterie-Bataillons  mit- 
telst Eisenbahn  noch  am  2.  nach  Mailand  abgehen  zu  lassen. 

FML.  Baron  Cordon  begab  sich  noch  im  Laufe  der  Nacht  nach 
Magenta  zur  Uebemahme  des  Commando's  über  sämmtliche  daselbst 
befindlichen  Truppen;  es  ward  ihm  befohlen,  von  dem  zuerst  in  Ma- 
genta anlangenden  Bataillon  eine  Division  nach  Cuggiono  zu  senden 
und  von  dort  mittelst  Streif-Commanden  gegen  den  Ticino  und  aufwärts 
gegen  Oleggio  zu,  den  genannten  Fluss  auf  das  Schärfste  beobachten 
zu  lassen. 

Ebenso  wurde  angeordnet ,  von  Magenta  aus  die  Flussstrecke 
aufwärts  gegen  Rubone  und  Castelletto  scharf  im  Auge  zu  behalten 
und  die  Besatzung  des  Brückenkopfes  durch  die  zuerst  anlangenden 
Truppen  zu  verstärken ;  endlich  dem  Commandanten  des  Brückenkopfes 
in  S.  Martine,  Obersten  Mengen,  der  Befehl  ertheilt,  im  Falle  eines 
feindlichen  Angriffes   den  Brückenkopf  nach  Möglichkeit  zu  halten. 

Sollte  Letzteres  nicht  möglich  sein,  so  wäre  die  Brücke  über  den 
Naviglio  zu  zerstören. 

,i£s  war^,  äussert  sich  das  Operations-Joumal  des  1.  Armeecorps, 
dem  wir  die  obige  Andeutung  entnelmien,  „ein  sehr  bewegter  Tag,  der 
nichtsweniger  als  erfreuliche  Eindrücke  in  Bezug  auf  die  nächst  zu 
gewärtigenden  Ereignisse  erzeugen  musste.^ 

Um  10 V,  Uhr  Abends  meldete  das  Armee -Commando  Seiner 
Majestät  demKaiser  telegraphisoh  die  Besitznahme  Novara's  durch 
den  Feind;  der  Schlusssatz  dieses  kurzen  Telegrammes  lautete: 

„Ohne  Zweifel  ist  der  Feind  dort  jetzt  schon  viel  stärker,  als  ich 
heute  Früh  gemeldet;  mit  Sicherheit  eine  einfache  strategische  Um- 
gehung in  seiner  Absicht.  Gefangene  und  Kundschafter  bestätigen 
diese  Ansicht,  sowie  die  auffallende  Ruhe  vor  allen  Vorposten,  die  nichts 
Wichtiges  melden.^ 

FML.  Baron  Urban  setzte  am  1.  Juni  in  Varese  aus  einigen, 
scheinbar  loyalen  Vertretern  der  Gemeinde  eine  neue  gesetzliche  Be- 
hörde wieder  ein. 
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Am  1.  Juni  war  Garibaldi,  in  der  Absicht,  die  bei  Varese 
stehenden  Trappen  des  FML.  Urban  anzugreifen,  mit  dem  1.  and  3. 
Regiment  nach  S.  Ambrogio  und  mit  dem  2.  nach  Frascarolo  marschirt. 
Er  unterliess  jedoch  den  Angriff  (Carrano,  Seite  347  u.  s.  f.). 

Die  Besatzung  der  Forts  von  Laveno  blieb  am  1.  Juni  fortwäh- 
rend in  Kampfbereitschaft,  die  Kriegsschiffe  kreuzten  im  Laufe  des 
Tages  vor  dem  Hafen. 

Nachts  7,2  ühr  war  die  Südbatterie  von  einer  kleinen  Abthei* 
lung  feindlicher  Nachzügler  beunruhigt  worden;  letztere  zog  sich  jedoch, 
ohne  einen  Angriff  zu  wagen,  wieder  zurück.  Eine  im  Laufe  des 
Tages  von  Belgirate  nach  Baveno  in  sehr  lockerer  Ordnung  marachi- 
rende  Abtheilung  Alpenjftger  in  der  Stärke  von  ungefthr  400  Mann 
wurde  von  dem  Kriegsdampfer  ,|Ticino"  angegriffen,  um  ihr  den  Wei- 
teimarsch  auf  der  Hauptstrasse  zu  verwehren.  Diese  Absicht  gelang 
auch  iosofeme,  als  die  Abtheilung  nach  kurzem  Widerstände  und  mit 
einigem  Verluste  sich  in  das  Innere  des  Landes  zurückziehen  musste. 

Kriegsdampfer  „Radetzky'^,  welcher  das  erOffiiete  Feuer  des  Kriegs- 
dampfers „Ticino"^  sehen  konnte,  lief  sogleich  zur  Unterstützung  des 
Letzteren  aus,  ohne  jedoch  zur  Action  zu  konmien.  Darauf  kehrte  der 
Dampfer  «Ticino"  nach  Laveno  zurück  und  „Radetzky''  setzte  die 
begonnene  Recognoscirung  des  südlichen  See's  gegen  Sesto  Calende 
fort,  wobei  er  auf  der  Rückfahrt  von  2  einpfbndigen  Kanonen  aber- 
mals beschossen  wurde  und  den  Feind  durch  sein  Feuer  vertrieb'). 


')  Varenne  macht  Seite  246  ron  diesen  Ereignissen  ErwUmong  als  wenn  sie 
den  8.  Jnni  ststtgefimden  h&tten,  wu  gani  falsch  ist 

Im  Uebrifon  gibt  Varenne  an,  daas  das  Feuer  des  Dampfer«  »BadeCakj* 
keinen  Schaden  angerichtet  h&tte  and  es  den  Freischaaren  gelungen  wäre  Intra  zu 
erreichen. 


Rflckzng  der  österreichischen  Armee  hinter 

den  Ticino. 


2.  Juni. 

Nachdem   schon   um  IVg  Uhr   nach  Mitternacht   das  7.  and  2.  i 
Armeecorps  Befehl  erhalten  hatten,  die  fbr  den  2.  Jqni  Mgf^dP^ 
ten  Ablösungen  und  Bewegungen  zu  unterlassen,  traf  4m  Annoo-Com- 
mando   zwischen   7  und  9  Uhr  Morgens   folgende  Dispositionen   zuip 
Rflckzuge  hinter  den  Ticino : 

Das  7.  Armeecorps  (sammt  der  Division  Beischach)  und  das 
2.  Armeecorps  hatten  sogleich  ihre  Aufstellungen  zu  verlassen'), 
und  das  7.  Armeecorps  nach  Olevano,  das  2.  nach  Mortara  zu  mar- 
schiren,  wo  dieses  die  weiteren  Befehle  erhalten  sollte. 

An  die  Division  Sternberg  des  5.  Armeecorps  erging  um 
^V«  Uhr  Frtth  der  Befehl,  mit  Beschleunigung  von  S.  Oiorgio  und  Cer- 
gnago  nach  Mortara  zu  rttcken  und  FML«  Gb*af  Stadion  ward  gleich- 
zeitig angewiesen ,  derartige  Einleitungen  zu  treffen ,  damit  auf  das 
erste  Aviso  das  6.  und  8.  Armeecorps  den  Rdckzug  hinter  den  Ticino 
antreten  könnten. 

Die  Feld-Artillerie-Direction  der  Armee  erhielt  Befehl  (7*/,  Uhr), 
die  Armee-Geschütz-Reserve  über  Garlasco  nach  Bereguardo  ab- 
marschiren  zu  lassen.  Die  in  Garlasco  stehende  Abtheilung  der  Armee- 
Munitions-Reserve  hatte  ihre  Aufstellung  hinter  Pavia,  seitwftrts  der 
Strasse  nach  Pizzighettone  zu  nehmen,  die  in  Bereguardo  befindliche 
Abtheilung  dort  stehen  zu  bleiben. 

An  FML.  Graf  Gl  am  erliess  das  Armee-Commando  um  8V«  Uhr 
folgenden  Befehl  Nr.  966/op: 

gich  trete  den  Rückzug  hinter  den  Ticino  an.  Das  3.  und  2. 
Armeecorps  werden  diesen  Fluss  morgen  bei  Vigevano  übersohreiteo 


')  An  die  Division  Rei»ohaeh  erging  directe  der  Befehl  erst  tun  8*4  Uhr, 
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und  sind  daher  diejenigen,  mit  denen  die  Trappen  E.  £.  in  nächnler 
Verbindung  stehen  werden. 

„Die  Halbbrigade  Mengen,  bestehend  aus  2  Bataillonen,  4  £a- 
cadronen,  V«  Cavalerie-  und  V«  Raketen-Batterie  und  in  diesem  Augen* 
blicke  im  Brückenkopfe  von  S.  Martine,  wird  E.  E.  untergeordnet. 

„Soeben  erhalte  ich  die  Mittheilung,  dass  FML.  Urban  gestern 
Varese  beschossen  und  gezüchtigt,  und  die  Absicht  hat,  vor  Como  zn 
rücken.  E.  E.  wollen  ihn  zum  Abstehen  von  letzterer  Unternehmung 
auffordern. 

„Ich  gebe  dem  FML.  Melczer  den  nämlichen  Auftrag*"^). 

Das  7.  Armeecorps  fbhrte  die  ihm  befohlene  Bewegung  von  9  Uhr 
an,  theils  über  Nicorvo ,  theils  über  Castel  d'Agogna  aus ,  indem  es 
seinen  Rückmarsch  durch  die  Brigade  Weigl  zuerst  in  Robbio  sdbat 
und  nach  dessen  Räumung  an  der  Roggia  südlich  von  Robbio  decken 
lioss.;  Die  Arri^regarde  bildeten  das  21.  Jäger-Bataillon  und  das 
2.  Baiiullon  EH.  Leopold-Infanterie  mit  2  Geschützen. 

Diese  Arri&regarde  ward  nur  bei  Beginn  des  Abmarsches  durch 
eine  sehr  schwache  feindliche  Abtheilung  bei  Molino  nuovo  allar- 
mirt«). 

Das  2.  Armeecorps  war  seit  87«  Uhr  theils  über  Ceretto, 
theils  über  Castel  dAgogna  im  Marsche  (Operations- Journal  des  2.  Corps) 
und  schon  in  der  Nähe  von  Mortara,  als  das  Armee-Conmiando,  seinen 
Beschluss  ändernd,  neue  Dispositionen  erliess,  die  der  Absicht  ent- 
sprachen, den  Rückzug  über  den  Ticino  nicht  anzutreten. 

Um  lOy,  Uhr  setzte  das  Armee-Commando  die  Brigade  Ram  ming 
des  3.  Armeecorps  (1  Bataillon  ausgenommen)  sammt  der  3^  Corpa- 
Geschütz-Reserve  in  Marsch  nach  Vespolate. 


*)  FML.  Meioser  erhielt  Befehl,  Urban  yon  dem  Bflckzage  der  Armee  za 
▼erBtandigen ,  mit  dem  Beisatse,  dass  derselbe  seine  Streifimgen  einmsteUen  ond  an 
den  Tmppen  des  FML.  Clam  m  stossen  habe,  welchem  er  über  AUerhOeliste  An- 
ordnung untergeordnet  war.  Das  8tations*Commando  in  Lareno  sollte  beanlltagt 
werden,  die  Armirung  der  Werke  und  der  Schiffe  in  den  See  an  werfen,  die  leistoran 
entweder  in  die  Schweia  in  schaffen  oder  in  serstdren  nnd  mit  seinen  Tmppeo  sieh 
entweder  an  FML.  Clam  oder  Urban  dorchsoschlagen ,  was  in  diesem  Aogenblieke 
nicht  an  schwierig  schien. 

')  Nach  dem  Operations-Jonmal  des  7.  Armeecorps  sollen  gleich,  nachdem  die 
Arrieregarde  Robbio  verlassen,  firanaösische  Streif-PatmUen  dort  eingerückt  sem. 

Clemenr  gibt  Seite  42  an,  dass  am  Morgen  des  8.  durch  S  BataiUone  der 
Division  Renan d  eine  Recognoscirung  gegen  Robbio  unternommen  wurde.  Zweifellos 
ist  dies  die  obenerwähnte  AUarmirung ,  welche ,  wie  jene  Quelle  sagt ,  nach  wenigen 
Schfissen  endete.  Am  Nachmittage  des  2.  setsten  einige  Bewohner  Robbio*s  das  fran- 
zösische m.  Corps -Commando  in  Kenntniss,  dass  die  Oesterreicher  Robbio  verlaasen 
hatten,  worauf  die  1.  Division  Robbio  besetate.  (Marsch-Atlas  des  firanaSsischen  olfi« 
ciellen  Werkes.) 
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FML.  Fürst  Schwarz  enberg  beorderte  2  Bataillone,  1  Esoadron 
and  Vi  Batterie  der  Brigade  Ramm  in  g  nach  Borgo-Lavessaro,  wo 
das  Corpsquartier  genonmien  wurde  und  andere  Abtheilnngen  nach 
Albonese  und  Nicorvo,  um  die  Agogna  und  die  Communioationen  nach 
Vigevano  mit  der  Front  gegen  den  Fluss  zu  decken  und  die  bisher 
dort  gestandenen  Abtheilungen  der  Division  Martini  disponible  zu 
machen. 

FHL.  M  artini  wurde  hievon  femer  mit  dem  Beisatze  verständigt, 
dass  der  Corps-Commandant  FML.  Fürst  Schwarze nberg  von  den 
Truppen  den  möglichsten  Widerstand  erwarte,  indem  hoffentlich  noch 
andere  Corps  im  Laufe  des  Tages  zur  Unterstfitzung  erscheinen 
dürften. 

An  den  Vorposten  der  Division  Martini  war  um  4  Uhr  früh 
zwischen  Nibbiola  und  Vespolate  durch  die  Vorrückung  von  angeblich 
2  feindlichen  Bataillonen  und  einer  kleinen  Cavalerie- Abtheilung  ein 
leichtes  Geplttnkel  entstanden^  in  Folge  dessen  die  Brigade  Härtung 
sich  in  Kampfbereitschaft  setzte,  und  die  Brigade  Wetzlar  bis  auf 
600  Schritte  von  Vespolate  vorrückte  ^). 

FML.  Martini  liess  den  Obersten  Baron  Edelsheim  um  6  Uhr 
früh  mit  4  Escadronen  seines  Regiments  eine  Recognoscirung  gegen 
Olengo  unternehmen  und  denselben  etwas  später  durch  Abtheilungen 
der  Brigade  Pilffy  (2  Escadronen  Sicilien-Uhlanen  und  2  OeschüUe 
anter  Commando  des  Major  Simbschen),  unterstützen. 

Oberst  Edelsheim  fand  Olengo  von  2  Bataillonen  Infanterie 
ohne  Oeschütz  besetzt  und  erlitt  einen  Verlust  von  2  verwundeten 
Pferden.  Später  erschienen  dort  2  feindliche  Oeschütze  auf  der  Eisen- 
bahn«). 

Da  der  Feind  übrigens  keine  Anstalten  zum  Angriffe  traf^  so  kehrten 
alle  Truppen  des  3.  Armeecorps    in  ihre  frühere  Aufstellung  zurück. 

Im  Allgemeinen  schien  der  Feind  südlich  von  Novara  schwach 
SU  sein,  dagegen  waren  nach  dem  Berichte  des  FML.  Graf  Mens- 
dorff  bedeutende  feindliche  Massen  von  Vercelli  nach  Novara  im 
Msrsche  und  gegen  11  Uhr  zeigen  sich  auch  stärkere  feindliche  Co- 
lonnen  von  Robbio  her  im  Anmärsche  gegen  die  Agogna'). 


*)  Vom  Feinde  dflrfle  eine  Becognoeeimnge-AbtlieUQng  Torgsrflekt  gewesen  eein, 
wabncbeinlieh  rom  fransSuBchen  IV.  Corps.  Das  Werk  MCsmpagne  de  TEnipereur 
Napol^n  III  1869*  macht  Seite  141  und  144  Erwähnung  von  Recognoadningen» 
welche  am  8.  Jnni  Aber  Anordnong  des  Kaisers  stattfanden. 

*)  Olengo  war  sohon  Tags  snTOr  Ton  der  Division  Failly  besetst  worden 
(8eite  189  «Campagne  de  VEmperenr  Napol4on  m  1869*). 

*)  Um  18%  U^r  i™  Armee-Haoptqnartier  priaentirt  Nachmittags  8  Uhr  traf 
Doeh  die  Meldung  des  S.  Corps  ein,  es  wir«  von  der  MsUinder  StnuM  her  OesshOti- 
feoer  aa  hflren* 
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Um  IV/q  Uhr  erging  an  das  7.  Armeeoorps  der  Befehl,  nicht 
nach  Olevano  su  marBchiren,  sondern  bei  Castel  d'Agogna  stehen  sn 
bleiben  und  eine  Brigade  nach  Nioorvo  zu  detachiren.  Diese  Brigmde 
hätte  mit  einem  Bataillon  Robbio  wieder  besetzen  sollen  und  ebenao 
hätte  die  Division  Reischaoh  1  Bataillon  in  Candia  und  1  Bataillon 
in  Celpenchio  und  Castelnovetto  und  die  Corps-Gesehütz-Reserve  sich 
in  Olevano  aufstellen  sollen. 

Doch  FML.  Zobel  hielt  diesen  Befehl,  den  er  in  der  Nähe  der 
Agogna  erhielt,  für  nicht  mehr  ausftlbrbar. 

Er  muthmasste,  dass  der  Feind  bereits  Robbio  besetzt  hätte,  und 
beschränkte  sich  daher  darauf,  die  Brigade  Weigl  in  Ceretto  aufisu* 
stellen  und  die  Orte  S.  Angelo ,  Castelnovetto  und  Celpendiio  mit 
2  Bataillonen  und  angemessenen  Cavalerie-Abtheilungen  besetzen  zu 
lassen. 

Die  Division  Reischach  liess  ein  Bataillon  Kaiser*Infaiiterie 
in  Candia  zurück. 

Auch  die  Geschütz-Reserve  des  Corps  sandte  FML.  Baron  Zo- 
bel nicht  nach  Olevano,  weil  der  Weg  zu  schlecht  war  ^). 

An  FML.  Melczer  in  Muland  erliess  das  Armee-Commando 
um  llVs  Uhr  folgendes  Tdegramm  Nr.  984/op: 

„Von  meinem  Befehle  Nr.  966/o|p  hat  es  in  Bezug  auf  Laveno 
abzukommen.  Auch  FML.  Clam  mittelst  Courier  benachrichtigen,  dass 
ich  vorläufig  am  rechten  Ticino-Ufer  bleibe.  Urban  hat  seine  Opera- 
tionen fortzusetzen.^ 

An  FML.  Ghraf  Clam  eiging  gleichzeitig  noch  folgender  Befdü 
ad  Nr.  966/op: 

„Ich  bleibe  vorläufig  am  rechten  Ticino-Ufer,  daher  es  von  dem 
Erlasse  Nr.  966/op  von  heute  8  Uhr  Morgens  uad  davon  abkommt, 
dass  FML.  Urban  in  seinen  weiteren  Operationen  gehindert  werde. 

„FML.  Melczer  erhält  die  gleiche  entsprechende  Weisung. 

„Die  Brigade  Mengen  bleibt,  wie  befohlen,  unter  E.  E.  Be- 
fehlen.'^ 

Doch  schon  um  12  Uhr  wurde  neuerdings  der  Rück- 
zug der  Armee  hinter  den  Ticino  beschlossen. 

Um  diese  Stunde  telegraphirte  FZM.  Graf  Gyulai  Folgendes  an 
8e.  Majestät  den  Kaiser: 

„Unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen,  wo  die  Absicht  des 
Feindes,  die  strategische  Umgehung  meines  rechten  Flügels,  die  Vor- 
rttckung  gegen  Mailand  mit  überlegener  Macht,  bereits  ausgesprochen 


*)  Nseh  dem  Operaüoiia-Joiinial  des  7.  Anneeoorps  wSre  die  Brigade  Weigl 
(Fleisehhacker)  nicht  in  dieser  Stellnng  gestanden,  sondern  im  Gänsen  yor  dar  Agogaa, 
l  Bataillon  Kaiser-Iii£»nterie  in  Candia  nnd  1  DiTision  Wimpffen  in  Ceretto. 
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iü,  auch  meine  linke  Flanke  und  nach  Mittheilungen  des  Herzogs 
von  Modena  der  untere  Po  bedroht  und  wegen  der  verzögerten  An- 
kunft des  nur  mangelhaft  ausgerüsteten  11.  Armeecorps  als  nicht 
gesichert  zu  betrachten  ist,  erscheint  es  mir  als  erste  Pflicht,  die  Kraft 
der  Armee  zu  weiteren  Operationen  zu  erhalten;  ich  ordne  daher  den 
Kflckzug  der  Armee  hinter  den  Ticino  an  und  glaube  morgen  mit  der- 
selben zwischen  Mageuta  und  Pavia  zu  stehen*^  *). 

Gleichzeitig  ergingen  die  definitiven  Dispositionen 
zum  Rückzuge  an  alle  Armeecorps  (Nr.  993/op). 

Das  2.  Armeecorps-Commando  hatte  seinen  Train  (Geschütz* 
und  Munitions-Reserve  etc.)  sogleich  über  Vigevano  hinter  den  Ticino 
abgehen  I  das  Avmeecorps  selbst  bei  Mortara  eine  Stunde  rasten  und 
dann  gleichfbUa  hinter  den  Ticino  abrücken  zu  lassen. 

Am  3.  hatte  daa  Armeecoi*ps  in  die  Stellung  von  Magenta  zu 
marschiren  und  sich  bis  auf  Weiteres  den  Befehlen  des  FML.  Grafen 


')  Ur»prttnglioh  war  im  Concepte  dieses  Berichtes  anstatt  der  stelle  »die  Kraft 
der  Armee  lu  weiteren  Operationeo  lu  erhaben'*  Folgendes  gesehrieben :  „erscheint 
es  mir  als  die  erste  Pflicht,  die  Centralstellnng  hinter  dem  Minoio  mit  möglichst  er- 
haltener Kraft  zu  erreichen.* 

Ui  Werke  „Campagne  de  r£mperear  Kapol^on  III  Seite  141*^  heisst  es:  L'ann^e 
alliie  Tenait  d*exicater,  aTec  nn  remarquable  bonheur,  one  longae  marehe  de  flanc. 
Es  waren  nicht  nur  das  IV.,  IL  Corps  und  die  Garde  in  Novara  eoneentrirt,  sondern  es 
langt«  anoh  das  L  Corps  am 'Abende  dieses  Tages  an  der  Agogna  bei  lAmelogno  an. 
(»Campagne  de  TEmperenr  Napoleon  IQ^  Seite  liS.)  Nunmehr  erhielten  auch  das 
IIL  Corps  und  die  piemontesische  Armee  Tom  Kaiser  den  Befehl,  folgenden  Tags 
nach  NoTara  sn  rücken. 

Die  piemontesische  5.  Division  (Cucchiari)  Terblieb  iu  ihrer  Aufstellung.  — 
Von  der  französischen  Division  d*Antemarre  war  das  89.  Regiment  nach  Alcflssn- 
dria.  das  99.  Regiment  naok  VerceUi  abgerflckt,  der  Rest  des  76.  und  98.  Regiments 
▼erbUeb  in  Tortona. 

Das  8.  Zoua:ren- Regiment  stand  bei  Palestro  (Atlas  des  Marches,  «Campagne 
de  l*£mperenr  Napol^n  IQ"). 

Von  der  Cavalerie-DiTision  Partouneaux  rfickten  an  diesem  Tage  der  Stab 
des  7.  Honaren-Regimentes,  dann  3  Escadronen  Landers,  welche  erst  inVeroelli  ein- 
getroffen waren  und  die  Batterie  k  cheval  der  Division  nach  Novara  ab,  das  %  Hu- 
ssaren-Regiment  der  Division  Partouneaux  wurde  der  8.  Division  des  IU.  Corps 
sugetheilt.  (Clemeur  Seite  42.)  Die  Ctlrassiere  der  Garde  und  Abtheilungen  Dragoner 
und  Laaoiers  befanden  sieh  in  Alessandria. 

Die  Stelhing  der  Osterreichisclien  Armee  bei  Mortara  lieas  es  dem  Kaiser  nSthig  er- 
scheinen, die  Hacht  der  Aliirten  von  Novara  noch  nicht  weiter  gegen  den  Ticino  venu- 
schieben,  doch  hielt  er  es  für  geeignet,  einen  Theil  derselben  in  dieser  Richtung  zu 
verwenden,  um  die  Ticino-Uebergftnge  möglicherweise  in  gewinnen  und  die  Alliirteu 
dadaieh  in  die  Lage  lu  setzen,  froher  als  die  Ostefreichische  Armee  aufs  linke  Ufer 
sa  gelangen.  Deshalb  wurde  die  Division  Espinasse  des  IL  Corps  noch  am  selben 
Tage  gegen  S.  Martino  nach  Trecate,  die  Division  Camon  der  Garde  gegen  Turbigo 
vorponssirt. 
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Clam  untensaordnen.  Das  Colonnen-Magazin  des  Corps  war  in  Corsico 
aufzustellen. 

Das  Armeecorps  fbhrte  diesen  Befehl  am  2.  Juni  im  Laufe  des 
Nachmittags  aus;  die  Truppen  bezogen  spät  in  der  Nacht  zwischen 
Soria  und  dem  Ticino  das  Lager,  der  Train  hinter  Soria. 

Die  Brigade  Eoudelka,  so  wie  die  beiden  Bataillone  Hart- 
man n,  welche  bei  Rosasoo  und  Castelnovetto  gestanden,  trafen  erst 
gegen  3  Uhr  Morgens  im  Lager  ein.  Das  Colonnen-Magazin  gelangte 
am  2.  nach  Rosate. 

Das  7.  Armeecorps  sollte  noch  am  2.  nach  Vigevano  nuur- 
schiren  und  zwischen  dieser  Stadt  und  dem  Brttckenkopfe  lagern. 
Der  Train  des  Corps  war  wo  möglich  tlber  den  Ticino  zu  seiden. 
Die  Vorposten  des  Corps  hatten  sich  über  Nacht  zwischen  Nicorvo  und 
Barboglio  hinter  der  Agogna  aufzustellen.  Am  3.  Juni  hatte  das 
Armeecorps  über  Abbiategrasso  nach  Oaggiano,  das  Colonnen-Magagin 
nach  Binasco  zu  marschiren. 

Das  7.  Armeecorps  marschirte  in  Folge  dieser  Disposition  um 
3  Uhr  Nachmittags  von  Castel  d' Agogna  ab  und  traf,  nachdem  es 
durch  das  2.  Armeecorps  im  Weitermarsche  ron  Mortara  aufgehalten 
worden  war,  erst  spät  in  der  Nacht  zwischen  10  und  12  Uhr  höchst 
erschöpft  auf  seinen  Biwakplätzen  bei  Vigevano  ein. 

Die  Dunkelheit  der  Nacht  erschwerte  daselbst  jede  Orientirung 
und  die  Beischaflung  der  dringendsten  Bedürfiiisse  war  unmöglich. 

An  das  3.  Armeecorps- Commando  Erging  folgender  Befehl: 

„Ich  setze  das  Armeecorps-Commando  in  Eenntniss,  dass  noch 
heute  das  2.  Armeecorps  den  Ticino  bei  Vigevano  passirt,  das  7.  Corps 
heute  nach  Vigevano  marschirt  und  zwischen  diesem  Orte  und  dem 
Brückenkopfe  lagert. 

„Sobald  dieses  Corps  morgen  den  Ticino  passirt  hat,  so  hat  daa 
Corps  selbst  den  Rückzug  nach  Abbiategrasso  anzutreten  und  dort- 
selbst  die  Stellung  zwischen  Borsinetta  und  Mont'  Oliveto  (südlich 
Ozero)  zu  besetzen. 

„Reserve  für  diese  Aufstellung  getheilt  in  Abbiategrasso  and 
Caselle. 

„Als  Reserve  steht  das  7.  Armeecorps  bei  Gaggiano. 

„Vorposten  hat  das  Corps  aufzustellen  von  C.  Portis  bis  Ma- 
donna del  Bosco.  Selbe  schliessen  sich  rechts  an  das  2.  Armeeoorpa, 
welches  in  Magenta  stehen  wird,  links  an  jene  des  5.  an,  welches 
nach  Rosate  kommt 

„Die  Ueberfuhr  bei  Cassolnovo  ist  auf  dem  linken  Ufer  zu  sichern. 

„Selbe   ist   zu  PatruUeu  u.  s.  w.  auf  das  ienseitige  Ufer  zu 
wenden. 
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„Der  Brückenkopf  von  Vigevano  ist  entsprechend  za  besetsen,  mit- 
hin auch  die  Brücke  über  den  Ticino  zu  erhalten.  Sollte  dieser  Brocken- 
kopf von  überlegenen  Kräften  angegriffen  und  nicht  behauptet  werden 
können,  so  sind  die  Geschütze  zu  vernageln^  die  Pulvermagazine  in 
die  Luft  zu  sprengen  und  nach  Passirung  der  Besatzung  auch  die 
Brücke  zu  zerstören ,  wozu  bereits  die  nöthigen  Anstalten  getroffen 
sind  *). 

„Das  Colonnen-Magazin  des  Corps  ist  nach  Corsico,  das  Corps- 
Hauptquartier  nach  Abbiategrasso  zu  verlegen. 

„Die  Cavalorie-Division  hat  morgen  mit  dem  Corps  über  Vige- 
vano nach  Abbiategrasso  zu  marschiren,  von  wo  sie  sich  dann  am 
4.  nach  Magenta  verftlgt  und  unter  das  Commando  des  FML.  Clam 
gestellt  wird  ")« 

„Hieven  ist  FML.  Mensdorff  zu  verständigen. 

„Das  Armee  Hauptquartier  kommt  morgen  nach  Rosate.^' 

Das  3.  Corps,  welches  den  Rückzug  der  Armee  zu  decken  hatte, 
stand  am  Abende  des  Tages  und  über  Nacht  folgendermaassen :  Brigade 
Härtung  in  Vespolate  mit  einer  Jäger-Division,  dem  1.  Bataillon 
Hessen  Nr.  14,  1  Escadron  Huszaren  und  2  Geschützen  auf  Vor- 
posten von  Molino  delle  Coste,  Nibbiola  bis  an  die  Eisenbahn  und 
den  Canal  Fontanini;  die  Brigade  Wetzlar  in  Tomaco,  das  3.  Ba- 
taillon  Li  echten  st  ein -Infanterie   auf  Vorposten  gegen  Terdobbiate. 

Die  Brigade  Ramming  in  Borge  Lavezzaro  mit  1  Bataillon 
Belgien-Infanterie  in  Albonese,  1  Division  in  Nicorvo  und  den  Beob- 
achtnngsposten  an  der  Agogna  von  C.  del  Bosco  abwärts  bis  Nicorvo. 

Die  Brigade  Dttrfeld  in  Vigevano. 

Die  Cavalerie  des  Armeecorps  stand  südlich  der  Linie  Vespolate- 
Tomaco ;  die  Geschütz-Reserve  östlich  von  Borgo-Lavezzaro. 

Die  dem  3.  Anneecorps  momentan  untergeordnete  Cavalerie-Di- 
Vision  Mensdorff  stand  mit  dem  Gros  und  1  Batterie  (Brigade  Prinz 
Holstein)  bei  Gravellona  mit  3  Escadronen  Civalart-Uhlanen  und 
1  Batterie,  (Brigade  Pilffy)  bei  Vignarello  und  mit  1  Division  Dra- 
goner unter  Oberst  Graf  Pappen  he  im  in  Villanova'). 


')  In  einem  ifitteren  om  11%  Uhr  Naehts  ergangenen  Befehle  ward  das  8.  Corps* 
Commando  in  Anbetracht  dessen,  daie  der  BrOokenkopf  bei  Vigerano  sa  weit  rom 
Fltuee  entfernt  wire,  nnd  in  den  Flanken  omgangen  werden  könnte,  angewiesen, 
denselben  nicht  sn  rertheidigen ,  sondern  dessen  Oeschfltse  sogleich  nach  Paria  sn 
schaifen,  die  Werke  in  die  Luft  zu  sprengen  nnd  die  Brflcke  sn  serstOren,  falls  die 
Abtragnng  und  Sichemng  ihres  Materials  anm5gHch  werden  würde. 

>)  Das  Colonnen-Magaain  und  8chUchtvieh-D^t  der  Caralerie-DiTision  hatte 
am  S^  nachdem  es  seine  Vorrithe  an  die  DiTision  abgegeben,  nach  8.  Pietro  TOlmo 
sn  mamchiren,  nnd  sich  ans  Mailand  mit  neuen  Vorr&then  sn  Tersehen« 

*}  Nach  dem  Operations- Jonmal  der  Cavalerie-DiTiaion  Mensdorff  wftre  Oberst 
Qraf  Pappenheim  mit  2  Dragoner-DiTisionen  seit  Vormittags  inVillanora  gestanden. 

Die  obigen  Angaben  scheinen  die  wahrscheinlicheren  (808/op  des  Armeecorps). 
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Um  7  Uhr  Abends  traf  bei  der  Reserve^Cayalerie-Divisioii  die 
Meldung  ein,  dass  Rittmeister  Fürst  Metternich  von  Horvath- 
Dragoner  Trecate  von  3—4000  Mann  feindlichen  Trappen  besetzt  ge- 
funden, und  dass  nach  Aussage  von  Landleuten  schon  am  lUtohaten 
Tage  ein  Angriff  auf  S.  Martine  bevorstände. 

An  FML.  öraf  Clam  erging  folgender  Befehl  Nr.  993/op: 

,,Ich  setze  E.  E.  in  Kenntniss,  dass  ich  mich  morgen  mit  der 
mir  unterstehenden  Armee  hinter  den  Ticino  zurückziehe,  das  2.  Ar- 
meecorps wird  morgen  in  Magenta  eintreffen  und  unter  das  Commando 
E.  E.  gestellt;  ebenso  die  am  4.  dort  eintreffende  Cavalerie-Division 
Graf  Mensdorff,  welch'  letztere  auf  dem  rechten  Flügel  entspre- 
chend aufsustellen  ist. 

„Die  Stellung  bei  Magenta  zwischen  Bemate  und  Borsinetta, 
wohin  der  rechte  Flügel  des  3.  Armeecorps  kommt,  ist  entsprechend  zu 
besetzen,  die  Reserven  sind  bei  Magenta  und  Robecco  aufzustellen ;  eine 
Halbbrigade  ist  mit  entsprechender  Cavalerie  nach  Castano  abzusenden, 
welche  die  Uebergfinge  bei  Turbigo  und  Tomavento  besetzt  und  gleich- 
falls  Vorposten  am  Ticino  aufstellt,  welche  sich  an  jene  der  EL  £. 
unterstehenden  Truppen  anschliessen. 

y^Der  Brückenkopf  bei  S.  Martine  ist  so  stark  als  möglich  zu  be- 
setzen» so  lange  als  möglich  zu  behaupten  und  sobald  dies  nicht  mehr 
möglich,  die  Geschütze  zu  vernageln  und  die  Pulvennagazinet  so  wie 
die  Eisenbahnbrücke  in  die  Luft  zu  spreugen,  nachdem  die  letzten  Trup- 
pen die  Brücke  passirt  haben. 

«Die  E.  £.  «Bterstekenden  Truppen  haben  sich  aus  dem  CSolonnen- 
Magazine  des  2.  Anneecorps,  welches  nach  Corsico  kommt,  zu  ver- 
pfl^en. 

.»Südlich  Tomavento  ist  der  Ticino  durch  Cavalerie-Patmllen 
fleissig  abstreifen  zu  lassen. 

Das  Corps-Hauptquartier  kömmt  nach  Magenta,  so  wie  auch  jenes 
des  2.  Armeeeorps. 

^Das  3.  Armeecorps  wird  morgen  in  Abbiategrasso,  das  7.  in 
Gaggiano,  das  5.  bei  Rosate,  das  8.  bei  Binasco  stehen.  Das  Armee* 
Hauptquartier  kommt  nach  Rosate.^ 

Vom  L  Armeecorps  trafen  das  1.  und  2.  Bataillon  EH.  Josef, 
so  wie  5  Compagnien  des  1.  Bataillons  des  2.  Banal-GFenz-Regiments 
unter  Commando  des  GM.  Rezni^ek  nach  12  Uhr  Nachts  in  Magenta 
und  um  2  Uhr  Morgens  des  2.  Juni  im  Brückenkopf  von  S.  Martine 
ein,  woselbst  GM.  Reznicek  das  Commando  übernahm.  Wenige  Mi- 
nuten firflher  war  das  4.  Bataillon  EH.  Rainer  auf  der  Bahn  ange- 
langt und  trat  den  Marsch  in  den  Brückenkopf  an.  Gegen  Morgen 
folgten  noch  4  Sechspftnder,  das  3.  Bataillon  EH.  Josef  und  gegen 
Mittag  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8,  das  1.  und  2  Bataillon  von  Prin« 
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WasE;  welch'  letzteres  am  2.  Frtth  mit  der  Easenbahn  von  Boaen 
in  Mailand  angelangt  und  gleich  weiter  befördert  worden  war. 

Im  Brtlckenkopfe  S.  Martino  fanden  die  einrttckenden  Truppen 
5  Positionsgeschtttze;  Y,  Cavalerie-Batterie,  Vt  Baketen-Batterie,  1  Ba- 
taillon Grueber,  4  Compagnien  Wimpffen  und  2  Compagnien  Ot- 
toöaner,  dann  2  Divisionen  Civalart-Uhlanen  anter  Oberst  Baron 
Mengen« 

Nach  dem  Eintreffen  der  genannten  Truppen  wurde  von  FML. 
Baron  Cordon  nachstehende  Vertheilung  derselben  vorgenommen: 
Eine  Uhlanen  -  Escadron  wurde  nach  Turbigo  mit  dem  Auftrage  dis- 
pooirt,  den  Ticino  bis  gegen  Somma  abzupatrulliren,  1  Escadron  blieb 
im  Brückenköpfe  zur  Aufklärung  des  vorliegenden  Terrains,  während 
1  Division  nach  Boffalora  verlegt  wurde.  Im  Brückenköpfe  selbst  blie- 
ben nebst  der  Uhlanen-Escadron  5  Bataillone  und  17  Geschütze,  4  Ra- 
keten-Geschütze eingerechnet  u.  z.: 

Das  1.  Bataillon  EH.  Josef  mit  6  Compagnien,  das  2.  Bataillon 
mit  4  Compagnien,  das  3.  Bataillon  Grueber  Jiit  6  Compagnien, 
1.  Bataillon  Wimpffen  mit  4  Compagnien,  4.  BataiUon  EBL  Bai n er 
mit  6  Compagnien  und  2  Compagnien  Ottoöaner,  femers  6  Posi- 
tions-Geschütze, Vj-pftindige  Batterie  Nr.  4,  Va  6-pftlndige  Cavalerie- 
Batterie  S.'VII  und  V«  Raketen-Batterie.  Das  3.  Bataillon  EH.  Josef 
und  die  6  Compagnien  Ban allsten  mit  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  8 
nahmen  eine  Roserve  -  Stellung  am  linken  Ufer  des  Naviglio  Grande 
zwischen  Boffalora  und  Ponte  di  Magenta. 

Um  8  Uhr  Früh  traf  das  Armeecorps-Commando  von  Mailand  in 
Magenta  ein.  —  Gleich  nach  der  Ankunft  begab  sich  der  Corps-Com- 
mandant  FML.  C 1  a  m  in  den  Brückenkopf  von  S.  Martino  und  nahm 
eine  Besichtigung  desselben  vor. 

„Derselbe  wurde  (Schilderung  des  Operations-Joumals  des  1.  Ar- 
meecorps) nicht  allein  in  Bezug  auf  das  auffallend  schwache  Profil  und 
die  technische  Ausführung  überhaupt,  von  äusserst  mangelhafter  Be- 
schaffenheit beftinden,  sondern  hatte  auch  noch  eine  so  ungeheuere  Aus- 
dehnung (gegen  3(XX)  Schritte),  dass  mindestens  3  Brigaden  zu  dessen 
nothdürftigerVertheidigung  erforderlich  gewesen  wären.  Abgesehen  davon, 
musste  sich  eine  erfolgreiche  Vertheidigung  desselben  gegen  überlegene 
Kräfte  augenscheinlich  um  so  problematischer  und  mit  grösster  Gefahr 
flir  den  Rückzug  verbunden  herausstellen ,  als  beide  Flanken,  u.  z.  in 
sehr  bedeutender  Ausdehnung,  nicht  allein  ganz  ofien  geblieben  waren, 
sondern  noch  duröh  Auen  und  Gestrüppe  die  Annäherung  feindlicher 
Umgehungen  ausserordentlich  begünstigten. 

„Ungeachtet  dieser  höchst  missliehen  Umstände  wurde  jedoch  be- 
schlossen, diese,  wenn  auch  höchst  klägliche  Versehansuog,  dem  erhal- 
tenen Auftrage  gemttss,   in  Anbetracht  dessen,  dass,  so  lange  unsere 
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ganze  Armee  am  rechten  Tieino  -  Ufer  sich  befinde ,  der  Feind  nicht 
ernstlich  daran  denken  kOnne,  den  so  nahe  gelegenen  Uebergang  za 
forciren  —  unbedingt  zu  halten;  denn  es  war  jedenfaUs  mit  aller  Sidier- 
heit  darauf  zu  rechnen,  dass  einem  so  gewagten  Vorgehen  d^  feind- 
lichen Hauptmacht  über  Novara  auf  Magenta  von  Seite  unserer,  die 
feindliche  Operationslinie  flankirenden  Armee  unmöglich  ruhig  zugesehen 
werden  könne  —  und  namentlich  flir  diesen  Fall  schien  die  Be- 
hauptung des  Brückenkopfes  um  so  wichtiger,  als  derselbe  ftlr  die 
Ofiensive  der  am  rechten  Ufer  operirenden  Armee  einen  entschiedenen 
VortheU  brachte.'' 

In  ElrwSgung  dieser  Umstftnde  befahl  daher  FML.  Graf  Clam 
dem  Major  Ghrafen  Belrupt  des  Genie-Corps,  sogleich  das  erforderliehe 
Schanzzeug  zu  requiriren  und  mit  Aufbietung  eines  Theils  der  Be- 
satzungs-Truppen wenigstens  die  unumgänglichsten  Ausbesserungen  und 
Geschtttzdeckungen  am  Brückenköpfe  selbst,  sowie  die  Errichtung  von 
wenigstens  einigen  Annäherungshindemissen  in  den  ganz  offenen  Flau- 
ken  vorzunehmen. 

Vom  GM.  Rezni(^ek  ward  gemeldet,  dass  sämmtliche  Truppen 
in  Folge  der  Anstrengungen  der  letzten  Tage  sehr  ermattet  und 
ohne  Verpflegung  seien ,  worauf  derselbe  den  Auftrag  erhielt ,  dem 
augenblicklichen  Bedarfe  nach  Möglichkeit  durch  ordnungsmissige  Re- 
quisition abzuhelfen  und  unverzüglich  die  Truppenproviant-*Officiere  zur 
Verpflegsfassung  nach  Abbiategrasso  und  respective  Mailand  abzusenden, 
woselbst  laut  Weisung  des  Armee-Commando's  das  Armeecorps  seine 
Verpflegung  zu  erhalten  hatte. 

Hierauf  und  nachdem  die  Unterhaltung  eines  ununterbrochenen 
Patrullendienstes  über  Trecate  gegen  Novara  angeordnet  worden,  kehrte 
der  Corps-Commandant  nach  Magenta  zurück. 

Major  Baron  Bourguignon,  G^eralstabschef  bei  der  Reserve- 
Division  Urban,  meldete  dem  1.  Armeecorps  -  Commando ,  dass  das 
14.  Jftger-Bataillon ,  in  Folge  des  gestern  der  Division  zugesendeten 
Befehls,  am  heutigen  Tage  von  Varese  nach  Gallarate  marschirt  sei, 
und  Morgen  den  3.  in  Rh6  eintreffen  werde,  dann,  dass  Garibaldi 
wieder  vor  Varese  erschienen  sei. 

FML.  Baron  Urban  bestätigte  in  seinem  Berichte  an  das  1.  Az^ 
meecorps-Commando  den  richtigen  Empfang  des  gestrigen  Befehls  und 
meldete  zugleich,  dass  er  die  Absicht  habe,  nach  domo  zu  rücken, 
dort  die  kaiserlichen  Behörden  einzusetzen,  jedoch  früher  noch  eise 
Weisung  des  Armee  -  Conunandanten  abwarten  werde;  femers  filhrte 
FML.  Baron  Urban  in  diesem  Berichte  an,  dass  er  glaube  gut  is 
thun,  die  Strasse  nach  Tradate  und  Gallarate  nicht  zu  verlassen,  nm 
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durch  Besetzung  der  Stellung  von  Somma  und  Varese  einige  Verbindung 
mit  dem  rechten  Flttgel  der  Hauptarmee  zu  erhalten. 

Zur  Deckung  seiner  äussersten  Linken  detachirte  FML.  Urban 
nach  Somma  1  Bataillon  Infanterie,  1  Escadron  Huszaren  und  Va  ^a* 
Valerie-Batterie  unter  Oberstlieutenant  Ferdinand,  welche  bis  Sesto 
Calende  zu  streifen  hatten. 

Um  '/«S  Uhr  Nachmittags  langte  von  der  Brigade  Rezniöek  aus 
S.  Martine  die  Anzeige  ein,  dass  eine  Cavalerie-Patrulle,  welche  zu 
ihrem  Officiers-Posten  nach  Trecate  wieder  zurückkehren  sollte,  dort 
piemontesische  Truppen  in  der  beilftufigen  Stärke  von  einer  Division 
Infanterie  gefunden  hätte  '). 

Um  2  Uhr  Nachmittags  erhielt  FML.  Qraf  Clam  den  vom  FZM. 
Oraf  Qjulai  um  8%  Uhr  ausgefertigten  Befehl  Nr.  966/op  und  forderte 
sofort  den  FML.  Baron  Urban  auf,  die  von  ihm  beabsichtigte  Vor- 
rttckung  gegen  Como  umsomehr  aufzugeben,  als,  nach  Mittheilung 
des  Oeneralstabs-Majors  Bourguignon,  Garibaldi  wieder  bei  Va- 
rese erschienen  war. 

Der  Corps-Commandant  hielt  es  ftlr  angemessen,  dass  FML.  Urban 
vorläufig  in  der  Qegend  von  Varese  verbleibe,  und  zur  Beobachtung 
des  Ueberganges  bei  Sesto  Calende,  so  wie  der  Flussstrecke  abwärts 
Ins  in  die  Höhe  von  Oleggio,  das  in  Somma  befindliche,  aus  allen  drei 
Waffengattungen  zusammengesetzte  Detachement  jedenfalls  belasse. 
Sollte  ein  weiterer  Rückzug  der  Armee  noch  stattfinden,  so  wurde 
dem  FML.  Urban  die  Aufgabe  bezeichnet,  die  rechte  Flanke  dersel- 
ben, sowohl  in  der  Front,  als  vom  Gebirge  her  zu  decken.  Zu  diesem 
Ende  habe  derselbe  die  Verbindung  mit  dem  1.  Armeecorps  zu  erhalten. 
Dieses  Dienstschreiben,  in  welchem  auch  in  Kürze  die  Aufstellung  des 
Corps  angegeben  war,  ward  an  FML.  Urban  durch  das  Mailänder 
Gouvernement  abgesendet.   (3  Uhr  Nachmittags.) 

Zu  dieser  Zeit  traf  vom  Letzteren  das  Telegramm  Nr.  984/op  und 
der  Befehl  ad  Nr.  966/op  beim  1.  Armeecorps  ein  *). 

Nach  Erhalt  des  Telegramms  Nr.  984/op,  womit  der  Armee-Com- 
mando-Erlass  Nr.  966/op  vom  heutigen  Tage  87«  Uhr  Morgens  ausser 
Wirksamkeit  gesetzt  wurde,  glaubte  FML.  Melczer  aus  eben  der  Ur- 
sache auch  das  vom  1.  Corps  ftlr  FML.  Urban  bestimmte  Dienstschrei- 
ben, nicht  absenden  zu  sollen. 

Das  Mailänder  Gouvernement  wurde  vom  1.  Armeecorps -Com- 
mando  unter  Einem  ersucht,  in  Magenta  eine  Telegraphen-Station  mit 


')  Eb  waren  nicht  piemontesiflche  Trappen,  sondern  die  Division  Espinasse 
des  fn&sOsisoben  II.  Armeecorps,  welobe  Aber  Befehl  des  KAiserti  von  Trecate  gegen 
B.  Martino  vorsnrttcken  und  die  Zugänge  rar  Brflcke  bei  Boffalora  xa  beobachten  hatte. 

*)  Der  Befehl  ad  Nr.  966/op  kam  dem  1.  Armeecorps  um  6  Uhr  Abends 
auch  Tom  Armee-Commando  au. 

KrUf  ta  ttsllM  lSft9.    I.  Baad«  3| 
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Tag-  und  Nachtdienst  zu  errichten,  und  gleichzeitig  für  die  in  Mailand 
eintreffenden  Truppen  des  Corps  folgende  Dispositionen  gegeben: 

„Das  Orenadier-Bataillon  Prinz  Was  a  sammt  Divisions-Brigade- 
und  Regimentsstab,  dessen  Ankunft  gegen  6  Uhr  von  Bozen  stattfinden 
dürfte;  wäre  ftir  heute  in  Mailand  einzuquartieren.  Der  Weitermarsch 
hätte  am  3.  um  5  Uhr  Früh  zu  Fuss  zu  erfolgen. 

„Das  3.  Bataillon  Prinz  W  a  s  a,  welches  heute  Abends  gegen 
9  Uhr  in  Mailand  ankommt,  soll  nach  einer  angemessenen  Rast  gleich 
weiter  u.  z.  zu  Fuss  nach  Magenta  marschiren.  Kommt  statt  dieses  Ba- 
taillons eine  Batterie,  so  gilt  die  vorstehende  Disposition  auch  fär  dieselbe. 

«Das  am  3.  Früh  in  Mailand  ankommende  2.  Jäger-Bataillon  hat 
nach  angemessener  Rast  sogleich  zu  Fuss  nach  Magenta  abzugehen 
und  sich  ftlr  den  3.  mit  Menagebedarf  schon  in  Mailand  zu  versehen.'^ 

Eine  Meldung  von  S.  Martine  über  den  Bau  einer  feindlichen 
Batterie  auf  der  Chaussee  von  Trecate  veranlasste  den  Generalstabs- 
Chef  des  1.  Armeecorps,  Oberst  v.  Thom,  gegen  8  Uhr  Abends  in 
den  Brückenkopf  sich  zu  begeben.  Er  fand  hier  die  Nachricht  be- 
stätigt und  brachte  auch  in  Erfahrung,  dass,  da  die  auf  Befehl  des 
Corps  -  Commandanten  vorgenommene  Verpflegs  -  Requisition,  bei  dem 
unter  den  Landesbewohnem  selbst  allgemein  herrschenden  Mangel  an 
Lebensmitteln,  nur  ein  kaum  nennenswerthes  Resultat  ergeben  hatte, 
der  grösste  Theil  der  Truppen  noch  immer  ohne  Nahrung  geblieben 
war,  femers,  dass  die  in  das  Verpflegsmagazin  nach  Abbiategrasso 
zur  Victualien-Fassung  gesendeten  Proviant-Officiere  daselbst  mit  dem 
Bedeuten  abschlägig  beschieden  wurden,  dass  in  Abbiat^rasso  ftlr  das 
1.  Armeecorps  keine  Verpflegung  zu  haben  sei.  Eine  hierauf  von  Seite 
des  Corps-Commando's  unter  Androhung  der  strengsten  Verantwortung 
der  Magazins -Verwaltung  wiederholt  gestellte  Forderung  blieb  auch 
insofern  ohne  Erfolg,  als  der  zu  Abbiategrasso  vorhandene  Verpflegs- 
vorrath  angeblich  nur  sehr  unbedeutend  war  und  selbst  zur  Verfllh- 
rung  dieser  geringen  Quantität  nach  Magenta  nirgends  Fuhrwerke  auf- 
zutreiben waren  '). 

Nach  8  Uhr  Abends  und  fast  gleichzeitig  mit  dem  Empfange  des 
Armeebefehls  Nr.  993/op,  traf  Major  Graf  Falkenhayn  von  der  gegen 
Turbigo  vorgenommenen  Streiftmg  mit  der  Meldung  beim  1.  Armee- 
corps ein,  dass  der  Feind  bei  Turbigo  bereits  eine  Brücke  über  den 
Ticino  geschlagen  und  das  linke  Flussufer  schon  besetzt  hätte  ^). 


*)  Nach  M&ilund  wurden  zwar  ebenfalls  Officiere  zur  FasBimg  von  Yictaalieo 
abgesendet,  doch  kehrten  anch  diese  am  3.  anverriebteter  Dini^  ziirQek. 

*)  Es  wnrde  früher  erw&hnt,  dass  die  Divisionen  Espinasse  und  Camoa 
den  Befehl  vom  Kaiser  erhielten,  erstere  gegen  S.  Martino,  letztere  gegen  Tnrbig«^ 
vorzurücken. 
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In  Folge  der  eben  mit  Befehl  Kr.  993/op  angefiihrten  ÄDordnungen 
des  Armee-Commando's  und  der  durcb  Major  Oraf  Falke nhayn  ein- 
gelangten Nacbricht  war  ein  kritischer  Moment  eingetreten,  der  zu 
einem  entscheidenden  Entschlüsse  umsomehr  drängte,  als  mit  aller 
Wahrscheinlichkeit  anzunehmen  war,  dass  der  Feind,  von  der  augen- 
blicklich isolirten  Lage  unserer  geringen  Kräfte  bei  Magenta  und  der 
beträchtlichen  Entfernung  der  erst  vom  rechten  auf  das  linke  Ufer 
sich  in  Bewegung  setzenden  Armee  wohl  unterrichtet,  noch  im  Laufe 
der  Nacht  mit  einem  grossen  Theile  seiner  Truppen  auf  das  linke 
Ticino  -  Ufer  überzugehen  und  selbe  auf  Magenta  in  den  Rücken  des 
Brückenkopfes  von  S.  Martino  zu  werfen  beabsichtige  u.  z.  in  Ver- 
bindung mit  einem  Angriffe  von  Trecate  aus  in  der  Front. 

Es  handelte  sich  also  um  nichts  weniger,  als  um  einen  schnellen, 
jedenfalls  höchst  schweren  Entschluss,    entweder    in  Befolg   des  eben 


Das  Werk  ,,Campa^e  de  rEmpereor  Napoleon  III  1859*'  gibt  Seite  146  über 
die  Vorgänge  bei  Turbigo  F(»lgende8  «n:  Die  Division  Camon  war  um  1%  Uhr 
Nachmittags  von  Novara  aufgebrochen  und  traf  mit  der  Avantgarde  um  S'/«  Uhr.  vom 
Artillerie-  und  Genie-Director  der  französischen  Armee,  den  Generalen  Leboeuf  und 
Fr  ossär  d  begleitet,  bei  Porto  di  Turbigo  ein.  Sofort  wurden  einige  JXger-Deta- 
chements  aufs  linke  Ufer  mittelst  Kähnen  Qbersetzt,  bei  deren  Erscheinen  die  öster- 
reichischen Patmllen  sich  zurttckzogen. 

Um  4  Uhr  wurden  12  Geschütze  auf  der  Höhe  links  der  Strasse,  12  am  Ufer 
im  Thale  in  2  Batterien  placirt 

Unter  dem  Schutze  dieser  Batterien  und  von  4  Compagnien  Chasseurs  a  pied, 
welche  um  6  Uhr  nebst  2  Genie-Compagnien  der  Garde  auf^s  linke  Ufer  mittelst  Kähnen 
nbervetst  wurden,  begann  der  Brückenbau  an  der  Stelle  der  alten  Ueberfuhr.  Einige 
Zeit  hierauf  erschienen  einige  österreichische  Uhlanen  vom  1.  Armeecorps,  welche 
aber  nach  wenigen  Schüssen  vertrieben  wurden. 

Gleichzeitig  mit  dem  Brückenschlage  wurde  am  Unken  Ufer  eine  durch  Verhaue 
▼erstärkte  Verschanzung  aufgeworfen,  um  als  Brückenkopf  zu  dienen.     ' 

Unterdessen  nahm  die  erste  Brigade  General  Man^que  beiderseits  der  Strasse 
auf  dem  Rideau  rechts  des  Ticino  Stellung.  Die  Cavalerie  tmtemahm  gegen  Villa 
Fortuna  eine  Recognoscimng.  Um  7%  Uhr  war  der  Brückenschlag  beendet,  die 
Brigade  Man&que  passirte  sodann  die  Brücke  mit  dem  Reste  des  Bataillons  Chas- 
seurs k  piedy  dem  2.  und  3.  Voltigeur- Regiment;  die  Brigade  Decaen  der  Garde  er- 
«etste  daf&r  jene  Brigade  in  der  Stellung  auf  dem  Rideau.  Im  Momente,  wo  die 
Brigade  Maneque  das  Rideau  am  linken  Ticino-Ufer  erreichte,  zeigte  sich  vor 
Turbigo  eine  aus  Oallarate  gekommene  Uhlanen  •  E)<cadron ,  die  sich  aber  wieder 
zoriiekmog. 

Die  Operation  gegen  Turbigo  ward  somit  noch  vor  Tages  Ende  durohgeführt, 
die  Poeition  auf  beiden  Ufern  stark  besetzt.  Ueber  Nacht  und  am  Morgen  des  8.  Juni 
stand  die  Division  Camou  wie  folgt:  Die  Jäger-Bataillone  und  der  größere  Theil 
des  3.  Voltigeur-Regiments  vor  Turbigo  unter  General  Maneque;  das  1.  und  4. 
Voltigeur-Regiment  unter  General  Decaen  auf  dem  rechten  Ticino-Ufer,  und  Oberst 
Doaay  mit  2  Bataillonen  des  2.  Voltigeur-Regiments  an  der  Naviglio-Briieke  bei  Pa- 
dregnano.     Turbigo  wurde    mit  dem  Frühesten  des  3.  zur  Verthcidigung   hergerichtet 

31* 
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erhaltenen  Befehls  den  Brückenkopf  solange  zu  halten  and  es,  wie 
beinahe  mit  aller  Gewissheit  voraaszusehen  war,  darauf  ankommen  su 
lassen,  dass  die  Besatzung  ganz  nutzlos  geopfert  werde ,  oder  aber 
gegen  den  ausdrücklichen  Befehl,  den  Brückenkopf  ohne  Vertheidigmig 
aufzugeben  und  die  Brücke  sogleich  in  die  Luft  zu  sprengen,  um  dann 
mit  ganzer  Kraft  gegen  den  von  Tnrbigo  her  drohenden,  voraussichtlich 
übermächtigen  Angriff  Front  machen  zu  können.  Das  2.  Anneecorpe 
sollte  zwar  laut  vorstehender  Mittheilung  des  Armee -Commando's  im 
Laufe  des  morgigen  Tages  in  Magenta  eintreffen,  aus  dem  Wortlaate 
dieser  Mittheilung,  womach  der  Marsch  vom  rechten  Ticino-Ufer  erst 
meinen  angetreten  werden  sollte,  war  jedoch  zu  schliessen,  dasa  dieses 
Armeecorps  nicht  vor  dem  Abende  in  Magenta  eintreffen  könne. 

Aus  dem  Lihalte  der  vom  Armee-Commando  ergangenen  Anord- 
nungen war  aber  anderseits  unzweifelhaft  zu  entnehmen,  dass  dem- 
selben der  bereits  stattgeftmdene  Uebergang  b^  Turbigo  noch  gSns 
lieh  unbekannt  war,  daher  auch  die  Absicht,  den  bei  S.  Martine  ver- 
mutheten  Uebei^ang  des  Feindes  in  der  Frontalstellung  bei  Magenta 
zwischen  Bemate  und  la  Borsinetta  zu  erwarten. 

Ueberdies  musste  unter  den  plötzlich   eingetretenen  veränderten 
Umständen,  wo  die  Hauptgefahr  eines  Flanken-  und  Rückenang^ffes 
von  Turbigo  her  drohte,  in  Betracht  gezogen  werden,  ob  nicht  fibr  das 
bei  der  unzureichenden  Truppenstärke  allein  mögliche,  rein  defensive 
Verhalten,  die  Festhaltung  des  Brückenkopfes  nicht  allein  nutslos,  son- 
dern sogar  vielleicht  gefahrbringend  sein  würde,  während  die  Besetsnng 
der  sehr  vortheilhoften  festen  Stellung  am  Naviglio  am  linken  Ticino- 
Ufer  (den  nach  der  Sprengung  der  Brücke  nicht  zu  pasmrenden  Fluss 
vor  der  Front)  Air  alle  Fälle  eine  bei   weitem   grössere  Gewähr,    als 
ein   unter  den  obwaltenden  Umständen  kaum  haltbarer  Brückenkopf 
am  rechten  Ufer  zu  bieten  schien,    welcher  ohnehin,    wie  aus  dessen 
höchst  mangelhafter  Beschaffenheit  und  daher  auch  sehr  geringen  Ver- 
theidigungsf^igkeit  zu  schliessen,  ursprünglich  wohl  nur  ftür  ein  offen* 
sives  Voi^ehen,    aber   durchaus    nicht    darauf  berechnet  sein  konnte, 
eine  Armee  von  50—60.000  Mann  mit  nur  einigen  im  höchsten  Grade  er- 
müdeten und  förmlich  ausgehungerten  Bataillonen  ernstlich  aufzuhalten. 
Hiebei  dürfte  endlich  selbst,  abgerechnet  die  der  Besatzung  des  Brücken- 
kopfes drohende  Gefahr  eines  Rückenangriffes,    der   sehr  wesentliche 
Umstand  nicht  ausser  Acht  gelassen  werden,  dass  ftür  den  Fall  eines 
erst  im  Kampfe  zu  bewerkstelligenden  Rückzuges,  ein  über  eine  halbe 
Meile  langer  schmaler  Danmi    eine    bedeutende  Strecke  hindurch  die 
Rückzugslinie  bildete. 

Nach  reiflicher  Erwägung  aller  dieser  Umstände  und  in  Anbe- 
tracht  dessen,  dass  bei  der  grossen  Entfernung  des  Armee-Commando*s 
und  wegen  Gefahr  auf  Verzug,  eine  Entscheidung  desselben  nicht  ab- 
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gewartet  werden  konnte,  fühlte  sich  der  GeneraUtabs-Chef  des  1.  Armee- 
corps verpflichtet,  unter  kurzer  Darlegung  obiger  Ansichten  den  Corps- 
Commandanten  FML.  Graf  Clam  auf  die  kritische  Lage  des  Augen- 
blickes aufmerksam  zu  machen  und  die  höchst  wichtige  Entscheidung 
in  der  Sache  dessen  eigenem  Entschlüsse  anheimzustellen. 

FML.  Graf  Clam  war  mit  der  Meinung  des  Obersten  Thom 
ganz  einverstanden  und  fasste  im  vollen  Bewusstsein  der  damit  vei^ 
bundenen  Verantwortlichkeit  den  Entschluss,  den  Brückenkopf  noch 
im  Laufe  der  Nacht  räumen  und  die  Brücke  gegen  Tagesanbruch  in 
die  Luft  sprengen  zu  lassen.    Es  war  ungefähr  10  Uhr  Abends. 

Hierauf  wurden  schleunigst  folgende  Dispositionen  getroffen: 

Der  Corps- Adjutant  Oberst  Pokornj  wurde  sogleich  nach 
S.  Martine  abgesendet  und  überbrachte  dem  GM.  Rezniöek  einen 
offenen  Befehl,  den  Brückenkopf  in  aller  Stille  derart  zu  räumen,  dass 
die  steinerne  Brücke  über  den  Ticino,  nach  Zerstörung  jener  über  den 
Naviglio  am  rechten  Ufer,  noch  vor  Tagesanbruch  gesprengt  werden 
könne. 

Bis  gegen  3  Uhr  Früh  währte  der  Abzug  der  Truppen.  Nach- 
dem die  Zeit  zur  Räumung  des  Brückenkopfes,  aus  dem  eine  einzige 
dammartige  Communication  ftlhrte,  bis  zum  Tagesanbruche  sehr  kurz 
bemessen  war,  und  in  der  Eile  bei  der  anderweitig  ganz  in  Anspruch 
genommenen  Thätigkeit  keine  Anstalten  zur  Fortbringung  der  5  Positions- 
Geschütze  getroffen  werden  konnten,  von  den  Vorposten  auch  bereits 
wiederholt  Meldungen  einlangten,  dass  feindliche  Abtheilungen  im  An- 
märsche seien,  der  Feind  aber  schon  am  2.  Trecate  mit  einer  Armee- 
Division  besetzt  hatte  und  man  einen  feindlichen  Angriff  erwarten 
musste,  so  wurden  die  genannten  Geschütze  vernagelt  und  im  Brücken- 
kopfe zurückgelassen,  der  Rückzug  hinter  den  Ticino  in  aller  Stille 
ausgeftihrt  und  hinter  demselben  Stellung  genommen. 

Hierauf  wurden  schon  bei  Tageshelle  die  zwei  Brücken  über  den 
am  rechten  Ufer  des  Ticino  befindlichen  Canal  zerstört  und  die  Spren- 
gung der  steinernen  grossen  Brücke  durch  Major  Graf  Belrupt  des 
Qeniecorps  vorgenommen,  welch'  letztere  jedoch,  gegen  alle  Erwartung, 
leider  misslang,  so  dass  die  Brücke  zwar  nicht  ftlr  Geschütze  und  Ca- 
valerie,  wohl  aber  ftlr  Infanterie-Abtheilungen  prakticable  blieb. 

Während  die  Räumung  vor  sich  ging,  wurde  in  Folge  der  durch 
Major  Graf  Falkenhajn  erhaltenen  Nachricht  sogleich  das  14.  Jäger- 
Bataillon  von  Rho,  wohin  es  auf  Befehl  des  Armee-Commando's  durch 
FML.  Baron  Urban  gesandt  worden  war,  nach  Cuggiono  disponirt, 
um,  wenn  noch  möglich,  den  Uebergang  des  Feindes  zu  hindern. 
Unier  Einem  wurde  das  Jäger -Bataillon  beauftragt,  wo  möglich  den 
FML.  Urban  von  diesem  Vorfalle  in  Kenntniss  zu  setzen  und  auch 
die  Abtheilungeu  des  genannten  FML.,  welche  in  Somma  am  Ticino 
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westlich  von  Gallarate  standen,  zu  benachrichtigen.  Femers  hatte  das 
Bataillon  die  in  Rhb  stehende  Division  von  EH.  Josef-Infanterie  mit- 
zunehmen. 

FML.  Baron  Cordon  hatte  noch  am  2.  Joni*}  den  Auftrag  er- 
halten,  mit  den  bei  Boffalora  stehenden  zwei  Bataillonen  von  EH.  J  o  s  ef^ 
5  Compagnien  des  1.  Banal -Bataillons  und  der  Cavalerie-Batterie ,  so- 
gleich gegen  Turbigo  vorzurücken  und  mit  aller  Vorsicht  sich  von  der 
Stärke  der  übergegangenen  feindlichen  Kräfte  die  Ueberzeugung  zu 
verschaffen. 

Gleichzeitig  wurden  von  Magenta  aus  über  Marcallo  nach  In- 
verono  zwei  von  den  mit  der  Eisenbahn  angekommenen  Bataillonen  W  as a 
und  die  von  Mailand  gerade  eingetroffenen  4  Compagnien  des  2.  Banal - 
Bataillons  disponirt  und  ebenfalls  dem  FML.  Baron  Cordon  zur  Ver- 
fügung gestellt 

Von  den  im  Brückenköpfe  befindlichen  4  Raketen-Geschützen 
wurden  dem  FML.  Cordon  2  und  ausserdem  eine  Escadron Uhlanen 
zugewiesen  und  ihm  der  Aufhrag  gegeben ,  falls  der  Feind  nicht 
sehr  stark  sein  sollte  ^  denselben  anzugreifen  und  gegen  die  Brücke 
zurückzuwerfen. 

Wäre  der  Feind  sehr  überlegen  und  der  Rückzug  nothwendig, 
80  sollte  dieser  auf  Magenta  und  Sedriano  genommen  werden,  um  die 
Strasse  nach  Mailand  zu  decken. 

Das  Gouvernement  zu  Mailand  wurde  dringend  ersucht,  das  Gre- 
nadier-Bataillon Wasa  nur  mit  Kesseln  ohne  Train,  nicht  wie  früher 
ersucht  worden,  erst  am  3.,  sondern  schon  den  2.  u.  z.  allsogleich  aber 
nicht  nach  Magenta,  sondern  nach  Ossona  und  Inveruno  zu  senden. 
Falls  die  Batterie  sanmit  der  bei  ihr  befindlichen  Division  vom  2.  Ba- 
taillon Banalisten  nicht  schon  nach  Magenta  abmarschirt  w&re, 
sollte  sie  ebenfalls  nach  Inveruno  dirigirt  werden,  GM.  Burdina 
daselbst  das  Commando  übernehmen  und  sich  unter  die  Befehle  des 
FML.  Cordon  stellen. 

Diese  Anordnung  kam  jedoch  zu  spät  nach  Mailand,  nachdem 
GM.  Burdina  mit  den  genannten  Truppen  schon  nach  Magenta  ab- 
gegangen war. 

Sowohl  von  dem  Uebergange  des  Feindes  bei  Turbigo,  als  der 
in  Folge  dessen  beschlossenen  Räumung  des  Brückenkopfes,  Spren- 
gung der  Brücke  und  Absicht,  dem  Feinde  gegen  Turbigo  entgegen- 
zugehen, ward  FML.  Fürst  Liechtenstein  mit  dem  Ersuchen  ver- 
ständigt, es  auch  sogleich  dem  Armee-Commandanten,  dessen  Aufent- 
halt man  nicht  genau  wusste,  zur  Kenntniss  zu  bringen,  indem  d«r 
ausfährliche  Bericht  nach  Rosate  folgen  würde. 


>)  9  Uhr  Abends  (Acten  des  1.  Corps). 
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Femers  ward  derselbe ,  wie  es  früher  mitgetheilt  worden ,  ange- 
gangen, bei  dem  vorausgesetzten  entscheidenden  Vorgehen  des  Feindes 
aber  Turbigo  mit  seinem  Corps  die  Richtung  über  Magenta  nach  Me- 
nedrago  und  Marcallo  einzuschlagen. 

Mit  den  weiter  oben  an  die  verschiedenen  Armeecorps  vom  Ar- 
mee-Commando  ergangenen  Rückzugs-Dispositionen  erhielt  auch  noch 
die  Armee-Geschütz-Reserve  Befehl^  1  Raketen-,  1  Cavalerie- und 
1  zwölfpfbndige  Projects-Batterie  von  Bereguardo  über  Abbiatcgrasso 
nach  Magenta  zu  disponiren  und  dem  FML.  Graf  Gl  am  zur  Verfü- 
gung zu  stellen. 

Diese  Armee-Geschütz-Reserve  selbst  hatte  am  3.  Juni  nach  Bi- 
nasco  zu  marschiren. 

An  FML.  Baron  Urban  erging  folgender  Befehl: 

„Ich  avisire  E.  H.,  dass  ich  morgen  die  Armee  auf  das  linke 
Ticino-Ufer  und  mein  Hauptquartier  nach  Rosate  verlege.  Den  rechten^ 
Ihnen  nftchsten  Flügel  conmiandirt  FML.  Clam  in  Magenta.  £.  H. 
wollen  mir  täglich  und  im  Drange  der  Zeit  mit  Hinweglassung  aller 
Formalitäten^  aber  um  so  bestimmter  Rapport  über  Ihre  Absichten  und 
deren  Erfolge  erstatten"  ^), 

An  die  Corps-Commandanten  des  linken  Flügels  der  Armee  er- 
gingen folgende  Weisungen: 

An  FML.  Graf  Stadion: 

„Das  8.  Armeecorps  hat  heute  noch  nach  Trumello  zu  marschi- 
ren, die  in  Sannazzaro  stehende  Division  des  5.  Armeecorps^  so  wie 
alle  Reserve- Anstalten  des  Corps  gleichfalls  heute  nach  Garlasco.  Die 
Vorposten  am  Po  sind  hinter  die  Agogna  zurückzuziehen,  wo  sie  sich 
mit  jenen^des  7.  Armeecorps  in  Verbindung  setzen,  welche  bis  in  die 
Nähe  von  Barboglio  reichen. 

„Morgen  den  3.  erfolgt  der  Rückmarsch  beider  Corps  über  Bere- 
guardo hinter  den  Ticino. 

^Die  in  Mortara  dermalen  stehende  Division  Sternberg  mar- 
schirt,  von  hier  aus  directe  dazu  befehligt,  über  Gambolo  nach  Borgo 
S.  Siro,  wo  ihr  sodann  die  weiteren  Befehle  zuzusenden  sind. 

„Hinter  dem  Ticino  beziehen  die  beiden  Corps  folgende  Auf- 
stellung, u.  z.  den  3.  Juni: 

„Das  5.  Armeecorps  besetzt  die  Stellung  von  Mont'  Oliveto  über 
Morimondo,  Basiano  nach  Besäte.  Die  Reserve  ist  vor  Rosate  aufzu- 
stellen. 


*)   Das   MailViider   Oonvernemeikt  und  Landet-Oeneral-Commando    su    Verona 
worden  von  dem  Rücksage  der  Armee  hinter  den  Ticino  ▼erstündigt. 
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„Das  8.  Armeecorps  stellt  eine  Division  bei  Motta  Visconti  und 
Bereguardo  auf,  3  Brigaden  und  die  Reserve-Anstalten  zwischen  Co- 
nigo  und  Binasco. 

„Das  5.  Corps  stellt  Vorposten  aus  von  Madonna  del  Bosco  bis  C. 
Ghisalba  längs  des  Ticino;  die  bei  Motta  Visconti  und  Bereguardo 
stehende  Division  des  8.  Armeecorps  von  C.  Ghisalba  bis  S.  Varese. 

„Der  Raum  von  da  nach  Pavia  ist  vom  8.  Armeecorps  durch 
Patrullen  abstreifen  zu  lassen. 

„Die  Brücke  über  den  westlichen  Arm  des  Ticino  ist,  falls  die 
Befestigungs-Arbeiten  am  rechten  Ufer  noch  nicht  vollendet  wlren, 
abtragen  zu  lassen  und  das  Materiale  nach  Pavia  zu  senden.  Jene 
über  den  östlichen  Arm  ist  zu  unterhalten,  um  die  Vorposten  bis  an 
den  Westlichen  vorpoussiren  zu  können. 

„Das  Colonnen-Magazin  des  5.  Armeecorps  bleibt  in  Pavia,  ebenso 
jenes  des  8. 

„Das  Armee-Hauptquartier  kommt  meinen  nach  Rosate  (folgt 
die  Verständigung  der  Märsche  der  anderen  Armeecorps).^ 

In  Folge  dieser  Disposition  lagerte  über  Nacht  das  5.  Armee- 
corps mit  der  Division  Sternberg  bei  Borge  S.  Siro  *),  mit  der 
Division  Paumgartten  bei  Garlasco,  wo  auch  das  Corpsquartier  aich 
befand. 

Die  Reserve-Körper  des  Corps  standen  bei  S.  Biaggio.  Nur  die 
Brigade  Bils  stand  noch  in  ihrer  früheren  Aufstellung  auf  Vorposten 
an  der  Agogna  in  Verbindung  mit  jenen  des  8.  Armeecorps  (Opera- 
tions-Joumal  des  5.  Corps). 

Das  5.  Armeecorps-Commando  hatte  an  diesem  Tage  2  Streif- 
Conmianden  unter  den  Oberlieutenanten  Gamilscheg  und  della  Sala 
über  den  Po  gesandt ,  die,  wie  schon  früher  abgegangene  Patrullen, 
bis  an  den  Curone  keinen  Feind  fanden. 

Das  8.  Armeecorps  begann  um  4y,  Uhr  seinen  Abmarsch  von 
Lomello  über  Ottobiano  und  stand  über  Nacht  im  Lager  bei  Trumello. 
Die  Vorposten  des  Corps  standen  von  Barboglio  bis  Ponte  di  Gallia 
mit  dem  2.  Szluiner-Bataillon  der  Brigade  Roden  en  reserve  bei 
Ottobiano. 

Das  Corps-Commando  hatte  den  Befehl  erlassen,  vor  dem  Ab- 
märsche alle  Po-Fahrzeuge  unbrauchbar  zu  machen  und  auch  die  Agogna- 
Brücken  zu  zerstören,  falls  feindliche  Abtheilungen  nachdrängten. 
(Operations-Joumal  des  8.  Armeecorps.) 


*)  Diese  DiTinon   traf  sp&ter  in   der  Nacht  hier  ein,  die  Brigade  Festet i es 
erst  in  der  Frfih  des  3.  Jnni  (Oper,  Joiir.  der  Brigade  Festetics). 
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Die  ttber  den  Po  gesandten  PatruUen  hatten  weder  auf  der  Insel 
Cavallinoy  noch  in  der  Gegend  jenseits  des  Tanaro  einen  Feind 
gesehen. 

An  das  9.  Armeecorps  erging  folgender  Befehl: 

„Ich  setze  das  Corps-Commando  in  Eenntniss,  dass  ich  morgen 
mit  meinen  Truppen  mich  hinter  den  Ticino  zurückziehe. 

„Das  Corps-Commando  hat  Truppen  zwischen  Stradella  und  Pia- 
cenza  zu  lassen  und  die  übrigen  echelonirt  zwischen  Casalpusterlengo  und 
Corte  Olona  aufzustellen,  um  sie  in  jeder  Richtung  sowohl  gegen  Pa- 
▼i%  wie  gegen  Piaoenza  verwenden  zu  können. 

„Der  Po  zwischen  Vaccarizza  u.  s.  w.  abwärts  bis  in  die  Höhe 
von  Calendasco  ist  entsprechend  zu  beobachten.  Ich  habe  angeordnet, 
dass  ein  Theil  der  Kranken  aus  dem  Spitale  von  Pavia  mittelst  Po- 
Schiffen  nach  Borgoforte  und  von  da  tlber  Mantua  nach  Verona  trans- 
portirt  werde.  Ebenso  werden  von  Piacenza  Krankentransporte  Po- 
abwXrts  stattfinden. 

„Ich  theile  dies  dem  Corps-Commando  mit ,  dass  dasselbe  im 
Falle  des  Bedarfes  den  Schutz  dieser  Transporte  veranlasse.  Das 
Armee- Hauptquartier  kommt  morgen  nach  Bosate.'' 

In  Folge  dieses  Befehles  zog  General  der  Cavalerie  Ghraf  Schaff- 
gotsche  noch  am  3.  die  Brigade  Fehlmayr  in  der  Nähe  von  Pia- 
cenza zusammen. 

Das  Streif-Commando  des  Majors  Baumgarten,  nunmehr  nur 
aus  dem  Grenadier-Bataillon  EH.  Rudolf  bestehend,  traf  gleichfalls 
Abends  von  Rivergaro  in  Piacenza  ein. 

Bezflglich  der  im  Rücken  der  Armee  gestandenen  Armee-An* 
stalten  erster  Linie  erging  an  das  Armee-General-Commando  zu 
Pavia  die  Weisung,  am  3,  Juni  das  Nachschubs  -  Magazin  Nr.  2  aus 
Abbiategrasso  nach  Pizzighettone  '),  und  das  Aufhahmsspital  Nr.  1  aus 
Beregnardo  nach  Landriano  zu  verlegen. 

Das  Armee-General-Commando  selbst  hatte  sich  am  3.  Juni 
nach  Lodi  zurückzubegeben.  In  einem  späteren  Befehle  erhielt  diese 
Armee-Behörde  die  Verständigung  von  der  Absicht  des  Armee  •  Com- 
mando's,  über  die  Adda  zwischen  Bertonico  und  Gombito  eine  Brücke 
durch  eine  Pionnier  -  Compagnie  unter  Hauptmann  Marke  bauen  zu 
lassen,  und  ward  beauftragt,  das  nöthige  Materiale  an  grösseren 
Schiffen,  Seilen,  Ankern,  Klammem  etc.,  welches  man  in  der  Gegend 
des  Brückenbaues  nicht  zu  finden  hoffen  konnte,  unverweilt  bei  Lodi  etc. 
zu  requiriren  und  nach  Bertonico  schaffen  zu  lassen,  damit  der  Brüoken- 


')  Anflaglich  ward  dieses  Magasio    nacli   Corte  Olona   besümmt,   diese  Dtspo- 
titioD  aber  später  abgeändert 
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bau  daselbst  gleich  nach  der  am  n&chsten  Tage  erfolgenden  Ankunft 
der  Pionnier-Compagnie  beginnen  könne. 

Es  ist  schon  firOher  das  Telegramm  gegeben  worden,  mittelst 
welchem  FZM.  Graf  Gjnlai  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  den  Rückzug 
der  IL  Armee  hinter  den  Ticino  gemeldet  hat. 

Als  Antwort  auf  diese  Meldung  langte  um  4  Uhr  Nachmittags  im 
Armee-Hauptquartier  folgender  telegraphischer  Befehl  Sr.  Majestät 
des  Kaisers  an: 

„Erhalten  Sie  jedenfalls  durch  eine  energische  Offensiv-Bew^ung 
den  Ticino-Fluss." 

Auf  diesen  Befehl  meldete  FZM.  Graf  Gjulai  um  9  V«  Uhr 
telegraphisch  die  Vorfälle  des  Tages,  die  getroffenen  Rttcksugs-Dispo- 
sitionen  und  schrieb  am  Schlüsse  Folgendes: 

„Nachdem  Robbio  geräumt  war,  die  Munitions-Hauptreserve  und 
Geschützreserve  der  Armee,  sowie  das  8.,  5.  und  2.  Corps  im  Rttck* 
zuge  gegen  den  Ticino  waren.  Euer  Majestät  Allerhöchsten  Befehl 
erhalten,  —  nicht  mehr  ausfiihrbar;  brauche  2  Tage,  um  voi^hen  £u 
können;  dann  zu  spät,  wegen  überlegener  Kräfte  des  Feindes.*^ 

Mittlerweile  hatte  FML.  Graf  GrOnne  an  FZM.  Graf  Gyalai 
noch  Folgendes  telegraphirt: 

^FZM.  Hess  geht  soeben ,  y^  7  Uhr  Abends ,  von  hier  ab, 
und  trifft  mit  dem  Separatzuge  in  ungefähr  5  Stunden,  also  wahr- 
scheinlich um  Mittemacht,  in  Mailand  ein.  Alles,  was  ihm  zu  wissen 
nöthig,  und  dies  betrifft  vornehmlich  jeden  operativen  Gegenstand,  ist 
ihm  mittelst  des  Militär- Gouvernements  in  Mailand  augenblicklich  zur 
Kenntniss  zu  bringen^  '). 

In  Folge  dieses  Telegrammes  expedirte  das  Armee-Commando  um 
11  Uhr  Nachts  durch  Rittmeister  Reiche  1  des  Adjutanten-Corps  fol- 
genden Bericht  an  FZM.  Baron  Hess: 

„Die  Armee  hat  Morgen  folgende  Aufstellung: 

„2.  Corps,  Truppen  des  1.  Corps,  Cavalerie-Division  Mensdorff, 
unter  Commando  des  FML.  Graf  Cl am,  in  der  Stellung  von  Magenta, 
eine  Brigade  bei  Castano,  zur  Bewachung  der  Uebergänge  von  Toma- 
vento  und  Turbigo. 

„3.  Corps  bei  Abbiategrasso. 

„7.  Corps  als  Reserve  bei  Gaggiano, 

„5.  Corps  zwischen  Morimondo  und  Besäte; 

„8.  Corps  als  Reserve  westlich  von  Binasco ,  eine  Division  des 
Corps  bei  Bereguardo. 


')  Dieses  Telegramm  traf  um  8  Uhr  Abends  im  Armee-Hauptquartier  ein.  (1016/opO 
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„Der  Ticioo  zwischen  S.  Sofia  und  Pavia  durch  Patrullen 
beobachtet. 

„9.  Corps,  eine  Brigade  in  Piacenza,  der  Best  echelonirt  zwischen 
Piacenza  und  Corte  Olona,  eine  Brigade  im  Brückenköpfe  von 
Vaccarizza. 

„Diese  Aufstellung  ermächtigt  zu  einer  Frontal-*Vertheidigung  des 
Ticino,  falls  der  Feind ,  wie  aber  nicht  wahrscheinlich,  zwischen  Ma- 
genta  und  Bereguardo  übergehen  sollte. 

„Derselbe  dürfte  vielmehr  seine  einfache  Umgehung  fortsetzen, 
und  den  Ticino  bei  Turbigo  und  Tornavento  übersetzen. 

„In  diesem  Falle  ermögUcht  die  AufsteUung  einen  Flanken-Angriff, 
gedeckt  durch  den  Ticino,  auf  den  übergehenden  Feind.  —  Rückzug  im 
Falle  des  Misslingens  des  Manövers  zwischen  Pavia  und  Landriano, 
bei  diesem  Angriffe  basirt  auf  Pavia,  Pizzighettone  und  Piacenza. 

„Reserve  -  Anstalten  diesem  gemäss  entsprechend  au^estellt,  also 
gegen  Lodi  und  Pizzighettone. 

„Die  Strassen  über  letztere  Orte,  femers  über  Crema,  Orzinovi  etc. 
sowie  über  Cremona ,    Piadena  etc.    die  eventuellen  Rückzugsstrassen. 

„Letztere  zur  Etappenstrasse  eingerichtet"  ^). 

FML.  U  r  b  a  n  verblieb  mit  seiner  Division  am  2.  in  der  bis- 
herigen AufsteUung  zu  Varese  und  Somma. 

Das  in  letzterem  Orte  detachirte  Streif  •  Commando  (1  Bataillon 
Kellner-Infanterie  Nr.  41)  machte  an  diesem  Tage  eine  Streifung 
gegen  Sesto  Calende.  Das  19.  Jäger-Bataillon,  welches  statt  des  14. 
der  Division  U  r  b  a  n  zugetheilt  worden,  erhielt  den  Befehl,  nebst  6  Ge- 
schützen der  Cavalerie  -  Batterie  Nr.  2/II  nach  Tradate,  am  folgenden 
Tage  nach  Varese  zu  rücken  und  in  Tradate  Vs  Compagnie  zur  Sicherung 
der  Brodnachschübe  zurückzulassen  *). 


3.  Juni. 

Um  2  V3  Uhi*  Nachts   wurde    das  Armee  -  Commando    durch  das  3.  Jnl 
Mailänder  Gouvernement  telegraphisch  verständigt,  FZM.  Baron  Hess 

*)  Dasselbe  ward  gleichseitig  an  Seine  Majestät  den  Kaiser  beriehtet. 

')  Garibaldi,  der,  wie  schon  früher  erwähnt,  einen  Angriff  von  Varese  nicht 
rathsam  fand,  rückte,  von  den  Vortrappen  Urban*s  beobachtet,  mit  4  Bataillonen  nach 
Indnno,  während  2  Bataillone  in  Frascarolo  verblieben.  In  dieser  Anfstellnng  ge- 
wärtigte  er  einen  Angriff  der  Oesterreicher ,  weshalb  er  seine  Stellung  eiligst  ver- 
schanste. 

Doch  schon  nach  1  Uhr  desselben  Tages  brach  er  Über  Arcisate,  Rodero ,  C. 
Nooya,  CavaUaaca  neuerdings  auf  und  traf  10  Uhr  Abends  in  Como  ein.  Das 
1.  Regiment  besetzte  sofort  Camerlata,  das  2.  8.  Fermo.  (Carrano  Seite  867  and  360.) 
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wäre  um  IVfitternacht  von  Mailand  abgereiBt,  am  dorn  FZM.Graf  Oynlai 
auf  der  Route  Binasco-Rosate  und  Bereguardo  zu  begegnen. 

Der  Chef  des  Generaktabes,  Oberst  Baron  Kuhn,  fuhr  dem  Ge- 
neral-Quartiermeister Sr.  Majestät  des  Kaisers  entg^en,  gab  in 
Bereguardo  den  Befehl  zum  Abtragen  der  Ticino-Brücke,  verfehlte  aber 
auf  seiner  Weiterfahrt  den  FZM.  Baron  Hess,  der  um  5  ühr  an  der 
Bracke  von  Bereguardo  eben  eintraf,  als  FZM.  Gtrsi  Oynlai  mit 
seinem  Stabe  dieselbe  passirte. 

In  Folge  der  pBestinmung'' ')  des  FZM.  Baron  Hess  erliess 
FZM.  Gh*af  Gjulai  um  7 Vi  ühr  von  Bereguardo  folgende  DispoBition: 

„Das  5.  und  8.  Armeecorps  haben  stehen  zu  bleiben,  wo  sie  dieser 
Befehl  trifft 

„Das  3.  Corps  hat,  wenn  es  den  Ticino  bereits  überschritten,  am 
linken  Ufer  Stellung  zu  nehmen,  die  Brigade  Dttrfeld  jedoch  in  Vi- 
gevano  zu  belassen,  nöthigenfalls  zu  unterstatzen  und  die  Brflcke  nur 
im  letzten  Drange,  nach  Uebergang  aller  Kräfte,  zu  vernichten.  Wenn 
das  3.  Corps  den  Ticino  noch  nicht  überschritten,  hat  es  bei  Vigevano 
zu  bleiben,  mit  den  gehörigen  Vorsichtsmassr^eln.'* 

Allen  erwähnten  Armeecorps  ward  geschrieben,  dass  weitere  Be- 
fehle folgen  würden. 

Um  9  Uhr  traf  im  Armee*»  Hauptquartiere  folgender  Bericht  des 
2.  Armeecorps-Commando's  ddo.  Soria  5  Uhr  Früh  ein: 

„Laut  Verständigung  von  Seite  des  1.  Infanterie  -  Armeecorps- 
Commando's  hat  der  Feind  gestern  Abends  bei  Turbigo  eine  Brücke 
über  den  Ticino  geschlagen  und  schon  Abends  waren  Abtheilungen 
desselben  auf  dem  linken  Ufer. 

„Derselbe  hat  unläugbar  die  Absicht,  auf  Mailand  zu  gehen. 
FML.  Gh*af  Clam  sieht  sich  daher  veranlasst,  den  Brückenkopf  in 
S.  Martine  zu  räumen  und  die  Brücke  in  die  Luft  zu  sprengen. 

.«Mit  7  Bataillonen  und  2  Batterien  hat  derselbe  bereits  den  Marsch 
über  Cnggiono  und  Inveruno  gegen  Turbigo  angetreten  und  versammelt 
die  Besatzung   des  Brückenkopfes   zwischen  Magenta  und  Boffalora. 

^Das  2.  Corps,  welches  unter  dessen  Befehl  gestellt  wurde,  hat 
über  Magenta,  Menedrago  möglichst  schnell  nachzurücken^. 


*)  Eigener  Ausdrack  des  FZM.  Qnf  Oyulai  im  Operations-Jounud  der  Armee, 
in  welches  der  Feldzengmeister  xnr  YervoUständigiing  und  Berichtigung  desselben  in 
Anfang  dee  Jahres  1860  nachtriglich  einige  Bemeikongen  mid  Actenstileke  eintn- 
gen  liess. 

*)  Das  Operations-Joarnal  des  1.  Armeecorps  motivirt  diese  Bewegangen  fbl- 
gendermassen : 

"Ea  war  die  oraprüngliche  Absicht  des  Corps-Commandanten,  nachdem  ein  Ueber- 
gang des  Feindes  bei  S.  Martino  durch  die  Sprengung  der  Brücke  Torderhand  unmög- 


0  Indem  man  unter  hinein  das  3.  Anneecorps  um  Ansfilhrang 
einer  Diversion  gegen  den  entgegenstehenden  Feind  und  das  7.  Armee- 
corps um  schnelles  Nachrücken  hieher  oder  nach  Umständen  um  Unter- 
Stützung  der  Diversion  des  3.  Armeecorps  ersucht,  wird  dem  hohen 
Armee- Commando  hievon  die  gehorsamste  Meldung  mit  dem  Beifilgen 
erstattet,  dass  FML.  Qraf  Clam  den  ausfilhrlichen  Bericht  nach  Ro- 
sate  senden  wird.    Die  T6te  des  Corps  bricht  um  6  Uhr  von  Soria  auf.*^ 

Ein  weiterer  Bericht  dieses  Armeecorps -Commando's  von  6  Uhr 
Früh  lautete: 

„Nach  einer  Zuschrift  des  1.  Armeecorps  -  Commando's  ist  die 
Sprengung  der  Brücke  bei  S.  Martine  misslungen  und  das  2.  Armee- 
coipa  wird  daher  auf  Befehl  Sr.  Excellenz  des  Herm  FML.  Clam- 
G alias  nicht  nach  Menedrago,  sondern  in  die  Stellung  von  Magenta 
marachiren« 

i,Man  ersucht  unter  Einem  das  7.  Armeecorps,  über  den  Ticino 
so  schnell  als  möglich  nach  Magenta  nachzurücken  und  das  3.  Corps, 
die  Diversion  umsomehr  zu  unternehmen,  als  vor  der  misslungenen 
Brückensprengung  der  Brückenkopf  von  S.  Martine  theilweise  demolirt 
worden  sein  soU^ '). 


lieh  gemacht,  sich  mit  seiner  Hanptkraft  gegen  Torbigo  sn  wenden,  den  Feind,  wo 
mSglich,  in  leiner  Entwicklnng  sn  stören,  ihm  jede  Verbindong  mit  dem  snm  offenen 
Aafstande  sehr  geneigten  Mailand  sa  yerhindem  nnd  ihn  jedenfUls  im  weiteren  Vor- 
rileken  so  lange  antohalten,  bis  die  vom  rechten  Tidno-Ufer  gegen  Magenta  heran- 
tiehende  Armee  conceutrirt  sein  kOnne. 

In  dieser  Absicht  waren  sowohl  der  grOsste  Theil  der  bei  Magenta  TOfhandenen, 
als  der  von  Mailand  noch  erwarteten  Trappen  gegen  Tnrbigo  und  das  2.  Armeeeoipe 
all  Beserre  gegen  Menedrago  disponirt  worden. 

')  Dieser  Bericht  erscheint  erst  in  Abbiategrasso  an  unbekannter  Stunde  im 
Amee-Hanptqnartiere  präaentirt. 

In  Folge  der  Verstindigong,  welche  das  S.  Armeeeoipe-Commando  dem  Fürsten 
Sehwarsenberg  nnd  dem  FML.  Br.  Zobel  über  die  Vorginge  beim  1.  Armeecorps 
gemacht,  hatte  das  7.  Corps  luerst  beschlossen,  nach  8.  Pietro  TOlmo,  spiter  aber, 
nach  Magenta  an  marschiren.  Fürst  Sehwarsenberg  hatte  die  Absicht  gifkast, 
«ein  Corps  bei  Abbiategrasso  Stellung  nehmen  au  lassen.  (Nr.  1087.) 

Das  Operations-Joumal  des  1.  Armeecorps  ftussert  sich  Über  den  Hergang  bei 
der  Brfickensprengung  folgendermaassen : 

9 Als  um  27s  ^f  FMk  simmtliche  Truppen  die  Brücke  passirt  hatten,  erfolgte 
die  Aufstellung  des  1.  Banal-Bataillons  und  eines  Bataillons  Ton  EH.  Josef-Infanterie 
aa  der  Brücke  am  linken  Ticino-Ufer,  unter  deren  Schutse  die  Sprengung  Torgenommen 
werden  sollte.  ^ 

Mjyor  Graf  Belrnpt  des  Genie-Corps  hatte,  da  die  Ton  ihm  Torgenommene 
Sprengung  sich  nicht  wirksam  erwies  und  auch  die  aweite  nicht  den  gewünschten 
Erfolg  hatte,  durch  swei  Geschütse  mehrere  Schüsse  gegen  den  gesprengten  Thell  der 
Brücke   abfeuern   lassen.    Leider  blieben  jedoch  alle  Versuche  fruchtlos  und  der  ge- 
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Die  so  unerwartete  Nachricht  von  dem  Misslingen  der  Sprengung 
mussta  einen  um  so  erschütternderen  Eindruck  hervorbringen,  als  hie- 
durch  nicht  allein  die  bereits  getroffenen  Dispositionen  ganz  durch- 
kreuzt wurden^  sondern  besonders  bei  dem  Umstände,  als  der  grösste 
Theil  der  Truppen  schon  gegen  Turbigo  disponirt  worden,  die  höchste 
Gefahr  drohte,  falls  der  Feind  gleich  zum  Angriffe  bei  S.  Martino 
schreiten  sollte '). 

Es  wurde  daher  sogleich  das  2.  Armeecorps  angewiesen,  dem 
Morgens  2  Uhr  ei^angenen  Befehle  keine  Folge  zu  geben,  sondern 
die  gestern  Abends  gemeldete,  vom  Armee -Commando  erhaltene  Dis- 
position auszufahren  und  sobald  als  möglich  in  der  Stellung  von  Ma- 
genta  einzutreffen. 

Gleichzeitig  wurde  auch  der  Befehl  gegeben,  dass  das  dem  FML. 
Baron  Cordon  zugewiesene  1.  Banal-Bataillon,  sowie  die  halbe  C&- 
Valerie-Batterie  Nr.  8  von  der  Brigade  Reznicek,  nebst  den  2  Ra* 
ketengeschtttzen ,  welche  noch  nicht  abmarschirt  waren,  in  Boffalora 
und  Ponte  di  Magenta  zurückzubleiben  haben.  Ebenso  wurden  die 
mit  den  beiden  Bataillonen  W  a  s  a  gegen  Inveruno  disponirten  4  Com- 
pagnien  des  2.  Banal- Bataillons  nach  Magenta  zurückberufen.  FML. 
Baron  Cordon  aber  wurde  vorläufig  zum  Halten  beordert,  bis  über 
das  Eintreffen  des  2.  Armeecorps  nähere  Nachrichten  eingelangt  wären, 
worauf  derselbe  erst  den  Befehl  zum  weiteren  Vorrücken  gegen  Turbigo 
erhalten  soUte. 


sprengte  Bogen  war  nicht  ganstich  eingestünt,  sondern  hatte  blos  eine  Senkung  erlit- 
ten, 80  dass  er  mit  Vorsicht  von  Fussgehem  sn  passiren  war. 

WShrend  der  Abfenening  der  Geschütze  hatten  sich  schon  feindliche  Abtfaei- 
langen  am  rechten  Tieino«Ufer  geseigt  —  Nach  3  Uhr  Frfih  wurde  der  Weitermarsch 
der  Trapen  in  die  Stellung  am  NavigUo  fortgesetzt. 

')  Auf  die  erhaltene  Nachricht  von  der  misslnngenen  Brückensprengung  begab  sich 
der  Commandant  des  1.  Armeecorps  persönlich  an  Ort  und  Stelle. 

Es  sollte  noch  der  Versuch  gemacht  werden,  den  durch  die  Sprengung  blos 
eingesunkenen  Brückenbogen  durch  Auflegen  und  Entzündung  einer  entsprechenden 
Pulvermenge  auf  dessen  Oberfläche,  gänzlich  einzudrücken,  doch  erklärte  Major  Graf 
Belrupt,  dass  er  nur  eine  ganz  geringe,  hiezu  keineswegs  ausreichende  Quantität 
Pulver  in  Magenta  bei  sich  habe.  Es  wurde  daher  das  Militär-Oouvemement  in  Mai- 
land um  20  Centner  Sprengpulver  angegangen,  worauf  aber  die  Antwort  kam,  dass  in 
Mailand  keines  vorhanden  sei,  übrigens  unter  Einem  nach  Pavia  telegraphirt  wird, 
damit  die  verlangte  Quantität  von  dort  aus  nach  Magenta  überführt  werde. 

Nachdem  in  Ermanglung  des  nöthigen  Pulvers  Üir  den  Augenblick  nichts  zu 
thun  war,  so  musste  sich  darauf  beschränkt  werden,  die  Stellung  am  Naviglio  mit  den 
wenigen,  gerade  vorhandenen  Truppen  zu  besetzen,  wobei  dem  Major 
Graf  Belrupt  des  Genie-Corps  aufgetragen  ward,  in  Gewärtigung  des  von  Pavia  ver- 
langten Pulvers  sämmtliche  Brücken  über  den  Naviglio  grande  im  Bereiche  der  Stel- 
lung von  Magenta.  nämlich  von  Bemale  bis  Robecco,  zur  Sprengung  vorbereiten  zu 
lassen. 
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Um  9  Uhr  Früh  traf  vom  FML.  Baron  C  o  r  d  o  n  die  Meldung 
eiüy  dass  er  um  7  Uhr  Früh  in  Cuggiono  angekommen  sei,  den  Ort 
vorläufig  besetzt  und  starke  PatruUen,  sowohl  in  der  Richtung  gegen 
'^^^S^y  ^i^  g^6i^  Castano  und  Buscate  entsendet  habe. 

Vom  dortigen  Ortsgeistlichen  hatte  er  in  Erfahrung  gebracht^  dass 
der  Feind  bei  Turbigo  gestern  eine  Brücke  geschlagen,  und  sich  des 
linken  Ufers  und  Thalrandes  bemächtigt  hätte.  Ueber  die  Stärke  und 
ob  der  Feind  weiter  vorgerückt,  konnte  er  noch  Nichts  mit  Sicherheit 
in  Erfahrung  bringen. 

Cuggiono  war  mit  dem  3.  Bataillon  EH.  Josef,  der  halben 
Cavalerie  -  Batterie  Nr.  8  und  7,  Escadron  Uhlanen  besetzt.  Das 
1.  Bataillon  EH.  Josef  stand  in  Bemate,  das  Banal -Bataillon  wurde 
bei  Ponte  nuovo  di  Magenta  zurückbehalten,  die  zwei  in  Inveruno  an- 
gekommenen Bataillone  W  a  s  a  wären  von  dort  —  ohne  vom  FML. 
Baron  Cordon  hiezu  den  Befehl  erhalten  zu  haben  —  weiter  gegen  den 
Feind  vorgerückt  und  der  FML.  wisse  nicht,  wo  sie  sich  befänden. 

Das  14.  Jäger  -  Bataillon  mit  der  6.  Division  von  EH.  Josef 
langte  soeben  (8  Uhr  Früh)  in  Cuggiono  an  und  war  dort  behalten 
worden. 

Oegen  10  Uhr  Vormittags  traf  GM.  Burdina  mit  dem  G^na- 
dier-Bataillon  Wasa  und  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  12  in  der  Stellung 
Ponte  nuovo  di  Magenta  am  Naviglio  ein  und  übernahm  als  rangältester 
General  das  Commando  über  die  daselbst  befindlichen  Truppen,  wo- 
gegen GM.  Rezni^ek  das  Commando  über  den  rechten  Flügel  in 
Boflalora  bekam. 

Bald  darauf  übergab  er  jedoch  dieses  Commando  krankheitshalber 
an  Oberst  Miriässy  von  Prinz  Wasa-Lifanterie. 

Im  Laufe  des  Vormittags  traf  auch  noch  da82.  Jäger*Bat.  der  Brigade 
Burdina  von  Mailand  bei  Ponte  nuovo  und  überdies  die  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  12/Vn,  die  12-pftlndige  Projects-Batterie  Nr.  5/V  und  die 
Raketen-Batterie  Nr.  16  unter  Commando  des  Majors  Ho  ff  mann  von 
der  Armee-Geschütz-Reserve  in  Magenta  ein,  wo  sie  auch  unter  Be- 
deckung von  2  Compagnien  des  2.  Bataillons  Banalisten  verblieben  ^). 


In  Folge  der  erhaltenen  Aufklärungen  über  die  Lage  der  Armee 
and  über  die  jüngsten  Vorfälle   in  der  Nähe  von  Magenta  gab  FZM. 


')  £in  direeter  Bericht  des  FML.  Clam  ttber  die  Brttckensprengang  ward  erst 
am  6  Uhr  Naehmittags  von  Magenta  abfifeschickt  und  entcheint  erst  aoi  6.  Juni  zu 
Belgiojoso  im  Hauptquartier  prisentirt. 
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Baron  Hess  zu ,    dass  das  5.^   8.,  7.  und  3   Corps  die  Dispositioiieii 
vom  vorigen  Tage  ansf&hrten  und  ihre  Bewegungen  fortsetztrai '). 

Um  IOV4  Uhr  wurde  daher  an  FML.  Graf  Stadion,  dann  an 
das  7.  und  3.  Armeecorps  -  Commando  der  Befehl  erlassen ,  dass  es 
von  der  um  7V4  Uhr  ertheilten  Weisung  abzukommen  hätten  und 
von  dem  5.^  8.,  7.  und  3.  Armeeeorps  vollinhaltlich  die  mit  den 
Dispositionen  Nr.  993/op  vom  vorigen  Tage  angeordneten  Bew^nngen 
ausznftlhren  wären,   (ad  Nr.  1021/op.) 

Eine  Viertelstunde  spftter  erging  an  das  7.  Corps  die  Weisung, 
dass  dasselbe  sogleich  in  die  Stellung  von  Magenta  abzurücken  und 
selbe  um  jeden  Preis  zu  behaupten  habe,  da  das  2.  Armeecorps  mit  dem 
ersten  eigenmächtig  nach  Turbigo  gerückt  wäre  und  dadurch  eine 
sehr  gefährliche  Lücke  entstanden  sei. 

Gleichzeitig  (lOy,  Uhr)  wurde  auch  an  FML.  Graf  Clam  fol- 
gender Befehl  erlassen  (ad  Nr.  1021/op)  : 

„Die  Versuche  des  Feindes  bei  Turbigo  wollen  £•  £.  nicht  ver- 
leiten, sich  zu  weit  nach  Norden  auszudehnen,  sonst  durchbricht  er  die 
ganze  Linie.  Kräfte  müssen  beisammen  bleiben.  Geht  der  Feind  mit 
der  Hauptmacht  bei  Turbigo  über,  dann  gehe  ich  ihm  ebenfalls  mit 
der  Hauptmacht  flankirend  entgegen. 

„Jedes  weitere  Vorgehen  g^en  Norden  ftlhrt  zur  Zersplitterung 
der  Kraft. 


*)  FZM.  Br.  Hess  telegraphlrte  selbst  an  den  ersten  Generml- Adjutanten  FML. 
Qraf  Grfinne  Folgendes  : 

«Hauptquartier  Rosate  westlich  Binasco  3.  Juni  1859. 

,  Angekommen  heute  firflh  im  Hauptquartiere ,   ftud  ich  schon  S  Corps  auf  dem 
linken  Ticino-Ufer  und  die  übrigen  im  voUen  Marsche  auf  dieses  Ufer. 

«Keine  OffensiTe  mehr  auf  dem  rechten  Ufer  möglich,  um  so  mehr,  als  der  Feind 
schon  mit  bedeutenden  Massen  bei  Turbigo  flbersugehen  im  Begriffe  ist 

«Graf  Clam  mit  2  Corps  macht  Front  gegen  den  Feiud  bei  Magenta,  wShrend 
die  Armee  Morgen  hinter  selben  vormarschiren  wird. 

«AUe  Brücken  und  Brückenköpfe  am  Tidno  werden  serstört 
^  «Ich  Terbleibe  einstweilen  im  Hauptquartiere  nnd  bin  der  Ansicht,  da»  Se.  Miyestil 
den  Ausgang  dieser  Flankenbewegung,    die   entscheidend  ist,   Torllnfig  noch    abwar- 
ten sollen. 

«Das  Hauptquartier  begibt  sich  heute  noch  nach  Abbiategrasso.** 

Weiters  schrieb  FZM.  Br.  Hess  an  den  ersten  Oeneral- Adjutanten : 

„Hauptquartier  Abbiategrasso  3.  Juni:  Ich  habe  getrachtet,  Ghraf  Gyulai  wieder 
aufzurichten  nnd  ihn  su  einer  kräftigen  Recognoscirung  dessen  bewogen,  was  bei 
Tnrhigo  und  TomaTento  Tom  Feinde  übergegangen  sein  soll. 

«Ist  der  Feind  schon  mit  namhaften  Streitkriften  herüber,  so  wird  er  Ton  der 
Armee  angegriffen.  Zeigt  sich  das  Ctegentheil  und  der  Uebergang  des  oberen  Ticino 
nur  als  eine  Demonstration,  um  etwa  einen  Po*Uebergang  an  Tessuehen,  so  wird  naeh 
Umstfinden  offensiv  gehandelt  werden.    Morgen  weiterer  Bericht.* 
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^Er  möge  ttbergeheb,  aber  gemeldet  muss  werden;  wie  stark;  da- 
mit man  darnach  den  eigenen  Angriff  richten  könne. 

„Näehetens  wird  er  bei  Torsayento  eine  Brücke  schlagen,  eilen 
E.  £.  mit  Ihrem  Corps  auch  dahin,  so  sind  Sie  sicher  von  der  Armee 
getrennt. 

.Das  7.  Armeecorps  marschirt  von  Abbiategrasso  nach  Magenta.^ 

Ans  Bosate  erging  femers  noch  an  das  5.  Armeecorps-Commando 
der  Auftrag,  seinen  Marsch  au  beschleunigen,  und  das  8.  Armeecorps 
wurde  angewiesen,  da  es  an  diesem  Tage  Binasco  sehwerlich  erreichen 
dürfte,  in  Bereguardo  stehen  zu  bleiben '). 

Das  Stations-Commando  zu  Pavia  wurde  weiters  um  8  Uhr  Nach- 
mittags angewiesen,  augenblicklich  10  Centner  Sprengpulver  Courier- 
mttsaig  nach  Abbiategrasso  abzusenden,  —  ebenso  hatte  das  General- 
Commando  zu  Verona  8  Centner  Pulver  nach  Cassano  abzusenden, 
wo  von  Oberstlieutenant  Bäumen  des  Genie-Corps  die  Sprengung  der 
Adda-Brücke  vorawbereiten  war;  das  Mailänder  Gouvernement  endlich 
erhielt  Befehl,  sogleich  das  sämmtliche  Eisenbahn -Betriebsmateriale 
nach  Verona  und  Peschiera  zu  senden. 

„£•  E.  wollen**,  hiess  es  in  dem  dieafUIigen  an  FML.  Melczer 
ei^angenen  Erlasse,  „ingleichen  die  Vorbereitung  treffen,  mit  aUen 
Truppen,  Bureaux  und  leicht  beweglichen  Aerarial-Gtltem  Mailand  zu 
▼erlassen,  sobald  eine  ernste  Annäherung  des  Feindes  oder  sonstige 
dringende  Gefishr  es  erheischt.  Da  ich  hier  nicht  in  der  Lage  bin, 
über  die  Sicherheit  der  Eisenbahn  volle  Kenntniss  zu  haben,  überlasse 
ich  die  Wahl  des  Rückzuges  E.  E.;  derselbe  geht  selbstverständlich 
Baoh  Verona  oder  Mantua.^ 

Nach  3  Uhr  begab  sich  FZM.  Graf  Gyulai  mit  seinem  Gene- 
ralstabs-Chef  Oberst  Baron  Kuhn  von  Rosate  nach  Magenta. 

Derselbe  erklärte  sich,  wie  das  Operations-Journal  des  1.  Armee. 
Corps  behauptet,  nach  gepflogener  Bücksprache  mit  den  bisher  vom 
FML.  Clam  getroffenen  Dispositionen  ganz  einverstanden,  umsomehr 
als  sich  herausstellte,  dass  Letzterer  durchaus  nicht  die  Absicht 
gehabt  habe,  den  Feind  bei  Turbigo  ernstlich  anzugreifen,  sondern 
nur  dessen  Stärke  vorläufig  zu  recognosciren,  ihn  nicht  ungestört  zu 
lassen  und  die  Verbindung  mit  Mailand  zu  verhindern. 

Der  Bückzug  der  Armee  über  den  Ticino  wurde  im  Laufe  des 
Tages  in  folgender  Weise  vollzogen: 


')  In  einem  epiteren  Befehle  von  8  Uhr  Nachmittags  ward  dae  8.  Anneeoorpa 
angewiesen,  sieh  anf  S  Tage  aas  dem  an  diesem  Tage  in  Beregnardo  ankonmienden 
Colonnen-Kagasine  sn  verpflegen  nnd  Letiteres  dann  nach  Pavia  ablösenden. 

Krl«f  la  ItaliM  1659.  I.  Baail.  32 
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Die  Truppen  des  3.  Armeecorps  begannen  mit  gnmendem 
Morgen  die  Räomiing  ihrer  Positionen  vor  Mortara. 

Die  Brigade  Härtung  nahm  den  Weg  über  Tomaoo,  Vigna- 
rello  und  längs  des  Terdoppio  hinab  nach  Vigevano;  die  Brigade 
Wetzlar  über  Vignarello,  Villanova  und  Cassolnovo;  die  Brigade 
Ramming  nahm  den  directen  Weg  gegen  Vigevano  ^). 

Gegen  10  und  11  Uhr  Vormittags  trafen  die  Colonnen  des  Corps 
bei  Vigevano  ein;  die  Brigade  Ramming  stellte  sich  in  Vigevano 
auf,  die  Brigade  Härtung  und  Wetzlar  k  cheval  der  Strasse  nach 
Trecate,  mit  Vorposten  gegen  Cassolnovo. 

Die   Brigade  Dürfeid  stand  im  Brückenkopfe  des  Tidno 

Das  3.  Armeecorps  konnte  den  Marsch  über  diesen  Fluss  nicht 
sogleich  und  nicht  vor  mehreren  Stunden  fortsetzen,  auch  wenn  der 
Haltbefehly  von  dem  oben  die  Rede  war,  nicht  ergangen  gewesen  wftre, 
denn  in  der  Zeit,  als  das  3.  Armeecorps  Vigevano  erreichte,  hatte  das 
7.  Armeecorps  seinen  Uebergang  noch  nicht  vollzogen« 

Dies  hüig  folgendermassen  zusammen: 

Das  2.  Armeecorps  war,  wie  schon  erwiümt,  in  der  vergan- 
genen Nacht  sehr  spät  in  den  Lagern  bei  Soria  angekommen.  Die 
Truppen  hatten  einen  Marsch  zurückgelegt,  der  einschliesslich  der 
Rast  bei  Mortara  über  14  Stunden  in  Anspruch  genommen. 

Ausser  am  Morgen  des  2.  Juni  hatten  dieselben  keine  Gelegen- 
heit zum  Abkochen  gehabt;  dieses  konnte  nur  und  musste  am  3.  Juni 
zeitlich  Morgens,  nachdem  die  Truppen  einige  Stunden  geruht,  ge* 
sohehen. 

Damach  hatten  die  Truppen  des  Armeecorps  nach  der  Disposi- 
tion des  Fürsten  Liechtenstein  ihren  Marsch  nach  Magenta  anzu- 
treten, u.  z.  voran  die  Cavalerie  des  Corps  und  die  Geschütz-Reswve, 
und  diesen  nach  das  Corps  zwischen  Ty,  und  9  ühr,  endlich  die  Ba- 
gagen und  die  Munitions-Reserve  des  Corps  (die  letzteren  über  Lu- 
gagnano  nach  CasteUazzo  de'  Barzi). 

Die  T@te  des  Corps  (die  Cavalerie  mit  der  Geschütz-Reserve) 
hatte  sich  eben  in  Bewegung  gesetzt,  als  diesseits  des  Ticino,  auf  der 
Strasse,  an  deren  beiden  Seiten  das  2.  Armeecorps  lagerte,  die  Re- 
serve-Cavalerie-Division  des  FML.  Graf  Mensdorff  erschien,  gefolgt 


*)  Das  Operatioofl-Jonnial  des  3.  Armeecorps  gibt  die  AofbraehartosdeB  fol- 
genderweise an: 

Haaptqnartier  um  Mittemacht,  Brigade  Härtung  um  1  Uhr,  Brigade  Wetslar 
nm  2  Uhr,  Brigade  Bamming  mn  3  Uhr  —  dagegen  setat  das  Operations-JonTnil 
der  Brigade  Wetslar  die  faetische  Aofbrncfastonde  dieser  Brigade  nm  4  Uhr  fest. 

Diese  Brigade  erhielt  den  Marschhefehl  m  spiL 
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Ton  dem  Train  des  7.  Armeecorps  and  endlich  von  der  TSte-Division 
dieses  Corps  (FML.  Reischach),  welche  um  5  Uhr  anfgebrochen 
war  *). 

Die  Cavalerie-Division  FML.  Mensdorff  hatte  schon  am  10  Uhr 
Abends  den  Rückmarsch  von  Gravellona  etc.  angetreten^  in  der  Nacht 
zwischen  Piccolini  and  Vigevano  gerastet,  and  dann  zwischen  den  la- 
gernden Trapjien  des  7.  Armeecorps  hindorch  den  Marsch  gegen  and 
über  die  Brücke  angetreten. 

FML.  Fürst  Liechtenstein  liess  diese  Division  ihren  Marsch 
fortsetzen;  dem  nach  Soria  voraasgeeilten  FML.  Reischach  befahl 
derselbe  jedoch  schriftlich,  mit  seiner  Division  an  der  Brücke  stehen 
za  bleiben,  bis  das  2.  Armeecorps  vollends  abmarschirt  wäre. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  marschirte  in  dieser  Weise 
vor  dem  2.  Armeecorps  nicht  nach  der  Disposition  bis  Abbiategrasso, 
sondern,  da  die  Ereignisse  bei  FML.  Graf  Clam  bekannt  worden 
waren,  gleich  nach  Magenta,  hinter  welchem  Orte  dieselbe  in  der 
Hohe  von  Corbetta  das  Lager  bezog. 

Ihr  folgte  das  2.  Armeecorps  anmittelbar  nach.  Als  die  Tgte 
desselben  am  Va^^  U^  Robecco  erreichte,  erhielt  Fürst  Liechten- 
stein» von  FML.  Graf  Clam  den  Befehl,  Robecco  and  Ponte  vecchio 
di  Magenta  mit  je  2  BataiUonen  besetzen  za  lassen.  Die  Besetzang 
übernahm  die  T@te-Brigade  GM.  Eintzl,  indem  sie  zu  Robecco  2  Ba- 
taillone mit  6  Geschützen  and  zu  Ponte  vecchio  2  BataiUone  mit  2  Ge- 
schützen aofsteUte. 

Die  übrigen  3  Brigaden  setzten  den  Marsch  nach  Magenta  fort, 
wo  sie  von  Mittag  an  eintrafen  and  das  Lager  bezogen:  Brigade  Bal- 
tin rechts,  Brigade  Szab6  links  der  Strasse  vor  dem  Orte,  Front 
gegen  den  Naviglio;  Brigade  Eoadelka  and  die  Corps-Geschütz-Be- 
serve  hinter  dem  Orte  westlich  vom  Wege  nach  Castellazzo  de'  Barzi. 

Die  Cavalerie  des  Corps  stellte  sich  theils  vor,  theils  hinter  dem 
Friedhofe  von  Magenta  aaf. 

Die  Division  Reischach  des  7.  Armeecorps  and  nach  ihr 
daa  Gros  des  Corps  konnten  erst  am  11  Uhr,  nachdem  die  an  der 
Agogna  aufgestellten  Arri^regardeposten  eingerückt  waren,  von  der 
Brücke  den  Marsch  nach  dem  %  Meilen  entfernten  Orte  Abbiate- 
grasso  fortsetzen,  wo  die  Queue  desselben  um  2  Uhr  Nachmittags 
eintraf^. 


^  Operations-Joiinial  det  2.  Anneecorpa.  Nach  einer  Meldung  des  FML.  Baron 
Zobel  wire  der  Train  des  Armeecorps  noch  wXhrend  der  Nacht  nach  Oaggiano 
naischirt. 

*)  Operations- Jonmal  des  7.  Armeecorps.  Nach  einer  Meldung  des  FML.  Baron 
Zobel  wire  der  Train  des  7.  and  2.  Armeecorps  noch  um  IV4  Uhr  nicht  Tollstlndig 
abmarschirt  gewesen,    so  dass  nm  2  Uhr  erst  die  T^  des  7.  Armeecorps  bei  Abbia- 

32  • 
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Während  des  Marsches  nach  AbbiAtegrasso  empfing  FHL.  Baroa 
Zobel  den  bereits  früher  citirten  Befehl  des  Armee  «  Commandantee^ 
mit  dem  Corps  nach  Magenta  zu  marschiren.  FML.  Baron  Zobel 
setste  die  Division  Reischach  dahin  in  Marsch,  die  Division  Lilia 
aber;  welche  am  Morgen  nicht  abgegessen ^  sondern  bei  Beginn  des 
Grepl&nkels  bei  Molino  nuoYO  ihre  kochenden  Menagen  ansgeaehllttet 
hatte,  Hess  derselbe  bei  Abbiategrasso  das  Lager  besiehen  und  ab- 
kochen. 

Der  Armee -Commandant  liess  die  bei  Bobecco  angetroffene  Di- 
vision Keischach  über  Lngagnano  nach  C.  Cerella  marschiren,  um 
dort,  wo  sie  gegen  5V,  Uhr  ankam ,  über  Nacht  zu  verbldben,  von 
Abbiategrasso  aber,  wo  das  Armee-Hanptqoartier  zwischen  7  und  8  CFhr 
eintraf,  auch  die  Division  Lilia  nach  Castelletto  rücken,  damit  keine 
Verwirrung  mit  den  nach  Abbiategrasso  bestimmten  Trappen  des 
3.  Armeecorps  entstände. 

Wegen  der  sehr  engen  Einfahrten,  die  von  den  Dämmen  des 
Canals  in  die  umliegenden  Wiesen  filhren,  kam  die  Division  Lilia 
erst  1 — 2  Uhr  Nachts  zur  Ruhe  auf  diesen  sehr  fenchten  Biwak- 
plätzen« 

Das  3.  Armeecorps  hätte,  wie  aus  dem  Vorigen  faervorgejit,  den 
Marsch  über  die  Brücke  mit  der  T8te  im  günstigsten  Falle  erst  zwi- 
sehen  1  und  2  Uhr  antreten  können,  nicht  in  Folge  des  vom  FZM. 
Baron  Hess  ausgegangenen  Haltbefehls,  dessen  Annullirung  das 
3.  Corps  bereits  um  2  Uhr  in  Händen  hatte,  sondern  in  Folge  der  ge- 
wöhnlichen Frictionshemmungen,  die  der  Bewegung  grosser  Heerestheile 
natürlich  anhaften. 

Das  3.  Armeecorps  brach  aber  auch  um  2  Uhr  von  Vjgevano 
nicht  auf,  sondern  mit  der  T^te-Brigade  Haftung  erst  um  4  Uhr,  da 
die  Truppen  abkochten  und  einer  längeren  Rast  dringend  bedürftig 
waren. 

Dem  Corps-Quartier  und  der  Brigade  Härtung  folgten  nach 
einander  die  Brigaden  Ramming,  Wetzlar  und  endlich  Dürfeid. 

Diese  letztere  Brigade  besorgte  den  Bücktransport  der  Geschütze 
und  Munition  aus  dem  Brückenkopfe  und  die  Sicherung  des  Brücken- 
materials  und  blieb  zu  diesem  Behufe  über  Nacht  im  Lager  bei  Soria; 
die   übrigen   Brigaden    setzten   den  Marsch  fort  und  trafen  zwischen 


tegruso  hätte  anlangen  können.  —  Die  Angaben  des  Operationi-JoiiniaU  scheinen  dif 
richtigeren  sa  sein.  —  Nach  der  oraprfingUchen  Disposition  des  7.  Annaeeoips-Con- 
mando's  waren  die  Anfbrachstonden  für  das  Corps  folgendeimassen  festgesetzt:  Honi' 
tioos-  und  Geschnta-Beserre  und  Brigade  Lebaeltern  om  5  Uhr,  Brigade  Oableni 
am  6*/«  Uhr,  Brigade  Weigl  mn  6%  Uhr,  Brigade  Dondorf  am  7%  Uhr.  Das 
ColonneD-lCagasin  des  Axmeecerps  hatte  sich  an  diesem  Tage  in  Binaaco  anfinsteDaiL 
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9«-ll  ühr  in  ihren  Lagern  ein;  die  Brigaden  Wetzlar  und  Ram- 
ming  bei  Ozero  und  Moni'  Oliveto^  die  Brigade  Härtung  südlich 
von  AbbiategrasBo. 

Die  Vorpostenlinie  des  Corps  lief  von  Madonna  del  Bosco  bis 
C.  Portis. 

Das  Corps-Quartier  mit  den  Corps-Reserven  stand  in  Abbiate- 
grasso.  (Operations-Joumal  des  3.  Corps.) 

Das  5.  Armeecorps  war  am  Morgen  mit  der  Tdte  der  Division 
Sternberg  an  der  BrtLcke  angekommen  und  hatte  mit  der  Division 
Paumgartten  den  Abmarsch  von  Garlasco  eben  begonnen,  als  FML. 
Graf  Stadion  nach  8  Uhr  den  Haltbefehl  erhielt^). 

CTm  11  Uhr  20  Minuten  kam  demselben  der  Befehl  zur  Fortsetzung 
des  Marsches  zu. 

In  Folge  dessen  ertheilte  FML.  Graf  Stadion  sogleich  den  Auf- 
trag, dass  der  Train  des  Corps  (Geschütz*  und  Munitionsreserve  imd 
Brflcken-Equipagen)  unverweilt  (12y,  Uhr),   die  Brigade  Koller  um 

1  Uhr,  Brigade  Festetics  um  ly,  Uhr,  die  Brigade  Prinz  Hessen 
um  2  Uhr  und  endlich  die  Brigade  G&al  um  3  Uhr  sich  in  Marsch 
zu  setzen  hätten. 

Die  Brigade  Bils  hatte  erst,  wenn  das  8.  Armeecorps  die  Brficke 
passirt,  bis  Montebello  (nördlich  von  Pavia)  zu  marschiren,  um  dort 
am  nächsten  Morgen  abzukochen,  und  dann  (eventuell  auch  erst  am 
5.  Juni)  dem  Corps  nach  C.  Contina  (westlich  von  Rosate)  zu  folgen. 

Der  Marsch  ward  vom  5.  Armeecorps  auch  in  der  angedeuteten 
Weise  angetreten  und  dasselbe  bezog  zwischen  9  und  12  Uhr  Nachts 
folgende  Lager  und  Cantonnements : 

DivisioDsstab  Paumgartten  und  Brigade  Hessen  (um  12  Uhr 
Nachts  eingerückt)  in  Morimondo,  das  4.  Jäger-Bataillon  bei  Coronate, 
das  Grenadier-Bataillon  Culoz  auf  Vorposten  am  Ticino; 

Brigade  Gial  (um  11 V,  Uhr  Nachts  eingerückt)  in  und  bei  Bi- 
nasco,  das  1.  Bataillon  EH.  Carl  auf  Vorposten  am  Ticino; 

Corpsstab    und   Brigade   Koller   in  Fallavecchia ,    letztere   mit 

2  Compagnien  auf  Vorposten  am  Ticino;  Divisionsstab  Sternberg  und 
Brigade  Festetics  in  Besäte  mit  3  Compagnien  Reischach-Infan- 
terie  auf  Vorposten  von  Cassinetta  bis  in  die  Höhe  von  Motta  Visconti ; 

die  Reserve-Anstalten  des  Corps  vorwärts  von  Rosate. 


')  Operations-Joumal  der  Bri|^ade  Qial.  Ans  den  Acten  des  6.  Armeecorpe- 
Cominando*8  i«t  die  Stunde,   wann  der  Haltbefehl  priUentirt  worde,  nicht  zn  ersehen. 

Nach  der  oraprttnglichen  Disposition  des  6.  Armeeoorps-Commando's  bitte  die 
DiTision  Sternberg,  Toran  den  Train  mit  der  Brigade  Koller  und  Festetics,  um 
7  nnd  8  Uhr  abmarschiren  sollen,  die  Division  Paumgartten  ebenfalls  mit  dem  Train 
Toran,  brigadenweise  um  8'/,  nnd  9  Uhr. 
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Die  Brigade  Bils^  seit  97,  ühr  Abends  im  Rflckmanchey  traf 
erst  am  4.  Juni  6  ühr  Früh  in  MontebeUo  ein. 

Das  8.  Armeecorps  begann  seinen  Abmarsch  von  Trom^o  nm 
2  Uhr  Kachmittags. 

Nach  vollzogenem  Flassübergange  nahm  das  Armeecorps  die  ihm 
Yoi^eschriebene  Aofstelliing  bei  Beregaardo  und  Motta  ViscontL  Die 
Qnene  des  Corps  passirte  erst  um  3Vs  Uhr  Früh  des  4.  Juni  die 
Brücke.  Da  dieselbe  durch  keine  Befestigungen  gedeckt  war,  liess  FML. 
Benedek  dieselbe  sogleich  abtragen,  eine  Operation,  die  bei  8  Stun- 
den in  Anspruch  nahm  ^). 

Das  9.  Armeecorps  konnte  seinen  Uebergang  über  den  Po 
der  zerstreuten  Aufstellung  wegen,  an  diesem  Tage  noch  nicht  aus- 
ftihren,  sondern  bereitete  diese  Operation  för  den  4.  Juni  vor,  indem 
es  im  Laufe  des  3.  seine  Beobachtungsposten  theil weise  einzog  und 
seine  Brigaden,  mit  Ausnahme  jener  des  Generalen  Fehlmayr,  die  in 
Stradella  verblieb,  in  der  Nähe  von  Piacenza  zusammenzog  *)• 

FML.  Urban  war  um  7  Uhr  Früh  von  dem  Uebergange  des 
Feindes  bei  Turbigo  in  Kenntniss  gelangt. 

In  Folge  dessen  marschirte  er  zwischen  2  und  3  Uhr  Nachmittags 
mit  den  Brigaden  GM.  Gh-af  Schaffgots  che  und  Augustin*),  und 
mit  der  Geschütz-Reserve  von  Varese  nach  Gallarate  ab,  während  die 
Brigade  Rupprecht  vor  Varese,   das  Streif-Commando  des   Oberst- 


')  Das  8.  Anneecorps  hatte  nach  der  nreprünglichen  Dispositioii  des  FML.  von 
Benedek  mit  dem  Train  um  9  Uhr  and  den  Brigaden  von  10  Uhr  an  von  TrameHo 
ahmarschiren  sollen«  Den  Haltbefehl  erhielt  FML.  von  Benedek  vor  87«  Uhr.  Das 
8.  Armeecorps  war  also  noch  nicht  in  Bewegung.  Den  Befehl  mm  WettennarMhe, 
flbennittelt  durch  FML.  Qraf  Stadion  um  ll*/«  Uhr,  empfing  FML.  Ton  Benedek 
um  12  Uhr  Mittags. 

Das  6.  Armeecorps  hfttte  anch  ohne  den  Haltbefehl  vor  12  Uhr  seinen  Ueber- 
gang nicht  Yollendet  haben  können.  Die  T^.te  des  8.  Corps  w&re  erst  um  diese  Zeit 
an  der  Brficke  angelangt 

In  Folge  des  Haltbefehls  begann  der  Uebergang  des  6.  Coips  erst  um  1  Uhr 
und  war  um  6  Uhr  vollendet  —  Der  Haltbefehl  hatte  also  auf  die  Queue  des  5.  Anne» 
Corps  die  'Wirkung,  dass  diese  um  6  Stunden  spfiter  die  Brficke  passirte,  als  dies  sonst 
geschehen  hStte  können.  Dessen  Wirkung  auf  das  8.  Corps  war  analog;  auf  den 
Marsch  des  2.,  3.,  7.  Corps,  der  Cavalerie  und  Geschfits-Beserre  der  Armee  hatte  der 
Haltbefehl  gar  keine  Wirkung. 

')  Operations^oumal  des  9.  Armeecorps. 

*)  GM.  Augustin,  der  bisherige  Commandant  dieser  Brigade,  war  sum  FML. 
avancirt  und  hatte ,  einer  andern  Bestinminng  folgend,  tagSYorher  das  Commando  dem 
Obersten  Benedek  Ton  Preussen-Infanterie  übergeben,  welcher  selbes  kranUidtshalber 
dem  Oberstlieutenant  Qintowt  dieses  Begiments  abtrat 
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lieaienants   Ferdinand   in   Somma  und  die  halbe    Mörser  -  Batterie 
mit  1  Compagnie  Kellner -Infanterie  in  Tradate  verblieben. 

Die  Brigade  Schaffgotsche  bezog  BÜdlichy  die  Brigade  Augu- 
Btin  mit  der  Geschtltz-BeBerve  nördlich  von  Gallarate  das  Lager.  Die 
erstere  Brigade  detachirte  in  Folge  Befehls  des  Divisionärs  das  1.  Ba- 
taillon Zobel  nach  Fermo  and  je  1  Compagnie  desselben  nach  Viz- 
zola  und  Lonate  Pozzolo. 

Letztere  Compagnie  traf  noch  rechtzeitig  dortselbst  ein^  um  den 
FML.  Baron  Urban  ron  einem  in  der  Gegend  von  Turbigo  eben 
wahrnehmbaren  Kampfe  Nachricht  geben  zu  können. 

Dieses  Gefecht  fand  bei  Robecchetto  statt 


Gefeolit  bei  Robeoobetto  (Torblgo). 

3.  Juni. 

FML.  Baron  Cordon  war  nämlich  nach  11  Uhr  Vormittags  von  3.  Jni. 
Cuggiono  mit  dem  14.  Jager-Bataillon,  dem  3.  Bataillon  und  der  6.  Di- 
vision EH.  Josef,  dann  4  Geschützen  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  8  auf 
dem  Wege  über  Induno  und  Malvaglio  aufgebrochen,  während  das 
1.  Bataillon  EH.  Josef  zur  Sicherung  des  Marsches  in  der  linken 
Flanke  die  Richtung  auf  Castelletto  nahm. 

Das  1.  und  2.  Bataillon  Prinz  Wasa  waren  über  Inveruno  gegen 
Castano  vorgertLckt  und  das  1.  Bataillon  stand  seit  8  Uhr  Früh  in 
Castano,  das  2.  in  Buscate. 

Als  das  14.  Jäger-Bataillon  in  der  Nähe  von  Robecchetto  an- 
langte,  hatte  die  schon  seit  dem  vorigen  Tage  bei  Turbigo  stehende 
Garde  -  Division  Uamou  beide  Ufer  des  Naviglio  besetzt  und  die 
1.  Division  Motterouge  des  H.  Corps  (Mac  Mahon)  war  eben  im 
B^;riffe,  den  Canal  zu  überschreiten'). 


*)  Kaiser  Napoleon  hatte,  um  rieh  Aber  die  Bewegungen  der  Osterreichischeo 
Armee  Kenntniss  sn  ▼erschaffen,  fOr  den  8.  Morgens  eine  Tom  IV.  Corps  (Niel)  gegen 
Mortara  Torsunehmende  Recognoscimng  angeordnet.  Diese  wurde  Ton  den  2  Brigaden 
der  1.  Division  (De  Failly)  vollfllfart,  wXhrend  der  Best  des  Corps  in  Bereit- 
schaft bKeb. 

In  Vespolate  angelangt,  erfuhr  die  Division  de  Lusy  den  Sfloksng  der  Airi^- 
garde-DiTirion  Martini  nach  VigcTano. 

Der  Kaiser  ersah  hieraus  (Seite  148  im  Werke  „Campagne  de  l*Empereur  Na- 
pol^n  in'^  1859),  dass  Qraf  Qyulai  seine  Truppen  am  Ticino  concentrire;  doch  Nichts 
liess  schliessen ,  ob  diese  Bewegung  auf  dem  rechten  oder  linken  Ufer  ausgeAhrt 
werde. 

Unter  diesen  UmstXnden  und  in  Anbetracht  eines  mögliehen  Angriffes  auf  dem 
rechten  Tidno-Ufer,  sab  rieh  der  Kaiser  Tcranlasst,  das  Centrum  seiner  SchlaehtUnie, 
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Aosgesandte  Jäger-Patmllen  überzeugten  «ich  toh  der,  aadi  ron 
den  Einwohnern  als  bedeutend  geschilderten  Stärke  des  Feindes. 

Trotzdem  gab  FML.  Baron  Cordon  dem  Conmiandanten  des 
Jftger-Bataillons  Befehl,  über  Robecchetto  gegen  die  Brücke  von  Tal^ 
bigo  vorzurücken,  behielt  aber  gleichzeitig  die  2.  Division  des  Jiger- 
Bataillons  in  Malvaglio  zurück,  so  dass  nur  die  1.  Division  oder  eigent- 
lich, da  3  Züge  zu  Patrullirungen  verwendet  waren,  nur  5  gescUoasene 
Züge  die  Richtung  auf  Robecchetto  nahmen. 

Die  Avantgarde  derselben  war  kaum  eingerückt  (7,3  Uhr),  ak 
schon  2  Regimenter  der  Division  Motterouge,  das  algierische  Tirail- 
leur-Regiment  (Turcos)  und  hinter  selben  das  45.  Linien-Regiment  der 
Brigade  Lefebvre  zum  Angriffe  auf  Robecchetto  vorrückten  und 
die  schwachen  Jäger-Abtheilungen,  denen  nun  auch  die  1.  Division  zu 
Hilfe  eilte,  zum  Rückzüge  aus  dem  Orte  zwangen. 

Motterouge  rückte  mit  3  Bataillonen  Turcos  in  Divisions-Co- 
lonnen,  mit  doppelten  Intervallen  formirt,  gegen  Robecchetto  vor.  Die 
Flügel-Bataillone  (1.  und  3.)  hatten  die  Position  in  Flanke  und  Rücken 
zu  nehmen.  Der  Angriff  geschah  gegen  3  ühr  und  Robecchetto  wurde, 
nach  dem  ofiiciellen  französischen  Werke  S.  151 ,  von  den  Turcos 
allein  genommen. 

Von  allen  Seiten  bedrängt  und  durch  feindliches  Gteschütz  be- 
schossen, suchte  das  Jäger-Bataillon  sich  kämpfend  durchzuhauen. 

,^Die  Kräfte  des  Mannes  —  sagt  Oberst  Pessler,  der  Comman- 
dant  des  Bataillons,  in  seiner  Relation  —  welcher  Tags  zuvor  in  for- 
cirten  Märschen  von   der  Expedition   nach  Varese  in  Rh6  eingerückt 


gebildet  aus  dem  I.,  ni.  nnd  IV.  Corps,  intact  bei  Novara  zu  belassen  und  nur  mit 
seinem  linken  Flflgel  xmd  der  Beserre  (der  (}arde)  der  Ticino-Üebergiage  sidi  an 
bemlohtigen.  —  In  Folge  dessen  erhielt  das  IL  Corps  (Mao  Mahon)  BefeU,  nach 
Tnrbigo,  die  1.  Division  (Mellinet)  der  Garde  gegen  8.  Martino  Tonarficken.  Dia 
Division  Espinasse  des  II.  Corps,  welche  bei  Trecate  stand,  hatte,  sobald  die  Divi- 
sion Mellinet  ihre  Position  fibemommen,  aaeh  Tnrbigo  absogehen.  Gegen  S  Uhr 
gelangte  die  1.  Division  (Motteronge)  des  IL  Corps  Aber  Pemate  nnd  Galliate  naeh 
Torbigo.  An  der  Spitae  derselben  befand  sich  Mac  Mahon,  welcher  alsbald  nach 
Robecchetto  voranseilte,  vom  Thnrm  daselbst  recognoecirte,  nnd  als  er  die  Yoiraelning 
der  Division  Cordon  gegen  Robecchetto  wahrnahm,  nach  Tnrbigo  snrflckeilte,  nm 
den  Abmarsch  der  Division  Motteronge  an  beschlennigen. 

Das  in.  Corps  war  nm  3  Uhr  von  Palestro  anfgebrochen  nnd  in  folgender  Weise 
bei  Novara  divisionsweise  eingetroffen :  die  S.  Division  am  3  Uhr  Naohmittaga  ;  sie 
besog  com  Theil  westlich,  theils  sfldlich  der  Stadt  Biwaks.  Die  3.  Division  nm6  Uhr 
Abends  angekommen,  besog  300  Mitres  Ostlich  der  Stadt  awischen  den  Strassen  nach 
Mortara  nnd  Mailand,  die  1.  Division  8  Vi  Uhr  Abends  eingetroffiBn,  vor  der  S.  Division 
in  erster  Linie  das  Lager,  die  Batterie  des  Corps  awischen  dar  Stadt  und  dar  %  Di- 
vision (siehe  Clemenr  S.  iS). 
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%  die  nftchdtehe  Buhe  nicht  genosseii,  und  am  3.  bis  zum  Gefechte 
Nichts  zu  sich  nehmen  konnte,  waren  durAi  den  Marsch,  durch  die 
vielen  Patrullen  und  das  Gefecht  selbst  nun  völlig  erschöpft;  zahl- 
reiche Leute  fielen  bei  der  drückenden  SchwUle  ohnmächtig  um;  einige 
bekamen  epileptische  AnftUe;  zwei  Mann  haben  sich,  um  nicht  gefan- 
gen BU  werden,  vor  den  Augen  ihrer  Officiere  selbst  entleibt*^ 

Eine  kleine  Abtheilung  des  Bataillons,  welche  die  Richtung  auf 
die  Brflcke  ron  Padregnano  genommen  hatte,  war  dort  gleichfalls  auf 
eine  bedeutende  üebermacht  gestossen,  indem  dieselbe  das  ganze  2.  Vol- 
tigeur-Regiment  vor  sich  fand,  welches  Ober  Befehl  des  in  Turbigo 
eben  eingetroffenen  Kaisers  zur  Unterstützung  Mac  Mah^n's  dahin 
gerltekt  war. 

Das  gegen  Hobecchetto  nachgerückte  3.  Bataillon  EH.  Josef 
suchte  zwar  das  Jäger-Bataillon  aufzunehmen')  und  Hauptmann  Braun 
der  Artillerie  fuhr  mit  2  Geschützen  (1  Kanone  und  1  Haubitze)  zwi- 
schen Malvaglio  und  Bobecchetto  auf,  um  dem  Andrängen  des  Fein- 
des Einhalt  zu  thun. 

Doch  die  üebermacht  war  zu  gross;  Hauptmann  Braun  fiel 
durch  die  erste  feindliche  Kanonenkugel,  die  zugleich  eine  Kanone  so 
demontirte,  dass  sie  nicht  mehr  fortgeschafft  werden  konnte^. 

Die  Truppen  traten  daher  den  Rückzug  an,  das  Jäger-Bataillon, 
sowie  die  3  Geschütze  nach  Magenta,  die  8  Compagnien  von  EH.  Jo- 
seph mit  FML.  Corden  nach  Maroallo,  ohne  jedoch  über  Malvaglio 
hinaus  vom  Feinde  verfolgt  zu  werden^. 


■)  Dm  Werk  ,»Campagne   de   rEmperenr  Napoleon  III*   gibt  S.  16S 
an,   dam  anch  Trappen   vom  Begimente  EH.  Josef  Nr.  S7  Robecobetto  betetet  ge- 
bebt bitten. 

*)  Die  beiden  anderen  OeBcbntee  nnbmen  links  der  Strasse  eine  AniiiteUang, 
gaben  aber  keinen  Sehnss  mb. 

Die  Bespannung  des  demontirten  Gesebfltees,  sowie  die  Yerpflegsgelder  (490  IL), 
welehe  sieb  In  der  Laffetemnirst  desselben  befanden,  rettete  der  Voimeister  Wensel 
Landa. 

*)  Dagegen  bebanptet  das  fransOsiscbe  Werk  „Campagne  de  l*Emperear  Na- 
poIAon  in*  8.  153 ,  dass  die  Tureos  das  14.  JXger-Bataillon  nnd  das  Regiment  EH. 
Josef  bis  BCalTaglio  verfolgt  nnd  diesen  Ort  im  Sturm  genommen  bitten.  Wlbrend 
dessen  bitte  1  Bataillon  EH.  Josef,  welches  ffir  die  bei  Robecehetto  nnd  Padregnano 
feehtenden  Trappen  das  Centram  bildete,  mit  Gesehflteen  in  den  Weingirten  nord- 
westUeb  Malvaglio  eine  drohende  Stellnng  genommen ,  weshalb  General  Motteronge 
es  für  geeignet  fand,  das  Regiment  Torcos  nach  Bobeeehetto  mrUckfosieheB. 

FML.  Cordon  soll  hierauf  wieder  die  OfTenslYe  Yersneht  haben,  indem  er  die 
dem  2.  Yoltigenr-Begiment  gegenüber  stehenden  Abtheihmgen  an  sich  aog,  Malvaglio 
wieder  besetste,  seinen  rechten  Flügel  durch  I  CaTalerie-DiTision  deckte,  und  so 
swiaeben  Robecehetto  und  Malvaglio  die  GefeebtsUnie  henteUte.    Unter  der  Caralerie« 
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Der  Verlust  des  JfigeivBaUttllons  betrag  an  Offideren  2  BlessirtOy 
an  Mannsc^iaft  25  Todte,  45  Blessirte,  34  Vermisste. 

Das  3.  Bataillon  EH.  Josef  hatte  nnr  1  Blessirten  und  1  Ver 
missten. 

Die  beiden  Bataillone  Wasa  waren  wfthrend  des  Gtefechtes  an- 
thätig  bei  Castano  nnd  Boscate  verblieben;  das  in  Castano  stehende 
1.  Bataillon  nahm  erst  gegen  Abend  eine  bedeutende  feindliche  Bewe- 
gung vor  sich  gewahr^  rtLckte  auf  1000  Schritte  über  Castano  hinaas, 
fand  jedoch  daselbst  den  Feind  mit  allen  Waffengattungen  vor  sich 
und  zog  sich,  da  es  schon  sehr  in  der  linken  Flanke  gefthrdet  war, 
nach  Buscate  und  von  da  mit  dem  2.  BataiUon  nach  Marcallo  zurftcL 

Die  über  Nacht  bei  Marcallo  vom  FML.  Baron  Cordon  ange- 
stellten Vorposten  verbanden  sich  links  mit  jenen,  welche  die  Brigade 
Baltin  des  2.  Corps  vorwftrts  C.  Nuova  etablirt  hatte  und  die  sich 
ihrerseits  an  jene  der  Brigade  RezniSek  gegen  Bemate  hin  anschlössen. 

Das  1.  Armeecorps-Commando  war  noch  bis  gegen  6  Uhr  Abends 
nicht  in  Kentniss  von  den  Resultaten  der  Vonückung  des  FML,  Baron 


DiviÄoii  sind  2  Escsdronen  Hall6r-Hii0iare&  gemeint,  welche  von  Gallsrate  benns- 
gekommen  waren. 

Gegen  diese  im  VoiTfieken  begriffene  Unie  wiren  dss  fransönsehe  45.  fiegi- 
ment  entwickelt  nnd  Tom  General  Anger,  Artinerie-Chef  des  IL  Coifw,  anf  einem 
geeigneten  Punkte  6  Gesebfttse  in's  Fener  gebraebt  worden,  mit  welcben  er  ▼onüekend 
4  SteUnngen  bintereinander  nabm  nnd  das  feindliche  Fener  snm  Schweigen  gebraebt 
haben  soIL 

Nnn  erst  soll  FML.  Cordon,  da  er  Ton  der  Ueberlegenbeit  der  feindlicheo 
KrSfte  Ueberaengnng  gewonnen  hatte,  den  Rfickxng  beschlossen  haben,  weleher  nnter 
Protection  des  Reserre-Balaillons  fiber  Cnggiono  angetreten  worden  wiie.  Das 
Besenre  •  Bataillon  soll  wihrend  des  Rfieksnges  jedoch,  noch  von  Tnreos  nnd  dem 
46.  Begimente  angegriffen  nnd  beinahe  auseinander  gesprengt  worden  sein,  doch  bitte 
eine  Attake  der  beiden  Eseadronen  Hnssaren  der  Verfolgung  einigeimassen  Einhalt  ge- 
than.  Die  GaTalerie  selbst  wire  aber,  um  nicht  nmiingelt  su  werden,  geawnngen  ge- 
wesen, sich  dnrcbsuhanen. 

IfitÜerweile  war  die  CaTalerie-Brigade  des  IL  Corps  nnd  die  Brigade  Oanit 
der  Division  Espi nasse  am  Ticino  angelangt  nnd  passirten  die  Brücke.  Ihnen  folgte 
sonach  der  Best  des  Corps,  welches  in  einem  Halbkreise  um  Tuzbigo  das  Lager  besog 
und  swar  im  Centmm  die  Brigade  Polhös  anf  dem  rechten  Flfigel  die  Brigade  Le- 
febyre,  am  linken  Flfigel  in  2  Treffen  die  Division  Espinasse. 

Die  Garde  -  Division  Camon  oeenpirte  die  Brficke  bei  Padregnano,  Tnrbigo, 
den  Brftckenkopf  und  das  Bidean  anf  dem  rechten  Ticino-Ufer  swischen  Ponte  di 
Lnpiate  und  Ponte  dell*  Uvo. 

Diese  Schilderung  ist  sehr  confus,  Malvaglio  ist  durch  die  kaiserlichen  Truppen 
nicht  vertheidigt  worden;  das  kune  Gefecht  sur  Aufiiahme  des  Jiger  *  Bataillon! 
hatte,  wie  oben  erwihnt,  swischen  Bobecchetto  und  Bfalvaglio  stattgefunden.  Aach 
die  Belation  Hac  Mahon's  erwShnt  nichts  davon,  dass  üalvaglio  gestSimt  worden 
wire;  die  obige  Schilderung  ist  daher  eine  Fabel 
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Cordon  und  hatte  nur  gegen  5  Uhr  durch  General-Major  Bezniöek 
erfahren,  dass  in  der  Richtung  gegen  Turbigo  Kanonendonner  zu  hö- 
ren wftre. 

Erst  nach  6  Uhr  meldete  GM.  Burdina,  dasB  nach  Aussagen 
von  Verwundeten  die  Truppen  des  FML.  Cordon  geworfen  worden 
waren  und  der  Commandant  des  14'.  Jfiger^BataiUons  kam  bald  darauf 
selbst  in  Magenta  an  und  meldete,  sein  Bataillon  wttre  ganz  aufge- 
rieben, der  Rest  gesprengt  und  FML.  Baron  Cordon  mit  dem  übrigen 
Theile  seiner  Truppen  gleichfalls  sehr  gedrttngt  worden. 

Das  1.  Armeecorps-Commando  gab  hierauf  sogleich  dem  Regiments- 
Commando  von  Civalart-Uhlanen  Befehl,  eine  Escadron  ttberBoffalora 
gegen  Cuggiono  und  über  Rubbone  gegen  Castelletto  recognosciren  und 
die  Verbindung  mit  FML.  Baron  Cordon  aufsuchen  zu  lassen. 

Die  versprengten  Abtheilungen  des  14.  Jager-Bataillons  kamen 
nacheinander  in  Magenta  an  und  es  zeigte  sich,  dass  das  Bataillon 
wohl  stark  gelitten,  jedoch  noch  immer  500  Mann  stark  war. 

Der  von  Magenta  nach  Abbiategrasso  zurückgekehrte  Armee- 
Commandant  erliess  im  Laufe  des  Abends  folgende  Befehle: 

An  das  8.  Armeecorps-Commando  um  7Vt  Uhr  Abends: 

„Die  Armee-Geschütz-Reserve  der  Armee,  falls  sie  noch  in  Bere- 
guardo  stände,  sogleich  nach  Rosate  marschiren  lassen^  1021/op  '). 

An  das  9.  Armeecorps-Commando  um  9  Uhr  Abends: 

„Wie  schon  angeordnet,  ist  eine  Brigade  nach  Piacenza  zur  Be- 
hauptung dieses  Punktes,  die  andere  übermorgen  bei  Pavia  concentrirt. 

„Der  Brückenkopf  bei  Vaccanzza  ist  nur  leicht  zu  besetzen,  f)lr 
die  Fortführung  der  Geschütze  und  Munition  nach  PiaceAza  die  nöthi- 
gen  Voreinleitungen  treffen ,  ebenso  wegen  Abbrechung  der  Brücke 
und  Fortbringung  derselben  nach  Piacenza  das  Nothige  einleiten. 

„Dem  Festungs-Commando  aufbagep,  dass  sobald  die  Braoken- 
glieder  dort  anlangen,  eine  zweite  Brücke  bei  Piacenza  geschlagen 
werde. 

„Bei  den  Märschen  nach  Pavia  die  Tornister  ftihren  lassen. 

„Uebergangspunkte  am  Po  leicht  beobachten. 

„Von  Pavia  aus  sind  PatruUen  gegen  Garlasco  und  so  weiter, 
ebenso  aus  dem  Brückenkopfe  von  Vaccarizza  gegen  das  piemonte- 
sische  Gebiet  zu  entsenden. 

„Die  Bewachung  der  Strecke  zwischen  Bereguardo  und  Pavia  ist 
vom  Armeecorps  zu  übernehmen. 


')  Die  Annee-Gesehfits-BflseiTe  wsrd   aaeh  um  11  Uhr  angewiesen,  am  4.  von 
Binaeeo  naeh  Boeate  an  manehiren. 
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y^Amee-Haaptqaaiiier  in  Abbiat^^rMeo,  —  Corps-Hauptquartier 
nadi  Pavia  veriegen.^ 

Um  11  Uhr  Nachts  endlich  an  das  1.,  2.,  3.,  5.  und  7.  Armee- 
corps: 

^Am  nächsten  Tage  8  Uhr  Frfih  abgekocht  haben  and  marsch- 
bereit  sein*  *). 

An  das  8.  Anneecorps;  nm  dieselbe  Stande: 

„Das  Anneecorps  hat  sich  Morgen  den  4.  echelonirt  mit  der  T^te 
in  Tainate,  mit  der  Qaeae  in  Conigo  aofisostellen. 

„Corps-Haaptqaartier  nach  Tainat«. 

„Die  Reserve-Anstalten  des  Corps  in  Conigo. 

„Eine  Brigade  ist  asor  Bewachang  des  Ticino  in  Beregaardo  snrflck- 
zaiassen,  welche  dieselbe  Aufgabe  übernimmt,  wie  sie  mit  dem  Erlasse 
Ton  gestern  Nr.  993/op  ft&r  eine  ganze  Division  aasgesprochen  warde. 

»Es  ist  daher  dieser  Brigade  mehr  Cavalerie  mitzageben. 

„Das  Corps  hat  Pankt  8  Uhr  abgekocht  za  haben  and  sodann  fllr 
jeden  Abmarsch  in  der  von  hier  aas  bezeichnet  werdenden  Richtung 
bereit  zu  sein. 

„Pas  Colonnen-Magazin  des  Corps  bleibt  in  Pavia. 

„Ich  setze  das  Corps-Commando  gleichzeitig  in  Eenntniss,  dass 
das  9.  Armeecorps  beauftragt  worden  ist ,  die  Bewadiung  des  Ticino 
von  Pavia  bis  Beregaardo  zu  übernehmen,  was  muthmasslich  am  5. 
d.  M.  geschehen  wird* 

„EBerauf  ist  die  detachirte  Brigade  einzuziehen. 

„Die  Munitions-Haupt- Reserven  stehen  in  2  Abtheilungen  zu  Pavia 
und  Binasco. 

„Das  Armee-Hauptquartier  ist  in  Abbiategrasso." 

Endlich  erhielt  der  Feld-Genie-Inspector  der  Armee,  Oberst 
Rad 6,  den  Befehl,  die  Sprengung  der  über  denNaviglio  grande  Eh- 
renden Brücken  bei  Castelletto,  Gaggiano,  Bonirola,  Trezzano  und 
Corsico  sogleich  vorbereiten  zu  lassen.  „Ich  erwarte  jedoch*^,  schrieb 
FZM.  Graf  Gyulai  diesfalls,  „dass  man  in  diesem  Falle  mit  mehr 
Umsicht  als  bisher  vorgehen  werde.'' 

Wir  haben  nun  nur  noch  die  numerischen  Verhältnisse,  unter 
denen  sich  die  kriegführenden  Armeen  am  Abende  dieses  Tages  gegen- 
überstanden, nSher  anzugeben. 

Die  k.  k.  Armee  befand  sich  durch  die  im  Laufe  des  3.  Juni  und 
der  folgenden  Nacht  genommenen  AufsteUungen  in  folgendem  Ver- 
hftltmsse  zu  den  erwähnten  beiden  Punkten  Magenta-Turbigo  und  dem 
muthmasslichen  Schlachtfelde: 


*)  Das  Colonnen-Magsim  des  3.  Coifw  hstl«  naoh  dieMn  BefeUe  «m  4.  Jörn 
mOgliclist  früh  nsch  TriToMo  la  manchirw. 
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Unter  dem  Oberbefehle  des  FML.  Grafen  Glam^Oallas 

standen: 
49*/«  Bataillone,  28  Esoadronen  oder  44.780  Mann  InISuiterie;  3803  Reiter 

und  178  Geeehtttze, 
und  zwar: 

Diviaion  FML«  Baron  Urban:  11  Bataillone  (von  denen  4V< 
Compagnien  detachirt),  2  Eseadronen,  oder  11.106  Mann  Infanterie, 
319  Beiter,  42  Gesdiütze: 

Brigade  Bnpp recht  bei  Vareie,  Streif-Cammando  des  Oberatiiea- 
tenants  Ferdinand  in  Somma,  1  Compagnie  Kellner-Infanterie  nnd 
eine  halbe  Mörser-Batterie  in  Tradate,  Brigade  Schaffgotsche  im 
Lager  atldlieh  yon  Gallarafte,  Brigade  Benedek  (detaohirt  vom  9.  Ar- 
meecorps) und  Geschtttz-Beserve  im  LagM*  nördlich  von  Gallarate. 

Truppen  des  1.  Armeecorps  (Division  Corden)  nnd  der  dem- 
selben pro  visoriaeh  zugewiesenen  Abtheilungen:  Halbbrigade  Mengen, 
3  Batterien  der  Armee-Geschatz«Beserve:  12*/^  Bataillone^  4  Escadronen 
oder  10.767  Mann  Infanterie,  536  Beiter  und  52  G^schfltaie;  davon: 

Unter  C!ommando  des  GM.  Burdina:  57«  Bataillone,  3  Esoa- 
dronen oder  4437  Mann  Infanterie,  402  Beiter  und  20  Gtesohatze  u.  z.: 

Westlieh  des  Canals  bei  Ponte  nuovo  di  Magenta  und  längs 
des  Bideau: 

3  Compagnien  des  2«  Jäger-Bataillons. 

2  Compagnien  des  2.  Bataillons  EH.  Josef  zur  Dntemtätzung 
dea  2.  Jäger-Bataillons  und  in  den  Hänsem  vor  dem  CanaL 

2  6-pfÜndige  Geschtltze  vorwärts  des  Bideaa  auf  der  Hauptstrasse. 

2  Compagnien  des  2.  Banal -Bataillons,  Vt  Baketen-Batterie 
Nr.   7  in  der  Bedeute  an  der  Eisenbahn^). 

2  Compagnien  des  2.  Banal -Bataillons  (11.,  12.  Comp.)  auf  Vor- 
posten bei  C.  Bergamasca  und  C.  MontL 

Oesibch  des  Canals: 

2  Compagnien  des  2.  Bataillons  EH.  Josef  in  den  Zollhäusern« 

4  Compagnien  des  2.  Bataillons  Wimpffen  Nr.  22  an  der 
Haaptstrasse. 

6  Compagnien  des  3.  Bataillons  Grueber  Nr.  54  bei  C.  Nuov% 
als  Yorposten-Beserve  (320  Betten). 

4  Compagnien  Prinz  Wasa- Grenadiere  an  der  Eisenbahn'). 

2  Compagnien  des  1.  Banal -Bataillons  links  der  Eisenbahn. 

2  6-pftndige  GeschtUze  bei  Ponte  nuovo  di  Magenta. 

V,  Cavalerie-Batterie  Nr.  ^  Cairalerie-Balterie  Nr.  12/1^  2  C!om- 
pagnien  Otto6aner  zmschen  Ponte  nuovo  und  Boffalora. 

')  Trappen  der  Hslbbrigade  Obeni  Mengen. 

*)  1  Compagnie  dieeee  Bstaillon»  »tsnd  inCsMano  d*  Adds  BurSiohenaig  derBrfteke. 
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3  Escadronen  Civalart-Ühlanen  swigohen  Hagenta  imd  Bof- 
falora. 

Unter  Commando  des  Oberst  von  Mariassy  ^  östlich  des  CSaaals. 
1%  Bataillone  oder  1530  Mann  Inftmterie  und  4  Oeschütse:  1  Com- 
pagnie  des  2.  Jäger  -  Bataülons ,  6  Compagnien  des  Regiments  EH. 
Rainer  (4.  Bataillon),  3  Compagnien  des  1.  B  anal -Bataillons,  Vt  ^pA^ 
dige  Batterie  in  and  bei  Boffalora  mit  dem  rechten  Hfigel  in  Bernate. 

In  Magenta  selbst  2  Compagnien  des  2.  Banal -Bataillons  mit 
den  3  Batterien  der  Armee-Gleschütz-Reserve  Nr.  12/Vll,  S/V,  Raketen- 
Batterie  Nr.  16. 

Reeognoscirongs-AbtheUnng  des  FML.  Cordon:  5*/«  Bataillone, 
1   Escadron  oder  4500  Mann  Infanterie,  134  Rdter  und  4  GFeschütse: 

14.  Jfiger-BataiUon  mit  4  Compagnien. 

6.  Division  von  EH.  Josef  mit  2  Compagnien. 

1.  and  2.  BataiUon  Prinz  Wasa  Nr.  60,  12  Compagnien. 

1.  and  3.  Bataillon  EH.  Josef  Nr.  37       ,,  ,, 
1  Escadron  Civalart-Uhlanen. 

%  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/1. 

2.  Armeecorps'): 

18  Bataillone,  4  Escadronen  oder  15.612  Mann  Infantme,  519  Reiter 

and  48  Geschütze: 
Brigade  Kintzl  westlich  des  Canals,  das  2.  Bataillon  EH.  Sig- 
man  d  aof  der  Rideaaspitze  von  Ponte  vecchio,  das  1.  Bataillon  in  Ponte 
vecchio   selbst^  die  andern  Abtheilongen  dieser  Brigade  bei  Robeeeo. 

4  Bataillone  oder  3842  Mann  In&nterie  und  8  G^chütze. 

Brigaden  Baltin,  Szabö  and  Kondelka,  4  Escadronen  Si- 
cilien-Uhlanen  and  die  Gteschütz  -  Reserve  des  2.  Armeecorps  im 
Lager  bei   Magenta. 

Cavalerie-Division  Mensdorff: 

Im  Lager  bei  Corbetta  18  Escadronen,  2429  Reiter  and  16  Gb- 
schätze. 

Division  Reischach  des  7.  Corps: 

Brigaden  Gablenz  and  Lebzeltern  im  Lager  bei  C.  Cerella. 

5  Bataillone  oder  7293  Mann  Infimterie  and  20  GkNBcfailtze. 

Division  Lilia  des  7.  Corps: 

Im  Lager  bei  Castelletto  (1*4  Meilen  von  Magenta).  8  Bataillone 
oder  7600  Mann  Infanterie  and  16  Geschütze. 
Corps-Gbscfatttz-Reserve  20  Geschütze. 


*)  Statt  des  erkrankten  GM.  ReaniSek,  der  jedoch  am  nichaten  Tage  wihrend 
der  Schlacht  wieder  seine  Brigade  Ahrte. 

')  Stand  nach  den  Verlosten  bei  Palestro. 
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3.  Armeecorps: 
20  Bataillone,  8  Escadronen  oder  20.391  Mann,  1145  Reiter  und 

56  Oeschtttze. 
Brigade   Härtung   südlich   von  Abbiategrasso   0*8  Meilen  von 
RobeccOy   Brigade  Wetzlar  und  Ramm  in  g  bei  Ozero   1'4  Meilen 
von  Robeccoy  Brigade  Dtlrfeld  bei  Soria,   1*7  Meilen  von  Robecco. 
Vorposten-Linie  von  Madonna  del  Bosco  bis  C.  Portis. 

5.  Armeecorps: 
24  BataiUone,  4  Escadronen  oder  24.452  Mann  Infanterie,  640  Reiter 

und  72  Geschütze. 
Brigade  Hessen  bei  Morimondo,  4.  Jäger-Bataillon  bei  Coronate 
(Orenadier- Bataillon  Culoz,  Vorposten  am  Ticino)  1*6  Meilen  von 
Robecco,  Brigade  Qial  bei  Basiano  (1.  Bataillon  EH.  Carl  auf  Vor- 
posten am  Ticino)  1'9  Meilen  von  Robecco,  Brigade  Koller  bei  Fal- 
laveechia  (2  Compagnien  auf  Vorposten  am  Ticino)  2  Meilen  von  Ro- 
becco, Brigade  Festetics  bei  Besäte  (3  Compagnien  Reis chach  auf 
Vorposten  am  Ticino)  2'1  Meilen  von  Robecco,  Brigade  Bils  im  Marsch 
nach  Pavia,  traf  am  4.  Juni  6  Uhr  Früh  in  MontebeUo  ein. 

8.  Armeecorps. 

24  Bataillone,  4  Escadronen  oder  25*709  Mann  Infanterie,  626  Reiter  und 

72  Geschütze. 
In  der  Stellung  bei  Bereguardo  und  Motta  Visconti  (die  Queue 
des  Corps  passirte  am  4.  Juni  um  37«  Uhr  Früh  die  Brücke  bei  Be- 
reguardo). 

9.  Armeecorpsr 

20  Bataillone,  4  Escadronen  oder  20.975  Mann  Infanterie,  428  Reiter 

und  56  Geschütze. 
Brigade  Fehlmajr  bei  Stradella,  Brigade  Braum  und  das 
1.  Bataillon  EH.  Rudolf  in  Vaccarizza.  Die  andern  Truppen  des 
Corps  werden  bei  Piacenza  zusanmiengezogen,  um  am  4.  in  die  Stel- 
lung zwischen  Casalpusterlengo  und  Corte  Olona  zu  marschiren.  Die 
in  Borgoforte  unter  Oberst  Pollovina  stehenden  3  Bataillone  mar- 
schirten,  wie  schon  erwähnt,  am  4.  nach  Modena. 

Armee -Geschütz-Reserve. 
Bei  Bereguardo:  64  Geschütze*). 

Totale  der  II.  Armee:  145%  Bataillone,  48  Escadronen  oder 
143.907  Mann  Infanterie,  6642  Reiter  und  534  Geschütze  <). 

Die  Positionen   der  A Hirten   waren   am  Abende  dieses  Tages 
folgende : 

*)  8  Batterien  standen  anter  dem  Befehle  des  FML.  Grafen  Clain. 
*)  Die    Beilage   IX  enthält  die   „Ordre  de  bataille'    der  k.    k.   11.   Armee  am 
4.  Juni. 
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Das  Hauptquartier  der  franzOsiBcIien  Armee  in  Novara, 
das  der  piemontesiseken  in  OaUiate. 

Rechter  Flügel:  I.  Corps,  1.  und  4.  Division  der  piemontesischen 
Armee  und  Cavalerie-Brigade  Sonnaz  40.888  Mann  Infanterie,  1400 
Reiter  und  93  Geschütze  bei  Lumellogno. 

Centrum:  IQ.  und IV.  Corps,  Cavalerie-Diyision  Desvaux,  Ca- 
valerie-Division  Partouneaux,  Brigade  Cassaignolles  41.873  Mann 
Infanterie,  5809  Reiter,  126  Geschütze  in  und  bei  Novara. 

Linker  Flügel:  Division  Mellinet  in  Trecate,  Division  Camon 
undll.  Corps  32.670  Mann  Infanterie,  ö94Reiter,  63  Geschütze  beiTurbigo. 

Reserve:  2.,  3.  Division  und  Cavalerie-Division  Sambuy  der 
Armee  des  Königs  22.120  Mann,  2334  Reiter,  42  Geschütze  bei  Gal- 
liate  ^). 

Die  piemontesische  5.  Division  war  nach  dem  ^^Atlas  des  Marches^ 
in  ihrer  fiüheren  Stellung  am  Po  und  der  Sesia  von  Alessandria  bis 
Motta  dei  Conti  und  ein  piemontesisches  Detachement  in  Pontecorone 
aufgestellt  verblieben. 

Von  der  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  be£Btnd  sich  das 
3.  Zouaven-Regiment  und  das  99.  Infanterie-Regiment  in  Vercelli,  das 
89.  in  Alessandria,  das  75.  und  93.  in  Tortoua. 

Französische  Cavalerie* Abtheilungen,  bestehend  aus  Kürassieren, 
Dragonern  und  Lanciers,  befanden  sich  in  Alessandria; 

Garibaldi  mit  seinen  Freischaaren  in  Como. 

Ueber  die  Absichten  des  Kaisers  für  den  4.  Juni  äussert  sich  das 
Werk  „Campagne  de  TEmpereur  Napoldon  m^  folgendermassen: 

,iDie  beiden  üebergänge  von  S.  Martine  und  Turbigo  beherr- 
schend, beschloss  Kaiser  Napoleon  am  4.  Juni  definitiv  Besitz  vom 
linken  Ticino-Ufer  zu  nehmen.. 

^Die  Armee  musste  jedoch ,  während  sie  sich  auf  dem  lombardi- 
schen Ufer  festsetzte,  auf  dem  piemontesischen  eine  starke  Stellung  be- 
wahren, da  man  im  französischen  Hauptquartier  noch  nicht  wusste, 
ftir  welche  Idee  sich  FZM.  Graf  Gyulai  entschieden  hattte,  und  d^ 
Kaiser  nicht  sicher  war,  ob  er  nicht  noch  in  seiner  Front  angegriffen 
werde. 

„Diese  Ungewissheit  verhinderte  den  Kaiser,  alle  seine  Kräfte  aufs 
linke  Ticino-Ufer  zu  werfen  und  bestimmte  ihn,  die  Linie  Olengo- 
Magenta,  auf  welcher  seine  Armee  folgende  Stellung  nehmen  sollte, 
als  Schlachtlinie  zu  wählen: 

„Rechter  Flügel. 

„Das  I.  Corps  in  der  festen  Stellung  von  Olengo,  Bicocca,  Castel- 
lazzo  und  C.  Cavallotta  (das  Schlachtfeld  von  1849),  die  Strasse  und 


')  Siehe  «Campagne  de  TEmperear  Napoleon  III''  1859,  Seite  15S. 
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EisettbAbn  von  Mortara  nach  Kovara  beherrschend,  der  rechte  Flügel 
Baraguej  d'Hilliers  sollte  sich  an  die  Agogna  stützen  und  über- 
dies durch  die  Cavalerie-Division  Desvaux  gedeckt  werden. 

Die  Cavalerie- Division  Partouneaux  sollte  den  linken  Flügel 
des  I.  Corps  unterstützen  und  mit  dem  IV.  Corps  verbinden. 

Centram. 

Das  IV.  Corps  zu  Trecate  und  das  m.  Corps  zu  S.  Martine 
sollten  die  Strassen,  welche  von  Vigevano  Ticino  aufwärts  über  Soz- 
zago  und  Cerano  Alhrten,  beobachten,  rechts  an  der  Strasse  nach 
Olengo  dem  I.  Corps,  links  über  S.  Martine  dem  11.  Corps  die  Hand 
reichen. 

Linker  Flügel. 

Das  n.  Corps  in  Magenta  mit  der  leichten  Cavalerie-firigade  auf 
ihrem  äussersten  linken  Flügel  und  der  Kaisergarde  in  Boffalora  in 
zweiter  Linie. 

Reserve. 

Die  Armee  des  Königs,  bestehend  aus  4  Divisionen  Infanterie 
and  2  Divisionen  Cavalerie. 

Die  bei  S.  Martine  über  den  Ticino  zu  schlagenden  Brücken 
sollten  es  der  Armee  ermöglichen,  auf  beiden  Ufern  zu  manövriren. 

Der  Kaiser  fand  in  dieser  Disposition  folgende  Vortheile: 

Für  den  Fall,  als  GrafGyulai  sich  zu  einem  Vorgehen  auf  dem 
rechten  Ticino-Ufer  entschlösse,  um  Novara  anzugreifen,  würde  er  auf 
das  L  Corps  in  der  starken  Stellung  von  Bicocca  treffen. 

Die  Armee  des  Königs  sollte  in  diesem  Falle  durch  Novara  de- 
bouchiren  und  hinter  dem  I.  Corps  in  die  Schlachtlinie  einrücken; 
das  m.  und  IV.  Corps  über  Olengo  den  österreichischen  Colonnen  in 
die  Flanke  fallen  und  das  II.  Corps  mit  der  Garde  unterdessen  die 
Brücke  von  S.  Martino  passiren^). 


*)  Nicht  gans  so,  tind  wie  m  scheint,  den  Verhältnissen  yiel  entsprechender,  stelk 
Frnston  (»Speet  Milit**  Bd.  31  png.  406),  der  offenbar  auch  nach  authentischen  Daten 
geschrieben  hat,  die  Disposition  des  Kaisers  dar. 

In  einem  mit  kleineren  Lettern  gedruckten  Abschnitte,  den  Frnston  fllr  eine 
Conchision  des  Kaisers  gibt,  und  der  anseheinend  einem  Tagebnehe  des  K«sers  oder 
mindestens  einem  unter  dessen  Augen  yerfassten  Journale  entnommen  sein  dflrfte, 
heisft  es: 

»Im  Augenblicke,  als  der  Feind  erfuhr,  dass  er  umgangen  sei,  waren  seine  Ter- 
•chiedenen  Corps  zerstreut  und  unverhältnissmässig  weit  von  Magenta  entfernt  Dasn 
kommt,  daas  dieselben  in  dem  Ton  Regen  aufgeweichten  Boden  nur  mit  grosser  An- 
strengong  fortkommen,  daher  Tor  dem  Ifbrgen  des  4.  auf  der  Strasse  von  Magenta 
nach  Mailand  nicht  Tcreinigt  werden  und  nur  erschöpft  dahin  gelangen  konnten. 

„Im  schlimmsten  Falle  wird  die  Hauptmacht  der  Alliirten  gleichzeitig  mit  dem 
feiadUchen  Gras  daselbst  eintreffen. 

Kri«f  IB  lulUa  1SS9.    I.  Baad.  33 
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Entschied  sich  hingegen  FZM.  Ghraf  Q  julai  fllr  eine  Vbirfidnng 
auf  dem  linken  Ticino-Uferi  so  sollten  das  11.  und  lU.  Corps  und 
die  Garde  in  der  Stärke  von  60.000  Mann  dem  ersten  Angriffe  Stand 


9 Die  Terbflndete  Armee,  über  zwei  vortheilhafte  Angrif&pimkte,  den  einen  dies- 
seits, den  andern  jenseits  des  Naviglio  grande  gebietend,  wird  mittelst  eines  gleichxa- 
tigen  Angrifb  in  der  Front  nnd  rechten  Flanke  des  Feindes  den  Voitheil,  den  der 
Besitz  natürlich  nnd  künstlich  befestigter  Positionen  dem  Gegner  gewährt,  aasgleichen. 

^Anderseits  yerstiSrkt  sich  der  Feind  zusehends;  noch  ein  Tag  nnd  die  tod 
Nator  ans  schon  so  leicht  zu  yertheidigenden  Brücken  des  Naviglio  werden  nicht  mehr 
zn  erobern  sein. 

„Schmieden  wir  das  Eisen,  so  lange  es  heiss  ist,  wir  werden  nns  in  kdnem 
schlimmeren  Znstande  befinden  als  der  Feind  und  morgen  ist  unsere  Lage  eine 
schlimmere  als  heute.^ 

Seite  410  Übst  Fruston  mit  Bezug  auf  die  Dispositionen  des  Kaisers  Nach- 
stehendes in  gleichem  Drucke  wie  oben  folgen: 

^Da  der  Feind  uns  nicht  angreift,  müssen  wir  ihn  aufeuchen,  falls  er  nicht,  wus 
noch  Srgeilicher  wäre,  die  Absicht  hegen  sollte,  sich  unserer  Verfolgung  zn  entziehen 
und  jeden  Kampf  ausserhalb  seiner  Position  am  Po  zu  yenneiden. 

„Dem  Feinde  bleibt,  indem  er  seine  äusserste  rechte  Flanke  umgangen  und  über- 
flügelt sieht ^  und  da  ihm  unsere  rechte  Flanke  keinen  Angriffspunkt  bietet,  keine 
andere  Wahl,  als  sich  auf  das  linke  Ticino-Ufer  zurückzuziehen,  mit  dem  Bestreben, 
uns  auf  irgend  einem  Punkte  der  Strasse  nach  Mailand,  unserer  nothwendigen  Opeia- 
tionslinie,  eine  neue  Front  zu  bieten,  oder  sich  hinter  die  Adda  zurückzuxiehen.  Da 
es  jedoch  nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  er  die  Lombardie  zu  opfern  ^denkt,  ohne 
das  Glück  der  Waffen  yersncht  zu  haben,  wird  er  trachten,  uns  den  Weg  nach  Mai- 
land zu  yeriegen. 

„Wir  könnten  ihn  daher  durch  yClllgen  und  unverzüglichen  Aufbruch  und  indem 
wir  uns  energisch  gegen  einen,  zwischen  Ponte  S.  Martine  und  Vigeyano  gelegeneo 
Pimkt  wenden,  während  seiner  Bewegung  am  jenseitigen  Ufer  des  Flusses  überraschen, 
in  zwei  Theile  theilen  und  nach  beiden  Seiten  hin  zerstreuen. 

„Aber  dieser  Plan  würde  uns  zu  beschwerlichen  Bewegungen  querfeldein  durch 
aufgeweichtes,  durchschnittenes  und  unprakticables  Terrain,  auf  Irrwege  (fausses  roa- 
tes)  yerleiten,  deren  Nachtheil  mindestens  darin  bestände,  die  Operationen  in  die  Länge 
zn  ziehen.  Ein  Kirchthurmrennen  nach  einem  am  Horizont  mangelhaft  gekennzeich* 
neten  Ziele  nut  einer  Armee  yon  200.000  Mann,  wäre  yon  einer  zweifelhaften  Strategie 
und  yerdächtigen  Taktik.  Wenn  die  yerbündete  Armee  auch  in  einem  Tage  den  Tieinu 
erreichen  könnte,  so  müsste  die  Berechnung  mit  Zugrundelegung  einer  grösseren  Breite 
und  Tiefe  des,  yon  nahe  an  einander  gerückten,  feindlichen  Kräften  besetzten  Flusses 
erfolgen«  Im  glücklichsten  Falle  könnte  sie  das  jenseitige  Ufer  erreichen,  aber  sie 
hätte  dann  noch  die  Strasse  nach  Mailand  zu  erzwingen,  auf  welcher  der  Feind  mitt- 
lerweile Zeit  gefunden  hätte,  sich  zn  gmppiren. 

„Angesichts  dieser  ungünstigen  Eventualitäten  sind  wir  gezwungen,  um  angreifen 
zu  können,  uns  an  jenen  Abschnitt  zu  halten,  dem  wir  die  Front  zukehren  und  wel- 
cher zwischen  Ole^o  (Tomavento)  und  S.  Martine  liegt. 

„Von  diesem  Abschnitte  aus  sind  wir  der  Lombardie  am  nächsten,  auf  ihm  sind 
wir  im  Besitze  der  nach  Mailand,  unserem  Hauptobjecte,  ftUirenden  Strasse ;  auf  dieser 
Strecke  wird  es.  Dank  der  geringeren  Flussbreite  und  dem  Nichtvorhandensein  feind- 
licher Kräfte,  leichter  sein,  Brücken  zu  schlagen.  Kurz,  im  Besitz  dieses  Abschnittes 
allein  liegt  die   Wahrscheinlichkeit ,    die  Lombardie   ohne  Schwertstreich  zu  erobera; 
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halten,  während  das  IV.  Corps  und  die  Armee  des  Königs  über  die 
Brücken  von  S.  Martine  und  Turbigo  auf  das  ächlachtfeld  debou- 
ehiren  und  die  beträchtliche  Macht  von  50.000  Mann  in  die  Wag- 
schale des  Glückes  werfen  sollten. 


würde  ein,  von  dem  Qros  unserer  Armee  auf  der  inneren  Linie  nach  liailand 
Aber  die  feindliclie  gewonnener  Vorsprang  genügen. 

^NoTsra  steht  mittelst  zweier  für  eine  grosse  Armee  brauchbarer  Hanptstrassen 
mit  swei  Punkten  am  Tessin,  Torbigo  and  S.  Martino  in  Verbindung. 

,£s  ist  durchaus  wichtig,  sich  dieser  beiden  Punkte  oder  wenigstens  eines  der- 
selben SU  bemächtigen.  Turbigo  ist  für  uns  der  wichtigere:  einerseits  ist  derselbe 
▼om  Feinde,  der  nichts  ahnt,  unbewacht,  anderseits  kann  man  von  Turbigo  aus  den 
bei  Ponte  8.  Martino  und  jenseits  des  Naviglio  bei  Magenta  yerschansten  Gegner  ein 
weiteres  Mal  umgehen. 

.Die  Besitsmahme  der  Lombardie  kann  ohne  Schwertstreich  nicht  effectuirt  wer- 
den; wenn  dieses  erfolgt,  so  darf  es  nur  von  dem  beherrschenden  Turbigo  aus  gesche- 
hen, dadurch,  dass  die  verbündeten  Streitkräfte  von  dort,  gleich  einem  doppelten 
Strome  swei  oblique  Linien  bildend,  auf  die  Mailänder  Strasse  herabfallen.*' 

Seite  412  heisst  es  weiter: 

«Der  Angriff  wird  gleichseitig  über  Turbigo  und  Ponte  8.  Martino  erfolgen;  erste- 
rer  Punkt  ist  der  bedeutendere,  indem  er  die  jenseitigen  Positionen  des  Feindes  und 
die  Strasse  nach  Mailand  unmittelbar  beherrscht.  Die  Division  der  Zouaven  und  Gre- 
nadiere der  Garde,  unterstützt  von  dem  III.  und  IV.  Corps,  wird  den  Angriff  beginnen. 

,iDiese  Bewegung,  mit  Entschiedenheit  begonnen,  aber  rechtzeitig  zurückgehalten, 
und  selbst  aufgehoben,  —  wird  ein  Heranziehen  des  Gros  der  feindlichen  Kräfte  auf 
^eide  Ufer  des  Maviglio  zur  Folge  haben. 

Mittlerweile  werden  sich  sieben  aus  Turbigo  debouchirende  Divisionen  in  swei 
divergirenden  und  zum  Naviglio  in  schräger  Richtung  ziehenden  Colonnen  gegen  die 
unserem  Zwecke  wichtigsten  Punkte  wenden. 

«Die  eine  derselben  wird  sich  auf  den  diesseitigen  Punkt  von  Ponte  nuovo  di 
Magenta  werfen,  allwo  der  Kaiser  mit  der  Grenadier-Division  die  Initiative  des  demon- 
strativen Angriffes  ergriffen  haben  wird.  Im  Augenblicke,  als  die  nördliche  Colonne 
das  Zeichen  ihres  Eintreffens  an  den  verabredeten  Punkten  gibt,  wird  ein  energischer 
und  combinirter  Angriff  diesseits  und  jenseits  gleichzeitig  die  Front,  die  rechte  Flanke 
und  den  Rücken  des  Feindes  anfallen.  Inz¥nschen  wird  die  zweite  nördliche  Colonne 
sich  auf  der  Strasse  von  Buscate,  Inveruno,  Mesero  und  Marcallo  auf  Magenta 
dirigirea* 
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Schlacht  bei  Magenta. 


4.  Juni. 

i  hm.  Die  Nacht  vom  3.  buid  4.  Juni  verfloss  rahig.  Bei  Tagesanbnich 

lief  in  Magenta  Tom  äassersten  rechten  Flügel  bei  Bemate  die  wahr- 
scheinlich irrige  Meldung  ein,  der  Feind  verliesse  seine  Stellung  am 
rechten  Ticino  -  Ufer  bei  Turbigo  und  zöge  flassabwärts  gegen 
S.  Martine*). 

Die  Vorposten  des  Centrams,  die  S.  Martino  gegenüberstanden, 
meldeten  um  7  ühr,  dass  sich  der  Feind  bei  S.  Martino,  jenseits  der 
Brücke,  in  grosseren  Massen  ansammelte*). 

Das  Armee -Commando  in  Abbiategrasso  ward  hievon  sogleich 
verständigt,  und  die  Meldung  war  um  8  Uhr  fiüh  in  den  Händen  des 
Armee-Commandanten^. 

FML.  GhrafClam  war  bedacht,  seine  Truppen  mehr  bei  Magenta 
zu  concentriren  und  befahl  daher  um  7  Uhr  Morgens  dem  FML. 
Baron  Cordon,  die  unter  ihm  bei  Marcallo  stehenden  Truppen,  welche 
seit  ihrer  Abfahrt  von  Prag  nicht  zur  Buhe  gekommen  und  durch 
fortgesetzte  Märsche  und  Verpflegsmangel  gänzlich  erschöpft  waren, 
mit  Ausnahme  von  3  Compagnien  B analisten  und  1  Compagnie  von 
EH.  Josef-Infanterie,  welche  in  Bemate  zu  verbleiben  hatten,  nach 
Magenta  zurückzuziehen. 

Um  gegen  Turbigo  hin  von  einer  etwaigen  Vorrückung  des  Fein- 
des von  dieser  Seite  in  Kenntniss  zu  bleiben,  wurden  3  halbe  £sca- 
dronen  von  Civalart-Uhlanen  beordert,  über  Boffalora  und  Casate 
nach  Cuggiono,  dann  über  Marcallo  und  Mesero,  femers  über  )Iene* 
drago  und  Ossona  zu  streifen^). 


*)  Meldung  des  Hauptmanns  Bonjean  57a  ^^^  Früh. 

*)  Es  geht  aus  keinem  Werke  fremder  Schriftsteller  hervor,  welche  Trappen  Q0 
diese  Zeit  an  der  Brücke  eintrafen. 

')  Dieselbe  lautete: 

„Nach  eben  eingelangten  Meldungen  von  Patrullen  soll  sich  der  Feind  in  der 
Nähe  des  Brückenkopfes  von  S.  Martino  jenseits  des  Flusses  in  grosseren  Masseu 
sammeln." 

*)  Diese  Streif-Detachements  fanden  noch  bis  gegen  11  Uhr  die  Orte  Cuggiono. 
Inveruno  und  Casoreszo  vom  Feinde  unbesetzt 
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Die  mit  FML.  Baron  Cordon  zurückberufenen  Trappen  langten 
gegen  10  ühr  bei  Magenta  an. 

Das  1.  und  2.  Bataillon  Prinz  Wasa  wurden  sogleich  gegen  den 
Canal  vorgeschoben  und  hinter  den  Zollhäusern,  das  1.  und  3.  Bataillon 
EH.  Josef-Infanterie  hinter  Magenta,  und  die  am  frühen  Morgen  aus 
Mailand  angekommene  Raketen-Batterie  Nr.  17/1  rechts  von  den  Zoll- 
hänsem  aufgestellt. 

Die  am  vorhergegangenen  Tage  vorwärts  der  Zollgebäude  und 
bei  Boffalora  placirten  Geschütze  des  2.  Corps  sollten  durch  5  Stücke 
der  12-pftlndigen  Batterie  5/V  der  Armee -Geschütz -Reserve  abgelöst 
werden  *). 

Jener  Theil  des  Trains,  welcher  beim  1.  Armeecorps  bereits  ein- 
getroffen war,  ward  nach  Corbetta  dirigirt,  der  Train  des  2.  Armee- 
corps ging  nach  Castellazzo  dh  Barzi  zurück. 

Um  9y^  Uhr  meldete  Major  Haas  des  2.  Banal -Bataillons  aus 
Bemate,  dass  nun  der  Feind  auch  gegen  Turbigo  stärker  vorrückte. 

Zur  Deckung  des  gegen  Turbigo  hin  liegenden  wichtigen  Punktes 
Boffalora  war  durch  FML.  Fürst  Eduard  Liechtenstein  schon  um 
87«  ühr  die  Brigade  Baltin  mit  der  4.  Division  Sicilien-Uhlanen 
in  Marsch  gesetzt  worden. 

Diese  Brigade  traf  um  9%  Uhr  in  Boffalora  ein  und  nahm  gleich 
nach  ihrer  Ankunft,  im  Allgemeinen  mit  der  Front  nach  Westen,  fol- 
gende Aufstellung:  Das  1.  Bataillon  von  Hartmann-Infanterie  unter 
Major  Petit  auf  dem  nördlich  des  Ortes  gelegenen  Plateau.  Eine  Divi- 
sion besetzte  die  C.  Monterotondo,  die  beiden  anderen  blieben  seitwärts 
derselben  en  reserve ;  später  ward  eine  Division  nach  Boffalora  zurück- 
gezogen. 

Das  10.  Jäger- Bataillon  unter  Oberstlieutenant  Netz  er  im  dies- 
seits des  Canals  gelegenen  Dorftheile  von  Boffalora,  u.  z.:  die  1.  Di- 
vision in  der  am  Canale  liegenden  Häuserreihe,  die  2.  Division  am 
südlichen  Ausgange  des  Ortes,  um  von  hier  aus  das  jenseitige  Terrain 
zu  bestreichen  und  besonders  die  Besetzung  einer  am  rechten  Canal- 
Ufer  befindlichen  dominirenden  Anhöhe  dem  Feinde  zu  verwehren. 

Das  Grenadier  -  Bataillon  Hartmann,  ursprünglich  beim  Fried- 
hofe von  Boffalora  postirt,  ward  bei  Beginn  des  Gefechtes  in  den  Ort 
selbst  gezogen,  um  das  10.  Jäger-Bataillon  zu  unterstützen.  Nur  die 
1.  Grenadier-Compagnic  blieb  im  Friedhofe. 

Das  4.  Bataillon  EH.  Rainer  und  das  3.  Bataillon  Hartmann, 
welches  über  Nacht  bei  C.  Guzzafame  gestanden  hatte,  stellten  sich  im 


')  Die  Ablösung   erfolgte   factisch    nur  bei  den  Zollhänsern,    bei  Boffalom  rer- 
blieb  der  Geschiitzzng  der  Batterie  VII  nnd  nahm  später  am  Kampfe  Thell. 
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2.  Treffen^  östlich  von  Boffalora,  hinter  dem  Nord-  und  SüdauBgange 
des  Ortes  auf. 

Das  2.  Bataillon  Hartmann  rückte  zur  Deckung  g^en  An- 
griffe von  Norden  divisionsweise  nach  Bemate,  Casate  und  g^^n 
Mesero  vor. 

Von  der  6-pflindigen  Brigade-Batterie  Nr.  9/V  ward  ein  Geschütz 
hinter  der  Naviglio-Brücke  in  Boffalora  aufgestellt,  welche  der  dort 
aufgestellte  Genie-Ofiicier  bald  darauf,  ohne  einen  Befehl  dazu  erhal- 
ten zu  haben,  sprengte;  die  7  anderen  Geschütze  blieben  im  Orte  einst- 
weilen disponible  0- 

Die  beiden  12-pftlndigen  Geschütze  der  Batterie  5/V  blieben  mit 
jenen  der  Batterie  5/11  auf  dem  dominirenden  Plateau  am  nördlichen 
Ausgange  von  Boffalora. 

Den  verlassenen  Lagerplatz  der  Brigade  vor  Magenta  nahm  die 
bisher  hinter  dem  Orte  gestandene  Brigade  Koudelka  ein,  so  dass 
nun  diese  Brigade  nördlich,  die  Brigade  Szabö  südlich  der  Haupt- 
strasse, westlich  von  Magenta  standen. 

Um  9^4  Uhr  früh  erstattete  FML.  Graf  Clam  dem  Armee-Com- 
mandanten  folgenden  Bericht: 

„Nach  soeben  eingelangten  Meldungen  aus  Robecco  und  Ponte 
vecchio  di  Magenta  rücken  zwei  Colonnen,  wie  es  scheint  Bataillone, 
gegen  die  steinerne  Ticino-Brücke  vor,  und  5  starke  Colonnen  von 
Novara  gegen  S.  Martine.  Es  scheinen  französische  Garde-Truppen  zu 
sein  *). 


*)  Schon  tagssuTor  hatte  FML.  Graf  Clam  befohlen,  alle  Canalbracken  im 
Bereiche  der  genommenen  Position  znr  Sprengimg  yorzabereiten. 

Der  mit  dieser  Arbeit  beaoftragte  Major  Graf  Belrnpt  des  Geniecorps  langte 
aber  erst  am  4.  seitlich  Morgens  von  Pavia  fnit  dem  nöthigen  Polver  an. 

Um  7  Uhr  früh  war  die  Brücke  von  BoflGdora,  sowie  jene  von  Robecco  und 
Ponte  vecchio  di  BCagenta  geladen  nnd  zum  Sprengen  bereit,  jener  der  Eisenbahn 
fehlte  aber  noch  die  Ladung  und  bei  der  Brücke  an  der  Hauptstrasse  war  selbst  die 
Minenarbeit  noch  um  etliche  Stunden  im  Bückstande. 

Die  letzterwähnten  beidep  Brücken  blieben  auch  in  diesem  Zustande  und  konnten 
nicht  mehr  gesprengt  werden. 

*)  Oberstlieutmant  Mehoffer  von  EH.  Sigismund-Infanterie  beobachtete 
vom  Thurme  zu  Robecco  diese  Beweg^ung  und  zShlte  um  9  Uhr  schon  10  Bataillone 
in  der  feindlichen  Marsch-Colonne.  Es  war  dies  offenbar  die  ganze  Garde-Division 
Mellinet,  welche  jedoch  nach  dem  Werke  ,|Campagne  de  l^Emperenr  Napoleon  HI* 
S.  ]68  mit  der  Tdte-Brigade  Wimpffeu  wohl  um  8  Uhr  Früh,  mit  der  2.  Brigade 
der  aber  erst  um  10  Uhr  von  Trecate  aufgebrochen  sein  soll. 

Wie  man  sieht,  stimmen  die  von  dem  letzt  erw&hnten  Werke  gegebenen  Auf- 
bmehsstunden  der  Brigade  Gl  er  nicht  mit  den  Zeitangaben  der  Beobachtungen  vom 
Thurme  zu  Robecco. 
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,ilch  habe  bei  Ponte  nuovo  di  Magonta  an  der  Eisenbahnbrücke 
und  bei  Boffalora  9  Bataillone,  5  12-pf)indige  und  8  Raketen-Geschütze; 
bei  Ponte  vecchio  di  Magenta  und  Robeeco  vorläufig  die  Brigade 
Kintzl. 

„Für  den  Fall  eines  Angriffes  auf  die  Stellung  von  Magenta  werde 
ich  eine  Brigade  des  2.  Corps  gegen  Boffalora  disponiren;  die  andern 
2  Brigaden  des  2.  Armeecorps  und  die  Brigade  Rezniöek  des 
1.  Armeecorps  bleiben  en  reserve  bei  Magenta;  die  Reserve-Cavalerie- 
Division  bei  Corbetta;  gegen  Castelletto,  Cuggiono,  Inveruno  und 
Ossona  lasse  ich  Streuungen  durch  Cavalerie  vornehmen. 

.FML.  Baron  Cordon  ist  gestern  Nachmittags  bis  Turbigo  vor^ 
gedrungen  und  hatte  dort  ein  unbedeutendes  Oefecht  mit  dem  Feinde 
zu  bestehen  y  wobei  jedoch  ein  Cavaleriegeschütz,  welches  zusammen- 
geschossen wurde,  verloren  ging. 

„Bei  Turbigo  soll  der  Feind  nur  schwach  übergegangen  sein. 
In  diesem  Augenblicke  erhalte  ich  jedoch  eine  Meldung  aus  Bemate 
von  %9  Uhr  Früh,  woselbst  3  Compagnien  Banal  ist  en  sich  befinden, 
dass  nach  neueren  Nachrichten  der  Feind  auch  gegen  Turbigo  stärker 
vorrücken  soU.^ 

Dieser  Bericht  des  FML.  Gk*af  Clam  traf  gegen  lOy,  Uhr  im 
Armee-Hauptquartier  ein. 

In  Folge  desselben  erliess  FZM.  Crraf  Oyulai  um  11  Uhr  an  die 
Division  Reischach  des  7.  Corps  den  Befehl,  über  Corbetta  der 
Division  Cordon  des  1.  Corps  zu  folgen,  wozu  FML.  Baron  Reischach 
die  weiteren  Befehle  von  FML.  Oraf  Clam  erhalten  würde. 

An  diesem  Letzteren,  sowie  an  FML.  Urban,  liess  der  Armee- 
Commandant  gleichzeitig  Weisungen  ergehen,  die  wir  später  vollinhalt- 
lich geben  werden. 

Mittlerweile  hatte  sich  auf  der  Hauptstrasse  diesseits  der  Ticino- 
Brücke  ein  kleiner  Kampf  entsponnen. 

Die  französische  Brigade  Wimpffen  war  nämlich  bei  S.  Martine 
angelangt  und  rückte  nun  um  10  Uhr  über  die  Ticino-Brücke  vor. 

Während  sich  diese  Brigade  rechts  und  links  der  Chaussde  und 
der  Eisenbahn  ausbreitete  ^)  und  deren  Tirailleurs  einige  Schüsse  mit 
den  Plänklem  der  zur  Vertheidigung  der  Schanze  bestimmten  Grenzer- 
Division  und  des  2.  Feldjäger-Bataillons  wechselten,  fuhren  2  feindliche 
Geschütze  auf  der  Hauptstrasso  vor  und  eröffneten  das  Feuer  gegen 
jene  zwei  Geschütze  der  Brigade  Burdina,  welche  jenseits  des  Na- 
viglio  auf  der  Strasse  einige  hundert  Schritte  von  der  Canalbrücke 
aufgestellt  waren. 


')  Das  2.  Grenadier-Regiment  nOrdlich,  das  3.  sitdiich  der  Chaussee. 
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Mannschaft  und  Pferde  dieser  letzteren  zwei  Oeschtttze  erlitten 
bald  einigen  Verlust  und  die  Geschütze  wurden,  da  auch  die  eigenen^ 
rechts  und  links  der  Strasse  in  den  Feldern  stehenden  Tirailleurs  auf 
ihre  Soutiens  zurückgingen,  hinter  den  Naviglio  zurückgezogen. 

An  der  Brücke  diesseits  des  Canals  standen  zwei  Oeschfltze  der 
12-pfundigen  Projects-Batterie  Nr.  ö/V,  die,  nachdem  der  Rückzog  der 
Yome  gestandenen  Geschütze  ausgeführt  war,  sogleich  das  Feuer  gegen 
die  feindliche  Artillerie  au&ahmen. 

Sie  empfingen  die  avancirenden  Geschütze  mit  Shrapnels  und 
erzielten  bald  deren  Abziehen. 

Die  Mannschaft  von  zwei  anderen  feindHchen  Gescbützen,  die  an 
deren  Stelle  vorgingen,  erlitt  ebenfalls  Verluste  ^). 

Nach  ungeftlhr  einer  Stunde,  während  welcher  das  Artilleriefeuer 
mit  ziemlich  grossen  Pausen  gegenseitig  unterhalten  worden  war,  ver- 
stummte dasselbe  auf  der  Hauptstrasse. 

Die  feindlichen  Geschütze  fuhren  ab  und  auch  die  feindliche 
In&nterie  zog  sich  wieder  gegen  die  Brücke  zurück^). 

um  diese  Zeit  erhielt  FML.  Ghraf  Clam,  der  sich  mit  Ffkni 
Liechtenstein  in  den  Zoll-Gebäuden  aufhielt,  als  Antwort  auf  seinan 
früher  citirten  iBericht  von  9%  Uhr,  folgenden  nach  11  Uhr  expedirten 
Befehl  des  Armee-Commandanten : 

„Ich  lasse  unter  Einem  die  Division  Bei  seh  ach  über  Corbetta 
hinter  die  Division  Corden  abrücken  und  stelle  sie  unter  £.  £. 
Befehle  »). 

„E.  £.  haben  mit  diesen  beiden  Divisionen  den  bei  Turbigo  über- 
gegangenen Feind  anzugreifen  und  wo  möglich  zurückzuwerfen.  Sollte 
dies  nicht  ausführbar,  d.  h.  der  Feind  bedeutend  überlegen  sein,  so 
haben  £.  E.  das  Gefecht  rechtzeitig   abzubrechen   und   Ihre  Truppen, 


>)  Die  beiden  Corps-Commandanten  FML.  Oraf  Clam  und  Ffirat  Eduard  Liech- 
tenstein, welche  sich  mit  ihren  berittenen  Suiten  au  den  ZoUhäuaern  begeben  hatten, 
waren  hier  Zeugen  von  der  Yortreffiichen  Wirkung  der  an  der  Brfleke  aufgeatellten 
Geschütze. 

Eines  der  ersten  feindlichen  Projectile  tödtete  den  an  der  Seite  meines  Chefii, 
FML.  Fürst  Eduard  Lichtenstein,  stehenden  Ordonnanz-Officier  Rittmeister  Graf 
Mengersen. 

*)  Nach  Bazancourt's  «La  Campagne  d'  Italie"  Seite  241  und  auch  nach  dem 
Werke  „Campagne  de  rEmpereur**  soll  Kaiser  Napoleon  die  Brigade  Wimpffen  bis 
auf  500  MMres  an  die  Brücke  zurückgezogen  haben,  in  der  Absicht,  den  Angriff  hier 
erst  auszufdhren,  wenn  das  von  Turbigo  und  Qobecchetto  zur  Vorrttckung  bestimmte 
Corps  des  Generals  Mac  Mahon  gegen  Boffalora  und  Magenta  genügende  Portsehriite 

gemacht  haben  würde. 

*)  Der  Befehl  hiezu  an  die  Diyision  FML.  Baron  Beisehach  war  directe  an 
dieselbe  um  10*/,  ühr  geschrieben  worden   und  traf  gegen  Mittag  in  C.  Cerella  ein. 
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in  Bieter  FttUung  mit  dem  Oegneri  auf  die  Reserve  zurttcksusiehen 
and  bei  Einstellung  der  feindlichen  Verfolgung  Stellung  bu  nehmen. 
Der  Divisionär  FML.  Raron  Reischach  wird  £.  E.  die  Stunde,  in 
welcher  er  Corbetta  passiren  wird,  direct  bekannt  geben. 

„Das  2.  Corps  hat  die  Stellung  von  Magenta  besetzt  zu  behalten 
und  den  Übergegangenen  Feind  heute  Abends  anzugreifen  und  zurfick- 
zuwerfen.    E.  E.  wollen  die  bezüglichen  Dispositionen  erlassen. 

„Soeben  meldet  mir  FML.  Baron  Urban,  dass  er  mit  2  Brigaden 
bei  Gallarate  Stellung  genommen  hat. 

„Da  eine  Cooperation  des  FML.  Baron  Urban^  so  erwtlnscht  sie 
auch  wäre,  ftLr  heute  zu  spät  ist,  habe  ich  demselben  den  E.  £.  ge* 
gebenen  Befehl  mitgetheilt  und  gesagt,  dass  seine  Mitwirkung  in  dem 
Falle,  also  erst  am  5.  eintreten  mflsste,  wenn  E.  E.  gezwungen  wären, 
der  Uebermacht  zu  weichen  und  auf  Ihre  Reserven  zu  repliren.  In 
diesem  Falle  wäre  vom  FML.  Baron  Urban  mit  vieler  Sicherheit  zu 
erwarten,  dass  er  die  feindliche  Flanke  energisch  bedrohen  würde. 

„Zu  der  Operation  gegen  Turbigo  wollen  E,  E.  die  ganze  Re* 
serve-Cavalerie-Division  mitbentltzen. 

„Von  der  Halb-Brigade  Mengen  hat  die  Artillerie  und  Infan- 
terie zum  7.  Armeecorps,  die  Cavalerie  zur  Cavalerie-Division  einzu* 
rücken;  die  halbe  Raketen-Batterie  ist  zur  Division  Reischach  zu 
disponiren. 

„Mit  FML.  Urban  ist  sich  behufs  der  morgigen  Unternehmung, 
bei  der  er  jedenfalls  mitwirken  könnte,  in's  Einvernehmen  zu  setzen^  '). 


')  An  FML.  Baron  Urban  hatte  der  Armee-Commandant  gleichseitig  Folgendes 
geachrieben: 

»Die  Anfiiiellnng  Ihrer  Division  bei  Gallarate  entaprieht  in  hohem  Qrade  aiieinen 
gegenwirtigen  Absiebten.  E.  H.  haben  den  oberen  TicJno  genau  an  beobaehten«  ud 
Ton  nnn  an  In  allen  Ihren  Bewegungen  mehr  gegen  die  Annee  an  gravitiren.  leb  ordne 
unter  Einem  einen  Angriff  gegen  Turbigo  durch  swei  Divisionen  unter  Comraando  dea 
PUL.  Graf  Clam  an,  bei  desaen  AuafUhrung  E.  H.  in  Ihrer  gegenwärtigen  Gttellung 
gans  k  port^  sind,  enlacheidend  mitsuwirken,  daher  ieh  aneh  dem  genannten  FML. 
davon  in  Kenntniss  setze. 

„Im  gegenwirtigen  AugenbKcke  ist  bei  der  Entfernung  £.  H.  von  der  durch 
FML.  Graf  Clam  angenommenen  Stell ong  eine  unmittelbare  Verabredung  wohl  nicht 
mehr  analihfbar.  —  Ich  theile  E.  H.  daher  mit,  dasa  der  Angriff  auf  Turbigo  noch 
heute  stattfindet,  dass  FML.  Graf  Clam  sich  in  kein  ernstes  Gefecht  gegen  einen  über- 
mächtigen  Feind  einaulassen,  sondern  in  diesem  Falle  auf  seine  Stellung  und  die 
Besenre  surttckauaiehen  habe,  dass  aber  auch  eben  dann  der  Moment  eintritt,  in  weU 
ehern  Hochdieselben  die  grOssten  Wirkungen  gegen  die  Flanke  des  vorgedronganeB 
Feindes  ansaullben,  in  der  gflnstigsten  Lage  sind." 

FML.  Baron  Urban  scheint  dieses  Schreiben  nicht  rechtseitig  erhaltan  an  ha- 
ben, in  den  Acten  der  Division  trägt  dieser  Befehl  awar  eine  der  Salt  nach  anlapre- 
chende  Kummer,  jedoch  das  Präsentatum  irom  19.  JunL 
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Dieser  Befehl  kam  in  Magenta  zu  einer  Zeit  an^  als  der  febd- 
liche  Angriff  im  Centram  und  bei  Boffalora  mit  jedem  Augenblicke  zu 
erwarten  stand. 

Der  Befehl  schien  nicht  mehr  ausführbar  zu  sein. 

FML.  Graf  Cl am  Hess  um  V4^2Uhr  dem  Armee-Commando  den 
Stand  der  Dinge  melden  ^)  und  wandte  sich  gleichzeitig  schriftlich 
directe  an  das  3.  und  7.  Armeecorps-Commando  und  an  die  Division 
Reischach  des  7.  Armeecorps  mit  dem  Ersuchen,  ihren  Marsch  auf 
das  Schlachtfeld  zu  beschleunigen. 

In  Folge  dieser  Meldung  erliess  das  Armee  -  Commando  am 
12%  Uhr  Mittags  folgende  Befehle: 

An  das  7.  Corps: 

„Das  Corps  hat  augenblicklich  von  Castelletto  *)  über  Albajrate 
nach  Corbetta  zu  marschiren,  sich  mit  der  Division  Reischach  za 
vereinigen  und  als  Reserve  hinter  dem  2.  Armeecorps  aufzustellen. 

Befehle  sind  vom  FML.  Ghraf  Cl  am  einzuholen.^ 

An  das  3.  Corps: 

„Das  Corps  hat  seine  Vorposten  am  Ticino-Ufer  stehen  zu  lassen, 
mit  dem  Corps  selbst  von  Abbiategrasso  nach  Robecco  zu  rücken. 


FML.  Baron  Urban  liess  an  diesem  Tmge  am  7  und  10  Uhr  Frflh  2  Officiere 
die  Verbindimg  mit  dem  1.  Corps  aufirachen. 

Um  4  Uhr  Nachmittags  rfickte  die  Brigade  Schaffgotsche  (3.  Bataillon  EH. 
Rainer,  19.  JSger-Bataillon,  Cayalerie-Batterie  Nr.  li/lX  mit  1  Escadron  Hall  er 
Hussaren)  nach  8.  Macario  nnd  besetste  Vansaghello,  ICagnago  und  Bienate. 

Ein  Bataillon  der  Brigade  mit  einer  Raketen-Batterie  stellte  Ton  Bosto  Arsisio 
ans,  mit  einer  Division  Voiposten  bei  Sacconago  und  Borsano  aof. 

Die  CaTalerie-Batterie  Nr.  l^VUI  rfickte  am  11  Uhr  anter  Bedeckung  einer 
halben  Compagnie  Preassen-Inlanterie  von  Gallarate  fiber  Rhö  nach  Maüand. 

Das  au  Somma  gestandene  Streif-Conmiando  ward  bis  aof  2  ConqMgnien  nach 
GaOaimte  einberofen. 

Die  in  Tradate  gestandene  halbe  Mörser-Batterie  rfickte  nach  Monsa,  um  sieh 
der  dortstehenden  Monitions-Reserve,  den  Bagagen  nnd  3  Compagnien  von  Kellnei^ 
Infimterie  unter  Oberst  Walion  ansaschliessen. 

Dem  FHIi.  Baron  Urban  kamen  im  Lanfe  des  Nachmittags  Nachrichten  über 
den  fortwährenden  Uebergang  des  Feindes  bei  Torbigo  sa  and  das  anhaltende  Ge- 
sehfitsfener  wShrend  der  Sehlacht  war  in  der  Anstellung  dieser  Truppen-DivisioB 
hörbar.    (Operations* Journal  der  Division  FML.  Urban.) 

')  Diese  Meldung  ist  in  den  Feldaugs-Acten  nicht  vorhanden.  Dieselbe  ward 
durch  den  Ordonnana-Officier  des  Ffirsten  Iiieohtenstein,  Rittmeister  Prins  Ahres- 
berg,  um  Mittag  im  Hauptquartiere  abgegeben.  Das  Operations-Journal  der  Armee 
S.  60  sagt  in  dieser  Beziehung  blos:  „Mittags  langte  vom  FML.  Clam  die  Melduaf 
ein,  dass  der  Feind  vorgedrungen,  sich  diesseits  des  Ticino  entwickelt  und  den  Eises* 
bahndamm  genommen  habe." 

*)  ffier  stand  nur  die  Division  Lilia. 
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„Falls  der  Feind  die  Position  vor  dem  Naviglio  bei  Magenta  noch 
nioht  genommen  haben  sollte  ^  ist  die  Position  vor  Robecco  awischen 
S.  Damiano  und  Castemo  zu  beziehen ,  eine  Brigade  als  Reserve  bei 
Robecco  aufzustellen. 

„Eine  Brigade  mit  den  Gestellen  der  Raketen-Batterie,  deren 
Munition  durch  Infanterie,  die  ihre  Tornister  in  Abbiategrasso  zurück- 
Utost,  tragen  zu  lassen  ist,  hat  ohne  Brigade-Batterie  über  Cassinetto,  süd- 
lich von  Cassinazza,  C.  Visconta,  Marchesonia  und  Bovisa  in  die  Flanke 
des  allenfalls  vorgedrungenen  Feindes  dirigirt  zu  werden. 

„Diese  Colonne  hat  sich,  wie  natürlich,  durch  Seiten-Colonnen 
gegen  den  Ticino  links  zu  decken.  Die  Corps-Geschtttz-Reserve  ist  ent- 
sprechend in  der  bezeichneten  Richtung  zu  verwenden. 

„FaUs  das  2.  Armeecorps  gedrückt  würde,  bleibt  die  flankirende 
Wirkung  jedenfalls  die  entsprechendere;  Rückzugslinie  nach  Abbiate- 
grasso hinter  den  Canal  nach  Castelletto,  um  sich  mit  der  Armee  zu 
vereinigen.^ 

An  das  5.  Corps: 

„Dieses  Corps  hat  gleich  nach  Erhalt  dieses  BefehleSi  nach  Zu- 
rücklassung  einer  Brigade  auf  Vorposten  am  Ticino ,  nach  Abbiate» 
grasso  abzurücken  und  sich  nördlich  des  Ortes  ä  cheval  der  nach  Ro- 
becco und  Lugagnano  führenden  Wege  oonoentrirt  aufzustellen  und 
dort  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten.  Die  Corps-G^chütz-Reserve  ist 
vor,  die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  hinter  dem  Orte  aufzustellen. 
Es  sind  die  um  und  durch  Abbiategrasso  fUirenden  Strassen  zum 
Durchzuge  durch  diesen  Ort  zu  verwenden.^ 

An  das  8.  Corps: 

„Das  Corps  hat  sogleich  nach  Erhalt  dieses  Befehles  über  Ga- 
giano  nach  Bestazzo  zu  rücken  und  dort  die  weiteren  Befehle  zu  er- 
warten." 

An  die  Armee-Goschütz-Reserve: 

„Die  Armee -Geschütz -Reserve  hat  sogleich  von  Rosate  nach 
Castelletto  Mendosio  zu  marschiron  und  dort  die  weiteren  Befehle  zu 
erwarten." 

Mittlerweile  war  es  bei  Boffalora  zum  Kampfe  gekommen. 

Die  Division  Motterouge  debouchirte  gegen  Mittag  aus  Cug- 
giono  und  das  an  der  Tete  marschirende  algierische  Tirailleur-Regi- 
ment  griff  die  bei  Casate  und  Bemate  stehenden  Compagnien  Ba- 
nalisten,  jene  von  EH.  Josef  und  vom  2.  Bataillon  Hart- 
mann an^). 


')  Nseh  Batancoarfs   nCampagiie  d* Italic  war  die  DiTinon  llotteronge 
om  9V,  Uhr  —  nach  dem  Werke  »Campasne  de  r£mperear*  (Seite  166)  om  9  Uhr  ^ 
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Diese  Compagnien  mussten,  obgleich  sie  sich  öfters  dem  Feinde 
entgegenwarfen  nnd  ihm  ziemliehe  Verloste  beibrachten  —  bis  gegen 
Boflalora  znrflckgefitlhrt  werden,  wo  sie  anter  dem  Schntze  der  beiden 
am  Plateau  stehenden  Zwölfjpftlnder,  welche  den  nachdrftngenden  Feind 
einige  Zeit  anfhielten,  sich  sammelten  und  den  nach  C.  Valisio  filhren- 
den  Thahrand  besetzten. 

Bald  darauf  stürmte  das  algierische  Tirailleur-Regiment  g^en 
das  nOrdfich  von  Boffiilora  li^ende  Plateau  vor;  das  auf  demselben 
aufgestellte  1.  Bataillon  Hart  mann  ward  herabgeworfen  und  auch 
die  das  Plateau  krOnende  C.  Monterotondo  fiel  in  die  Gewalt  des  Feindes. 

Dadurch  verlor  jedoch  das  zurückgedrängte  Bataillon  den  Math 
nicht;  verstärkt  durch  zwei  Compagnien  £H.  Josef  Infanterie  Nr.  37 
ging  eis,  gefilhrt  von  seinem  Commandanten,  Mi^or  Petit,  bald  zum 
enei^Bchen  Gegen- Angri£P  über  und  warf  nun  seinerseits  den  Feind 
trotz  dessen  hartnäckigster  Gegenwehr  und  des  mdrderischiBn  Feuers 
einer  feindlichen  Batterie  von  12  Kanonen  aus  der  Cascina  g^en 
Bemate  und  Casate  zurück. 

Der  Feind  ging  zwar  erneuert  vor,  um  die  verlorne  Position  wieder 
zu  gewinnen,  doch  sein  Angriff  ward  abgeschlagen  und  das  1.  Batail- 
lon Hart  mann  blieb  von  diesem  Augenblicke  an  Herr  seiner  Stellung. 

General  Mac  Mahon  soll  zu  dieser  Zeit  (g^en  ly,  ühr),  eine 
Uebermacht  vor  sich  wähnend,  den  Angriff  der  Division  Motterouge 
eingestellt  und  diese  Division  wieder  gegen  Casate ,  in  die  Höhe  von 
Bemate  zurückgezogen  haben,  um  die  Ankunft  der  Division  Camou 
bei  Casate  und  der  Division  Espinasse  bei  Marcallo  abzuwarten^). 


Ton  BoBeeehetto  über  Caute  aufgebrochen;  ihr  folgte  die  Division  Camon,  die  am 
lOy,  Uhr  von  Tnrbigo  abmarschiit  war;  die  DiviBion  Espi nasse  nahm  des  Weg 
flberlnTenino  und  MarcaUo.  -  Eine  von  Bazancoart  X^^te  307)  angesogene  Notii 
ans  der  Relation  der  Division  Espinasse  ISsst  dieselbe  schon  am  4  Uhr  Fnlh  von 
Tnrbigo  aufbrechen. 

')  Die  Division  Camou  traf  um  1  Uhr  bei  Casate  ein,  wo  ine  sich  links  rfiek- 
wirts  der  Division  Motterouge  aufstellte.  Die  Division  Espinasse  war  um  ll'/i 
Uhr  im  Marsche  von  Tnrbigo  auf  Castano,  verlie^s  auf  erhaltene  dringende  Befehle, 
sich  zu  beeilen y  die  Strasse,  um  in  Zugs-Colonnen  rechts  und  links  derselben  rascher 
fortrakommen^  kehrte  aber,  da  der  Mareoh  über  den  Ackerboden  nur  noch  zeitrau- 
bender war,  wieder  auf  die  Strasse  zurück  und  verlor  in  dieser  Weise  Zeit. 

Mac  Mahon  wartete  den  Aufmarsch  dieser  Division  ab  und  blieb,  bis  derselbe 
nach  3  Uhr  bei  Marcallo  erfolgte,  mit  den  beiden  andern  Divisionen  3  Standen  lang 
nnthitig  stehen. 

Zwei  Eseadronen  vom  4.  Begimente  Chasseurs  k  cheval  und  hinter  diesen  das 
ganze  7.  Begiment  Chasseurs  a  cheval  unter  General  Gaudin  de  Villaine  deckteo 
die  Front  des  Corps  und  vermittelten  die  Verbindung  ihrer  Theile.  Nach  Bazan- 
coart*B  „Campagne  d^Italie**  (Seite  305)  waren  bei  der  franaOBiseheii  Caraleiie  auch 
^  piemomtesische  Eseadronen  unter  Migor  Pralormo  eingetfaeilt. 
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Zu  dieser  Vorsicht  wurde  der  fr^mzösische  Corps^CpmmandiiOt 
dadurch  veranlasst,  dass  man  ihm  den  Anmarsch  einer  starken  öster- 
reichischen Colonne  von  Magenta  gegen  Boffalora  meldete.  Es  war 
dies  die  Brigade  Eoudelka,  welche  FML.  Qraf  Clam  der  Brigade 
Bali  in  nach  1  Uhr  als  Untersttttzung  hatte  nachrücken  lassen. 

FML.  Graf  Clam  hatte  dem  FML.  Eduard  Fürst  Liechten- 
stein befohlen,  bei  Boffalora  persönlich  die  Leitung  des  Gefechtes  zu 
fibemehmen;  im  Centnun  behielt  sich  dieselbe  Ghraf  Clam  selbst  vor. 

Wfthrend  die  Brigade  Eoudelka  gegen  C.  Guzzafame  sich  in 
Marsch  setzte  und  in  Folge  dieser  Bewegung,  die  mit  der  Brigade 
Baltin  bisher  engagirte  Division  Motte rouge  sich  zurückzog,  setzte 
sich  die  vor  der  Ticino-Brücke  bei  S.  Martine  gestandene  Gh'enadier- 
Division  Meli  inet  zum  Angriffe  der  Stellung  am  Canale  wieder  in 
Bewegung. 

Das  Geschütz-Feuer  bei  Boffalora  war  nämlich  ftlr  Kaiser  Na- 
poleon Veranlassung  geworden,  dem  Generalen  Mellinet  den  Befehl 
zur  erneuerten  Vorrückung  und  zum  Angriffe,  sowohl  auf  die  Position 
am  Naviglio  zu  beiden  Seiten  der  Hauptstrasse,  als  auch  auf  die  West- 
seite des  Ortes  Boffalora  zu  geben. 

In  Folge  dessen  setzte  General  Mellinet  seine  Division  folgen- 
dermaassen  in  Marsch: 

Das  8.  Grenadie]^Regiment  (2  Bataillone  in  Colonnen  neben  ein- 
ander ,  1  Bataillon  en  reserve)  mit  3  Compagnien  Garde-Zouaven 
als  Tirailleurs  vor  der  Front  unter  General  Wimpffen  längs  der 
Eisenbahn  auf  die  Zollhäuser. 

Das  2.  Grenadier-Regiment  mit  1  Compagnie  Zouaven  unter  Oberst 
d'Alton  auf  Boffalora.  Der  Best  der  Zouaven  und  das  L  Gk*enadier^ 
Regiment  unter  General  Cler  folgte  der  ersten  Colonne  nach. 

Der  Ostliche  Theil  von  Boffalora  war,  wie  schon  erwähnt,  vom 
10.  Jäger-Bataillon  besetzt 

Dieses  Bataillon  empfing  das  heranmarschirende  2.  Grenadier- 
Regiment  mit  seinem  wohlgezielten  Feuer  xtnd  swang  dasselbe,  fanrter 
den  Häusern  des  Westtheils  Schutz  zu  snchcD. 

Eina^elne  Abtheilungen  des  feindlichen  Regiments  warfen  sich  in 
diese  Gebäude,  und  versuchten  durch  ein  heftiges  Feuer  die  Jäger  ans 
ihrer  Position  m  vertreiben.  Doch  blioben  alle  Anstrengungen  in 
dieser  Beziehung  Tergeblioh ;  das  Jäger*BataUlon,  unterstützt  von  2  Di- 
visionen  Hartmann,    hielt   standhaft   den   ihm  anvertrauten  Posten. 

Der  Umstand,  dass  die  Canalbrücke  gesprengt  worden  war  «nd 
das  mörderische  Feuer  des  Jäger-Bataillons,  machten  es  dem  französi- 
schen Regimente  ganz  unmöglich,  den  Canal  zu  überschreiten  und  den 
Dorftheil   von  Boffalora   am    linken   Cauälufer  zu  gewinnen.    Oberst 


526 

d'Alton  war  geswnngen«  sich  passiv  mit  dem  Besitze  des  Ortstheiles 
am  rechten  Ufer  za  begnügen. 

Glücklicher  war  mittlerweile  die  feindliche  Colonne  auf  der 
Haaptstrasse  bei  den  Zollhäusern  gewesen. 

Es  war  gegen  ly,  Uhr,  als  sich  dieselbe  znm  Angriffe  gegen 
das  am  rechten  Canalufer  gelegene  Plateau  entwickelte. 

Die  in  der  Eisenbahnschanze  angestellten  6  Raketen- Geschütze, 
sowie  4  andere  südlich  der  Eisenbahn  am  Rideau- Vorsprunge  placirte 
Geschütze  derselben  Gattung  unter  Raketeur- Hauptmann  Ecke  (Bat- 
terie Nr.  16)  empfingen  zwar  den  Gegner  mit  einem  wohlgezidten 
Feuer  und  erschütterten  momentan  die  feindlichen  Colonnen;  diese  lies- 
sen  sich  jedoch  nicht  gänzlich  im  Voi^hen  aufhalten;  ol^leich  durch 
einige  Kartätschenschüsse  in  Unordnung  gebracht,  setzten  sie  immer 
wieder  ihre  Vorrückung  fort,  stürmten  die  Position  und  erstiegen  selbst, 
ungeachtet  des  Feuers  der  in  der  Schanze  au%estellten  7.  und  10. 
Compagnie  des  2«  Banal -Bataillons,  die  Krone. 

Diese  Compagnien,  von  allen  Seiten  durch  feindliche  Uebermacht 
bedroht,  verliessen  die  Schanze,  und  auch  die  Gteschützmannschaft 
räumte  dieselbe;  nun  nahm  die  Batterie,  während  die  Infanterietmppe 
die  Eisenbahnbrücke  zu  gewinnen  suchte,  an  der  Kehle  der  Schanze 
noch  einmal  Stellung,  beschoss  den  Feind  mit  Kartätschen  und  zog 
sich  dann,  unterstützt  durch  Flankenangriffe,  welche  eine  rechts  der 
Schanze  stehende  halbe  Compagnie  des  2.  Jäger-Bataillons  und  eine 
Division  von  EH.  Sigismund  vom  Rideau- Vorsprunge  an  der  Eisen- 
bahn auf  die  feindlichen  Colonnen  unternahmen,  hinter  den  Naviglio 
zurück. 

Der  gegen  die  Schanze  und  das  rechts  derselben  gelegene  Bi* 
deau  von  den  3  feindlichen  Ghrenadier-Bataillonen  und  4  Zouaven-Com- 
pagnien  unternommene  Angriff  war  so  überwältigend  gewesen,  dass 
sich  auch  das  vor  dem  Naviglio  mit  2  Zügen  von  EH.  Josef  ange- 
stellte 2.  Jäger-Bataillon  über  den  Canal  zurückziehen  musste,  und 
auch  die  von  2  Zügen  von  EH.  Josef  vertheidigten  Gebäude  am 
rechten  Canalufer  hatten  aufgegeben  werden  müssen. 

Der  Feind  folgte  hierauf  rasch  den  retirirenden  Truppen  in  zwei 
verschiedenen  Richtungen  nach.  2  Bataillone  stürmten  gegen  die  süd- 
lich der  Eisenbahn  gelegene,  vom  2.  Bataillon  EH.  Sigismund  und 
vier  Rakeu)n-Geschützen  besetzte  Rideauspitze  und  drangen  später  zum 
Theile  gegen  die  Eisenbahn-Brücke  vor;  ein  Bataillon*),  unterstützt 
von  2  Geschützen,   welche  die  Haaptstrasse  bestrichen,   warf  sich  in 


■)  Dm  3.  Bataillon  des  S*  Qrenadier-BegimentB, 
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die  Bäaser  am  rechten  Ufer  des  Canales  und  suchte  die  Brttcke  des- 
selben und  die  Zollhäuser  am  linken  Ufer  zu  forciren. 

Die  Brigade  Cler  folgte  diesem  Bataillon  im  Sturmschritte  rechts 
und  links  der  Hauptstrasse  nach. 

Die  Angriffe  auf  die  Rideauspitze  und  die  Brttcke  der  Haupt- 
strasse geschahen  nun  beinahe  gleichzeitig. 

Das  auf  der  Rideauspitze  südlich  der  Eisenbahn  aufgestellte 
2.  Bataillon  EH.  Sigismund,  welches  schon  bei  dem  Flankenangriffe^ 
den  eine  Division  auf  den  Feind  nach  dessen  Erstürmung  der  Brust- 
wehre unternommen;  bedeutend  gelitten  hatte,  konnte  dem  Angriffe 
nicht  Stand  halten ,  sondern  zog  sich  in  Unordnung  in  der  Bichtung 
auf  Carpenzago  zurück. 

GM.  Kintzl  hatte  im  Augenblicke  dieses  Angriffes  nebst  2 
Compagnien  Banalisten  und  2  Geschützen,  das  1.  Bataillon  von 
£H.  Sigismund  in  Ponte  vecchio  di  Magenta,  das  Grenadier- Ba- 
taillon und  das  3.  Bataillon  dieses  Begiments  in  Bobecco  stehen. 

Er  beschloss  hierauf,  die  Position  von  Ponte  vecchio  di  Magenta 
an&ttgeben  und  sich  weiter  rückwärts  bei  Carpenzago  mit  dem  3.  und 
Grenadier-Bataillon,  die  mit  dem  Ghros  der  Brigade-Batterie  auf  Befehl 
des  Armee-Commandanten  von  Robecco  auf  Carpenzago  im  Anmärsche 
waren,  zu  vereinigen. 

Statt  Ponte  vecchio  di  Magenta,  dessen  am  rechten  Canalufer 
gelegener  Theil  seit  der  Einnahme  der  Rideauspitze  mit  untergeord- 
neten Kräften  unhaltbar  geworden  war,  wollte  er  die  Position  von 
Carpenzago  vertheidigen  oder  wenn  möglich  mit  der  gesammten  Kraft 
der  Brigade  Ponte  vecchio  di  Magenta  wieder  gewinnen. 

In  dieser  Absicht  beliess  Generalmajor  Kintzl  nur  die  ebener^ 
wähnten  Compagnien  Banalisten  in  dem  am  linken  Canalufer 
gelegenen  Theile  von  Ponte  vecchio,  zog  das  1.  Bataillon  EH.  Si- 
gismund aus  dem  andern  Theile  des  Ortes  gegen  Carpenzago 
und  liess  die  Brücke  des  Canals  von  Ponte  vecchio  di  Magenta 
sprengen. 

Unter  dem  Schutze  des  auf  der  Strasse  aufgestellten  1.  Bataillons 
und  zweier  Geschütze  unter  Oberlieutenant  Scholz  zog  sich  das  von 
der  Rideauspitze  geworfene  2.  Bataillon  auf  Carpenzago  zurück. 

Der  Feind  folgte  dem  Bataillon  übrigens  nicht,  sondern  warf 
sich  nun  auf  die  Eisenbahnbrücke,  während  er  anderseits  mittelst  eines 
heftigen  Feuers  die  Vertheidiger  der  Zoll-Gebäude  zu  delogiren  und 
den  dortigen  Canal-Uebergang  zu  forciren  suchte. 

In  jedem  der  beiden  grossen  Zollgebäude  am  linken  Canalufer 
zu   beiden  Seiten    der  Strasse   war   eine  Compagnie   von  EH.  Josef 
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mit  Abtheiltuigen  in   dem  obereik  Stockwerke  angestellt  (8.  und  12. 
Compagnie). 

An  der  BrtLcke  standen  femers^  wie  schon  erwähnt^  2  Geschütxe 
der  Batterie  5/V^  dann  die  Raketen-Batterie  Nr.  17,  za  baden  Seiten 
der  Gebäude,  zum  Theile  anf  dem  Damme. 

Rückwärts  der  Oebäude  hatten  sich  das  2.  Jager-BataQlon  und 
1  Compagnie  EH.  Josef  rallirt,  weiters  standen  noch  3  Bataillone 
des  Regiments  Prinz  Wasa  hinter  denselben. 

Mehrmals  suchten  die  tapferen  feindlichen  Grenadiere  in  dichter 
Masse  sich  auf  die  Canalbrücke  zu  werfen  und  diese  stttrmend  zu 
überschreiten,  doch  das  Eart&tschenfeuer  der  Artillerie,  wie  das  Elein- 
gewehrfeuer  der  in  den  ZoDgebäuden  postirten  Infanterie,  welche  bald 
schwere  Verluste  an  Officieren  und  Mannschaft  erlitt,  warf  wiederholt 
ihre  Colonnen  nieder  tmd  hielt  sie  einige  Zeit  hindurch  ron  dem 
üeberschreiten  der  Brücke  ab. 

Gleichzeitig  ward  auch  an  der.  Eisenbahnbrücke  dem  bisher 
glücklichen  Angrifie  der  feindlichen  Brigade  Wimpffen  Hak  ge- 
boten. 

Hier  standen  diesseits  des  Canal»  unmittelbar  hinter  dem  Damme 
desselben  und  zu  b^den  Seiten  der  Ejisenbahnbricke  die  8.  Compa^e 
des  2.  Banal -Bataillons  und  das  Ghrenadier*BataiUaii  Prins  Wasa- 
Infanterie  Nr.  60  mit  der  Aufgabe,  den  Canaldamm  und  die  Eisen- 
bahnbrttcke  zu  vertheidigen. 

Weiter  hinter  dieser  1%-ücke  stand  bei  C.  Giiola  die  Brigade  des 
GM.  Szab«. 

Der  Boden  steigt  von  Casa  GKrola  gegen  den  Naviglio  sanft  an 
und  fUlt  erst  mehrere  hundert  Schritte  jenseits  des  Canals  in  «teilen 
Rideaux  gegen  die  Ticino- Niederung  ab.  Der  Canal  flieset  auf  dem 
höchsten  Theile  desselben. 

Zwei  hohe  Damme  begleiten  ihn  zu  beiden  Seiten  und  verhin- 
deru,  von  C.  Girola  aus,  das  jenseits  des  Canals  gelegene  Terrain  so 
üb^vehen  ^). 

Da  GM.  SzabiS  keinerlei  Meldung  erhalten  hatte,  so  war  er  in 
völliger  Unkenntniss  der  Ereignisse  vor  dem  Canal  geblieben  und  die 
Eisenbahnbrücke  gerieth  ungeahnt  schnell  in  die  höchste  G^ahr. 

Zwar  waren  unmittelbar  zu  deren  Schutze  5  Compagnien  au^ 
stellt|  doch  dieselben  zeigten  sich  schon  durch  den  Anblick  der  feind- 
liehen  Uebermacht  erschüttert 

unter  diesen  Umstanden  schien  nur  rasch  herbeigeholtes  Geschütz 
dem  Feinde  das  Üeberschreiten  der  Brücke  verwehren  zu  können. 


*)  Üiner  weiteren  fieschreibimg   der  Position   enthalten  wir  nns,   da  der  beige- 
gebene  P!ui  dieselbe  sonst  ToHkomineii  denfllch  dsErstellt. 
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GM.  Szabö  disponirte  onverw^t  2  Oeschtttze  unter  Commando 
des  Artillerie -Oberlieutenants  Eleinert  auf  die  Eisenbalm  mit  dem 
Befehle,  dem  Feinde  um  jeden  Preis  die  Vorrttckong  ttber  die  Brücke 
so  Terwehren. 

Glücklicherweise  kamen  diese  Geschütse  noch  rechtzeitig  an. 

Kaum  dass  eine  Haubitze  auf  300  Schritte  vor  der  Brücke  ab- 
geprotst  hatte,  stürmten  schon  die  französischen  Grenadiere  io  einer 
dickten  Colonne  über  die  Brücke.  —  Doch  unter  dem  gemauerten  Via- 
dacte  angelangt,  der  den  Canaldamm  des  linken  Ufers  über  die  Eisen- 
bahn fahrt,  wurden  die  tapferen  Männer  plötzlich  die  vor  ihnen 
ziehende  Haubitze  gewahr. 

Einige  Wenige  von  ihnen  wollten  aus  ihrer  fürchterlichen  Situa- 
tion herausbreohen,  wurden  jedoch  durch  die  am  Danmie  zurück- 
gebliebenen Jäger,  Ghrenzer  und  Leute  von  Wasa-Infanterie  nieder- 
geschossen oder  kehrten  zagend  in  den  Viaduct  zurück. 

Die  Anderen,  welche  so  dicht  den  Viaduct  und  die  Brücke  ftül- 
ten,  dass  ihnen  jeder  Rückzug  unmöglich  geworden  war,  erwarteten 
resignirt  und  ohne  von  ihren  Waffen  Gebrauch  zu  machen,  das  Ge- 
wehr in  Arm,  den  Tod. 

Der  erste  Kartätschenschuss,  den  die  Haubitze  im  Augenblicke, 
ab  die  Grenadiere  vor  ihr  erschienen,  abfeuerte,  streckte  sie  alle 
nieder. 

Mittlerweile  hatte  GM.  Szabö  Sturm  blasen  lassen. 

Das  7.  Jäger-Bataillon  und  3  Bataillone  EH.  Wilhelm -Infan- 
terie*) rückten  gegen  die  Eisenbahnbrücke  vor,  besetzten  den  Canal- 
damm und  eröffneten  ein  mörderisches  Feuer  gegen  den  Feind,  der 
jenseits  des  Canals  sich  angehäuft  hatte. 

Doch  kaum  war  dies  geschehen,  so  fiel  die  400  Schritte  von  der 
Elisenbahn  entfernte  Brücke  bei  den  Zollhäusern  dem  Gegner  in  die 
Hände. 

Derselbe  hatte  sich  nach  und  nach  in  überlegener  Zahl  gegen 
diesen  Punkt  gewendet 

Die  ganze  Brigade  Cler  war  vor  den  Zollhäusern  eingetroffen*). 

Ihre  Truppen  überschütteten  endlich  diese  Gebäude  und  deren 
Vertheidiger  mit  einem  mörderischen  Feuer. 


■)  Dm  2.  Bataillon  EH.  Wilhelm  stand  nOrdlich  der  Chanaa^  mit  der  Front 
liegen  die  Zollhlnser. 

*)  Zn  einer  Zeit,  da  die  Trappen  der  Brigade  Wimpffen  bereits  sehr  gelitten 
hatten  and  ihre  eigene  Poeition  kanm  mehr  baltbar  schien  (Seite  171  ,|Campagne  de 
rEmperenr*). 

Krtof  le  ItsUse  UM.    I.  BtmA,  84 
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GM.  Burdina,  der  die  Seele  der  Vertheidigiing  auf  diesem 
Punkte  bisher  gewesen;  fiel  tödtlich  getroflfen  und  mit  ihm  ein  grosaer 
Theil  seiner  Officiere  nnd  Soldaten. 

Endlich  als  die  Letzteren  den  Feind  über  die  Eisenbahn- 
br ticke  stflrmen  sahen ,  glaubten  sie  sich  umgangen  und  veriiessen 
die  Zollhäuser. 

Der  Feind  nahm  diesen  Rftckzug  wahr,  warf  sich  neuerdings  auf 
die  BrtLcke,  nahm  dieselbe  und  drang  in  das  rechts  derselben  be- 
findliche Gebäude  ein. 

In  das  links  derselben  gelegene  Haus  hatte  sich  jedoch  noch  vor 
dem  feindlichen  Angriflfe  Hauptmann  Kuhn  des  2.  Jäger  -  Bataillons 
mit  einigen  30  Jägern  geworfen  und  dieser  Officier,  unterstützt  von 
einigen  nach  ihm  in  das  Gebäude  gedrungenen  Jäger -Abtheilungen 
unter  Lieutenant  Borosini  undSteinsky,  hielt  dieses  Gebäude  noch 
eine  kurze  Zeit  hindurch.  Doch  endlich  musste  auch  dieses  Haus  ge- 
räumt werden. 

Zwar  warf  sich  das  3.  Bataillon  Grueber,  welches  durch  Haupt- 
mann Nagy  des  Generalstabes  von  C.  Nuova  herbeigdiolt  worden 
war,  auf  die  Zollhäuser  und  ebenso  das  2.  Bataillon  EBL  Wilhelm 
unter  Hauptmann  Souvent  gegen  den  rechts  der  Zollhäuser  liegen- 
den Canaltheil  —  doch  beide  Bataillone  konnten  sich  nicht  lauge 
halten  und  traten  endlich,  durch  den  über  die  Brücke  dringenden 
Feind  mit  dem  Bajonnet  angegriffen,  den  Rückaug  an. 

Der  Feind,  der  nun  die  Brücke  in  seiner  vollen  Gewalt  hatte, 
zögerte  keinen  Augenblick,  den  gewonnenen  üebergangspunkt  zu  be- 
nutzen. 

Die  Brigade  Clor  debouchirte  vollends  über  die  Brücke  und 
breitete  sich  mit  starken  Tirailleurlinien  vor  der  Front,  sowohl  rechts 
der  Strasse  gegen  die  Flanke  der  Brigade  Szabö  als  auch  links  gegen 
das  3.  Bataillon  Grueber  und  jenes  von  EH.  Wilhelm  aus,  welche 
beiden  Bataillone  ihm  zwar  erneuert  entgegengingen,  aber  immer  wieder 
zurückgeworfen  wurden. 

Es  war  ungef^Lhr  2  Uhr. 

Oberst  Thom  des  Generalstabes,  der  die  Einnahme  der  Zoll- 
häuser durch  den  Feind  gewahr  worden  war,  wollte  die  Brigade 
SzabiS  dahin  verwenden,  fand  diese  aber  nicht,  da  dieselbe,  wie  oben 
geschildert,  von  ihrem  Aufstellungsplatze  gegen  die  Eisenbahnbrücke 
vorgerückt  war.  Er  eilte  daher  nach  Magenta  zurück,  um  dem  Grafen 
Clam  den  misslichen  Stand  der  Dinge  zu  melden. 

Zu  eben  dieser  Zeit  war  der  Armee-Commandant  FZM.  Graf 
Gyulai  in  Magenta  angekommen.  Auf  die  Nachricht  von  dem  üblen 
Ausgange   des  Kampfes   am  Canal,  liess  derselbe  sogleich  durch  den 
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Oeneralstabschef  der  Armee,  Oberst  Baron  Kuhn,  der  Dmsion  Rei- 
Bchach  den  Befehl  zukommen ,  den  Marsch  auf  das  Schlachtfeld  zu 
beschleunigen. 

Doch  bis  zu  deren  Eintreffen  verschlimmerte  sich  die  Gefechts- 
lage immer  mehr  und  es  trat  durch  den  überraschenden  Erfolg  des 
Feindes  bei  den  Zollhäusern  ein  wahrhaft  kritischer  Moment  ein« 

Der  südlich  der  Strasse  stehende  Theil  der  Brigade  S  z  a  b  ö, 
welcher  sich  in  seiner  rechten  Flanke  unerwartet  angegriffen  gesehen, 
hatte  den  Rückzug  bis  Magenta  angetreten  und  der  Feind  drang 
immer  mehr  auf  der  Hauptstrasse  gegen  Magenta  vor,  das  man  in  der 
Eile  durch  Auffahren    von  Geschütz   vor  dem  Orte  zu  decken  suchte. 

Nur  Oberlieutenant  Klein  er  t  der  Artillerie  war  mit  seinen  Ge- 
schützen vorne  auf  der  Eisenbahn  muthig  stehen  geblieben,  warf  ein- 
zelne feindliche  Abtheilungen,  die  sich  von  den  Zollhäusern  seinen  Ge- 
schützen näherten,  mit  Kartätschen  nieder,  bestrich  dabei  unausgesetzt 
den  Viaduct  an  der  Eisenbahn  und  beschränkte  so  den  Feind  auf  das 
einzige  Debouch^  bei  den  Zollhäusern. 

Rechts  von  der  Strasse  hatte  zwarFML.  Fürst  Liechtenstein, 
vom  rechten  Flügel  her,  dem  Kampfe  um  das  vor  Magenta  gelegene 
Terrain  eine  neue  Unterstützung  zugeftlhrt.  Er  hatte  nämlich  3  Ba- 
taiUone  der  Brigade  Koudelka,  welche  zur  Unterstützung  dos  äusser- 
sten  rechten  Flügels  zuerst  mit  der  Direction  nach  Norden  bis  C.  Naova 
gefahrt  worden,  dann  auf  Nachrichten  von  Uhlanen-Patrullen,  dass 
gegen  Nord  kein  Feind  sichtbar  wäre,  Front  gegen  Boffalora  ge- 
nommen und  endlich,  da  hier  auch  keine  Unterstützung  nothwendig, 
wohl  aber  die  Zollhäuser  vom  Feinde  besetzt  worden  waren,  den  Be- 
fehl zum  Angriffe  in  dieser  Richtung  gegeben.  Diese  3  Bataillone 
mit  dem  21.  Jäger -Bataillon  am  linken  Flfigel  rückten,  in  Divisions- 
Colonnen  formirt,  auf  die  Zollhäuser  und  gegen  die  Hauptstrasse  vor. 

Doch  in  dem  nicht  übersichtlichen  Terrain  ging  den  Colonnen 
die  Verbindung  in  der  Mitte  verloren. 

In  der  Nähe  der  Strasse  empfing  sie  ein  mörderisches  Feuer  des 
Feindes,  der  bereits  in  starken  Colonnen  an  der  Strasse  stand  und 
sich  entschlossen  zwischen  die  einzelnen  Colonnen  des  Jäger-Bataillons 
und  jener  von  Jellacic-Infanterie  hineinwarf. 

Es  entstand  ein  erbitterter  Kampf  auf  der  ganzen  Linie  der  Bri- 
gade,  während  welchem  sich  die  Kämpfenden  bei  grossen  beidersei- 
tigen Verlusten  in  dem  von  Bäumen  bedeckten,  nicht  übersichtlichen 
Terrain  zwischen  der  Hauptstrasse  und  jener  von  Boffalora  mit  ab- 
wechselndem Glücke  hin  und  her  schoben. 

S4« 
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Der  Feind  richtete  seine  Angriffe  besonders  gegen  den  linken 
Flügel  des  21.  Jägei^Bataillons,  so  dass  dieser  Flügel  sich  nach  und 
nach  refusirte^  endlich  auch  der  rechte  Flügel  zurückgenommen  we^ 
den  musste  und  das  Bataillon,  das  übrigens  jeden  Schritt,  den  es  nur 
zögernd  zurückthat,  dem  Feinde  hart  erkaufen  liess,  sich  hinter  der 
Strasse  von  Boffalora  aufstellte  und  mit  seinem  wohlgezielten  Feuer 
den  Feind  endlich  von  sich  ferne  hielt. 

Mittlerweile  war  in  der  Front  der  Bataillone  von  Jella^ic  da- 
durch, dass  der  rechte  Flügel  die  Direction  verfehlte,  sich  su  weit 
rechts  hielt  und  so  an  den  Naviglio  gelangte,  eine  Lücke  entstanden, 
die  es  dem  Feinde  erleichterte,  sich  auf  die  zerstreuten  Divisionen  sa 
werfen  und  gewissermaassen  die  Front  derselben  zu  sprengen. 

Die  in  einzelne,  plänkelnde  Abtheilungen  aufgelösten  Bataillone 
zogen  sich  nun  bis  hinter  die  Strasse  von  Boffalora  zurück  und  feind- 
liche Tirailleurs  folgten  ihnen,  ohne  jedoch  die  Strasse  zu  über- 
schreiten. 

Der  Feind  stand  nun  mit  5  Bataillonen  und  2  Escadronen  rechts 
und  links  der  Hauptstrasse  von  Magenta  und  obgleich  sich  Theile 
desselben  auf  beiden  Seiten  der  Strasse  noch  immer  mit  einzelnen  Ab- 
theilungen der  Brigade  Koudelka  und  SzabiS  herumzuschlagen 
hatten,  stand  demselben  doch  die  Hauptrichcung  auf  Magenta  firei  und 
seine  Vorrückung  gegen  diesen  Ort  war  in  jedem  Augenblicke  zu  er 
warten. 

Vier  Geschütze  waren  über  die  Brücke  debouchirt  und  zwei  der- 
selben, auf  der  Strasse  abprotzend,  eröffneten  das  Feuer  ^). 

In  diesem  gefährlichen  Zeitpunkte  griff  glücklicherweise  die 
Armee-Division  des  FML.  Reischach  in  das  Gefecht  ein,  und  es  ge- 
lang ihr,  in  einem  wechselvollen  Kampfe  wenigstens  das  Gefecht  am 
Canale  zum  Stehen  zu  bringen. 

Diese  Division  war  auf  die  vom  Armee-Commando  um  lOy,  Uhr 
ergangene  Weisung,  um  12^4  Uhr^)  von  C.  Cerella  über  Castdlazzo  de* 
Barzi  und  Corbetta  nach  Magenta  aufgebrochen;  nur  das  2.  Bataillon 
Grueber  der  Avantgarde-Brigade  mit  einem  Zuge  Kaiser-Huszaren 
hatte  den  Weg  nach  Bobecco  genommen. 


')  Diese  feindlichen  Truppen  waren:  Das  Zouaven-  and  1.  Grenadier-Regiment  der 
Brigade  Cler,  dann  1  BataiUon  des  3.  Grenadier-Regiments  der  Brigade  WimpffeD, 
femer  2  Escadronen  Garde-Cavalerie  nnter  General  Cassaignolles  nnd  4  Geachfitsc. 
Vom  1.  Grenadier- Regiment  war  nach  dem  Werke  ,,Campagne  de  rEmperenr*^  1  Ba- 
taillon auf  Wache  im  Hauptquartiere  an  Novara  nnd  traf  erst  gegen  6  Uhr  auf  dem 
Schlachtfelde  ein. 

')  Meldung  dea  FML.  Reischach  an  das  1.  Armeecoips. 
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Gegen  2V4  TJhr  traf  die  Brigade  Gablenz  dieser  Division  in 
llagenta  ein. 

Bei  der  Nothwendigkeit;  rasch  in  das  Gefecht  einzugreifen,  gingen 
die  Truppen  der  Brigade  Gab  lenz  beiderseits  der  zu  den  Zollhäusern 
ftlhrenden  Strasse  mit  dem  3.  Bataillon  Kaiser-Jäger  rechts,  dem  1.  Ba- 
taillon Grueber  links  und  dem  Gh'enadier-Bataillon  z«rischen  beiden 
im  Sturme  auf  den  Feind  los  V* 

Der  Feind  war  mittlerweile  ungefähr  bis  auf  halben  Weg  zwi- 
schen den  Zollhäusern  und  Magenta  vorgerückt,  hatte  von  seinen 
4  Geschützen  2  auf  der  Strasse  und  2  seitwärts  derselben  abgeprotzt 
und  bewegte  sich  mit  der  Infanterie  beiderseits  der  Strasse  in  den 
Culturen  und  zum  Theile  noch  im  Gefechte  mit  Abtheilungen  der  Bri- 
gade Koudelka  gegen  Magenta. 

Der  Angriff  der  3  Bataillone  der  Brigade  Gablenz  geschah  so 
ungesttün,  dass  der  Feind  ungesäumt  seinen  Marsch  gegen  Magenta 
einstellte  und  zu  weichen  begann. 

Drei  seiner  Geschütze  fanden  noch  Zeit  die  Flucht  zu  ergreifen, 
das  vierte  fiel  in  die  Hände  des  3.  Bataillons  Kais  er- Jäger  und  ward 
nach  Magenta  geschafft  ^. 

Die  feindliche  Infanterie  wich  über  den  Naviglio  zurück,  suchte 
sich  wohl  in  den  Zollhäusern  festzusetzen,  ward  aber  auch  aus  diesen 
hinausgeworfen  und  zum  Theile  in  denselben  gefangen. 

Bei  dieser  Vorrückung  wurde  FML.  Baron  Reischach  verwun- 
det und  Generalmajor  Baron  Gablenz  übernahm  das  Commando  der 
Division,   von  welcher   nun  seine   eigene  Brigade  die  Zollhäuser  und 


')  Dm  Grenadier-Bataillon  von  Orneber- Infanterie  war  gegen  den  Bahnhof  Ton 
Magenta  detachirt  worden  and  sollte  von  hier  ans  Aber  C.  Nnova  die  Richtung  anf 
Boffalora  nehmen.  Dieses  Bataillon  verfehlte  jedoch  die  Richtung  nnd  rflokte  gleich- 
falls gegen  Ponte  nnoTO  vor.  Nach  der  Relation  des  Bataillons  fand  dasselbe  im 
Vormärsche  das  feindliche  1.  Qrenadier-Regiment  nnd  Zonayen  vor  sich,  machte  später 
in  Bwei  stockhohen  Häusern  von  den  genannten  feindlichen  Tmppen  Qeiangene  nnd 
kam  daher  nicht  gegen  Boffalora,  sondern  muss  irrthflmlich  gegen  die  Zollhäuser 
gerfickt  sein,  da  sich  nnr  hier  das  feindliche  1.  Grenadier-Regiment  und  Zouaven 
befimden. 

>)  Das  Werk  „Campagne  de  TEmperenr  Napol^n  m*  gibt  Seite  172  an,  dass 
in  dieaem  fllr  die  Brigade  Cler  kritischen  Momente  4  Compagnien  des  1.  Grenadier- 
Regimentes  mit  ihrem  Obersten  herbeieilten  und  dass  General  Cassaignolles  an 
der  Spitse  von  110  Chassenrs  k  cheval  der  Garde  heranstürmte  und  wiederholt  die 
linke  Flanke  der  Brigade  Qablene  attaquirte;  doch  weder  die  Unerschrockenheit 
des  Generals  Cler,  welcher  an  der  Tete  der  Compagnien  des  1.  Grenadier- Regiments 
einen  ruhmvollen  Tod  fand,  noch  die  heroischen  Anstrengungen  der  Grenadiere  und 
Zouaven  hXtten  die  anstürmenden  ßsterreichischen  Massen  aufzuhalten  vermocht  Diese 
Blassen  bestanden  anfänglich  aus  3,  dann  aus  4  und  endlich  aus  6  Bataillonen. 
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den  Canal  rechts  und  links  besetzt  hielte    während  die  Brigade  Leh- 
zeitern  aus  Magenta  zur  Unterstützung  der  ersteren  nachrttckte. 

Die  Brigade  Gablenz  war  jedoch  nicht  lange  in  der  eroberten 
Stellung,  als  der  Feind  plötzlich  von  Neuem  die  Brücke  überschritt 
und  die  Zollhäuser  einnahm. 

Die  am  Canale  stehenden  k.  k.  Truppen  traten  zum  Theile  den 
Kückzug  an  und  die  retirirenden  Abtheilungen  standen  schon  bei  1000 
Schritte  vom  Canale  entfernt ,  als  sie  durch  das  2.  und  3.  Bataillon 
von  Kaiser-Infanterie  der  Brigade  Leb  zeitern  aufgenommen  wur- 
den, welche  mittlerweile  zu  beiden  Seiten  der  Hauptstrasse  vorgerückt 
waren. 

Das  1.  Bataillon  von  Kais  er -Infanterie  rückte  längs  der  Strasse 
von  Boffalora  vor,  das  Ghrenadier-Bataillon  sollte  als  Reserve  folgen  ') 
(3V.  Uhr). 

Aufgenommen  durch  die  an  der  Strasse  vorrück^iden  beiden 
Bataillone,  hielten  sogleich  die  genannten  Truppen  der  Brigade  O  ab- 
lenz, bald  darauf  stürzten  sich  alle  5  Bataillone  entschlossen  auf 
den  Feind  und  warfen  ihn  noch  einmal  aus  den  Zollhäusern  und  über 
den  Canal,  ohne  diesen  jedoch  auch  jetzt  auf  die  Dauer  festhalten 
zu  können. 

Nach  einem  erneuerten  feindUchen  Angriffe  gingen  die  vorgerück- 
ten Bataillone  noch  einmal  zurück. 

Von  der  am  Canale  eingetroffenen  feindlichen  Brigade  Picard 
rückten  2  Bataillone  des  23.  Regimentes  und  2  Compagnien  des  8. 
Chasseur- Bataillons  über  die  Eisenbahnbrücke  vor,  bemächtigten  sich 
des  Hauses  Mainaga  und  setzten  sich  mit  den  über  Ponte  nuovo 
neuerdings  debouchirten  Abtheilungen  der  Garde-Grenadiere  und  |Zoua- 
ven  in  Verbindung. 

Aber  die  Bataillone  der  Division  Reischach  erhielten^  in  dem 
2.  Bataillon  Grueber,  dessen  Commandant  Major  Mediero],  nach- 
dem er  Robecco  von  anderen  Truppen  besetzt  geiunden,  mit  seinem 
Bataillon  unaufgehalten  auf  das  Schlachtfeld  geeilt  war,  eine  neue 
kleine  Verstärkung;  es  rückten  nun  alle  6  Bataillone  zum  dritten  Male 
vor  und  besetzten  neuerdings  die  Zollhäuser  und  den  Canal. 

Stärkere  Abtheilimgen  der  Brigade  SzabiS,  welche  auf  dem  lin- 
ken Flügel  der  Division  Reischach  gegen  die  Eisenbahnbrücke  vor- 


')  Diese  beiden  Butaillone  nahmen  keinen  Antheil  an^dem  Kampfe  am  Canale; 
während  der  Vorrflcknng  in  ihrer  rechten  Flanke  nnd  im  Rücken  bedroht,  mnwtea 
dieselben  geg^en  den  Eisenbahnhof  von  Magenta  zurückgenommen  werden,  nm  densel- 
ben gegen  die  Angriffe  des  Generab  Espinasse  an  Tertheidigen. 
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rflckten,  warfen  den  Feind  gleichfalls  von  Mainaga  hinter  den  Canal 
zurück^  drangen  ihm  selbst  ttber  die  Eisenbahnbrtteke  bis  in  die  Nflhe 
der  Redonte  nach  und  nahmen  ihm  dort  zwei  Geschütze  ab,  die  je- 
doch über  die  Brücke  nicht  zurückgebracht  werden  konnten  und  wieder 
stehen  gelassen  werden  mussten  ^). 

Der  wiederholt  mit  grossem  Verluste  über  den  Canal  zurückge- 
schlagene Feind  wagte  endlich  längere  Zeit  hindurch  keinen  Angriff 
mehr  auf  die  blutig  bestrittene  Stfttte  bei  Ponte  nuovo. 

Es  war  4  Uhr  geworden  und  es  schien,  als  ob  der  Gegner  jeden 
Versuch,  den  Canal  wieder  zu  nehmen,  aufgegeben  gehabt  hätte. 

Der  feindliche  rechte  Flügel  war  um  diese  Zeit  gezwungen,  seine 
ganze  Aufinerksamkeit  und  was  er  auf  diesem  Theile  des  Schlacht- 
feldes an  Kräften  besass,  auf  die  Seite  gegen  Robecco  zn  wenden,  wo 
er  nun  kräftig  bedroht  ward. 

FZM.  Graf  Gyulai  war,  nachdem  die  Brigade  Gablenz  in 
Magenta  eingetroffen,  nach  Robecco  geritten,  um  den  Marsch  des 
3.  and  5.  Corps  zu  beschleunigen  und  deren  Verwendung  im  Kampfe 
zu  bestimmen. 

Die  erste  Disposition  des  in  Robecco  angekommenen  Armee- 
Commandanten  war  ein  Befehl  an  den  Commandanten  des  3.  Armee- 
corps FML.  Fürst  Schwarzenberg,  die  Brigade  Ramming  über 
Robecco  und  den  Canal,  z¥rischen  diesem  und  der  Strasse  nach  Ma* 
genta  gegen  C.  Girola,  in  die  Flanke  des  über  den  Canal  gedrun- 
genen und  Magenta  von  der  Westseite  bedrohenden  Feindes  zu  ent* 
senden,  die  anderen  3  Brigaden  aber  am  rechten  Canalufer  gegen 
Ponte  vecobio  di  Magenta  vorrücken  zu  lassen. 

Gleichzeitig  mit  diesem  Befehle  (3V4  Uhr  Nachmittags)  erging 
an  FML.  Graf  Clam  die  Weisung,  sich  auf  das  Aeusserste  in  Ma- 
genta zu  halten  und  nur  im  dringendsten  Falle  sich  nach  Cisliano  zu- 
rückzuziehen *). 


')  Seite  176  „Cainpagne  de  rEropereur  Napoleon  m**. 

*)  Der  Befehl  lautete: 

„Das  Corps  bat  sich  aufs  Aeusserste  su  halten,  weU  die  1.  Brigade  des  S.  Armee- 
eorps  bereits  bei  Moluio  di  8.  Marta  steht;  im  äussersten  NotbfaUe  BQckang  niobi 
auf  der  Strasse  nach  Mailand,  sondern  tlber  Corbetta  durch  den  Wald  von  Biassolo 
nach  Cisliano.  Nach  Bestazzo  ist  das  8.  Corps  disponirt,  das  jedoch  erst  spät  Abends 
oder  in  der  Nacht  eintreffen  dürfte. 

„Das  Hauptquartier  bleit  TorlSufig  in  Abbiategrasso. 

„FML.  Cordon  ist  zu  TerBtiindigen ,  sich,  wenn  er  s^eb  nicht  mehr  mit  dem 
Corps  vereinigen  kann,  auf  Urban  nach  Qallarate  lurücksuaiehen ,  um  in  Qewaltmir- 
sehen  die  Adda-Linie    zu  gewinnen  und  Lodi  in   besetsen«    Dies  natürlich   nur  Im 
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Etwas  später  (3%  ühr)  erging  an  das  bereits  im  AnmarBche 
befindliche  5.  Anneecorps  die  Weisung,  auf  Robecco  su  marschiren 
und  südlich  des  Ortes  in  der  Höhe  von  Lugagnano  die  weiteren  Be- 
fehle zu  erwarten. 

Das  3.  Anneecorps  hatte  den  ersten  Befehl  zum  Marsche  nach  dem 
Schlachtfelde  um  ly^  Uhr  erhalten  und  war  aus  seinen  Lagern  nach 
der  Disposition  des  Corps-Commandanten  in  folgender  Weise  abmai^ 
schirt:  Brigade  Wetzlar,  die  auf  der  Strasse  zwischen  Abbiategrasso 
und  CassolnoYO  gestanden,  unter  Zurücklassung  eines  Bataillons  im 
Armee-Hauptquartiere  und  zweier  Bataillone  auf  Vorposten  am  Ticino, 
mit  2  Bataillonen  in  der  Ticino-Niederung  über  Cassinello  und  C.  Bo- 
visa  als  Flankendeckung  des  Corps; 

Brigade  Härtung  von  Abbiategrasso  über  Castemo  g^en  Car- 
penzago; 

Brigade  Ramming  von  Ozero,  der  Brigade  Härtung  folgend, 
mit  der  Bestimmung,  zwischen  Castemo  und  Carpenzago  neben  der 
Brigade  Härtung  aufzumarschiren ; 

Die  Brigade  Dürfeid  von  Soria  nach  Robecco. 

Als  Fürst  Schwarz enberg  den  zweiten  von  3V4  Uhr  datirten 
Befehl  des  Armee-Commandanten  erhielt  (3Vs  Uhr),  war  die  Avant- 
garde-Brigade des  3.  Armeecorps,  GM.  Härtung,  über  Castemo  ge- 
gen Carpenzago  vorgerückt. 

In  Folge  des  erw&hnten  Befehls  gab  Fürst  Schwarzenberg 
der  nächstfolgenden  Brigade  Ramming  den  Auftrag,  nach  Robecco 
zu  marschiren,  dort  den  Canal  zu  überschreiten  und  der  Anordnung 
des  Armee  -  Commandanten  gemäss,  in  der  Richtung  auf  C.  Girola 
vorzurücken. 

GM.  Wetzlar  hatte  mit  seinen  2  Bataillonen  seinen  Weg  in  der 
Niederung  fortzusetzen. 

Die  Brigade  Dürfeid  erhielt  die  Weisung,  nach  Robecco  zu 
marschiren. 

Die  Avantgarde-Brigade  Härtung  erhielt  den  Befehl,  sobald  sie 
über  Castemo  hinausgelangt,  aufzumarschiren  und  wenn  die  Brigade 
Dürfeid  in  Robecco  angekommen,  den  am  rechten  Canal nfer  gele- 
genen Theil  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  anzugreifen. 

Diesem  Angriffe  hatte  die  Brigade  Dürfeid  en  reserve  zu  fol- 
gen and   zwar   mit  2  Bataillonen   und  der  Batterie  von  Robecco  ans 


Innenten  Nothfsne,  da  ich  jedenfalls  mor^n  einen  Flankenangriff  mit  der  ganaen  Armee 
beabsichtige  nnd  machen  werde.**  Robecco  V44  Uhr,  4.  Juni. 

Die  Truppen   der  Division  Cordon   waren   schon    seit  10  Uhr  Voi mittags  auf 
dem  Kamp4»lat>e. 
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und  mit  dem  Reste  in  dem  Räume  vorwärts  und  zwischen  Robecco 
und  Castemo. 

Vor  der  Brigade  Härtung  stand,  wie  aus  dem  Vorigen  bekannt, 
die  Brigade  Eintzl,  die  sich  bei  Carpenzago  concentrirt  hatte. 

Der  Feind  hatte  mittlerweile  blos  den  am  rechten  Canalufer  be* 
findBchen  Theil  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  besetzt  und  wohl  auch 
von  hier  aus  einige  Versuche  gemacht,  sich  des  östlichen  durch  den 
Canal  abgetrennten  Dorftheiles  zu  bemächtigen,  war  jedoch  daran 
theils  durch  das  Feuer  der  in  diesem  Dorftheile  gestandenen  Ghrenzer- 
Division  und  vornehmlich  durch  den  Mangel  einer  Brücke,  die  OM. 
Kintzl  hatte  sprengen  lassen,  verhindert  worden« 

Als  die  Avantgarde  der  Brigade  Härtung  des  3.  Armeecorps 
zwischen  Castemo  und  Carpenzago  erschien  (SV«  Uhr),  entschloss 
sich  OM.  Kintzl,  den  vom  Feinde  besetzten  Theil  von  Ponte  vecchio 
di  Magenta  anzugreifen. 

Die  Vorrtlckung  der  Brigade  geschah  mit  dem  1.  Bataillon 
EH.  Sigismund  und  2  Oeschtttzen  unter  Oberlieutenant  Scholz  an 
der  TSte. 

Diesem  Bataillone  folgten  das  Oros  der  Batterie,  das  3.  Bataillon 
links,  das  Orenadier-Bataillon  rechts  derselben  in  Divisions-Colonnen, 
während  sich  das  früher  von  der  Rideauspitze  zurückgeworfene  2.  Ba- 
taillon bei  Carpenzago  wieder  formirte. 

Das  1.  Bataillon  griff  muthig  den  Feind  an  und  warf  ihn  im 
Vereine  mit  Theilen  des  3.  Bataillons  aus  dem  Orte  hinaus. 

Doch  bald  kehrte  derselbe  zurück,  griff  den  Ort  an  und  nahm  ihn. 

GM.  Kintzl  liess  hierauf  einen  zweiten  Sturm,  an  dem  sich 
grösstentheils  das  Grenadier-  und  3.  Bataillon  und  4  Raketen-Geschütze 
des  Hauptmanns  Ecke  betheiligten,  unternehmen,  nahm  wieder  einige 
Häuser  des  Ortes,  ward  aber  bald  wieder  aus  denselben  geworfen  *). 


*)  Auf  Seite  176  des  Werkes  nCamp«gne  de  rEmperetir  Napoleon  III*  wird 
eniblt,  daas  im  Momente,  als  die  TSte  der  Brigade  Picard  (welche  Baianconrt 
um  2y  das  Werk  «Campagne  de  l^Empereur"  um  2Vt  Vhr  an  der  Ticino-Brflcke 
anlangen  liest)  am  Canale  eintraf  nnd  die  Sehanse  besetste,  das  Regiment  EH.  Si- 
gismund mit  seinen  Tirailleors  die  Sehanse  bereits  omgangen  hatte  und  m  nehmen 
drohte. 

General  Pieard  Hess  durch  das  8.  Chasseor-Bataillon  ans  der  Sehanse  das 
Feuer  erSftaen,  ging  alsbald  mit  diesem  Bataillone  en  tirailleurs,  dem  das  9.  Bataillon 
des  SS.  Regiments  folgte,  snm  Angriffe  Aber,  warf  das  Regiment  EH«  Sigismund 
nnd  erreichte  selbst  die  ersten  HAnser  des  Westtheiles  Ton  Ponte  Teeehio  di  Magenta. 

Es  wird  weiters  erwShnt,  dass  in  diesem  Momente  die  Brficke  von  Ponte  Tee- 
ehio in  die  Lnlt  flog. 

Da  GM.  Kintsl  in  seiner  Relation  ansdrfloklich  angibt,  die  Sprengang  der 
Brücke  nm  8  Uhr  veranlasst  sa  haben,  so  eneheint  die  frtnaSsIsehe  Angabe  rflekdcht- 
lieh  der  Brttekenspreagong  onriolitig. 
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Die  Brigade  sog  sich  hierauf,  durch  die  wiedeiholten  StOrme 
ziemlich  in  Unordnung  gebracht  ^  aber  vor  Verfolgung  des  Fondes 
durch  ein  kräftiges  Artüleriefeuer  geachtttzt,  das  Oberlieutenant  Seh o  Iz 
demselben  entgegensetzte,  auf  Carpenzago  und  Robeeco  zurfick  und 
rallirte  sich  später  bei  Castemo  ^). 

Nur  Raketeur-Hauptmann  Ecke  blieb  mit  seinen  4  Qesch&tsen 
in  Robeeco,  und  bat  den  mit  seiner  Brigade  den  Ort  passirenden 
General  Baron  Ramming,  sich  ihm  anschliessen  und  die  S^Ampfe, 
denen  dessen  Brigade  entgegenging,  mitmachen  zu  dttrfen. 

Während  dieser  Angriffe  der  Brigade  Kintzl  waren  die  2  Ba- 
taillone der  Brigade  Wetzlar  in  der  Niederung  und  die  Brigade 
Härtung  auf  der  Höhe  nördlich  von  Castemo  auimarschirt 

GM.  Baron  Wetzlar  hatte  eine  Anhäufung  des  Feindes  auf 
dem  Rideau  nördlich  von  S.  Damiano  bemerkt. 

Theils  um  seinem  eigenen  rechten  Flügel  eine  Stfltze  zu  geben, 
theils  um  die  Vonückung  der  Brigade  Härtung  zu  begflnstigen, 
griff  GM.  Baron  Wetzlar  sogleich  das  Rideau  an,  während  gleich- 
zeitig die  Avantgarde  der  Brigade  Härtung  in  der  Au  vor  Castemo, 
das  Gros  derselben  auf  dem  Wege  von  Castemo  nach  Robeeco  sich 
aufstellte  und  die  Tete  der  Brigade  Ramming  in  Robeeco  eintraf. 

Doch  der  Sturm  des  GM.  Wetzlar  misslang  trotz  der  Energie, 
mit  der  ihn  die  beiden  Bataillone  des  Regiments  Liechtenstein 
nach  einander  ausfilhrten.  Der  Punkt  war  zu  dieser  Zeit  bereits  von 
der  ganzen  französischen  Brigade  Picard  besetzt  ^. 

Kaum  war  aber  der  Angriff  der  2  Bataillone  des  GM.  Wetzlar 
abgeschlagen,  so  rückte  die  aus  dem  1.  Bataillon  Hessen  Nr.  14, 
der  1 .  Division  des  23.  Jäger-Bataillons  und  2  Geschützen  bestehende 
Avantgarde  der  Brigade  Härtung  unter  Oberstlieutenant  Baron 
Schütte  durch  die  retirirenden  Abtheilungen  der  Brigade  Kintzl 
hindurch,  auf  den  westlichen  Theil  von  Ponte  vecchio  di]Magenta  vor, 


Sollten  aber  wiiUich  Trappen  der  Brigade  Picard  Zeugen  dieser  Sprengnag 
gewesen  sein,  dann  sprSehe  dies  nnr  dafor,  dass  diese  Brigade  oder  wenigstens  die 
ersten  Truppen  derselben,  nm  2  Uhr  Nachmittags  nicht  erst  an  der  Ticino-Brficke^ 
sondern  bereits  am  Canale  eingetroffen  gewesen  sein  mnssten. 

Ueber  das  Eintreffen  dieser  Brigade  sagt  das  dtirte  Werk  Seite  176:  .Die  Garde 
empfing  mit  wahren  Ansbrfleben  der  Fronde  die  eisten  Trappen  der  Linie,  welche 
erschienen.*  Das  Werk  «Campagne  de  FElmperenr*  setst  diese  Ankunft  um  3%  Uhr  fesL 

*)  Die  Brigade  Kintxl  hatte  gegen  2  Bataillone  der  franzQsisehen  Brigade 
Wimpffen  gegen  ZonaTcn-Abtheilungen  der  mittierweiie  über  den  Canal  surftckge- 
worfenen  Brigade  Cler  und  gegen  die  Tete  der  eben  auf  dem  Schlachtfislde  angekom- 
menen Brigade  Picard  su  k&mpien  gehabt, 

*)  Oberst  Charlie r  war  mit  dem  90.  Regim^nt^  ein^tooiffen* 
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warf  mit  einem  energischen  Bajonnetangri£k  den  Vertheidiger  aus  dem 
Orte  hinaus  und  verfolgte  ihn  mit  TiraUleurs  bis  gegen  die  Eisenbahn. 

Doch  der  Feind  konnte  nicht  lange  im  Unklaren  ttber  die  SchwAohe 
des  Angreifers  bleiben;  er  rückte  mit  verstärkter  Kraft,  besonders 
von  S.  Damiano  her,  auf  den  schon  wiederholt  sum  Gegenstande 
erbitterter  Kämpfe  gewordenen  Dorftheil  vor,  und  warf  nun  die  Trup- 
pen des  Oberstlieutenants  Schütte  aus  demselben  hinaus. 

Kaum  rallirt ,  drang  dieser  Stabso£Ficier  mit  seinen  Truppen  und 
unter  Mitwirkung  einiger  von  Oberst  Depaix  geführten  Thefle  des 
Regiments  Sigismund  neuerdings  in  den  Ort  ein,  ohne  sich  aber  in 
demselben  eriialten  zu  können. 

In  diesem  Augenblicke  trat  das  Gros  der  Brig^e  Härtung 
selbst  in  das  Gefecht  ein. 

Zwei  Divisionen  des  23.  Jäger-Bataillons ,  dann  4  Compagnien 
des  2.  und  4  Compagnien  des  3.  Bataillons  Hessen  Nr.  14  im  1.  Treflfen, 
das  Grenadier-Bataillon  und  1  Division  des  3.  Bataillons  dieses  Regi- 
ments im  2.  Tre£fen,  drangen  unter  Führung  ihres  umsichtigen  und 
tapferen  Brigadiers  im  Sturmschritte  vor  '). 

Weder  ein  heftiges  G^chützfeuer,  noch  alle  Anstrengungen  der 
feindlichen  Garde- Truppen  und  jener  der  Brigade  Pioard  vermochten 
den  Angriff  aufzuhalten. 

Während  das  1.  Treffen  mit  Gewalt  die  steilen  Rideaux  hinan- 
stnrmte,  drang  das  Grenadier-Bataillon  des  2.  Treffens,  voran  seinen 
unerschrockenen  Commandanten  Major  Töply,  trotz  des  hartnäckig- 
sten Widerstandes  in  den  WesttheU  von  Ponte  vecchio  di  Magenta 
ein  und  der  Feind  eilte  auf  allen  Punkten  gegen  und  über  die  Eisen- 
bahn zurück,  während  die  Brigade  Härtung  ihn  scharf  verfolgte  und 
sieh  in  den  Besitz  des  Plateau's  nördlich  von  Ponte  veochio  setzte. 
Es  war  gegen  47^  Uhr. 

Gleichzeitig  hatte  auch  Gteneralmajor  Wetzlar  neuerdings  mit 
dem  1.  Bataillon  Liechtenstein  das  Rideau  bei  Molino  Pistaochi 
gestürmt. 

„Die  feindliche  Brigade  Picard,  erschöpft  und  decimirt,  war  bis 
an  die  Redoute  zurückgegangen.  In  Folge  einer  äussersten  Anstren- 
gung, deren  Nothwendigkelt  Jeder  fühlte,  machte  sie  hier  Halt,  ent- 
schlossen, dem  Feinde  bis  zur  Ankunft  neuer  Verstärkung  Stand  zu 
halten.^  („Campagne  de  TEmpereur^  S.  189.) 

Durch  die  Erfolge  der  Division  Reischach  und  der  T6te  des 
3.  Armeecorps  war  die  Zeit  zwischen  3  und  47,  Uhr  ftlr  den  feind- 
lichen rechten  Flügel  zu  einer  gefahrvollen  geworden. 


')  Vom  2.  Bataülon  waren  2  Compagnien  bei  der  Ow|ii  OwehOto-Beaepre  ein« 
getheQt 
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Anftnglicfa  ^ticklicfa  vorschreitend,  war  derselbe  nun 
hinter  den  Canal  zurückgewiesen  worden  und  hatte  selbst  hier  sich 
kaum  mehr  der  vriederholten  Anfälle  der  Brigaden  Kintzl,  Härtung 
und  Wetzlar  erwehren  können. 

Die  stundenlange  Ruhe,  die  auf  dem  französischen  linken  FlUgel 
unter  Mac  MahoB  dadurch  eingetreten  war,  dass  dieser  General  seine 
3  Divisionen  erst  ganz  concentrirte,  bevor  er  zum  erneuerten  Angriffe 
schritt^  hatte  dem  feindlichen  Feldherm  einen  weiteren  Anlass  su  den 
peinlichsten  Besoi^nissen  gegeben. 

Doch  schon  von  4%  Uhr  an  trafen  bald  nach  einander  über  die 
Brücke  von  S.  Martine  neue  Verstärkungen  am  Canale  ein  '),  welche 
nicht  nur  die  Deckung  der  bisher  von  der  Garde-Division  Meli  inet 
und  der  Brigade  Picard  nur  mit  Mühe  behaupteten  Position  am  vBcbr 
ten  Canal-Ufer  mit  Erfolg  übernehmen ,  sondern  selbst  neuerdings 
Fortschritte  auf  dem  linken  Ufer  machen  konnten.  Der  feindliche 
linke  Flügel  unter  Mac  Mahon,  auf  dessen  erfolgreiche  Vonrückong 
das  ganze  Schicksal  des  Tages  gelegt  war,  hatte  sich  zudem  bereits 
vollständig  in  Schlachtlinie  entwickelt  und  schon  seit  Sy,  Uhr  war 
die  Division  Espinasse  bei  Marcallo  im  Gefechte. 

Hinter  dem  linken  Flügel  des  Corps  Mac  Mahon  folgte  die 
piemontesische  Division  Fanti  *). 

Um  9  Uhr  war  diese  Division,  von  j^ier  Durando's  gefolgt, 
bei  den  Brücken  des  Ticino  angelangt,  doch  verzögerte  sich  nun  der 
Abmarsch  der  Division  Fanti,  angeblich,  weil  man  noch  eine  fran- 
zösische Division  erwartete,  welche  vor  den  piemontesisehen  Truppen 
über  den  Fluss  zu  gehen  gehabt  hätte  '). 

Da  die  französische  Division  nicht  kam,  so  passirte  endlich  die 
Division  Fanti  den  Fluss  und  steUte  sich  zu  beiden  Seiten  des  We- 
ges nach  Castano,  nahe  am  linken  Ufer  des  Ticino  auf. 

Gegen  Mittag,  nachdem  die  Queue  der  Division  Espinasse 
Turbigo  verlassen  hatte,  setzte  sich  auch  die  Division  Fanti  nach 
Castano  in  Marsch,  wo  deren  Tete  tun  Sy,  Uhr  eintraf. 


*)  Division  Vinoy  des  IV.  Corps  (Brigade  Martimprey  and  Charriöre) 
zwischen  4%  und  5Vi  Uh"". 

Division  Renand  des  III.  Corps  (Brigade  Jannin)  mn  6  Uhr  (nach  Clemciir 

Seite  66). 

Division  Trochn  (Brigade  Bataille)  am  1%  Uhr  (nach  Clemenr  Seite  59^. 

*)  Nach  Rovighi*s  «Storia  della  terza  divisione"  hatten,  dem  Befehle  gemiss« 
die  piemontesisohen  Divisionen  Fanti  and  Darando  schon  am  4  Uhr  frfih  von 
Galliate  aafsabrechen,  am  bei  Tarbigo  Aber  den  Ticino  an  gehen. 

*)  Nach  der  Disposition  des  Kaisers  vom  3.  Jnni  war  es  wahrscheinlich  die 
Garde-Division  M  ellin  et,  die  man  vergeblich  erwartete,  da  sie  mittlerweile  eme 
andere  Bestimm  ong  erhallen  hatte. 
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General  Fanti  war  imterricfatet  worden ,  dass  die  Division  des 
FML.  Urban  mit  10-12000  Mann  bei  Gallarate  stände  und  ausge- 
sandte  Cavalerie-Patrullen  trafen  auch  auf  die  Vorposten  der  Division 
bei  Lonate  Pozzolo. 

In  Castano  ang^ommen,  erhielt  Qeneral  Fanti  sowohl  von  Mac 
Mahon  als  auch  von  seinem  Könige  die  Aufforderung,  seinen  Marsch 
gegen  Magenta  zu  beschleunigen. 

Um  4V9  Uhr  war  die  ganze  Division  über  Buscate  hinausgelangt 
und  deren  in  Inveruno  eingetroffene  Avantgarde  ward  zu  dieser  Zeit 
von  einer  Uhlanen* Abtheilung  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  auf 
dem  Platze  des  Ortes  attaquirt 

FML.  Graf  Mensdorff  hatte  gleich  bei  Beginn  des  Kampfes 
am  4.  Juni  die  2.  Division  Civalart-Uhlanen  unter  Major  Graf 
Szapiry  nach  S.  Stefano  mit  dem  Auftrage  entsendet,  gegen  Mene- 
drago,  Ossona  und  Arluno  zu  streifen;  die  übrigen  15  Escadronen 
standen  anflUiglich  concentrirt  zwischen  Corbetta  und  der  Mailänder 
Chanss^  und  stellten  sich  zur  Zeit,  als  die  Division  Mellinet  die 
Zollhäuser  einnahm,  mit  dem  Kegimente  Horvith*Dragoner  und  der 
Cavalerie-Batterie  Nr.  lO/m  nördlich,  und  mit  Savoyen-Dragoner 
und  der  Batterie  Nr.  9^11  südlich  der  Hauptstrasse,  mit  der  Front 
gegen  Magenta,  in  Gefechtsform  auf  ')• 

Drei  Divisionen  Civalart-Uhlanen  wurden  weiter  rückwärts  ab 
Reserve  nördlich  der  Strasse  aufgestellt;  zur  Zeit,  als  die  Division 
Reischach  in  das  Gefecht  eintrat,  liess  auch  FML.  Graf  Mensdorff 
den  GM.  Graf  Pilffy  mit  der  bei  S.  Stefano  gestandenen  und  noch 

2  anderen  Divisionen  Graf  Civalart-Uhlanen  aus  der  Reserve,  dann 

3  Escadronen  Savoyen-Dragoner  mit  der  Batterie  9/in  theils  über 
S.  Stefano,  theils  über  Vittuone  vorrücken,  um  die  Bewegung  der  von 
Turbigo  kommenden  feindlichen  Truppen  aufzuhalten  und  zugleich 
die  eigene  rechte  Flanke  gegen  dieselben  zu  schützen. 

General  Pilffy  liess  die  Escadronen  von  Savoyen-Dragoner  mit 
6  Geschützen  bei  Vittuone  an  der  Eisenbahn  stehen  und  rückte  mit 
3  Uhlanen-Divisionen  und  2  Geschützen  nach  Ossona  vor,  von  wo  die 
4.  Escadron  unter  Rittmeister  Riebesam,  obgleich  der  Kampf  bei 
Marcallo  schon  engagirt  war,  nach  Inveruno  vorgeschickt  ward. 


')  Die  Division  bestand  nur  aus:  der  Brigade  GM.  Graf  Pilffy  (Ciyalart- 
Uhlanen  8  Escadronen,  8  Gesehfltsen),  nud  der  Brigade  Ptins  Holstein  (Sayoyen- 
Dragoner  3  Escadronen  [2.  Division  and  6.  Escadron],  Graf  Horvith-Dragoner  6  Es- 
cadronen, 8  Geschützen). 

Das  Regiment  Civalart-Uhlanen  hatte  sich  schon  bis  Mittag  gana  bei  Cor- 
betta concentrirt 
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Die  Avaa^arde  dieser  Escadroiii  geftLhit  von  Oberlieatenant  Graf 
Zeppelin,  stiess  vor  Inrenino  anf  eine  V,  Escadron  piemontesiacher 
Lanciere  (es  war  dies  die  Avantgarde  der  Division  Fant i),  attaqnirte 
diese  sogleich  und  warf  sie  in  den  Ort  hinein. 

Obgleich  von  allen  Seiten  beschossen,  drang  hierauf  Zngsfthrer 
Borczinski  mit  4  Reitern  bis  auf  den  Platz  des  Ortes  vor  und  kdirte 
von  da  verwundet  mit  der  Nachricht  zurtlck,  dass  der  Ort  von  Infim- 
terie  und  Cavalerie  besetzt  wftre.  Die  anderen  Abtheilungen  des  Regi- 
ments folgten  dieser  Escadron  nicht,  sondern  zogen  sidi,  da  der  Kampf 
bei  Marcallo  immer  heftiger  ward,  ebenso  wie  die  bei  Invemno  enga- 
girte  Escadron,  nach  und  nach  auf  S.  Stefano  zurQdk. 

Die  Division  Fanti,  wieder  aufgefordert,  ihren  Marsch  g^en 
den  linken  Flfigel  Mac  Mahon's  zu  beschleumgen ,  setzte  nun  dex^ 
selben  über  Inveruno  und  Mesero  fort,  ward  jedoch  vor  diesem  Orte 
durch  die  auf  der  Strasse  stehenden  Bagagen  der  Division  Espinasse 
wieder  so  angehalten,  dass  nur  ein  Avantgarde-Bataillon  mit  4  Ge- 
schützen vor  7  Uhr  bei  Magenta  eintrefien  konnte  '). 

DerUebergang  der  piemontesischen  Division  Durando  aoU  erst 
um  12^/4  Uhr  begonnen,  und  diese  Division  soll  (was  unbegreiflich  ist) 
erst  gegen  6  Uhr  Castano  erreichl^  besetzt  und  zur  VertheidigQng  her- 
gerichtet haben,  ohne  über  diesen  Ort  hinaoszudringen. 

Auf  Seite  der  k.  k.  Armee  war  FML.  Baron  Zobel  mit  der 
Division  Lilia  um  3Vg  Uhr  Nachmittags  in  Corbetta  angelangt  *). 

Das  5.  Armee  Corps  trat  erst  um  diese  Zeit  den  Marsch  auf 
Robecco  an  und  dessen  Tdte  konnte  daselbst  vor  7  Uhr  Abends  nicht 
eintreffen« 

Das  8.  Armeecorps  traf  mit  der  Tete  gegen  4y,  Uhr  von  Be- 
reguardo  und  Motta  Visconti  in  Bestazzo  ein  ')• 


*)  Relation  Fanti'a,  Martina  „Storia  della  gaerra*  Seite  18& 

*)  Auf  die  Meldung  des  FML.  Grafen  Mensdorff,  daas  Ton  InTenmo  her  die 
Mailinder  Strasse  bedroht  wäre,  disponirte  FML.  Baron  Zobel  einige  BataiHoae 
gegen  S.  Stefano  nnd  Yittnone,  gegen  4%  Uhr  den  gröasten  Theil  der  Division  g9gea 
MarcaUo»  nahm  sie  aber  nach  6  ühr  wieder  nach  Corbetta  znrfick,  nm  die  Yon  Ma- 
genta retirirenden  Tmppen  anfsnnelimen. 

Die  DiTision  sammelte  sieh  gegen  7  ühr  bei  Coibetta.  Die  Brigade  Fleisch- 
hacker  besetate  diesen  Ort  nnd  S.  Ambrogio,  die  Brigade  Dondorf  stellte  sich  bei 
C.  Cerella  anl. 

s)  Das  8.  Armeecoips  war  nm  11  Uhr  Vormittags  in  folgender  Weise  von  Bere- 
gnardo  nnd  Motta  Visconti  abmarschirt: 

Brigade  Bo^r  Über  den  Naviglio  di  Beregnardo  nach  Tainate. 
„        Lippert  über  Casorate  nach  Castellaxao  (bei  Tainate). 
„       Roden  über  Casorate  nach  Noyiglio. 
„       Watervliet  über  Binasco  nach  Mairano  nnd  Domenegasco. 
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Das  9.  Armeecorps  stand  in  zerstreuter  AufeteDong  2  —  3 
Mftrsche  weit  vom  Schlachtfelde  ^). 

Der  weitere  Verlauf  der  Ereignisse  auf  dem  Schlachtfelde  selbst 
war  nun  vom  österreichischen  rechten  Flttgel  zum  linken  hin  der 
folgende: 

Vom  Corps  Mac  Mahon  stand  bis  zum  £intre£fen  der  Division 
Espinasse  die  Division  Motterouge  in  Oefechtsstellung  mit  dem 
rechten  Flttgel  an  C.  Valisio^  mit  dem  linken  an  C.  Malastalla  gelehnt. 

Links  Hickwfirts  hinter  dieser  stand  die  Qarde-Division  Camou 
in  Bataillons-Massen,  die  Division  Espinasse,  welche  um  IV9  Uhr 
aus  Mesero  debouchirt  war,  mit  Vorbereitungen  zu  einem  Angriffe  auf 
MarcallOy  das  nicht  besetzt  war,  Zeit  verloren,  endlich  Marcallo  selbst 
stark  besetzt  hatte,  erhielt  vom  Qeneral  Mac  Mahon  Befehl,  sich 
zwischen  Marcallo  und  C.  Guzzafame  zu  entwickeln,  d.  h.  rechts  an 
die  Division  Motterouge  anzuschliessen. 

In  Folge  dessen  entwickelte  sich  die  aus  dem  2.  Zouaven-  und 
dem  1.  und  2.  Fremden  -  Regimente  bestehende  Brigade  Castagny 
südlich  des  Friedhofes  von  Marcallo  bei  der  Ziegelei  Annoni;  von  der 
Brigade  Gault  blieb  das  11.  Chasseur-  und  72.  Regiment  in  Mar- 
callo, das  71.  Regiment  rückte  Iftngs  der  Strasse  gerade  auf  Magenta 
vor  und  war  um  Sy,  Uhr  in  der  Höhe  von  C.  Medici  angelangt,  als 
es  daselbst  durch  das  1.  Bataillon  EH.  Josef,  welches  FML.  Qts£ 
Clam  unter  dem  Befehle  des  GM.  Rezniöek  auf  Marcallo  dirigirt 
hatte,  und  später  durch  das  Grenadier-  und  1.  Bataillon  von  SUuser- 
Infanterie  angegriffen  wurde'). 


Der  Corps^Train  manchirte  hinter  dieser  Brigade  bis  Coaigo. 

In  Folge  des  Armee-Commsndo-Befebles  von  1  Uhr  Nachmittags  (Nr.  106  ^op), 
den  FBiLi.  Benedek  um  3  Uhr  sa  NoyigÜo  erhielt,  marschirte  das  8.  Armeecorps, 
voran  die  Brigade  Lippert,  dann  Roden,  Wateryliet,  Boor  nnd  endlich  der 
Coips-Train  über  Gaggiano  nach  Bestano,  wo  die  T^te  des  Corps  nm  4*/«  Uhr 
eintraH 

Die  Brigade  Philippoyiö  war  am  Ticino  snrüekgeblieben ,  am  die  Bewa- 
chung desselben  yon  C.  Ohisalba  bis  Payia  an  übernehmen.  (Operations-Jonmal  des 
8.  Armeecorps  Nr.  lllS/op  II.  Armee.) 

*)  Vom  9.  Corps  rflekte  an  diesem  Tage  das  Corps-Haaptqnattier  bis  Campo 
Rinaldo; 

Brigade  Castiglione  (nur  noch  10  Compagnien,  1  Esoadron  and  1  Batterie 
stark)  nach  Belgiojoso; 

Brigade  Blnmencron  (mit  dem  Diyisionsslabe  FML.  Cr enne Tille)  nach 
Casalposterlengo ; 

Brigade  Fehlmayr  war  bei  Stradella  yerblieben; 

Brigade  Branm  nnd  das  1.  Bataillon  Krosprina  B«dolf  an  Vaeeariasa. 

*)  Das  d.  Bataillon  EH.  Josef  blieb  am  Nordaaagange  vx»n  Magenta  rarikk. 


Die  Bataillone  wichen  anflüig^ch  vor  dem  überi^enen  feind- 
lichen Begimente  zaiHck,  worden  aber  dorch  das  nachgerückte  14.  Jiger- 
Bataillon  ao^enonunen^  griffen  noch  einmal  enei^iBch  an  nnd  warfen 
das  feindliche  71.  B^iment^  obgleich  ihm  das  11.  Chassenr- Bataillon 
zu  Hilfe  eilte,  nach  Marcallo  znrUck. 

An  dem  nun  wohlbesetzten,  an  seinem  Stldaasgange  durch  4  hinter 
einer  crenelirten  Gartenmauer  gestandenen  G^eschütse  und  durch  2  Es- 
cadronen  des  4.  Chasseur-Begiments  gedeckten  Orte  selbst,  sdieiter 
ten  jedoch  aUe  weiteren  Angriffisversuche. 

Während  dieses  Kampfes  traf  die  Brigade  Baltin  aus  Boffidon 
auf  dem  linken  Flfigel  der  Brigade  Beaniöek  ein. 

FML.  Fürst  Liechtenstein  hatte  sich  nftmUch  entschlossen, 
die  Brigade  Baltin,  welche  durch  die  in  ihrem  Bücken  erschienenen 
feindlichen  Truppen  in  aller  Ge&hr  war,  abgeschnitten  su  werden,  ans 
Bofialora  surfickzuziehen. 

Der  Generalstabs-Chef  des  2.  Corps,  Major  Döpfner,  überbrachte 
selbst^  schon  durch  feindliche  Tirailleurs  gefiüirdet,  dem  General  Bal- 
tin den  Befehl  zum  Bückzuge. 

Die  Brigade  verliess  gegen  4  Uhr  Bofialora  unter  dem  Schutze 
des  10.  Jftger-Bataillons  und  des  4.  Bataillons  EH.  Bainer,  welche 
den  Ort  bis  zum  Abzüge  aller  anderen  Truppen  besetzt  bdiielten. 

In  der  Nähe  von  C.  Nuova  stellte  sich  die  Brigade  (sammt  dem 
4  Bataillon  EH.  Bai n er  und  1.  Bataillon  vom  Banal-Grenz-Begimente) 
neuerdings  an£ 

Schon  während  dieses  Bückzuges  hatten  die  3.  und  4.  Division 
von  Sicilien-Ühlanen,  welche  in  mehr  oder  minder  kleinen  Abtheihm- 
gen  an%elöst,  das  Terrain  gegen  Mesero  und  Marcallo  beobaditeten, 
GMegenheit,  sich  auf  die,  theils  von  Marcallo  in  Bewegung  befind- 
lichen Truppen  der  Division  Espinasse,  theils  auf  die  Truppoi  der 
Division  Motterouge  zu  werfen*). 

Um  sich  den  Bücken  frei  zu  machen  und  die  Verbindung  mit 
Magenta  nicht  zu  verlieren,   liess  Fürst  Liechtenstein,   sobald  die 


')  Die  Brigade  Baltin  wurde  in  ihrer  rechten  FUnke  dvreh  die  4.  DiviäoB 
Sieilien-ÜUtnen  vnter  Comnumdo  des  Migors  Herr  es  sehr  wirksam  gedeckt,  wobei 
dieser  Stabsoifider  viel  Umsicht  und  EntMhlossenheit  bewies  und  dem  fiberiegoaen 
Gegner  dnreh  gut  berec^ete  Bewegongen  imponirte.  Besonders  tfaat  sich  bei  dieser 
Gelegenheit  der  Oberiientenant  von  Nordwaiden  hervor ,  der,  bei  Marcallo  yob 
Feinde  nmringt,  soerst  '/«  Escadron  fransOsischer  Hnsuuren  warf,  sodann  2  Gompagniea 
Infimterie  nnd  mehrere  Escadronen  Chassenrs  im  Lager  sersprengte  und  3  Bentspfade 
machte. 

Ein  bereits  genommener  fransOsischer  Adler  wurde  von  der  Hundlichen  In&a- 
teiie  sorllekerobert    (OpentionB-Joamal  des  8.  Aimeecorps.) 
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Brigade  bei  G.  Nuova  gesammelt  war,  das  Grenadier -Bataillon  Hart- 
mann and  hinter  diesem  das  1.  Banal-Qrenz-Bataillon  und  das  4.  Ba- 
taillon EH.  Rainer  gegen  Marcallo  vorrttcken. 

Entschlossen  warfen  sich  diese  Truppen,  unterstützt  von  der  jede 
Gelegenheit  zur  Attaque  ei^eifenden  3.  und  4.  Division  von  Sicilien* 
Uhlanen,  auf  die  Brigade  Castagny,  drückten  Theile  derselben  zu- 
rück, mirden  aber,  je  weiter  sie  vordrangen,  umsomehr  auf  allen 
Seiten  von  den  feindlichen  Massen  umschlossen. 

Das  Grenadier-Bataillon  Graf  Hartmann,  unterstützt  von  den 
anderen  beiden  Bataillonen,  rückte  unter  der  Führung  des  Haupt- 
mannes Schmidt,  der  statt  des  verwundeten  Majoren  Merkl  das 
Commando  des  Bataillons  übernommen  hatte,  dreimal  mit  dem  Bajonnete 
aaf  den  Feind  (das  2.  Zouaven-Regiment)  vor;  aber  alle  diese  An* 
strengungen  hatten  keinen  wesentlichen  Erfolg. 

Schon  waren  diese  heldenmüthig  kämpfenden  Trappen  von  allen 
Seiten  umringt  und  schlugen  sich  nur  mehr  im  Rückzuge  und  um  Ma- 
genta  zu  erreichen. 

Da  fllhrte  Generalstabs-Major  Döpfner  auch  noch  das  1.,  2.  und 
3.  Bataillon  Hartmann  gegen  Marcallo  in's  Gefecht,  drang  mit  dieser 
Trappe  erneuert  in  den  Feind  ein,  degagirte  die  anderen  Bataillone 
und  warf  deren  Verfolger  zurück. 

Doch  blieb  auch  dieser  Erfolg  ohne  Dauer.  Die  Truppen  des  Ge- 
nerals B  alt  in  mussten  sich  endlich  gegen  5  ühr  aufMagenta  zurück- 
ziehen. 

Dieselben  hatten  grosse  Verluste  erlitten,  viele  Mannschaft  und 
Officiere  hatten  Gefangenschaft,  Verwundungen  and  den  Tod  geftinden. 

An  der  Spitze  seines  Regiments  war  auch  der  Oberst  Hubat- 
scheck  von  Hartmann-Infanterie  gefallen. 

Das  3.  Bataillon  Jellaöid,  welches  unter  der  Führung  seines 
Commandanten  Major  Baron  Kleudgen  muthig  auf  die  Colonnen  des 
1.  Fremden-Regiments  eingedrungen  war,  hatte  den  Gang  des  Gefech- 
tes nicht  ändern  können. 

Mit  ihm  wichen  auch  das  3.  Bataillon  Grueber  and  das  2.  Ba- 
taillon EH.  Wilhelm  zurück. 

Die  Brigade  Gault  griff  hierauf  im  Vereine  mit  den  2  Fremden- 
Regimentern  auch  die  Truppen  des  Generals  Reznicek  wieder  an 
and  zwang  dieselben  zum  Rückzug  nach  Magenta. 

Einige  Abtbeilnngen,  darunter  das  14.  Jäger-Bataülon,  blieben 
auf  halbem  Wege  nach  Magenta  stehen. 

Der  Armee  -  Commandant  FZM.  Graf  Gyulai  befand  sich  mit 
seinem  Stabe  zu  dieser  Zeit  wieder  in  Magenta;  er  hielt  sich  einige 
Zeit  an  der  Ostseite  des  Ortes  auf,  während  bereits  feindliche  Gra- 
naten in   der  Nähe   einschlugen;   traf  dann   einige  Anordnungen   zur 

Krtof  IB  lullm  18M.    I.  Bund.  35 
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RaUining  der  Trappen  und  begab  sich  hieraaf  wieder  nach  Robecco, 
um  den  Marsch  des  5.  Armeecorps  zu  beschleunigen. 

Während  dieses  Rittes  nach  Robecco  gab  der  Generalstabs-Chef 
Oberst  Baron  Kuhn  in  Rücksicht  des  misslichen  Standes  der  Verhält- 
nisse und  des  Zustandes  der  Truppen  in  Magenta,  dem  7.  Corps-Com- 
mando  die  Weisung;  die  allein  noch  intacte,  kaum  6000  Mann  zählende 
Division  Lilia  in  Corbetta,  eine  den  eventuellen  Rückzug  deckende 
Aufstellung  nehmen  zu  lassen  *). 

Der  oben  geschilderte  Kampf  zwischen  Marcallo  und  Magenta 
war  französischerseits  durch  die  Division  Espinasse  allein  ausgefoch- 
ten  worden,  denn  MacMahon  hatte ^  als  die  genannte  Division  ihren 
ersten  Aufinarsch  vor  Marcallo  voUfUbrte;  die  Division  Motterouge 
auf  den  von  der  Brigade  B  alt  in  geräumten  Ort  Boffalora  dirigirt 

Die  Division  Camo  u  war  beiden  Divisionen,  in  Schlachtordnung 
entwickelt,  nur  auf  einige  hundert  Schritte  bis  an  den  Bemate  und 
Marcallo  verbindenden  Weg  nachgefolgt. 

General  Motterouge  fand  zu  seinem  Erstaunen  bei  Boffalora 
keinen  Widerstand,  sondern  das  2.  französische  Grenadier-Regiment^ 
welches,  sobald  die  Brigade  Bai t in  den  Ort  verlassen,  über  den  Canal 
gegangen  war  und  den  Osttheil  dieses  Ortes  besetzt  hatte. 

Die  Division  Motterouge  debouchirte  nun  aus  Boffalora,  um 
sich  östlich  des  Ortes  zwischen  den  nach  Magenta  und  Marcallo 
fllhrenden  Communicationen  neuerdings  zu  entwickeln. 

Diese  Division,  der  auch  die  Cavalerie-Brigade  Gaudin  deVil- 
laine  durch  Boffalora  folgte,  verlor  durch  die  ofhnalige  Aenderong 
ihrer  Marschrichtung  und  ihre  wiederholten  Ab-  und  Aufmärsche  neuer- 
dings viel  Zeit. 

Ihr  letzterwähnter  Aufmarsch  östlich  von  Boffalora  geschah  erst 
gegen  öV^  Uhr. 

Während  das  nördliche  Aussenfeid  von  Magenta  in  der  erwähn- 
ten Weise  von  den  k.  k.  Truppen  vertheidigt  und  endlich  angegeben 
wurde,  war  auch  die  im  Centrum  des  Schlachtfeldes  stehende  Division 
Reischach  durch  den  Feind  gezwungen  worden,  den  Canal  zu 
räumen. 

Es  war  gegen  A\  Uhr,  als  der  Feind  neuerdings  die  Brücke  bei 
den  Zollhäusern,  sowie  das  Debouch^  über  die  Eisenbahnbrücke 
forcirte  •). 


*)  Relation  des  7.  Corps,  ebenso  das  Operations- Joornal  dieses  Corps. 
')  Nach  den  Angaben  des  Werkes  „Campagne  de  rEmperenr"   soU   dieser  er- 
neuerte Angriff  noch  vor  dem  Eintreffen  der  Division  Vinoy,  also    durch   Truppen 
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£m  Versucfay  die  Zollgebäade  dem  darin  neuerdings  eingedmn- 
genen  Feinde  zu  entreissen^  blieb  fruchtlos ,  wenn  auch  derselbe  den 
Feind  um  den  Besitz  dieses  wichtigen  Punktes  sehr  besorgt  machte^). 

Da  traf  die  Division  Vinoy  des  IV.  Corps  am  Canale  ein  (4%  Uhr). 
Die  Dispositionen  dieses  Oenerals,  in  Folge  deren  die  nach  und  nach 
anlangenden  Truppen  der  Brigaden  Martimprey  und  de  la  Char- 
ri&re  bataillonsweise  auseinandergerissen  und  nach  verschiedenen 
Punkten  dies-  und  jenseits  des  Canals  dirigirt  wurden,  deuten  darauf 
hin^  dass  man  auf  allen  Seiten  sich  zu  decken  gezwungen  war. 

Der  Kaiser  selbst  hatte  schon  von  der  Brücke  aus  das  73.  Regi- 
ment der  Tete-Brigade  Martimprey  nach  Bofffdora,  dessen  erfolgte 
Räumung  er  nicht  wusste,  entsandt ,  um  das  2.  Grenadier -Regiment 
dort  zu  verstärken'). 

General  Martimprey  kam  daher  am  Canale  nur  mit  dem 
6.  Chasseur-Bataillon  und  dem  52.  Begimente  an. 

Das  6.  Chasseur-Bataillon  und  das  3.  Bataillon  des  52.  Regiments 
wurden  über  die  Eisenbahnbrücke  disponirt,  um  dieses  Debouch^,  wel- 
ches dem  Feinde  durch  das  2.  Bataillon  Grueber  und  Abtheilungon 
von  EH.  Wilhelm-Infanterie  streitig  gemacht  ward,  zu  sichern. 

Die  beiden  übrigen  Bataillone  des  52.  Regiments  unter  General 
Martimprey  selbst  entwickelten  sich  vor  den  Zollhäusern  nördlich 
der  Strasse  von  Magenta. 

Von  der  folgenden  Brigade  Charri^re  disponirte  General  Vi- 
noy 2  Bataillone  des  85.  Regiments  gegen  die  Redouto  und  den  West- 
theil  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  und  1  Bataillon  über  die  Eisen- 
bahnbrttcke  gegen  C.  Mainaga. 

Es  befanden  sich  nun  vom  Feinde  7  Bataillone ')  vor  der  Eisen- 
bahnbrücke, 2  Bataillone  des  52.  Regiments  nördlich  der  Hauptstrasse^ 
3  Garde-Batterien  unter  General  Leboeuf  im  Kreise  vor  den  Zoll- 
häusern, die  von  den  Garde-Gh*enadieren  und  Zouaven  besetzt  waren. 


erfolgt  sein,  die  bereits  früher  gefachten  hatten ,  n.  bw.  bei  den  ZollhloBem  dorch  die 
Grenmdiere  nnd  Zoaaven  der  Division  Mellinet,  anterstfltst  doroh  daa  3.  Bataillon 
des  90.  Regiments  der  Brigade  Picard;  bei  der  Eisenbahnbrttcke  dnrch  2  Bataillone 
des  23.  Regiments  nnd  das  8.  Cbassenr-Bataillon  der  Brigade  Picard. 

')  Unsere  Truppen  waren  erschöpft  und  es  war  sn  fOrehten,  dass  ein  erneuerter 
Ängrüf  noch  einmal  den  Besits  dieser  wichtigen  Punkte  in  Gefahr  brSehte.  („Cam- 
pagne  de  TEmperenr"  Seite  178.) 

*)  Das  französische  2.  Grenadier-Regiment,  sowie  das  demselben  nach  Boffalora 
folgende  73.  Regiment  der  Brigade  Martimprey  marschirten  später  Ungs  des  linken 
Caaalnfers  gegen  die  Zollgebftude  ab. 

*)  1  Bataillon  des  90.,  2  des  23.  und  1  Chasseur-Bataillon  (8.  der  Brigade 
Picard);  1  Chasseur-Bataillon  (6.),  1  Bataillon  des  52.  Regiments  der  Brigade  Mar- 
timprey; 1  Bataillon  des  85.  der  Brigade  Charriire. 

35* 
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Das  86.  Begiment  war  im  Anmanclie  gegen  den  Canal. 

Gegen  die  unter  General  Vinoy  versammelte  üebermacht  konn- 
ten sich  die  Bataillone  der  Division  Reischach  nicht  mehr  am  Caiiale 
halten. 

Von  Norden  her  zudem  in  Ge&hr,  durch  die  Division  Motte- 
rouge überflügelt  zu  werden,  trat  GM.  Gablenz  mit  allen  seinen 
Truppen^  hartnäckig  kämpfend,  den  Bückzug  auf  Magenta  an. 

Es  war  nach  6  Uhr,  als  dieselben  hier  eintrafen. 

Von  den  unter  General  Vinoy  stehenden  Bataillonen  folgten 
nur  2  unter  General  Martimprey  gegen  Magenta,  mit  den  anderen 
7  Bataillonen  wandte  sich  General  Vinoy  gegen  den  Osttheil  von 
Ponte  vecchio  di  Magenta. 

Auf  der  Nordfiront  des  Ortes  rückten,  den  Befehlen  des  Armee- 
Commandanten  gemäss,  die  früher  bis  Magenta  zurückgeworfenen  Ba- 
taillone der  Brigade  Reznißek  wieder  bis  auf  halben  Weg  nach 
Marcallo  zu  dem  dort  stehenden  14.  Jäger -Bataillon  vor,  und  auch 
die  Brigade  Szab6  setzte  sich  vom  Westeingange  Magenta's  in  Be- 
wegung, um  den  Nordeingang  des  Ortes  zu  gewinnen  und  hinter  den 
Truppen  des  Generals  Reznicek  au£Eumarschiren.  Doch  durch  die  re- 
tirirenden  Truppen  der  Brigade  Baltin  und  der  Division  Reischach 
wurde  der  Marsch  dieser  Brigade  durchkreuzt  und  GM.  S  z  a  b  6  pas- 
sirte  nur  mit  dem  1.  Bataillon  EH.  Wilhelm  den  Nordausgang  von 
Magenta. 

Dieses  Bataillon  stellte  sich  östlich  des  nach  diesem  Orte  fidiren- 
den  Weges  hinter  den  Truppen  des  GM.  Rezni6ek  auf,  welche  die 
Brigade  Gault  in  Schach  hielten. 

Dafllr  war  westlich  des  Weges  die  Brigade  Castagny  bereits 
bis  gegen  die  Nordwestfront  von  Magenta  vorgegangen. 

Gegen  6  Uhr  entbrannte  der  Kampf  zuerst  an  dem  Stations-Gre- 
bäude  der  Eisenbahn,  einem  unansehnlichen  Häuschen  zvrischen  dem 
Nord-  und  Westausgange  des  Ortes. 

Der  Feind  warf  sich  gegen  dasselbe.   Es  scheinen  dies  die  bei- 
den Fremden-R^;imenter  gewesen  zu  sein,  die  den  Angriff  ausftlhrten. 

Bei  dem  Mangel  aller  üebersicht  war  die  Stärke  des  Feindes 
nicht  zu  entnehmen. 

GM.  Gablenz,  der  nun  den  Bahnhof  in  Gefahr  sah,  versam- 
melte einige  Abtheilungen  von  Grueber-Infanterie  und  fiLhrte  sie 
gegen  denselben  vor. 

Doch  diese  Kräfte  reichten  nicht  hin. 

Da  kam  eine  willkonmiene  Unterstützung  an.  Es  waren  dies 
2  Bataillone  der  Brigade  des  GM.  Ramming. 
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Wir  haben  firtther  erwähn^  dass  diese  Brigade  des  3.  Corps  den 
Befehl  erhalten  hatte^  den  Canal  bei  Bobecco  zu  passiren  und  längs 
desselben  die  Bichtung  auf  C.  Girola  zu  nehmen. 

Um  4Vg  Uhr,  ungefthr  zur  selben  Zeit,  als  die  Brigade  Här- 
tung jenseits  des  Canals  ihren  ersten,  früher  geschilderten,  gelungenen 
Angriff  ausgeitlhrt  hatte,  diesseits  des  Canals  aber  die  Division  Bei* 
Schach  neuerdings  ihre  Position  bei  den  Zollgebäuden  und  der  Eisen- 
bahnbrücke verlor,  war  der  Aufmarsch  der  Brigade  Bamming  vor- 
wärts C.  Peralza  erfolgt,  so  dass  im  ersten  Treffen  das  13.  Jäger- 
Bataillon  sich  an  den  Canal  lehnte,  neben  ihm  eine  halbe  Cavalerie- 
Batterie  12/1  von  der  Geschütz -Beserve  des  1.  Armeecorps  unter 
Hauptmann  Gugg,  neben  dieser  das  3.  Bataillon  König  der  Bei* 
gier,  die  halbe  Baketen-Batterie  unter  Hauptmann  Ecke,  die  halbe 
Brigade-Batterie  Nr.  2/ni  und  endlich  auf  dem  äussersten  rechten 
Flügel  des  1.  Treffens  das  1.  Bataillon  König  der  Belgier  zu 
stehen  kam. 

Im  2.  Treffen  marschirte  das  2.  und  Grenadier-Bataillon  dieses 
Begiments  mit  der  2.  Hälfte  der  Brigade-Batterie  auf. 

Die  der  Brigade  zugetheilte  6.  Escadron  von  Prinz  Preussen- 
Huszaren  formirte  sich  rechts  rückwärts  der  beiden  Infanterie-Treffen 
zur  Deckung  ihrer  rechten  Flanke. 

Als  das  1.  Treffen  der  Brigade  in  der  Nähe  von  Ponte  di  Ma- 
genta  anlangte,  war  die,  bisher  die  Besatzung  dieses  Ortes  bildende 
Ghrenier-Division  unter  Hauptmann  Dietrich  in  Besorgniss,  durch 
den  an  der  Eisenbahnbrücke  sich  sammelnden  Feind  mit  Uebermaoht 
angegriffen  zu  werden,  eben  im  Begriffe,  sich  zurückzuziehen. 

FHL.  Baron  Schönberger  Hess  den  Ortstheil  wieder  durch  die 
Grenzer-Division  besetzen  und  bald  kam  auch  das  13.  Jäger-Bataillon 
daselbst  an,  von  dem  nun  eine  Division  im  Orte  blieb,  während  die 
andere,  gefolgt  von  der  11.  Compagnie  des  2.  Banal- Begiments,  aus 
demselben  gegen  die  Eisenbahn  vorrückte. 

FML.  Baron  Schönberger  stellte  sich  an  die  Spitze  des  rechts  an 
das  Jäger-Bataillon  anschliessenden  3.  Bataillons  von  Belgien-Infan- 
terie, stürmte  mit  der  8.,  9.  und  2.  Division  dieses  Begiments  seit- 
wärts von  Ponte  di  Magenta  gegen  C.  Girola  vor  und  warf  den 
Feind  (das  6.  feindliche  Chasseur  -  Bataillon)  hinter  die  Eisenbahn 
zurück. 

GM.  Baron  Bamming  war  mittlerweile  mit  der  Cavalerie  und 
seinem  Geschütz  gleichzeitig  über  den  Weg  hinausgedrungen,  welcher 
Ponte  di  Magenta  mit  Magenta  verbindet 

Beim  Friedhofe  von  Magenta  angelangt,  fand  GM.  Bamming 
die    Truppen    des    Generals    Gablenz   erschöpft  von    den    frülicnn 
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Kämpfen  and  ohne  Aussicht,  den  nordwestlichen  Theil  des  Ortes  hal- 
ten zu  können. 

Vom  Generalen  Oablenz  aufgefordert,  wo  möglich  etwas  (br 
die  Befreiung  Magenta's  zu  thun,  zauderte  QM.  Samming  keinen 
Augenblick,  die  ihm  noch  zu  Gebote  stehende  Kraft  zur  Degagining 
des  ftir  die  Armee  so  wichtigen  Punktes  zu  verwenden.  Er  disponiiie 
das  eben  heranrQckende  2.  Treffen  seiner  Brigade: 

Das  Grenadier-  und  2.  Bataillon  König  der  Belgier  unter 
Commando  des  Obersten  Wilhelm  Herzog  von  Württemberg,  dann 
eine  halbe  Batterie  und  die  6.  Escadron  Preussen-Huszaren  zu 
einem  energischen  Angriffe  auf  die  rechte  Flanke  des  von  Norden 
her  andrängenden  Feindes.  Später  zog  sich  auch  ein  Theil  des  1.  Ba- 
taillons näher  gegen  Magenta. 

Herzog  von  Wttrttemberg  rflckte  rasch  längs  der  Westfront 
von  Magenta  vor,  warf  im  Zusammenwirken  mit  noch  anderen  Ab- 
theilungen alle  feindlichen  Truppen,  die  er  vor  sich  fand,  bis  hinter 
die  Eisenbahn  zurück  und  gelangte  so  bis  über  das  Bahnstations-G«- 
bände  von  Magenta  hinaus,  wo  er  durch  neue  Angriffe  und  ein  wohl- 
angebrachtes Kartätschenfeuer  den  ihm  entgegenstehenden  Feind  in 
die  höchste  Verwirrung  brachte. 

In  diesem  Kampfe  wurden  60  Gefangene  gemacht 

Die  beiden  Fremden-Begimenter  wichen  in  Unordnung  gegen  Mar- 
callo  zurück,  ebenso  das  2.  Zouaven-Begiment. 

Die  Division  Espinasse  stand  also  wieder  dort,  von  wo  sie 
zum  Angriffe  ausgegangen  war,   2000  Schritte   von  Magenta  entfemL 

Es  trat  noch  einmal  Ruhe  auf  dieser  Seite  des  Schlachtfeldes 
ein,  doch  nur  f^  sehr  kurze  Zeit. 

Für  General  Mac  Mahon  war  kein  Grund  mehr  zu  einer  Zöge- 
rung vorhanden.  Er  hatte  allen  seinen  Divisionen  den  Befehl  groben, 
concentrisch  auf  Magenta  vorzurücken  und  den  Earchthurm  des  Ortes 
als  Directionsobjeot  bezeichnet. 

Die  Division  Motterouge  nahm  die  Bichtung  auf  die  Nord- 
westfront von  Magenta,  die  Division  Espinasse  warf  sich  ganz 
auf  die  Seite  östlich  des  Weges  von  Marcallo  und  nahm  (mit  Aus- 
nahme von  1  Bataillon  des  2.  Zouaven-  und  1  Bataillon  des  72.  Re- 
giments, welche  in  Marcallo  zurückblieben)  die  Dü'ection  auf  die  Nord- 
front des  Ortes;  die  Division  Camou  schob  sich  zwischen  beiden 
Divisionen  ein. 

Hinter  der  Division  Espinasse  war  die  Tete  der  piemontesi- 
schen  Division  Fanti  auf  dem  Wege  über  Mesero  und  Casone  bei 
C.  Medici  angelangt 
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Hinter  der  Division  Motterouge  folgte  auf  der  Strasse  von 
Boffalora  die  Cavalerie-Brigade  Gaudin  de  Villaine  und  die  Artil- 
lerie unter  General  Auger,  die  sich  längs  der  Eisenbahn  zwischen 
deren  Ereuzungspunkten  mit  den  Strassen  nach  der  Ticino*-Brtlcke  und 
nach  Boffalora  aufstellen  sollte. 

Gegen  die  Westfront  von  Magen ta  südlich  der  Hauptstrasse^ 
gerade  gegen  die  Kirche  am  Eingange  des  Ortes,  links  in  Verbindung 
mit  den  Truppen  der  Division  Motterouge,  rückte  General  Mar- 
ti mprey  mit  2  Bataillonen  des  52.  Regiments  vor,  denen  1  Bataillon 
des  1.  Grenadier-Regiments  folgte. 

Alle  übrigen  Truppen  der  Division  Vinoy,  deren  Uebergang 
auf  das  linke  Canalufer  wir  früher  erwähnt  haben,  sammelten  sich  zum 
Angriffe  auf  den  Osttheil  von  Ponte  vecchio. 

Der  Feind  schritt  also  nun  auf  der  linken  Seite  des  Canals  in 
zwei  von  einander  getrennten  Massen  zum  Angriffe  —  mit  der  Haupt- 
masse auf  Magenta,  mit  der  kleineren  auf  Ponte  vecchio  di  Magenta. 

Es  war  ungefähr  GVs  Uhr,  als  die  Division  Motterouge  zuerst 
den  Angriff  auf  Magenta  begann. 

Dieselbe  traf  auf  das  1.,  2.  und  Gb^enadier-Bataillon  König  der 
Belgier,  welche  ausserhalb  des  Ortes  auf  der  Nordwestseite  desselben, 
k  cheval  der  von  Magenta  nach  Boffalora  ftthrenden  Strasse,  sich  be- 
fanden. Mehrmals  wurden  einzelne  feindliche  AbtheUungen,  die  angriffs- 
weise  vorgingen,  zurückgeworfen. 

Herzog  von  Württemberg  stellte  sich  an  die  Spitze  des  1.  Ba- 
taillons Belgien  und  warf,  die  Fahne  des  Bataillons  in  der  Hand,  eine 
feindliche  Angriffiscoloune  zurück. 

Doch  ein  ernstlicher  Widerstand  ausserhalb  des  Ortes  war  nicht 
mehr  denkbar.  Von  allen  Seiten  umringt,  mussten  diese  tapferen  Ba- 
taillone in  den  Ort  zurückweichen.  Dieselben  sammelten  sich  theils 
beim  Friedhofe  von  Magenta,  theils  warfen  sie  sich  in  einzelne  Gebäude 
der  Umfassung,  um  diese  zu  vertheidigen. 

Die  auf  der  Nordseite  von  Magenta  noch  ausserhalb  gestandenen 
Truppen  der  Generale  Rezniöek  und  Szabö  wurden  nun  gleichfalls 
in  den  Ort  zurückgezogen. 

Magenta  war  nicht  künstlich  zur  Vertheidigung  hergerichtet  wor- 
den. In  seinen  Strassen  war  zwischen  5  und  6  Uhr  ein  Gedränge  von 
hin-  und  herziehenden  Abtheilungen  aller  Regimenter  und  Waffen  ent- 
standen, das  bei  dem  heftigen  Angriffe,  der  zu  gewärtigen  war,  zu 
einer  Katastrophe  hätte  führen  können. 

Ein  grosser  Theil  der  Truppen  des  1.  und  2.  Armeeoorps  hatte 
den  Rückzug  aus  dem  Orte  angetreten  und  ward  über  Corbetta  nach 
Cisliano  gewiesen. 
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Was  hier  bis  gegen  7  Uhr  Abends  sonst  noch  sortlokgeblieben 
war  and  die  Vertheidigang  des  Ortes  selbst  übernommen  hatte,  gehörte 
allen  Waffen,  allen  Regimentern  und  Bataillonen  an,  die  auf  den 
Feldern  von  Magenta  an  diesem  denkwürdigen  Tage  gekämpft  hatten. 

Bant  untereinander  hatten  sich  die  Abtheilungen  von  EH.  Josef, 
Prinz  Wasa,  EH.  Wilhelm,  Qraf  Jellaöic  und  Hartmann,  von 
Kaiser-Infanterie  und  von  Grueber,  so  wie  von  allen  J&ger-Batail- 
lonen,  in  den  Bahnhof  und  auf  alle  Punkte  der  Umfassung  des  Ortes 
geworfen,  um  denselben  dem  Feinde  streitig  zu  machen. 

Die  Nordfront  war  in  dieser  Weise  hauptsächlich  von  Trappen 
des  1.  and  2.  Armeecorps  besetzt;  die  Westfront  durch  die  Trappen 
der  Division  Reischach  und  des  rechten  Flügels  der  Brigade 
Ramming. 

Einzelne  Bataillone  standen  in  den  Gassen  als  Reserven. 

An  den  Nord-  und  Westausgängen  des  Ortes  waren  durch  den 
Obersten  v.  Herle  der  Artillerie,  Geschütze  placirt  worden,  bereit, 
den  Feind  mörderisch  zu  empfangen. 

Eine  geregelte  Leitung  des  Gefechtes  war  aber  kaum  mehr 
möglich. 

Wieder  ward  der  Ortstheil  beim  Eisenbahn-Stations-Gbbäude  das 
erste  Object  des  Kampfes.  Hier  wurde  von  beiden  Seiten  mit  wahrer 
Erbitterung  gestritten. 

Wiederholte  Versuche  des  linken  Flügels  der  Division  Motte- 
rouge, sich  der  Nord  Westseite  des  Ortes  zu  bemeistem,  scheiterten 
an  der  Zähigkeit  der  Vertheidigung. 

Doch  während  dieses  fbr  Letztere  günstigen  Kampfes  über- 
schritt der  rechte  Flügel  der  Division  Motterouge  westlich  von 
Magenta  in  der  Entfernung  einiger  hundert  Schritte  davon,  die  Haapt- 
Strasse  und  die  Eisenbahn,  um  die  Westfront  des  Ortes  zu  gewinnen. 

Die  am  Eingange  von  Magenta  auf  der  Strasse  von  Boffalora, 
auf  der  Eisenbahn  und  auf  der  Hauptstrasse  aufgestellten  Gteschütse 
bestrichen  zwar  mörderisch  das  Aussenfeid,  Haufen  von  feindlichen 
Gefallenen  deckten  den  Boden,  doch  der  tapfere  Feind  liess  sich  da- 
durch nicht  aufhaltea 

Wiederholt  überschritten  seine  Colonnen  die  gefahrvollen  Strassen 
und  breiteten  sich  endlich  immer  mächtiger  südlich  der  Haaptstrasse 
und  Eisenbahn  mit  der  Front  gegen  Magenta  aus. 

Bald  darauf  erfolgte  auch  der  feindliche  Angriff  auf  die  ganze 
Westseite  des  Ortes,  wohin  General  Martimprey  mittlerweile  auch 
vorgerückt  war,  und  es  folgte  nun  Sturm  auf  Sturm. 

Beim  Friedhofe  am  Südausgange  des  Ortes,  bei  der  Kirche  am 
Westausgange  nahe  der  Hauptstrasse  nach  den  Zollhäusern,  und  beim 
Eisenbahn-Stations-Gebäude  im  Nordwest  des  Ortes,  überall  entbrannte 
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mit  Heftigkeit  der  Kampf,  and  jedes  Hans  und  jede  Haner  ward  som 
Oef^enatande  erbitterter  Detailgefechte  und  blutiger  Opfer. 

Manches  Objeet  des  Streites  wurde  vom  Feinde  wiederholt  ge- 
nommen und  wieder  verloren. 

Doch  an  der  Kirche,  dem  Hauptpunkte  der  Westseite  des  Ortes, 
zerschellten  jedesmal  alle  Angriffe  des  Feindes. 

General  Martimprej  fand  hier  einen  unbesiegbaren  Wider- 
stand; er  selbst  wurde  verwundet,  seine  beiden  Bataillone  des  Ö2.  Re- 
giments verloren  die  Hälfte  der  Mannschaft;  dieselben  wurden  durch 
das  3.  Bataillon  Kaiser-Jäger,  das  2.  Bataillon  Grueber,  das  3.  Ba- 
taillon Kaiser-  und  Abtheilungen  von  Belgien -Infanterie  mit  dem 
Bajonnete  angegriffen  und  in  Unordnung  zurückgeschlagen.  Die  feind- 
lichen Bataillone  wichen  bis  gegen  C.  Nuova  surttck. 

An  deren  Stelle  trat  das  algierische  Tirailleur-Regiment,  das  auf 
den  Xnssersten  rechten  Flttgel  der  Division  Motterouge  vorrückend, 
den  weitesten  Weg  zurückzulegen  gehabt  hatte  und  zuletzt  in  die 
Gefeehtsfront  rückte. 

Während  des  Kampfes  am  Nordwesteingange  von  Magenta  traf 
daselbst  FML.  Graf  Montenuovo  mit  2  Compagnien  Baron  Wern- 
hard  und  der  6-pftindigen  Fussbatterie  Iß  ein. 

FML.  Graf  Montenuovo  war  mit  diesen  Truppen  Mittags,  von 
Verona  kommend,  in  Mailand  eingetroffen,  hatte  mit  denselben  um 
4  Uhr  die  Fahrt  nach  dem  Schlachtfelde  fortgesetzt  und  traf  daselbst 
um  67«  Uhr  unweit  des  Stationsgebäudes  ein,  um  welches  eben  lebhaft 
gekämpft  wurde.  Der  Train  gerieth  in  den  Bereich  des  Geschtttzfeuers. 

FML.  Graf  Montenuovo  ftihr  nun  zurück,  und  zwar  wieder 
nach  Mailand,  da  die  Batterie  im  Bereiche  von  Magenta  nicht  ausge- 
laden werden  konnte  ^). 

Eine  Stunde,  erfüllt  vom  Lärm  des  Gewehrfeners  und  dem  Dröh- 
nen des  Geschützes,  war  vergangen;  die  ermatteten  Vertheidiger  von 
Magenta  waren  endlich  der  Erschöpfting  nahe. 

Die  feindlichen  Divisionen  C am ou  und  Espinasse  hatten  mitt- 
lerweile die  Nordfront  des  Ortes  angegriffen  und  die  Division  Espi- 
nasse  bedrohte  mit  ihrem  linken  Flügel  selbst  schon  den  Ostausgang 
desselben. 

Nun,  es  war  gegen  77«  Uhr,  liess  die  Vertheidignng  nach,  und 
die  noch  im  Orte  anwesenden  Truppen,  in  Gefahr,  von  dem  übermäch- 
tigen Feinde  im  Orte  erdrückt  zu  werden,   zogen  sich,  jene  vom  1. 


')  Mittlerweile  waren  in  llailand  noeh  andere  Tmppentheile  der  DiTiBion  de« 
FlIL.  Monteniioyo  (Brigade  Pisathorj)  aofrelangt  nod  hatten  beim  Castell  daa 
Lager  besogen. 


554 

und  2.  Armeecorps  über  Corbetta  and  Cisliano  znrllck,  —  von  der 
Division  Seischach  ging  der  grössere  Theil  der  Infanterie  der  Bri- 
gade Gablenz  ttber  Castellaszo  de'  Barzi  grösstentheils  nach  CSsliano, 
das  Jäger-Bataillon  nach  C.  Cerella^);  das  Regiment  Kaiser-Inüui- 
terie  mit  den  Batterien  der  Division  Reischach  und  der  2.  Division 
Kaiser-Haszaren  über  Cisliano ,  zam  Theile  bis  Casarile  zorock. 

Einige  Abtheilangen  des  2.  Armeecorps,  darunter  die  Corpsge- 
schütz-Reserve,  in  Unkentniss  davon,  dass  das  Armee-Commando  Os- 
liano  als  Rückzugspunkt  Air  die  Trappen  des  1.  and  2.  Armeecorps 
bestimmt  hatte,  retirirten  gegen  Abbiategrasso. 

Der  grössere  Theil  jener  Bataillone  von  König  der  Belgier,  welche 
unter  Herzog  von  Württemberg  bei  Magenta  gekämpft  hattoi, 
zogen  sich  mit  der  Batterie  and  der  6.  Escadron  Preassen-Hossaren 
nach  Robecco  zurück,  nachdem  das  Grenadier-Bataillon  auf  Befehl  des 
Generals  Ramming  unter  der  Leitung  des  Generalstabshauptmannes 
Hilleprandt  einen  vergeblichen  AngrifP  gegen  den  Osttheil  von 
Ponte  vecchio  di  Magenta  ausgeführt  hatte,  welcher  Ort  mittlerweile 
von  den  Truppen  des  Generals  Vinoy  genommen  worden  war,  und 
nachdem  dieses  Bataillon  schliesslich  beim  Friedhofe,  unterstützt  von 
der  6.  Escadron  Preussen-Huszaren,  einen  feindlichen  Angriff  abge- 
schlagen hatte. 

Gegen  7Vfi  Uhr  Abends  drang  der  Feind  von  Nord  und  West 
in  Magenta  ein  und  gerieth  daselbst  mit  einigen  der  retirirenden  Ba- 
taillone, wie  dem  Grenadier-Bataillon  von  Jella£ic,  welches  f^ML. 
Graf  Gl  am  in  den  letzten  Augenblicken  noch  zu  einem  Ausfalle  aus 
Magenta  disponirt  hatte,  dann  mit  Abtheilungen  von  Grueber-  und 
Kaiser-Infanterie,  in  ein  blutiges  Handgemenge. 

Abtheilungen  des  3.  Kaiser- Jäger-Bataillons  und  von  den  letzt- 
genannten zwei  Regimentern  kämpften  noch  am  Westeingange  um  den 
Besitz  zweier  Kanonen,  die  in  Gefahr  waren  in  Feindes  Hände  zu 
fallen,  als  der  von  Norden  eingedrungene  Feind  bereits  auf  dem  Platze 
von  Magenta  stand. 

Einzelne  kleine  Abtheilungen,  welche  während  des  Kampfes  Häu- 
ser besetzt  und  sich  in  denselben  verbarricadirt  hatten,  geriethen  in 
feindliche  Gefangenschaft. 

So  ergab  sich  am  Nordausgange  von  Magenta  Oberst  Haus  er 
mit  4  Officieren  imd  130  Mann  des  2.  Jäger-Bataillons  an  das  feind- 
liche 2.  Zouaven-Regiment;  eine  Abtheilong  von  Belgien-Infanterie, 
welche   bis  spät   in   die  Nacht   die  Eorche    am  Westausgange  besetzt 


*)  Eine  Abthoilniig  unter  Haaptmann  Novak  ging  fiber  S.  Pietro  1*  Olmo  nadb 
Mailand  snrück. 


665 

hatte,  BchlosB  mit  einem  französischen  Capitaine  eine  förmliche  Capi- 
tnlation  ab,  die  ilu*  freien  Abzug  sichern  sollte,  sie  aber  vor  Gefan- 
genschaft nicht  schützte. 

Die  gegen  Corbetta  sich  zurückziehenden  Truppen  mussten  sich 
zuletzt  schon  die  Rückzugslinie  dahin  durch  Bajonnetangriffe  auf  den 
gegen  die  Ostseite  Magenta's  vorgerückten  feindlichen  linken  Flügel 
freimachen,  auf  welchem  auch  das  9.  Bersaglieri-Bataillon  mit  4 
Geschützen  der  piemontesischen  Division  Fanti  eingetroffen  war. 

Drei  Compagnien  des  1.  Bataillons  von  £H.  Leopold-Infanterie 
unter  Hauptmann  Csikos,  welche  FML.  Baron  Zobel  zur  Degagi- 
rung  der  aus  Magenta  retirirenden  Abtheilungen  auf  dem  von  Cor- 
betta nach  Magenta  Alhrenden  Feldwege  südlich  der  Chaussee  hatte 
vorrücken  lassen,  waren  in  Magenta  eingedrungen,  mussten  sich  aber 
aus  dem  Feuer  des  in  den  H&usem  postirten  Feindes,  durch  welches 
diese  Compagnien  einen  Verlust  von  4  Todten  und  21  Verwundeten 
erlitten,  wieder  gegen  Corbetta  zurückziehen,  wo  sie  über  Nacht  auf 
dem  Platze  mit  den  übrigen  3  Compagnien  des  Bataillons  in  Reserve 
verblieben. 

Das  2.  und  3.  Bataillon  EH.  Leopold  standen  gleichfalls  im 
Orte,  das  Grenadier-Bataillon  mit  2  Geschützen  bei  S.  Ambrogio. 

Die  Brigade  Dondorf  liess  FML.  Baron  Zobel  nach  C.  Cerella 
zurttckmarschiren ,  um  in  der  Richtung  auf  C.  Brambilla  und  Prelori 
mit  den  auf  Castellazzo  de'  Barzi  zurückg^angenen  Truppen  die  Ver- 
bindung zu  suchen  und  den  nach  Albajrate  Aihrenden  Weg  zu  decken. 

Während  der  grössere  Theil  der  auf  dem  linken  Canalufer  be- 
findlichen Streitkräfte  des  Feindes  in  der  geschilderten  Weise  in  der 
Zeit  von  67,  bis  8  Uhr  Abends  um  den  Besitz  von  Magenta  kämpfte, 
hatte  General  Vinoy  gleichzeitig  den  vor  dem  Osttheile  von  Ponte 
vecchio  gestandenen  linken  Flügel  der  Brigade  Ramming  angegriffen. 

General  Vinoy  liess  seine  7  Bataillone,  denen  2  andere  des  86. 
Regiments  folgten,  hart  am  Canale  gegen  diesen  Ort  vorrücken. 

Die  vor  demselben  stehende  Jäger-Division  wurde  dadurch  ge- 
zwungen, ihre  Front  mehr  gegen  den  Canal  zu  nehmen  und  später 
den  Rückzug  in  den  Ort  anzutreten. 

Ein  nun  folgender  feindlicher  Angriff  auf  den  Ort  selbst  wurde 
anfänglich  abgeschlagen,  führte  aber  endlich  gegen  7  Uhr  zum  Ver- 
luste desselben. 

Das  13.  Jäger- Bataillon  und  die  Banal-Division  zogen  sich  hin- 
ter C.  Limido  zurück. 

Zur  Zeit,  als  der  Osttheil  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  vom 
Feinde  genommen  ward,  stand  FML.  Baron  Schönberger,  in  Un- 
kenntniss   der  Erfolge  des  Feindes  in  seinem  Rücken,  mit  der  2.,  8. 


566 

und  9.  DiviBion  König  der  Belgier  noch  immer  völlig  isolirt  an  der 
Eisenbahn  bei  C.  Girola.  Endlich  von  der  kritischen  Lage,  in  der  er 
sich  befand I  durch  seinen  Generalstabs-Hauptmann  Frans  nntemdi- 
tety  beschloss  FML.  Baron  Schönberg  er  sich  zurückzuziehen,  jedoch 
mit  der  Richtung  auf  Ponte  vecchio  selbst  ^  in  den  Rücken  des  Fein- 
des ^  um  durch  diesen  unvermutheten  Angriff  vielleicht  Ponte  vecchio 
di  Magenta  wieder  zu  gewinnen. 

Der  Feind,  durch  diesen  Rückenangriff  überrascht  und  gleichzei- 
tig durch  das  13.  Jäger- Bataillon ,  das  wieder  über  C.  Limido  vor- 
rückte,  in  der  Front  bedroht,  gerieth  zwar  in  Unordnung,  blieb  aber 
im  Besitze  des  Ortes. 

FML.  Baron  Schönberger  gewann  nun  auf  einem  Umwege 
C.  Limido,  während  sich  die  Truppen  des  rechten  Flügels  der  Brigade 
Ramming  theil weise  bei  Robecco  sammelten.  Zwischen  7  und  8  Uhr 
erhielt  General  Vinoy  neue  Verstärkungen.  Das  86.  Regiment  der 
Brigade  Charriere  war  eingetroffen,  u.  z.  mit  2  Bataillonen  bei  dem 
Ost-  und  1  Bataillon  bei  dem  Westtheile  von  Ponte  vecehio. 

Die  Brigade  J annin  des  III.  Armeecorps  (Division  Renaud) 
war  mit  3  Bataillonen  des  41.  und  2  Bataillonen  des  56.  Regiments 
über  den  Canal  gerückt  und  gegen  8  Uhr  hatte  also  General  Vinoy, 
ungerechnet  die  beiden  Bataillone  des  52.  Regiments,  welche  g^en 
Magenta  abmarschirt  waren,  14  Bataillone  in  und  bei  dem  Osttheile 
von  Ponte  vecchio  versammelt '). 

Einige  Bataillone  (vom  85.  und  86.  Regiment)  debouchirten  ans 
Ponte  vecchio  und  suchten  gegen  8  Uhr  Abends  C.  Limido  zu  nehmen. 

Doch  die  noch  hier  stehenden  Abtheilungen  des  linken  Flügels 
der  Brigade  Ramming,  unterstützt  von  der  eben  auf  dem  Sehlacht- 
felde  eingetroffenen  Brigade  Oberst  Dormus  (früher  Prinz  Hessen) 
des  5.  Armeecorps,  wiesen  diesen  letzten  Versuch  des  Fdndes  auf 
diesem  Theile  des  Schlachtfeldes  ab. 

Wir  werden  auf  das  Schlussgefecht  bei  C.  Limido  noch  zurück- 
kommen. 

Mit  dem  Erscheinen  der  Division  Vinoy  auf  dem  Schlachtfelde 
hatte  sich  auch  auf  dem  rechten  Canalufer  die  Lage  der  Franzosen 
günstiger  gestaltet. 

Der  Erfolg  der  Brigade  Härtung  war  von  keiner  langen  Daner 
gewesen. 


*)  Ein  Bataillon  des  56.  Begimento  erhielt  seine  Verwendiing  am  rechten  Canal- 
Ufer.  In  den  SchlachtpUnen  des  Werkes  nCampagne  de  rEmperenr*'  ist  das  S.  Ba- 
taillon des  62.  Infanterie-Begiments  bei  Ponte  yecchio  nicht  aufgenommen. 
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Auf  seinem  gefährlichsten  Punkte  ernstlich  bedroht,  war  der  durch 
neue  Trappen  verstärkte  Feind  bald  zu  einem  neuen  Angriffe  ge- 
schritten« 

Von  Marschall  Ca nr  ob  er t  zur  Vorrückung  beordert^  warfen  sich 
2  Bataillone  des  85.  Regiments  von  der  Brigade  Charri^re,  2  Com- 
pagnien  des  6.  Chasseur- Bataillons  von  der  Brigade  Martimprey, 
gefolgt  von  einigen  Compagnien  des  23.  und  90.  Regiments  von  der 
Brigade  Picard,  auf  die  durch  ihren  energischen  Angriff  in  Unord- 
nung gerathenen  und  noch  nicht  vollkommen  wieder  formirten  Truppen 
des  Generals  Härtung  und  zwangen  diese  zum  Rückzüge. 

Der  Westtheil  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  gelangte  zum 
6.  Male  in  den  Besitz  des  Feindes.  Doch  erkaufte  er  ihn  theuer;  be- 
sonders deijenige  Theil  des  Feindes,  welcher  längs  des  Canals  vor- 
gedrungen war  und  wiederholt  die  Häuser  am  selben  zu  gewinnen 
versuchte,  musste  vor  den  Mündungen  zweier  Geschütze,  welche  Ar- 
tillerie-Hauptmann  Langer  am  Westausgange  des  Ortes  zur  Bestrei- 
chung der  nach  dem  Canalo  fuhrenden  Gasse  aufgestellt  hatte,  mit 
Haufen  von  Leichen  den  Preis  der  Eroberung  des  Dorftheiles  bezahlen. 

Um  die  Brigade  Härtung  aufzunehmen,  die  sich  auf  Carpen- 
zago  zurückzog,  gab  Fürst  Schwarzen berg  seinem  Generalstabs- 
Chef  Major  Catty  den  Auftrag,  die  Brigade  Dürfeid  vorrücken  zu 
lassen. 

Diese  Brigade  hatte  in  diesem  Augenblicke  blos  das  15,  Feld- 
jäger-Bataillon und  das  1.  und  2.  Bataillon  EH.  Stefan  zur  Ver- 
folgung *). 

Diese  3  Bataillone,  das  15.  Jäger-Bataillon  am  Canale,  das  1.  Ba- 
taillon EH.  Stefan  links  von  ihm  und  das  2.  Bataillon  hinter  beiden 
eo  reserve,  rückten  gegen  den  Westtheil  von  Ponte  vecchio  di  Ma- 
genta vor  und  warfen,  gefUhrt  von  General  Dürfeid,  den  gleich  bei 
Beginn  der  Bewegung  eine  feindliche  Kugel  verwundete,  den  Feind 
aus  dem  Orte'). 

Doch  bald  kehrte  der  Feind  wieder  um,  die  wenigen  Häuser  des 
Dorftheiles  wurden  in  kurzen  Pausen  wiederholt  genommen  und  wieder 
verloren. 

Eben  waren  das  15.  Jäger-Bataillon  und  die  Bataillone  von  EH. 
Stefan  neuerdings  im  Orte  eingedrungen  und  der  Feind  glaubte  sich 
nicht  mehr  halten  zu  können,  da  kamen  bei  demselben  frische  Batail- 
lone an. 


■)  Das  8.  Bataillon  EH.  Stefan  blieb  bei  C.  Vajano  surück,   das  Orenadier 
Bataillon  stand  bei  Soria  aof  Vorposten. 

')  «Campagne  de  l*Enipereiir  Ni^^oUon  III**  Seite  196. 
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Ein  Bataillon  des  86.  Regiments  von  der  Brigade  diarriere, 
2  Bataillone  des  73.  Regiments  von  der  Brigade  Hart imprey  waren 
eingetroffen  nnd  gingen  nun  znm  Angriffe  über  (7  Uhr). 

Der  Feind  war  nun  auf  diesem  Theile  des  Schlachtfeldes  bei 
9  Bataillone  stark,  während  die  Garde,  1  Bataillon  des  73.  Regiments 
bei  der  Redoute  und  den  Zollhänsern  stand  und  das  56.  Regiment  der 
Brigade  Jannin  eben  auch  am  Canale  eintraf. 

Mit  vorgeschobenem  rechten  Flügel  warfen  sich  nun  die  feind- 
lichen 9  Bataillone  auf  die  Brigade  Wetzlar,  welche  in  der  Zwischen- 
zeit gegen  die  Mühle  von  Pistacchi  eben  wieder  Terrain  gewonnen 
hatte,  und  auf  die  Brigaden  Härtung  und  Dürfeid. 

Der  Westtheil  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  gerieth  nun  neaer^ 
dings  in  die  Gewalt  des  Feindes ;  sämmtliche  Truppen  des  aof  dieser 
Canalseite  kämpfenden  3.  Corps  begannen  zu  weichen,  und  es  war  zu 
befilrchten,  dass  die  Brigaden  Härtung  und  Dürfeid  selbst  die  Po- 
sition von  Carpenzago  nicht  mehr  würden  halten  können. 

In  diesem  kritischen  Augenblicke  hatte  Fürst  Schwarzenberg, 
ausser  dem  bei  Vajano  zur  Deckung  des  rechten  Flügels  unumgäng- 
lich nothwendigen  3.  Bataillone  von  EH.  Stefan  und  dem  Regimente 
Preussen-Huszaren  keine  intacten  Truppen  mehr. 

Das  durchschnittene  und  bedeckte  Terrain  war  ftlr  Cavalerie 
wenig  geeignet 

Aber  das  Regiment  Preussen-Huszaren  war  ein  kühnes,  fbr 
Ueberwindung  von  Terrain-Schwierigkeiten,  mehr  als  es  sonst  bei  der 
Reiterei  üblich,  geschultes  Regiment. 

Alles  Hess  sich  von  dieser  Truppe  erwarten.  Fürst  Schwarz en- 
borg  gab  ihr  daher  den  Befehl  zum  Angriffe. 

Kaum  war  der  Befehl  ertheilt,  so  hieben  auch  schon  (dies  dürfte 
nach  7  Uhr  gewesen  sein)  4  Escadronen,  denen  bald  die  bei  der  Bri- 
gade Dürfeid  eingetheilte  5.  Escadron  folgte,  ihren  thatendurstigen 
Obersten  Baron  Ed  eis  heim  an  der  Spitze,  der  den  Befehl  zur  Attaque 
nicht  abgewartet,  sondern  das  Kritische  des  Augenblickes  erfassend, 
aus  eigenem  Antriebe  seinem  Regimente  den  Befehl  zur  Vorrückung 
gegeben  hatte,  escadrons-  und  divisionsweise,  wie  es  gerade  mög- 
lich war,  überall  in  die  Franzosen  ein,  wo  sie  sie  fanden.  Bis  mitten 
in  die  Gasse  des  von  feindlicher  Infanterie  und  Geschütz  besetzten 
Westtheiles  von  Ponte  vecchio  di  Magenta  drangen  die  kühnen 
Huszaren  ein  und  hieben  da  die  Feinde  nieder,  aber  ohne  sich  in  dem 
Orte  erhalten  zu  können  und  ihre  verwegene  That  mit  grossen  Opfern 
bezahlend. 

Das  Beispiel  des  heldenmüthigen  Huszaren-Regiments  fachte  auch 
die  Thatkraft  der  durch  mehrstündige  Kämpfe  beinahe  erschöpften  In- 
fanterie von  Neuem  an.  Ihr  Gepäck  von  sich  werfend,  folgten  die  Ba- 
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taillone  der  Brigaden  Härtung  und  Dürfeid  den  Hussaren-Esca- 
dronen  und  warfen  den  Feind ,  im  Vereine  mit  diesen,  entschieden 
hinter  S.  Damiano  zurück. 

Marschall  Canrobert  war  nahe  daran  gewesen ,  in  die  Hände 
der  Huszaren  zu  fallen ,  Oberst  Bellecourt  war  niedergeritten  wor- 
den, der  Generalstabs-Chef  C  an  rober  t'Sy  Oberst  Sennevillo;  fiel  in 
den  letzten  Augenblicken  des  Gefechts^  als  er  einige  Abtheilungen  zu- 
sammenrafite,  um  sie  wieder  gegen  die  im  Laufe  des  Tages  mit  so 
vielfach  wechselndem  Glücke  bestrittene  Häusergruppe  von  Ponte 
Tecchio  vorzufilhren. 

Wieder  war  die  Lage  der  Franzosen  auf  diesem  Theile  des 
Schlachtfeldes  eine  kritische  geworden^). 

Doch  der  Feind  zog  noch  das  bisher  rückwärts  gebliebene  Ba- 
taillon des  73.  Regiments y  1  Bataillon  des  56.  Regiments  von  der 
Brigade  Jannin  in  seine  vordere  Linie  und  nahm  wieder  Ponte 
vecchio,  in  dessen  Besitz  derselbe  über  Nacht  blieb.  Die  1.  Brigade 
der  Division  Trochu  (Bataille),  welche  mittlerweile  (7y,  Uhr)  auf 
dem  Schlachtfelde  zunächst  der  Redoute  eingetroffen  war,  sicherte  den 
Franzosen  die  Stellung  ihres  rechten  Flügels  bei  S.  Damiano,  indem 
sie  sich  mit  dem  19.  Chasseur-Bataillone  noch  am  Schlüsse  des  Ge- 
fechtes betheiligte. 

Erschöpfung  auf  beiden  Seiten  und  die  eingebrochene  Dunkel- 
heit machten  dem  opferreichen  Kampfe,  den  Fürst  Schwarzen  her g 
mit  dem  Brigaden  Härtung,  Dttrfeld  und  Wetzlar  des  3.  Armee- 
corps geführt  hatte,  ein  Ende. 

Das  3.  Armeecorps  lagerte  über  Nacht  wie  folgt: 

Die  Brigade  Härtung  mit  dem  Grenadier -Bataillone  Hessen  in 
Carpenzago,  mit  dem  1.  und  3.  Bataillone  vorwärts  und  den  anderen 
Bataillonen  rückwärts  dieses  Ortes. 

Die  Brigade  Dürfeid  rechts  von  der  Brigade  Härtung  bei 
C.  Vajano,  mit  dem  16.  Jäger-Bataillone  an  den  Canal  gelehnt; 

Die  Brigade  Wetzlar  (2  Bataillone,  1  Raketen-Batterie  und 
1  Zug  Huszaren)  bei  C.  Bovisa.  Die  Brigade  Ramming  bei  Ro- 
becco. 

Die  Brigade  Kintzl  des  2.  Armeecorps,  welche  keinen  Antheil 
mehr  an  den  Kämpfen  dieser  Brigaden  genommen  hatte,  lagerte  hinter 
der  Brigade  Härtung  bei  Castemo. 

Hinter  diesen  Truppen  war  mittlerweile  seit  7  Uhr  auch  die 
Tete  des  6.  Armeecorps  in  der  Nähe  des  Schlaohtfeldss  eingetroffen. 


')  Vergleiche  die  Andeutungen  Basancourt's  L  Band  Seite  881^884. 
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Der  grösseren  Entfernung  wegen  hatte  FML.  Graf  Stadion, 
der  Ck>nimandant  des  5.  ArmeecorpSi    um  eine  Stunde   spiUer  als  das 

3.  ArmeeeorpSy  nämlich  um  2^4  Ubr,  den  Befehl  zum  Marsche  gegen 
das  Schlachtfeld  bekonmicn. 

Mit  Ausnahme  der  Brigade  Gdal,  welche  die  Vorpostens-Anf- 
Stellung  am  Ticino  zwischen  Madonna  del  Bosco  und  C.  Ghisalba  ganz 
zu  übernehmen  hatte,  wogegen  alle  übrigen  bisher  auf  Vorposten 
stehenden  Abtheilungen  dem  Armeecorps  zu  folgen  hatten,  waren  die 
anderen  Brigaden  dieses  Armeecorps  zwischen  SVg  und  4  Uhr  gegen 
Abbiategrasso  aufgebrochen  und  zwar:  Die  Brigade  Dormus  von 
Morimondo,  Brigade  Koller  von  Fallavecchia,  Brigade  Festetics 
von  Besäte. 

Die   Brigade  Bils,    welche   nach    ihrem    Fluss -Uebergange   am 

4.  Juni,  6  Uhr  Früh  bei  Montebello  eingetroffen,  dann  um  1 1  Uhr  von 
hier  nach  Rosate  abmarschirt  war,  hatte  die  Weisung,  hier  einige  Zeit 
zu  rasten  und  dann  gleichfalls  nach  Abbiategrasso  zu  folgen 

Gegen  7  Uhr  folgte  auch  ein  Theil  der  Brigade  G4al  (Grena- 
dier-Bataillon EH.  Carl,  4  Compagnien  Liccaner  und  eine  halbe 
Batterie)  aus  ihrer  Vorpostens-Reserve-Stellung  zu  Basiano  dem  Armee- 
corps gegen  Abbiategrasso  nach  *). 

Die  Corps-Geschütz-Reserve  unter  Bedeckung  1  Division  Liccaner 
marschirte  über  Gudo  Visconti,  Vermezzo  nach  Castelletto;  die  Muni- 
tions-Reserve  und  Brücken-Equipagen  nahmen  den  Weg  über  Coronate. 

Um  5y,  Uhr  war  die  Tete  des  Armeecorps  bei  Abbiategrasso 
angelangt  und  FML.  Graf  Stadion  erhielt  hier  den  Befehl  von  3% 
Uhr  des  FZM.  Ghraf  Gyulai,  sein  Armeecorps  nachBobecco  zu  fah- 
ren, südlich  vom  Orte  in  gleicher  Höhe  mit  Lugagnano  zu  halten  und 
die  weiteren  Befehle  zu  erwarten. 

Auf  dem  Marsche  nach  Robecco  erhielt  FML.  Graf  Stadion 
den  mündlichen  Befehl  des  mittlerweile  von  Magenta  wieder  zurück- 
gekehrten Armee-Commandanten,  die  Brigade  Ramm  ing  des  3.  Armee- 
corps auf  dem  Wege  von  Magenta  aufzunehmen. 

Gegen  7  Uhr  Abends  kam  die  Tete  des  Corps,  Brigade  Oberst 
Dormus  (früher  Prinz  Hessen)  in  Robecco  an.  Die  Strassen  des 
Ortes  waren  durch  Geschütze  und  Fuhrwerke  derart  verlegt,  dass  es 
der  Brigade  unmöglich  war,  selbst  in  einfachen  Reihen  den  Ort  za 
passiren. 


>)  Der  grömere  Theil  der  Brigade  Gial  verUieb  auf  Vorposten  am  Tidno  «. 
B.  das  1.  Bataülon  £H.  Carl  bei  Basiano,  das  2.  bei  Besäte,  das  3.  bei  Morimondo, 
2  Compagnien  des  Liccaner  Bataillons  waren  bei  der  Corps-Oeschfits-Besenre.  (Op«- 
rations-Joiumal  der  Brigade.) 
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Der  DorchmarBch  und  der  Canal-Uebergang  geschahen  daher  einzeln^ 
Mann  hinter  Mann,  und  um  den  Marsch  zu  beschleunigen,  wurde  das 
4.  Bataillon  Kais  er- Jäger  über  Lugagnano  disponirt.  Dieses  Bataillon 
nahm  die  Richtung  auf  Castellazzo  de'  Barzi.  Da  Robecco  unbe- 
setzt war,  so  befahl  FML.  Graf  Stadion  der  nächst  nachrückenden 
Brigade  Koller,  mit  einer  Hälfte  Robecco  und  mit  der  anderen  da- 
gegen unter  Befehl  des  Obersten  Graf  Lein ingen  Lugagnano  zu  be- 
setzen. 

In  der  Zwischenzeit  hatte  sich  die  Brigade  Dormus  östlich  des 
Naviglio  in  den  Aeckem  entwickelt  und  rückte  mit  dem  1.  Bataillon 
Baron  Culoz  (6  Compagnien)  im  1.  Treffen  und  der  9.  Division  mit 
dem  2.  Bataillon  dieses  Regiments  (4  Compagnien)  im  2.  Treffen,  gegen 
Peralza  vor,  wohin  der  linke  Flügel  der  Brigade  Ramming  von  Ponte 
vecchio  di  Magenta  her  durch  den  Feind  schon  gedrängt  war.  In  der 
Höhe  von  Peralza  gerieth  das  Regiment  Culoz ^)  in  das  Feuer  der 
bei  Ponte  vecchio  stehenden  feindlichen  Geschütze,  auf  halbem  Wege 
zwischen  Peralza  und  C.  Limido  ward  dasselbe  in  der  rechten  Flanke 
durch  eine  feindliche  Umgehung  bedroht.  Nichtsdestoweniger  drang 
das  Regiment  mit  allen  Abtheilungen  und  der  Va  Batterie  auf  dem 
rechten  Flügel  bis  C.  Limido  vor  und  schlug  durch  wiederholte  herz- 
hafte Bajonnet-Angriffe,  im  Vereine  mit  den  bei  C.  Limido  stehenden 
Abtheilungen  der  Brigade  Ramming,  die  feindlichen  Bataillone  auf 
allen  Punkten  entschieden  auf  Ponte  vecchio  di  Magenta  zurück. 

Damit  endete  endlich  auch  auf  diesem  Punkte  der  blutige  Streit 
des  Tages. 

Das  4.  Kais  er- Jäger-Bataillon,  welches  mittlerweile  über  Castel- 
lazzo de' Barzi  dirigirt  worden  war,  hier  eine  Compagnie  aufgestellt 
und  mit  dem  Gros  einige  Zeit  in  der  Nähe  des  von  Robecco  nach 
Magenta  ftihrenden  Weges ,  ungeftlhr  in  der  Höhe  von  C.  Gomarasca 
gehalten  hatte,  kam  nach  dem  Schlüsse  des  Kampfes  bei  Peralza  an, 
wohin  auch  Oberst  Dormus  sein  Regiment  bei  eingebrochener  Nacht 
uip  9  Uhr  zurückzog. 

Von  hier  marschirte  die  Brigade  später  über  Befehl  dos  Armee- 
Commando's  nach  Robecco  zurück.  Um  7^/^  Uhr  Abends  hatte  der  in 
Robecco  anwesende  Armee-Conmiandant  Folgendes  befohlen: 

Die  Brigade  Hessen  (Oberst  Dormus)  soll,  wenn  Magenta  vom 
Feinde  besetzt  wäre,  Castellazzo  de'  Barzi  und  den  dortigen  Wald,  — 
die  Brigade  Ramming  Robecco  besetzen.  Rückzug  des  3.  Armeecorps 


*>  DaaMlbe  sählte  hier  nur  12  Compagnien ,  4  Compagnien  des  Orenadier-Ba- 
taiUonB  standen  auf  Vorposten  am  Ticino,  i  Compagnien  des  3.  BataiUoos  blieben  an 
deren  Ablösung  znrflck  nnd  erhielten  erst  später  die  Weisung  anch  nach  Robecco  nach- 
lafolgen. 

Krittf  la  lultw  1659.    I.  lUad.  3g 
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nach  Abbiategrasso  y  der  Brigade  Prinz  Hessen  nach  AHMgrate  ^. 
In  Folge  dieses  Befehles  rückte  die  gesammelte  Brigade  Oberst  Dor- 
mus  nach  Castellazzo  de'Barzi  und  die  Brigade  Ramming  mn  10 Uhr 
Abends  nach  Robecco. 

Früher  schon  war  auf  Befehl  des  Armee-Conamandanten  die  in 
Lngagnano  aufgestellte  Halbbrigade  Koller  nach  Castellazzo  de*Barzi 
dirigirt  worden 

Oberst  Graf  Leiningen  Hess  3  Compagnien  des  1.  Bataillons 
Erzherzog  Ferdinand  d'Este ')  anter  Oberstlientenant  Czetsch  in 
Lngagnano  zurück^  marschirte  mit  9  Compagnien ') ,  2  Oeschütaen  der 
Batterie  Nr.  2/V  nnd  1  Zuge  Sicilien-Uhlanen  nach  Castellazzo  de* 
Barzi,  beliess  hier  die  beiden  Geschütze  mit  2  Compagnien  (IL  und  12.) 
und  rückte  mit  den  übrigen  7  Compagnien  bis  auf  halben  W^  g^pen  die 
Südseite  von  Magenta  vor.  Als  Oberst  Graf  Leiningen  hier  an- 
langte, ward  nur  noch  am  Canale  gekämpft.  Einige  Str^f-Patnülen, 
welche  zwischen  9  und  10  Uhr  gegen  Magenta  voi^ngeui  wurden  hier 
beschossen  —  und  die  Vorposten  des  Obersten  Grafen  Leiningen 
hatten  später  selbst  ein  feindliches  Streif  Commando  abzuweisen.  Auch 
General  Baron  Gablenz,  der  sich  bis  sp&t  in  die  Nacht  inderNfihe 
von  Magenta  aufhielt  und  Patrullen  gegen  die  Südseite  des  Ortes  ver- 
sandte, fand  dieselbe  vom  Feinde  besetzt 

Nach  Mittemacht  traf  FML.  Baron  Paumgartten  mit  der 
Brigade  Oberst  Dormus  bei  Castellazzo  de'  Barzi  ein,  wo  auch 
bald  darauf  der  GM.  Gial  von  seinem  VorpostendieDste  am  Ticino 
einrückte. 

Von  der  unter  persönlichem  Befehl  des  GM.  Koller  stehenden 
Halbbrigade  besetzte  das  Grenadier-Bataillon  Erzherzog  Ferdinand 
d'Este  mit  2  Compagnien  und  I  Zug  Sicilien-Uhlanen  Castemo, 
das  3.  Bataillon  wurde  mit  4  Compagnien  in  Robecco  dem  Generalen 
Baron  Ramming  zur  Disposition  gestellt  und  besetzte  unter  Befehl 
des  Majoren  Arzt  den  östlichen^  am  linken  Ufer  des  Canals  gelegenen 
Theil  von  Robecco. 

Mit  2  Grenadier-Compagnien  (2.  und  3.)  und  2  Compagnien  des 
3.  Bataillons,  die  von  den  Vorposten  eingerückt  waren  (15.  und  16. 
Comp.),  mit  6  Geschützen  und  1  Flügel  Uhlanen  stellte  sich  General 
Koller  endlich  in  Lngagnano  auf,  so  dass  nun  hier  mit  den  von 
Oberst   Graf  Leiningen  bei   seinem  Marsche  nach   Castellazzo  de* 


')  Ein  ähnlicher  Befehl  an  das  5.  Corps-Commando  enthielt  noch  den  Zuamtx: 
,Von  Albajrate  (Rflcksng)  nach  Castelletto.    Castellano  und  Wald  hente  jeden- 
falU  zn  behaupten." 

')  2.,  5.  nnd  6.  Compagnie. 

*)  l,f  3.  nnd  4.  Compagnie  Tom  1.  und  2.  Bataillon. 
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Barzi  zoiückgelassenen  3  Compagnien  des  1.  Bataillons,  7  Compagnien 
standen. 

Die  Brigade  Festetics  und  die  Halbbrigade  Gial  trafen  zwi- 
schen 8  und  10  Uhr  Abends  in  der  Höhe  von  Lngagnano  ein  und 
besogen  —  die  erstere  westlich,  die  andere  östlich  der  Strasse  nach 
Robecco  —  eine  Aofnahmsstellong. 

Wfthrend  der  Nacht  wurden  von  der  Brigade  Festetics  das 
6.  Kaiser-Jftger-  und  1  Bataillon  Reischach-Infanterie  unter  Oberst- 
lieutenant Baron  Fröhlich  nach  Castellazzo  de'  Barzi  detachirt, 
bald  aber  wieder  von  da  zurückgezogen.  Die  Brigade  Bils  traf 
erst  am  nächsten  Morgen  5  Uhr  in  ganz  erschöpftem  Zustande  bei 
Abbiategrasso  ein. 

Um  8%  Uhr  Abends  erliess  FZM.  Graf  O  y  u  1  a  i  aus  Robecco 
folgende  vorlftufige,  die  Wiederaufnahme  des  Kampfes  am  nächsten 
Tage  vorbereitende  Dispositionen: 

An  das  3.  Armecorps: 

„Das  3.  Corps  hat  heute  in  der  nach  dem  Gefechte  eingenom- 
menen Stellung  zu  verbleiben. 

,,Robecco  ist  um  jeden  Preis  zu  behaupten. 

„Das  5.  Corps  steht  als  Reserve  ftür  das  3.  hinter  Robecco. 

,iDa8  1.,  2.y  7.  und  8.  Corps  werden  morgen  die  Stellung  von 
Corbetta  und  in  den  hinter  diesem  Orte  gelegenen  Waldungen  beziehen. 

„Das  7.  Corps  bekommt  den  Auftrag,  Corbetta  um  jeden  Preis 
zu  halten  und  sodann  zu  einem  erneuerten  Stosse  gegen  den  Gegner 
zu  schreiten. 

„Falls  er  misslingt,  ist  der  Rückzug  des  3.  und  5.  Corps  nach 
Abbiategrasso  und  Castelletto  di  Abbiategrasso. 

yiMeldungen  sind  heute  nach  Abbiategrasso  zu  senden. 

,iDas  Commando  ttber  das  3.  und  5.  Corps  hat  von  heute  bis 
morgen  Früh  FML.  Fürst  Schwarzenberg  zu  fiihren^V* 


*)  FML.  Fürst  Schwarsenberg  traf  in  Folge  dietea  BefehU  rflcksichtlich 
der  Aafrtellang  des  3.  und  6.  Corps  für^  den  bevorstehenden  Kjunpf  folgende  Dispo- 
sitionen. OM.  Koller  hatte  mit  den  in  Lngagnano  stehenden  7  Compagnien  (sn 
denen  noch  eine  ans  Castellano  de*  Barsi  einberofen  wurde)  Robecco  *u  besetzen. 

Die  Brigade  Hamming  hatte  mit  8  Bataillonen  die  Tmppen  des  Generals 
Koller  in  Robecco  so  nnterstlltsen,  mit  dem  Reste  sich  sfidlicb  dds  Ortes  k  cheval 
der  StrsMe  anfkustellen. 

Die  Brigaden  Härtung  und  Dfirfeld  hatten  bei  Carpensago  und  vor  Robecco 
stehen  sa  bleiben;  die  Brigade  Wetslar,  wie  am  vorigen  Tage,  die  linke  Flanke  an 
decken;  Brigade  Festetics  (yerstirkt  durch  %  12-pf1lndige  Batterie)  hatte  Caatemo 
und  Ifolino  di  8.  Marta  stark  sn  besetsen,  sich  iwisohen  Castemo  und  Robecco  auf- 
snstellen  and  den  Brigaden  des  3.  Armeecorps  als  UnterstUtsung  tu  dienen.    Brigade 

36  ♦ 
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An  FML.  Grafen  Clam: 

„Das  7.  Corps  hat  heute  jedenfalls  Corbetta  zu  behaupten ,  den 
Ort  heute  in  Vertheidigongsznstand  zu  setzen  und  die  Reserve  des 
Corps  hinter  Corbetta,  in  der  Bichtong  gegen  Cisliano,  an&nstdlen. 

„Ebenso  die  Trappen  des  2.  Corps,  ^oyon  Fürst  Liechtenstein 
zn  verständigen  ist 

„In  der  Flanke  ist  sich  gegen  Vittnone  zu  sichern  nnd  der  Ort 
durch  eine  entsprechende  Abtheilung  zu  besetzen. 

„Der  Rückzug  aller  Abtheilnngen  ist,  falls  er  morgen  erfolgen 
sollte,  gegen  Cisliano  and  von  da  nach  Gaggiano  zu  nehmen,  wobei 
sich  immer  in  der  rechten  Flanke  soi^ftltig  za  decken  ist 

„Dem  8.  Armeecorps,  welches  heute  in  Bestazzo  anlangen  soU, 
ist  dieser  Befehl  zuzusenden. 

„Ich  beabsichtige  morgen  einen  erneuerten  Angriff. 

„FML.  Graf  Clam  hat  über  den  rechten  Flügel,  das  1.,  2.,  7. 
und  8.  Corps  das  Commando. 

„Vom  5.  Corps  hat  1  Brigade  Castellazzo  de'  Barzi  und  den  dor- 
tigen Wald  besetzt^ 

Während  der  Generalstabschef  Oborst  Baron  Kuhn  diese  Dis- 
positionen dictirte,  schlug  eine  feindliche  Granate  hart  vor  der  Thüre 
des  Hauses  ein,  in  welchem  die  Ausfertigung  derselben  erfolgte. 

Nach  Ausgabe  der  Dispositionen  begab  sich  das  Annee-H«apt- 
quartier  nach  Abbiategrasso,  wo  die  weiters  nöthigen  Detail-Dispositio- 
nen flu*  den  nächsten  Tag  ausgearbeitet  wurden«  Die  Acten  des  Feld- 
zuges enthalten  in  dieser  Beziehung  folgenden  Befehl  an  den  FML. 
Fürst  Schwarzenberg: 

„Ich  beabsichtige,  mich,  falls  der  Feind  Früh  Morgens  in  die 
Offensive  übei^ehen  soUte,  momentan  defensiv  zu  verhalten,  da  die 
Wegnahme  Magenta's  zu  viel  Opfer  erfordern  würde.  Ich  beabsichtige 
daher,  die  Stellung  von  Castemo  über  Robecco,  Castellazzo,  Corbetta 
gegen  Vittuone  zu  behaupten  und  sobald  der  Feind  aus  Magenta  her- 
vorbricht, mit  den  Reserven  in  die  Offensive  überzugehen,  um  wo 
möglich  gleichzeitig  mit  dem  Feinde  in  Magenta  einzudringen. 

„Zu  diesem  Behufe  ist  Robecco  sogleich  in  Vertheidignngszustand 
zu  setzen,  ebenso  Castellazzo  de'BarzL 

„Die  Truppen  des  3.  Armeecorps  sind  durch  jene  des  5.  abzu- 
lösen, Robecco  durch  eine  Brigade  zu  besetzen,  Carpenzago  und  Ca- 
stemo so  lange  als  möglich  zu  halten,    bei   CasteUazzo  de' Barzi  und 


Dormns  und  die  Halbbrigade  Koller  unter  Oberst  Leiningen  hatte  CasteOas» 
de*  Bani  mit  dem  dortigen  Walde  nnd  anch  die  Ostseite  von  Lngagnano  (Hlaseigmiipe 
SstUeh  des  Canals)  sn  halten;  Brigade  Bils  den  Hanpttheil  yon  Lngagnano  am  west- 
lichen Ufer  des  Canals;  die  Halbbrigade  6 aal  hatte  Cassinassa  nnd  la  Borsinetta  in 
besetien« 
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dem  dortigen  Wftldchen  eine  Brigade  aa&afitellen,  welche  die  vorlie- 
genden Häuser,  Ptelor^  und  3.  Maria  besetzt;  eine  Brigade  des  5.  Armee- 
corps hinter  Castellazzo  de'  Barzi  und  hinter  dem  Wäldchen  als  Re- 
serve. Der  Best  der  Truppen  des  3.  und  6.  Armeecorps  ä  cheval  der 
von  Robecoo  nach  Abbiategrasso  fhhrenden  Strasse. 

^Lugagnano  und  die  über  den  Naviglio  grande  ftlhrende  Brücke 
ist  entsprechend  zu  besetzen. 

yiDer  Rückzug  von  Robeeco  erfolgt  nach  Abbiategrasso,  welcher 
Punkt  so  lange  als  möglich  zu  halten  ist,  da  er  das  Pivot  im  Falle 
eines  Rückzuges   für  die  Schwenkung  hinter  den  Naviglio  grande  ist 

„Für  die  in  Castellazzo  de'  Barzi  stehenden  Truppen  ist  der 
Rückzug  theils  längs  des  Canals,  theils  über  Albajrate  nach  Castel- 
letto,  wo  eine  Brücke  über  den  Canal  besteht. 

„Corbetta  wird  von  Truppen  des  7.  Armeecorps  besetzt,  welche 
sich  links  gegen  Prelorfe  an  das  5.  Armeecorps  anschliessen. 

„Hinter  Corbetta  wird  der  Rest  des  Armeecorps  in  der  Höhe 
von  Fiandrina  au%estellt. 

„Die  Truppen  des  1.  und  2.  Corps  besetzen  C.  Ambrogio,  C. 
Bianca  und  Pobbietta  und  stellen  entsprechende  Reserven  auf. 

„Das  8.  Armeecorps  hat  sogleich  von  Bestazzo  über  Cisliano  vor- 
zumarschiren  und  sich  als  Reserve  hinter  den  Truppen  des  1.  Corps 
aa&nstellen. 

„Rückzug  erfolgt  über  Cisliano,  Bestazzo,  über  Oaggiano  hinter 
den  Canal  grande,  über  welchen  hier  eine  Brücke  existirt.  Auf  dem 
Rückwege  bilden  die  Wäldchen  bei  Casinetta,  und  der  Bosco  di 
Riazzolo  gute  Haltpunkte.  Vittuone  ist  zu  besetzen  mit  einer  Brigade 
des  8.  Armeecorps. 

«Selbe  nimmt  ihren  Rückzug  über  Bareggio ,  Cusago ,  Monzoro, 
hinter  den  Canal  nach  Trezzano,  wo  gleichfalls  eine  Brücke  über 
denselben  führt 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff '). 

An  FML.  Melczer  in  Mailand  erging  10  ühr  Abends  folgender 
Befehl: 

„£uer  Excellenz  wollen  sogleich  nach  Erhalt  Dieses,  Mailand  ver- 
lassen; die  Truppe  ist  nach  Cassano  d'Adda  mitzunehmen  und  nach 
Lodi  zu  senden.  Ich  fordere  E.  E.  erneuert  auf ,  alles  Materiale  der 
Eisenbahn  nach  Verona  zn  schaffen. 


')  Dieser,  der  Form  nach  luiYollendete  Befehl  soheiiit  an  das  8.  Corps  gar  nieht 
abgefangen  so  seiD,  wahrscheinlich  in  Folge  der  vom  rechten  Flügel  der  Armee 
mittlerweile  eingebnifenea  Meldnngen. 
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„Die  auf  der  Eisenbahn  ankommenden  Trappen  des  FML.  Clam 
sind  ebenfalls  nach  Lodi  zu  senden,  wo  sie  die  Besetzung  des  Ortes 
und  die  Ueberwachung  der  BrtLoke  za  übernehmen  haben. 

„Die  Eisenbahnbrdcke  von  Cassano  ist  hinter  K  EL  in  die  Luft 
zu  sprengen.  Fort  Tosa  bleibt  besetzt  Ich  erneuere  morgen  den 
Kampf;  morgen  fidlt  die  Entscheidung.'' 

Zur  Zeit,  als  diese  Dispositionen  erlassen  wurden,  war  das  Armee- 
Commando  nicht  in  voller  Eenntmss  von  dem  Zustande,  in  welchem 
sich  die  Truppen  befanden ,  welche  den  Tag  über  bei  Magenta  ge- 
fochten hatten. 

Das  Operations- Journal  des  1.  Armeecorps  spricht  sich  in  dieser 
Beziehung  folgendermaassen  aus. 

„Nachdem  die  letzten  Abtheilungen  Magenta  geräumt  hatten  und 
sich  an  der  Mailänder  Strasse  g^en  Corbetta  zogen,  begab  sich 
FML.  Graf  Clam,  nachdem  er  den  FML.  Graf  Mensdorff  ange- 
wiesen hatte,  sich  im  Laufe  der  Nacht  nach  Bareggio  zurückzu- 
ziehen, nach  Corbetta  zum  FML.  Zobel,  und  dann  weiter  an  der 
Queue  der  zum  Rückzuge  nach  Cisliano  angewiesenen  Truppen  eben- 
falls dahin. 

„Durch  die  Batterie-Fuhrwerke  und  die  sich  dazwischen  drängende 
Infanterie  war  auf  der  Strasse  eine  solche  Stockung  eingetreten ,  dass 
nur  mit  Mühe  weiter  zu  kommen  war;  die  Erschöpfung  der  Tnipp«i 
war  so  gross  und  die  Ordnung  derart  aufgelöst,  dass  die  Mannschaft 
rechts  und  links  der  Strasse  liegen  blieb  und  nur  mit  grösster  Mühe 
weiter  zu  bringen  war.  Ein  bedeutender  Theil  musste  auch  wegen 
YöUiger  Erschöpftmg  an  der  Strasse  zurückgelassen  werden.  So  kamen 
die  Truppen  ungefähr  von  11  Uhr  bis  gegen  Tagesanbruch  suecessive 
bei  Cisliano  an  ,  wo  sie  nach  Zulass  des  Nachtdunkels  soviel  als 
möglich  wenigstens  brigade-  und  regimenterweise  gesammelt  wurden. 

„Schon  auf  dem  Wege  von  Magenta  nach  Cisliano  zeigte  es  sich, 
dass  nicht  allein  eine  grosse  Anzahl  von  Zersprengten  aller  Truppen- 
abtheilungen,  sowie  einzelne  Geschütze  und  viele  Munitionskarren  auf 
der   Strasse   nach   Mailand   zurückgegangen  waren  ') ,   sondern  auch, 


')  Nach  IftaiUnd  hatten  sich  aoillckgwogen : 

Vom   2.  Feldjäger  -  Bataillon    2  Offie.,    10  Unteroffic^  178  Jiger. 
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dass  die  im  Rückzuge  nach  Cisliano  begriffenen  Truppenabtheilongen 
sieh  9  abgesehen  von  physischer  Erschöpfdng^  in  einer  so  totalen  Auf« 
lösnng  befanden I  dass  kein  Bataillon,  ja  keine  Compagnie  und  keine 
Batterie  beisammen  war,  sondern  die  Truppen  sämmtlicher  bei  Ma- 
geata  gewesener  Corps  gänzlich  untereinander  gemischt  und  ohne  Com- 
mandanten  und  ohne  Offioiere  waren,  überdies  die  Geschütze  grössten- 
theils  und  die  Mannschaft  beinahe  durchgehends  keine  Munition  hatten. 
Dies  betraf  nicht  allein  die  Truppen  des  1.  und  2.  Armeecorps,  son- 
dern auch  jene  der  Division  Beischach« 

^In  Folge  dieser  traurigen  Wahrnehmungen,  welche  bei  der  An- 
kunft in  Cisliano  sowohl  von  dem  Herrn  FML.  Fürsten  Liechtenstein, 
als  den  übrigen  anwesenden  Herren  Generalen  bestätigt  wurden,  gab  FML. 
Graf  Clam  gleich  den  Befehl,  mit  den  noch  im  Laufe  der  Nacht  nach 
Möglichkeit  gesammelten,  bei  Cisliano  anlangenden  Truppenabtheilungen 
am  5.  Früh  3  Uhr  den  Bückzug  nach  Binasco  fortzusetzen  und  diese  An- 
ordnung nach  Möglichkeit  an  die  verschiedenen  zerstreuten  Truppen- 
abtheilungen gelangen  zu  lassen.  Dem  Armee-Commando  wurde  hievon 
durch  einen  berittenen  Ordonanz-Oflicier  nach  Abbiategrasso  schrift- 
liehe Meldung  erstattet* 

Diese  Disposition  war  kaum  getroffen  und  das  Armee-Commando 
davon  mit  der  Bitte  um  weitere  Weisungen  benachrichtigt,  als  FML. 
Gh^f  Clam  den  früher  citirten  Befehl  des  Armee-Commandanten  er- 
hielt, der  die  Wiederholung  des  Kampfes  ftlr  den  nächsten  Moi^en 
in  Aussicht  stellte. 

FML.  Graf  Clam  beantwortete  diesen  Befehl  sogleich  mittelst 
folgenden  Berichtes,  der  um  1 V«  Uhr  Früh  im  Hauptquartiere  anlangte: 

„Soeben  (nämlich  74!^  Uhr  Nachts)  erhalte  ich  durch  Rittmeister 
Zichy  die  allgemeine  Disposition  ihr  morgen  und  ftlhle  mich  drin- 
gendst  verpflichtet,  zu  erklären,  dass  selbe  gänzlich  unausftlhrbar  ist, 
indem  sie  nur  den  vollständigen  Ruin  der  Armee  unwiderruflich  her- 
beiftihren  würde.  Es  sind  nämlich  sämmtliche  Truppen  in  einer 
solchen  totalen  Auflösung,  dass  man  nicht  einmal  eine  Compagnie, 
geschweige  denn  ein  Bataillon  zusanunen  bringen  kann.  Es  bedarf 
mehrere  Tage  dazu.  Die  Truppen  aller  Corps  sind  sämmtlich  unter- 
einander gemischt  und  sind  in  verschiedenen  Ortschaften  zerstreut 
Das  einzige  Mittel,  die  Armee  zu  retten,  ist,  so  schnell  als  möglich 
den  Rückzug  fortzusetzen.  Unter  diesen  Umständen  bin  ich  daher 
ganz  ausser  Stand ,  die  erhaltenen  Aufträge  zu  erftillen  und  werde 
daher  den  Rückzug,  wie  ich  bereits  berichtet  habe,  morgen  vor  Tages- 
anbruch nach  Binasco  fortsetzen.  Die  Dispositionen  hiezu  habe  ich 
bereits  nach  Möglichkeit  getroffen  und  habe  gar  nicht  die  Möglichkeit 
sie  SU  ändern.  Ich  bitte  daher  gehorsamst  auf  das  Dringendste ,  die 
ertheilten  Befehle  darnach  zu  ändern. 
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„Cisliano  den  4.  Juni  1859  —  12  Uhr  Mitternacht''  (1058/op 
n.  Armee.)  ^) 

FML.  Baron  Zobel  hatte  firliher  fönenden Bapport  an  das  Armee- 
Commando  gerichtet: 

„Das  1.  nnd  2.  Corps,  sowie  die  Division  Reischach  des  7.  Corps 
sind  Abends  in  theilweiser  Anflösong  durch  Corbetta  nach  Cisliano  re- 
tirirt;  um  sich  dort  wieder  zu  formiren. 

^Voraussichtlich  können  die  Corps  vor  mehreren  Tagen  in  gar 
kein  Gefecht  gebracht  werden.  Um  deren  Wiederformirung  einiger- 
massen  zu  deckeUi  habe  ich  mit  der  Brigade  Fleischhacker  in  Cor- 
betta, mit  der  Brigade  Dondorf  in  C.  Cerella  Stellung  genonmien. 

„f^ML.  Graf  Clam  hat  mich  ersucht,  sobald  der  Morgen  ange- 
brochen, gegen  S.  Giacomo  (unweit  Cisliano)  zu  retiriren.  Nach  Erhalt 
des  hohen  Armeebefehls,  welchen  Rittmeister  Graf  Zichy  gebracht, 
werde  ich  jedoch  Corbetta  so  lange  besetzt  behalten ,  bis  der  Feind 
sich  zum  Angriffe  entwickelt,  sodann  retirire  ich  gezwungener- 
maassen  auf  S.  Giacomo.  Corbetta  ist  sehr  schwer  zu  yertheidigen, 
da  hohe  Mauern  den  Ort  umgeben,  welche  zu  creneliren  oder  mit 
Bankets  zu  versehen  in  der  dunklen  Nacht  und  mit  den  beihabenden 
Mitteln  unmöglich  ist 

^Die  Cavalerie- Division  des  FML.  Mensdorff  ist  mit  Einbruch 
der  Nacht  nach  Mailand  retirirt ').  In  der  Voraussicht,  dass  ein  wei- 
terer Rückzug  nothwendig  wird,  habe  ich  der  in  Gaggiano  stehenden 
Munitions-Unterstützungs-Reserve  des  Corps  den  Auftrag  ertheilt,  mit 
Umgehung  von  Mailand,  dann  dem  Corpstrain  und  Colonnen-Magazine 
von  Binasco  ttber  Landriano  und  Lodi  vecchio  hinter  die  Adda  zu 
marschiren  und  da  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten. 

„Corbetta  4.  Juni  1859  —    Vjll  Uhr.«     (Nr.  1070/op  IL  Armee.) 

In  Folge  dieser  Berichte  gab  FZM.  Graf  Gyulai  die  beabsich- 
tigte Offensive  fOr  den  nächsten  Morgen  auf. 

In  dem  an  Seine  Majest&t  den  Kaiser  gerichteten,  ersten 
Rapporte,  ddo.  Belgiojoso  am  6.  Juni,  motivirte  der  Armee-Commandant 
in  nachstehender  Weise  den  Rtlckzug. 

„Ich  liess,  da  es  Abend  geworden  war,  auch  Robecco  stark  be- 
setzen und  Alles  vorbereiten,  um  am  Morgen  des  5.  neuerdings  an- 
zugreifen. 


*)  Es  ist  hier  xn  erwfihnen,  dass  in  demselben  Orte  aaeh  FZM.  Baron  He ss 
die  Nacht  snbrachte. 

*)  Diese  Angabe  war  nicht  richtig.  Die  Division  FBfL.  Graf  Mensdorff  war 
bei  der  allgemeinen  RäunnngMagenta's  nach  Sedriano  und  von  dort  gegen  Cisliano  abma^ 
schürt  und  hatte  zwischen  diesem  Orte  und  Bareggio  das  I4^per  beaogen. 
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„Die  ODgeheaeren  Verluste  des  Feindes  Hessen  auch  hoffen,  ihn 
erschüttert  zu  finden ,  die  Tapferkeit  y  welche  unsere  Truppen  bei 
allen  Angriffen  bewährt ,  erwarten ;  dass  ihr  Stoss  niederwerfend  wir- 
ken werde. 

„Von  fast  allen  Regimentern  der  französischen  Armee  hatten  wir 
Gefangene  gemacht,  die  letzten  Reserven  schienen  somit  aufgeboten, 
während  unsererseits  das  5.  und  8.  Armeecorps  und  eine  Division  des 
7.  Armeecorps  noch  nicht  gekämpft  hatten,  somit  als  frische  Kräfte 
in  die  Wagschale  geworfen  werden  konnten. 

„Dies  Alles  hatte  ich  wohl  erwogen  und  wartete  nur  mit  der  Aus- 
fertigung der  Angrifib-Dispositionen,  bis  die  Meldungen  der  Truppen 
über  ihre  eingenommenen  Stellungen  und  gehabten  Verluste  einge- 
laufen sein  würden. 

„Jetzt  kam  ich  erst  zur  vollen  Kenntniss  der  oben  angedeuteten 
Unordnungen  und  ihrer  Folgen^). 

„Das  1.  und  2.  Armeecorps  waren  soweit  vom  Schlachtfelde  zu- 
rückgegangen, dass  sie  nur  mit  einem  sehr  ermüdenden  Nachtmarsche 
wieder  auf  dasselbe  gelangen  konnten,  hatten  auch  schon  um  3  Uhr 
Früh  den  Weitermarsch  angetreten,  so  dass  sie  zur  Stunde,  in  welcher 
es  mir  möglich  gewesen  wäre,  sie  wieder  yorzuschioken,  schon  zurück- 
marschirt  sein  mussten.  Unter  solchen  Umständen  musste  ich  jede 
Offensiv-Idee  aufgeben  und  die  noch  kampfbereiten  Corps  ftir  die 
Deckung  der  übrigen  intact  zu  erhalten  suchen;  es  musste  der  Rück- 
zug angeordnet  werden/ 
Und  weiters: 

„24  Stunden  nach  seinem  durch  Uebermacht  erfochtenen  Siege 
wagte  der  Feind  nicht,  die  Fühlung  mit  seinem  Gegner  wieder  zu 
suchen  und  heute  Vormittags  war  Mailand  noch  nicht  von  ihm  besetzt. 
Ich  glaube  daraus  mit  voller  Sicherheit  ableiten  zu  können,  dass  er  den 
Besitz  Magenta's  theuer  erkaufte  und  dass  er  der  Armee  Euer  Maje- 
stät die  Gerechtigkeit  widerfahren  lassen  wird,  auch  einem  tapferen 
und  numerisch  stärkeren  Gegner  nicht  ohne  heldenmüthigen  Kampf 
gewichen  zu  sein.'' 

Um  3  Uhr  Früh  des  5.  Juni  erliess  das  Armee -Conmiando  an 
alle  Corps  den  folgenden  Refehl  zum  Rückzuge : 

„Ich  habe  in  Folge  der  durch  das  heutige  Gefecht  bei  Magenta 
erfolgten  namhaften  Verluste  mehrerer  Armeecorps  mich  zum  Rück- 
zuge entschlossen  und  zwar  haben  die  Corps  gleich  nach  £rhalt  dieses 
Befehls  folgende  RQckzugslinien  einzuschlagen: 

„Das  3.  und  5.  Armeecorps  marschiren  über  Abbiategrasso  u.  z. : 


*)  Durch  die  Bericht«  vom  FML.  Orafen  CUm  nud  Batob  ZobeL 


570 

„Den  5.  das  3.  Corps  bis  Morimondo,  das  5.  Corps  bis  Falla- 
vecchia  and  Basiano. 

„Se.  Dorchlaucbt  FML.  Fürst  Schwarzenberg  hat  den  Bflck- 
zug  derart  zu  leiten,  dass  selber  vom  Feinde  so  wenig  als  möglich  ge* 
stört  werde.  Die  Brigade  Wetzlar  ist  von  Visconti  ebenfiills  nach 
Abbiategrasso  zu  dirigiren. 

,,Die  Vorposten  am  Tieino  sind  nach  Maass,  als  die  Corpa  Vor- 
sprung gewinnen,  einzuziehen. 

„Das  7.  Armeecorps  marschirt  heute  den  5.  von  Corbetta  übv 
Albajrate,  Castelletto  bis  Bosate  und  Gudo  Visconti. 

„Das  2.  Armeecorps  von  Corbetta,  Cisliano  über  Gaggiano  nach 
Tainate. 

„Das  8.  Armeecorps  nach  Binasco. 

»Die  Truppen  des  1.  Armeecorps  gleichfalls  nach  Binasco. 

»Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  über  Bareggio,  Monzoro  nach 
Gudo  Gambaredo. 

„Das  7.  Armeecorps  deckt  seinen  Rückzug  durch  eine  Arri&re- 
garde,  aus  einer  Brigade  bestehend. 

„Vorposten  werden  heute  längs  des  Naviglio  grande  ausgestellt, 
und  zwar  das  3.  Armeecorps  vom  Tieino  über  Ozero  vorwärts  Bugo 
gegen  C.  Crivella  an  dem  Ticinello;  das  7.  Armeecorps  von  Castel- 
letto bis  Casa  Barera,  das  8.  Corps  von  Casa  Barera  bis  Bonirola;  die 
Cavalerie-Division  Mensdorff  von  Bonirola  über  Trezzano  bis  Ghiarda, 
und  hat  Streif-PatruUen  und  stehende  Patrullen  gegen  Rovido,  Buc- 
cinasco,  Assago  und  Bazzanella  in  der  Richtung  gegen  Mailand  zu 
entsenden. 

„Das  Armee-Hauptquartier  kommt  heute  nach  Binasco.'^ 

(Nr.  1068/op  n.  Armee.) 

In  demselben  Befehle  wurde  auch  die  Bewegung  der  Armee  filr 
den  6.  Juni  festgesetzt  u.  z.: 

Das  3.  Corps  nach  Boschetto  bestimmt, 
,     6.      „         „      Pavia, 
«     7.      „        „      Pontelungo, 
„     8.  und  1.  Corps  nach  Landriano, 
„     2.  nach  Casirate. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  nach  Siziano. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  erhielt  Befehl,  am  ö.  Juni  von 
Castelletto  Mendosio  über  Rosate  nach  Pavia  und  am  6.  nach  Corte 

Olona  zu  marschiren. 

Die  Munitions-Hauptreserve-Abtheilung  Nr.  1  von  Pavia 
nach  C.  Olona  und  jene  Nr.  2  von  Binasco  nach  Pavia. 

Doch  der  Befehl  filr  den  Marsch  der  Armee  am  6.  ward  noch 
am  5.  10  Uhr  Abends  abgeändert  und  es  hatten  demzufolge  zu  mar- 
schiren: Das  7.  Armeecorps  wie  bestimmt,  nach  Pontelungo, 
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Das  1.  und  2.  Corps  nach  Torre  Vecohia^), 

Das  5.  Corps  nach  FossarmatOi 

Das  3.  Corps  nach  Pavia, 

Das  9.  Corps  von  Pavia  nach  Belgiojoso. 

Das  8.  Armeecorps  erhielt  auf  Nachrichten;  dass  der  Feind  sich 
schon  herwärts  von  Mailand  sehen  lasse  ^  Befehl  am  5.  statt  nach  Bi- 
nasco  nach  Pieve  zu  marschiren')  und  an  diesem  Tage  noch  wenig- 
stens Oavalerie  nach  Melegnano  za  werfen;  am  6.  aber  nach  Lan- 
driano  zu  marschiren  und  Melegnano  durch  2  Bataillone  und  2  Esca- 
dronen  zur  Beobachtung  der  Mailänder  Strasse  besetzen  zu  lassen  *)• 

Das  Stations-Commando  in  Pavia  erhielt  Befehl,  an  Seine  Maje- 
stät den  Kaiser  zu  telegraphiren,  ob  Pavia,  das  höchstens  14  Tage  halt- 
bar war,  zu  verlassen  oder  zu  behaupten  wäre. 

Im  Falle  die  Antwort  das  Verlassen  Pavia's  befthle,  wurde  das 
Stations-Commando  beauftragt,  sämmtliche  Geschütze  auf  Schiffe  zu 
verladen  und  nach  Piacenza  zu  senden.  Die  Brücke  von  Vacoarizza 
war  abzubrechen,  die  Garnison  von  Pavia  sollte  sich  an  das  9.  Armee- 
corps anschliessen,  welches  am  6.  FrtLh  nach  Belgiojoso  abzumar^ 
schiren  hatte. 

Der  Befehl  des  Armee-Commandanten  FZM.  Gh'af  Gyulai  zum 
Rfickzuge  war  dem  3.  und  5.  Armeecorps  noch  nicht  zugekommen,  als 
sich  bei  Carpenzago  bei  Tagesanbruch  des  5.  Juni  der  Kampf  wieder 
erneuerte  ^). 

Die  Brigade  Härtung,  welche,  das  Gewehr  im  Arme,  dem 
Feinde  gegenüber  die  Nacht  zugebracht  hatte,  wies  sogleich  die  ersten 
feindlichen  Abtheilungen  kräftig  zurück. 


*)  Das  1.  Anneecorpt  btttta  nach  der  froheren  Disposition  1  Brigade  naeb  He- 
egnano  disponiren  sollen,  dooh  wurde  diese  Aufgabe  nnn  dem  8.  Aimeeeoips  flber- 
tragen,  da  sieb  der  Armee-Commandant  ra  Binasco  too  dem  serrfliieten  Zustande  der 
Trappen  des  1.  nnd  2.  Armeeeorps  Sbeneogt  batte. 

*)  Wurde  niebt  ausgefUbrt 

")  Die  Colonnen-Magasine  waren  für  den  6.  in  folgender  Weise  disponirt  worden: 
das  Colonnen-Magaiin  des  8.  Corps  marsebirt  am  6.  nach  Paria,  jenes  des  5.  bleibt 
in  Pa:Tia,  das  des  7.  marsebirt  nacb  Pontelungo,  das  des  8.  bleibt  in  Paria,  das  des 
1.  Armeeeorps  naeb  Casirate,  das  der  CaTalerie-DiTision  naeb  Sisiano. 

*)  Nacb  den  Ssterreicbisoben  Relationen  wurde  der  Kampf  durob  Torrflekende 
feindHehe  Abtbeilungen  veranlasst;  nacb  francOsisoben  Angaben  soll  derselbe  dureb 
Torrflckende  österreiebisebe  Abtbeiinngen  provocirt  worden  sein« 

Wahrscbeinlieb  wurde  der  Kampf  dureb  ein  sufllliges  Zusammenstossen  recog- 
noseir«nder  Abtiieilnngen  benrorgerafen.  Die  fransOsiscben  Quellen  geben  4  Uhr  ab 
die  Stande  dieses  Znsammenstosses,  die  Acten  des  8.  Armeecoips  daftr  8  Uhr  an. 
Die  Belationen  des  6.  Corps  geben  f&r  den  Kampf  bei  Robeceo  8  und  8V,  Uhr  an. 
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Das  1.  Bataillon  Hessen  verfolgte  dieselben  mit  dem  Bajonnete 
und  drang  selbst  in  Ponte  yecchio  di  Magenta  ein*). 

Doch  bald  ward  das  tapfere  Bataillon  wieder  zum  Rncksiige  ge- 
zwungen. 

Es  rückte  nach  and  nach  die  ganze  Division  Trochu  zum  An- 
griffe vor  und  warf  sich  hauptsächlich  zwischen  die  beiden  Brigaden 
Härtung  und  Dürfeid. 

Die  Brigade  Härtung  begann  zu  weichen;  die  Brigade  Dür- 
feld  trat  nun  gleichfalls  den  Rückzug  hinter  Robecco  an  und  stdlte 
sich  daselbst  wieder  auf. 

Bald  darauf  erschien  der  Feind  selbst  vor  Robecco. 

GM.  Koller  war  von  Lugagnano  eben  im  Orte  eingerückt,  um 
einem  ihm  10  Minuten  nach  Mittemacht  zugekommenen  Befehle  ku- 
folge,  die  daselbst  befindlichen  Truppen  des  GM.  Ramming  abzulösen. 

Die  1.  und  2.  Compagnie  besetzten  unter  Oberstlieutenant  C  z  e  t  s  c  h 
den  Nordeingang,  die  5.  und  6.  die  Nordwestseite  des  Ortes*);  die  15. 
und  16.,  dann  die  1.  und  4.  Grenadier-Compagnie  unter  Major  Zech- 
meister besetzten  am  linken  Ufer  den  vor  jenem  Ortstheile  gelege- 
nen Wirthschaftshof  bis  an  die  Brücke,  wo  2  Geschütze  standen. 
Major  Arzt  behielt  mit  seinen  4  Compagnien  des  3.  Bataillons  den 
eigentlichen  Ortstheil  auf  diesem  Ufer  besetzt. 

Es  standen  nun  ausser  den  Truppen  der  Brigade  Ramming 
12  Compagnien  von  EH.  Ferdinand  d'Este  im  Orte,  zu  denen 
wfthrend  des  Gefechtes  noch  die  beiden  in  Castemo  angestellt  ge- 
wesenen Grenadier-Compagnien  stiessen,  so  dass  dann  im  Haupttheile 
von  Robecco,  am  rechten  Canalufer  6  Compagnien  EH.  Ferdinand 
d'Este  standen. 

Die  Ablösung  war  noch  nicht  vollbracht,  die  Compagnien  von 
Belgien- Infanterie  sammelten  sich  erst  in  den  Höfen  der  Hftnser,  die 
sie  besetzt  gehabt  hatten,  als  die  ersten  feindlichen  Abtheilungen, 
die  Vortruppen  der  Brigade  Ramming  zurückwerfend,  vor  der  Nord- 
westseite von  Robecco  erschienen. 


')  BeUtion  des  8.  Anneecorps  und  der  Brigade  Hartang.  Die  Relation  dee 
1.  Bataillona  von  Hessen,  Oberatlieatenant  Baron  Schütte,  sagt  hierüber:  Bei  dem 
am  5.  Früh  bei  Tagesanbrach  erfolgten  Angriffe  erstOrmte  die  1.  und  8.  DiTiaion  des 
Bataillons  die  linken  Umfassnngsgeb&nde  des  Dorfes,  massten  sieh  aber  sorflekiieken, 
da  selbe  Ton  dem  Torgedmngenen  Gegner  flankirt  and  in  Qeiahr  waren,  abgesehnillea 
sn  werden. 

Nach  «Campagne  de  l'Empereor**,  Seite  807,  drang  das  Bataillon,  ohne  m  feaeni, 
bis  auf  einen  Pistolenschnss  an  die  Tirailleors  des  9.  Chassenr-Bataillons  Tor. 

*)  Die  1.  Compagnie  war  mittlerweile  ans  Castellaaso  de*  Bani  heraageaogeB 
worden. 
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Unter  diesen  VerhältDiBBen  entschloss  sich  GM.  Koller  mit  den 
eben  disponiblen  Trappen  dem  Feinde  entgegen  zu  rücken  und  die 
Abtheilongen  der  Brigade  Ramming,  die  4  Compagnien  von  EH. 
Ferdinand  d'Este^  femers  das  15.  Jttger- Bataillon  der  Brigade 
Härtung  mit  seinem  Commandanten  Oberst  Leippert,  stürmten  aus 
dem  Orte  auf  den  Feind  vor.  Derselbe  wurde  geworfen ,  und  durch 
die  genannten  Truppen  und  die  5.  Compagnie  von  Este -Infanterie 
bis  auf  etwa  1000  Schritte  verfolgt. 

Nach  dem  abgeschlagenen  Angriffe  zogen  sich  «He  beiden  Batail- 
lone des  GM.  Rammin g  auf  den  Hauptplatz  von  Robecco  zurück. 

Der  Feind  erschien  nochmals  in  der  Nähe  des  OrteS;  wurde  aber 
durch  die  am  Umfange  postirten  Compagnien  von  Este  und  durch 
die  beiden  am  linken  Canalufer  nächst  der  Brücke  aufgestellten  Ge- 
schütze neuerdings  abgewiesen  ^). 

Der  Feind  zog  sich  nun  auf  Carpenzago  zurück  und  machte 
keinen  Angriff  mehr. 

GM.  Koller  sandte  demselben  2  Züge  der  1.  Escadron  Sici- 
lien-Uhlanen  unter  Rittmeister  Müller  nach;  die  ihn  bei  Carpenzago 
trafen. 

Der  Rückzug  des  3.  und  5.  Armeecorps  wurde  nun  in  nachfol- 
gender Weise  ausgeführt: 

3.  Armeecorps.  Die  hinter  Robecco  gestandene  Halbbrigade 
Ramming  zog  sich  gegen  6%  Uhr  nach  Abbiategrasso  zurück,  wohin 
ihr  auch  gegen  7  Uhr  der  Rest  der  in  Robecco  stehenden  Truppen 
folgte. 

Nach  dieser  g^ng  die  Brigade  Dürfeid  ebendahin  zurück.  Die 
Brigaden  Härtung  und  Wetzlar,  welch'  letztere  bis  zum  Empfang 
des  Rückzugsbefehls  ganz  unangefochten  bei  C.  Bovisa  g^tanden 
hatte,  rückten  gleichfalls  nach  Abbiategrasso  ab. 

Das  5.  Armeecorps  deckte  in  seiner  Aufnahmsstellung  Castemo- 
Robeceo  den  Rückzug  des  3.  Corps  und  wurde  endlich  von  diesem 
bei  Abbiategrasso  wieder  aufgenommen. 

Den  Rückzug  des  5.  Armeecorps  begann  die  Halbbrigade  Gial, 
welche  bei  Beginn   des  Gefechtes   vor  Robecco  4  Grenadier-Compag- 


')  Der  Verlust  der  Brigade  Koller  betrug  in  dieiem  Gefeehte  an  Todten 
8  Mann,  an  Verwundeten  2  Offieiere,  28  Mann,  fernere  11  VenniMte. 

Die  Dtriilon  Troehn  soll  einen  Verlast  Ton  229  Mann  gehabt  haben,  darunter 
13  OiBciere. 

Die  fransttsischen  Werke  erwUmen  kaum  des  Gefechtes  bei  Robecco.  nCam- 
pagne  de  TEmpereur"  gibt  an,  dass  nur  1  Bataillon  des  43.  Regiments  in  dessen  Nähe 
kam.  GM.  Koller  schtttste  nach  den  sahireichen  Plinklem  und  UntersiOtsungs-Ab- 
theflungen  die  Stärke  des  Feindes  auf  2  Brigaden. 
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nien  EH.  Carl  und  4  Gtoschtttze  bei  Molino  di  S.  Maria  und  la  Bor- 
smetta,  4  Compagnien  Liocaner  bei  Cassinazza  and  auf  dem  Wege 
gegen  Lugagnano  angestellt  hatte;  dieser  folgte  hinter  der  Brigade 
Wetzlar  des  3.  Corps  die  Brigade  Dormns,  welche  um  4  Uhr^  als 
eben  feindliche  Abtheilnngen  gegen  dieselbe  anrflckten,  den  Befehl  er- 
halten hatte  j  sich  auf  Lugagnano  zurückzuziehen ,  wfthrend  die  von 
Oberst  Leiningen  commandirte  Abtheilung  schon  froher  sich  dort 
aufgestellt  hatte;  dann  nach  7  Uhr  die  Brigade  Festetics,  welche 
mit  Tagesanbruch  2  Bataillone  in  Castemo,  1  Compi^nie  bei  M<dino 
di  S.  Marta  und  den  Rest  zwischen  Castemo  und  Bobecco  hinter  dem 
diese  beiden  Orte  verbindenden  Wege  angestellt  hatte  und  endlich 
um  87^  Uhr  die  Brigade  Koller  aus  Castemo,  Bobecco  und  Lu- 
gagnano. 

Das  5.  Corps  marschirte  nach  Fallavecchia  und  Besäte  und  dann 
das  3.  nach  Morimondo. 

Die  Queue  sftmmtlicher  Truppen  des  3.  und  ö.  Corps  bildete  die 
Brigade  Bils  des  5.  Corps,  welche,   nachdem  sie  den  Abmarsch  des 

3.  Corps  in  ihrer  Aufstellung  nOrdlich  von  Abbiategrasso  gedeckt 
hattoy  um  4  Uhr  Nachmittags  den  Rückzug  antrat. 

Am  Abende  des  5.  lagerte  vom  5.  Corps  die  Division  Stern- 
berg bei  Besäte,  die  Division  Paumgartten  bei  Fallavecchia,  die 
Oeschütz-Reserve  etc.  bei  Motta  Visconti. 

Das  3«  Corps  traf  mit  seinen  Brigaden  von  4  Uhr  an  im  Lager 
bei  Morimondo  ein. 

Der  rechte  Flügel  der  Armee  führte  den  Rückzug  in  folgender 
Weise  aus: 

Die  in  Cisliano  befindlichen  Truppen  des  1.  Corps  traten  um 
5  Uhr  Früh  den  Rückzug  bis  Binasco  an  und  wurden  hier  mit  einem 
Stande  von  4200  Mann  und  10  Qeschützen  als  combinirte  Brigade  dem 
General  Reznicek  unterstellt. 

Das  1.  Bataillon  Wimpffen,    das   3.  Bataillon  Orueber,  das 

4.  Bataillon  EH.  Rainer  und  das  Otto£aner  Bataillon  wurden  noch 
an  demselben  Tage  zu  ihrem  Armeecorps  einrücken  gemacht. 

Hinter  den  Truppen  des  1.  Corps  folgte  das  2.  Corps  und  dessen 
Abtheilungen  trafen  sowohl  vor  Cisliano ,  wie  vor  Abbiategrasso  im 
Laufe  des  Nachmittags  und  bis  gegen  6  Uhr  Abends  bei  Binasco  ein. 

2  Bataillone  Jellacic  und  1  Abtheilung  Uhlanen  übernahmen 
die  Bewachung  der  Mailänder  Strasse  bei  Badile. 

Das  7.  Corps  hatte  den  Rückzugsbefehl  um  4  Uhr  früh  eben  er- 
halten, als  feindliche  Tirailleurs  aus  Magenta  in  den  Culturen  west- 
lich von  Corbetta  vorrückten,  wobei  eine  Abtheilung  von  EH.  Leo- 
pold (unter  Hauptmann  Zach)  in  ein  unbedeutendes  Tirailleurfeuer 
verwickelt  ward.    FML.    Zobel   befahl   nun   den  Rückzug   und   trat 
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denselben  mit  der  Division  Lilia  zum  Theil  über  Albajrate,  zom 
Theil  aber  Aber  Cisliano  und  Gaggiano  nach  Gudo  Visconti  an. 

Die  Brigade  Gablenz  schlug  ebenfalls  den  Weg  nach  Gudo 
Visconti  ein. 

Die  Brigade  Lebzeltern  hatte  sich  nach  Pontelungo  gewendet; 
die  Brttcke  von  Castelletto  wurde  gesprengt 

Das  8.  Corps  marschirte  hinter  den  Truppen  des  1.^  2.  und 
7.  Corps  mit  der  Brigade  Lippert  als  Arri^regarde,  ohne  dass  ihr 
der  Feind  folgte,  nach  Binasco  und  lagerte  östlich  des  Ortes  und  des 
Naviglio  di  Pavia. 

Nur  die  Brigade  Watervliet  blieb  südlich  des  Naviglio  grande 
bei  C.  Maraviglio  mit  Vorposten  zwischen  Bonirola  und  C.  Barera 
stehen. 

Diese  Vorposten  banden  links  an  jene  des  7.  Corps,  rechts  an 
die  Cavalerie-Division  Mensdorff  an. 

Diese  Letztere  war  um  6  Uhr  früh  nach  Chido-Gambaredo  ab- 
marschirt. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  stand  am  5.  zu  Pavia;  die  Munitions- 
Reserve  zu  Pavia  und  Corte  Olona. 

Das  9.  Armeecorps  stand  am  5.  11  Uhr  Vormittags  mit  der 
Brigade  Braum  in  Pavia,  der  Brigade  Castiglione  in  Boschetto, 
der  Brigade  Blumencron  in  Corte  Olona,  der  Brigade  Fehlmayr 
in  Stradella. 

Auf  einen  Befehl  (von  7  V,  Uhr  Früh)  des  Armee-Commandanten, 
eine  Brigade  nach  Lodi  zu  senden ,  um  mit  den  dort  ankommenden 
Truppen  des  1.  Corps  die  Stadt  und  die  Brücke  auf  das  Aeusserste 
zu  behaupten,  rückte  die  Brigade  Braum  noch  an  diesem  Tage  bis 
S.  Angiolo. 

Die  Truppen-Division  des  FML.  Urban,  welche  unbekannt  mit 
den  Resultaten  des  Kampfes  am  5.  Juni  Früh,  mit  den  Brigaden  Schaff- 
gotsche  imd  Augustin  über  Bienate  nach  Busto  Garolfo  vorge- 
rückt war,  mit  der  Brigade  Schaffgotsche  eine  Recognoscirung 
gegen  Castemo  gemacht,  diesen  Ort  und  Nosate  aber  vom  Feinde  be- 
setzt gefunden  und,  da  alles  auf  einen  (tir  die  eigene  Armee  ungün- 
stigen Ausgang  der  Schlacht  hinzuweisen  schien,  endlich  nach  1  Uhr 
den  Rückzug  hinter  die  Olona  angetreten  hatte,  lagerte  am  Abende 
des  5.  Juni  mit  der  Brigade  August  in  bei  Legnanello,  der  Brigade 
Schaffgotsche  bei  Castegnate  und  der  Brigade  Rupprecht  bei 
Tradate. 

FML.  Melczer  hatte,  dem  erhaltenen  Befehle  gemäss,  am  5. 
Moiigens  Mailand  gerftumt. 

Die  Truppen  des  FML.  Grafen  Montenuovo  und  bei  1000 
Wftgen  mit  Kranken,  Verwundeten   und  den  Lebensmittel- Vorräthen, 
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welche  nach  Mantaa  dirigirt  ¥nirdei],  yerliessen  am  10  Uhr  Vormittags 
die  Stadt. 

Die  Avantgarde  muBste  den  abmarschirenden  Truppen  den  W^ 
durch  die  aufgeregte  Volksmenge  bahnen ,  welche  bereits  zum  Bairi- 
cadenbaue  schritt. 

Die  4.  Division  von  Kai s er- Infanterie ,  welche  mit  dem  Train 
des  7.  Armeecorps  den  Rückzog  nach  Mailand  genommen  hatte  und 
um  10 y,  Uhr  daselbst  anlangte,  konnte  sich  den  Ausgang  aus  der 
Stadt  gleichfalls    nur  mit  Gewalt    und  nicht  ohne  Verlust  erzwingen. 

Der  Commandant  des  Forts  von  Laveno  entschloss  sich  erst  am 
8.  Juni ,  nachdem  schon  rings  um  diese  Stadt  überall  der  Si^  von 
Magenta  in  jeder  Weise  gefeiert  und  im  Fort  auch  der  Einzug  der 
französischen  Armee  in  Mailand  bekannt  geworden  war,  Laveno  zu 
räumen  und  die  Garnison,  sowie  alles  bewegliche  ftrarische  Gut,  dem 
Schutze  der  schweizerischen  Neutralität  anzuvertrauen. 

Nachdem  der  rettbare  Theil  des  Materials,  welches  in  der  be- 
schränkten Zeit  und  bei  den  ungünstigen  Witterungsverhältnissen  ein- 
zuschiffen möglich  gewesen  war,  sich  an  Bord  befand,  die  Geschütze 
vernagelt  und  unbrauchbar  gemacht  worden  und  die  Munition  grössten- 
theils  in's  Wasser  geworfen  war,  nahmen  die  Schiffe  die  Infanterie 
spät  Abends  abtheilungsweise  an  Bord,  lichteten  die  Anker  nach  Mitter- 
nacht um  V2I  Uhr  des  9.  Juni,  passirten  bei  heftigem  Unwetter  und 
orkanähnlichem  Sturme  unbemerkt  die  vom  Feinde  besetzten  Batte- 
rien und  erreichten  um  3  Uhr  Morgens  das  schweizerische  Gebiet, 
woselbst  sie,  durch  starke  Schweizer  Wachen  besetzt,  ihren  Curs  bis 
Magadino  fortsetzten  und  in  der  dortigen  Bucht  vor  Anker  gingen. 

Die  Truppen  setzten  in  der  Folge  unter  Bedeckung  schweizeri- 
scher Milizen  und  unter  Führung  eines  eidgenössischen  Generalstabs- 
Officiers  den  Weitermarsch  nach  Chur  in  3  Colonnen  fort 

Von  den  feindlichen  Armeen  sollen  nach  der  Schlacht  von  Ma- 
genta die  am  Kampfe  betheiligt  gewesenen  Truppen  dort  gelagert 
haben,  wo  sie  die  Nacht  überraschte,  nämlich: 

Franzosen:  Die  Divisionen  Renaud  und  Trochu  vom  III. 
und  Vinoj  vom  IV.  Corps  zu  beiden  Seiten  des  Canals  bei  Ponte 
vecchio  di  Magenta.  Die  Division  Bourbaki  des  III.  Corps  soll  im 
Laufe  der  Nacht  gleichfalls  über  den  Ticino  gezogen  worden  sein  und 
um  1  Uhr  Nachts  zwischen  Ponte  nuovo  di  Magenta  und  Boffalora 
das  Lager  bezogen  haben. 

Die  beiden  übrigen  Divisionen  des  IV.  Corps  (de  Luzj  und 
de  Faillj)  blieben  mit  der  Cavalerie-Division  Desvaux  über  Nacht 
bei  Trecate  und  sollen  erst  am  5.  Juni  3  Uhr  Früh  den  Abmarsch  von 
Trecate  gegen  den  Ticino  begonnen   haben   um  sich  hinter  der  Divi- 
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81011  Vinoy  am  linken  Canalufer  zu  beiden  Seiten  der  nach  Magenta 
Ehrenden  Strasse,  Front  nach  Süden,  aufzustellen. 

Das  n.  Corps  wurde  in  der  Nacht  vom  4.  zum  5.  Juni  durch 
die  piemontesische  Division  Fanti  in  Magenta  abgelöst  und  soll  bei 
Tagesanbruch  des  5.  zwischen  Magenta  und  dem  Canale,  Front  nach 
Süden,  aufmarschirt  gewesen  sein*). 

Die  Garde-Division  Camou  soll  in  der  Nacht  vom  4.  zum  5.  Juni 
und  im  Laufe  des  5.  Juni  nördlich  von  Magenta  gelagert  haben,  die 
Division  Mellinet  bei  Ponte  nuovo  di  Magenta  und  Boffalora. 

Das  Hauptquartier  der  Oarde  blieb  während  des  5.  Juni  an  der 
Brücke  von  S.  Martine. 

Das  I.  Corps  lagerte  über  Nacht  bei  Olengo  und  soll  am  5.  nach 
Boffalora  gezogen  worden  sein. 

Die  Cavalerie -  Division  Partouneaux  übernachtete  am  4.  bei 
Novara,  marschirte  am  5.  bis  S.  Martine,  wo  sich  seit  der  Schlacht 
das  Hauptquartier  des  Kaisers  befand. 

Von  der  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  stand  am  4. 
Abends  das  3.  Zouaven-,  99.  und  75.  Regiment  (von  Tortona  ab- 
gegangen) zu  Vercelli;  das  89.  Regiment  mit  Abtheilnngen  der 
Kürassiere,  Lanciers  und  Dragoner  in  Alessandria  und  das  93.  Regi- 
ment in  Tortona. 

Am  5.  Juni  versammelte  sich  die  ganze  Division  d'Autemarre 
in  Vercelli. 

Das  Hauptquartier  des  Königs  von  Piemont  war  am  4.  Nachts 
zu  la  Fortuna  in  der  Nähe  des  üebergangspunktes  von  Turbigo. 

Von  der  piemontesischen  Armee  lagerte  in  der  Nacht  vom 
4.  zum  5.  die  Division  Fanti  in  und  bei  Magenta'). 

Am  5.  scheint  die  Division  in  Marcallo  gestanden  zu  sein;  die 
Division  Durando  lagerte  in  der  Nacht  nach  der  Schlacht  bei  Ca- 
stano,  wo  sie  am  4.  vor  6  Uhr  Abends  eingetroffen  war.  Sie  machte 
Front  gegen  die  Division  des  FML.  Urban. 

Am  5.  Juni  trat  diese  Division  auf  Befehl  über  Turbigo  den 
Rüdezug  hinter- den  Tidno  nach  San  Martine  an'). 


*)  General  Fanti  sagt  in  seiner  Relation:  Am  Morgen  des  6.  Jnni  erhielt  die 
Brigade  Aosta  Befehl,  Magenta  sn  besetsen,  welches  von  den  fransftsisehen  Tmppen 
geriomt  worden  war. 

*)  Das  Werk  „Campagne  de  l^Empereor*  gibt  wohl  nor  irrthfimlich  Mareallo 
an,  so  dass  die  ganse  Division,  die  am  4.  spXt  Abends  fiCagenta  erreicht  hatte,  einen 
Rfieksog  gemacht  haben  mtlsste,  was  ganz  unwahrscheinlich  ist 

Aber  es  wftre  möglich,  dass  sich  diese  DiTirion  am  5.  entweder  gani  oder  nnr 
mit  einer  Brigade,  nachdem  sie  Magenta  mit  der  anderen  besotit  gehabt,  nach  Mar- 
callo sarückgesogen  hätte. 

*)  Das  Werk  „Storia  della  tersa  Divisione  etc."*  Ton  Ceeare  Rovighi  (einem 
im  DiTisions-Qnartier  Darando*s  dienstthnenden  Offtciere)  sagt  anf  Seite  78: 

Sriac  in  IU11«d  1869.    I.  Band.  37 
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Nach  dem  Obigen  wnrden  also  auch  die  zwei  letzterwähnten  In- 
fanterie-Divisionen und  die  Cavalerie-Division  Sambuy  von  GaUiate, 
bis  wohin  sie  von  Lumellogno  während  des  Schlachttages  gelangt  sein 
sollen,  am  5.  Juni  nach  S.  Martine  gezogen. 

Garibaldi' s  Freicorps  stand  am  4.  in  Camerlata,  am  5. 
in   Como. 

Die  Division  Cucchiari,  welche  am  4.  Juni  im  Allgemeinen 
in  ihrer  Aufstellung  vom  3.  zwischen  Alessandria  und  Casale  ver- 
blieben war,  rückte  am  5.  nach  Vercelli  und  schob  eine  Abtheifaing 
bis  Borge  Vercelli  vor. 

Das  Zurückziehen  der  piemontesischen  Divisionen  Dur  and  o, 
Castelborgo,  Cialdini  und  Sambuy  aus  ihrer  ursprünglichen 
Marschlinie  über  Turbigo  gegen  die  Brücke  von  San  Martine,  und  be- 
sonders jenes  der  Division  Dur  an  de,  welche  wilhrend  der  SchUu^t  am 
4.  Juni  bereits  den  Ticino  bei  Turbigo  überschritten  hatte ,  ist  eine 
strategische  Anordnung  von  Seite  des  Kaisers  Napoleon, 
welche  defensiver  Natur  zu  sein,  und  mit  anderen  Anzei- 
chen, die  wir  sogleich  anführen  wollen,  anzudeuten 
scheint,  dass  der  Kaiser  unmittelbar  nach  der  Schlacht 
den  vollen  Werth  der  durch  seine  Armee  eben  erkämpften 
Vortheile  nicht  geahnt  haben  mag. 

Die  Nachricht  von  einem  durch  die  firanzösische  Armee  erfoch- 
tenen  Siege  ward  auch  verhältnissmässig  spät  in  Paris  bekannt.  Die 
erste  im  „Moniteur  universell  vom  6.  Juni  erhaltene  tel^n^hische 
Depesche  des  Kaisers  Napoleon  an  die  Kaiserin  lautete: 

„Pont  de  Magenta  (Tessin)  5.  Juni  (ohne  Stundenangabe).  Hier, 
4.  juin,  rannte  devait  se  diriger  sur  Milan,  en  passant  par  les  ponts 
jet^  k  Turbigo,  et  non  par  le  pont  de  Magenta^).  L'opäration  s'est 
bien  ex^cutäe,  mais  l'ennemi,  qui  avait  repassö  le  Tessin  en  grand 
nombre,  nous  a  opposä  la  plus  vive  räsistance.  Les  d4bouch&  ätaient 


»Obgleich  die  Allirten  einen  gUnsenden  Sieg  erfochten  hatten,  bekam  doch 
die  DiTiflion  (Darando)  am  nächsten  Tage  (5.  Juni)  Befehl,  sich  aof  der  Haide  tod 
San  Martino  mit  den  Divisionen  der  Generale  Castelborgo,  Cialdini  und  Samba/ 
sn  Tereimgen.  Der  Marsch  ward  in  defensiTer  Ordnong  ausgeffihrt,  die  WSgen,  Parks 
nnd  Lebensmittel  Torans;  dann  folgten  die  Trappen,  die  Vorposten  blieben  swei 
Standen  hindorch,  wo  sie  aofgestellt  gewesen;  die  Cavalerie  Terliess  saletst  die  Po- 
sition. Nachdem  der  Marsch  bis  sur  Dogana  von  Torbigo  regelrecht  erfolgt  war, 
blieb  die  Division  hier  eine  Stande;  hierauf  setzte  sich  die  Truppe  an  die  T^  der 
Colonne,  marschirte  bis  aof  wenige  Minuten  von  San  Martino  weiter,  und  beso; 
zwischen  Torre  Mandelli  und  der  Caseme  der  Dogana,  Front  gegen  den  Ticino^  mit 
der  1.,  4.  und  der  Cavalerie-Division  auf  ihrem  rechten  Flfigel  das  Lager.** 

')  Dieser  Passus  widerspricht  allen  bekannten  Anordnungen  f&r  den  Ticino- 
Ueb  ergang. 
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etroita«  La  garde  imperiale  a  soutenu  le  choc  ä  eile  seule 
pendant  deux  heures.  Pendant  ce  temps  le  general  de  Mac  Mä- 
hen s'emparait  de  Magenta.  Apr^g  de  combats  sanglantS;  nous  avons 
partout  culbatö  Tennemi.  Nous  avons  d'environ  2000  hommes  hors 
de  combat.  On  estime  la  perte  de  l'ennemi  a  15.000  hommes  tuöe 
ou  blessds.    5000  prisonniers  sont  rostös  entre  nos  mains.*^ 

Die  2.  im  „Moniteur^  vom  6.  Juni  enthaltene  Depesche  an  die 
Kaiserin  lautete: 

^ö.  juin  4  heures  15  m.  soir. 

(Ohne  Angabe  des  Standortes  des  Hauptquartiers.) 

yVoici  le  resumd  connu  de  la  bataille  de  Magenta:  7000  pri- 
sonniers au  moins;  20.000  Autrichiens  mis  hors  du  combat.  Trois  ca- 
nona.  Deux  di*apeaux.  Aujourd'hui  l'armöe  se  repose  et  s'organise. 
Nos  pertes  sont  d'environ  3000  hommes  tu^s  ou  blessös  et  un  eanon 
pris  par  l'ennemi.^ 

Wahrscheinlich  erst^  nachdem  diese  letztere  Depesche  in  Paris 
eingetro£fen  war^  erfuhr  die  Bevölkerung  von  Paris ,  durch  Geschütz- 
salven,  die  beim  Invaliden-Palais  um  8  Uhr  Abends  gelöst  wurden, 
den  Sieg  von  Magenta'). 

Ueber  die  volle  Bedeutung  der  Ereignisse  des  4.  Juni  mag 
Kaiser  Napoleon  erst  zur  Gewissheit  gekommen  sein,  als  ihm  von 
Mailand  aus  berichtet  wurde,  dass  diese  Stadt  von  den  k.  k.  Truppen 
gerftnmt  worden  wäre,  was  er  am  6.  Juni  8  Uhr  Früh  nach  Paris 
telegraphirte. 

Erst   an   diesem  Tage   bewegten  sich  die   allirten  Armeen  vom* 
Schlachtfelde  wieder  vorwärts,  theils  auf  der  Mailänder  Strasse^  theils 
gegen  Abbiategrasso. 

Die  piemontesischen  Divisionen ,  welche  Tags  vorher  in  der 
Nähe  der  Brücke  von  S.  Martine  zusammengezogen  worden  waren, 
wurden  nicht  über  die  Brücke  von  S.  Martine,  neben  welcher  am  5. 
noch  eine  Feldbrücke  erbaut  worden  war,  sondern  wieder  über  Tur- 
bigo  gegen  und  über  den  Ticino  dirigirt;  dass  die  piemontesische 
Armee  diesen  Umweg  zu  machen  hatte,  hat  etwas  Befremdendes. 

Wenn  nämlich  die  französischen  Truppen  bis  auf  2  Cavalerie- 
Divisionen  sammt  und  sonders  bereits  am  5.  wie  die  französischen 
Schriftsteller  erzählen,  den  Fluss  passirt  gehabt,  hätte  die  piemontesische 
Armee  viel  einfacher  die  Brücken  von  S.  Martine  benützen  können  ^. 


*)  Cesena's  „CampAgne  da  Piimont  etc.''  bestätigt  dies  Seite  81,  IL  Tbeil: 
«Die  Nachricht   Tom   Siege   bei    Magenta  kam  in  Paris  Sonntag  am  6.  Juni 

abends  an.** 

*)  Der  Ifarschatlas  des  Werkes  „Campagne  de  rEmperenr**   lässt  die  Division 

Daran do  sogar  den  Marsch  über  Novara  antreten,  and  diese  Division  passirte  in  der 

That  erst  am  7.  die  Brücke  bei  Torbigo. 

87  • 
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Die  UnscUüssigkeit  und  Unthätigkeit  der  feindlichen  Armee  un- 
mittelbar nach  der  Schlacht  bei  Magenta  fiel  in  den  Reihen  der  k.  k. 
Armee  selbst  auf  und  es  muss  erw&hnt  werden,  dass  schon  am  5.  Juni 
Morgens  y  sich  in  derselben  sogar  das  GhrQcht  verbreitete,  die  Fran- 
zosen hätten  selbst  den  Rückzug  angetreten. 

Der  General  Baron  Ramm  in  g  des  3.  Corps  riditete  schon  um 
9  Uhr  Morgens  aus  Abbiategrasso  an  den  G^eralstabs-Chef  Baron 
Kuhn  ein  Schreiben,  indem  er  diesem  Ghrüchte  Ausdruck  gab  und 
vorschlug,  die  Armee  wenigstens  halten  zu  machen,  um  sich  von  dem 
Stande  der  Dinge  zu  tiberzeugen  und  dann  entsprechend  zu  handeln  ^). 

Um  12V,  U^  schrieb  Fürst  Schwarzenberg  unter  Anderem 
Folgendes  an  das  Armee-Commando : 

„ ...  Es  unterli^  keinem  Zweifel  mehr,  dass  der  Feind  selbst 
bereits  im  vollen  Rückzuge  über  den  Ticino  b^riffen  war,  weldier 
aber  durch  unsere  retrograde  Bewegung  nun  wohl  eingestellt  sein  wird.'' 

Patrullen,  welche  Fürst  Schwarzenberg  in  fdndlicher  Rich- 
tung entsandt  hatte,  fanden  um  dieselbe  Zeit  die  Orte  Robecco  und 
Castemo  vom  Feinde  unbesetzt  Weder  das  3.  und  5.  noch  das  8.  Corps 
wurden  in  ihrem  Rückzuge  im  Geringsten  belftstigt. 

Diese  Thatsachen  gaben  in  der  Armee  dem  entstandenen  VmUu^ht 
bezüglich  des  Rückzugs  der  feindlichen  Armee  neue  Nahrung,  so  dass 
derselbe  selbst  in  den  später  verfassten  Relationen  einzelner  Armee- 
corps noch  Ausdruck  fand,  und  gewissermassen  auch  der  weitere 
Rückzug  der  eigenen  Armee  gegen  den  Mincio  durch  ihn  beeinflusst 
ward.  (Haltbefehl  an  der  Adda.) 

So  enthält  die  am  14.  Juni  verfasste  Schlachtrelation  des  3.  Corps 
folgende  Stelle: 

„Das  Grenadier-Bataillon  von  Hessen  warf  den  Feind  (am  5.) 
abermab  zurück,  nahm  Ponte  di  Magenta,  wurde  aber  gedrängt,  und 
zog  sich  mit  der  Brigade  Dürfeid,  wie  disponirt,  zwischen  Robecco 
und  Castemo  zurück,  und  wurde  vom  5.  Corps  aufgenommen;  doch 
zeigte  es  sich  deutlich,  dass  dies  nur  mehr  ein  Versuch  des  Feindes 
war,  seinen  Rückzug  zu  maskiren,  da  er  seine  weitere  Vorrückung 
einstellte." 


*)  i^Ein  Baitrag  la  der  Schlacht  toh  Solferino*  (als  Mamiseript  gedmekt  tob 
FMLu  Baron  Bamming).    Der  erwShnte  Brief  ist  in  den  Acten  nicht  vorhanden. 

Oberst  Baron  Kahn  gibt  in  einem  im  Kriegsarchive  deponirten  Memoire  an ,  den  nur 
wenige  Zeilen  enthaltenden  Brief  sa  Binasco  gegen  Bfittag  des  5.  Jnni  empfangen  lu 
haben.  In  Folge  desselben  habe  er ,  nm  die  Position  Ton  Cava  an  besetien ,  sowie 
gegen  Garlasco  nnd  Yigevano  zu  streifen,  den  Major  Nenber  des  Ctoneralstabes  mit 
aUen  in  Pavia  verftigbaren  Trappen  aof  das  rechte  Ticino-Ufer  entsandt  and  das  3.  and 
5.  Corps  mit  Ermüchtigang  des  Armee- Commandanten  halten  gemacht. 

Major  Neaber  antemahm  diese  StreUimg  erst  am  6.,  an  welchem  Tage,  wie 
schon  am  5.  auch,  in  der  Gegend  Ton  Garlasco,  sich  starke  feindliche  Cavalerie-  und 
Infanterie-Patrallen  seigten. 
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Die  am  13.  Juni  verfasste  Schlachtrelation  des  ö.  Corps  spricht 
sich  in  dieser  Richtung  folgendermassen  aus :  „Wenn  auch  zuletzt  Ma- 
genta  geräumt  wurde  und  unsere  Verluste  bedeutend  waren,  so  hatten 
dagegen  unsere  braven  Truppen  so  viel  Hartnäckigkeit,  Zähigkeit  und 
Tapferkeit  entwickelt,  dass  es  vielleicht  nur  eines  Stosses  mit  dem  in- 
tact  gebliebenen  5.  und  8.  Corps  bedurft  hätte,  um  den  unentschiede- 
nen Kampf  vom  4.  Juni  zu  einem  Siege  am  5.  zu  machen." 

Auf  welche  Weise  das  erwähnte  Gerücht  ursprünglich  entstand; 
darüber  geben  die  Acten  des  Feldzuges  keinen  Aufschluss. 

Ein  am  Morgen  des  5.  in  Abbiategrasso  angekommener  Arzt 
von  Magenta  (der  wohl  auch  ein  feindlicher  Spion  sein  konnte)  soll 
in  Abbiategrasso  ausgesagt  haben,  Magenta  wäre  von  den  Franzosen 
nicht  mehr  besetzt  und  dieselben  wären  im  Rückzuge  über  den  Ticino 
begriffen  (Aussage  des  Generalstabs  •  Majors  Franz).  Auch  einige 
Recognoscirungs-PatruUen  (Hauptmann  Fabini)  brachten  Meldungen, 
dass  der  Feind  sich  zurückziehe. 

Die  bei  Carpenzago  dem  Gegner  zunächst  stehenden  Truppen 
der  Brigade  Härtung  des  3.  Armeecorps  hatten  in  der  Nacht  vom 
4.  zum  5.  Juni  nur  eine  andauernde  Bewegung  über  den  Ticino  ge- 
hört, ohne  jedoch  die  Richtung  derselben  bestimmen  zu  können. 
Man  hörte  den  Feind  im  Westtheile  von  Ponte  vecchio  an  Befestigun- 
gen arbeiten  und  ebenso  am  Flusse  an  der  Herstellung  einer  neuen 
Brücke.  Aber  Näheres  war  hierüber  wegen  der  Finstemiss  der  Nacht 
gleichfalls  nicht  zu  erfahren^). 

Am  5.  Früh,  gegen  9  Uhr,  beobachteten  die  an  der  Ueberfuhr 
von  Cassolnovo  stehenden  Vorposten  des  3.  Armeecorps  das  Erscheinen 
feindlicher  Abtheilungen  am  rechten  Ufer  des  Flusses  bei  Cassolnovo; 
man  sah  dieselben  dort  theils  Aussah-,  theils  flussaufwärts  marschiren, 
schätzte  die  feindliche  Infanterie  in  der  Stärke  eines  Regiments  und 
beobachtete  auch  starke  Cavalerie  -  Colonnen  in  ^ weissen  Mänteln^') 
stromabwärts  sich  bewegen. 

Die  über  den  Feldzug  1859  von  feindlicher  Seite  erschienenen 
Werke  haben  zwar  durch  Ausztlge  aus  den  Operations-Journalen  der 
einzelnen  Corps  u.  dgl.  den  Beweis  aufgestellt,  dass  nicht  nur  keines 
der  französischen  Corps,  die  in  der  Schlacht  gekämpft,  über  den  Ticino 
zurückgegangen,  sondern  dass  selbst,  was  noch  an  disponiblen  französi- 
schen Kräften  am  rechten  Ticino-Ufer  war,  noch  im  Laufe  der  Nacht  und 
am  5.  Juni  Früh  gegen  das  Schlachtfeld  disponirt  worden  wäre.  Immer- 
hin bleibt  es  aber  zu  bedauern,  dass  besonders  das  officielle  Werk  „Cam- 


■)  Meldang  de«  GM.  Härtung  von  12%  Uhr  Nachts. 

*)  Der  grÖBste  Theü  der  fransösUcben  Cayalerie  hatte  gleich  der  ^tsterreichiflchon 
weiMe  Mäntel 
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pagne  de  rEmpereur*'  nicht  mit  der  Veröffentüchung  des  Wortlautes  der  in 
der  Nacht  vom  4.  zum  5.  und  am  5.  Juni  getroffenen  Dispositionen  allen 
in  dieser  Beziehung  aufgetauchten  Conjecturen,  die  die  Runde  durch  die 
Welt  machten,  gänzlich  die  Spitze  abzubrechen  versucht  hat  VieUeieht 
bringt  die  Zeit  die  noch  nothwendige  Aufklärung  in  dieser  Beziehung  ^), 

So  lange  dieselbe  nicht  erfolgt,  so  lange  vor  Allem  nicht  au%eklftrt 
ist,  welche  Dispositionen  der  Kaiser  ftar  den  Fall  getroffen  hatte,  wenn 
seine  Armee,  von  der  ein  bedeutender  Theil  so  desorganisirt  war,  dass  sie 
aller  Ruhe  bedurfte,  um  sich  neu  zu  formiren,  von  d«r  österreichischen 
am  5.  Juni  angegriffen  worden  wäre,  bleibt  auch  jede  Conjectur  über  den 
Ausgang,  den  ein  erneuerter  Kampf  auf  demselben  Schlachtfelde  hätte 
haben  können,  eine  vergebliche  Arbeit.  Gewiss  ist,  dass  Kaiser  Napo- 
leon nicht  im  Sinne  gehabt  hat,  den  Kampf  am  5.  Juni  angriflbweise  fort- 
zusetzen« 

Die  Verluste  der  französischen  Armee  gibt  das  officielle 
Werk  „Campagne  de  l'Empereur^  folgendermassen  an: 

Officieie  und  Maim 

vor-  Ter- 

todt  wunddt         misst 

nr       «x/De  la  Motterouge 123         699  283 

n.  Corps  JlEgpinj^gge 84         416  141 

fCamou 13           60  7 

iMellinet 144          709  63 

m.  Corps  (Renaud) 123         809  71 

IV.  Corps  (Vinoy) 170         530  90 

Summe..  657       3223  655 
Hauptsumme. .  4535*) 

')  Der  Berichterstatter  M.  Poplimo nt,  dessen  Anfseichnangen  in  Tieler  Be- 
siehong  weithvoU  sind,  nnd  der  die  Armee  Schritt  für  Schritt  begleitend,  «ach  anf 
dem  SchUchtfelde  Ton  Mageuta  selbst  anwesend  war,  ISsst  die  Geschiehtsachreibang  in 
diesen  wichtigen  Angenblicken  leider  im  Stich.  Dieser  Herr  hat  n&mlich  nach  der 
Schlacht  f&r  seine  Person  eine  retroj^rade  Bewegung  angetreten ,  war  am  5.  Jnni  in 
Novara,  am  7.  in  Turin,  und  kam  erst  3  Tage  sp&ter  wieder  in  Magenta  an,  »ich 
besch&mt  fühlend,  so  weit  hinter  der  Armee  xurück  su  sein    .    .    . 

Die  ersten  nach  der  Schlacht  geschriebenen  Briefe  sind  nicht  frei  von  Unmuth 
Über  die  Führung  der  fhuiaösischen  Armee  im  Allgemeinen.  In  einem  Briefe  Tom 
5.  Juni  gibt  Mr.  Poplimont  an,  dass  man  in  der  franzüsisehen  Armee  den  erlittenen 
Verlust  auf  15.600  Mann  schStste. 

Wir  haben  uns  bemüht,  diesen  mysteriösen  historischen  Fall  aufzuklSren,  alle 
Nachforschungen  blieben  aber  fruchtlos. 

«)  Beim  II.  Ckirps  ist  der  Stand  kleiner  als  im  „Moniteur»,  in  welchem  Blatte 
noch  das  1.  Fremden-Begiment  ausgelassen  ist. 

*)  Diese  Verluste  stimmen  mit  den  dem  „Moniteur'^  entnommenen  und  in  Ba- 
zancourt^s  Werk  enthaltenen  Angaben  nicht  Überein.  Beim  II.  und  HL  Corps  nnd 
bei  der  Garde  sind  die  Ziffern  höher  als  im  ofiiciellen  Werke ;  nur  beim  IV.  Corps  ist 
im  Bazanconrt  ein  geringerer  Verlust  angegeben,  weil  ganxe  Regimenter^  die  an  der 
Schlacht  theilgenommen  haben  (wie  das  68.  und  86.),  darin  nicht  aufgenommen 
erscheinen. 


Garde  Imperiale  v 


583 

Die  VerluBte^  welche  die  k.  k.  Annee  an  Todten  und  Verwundeten 
erlitten  hatte,  bezi£Ferten  sich  wie  folgt: 

Todte  Verwundete 

Officiere      Mann       Officiere      BCjuin 

1.  Armeecorps  sammt  dem  4.  Bataillon 

EH.  Rainer 7  419  30  801 

2.  Armee-Corps 25  354  55  839 

3.  Armee-Corpa 20  277  81  1643 

5.  Armee-Corps —  31  5  65 

7.  Armee-Corps 12  221  50  782 

Cavalerie-Division  Graf  Mensdorff.  —  2  —  7 

Summe..         64       1304        221        4137 
Der  Verlust  an  Gefangenen  und  Vermissten  betrug  4500  Mann. 


Seine  Majestät  der  Kaiser  erliessen  trotz  des  ungtlnstigen 
Resultates  der  Schlacht  am  8.  Juni  folgenden  Armeebefehl: 

„Die  Armee  hat  eingedenk  ihres  alten  Ruhmes  im  Kampfe  bei 
Magenta  gegen  den  überlegenen  Feind  gezeigt,  was  Heldenmuth  und 
volle  Hingebung  ftar  Mich  und  das  Vaterland  zu  leisten  vermögen.  Ich 
danke  Meiner  Armee  in  Meinem  und  des  Vaterlandes  Namen,  und  will, 
dass  Diejenigen,  die  unter  den  Tapferen  die  Ersten  waren.  Mir  sogleich 
genannt  werden.*^ 


Berichtigungen. 


Seite  84  13.  Zeile  von  nnten  lies:  du  moment,  stett:  de  moment. 

Seite  119  20.  Zeile  von  oben  lies:  Oberst  Franconi^re  und  EscadronBcbef  Ferrt- 
Pisani,  statt:  die  Oberste  Franconi&re  und  Ferri  Pisani. 

Seite  199  6.  Zeile  von  oben  lies:  wo  aach  fransösische  Genietmppen  standen^  statt:  wo 

nur  französische  Genietmppen  standen. 
Der  fransösiscbe  Divisions-General  Ren  aalt  ist  irrthiiinlicb  fast  dorchwegs  Renan  d 

geschrieben. 


S«te  188,  ZeUe  2  t.  oben,  statt:  g««-  «md  halbgUedrigwi  Ponton«,  üea:  Halb-  «nd 
Qana- Glieder. 
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BeOage  IV  sa  ,Kii«(r  ia  ItaUen  1859"  L  Band  (m  Seite  139).  M 

••llase  IV. 


Kaiserliches  Manifest 


An  Meine  YOlker! 

leh  habe  Meiner  treuen  und  tapferen  Armee  den  Befehl  gegeben,  den  von  dem  Naeh- 
banlaate  Sardinien  seit  einer  Beihe  Ton  Jahren  aosgeheoden,  in  der  jOngilen  Zelt  auf  ihrem 
HShepnnkte  angelangten  Anfeindungen  unbeetreitbarer  Hechte  Meiner  Kroae  «nd  des  «aver^ 
tetsten  Bestandes  des  Mir  von  Qoü  anvertrauten  Reiches  ein  Ziel  lu  setzea. 

Ich  erfnile  hiermit  eine  traurige  aber  unvermeidliche  Regenten|^flicht. 

BaUg  in  Meinem  Gewissen,  kann  loh  eu  Gott  dem  Allmüohtigen  aufblicken  nad  Mieh 
aaiii«B  Bichterq»niohe  unterwerfen. 

Ich  stalle  getrost  Melneo  Entsehhiss  der  unparteiischen  Beurtheüung  der  Mit*  «md 
Nacliweh  anhelm;  der  Zustimmung  Meiner  treuen  Volker  bin  Idi  gewiss. 

Als  vor  mehr  denn  sehn  Jahren  der  gleiche  Feind,  mit  Terletiung  alles  yolkerreehles 
wßd  Kris^braaohes,  ohne  irgend  eine  ihm  gegebene  V«raidasfung»  nar  hi  der  Abaioht,  das 
lombardisch-venetianische  Königreich  an  sich  au  reissen,  in  das  (Gebiet  desselben  mit  Hesses 
macht  einfiel,  als  er  sweimal  von  Meinem  Heere  nach  rahmwfirdigem  Kampfe  aufs  Haupt 
geacUagen,  der  Macht  des  Siegers  Preis  gegeben  war»  flbte  Ich  nur  Qrossmuth  und  reichte 
die  Hand  anr  Yersöhnung. 

Ich  habe  keinen  Zoll  breit  seines  Landes  Mir  angeeignet,  kein  Baeht,  walchea  der 
Krane  von  Sardinien  im  Kreise  der  europXiaeken  VOlkerCunHe  sakOaunt,  aagetaslsi^  Ich 
habe  keine  GewiUir  gegen  die  Wiederholung  ihnlicher  Ereignisse  Mir  ansbedungea;  —  ia 
der  Hand  der  Versöhnung,  die  Ich  aufrichtig  danreichte  und  die  angenommen  ward,  habe 
leb  sie  allein  au  finden  geglaubt 

Dem  Frieden  brachte  Ich  das  Blut  snm  Opfer,  welches  von  Metaem  Heere  für  Oesler- 
f«ich*s  Ehre  und  Becht  vergossen  wurde. 

Die  Antwort  auf  diese  in  der  Geschichte  wohl  einig  dastehende  Schonung  war  die 
UBgesiamte  Fortsetaung  der  FeindsehafI,  eine  von  Jahr  an  Jahr  sich  steigernde,  mit  allen 
Mitteln  dar  Treulosigkeit  ausgerfistete  Agitation  gegen  die  Ruhe  und  das  Wohl  Meisaa  loaH 
bardiseh*venetianischen  Königreiche«. 

Wohl  wissend,  was  loh  dem  kostbaren  Gute  des  Friedens  f9r  Meine  VOlker  und  fUr 
Europa  schuldig  bin,  trat  loh  auch  diesen  neuen  Anfeindungen  mit  Geduld  eotgegan. 

Sie  erschöpfte  sich  nicht,  als  die  umfassenderen  Maassregeln,  welche  Ich  in  der  jfingstea 
Zeit,  dnreh  das  Uebermaass  wfihlerisober  Aufreisang  an  den  Qreaaen  Meioer  italienischen 
Lande  uttd  innerhalb  derselben  flir  deren  Sicheriieit  sai  treffen  geawuagen  war,  neaevdia|^ 
ab  Anlass  an  gesteigertem  feindlichen  Auftreten  benftlat  wurden» 

Der  wohlwollenden   Vermitthing    befreundeter    Ghvssmlchlo  Ar   die  SrhaHaag   daa 

Friedens  bereitwillig  Rechnung  tragend,  willigte  loh  in  die  Thelbialne  an  einem  Congrseae 

der  fOnf  Grossmiohte. 

d« 
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Die  Ton  der  königlich  grossbritannischen  Regierong  als  Grundlage  der  Congress-l 
rafchnng  vorgeschlagenen  nnd  Meiner  Regierong  übermittelten  vier  Punkte  nahm  Ich  onter 
Bedingungen  an,  wie  sie  nur  geeignet  sein  konnten,  das  Werk  eines  wahren,  anfiichtigCB 
und  dauerhaften  Friedens  zu  fördern. 

In  dem  Bewusstsein,  dass  kein  Schritt  you  Seite  Meiner  Regierung  geschehen,  der  nur 
im  Entferntesten  zur  StOrung  des  Friedens  h&tte  f&hren  können,  stellte  Ich  aber  gleichseitig 
das  Verlangen,  dass  jene  Macht  vorlSufig  entwafine,  welche  die  Schuld  an  den  Wirren  und 
an  der  Qe£ahr  der  Friedensstönmg  triigt 

Auf  das  Andringen  befreundeter  Machte  gab  Ich  endlich  Meine  Zustimmung  sa  dem 
Vorschlage  einer  allgemeinen  Entwaffnung. 

Die  Vermittlung  scheiterte  an  der  Unannehmbarkeit  der  Bedingungen,  an  welche 
Sardinien  seine  Einwilligung  band. 

So  blieb  nur  noch  Ein  Schritt  zur  Erhaltung  des  Friedens  übrig.  Ich  lieas  unmittel- 
bar an  die  königlich  sardinische  Regierung  die  Forderung  richten,  ihre  Armee  auf  den 
Friedenfuss  zu  setzen  und  die  Freischaaren  zu  entlassen. 

Sardinien  hat  diesem  Begehren  nicht  entsprochen.  Damit  ist  der  Zeitpunkt  gekonnnen. 
wo  nur  noch  in  der  Entscheidung  der  Waffen  das  Recht  seine  (Geltung  snchen  mnas. 

Ich  habe  Meiner  Armee  den  Befehl  gegeben,  in  Sardinien  einzurücken. 

Ich  kenne  die  Tragweite  dieses  Schrittes,  und  wenn  je  die  Regentensoigen  schwer  auf 
Mir  lasteten,  so  ist  es  in  diesem  Augenblicke.  —  Der  Krieg  ist  eine  Cteissel  der  Menschheit, 
Ich  sehe  mit  bewegter  Brust,  wie  sie  Tausende  Meiner  treuen  Unterihanen  an  Leben  nnd 
Gut  zu  treffen  droht;  Ich  fühle  tief,  welch'  schwere  Prüfung  gerade  jetzt  der  Krieg  filr  Mein 
Reich  ist,  das  auf  der  Bahn  geordneter  innerer  Entwicklung  fortschreitet  nnd  für  dieae  d^ 
Fortdauer  des  Friedens  bedarf. 

Allein  das  Hers  des  Monarchen  muss  schweigen,  wo  nur  noch  Ehre  und  Pffiefat 
gebieten. 

An  der  Grenze  steht  gewaffiiet  der  Feind,  im  Bunde  mit  der  Partei  des  aOgemeinfn 
Umsturzes  nnd  mit  dem  offenen  Plane,  Oesterreich's  Besitz  in  Italien  an  sich  zu  reisseiL 
Zu  seiner  Unterstützung  setzt  der  Herrscher  Frankreich*s,  der  unter  nichtigen  Vorwinden  ia 
die  Tölkerrechtlich  geregelten  Veriiältnisse  der  italienischen  Halbinsel  weh  anmischt,  seine 
Truppen  in  Bewegung;  Abtheilungen  derselben  haben  bereits  die  Grenzen  Sardinien*»  fiber> 
schritten. 

Ernste  Zeiten  sind  schon  über  die  Krone  hinweggegangen,  die  Ich  von  Meinen  Ahnen 
fleckenlos  ererbt ;  die  glorreiche  Geschichte  Unseres  Vaterlandes  gibt  Zeugniss,  daas  die  Vo^ 
sehung,  wenn  die  Schatten  einer  die  höchsten  Güter  der  Menschheit  bedrohenden  ümwSlzua^ 
über  den  Welttheil  sich  auszubreiten  drohten,  oft  sich  des  Schwertes  Oesterreich*8  bediente, 
um  mit  seinem  Blitze  die  Schatten  zu  zerstreuen. 

Wir  stehen  wieder  am  Vorabende  einer  solchen  Zeit,  wo  der  Umstois  alles  Beatehea- 
den  nioht  mehr  blos  von  Seeten,  sondern  Ton  Thronen  herab  in  die  Welt  hinansgeschleQdat 
werden  wüL 

Wenn  Ich  nothgedmngen  zum  Schwerte  greife,  so  empfingt  es  die  Weihe,  ^e  Webr 
zu  sein  für  die  Ehre  und  das  gute  Recht  Oesterreich*s ,  für  die  Rechte  aller  Völker  uad 
Staaten,  für  die  heiligsten  Güter  der  Menschheit. 

An  Euch  aber,  Meine  Völker,  die  Ihr  durch  Euere  Treue  gegen  das  angestammte 
Herrscherhans  ein  Vorbild  seid  für  die  Völker  des  Erdkreises,  ergeht  Mein  Rnf^  Mir  mit  der 
altbewShrten  Treue,  Hingebung  und  Opferwilligkeit  in  dem  ausgebrochenen  Kampfe  zur  Seile 
sa  steheii;  an  Euere  Söhne,  die  Ich  in  die  Reihen  meines  Heeres  gemfen,  sende  Ich,  Ikr 
Kriegsherr,  Meinen  Waffengruss;  mit  Stolz  dürft  Ihr  auf  sie  hinblicken,  in  ihren  Hindea 
wird  der  Adler  Oesteireich^s  hoch  in  Ehren  eich  schwingen. 
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Unser  Kampf  iat  ein  gerechter.    Wir  nehmen  ihn  auf  mit  Math  und  Vertranen. 

Wir  hoffen  in  diesem  Kampfe  nicht  allein  zn  stehen. 

Der  Boden,  auf  dem  Wir  kämpfen,  ist  auch  mit  dem  Blute  des  deutschen  Brudervolkes 
^edfingt,  als  eine  seiner  Schutzwehren  errungen  und  hls  auf  diese  Tage  behauptet;  dort 
haben  Deutschland^s  arglistige  Feinde  zumeist  ihr  Spiel  begonnen,  wenn  es  galt,  seine  Macht 
im  Innern  zu  brechen.  Das  Gefühl  einer  solchen  Gefahr  durchzieht  auch  jetzt  die  deutschen 
Gauen,  Ton  der  Hütte  bis  zum  Throne,  you  einer  Grenze  zur  anderen. 

Ich  spreche  als  Fürst  im  deutschen  Bunde ,  wenn  Ich  auf  die  gemeinsame  Gefahr  auf- 
merksam mache  und  an  die  glorreichen  Tage  erinnere,  wo  Europa  der  allgemein  aufflammen- 
<len  Begeisterung  seine  Befreiung  zu  danken  hatte. 

Mit   Gott  für's  Vaterland! 

Gegeben  in  Meiner  Residenz-  und  Beichshauptstadt  Wien  am  achtundzwanzigsten  April 
des  Jahres  1859. 

sez.  Frani  Josef, 
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BeU«^  Vn  ,sa  Krieg  in  Italien  1869" 


Oberbefehlshaber: 

Seine  Majestät  der  Kaiser  Napoleon  in. 


Flttgeladjutanten  des  Kaisers: 

Graf  Rogiet,  Dirisions- General;  De  Biville,  Brigade-General;  De  Vubert  de  Gealie«  Obent  des  Geaen 
Stabes;  De  Cette,  Divisions -General;  FOrst  de  la  Moskeva ,  Brigade  -  General ;  De  TevleSfeea,  Oberst  a 
Generalstabes;    De  Meitebelle,  Divisions-General;   Fleiry,  Brigade-General;  Leple,  Oberrt  des  GeD«n 

Stabes;  Reille,  Oberst  des  Generalstabes. 

Generalstobsehef  der  Annee:   Marschall  Vaillaai    Adjutanten  des  Genenlstabsehe&:  CattelMa,  Ob« 

des  Generalstabes;   De  ClMUBberet,  OberatUeatenant  des  Generalstabea. 


Franiösisehe  Armee. 

Grosses  Hauptquartier: 

De  MartiMprey  (£.)»  Divisions-General,  Generalstabschef  der  Armee;  Batet  de  Reavray,  Brigade-Genen 
8ons-Chef  des  Generalstabs;  Jarras,  Oberst  des  Generalstabes,  Chef  der  Operations-Kanslei ;  Beriicr  i 
Maligay,  Oberst  des  GeneralsUbes,  Chef  der  Detail-Kanzlei;  Saget,  Oberst  des  Generalstabea;  Le  Bofl 
Divisions-General,  Artillerie-Chef  der  Armee ;  Mazare,  Brigade-General,  Gencralstabschef  der  Artillerie  A 
Armee;  Froeeard,  Divisions- General,  Genie-Chef  der  Armee;  Lebrettevilleie,  Oberst  des  Genie -C:n 
Chef  des  Generalstabes  des  Genie-Corps  der  Armee;  Paris  de  Bellardiire,  General-Intendant  der  AnM 


Kaiserliche  Garde. 

Regnaid   de   Saiat-Jean-d'Aagily,  Divisions -General.    Adjutanten:   Rebiaet,   Obentlieatenant;  WMi 
Capitin.   Generalstabschef  Raoilt,  Oberst   Artilleriecommandant:  De  Seveliagee,  Brigade-GeneraL  Gce« 

commandant:  Geary,  Capitin. 


1.  Infanterie-Div. 
General  ■ellinet 

De  Taalay,  Oberst 

d.   Generalstabes 


2.  Infanterie- 
Division 

Gen.  Caaiea. 

Beesea,  Oberst 
des  General- 
stabes 


Cavalerie- 

Division 

Gen.  101X18. 

Pajol,  Oberst  im 
Generalstabe 


Brigadier 


Cler 
V.  Wiaipfrea 


■aiiqae 


Decaea 


Bar.  Marion 
Comte  de 

Chanperon 
Casealgaollea 


Reserve  der 
Garde 


t 


Zouavenregiment 8 

1.  Grenadier-Regiment 3 


2. 
3. 


M  II  •  ■  • 

9  n  •  •• 

3.  und  4.  Fnssbatterie  . . . 


Summe. 


3 
3 


II 


FussjSgerbataillon. 1 

1.  Voltigeurregiment 3 

*•  m  m  ••• 3 


3. 
4. 


n 
n 


3 
3 


5.  u.  6.  Batterie  reitender  Artillerie    . . 

Summe 13 


! 
I 


1.  Kfirassierregiment 

2-  »  »         

Dragonerregiment  der  Kaiserin.  • 
Lanoierregiment 

Chassenrregiment 

Guidenregiment 

3.  u.  4.  Batterie  reitender  Artillerie 

Summe 


i 


4 
4 

4 
4 

4 
4 


24 


12 
12 


12 
12 


12 
12 


2  Compagnien  Genie 

Artillerie 

6.  und  6.  Fuss-Batterie  (nicht  angekommen). 

Summe  der  Garde 24      24      9 


sfr«ilb. 
Bat   Esc  Gsefa.     Mann 


Pfd«. 


ftiAA 


» 


um    *» 


I.  Band  (m  Seite  382). 


Sft 


■te 

üstabscbef: 


I.  Corps; 

d'Hllllere,  ManchalL    Adjutanten:  Diei,  Oberst;  Fey  nnd  lelll,  Escadronsehefr.     Ge- 
Fottz,  Brigade-Oeneral.    Artillerie  -  Commandant :  Forgeot,  Brigade -Oeneral.      BoiltelllOttX, 

Brigade-General,  Genie -Commandant. 

Brigade 


Infianterie- 
DiTiaion 


>«rstltnt.  im 
eneralstabe 


Infiaaterie- 
Division 

General 

Ladirirailt  i 
ItoeqaaH, 

«rstlientenant 
Geneialatabe 


Infanterie- 
Division 

teral  Baalie. 
iHter-Vaiaze, 

Oberst 
Generalstabe 


Tslerie-DiTis. 
leral  DetVtlX. 

■pil,  Major 
Generalstabe 


Bat.  Esc.  Gseh. 


Beiret 


Blanobard 


1 


17.  FnssjSger-Bataillon 1 

74.  Infanterie- Regiment. ....  li 

84.  ,  ,  3 


91. 

98. 


fi 


3 
8 


6.  Batterie  vom   8.  Regiment 

14.  n  „10.  ,  

1.  Genieeomp.  (vom  2.  Bat,  1.  Regts.) . . 

Summe   13 


Niol 


De  Nigrier 


10.  J&ger-Bataillon 1 

16.  Infanterie-Regiment 3 

21.  «  «        8 


61. 
100. 


I» 
11 


....  .  •  • 


3 
3 


7.  Batterie  vom  11.  Regimente 

16.        „  „      10.  „         

6.  Compagnie  vom  1.  Bai  des  1.  Genie-Reg 

Summe 13 


Goze 


DiMont 


1.  Zouaven-Regiment 3 

33.  Infanterie-Regiment 8 

o4tm  «  m  .  O 


(    37. 

J    78. 


•    •  •   *    •    • 


3 
3 


12   Batterie  vom  12.  IKegimente 

9.        n  n     lÄ.        I»  

6.  Compagnie  vom  2.  Bat  des  1.  Genie-Reg. . 

Summe. . , 


U 


(6.  Husaaren-Regiment  • 
1- 


....   • 


Regiment  Chass.  d'Afrique. . 


Giieetet  de 
Planboi 

Marquis  de       (     2. 

Forton         (     3. 

8.  Batterie  vom  16.  Regimente  reitender  Artillerie 

Summe 


fi 


II 


.m.  n^^rv«   i  Artillerie 

^rps-jteserre    ^    Oenie  (nicht  angekommen) 

Summe  des  L  Corps 41 


4 
4 


U 


6 
6 


12 


6 
6 


12 


6 
6 


12 


6 
21 


EffeetiT 

streitb.      streitb. 

Mann        Pfde. 


•HO 


fiaaa 


24S7 


11     M        211M 


3417 


II.  Corps. 

■ao-HabM,  Dirisions-General.    Adjutanten:  Borol,  Esoadronsehef;  BroyO,  Capitftn.    Qeneralstabscbef: 
^■,  Brigade-General.    Artillerie-Commandant:  Anger,  Brigade-General    Geide-Comniandant:  Loliaroi, 


LeAvre 


Infanterie-Div.  | 
eseral  De  LA    • 

lettoroige.     I      De  Poihte      |  ^^; 

De  LtvoM- 
■fet,  ObMt 
Oeoeralsiabe 


Oberst 
Algierisches  Tirailleur-Regiment       3 


IAlgieri 
46.  Infanterie-Regiment 3 


n 


•  •  .  .     •  . 


12.  Batterie  vom    7.  Regimento 
11.        .  .11.  n 


i.  Compagnie  vom  2.  Bat  des  1.  Genie-Reg. 


3 
3 


Summe 13 


6 
6 


13 


Balage  VU  ,sa  Kri«|^  ia  Italien  1869" 


2.  Infknterie- 
Diyisiott 

General 

Espiiasse. 

Poulle,  Oberst 
im  GeneralBtobe 


Brigade 


BaL  Bm.  Oaek 


Gult 


De  Gastagiy 


f  ^^• 

71. 
[   72. 


11.  Jiger-Balamon....   1 

Infanterie^Begimenk 3 

3 


•  •       •  • 


2.  ZooaTen-Regiment 8 

1.  Fremden-Regiment 2l    /j^gs^ 

2.  «  n  3) 


2.  Batterie  Tom    9.  Begimente 
18.        „  M    18.  M        • 

2.  Compagnie  Tom  2.  Bai  des  1. 

angekommen). 


^    (niclit 
Snmme IS 


Caralerie-Brigade 
General  Gudll  de  Villatae 


1 1 


4.  Regt  CluBBemrB  k  charal« 


«      » 


•    • . 


6 
6 


4 

4 


Snmme*....»    .•        o      ■ 


CorM-Reserre    I    ^rtiUerie 16 

^/oipB-jMSBOTTe   j   Genie  (1.  Compagnie  vom  2.  Reg.) 

Summe  des  n.  Corps.. ..    27.       8      St 


-^ 


IIL  C«rp8. 

Ctnrobtrt,   Marschan.     Adjutanten:   De  ConiMy,   Oberst;   BertiMUrt,   Escadronsolief.     Geaaralstabeckcf 
Deils  de  Seiievllle,  Oberst    Artülerie-Commaadant:  tüTleil  Jteweel  d'HerM,  Brigade-GencraL   Gene 

Oommandant:  Ctaachard,  Brigade-Ctoaeral. 


1.  Infanterie- 
Division 

General  Baron 

ReeaiiL 

Geleee,  Oberst- 
lieutenant 
im  GeneralsUbe 


2.  Infanterie- 
Division 

General  Treohl. 

De  PItee, 

ObentBeutflnaDt 
im  Geniestabe 


3.  Infanterie- 
Division 

Gen.  BewrteU. 

■artenet  de 
Cordeex, 

Oberstlieutenant 
im  Generalstabe 


Ploerd 


JaMie 


{ 
I 


8.  JIger-Bataillon   1 

28.  Infanterie-Regiment 8 

90.  m  m  •••  8 


41. 
66. 


n 


8 
3 


9.  Batterie  vom    8.  Regiment. 
11.        •  .      12.        .         . 


8.  Compagnie  vom  1.  Bat.  des  2.  Cknie-Beg. 

Summe 18 


Bataille 


CelliMM 


{19. 
48. 


19.  Jager-Bataillon 1 

luteterie-RegiaMOt 8 

n  ff  ........  O 

^  fi  »  * 

«8.  •  8 


7.  Batterie  vom  7.  Regiment 

!••  D  HO.  „  

7.  Compagnie  vom  2.  Bat.  des  8.  Genie-Reg. 

Samme 13 


Verl« 


Beeret 


f  18. 

(    46. 
)    69. 


18.  Jlger-BataOlon 1 

8 

8 


1) 

n 


n 


•  • .  ■  •  .  •  • 


8 
8 


7.  Batterie  vom    9.  Regiment. .    . 
12.        .  •    11.  »       . ... 

L  Compagnie  vom  1.  Bat  des  8. 


•    •  * 


Summe. 


13 


6 
6 


13 


6 
6 


U 


6 
6 


1% 


I.  Band  (lu  Seite  282). 


S7 


!tTa]erie-Div. 
reseral  Comte 
PirtMMUX. 
De  tefal, 

berstüeotMumt 
B  Gen^rmlstabe 


I 


Brigade 


Comte  de 

Gl^enlMUilt 

Baron  de 

Labareyre 


1.  Lanciers-Regiment. 

4«  fi  ■• 


EffeetiT 
Btreitb.      streitb. 
Bat   Esc  Gscb.     Mann         Pfde. 


2.  Huszaren-Rogimenl 4 


•  •  •  •  •         •  • 


4 
4 


6.  Batterie  vom  16.  Regiment  reitender  Artillerie  .     . . 


6 


Summe IC 


«  I    Artillerie 

^^'^ '  }    Qenie  (1.  Compag.  vom  2.  Reg.)  (nicht  angekommen) 


21 


Samme  des  III.  Corps  .. ..    31      li      13         3I9N 


13S4 


IV.  Corps. 

d,   DiTisions  -  Genera).    Adjutanten:    Panneiltier,   Bataillonschef;   Cartier,  CapitSn.    Generaktabaehef 
phroat  de  U  VllleaMaiiet,  Oberst.    Artillerie -Commandant:   Sofollle,  Brigade -General    Genie -Co  m- 

mandant:  JourjOl,  Oberst 


t.  Infanterie- 


neral  de  Lizy, 
Marquis 

de  Pelllaaao. 

luia,  Oberst 
I  Generalstabe 


( 


Doaay 


Lenoble 


{    80. 
[   49. 


6.  Jäger-Bataillon 1 

Infanterie-Regiment 3 

fi  «  •  •       8 


I 


6. 
8. 


n 
n 


n 


3 
3 


13.  Batterie  vom  12.  Regiment. 

••  «  n         13.  ■ 


5.  Compagnie  vom  1.  Bat  des  1.  Genie-Beg. 

Snmme 13 


{.  Infaoterie- 
DiTision 

Vlaay. 

MMt,  Oberst- 

lientenant 
D  Geneialftobe 


Da  ■artim- 
prey  (A.) 


6.  Jage]^Bataillon 1 

62.  Infanterie-Regiment •      3 

78.  „  .         3 


Da  la  Charriire  l  ^ 


(    85. 
\    86. 


fi 

n 


n 


•    •        •    •   •   •    • 


3 
S 


12.  Batterie  vom  8.  Regiment 

9.  n  II       9»  n  

6.  Compagnie  vom  1.  Bat  des  1.  Genie-Reg* 

Snmme 13 


X  Infanterie- 
DiTision 

Oe  Failly. 
De  Raaliraa, 

Obeist 
m  Generalstabe 


OTarrell 


Sairia 


16.  JSffer-Bataillon... . 
2.  In&nterie-Regiment 

63.  ■  m 


66. 
76. 


n 
n 


1» 
n 


.  •  •  •  . 


1 
8 
3 

3 
3 


7.  Batterie  Tom  10.  Regiment 

12.        n  n      13.        n         

8.  Compagnie  vom  2.  Bat  des  3.  Genie-Reg. . . . 

Snmme 


13 


6 
6 


II 


6 
6 


12 


6 
6 


12 


•771 


•  • 


•  • 


•782 


C&v.-Brig.  Gen.   (     2.  Regiment  Cbasseurs  k  cbeval 

«r.  Riehapaioa  (  lo.        .  „        »     » 


Snmme  .•...• 


4 

4 

8 


Corps-Reeore  A 


ArtiUerie 

Genie  (1.  Compag.  ▼.  3.  Reg.)  (nicbt  angekommen). 

Summe  des  IV.  Corps  .... 


81 


8      87 


IHOi 


718 
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V.  Corps. 

Seine  kaiserliche  Hoheit  Prinz  Napoleon.    Adjutanten:  Do  FrueOliftrO,  Oberst;  FoiTi-Pitaii,  Cseadr  • 
che!    Generalstabschef :.  De   Beaofort  d*  HaotpOOl ,   Brigade  -  General.    Artillerie  -  Commandant:    Fierc 

Brigade- GeneraL    Genie -Conunandant:  CofBlÜros,  Brigade* GeaenL 

Brigade 

streifb. 
Bat  Esc  Gsdi.     Ifamr         Pia 


1.  In£uiterie  -  Diy. 
General 

D'Aotemarre 
d'Ervilli. 

De  Saeleau  de 
Malroy,  Oberst 
im  Generalstabe 


I      3.  Zonaven-Begiment . 
Baron  Nelgre     {    75.  Infanterie-Regiment 

l    89.  , 


3.  Zonaven- Regiment 3 

3 

3 


Corrterd 


(    93. 
I    99. 


• 

n 


n 
n 


3 
3 


13.  Baitterie  vom  11.  Regiment. 
6.        ,  „      13.        „         . 

2.  Comp.  (1.  Bat  2.  Rgts.) 


Summe 


IS 


2.  Infanterie- 
~  Division 

General  Ullrich. 

Regnard,  Oberst 

im  Generalstabe 


GraadehaHp 


l 


14.  JSger-Bataillon 1 

18.  Infanterie-Regiment 3 

26.    .       „-  ,. 3 


I 


8a 

82. 


3 
3 


Caivia  da       ( 
Bourgaet       ) 

3.  und  6.  3atterie  vom  9.  Regiment 

3.  Compagnie  vom  1.  Bat  des  3.  Genie-Reg. 

Summe 13 


Gay. -Brigade 
General 

De  Lap6roaae 


6.  Hussaren-Regiment 


•  » 


4.  Batterie  vom  14.  Regiment  reitende  Artillerie  .    . . 

Summe 


Corps -Reserve 


{ 


4 
4 


8 


Artillerie  4.  Batterie  (nicht  angekommen) 

Genie  (1.  Compagnie  vom  3.  Bataillon) 

Summe  des  V.  Corps  ....    28        8 


6 
6 


12 


litis 


12 


u 


nicht  angekoiEs-.« 


6 
24 

«  • 

S4 


Iltis 


Reserven  der  Armee. 

1  Br&ckenequipage,  4  Compagnien  Pontonniers. 

Genie -Truppen:  2  Compagnien  Mineurs  und  1  Compagnie  Sapeurs  (Conductenn). 

Armee-ArtiUerie-Reserve  noch  nicht  angelangt 


Totale  der  frauttslaeheD  Armee. 


198     8t    312       10715«     tt^ 


I.  Band  (zu  Seite  282). 


H 


•    »    . ' 


Sardische  Armee. 


Seine  Majestät  der  König  Victor  Emmanuel  II. 

1  latus:  Della  Mamora,  General-Lieutenant.    Generalstabschef:  Della  Rooca,  General-Lieutenant 


Brigade   (Grenadiere). 
General  ColiiailO. 

,  Brigade  Savojen« 

General  Pwrrler. 


Artinerie 


1.  Division. 

De  Castelborgo,  General -Lieutenant 


Streitbarer  Stand 
Bat  Esc.  Gsch.     Mann        Pfde. 


3.  Bataillon  Bersaglieri 1 

1.  Grenadier-Regiment 4 

2.  ,  ,         ■      * 

* 

4  Bataillon  Bersaglieri 1 

1.  Infanterie-Regiment. ...  * 4 

2.  .  n         .... 4 

Cavalerie-Begiment  Alessandria 

13.  Feldbatterie 


(13. 
14. 
16. 


1* 


•  I     .    .   .    ■  ^  •        •   • 


•    .    •    •    . 


Summe  der  1.  Division  ....      18 


•  t 


« •  •     . . 


6 
6 
6 

18 


fSi4 


400 


Brigade  Piemonte. 
General  Moltanl. 

2.  Brigade  Aosta. 
Cieneral  Doesi. 


Artillerie 


2.  Division. 

Fanti ,   General  -  Lieutenant. 

9.  Bataillon  Bersaglieri 

3.  Infanterie-Regiment 

4.  Tl  f»  


1.  Bataillon  Bersaglieri 
6.  Infanterie-Regiment. 
6.  «  .         . 


Cavalerie-Regünent  Aosta*) . 


I 


10.  Feldbatterie 

11. 

12. 


1) 


Summe  der  2.  Division  .. 


. .       ■  • 


18 


6 
6 
« 

18 


11917 


400 


1.  Brigade  Cimeo. 
General  Analdl. 

L  Brigade  Finerolo. 
General  loroiIO. 


Artillerie 


3.  Division. 

ünraado ,  *  General  -  Lieutenant 


{ 
{ 

I 


10.  Bataillon  Bersaglieri 

7.  Infanterie-Regiment 

8.  . 


2.  Bataillon  Bersaglieri  . 

13.  Infanterie-Regiment.    . 

14.  .  .         ... 


Cavalerie-Regiment  Montferrat*). 


4.  Feldbatterie 

»•  j»  • 

Summe  der  3.  Division... 


18 


6 
6 

12 


I020I 


400 
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4.  Division. 

Cialdlll,   General  -  lieatenanL 


1.  Brigade  Regina. 
General  De  YillaaariMU 

2.  Brigade  Savona. 
General  Broflla. 


Artillerie 


{  16. 

l  10. 

{  16. 

1  16. 


7.  Bataillon  Bersaglieri 
Infonterie-Regiment 


6.  Bataillon  Bersaglieri 
Infanterie-Regiment . 


1 

4 
4 

1 

4 
4 


Cayalerie-Regiment  Novara*) 
Feldbatterie 


\i- 


•    •  •    • 


Summe  der  4.  DiTision 


18 


6 
6 

12 


Bat.  EscGwOl     Mann 


St 
Fi 


mn 


1.  Brigade  Casale. 
General  PettlMlige. 

2.  Brigade  Acqni 
General  8«lZUi. 


Artillerie 


5.  Division. 

Caeohiari,   General  -  Lieutenant 


8.  Bataillon  Bersaglieri. 

11.  Infiuiterie-Regiment 

12.  .  .  . 


1 


6.  Bataillon  Bersaglieri 

17.  Infanterie-Regiment 

18.  .  


CaTalerie-Regiment  Salutso . 


I    16.  Feldbatterie 

17. 
I    18*. 


n 


Summe  der  6.  Division 


1 

4 

4 

1 

4 
4 


18 


6 
6 
6 

18 


10718 


i 


Cavalerie  -  Division. 

Sanbay ,   General  -  Lieutenant 


».  Brigmde  De  Sw^trmx.  j  K^«°»  ^^Z^.'. .:'..:'. 

1.  Batterie  k  cheT«! 


Artillerie. 


i 


Summe  der  Cavalerie-Division. 


4 

•  • 

4 

•  « 

4 

•  * 

4 

•  • 

•   "               •  • 

6 

•   •               •  • 

6 

16 

12 

1» 


Brigade  der  AlpenjAger. 

Commandant:   Garibaldi,  Brigade  -  General.    Generalstabacbef:  CarnUH»,   Bfajor. 


1.  Regiment  (Oberst  Cosens) 2 

2.  ,  (Oberst  Medici; 2 

3.  .  (Oberst  Ardoino) 2 

Gniden  m  Pferde 


Summe 


1 
I 


1064 

U86 

871 

•  • 

3W 


Saauae  der  eardieehea  Anaee:    N  Bataillone,    37  Ecadronen,    •§  Gesebatse,   5MI8  stieitbanUui 

In&nterie,  3164  Reiter. 

Haaptsanune  der  alUrten  Armee:  2t4  Bataillone,  117  Escadronen,  402  Gescbfitae,  IfS3N  ^ 

bare  Mann  In£uiterie,  12212  Reiter. 

*)  Die  Cbevauzlegers-Regimenter  Aosta,  Novara  und  das  balbe  Montferrat,  welcbe  dieBrig* 
Sonnas  bildeten,  waren  in  den  Divisionen  dnrcb:  das  balbe  Montferrat  für  die  1.,  Ralntio  fSr  diei  uw^ 
and  durcb  das  balbe  Regiment  Alessandria  für  die  4.  Division  ersebrt. 
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•3 


fl^  CL 


♦• 


Ordre  de  Bataille  der  k.  k.  II.  Armee  am  4.  Juni  1859. 

Armee -Commandant:  Graf  Gyillal,  Fekfarengmeister. 

cralAdjntanten:  Freiherr  y.  SziankovICS,  Feldmarschall -Lieutenant;  KN2,  Obemtlieiitenant    General- 
■chef:  Baron  Kuhn   Ton  KNhlBUfeld,   Oberst    Artillerie  •  Dir<^ior :    Baron  Stwrtalk,   Feldmarschall- 

Lieutenant    Genie-Inspector :  Radö  de  Szent-MArtony,  Oberst 


f  .*. 


I.  Corps. 

psCommandant:  Graf  Clam-Gallas,  Feldmarschall -Lientenant    Adjutant:  Pokoiny,  Oberstlieutenant 
Generalstabschef:  Thom,  Oberst     Artillerie-Chef:  HNtSOlienrelter,  Oberst 


1.  DiTision 
FML.  Graf 

MoitenNOVo 


Brigade 
GM. 

Burdina 

GM. 
Baron 

Pfazthory 

GM. 
Bninner 


Bat       Esc.      Gsch. 


{2.  Jäger-Bat 
60.  Inft.-Rgt  (Prinz  Wasa) . 
Cpfündige  Fussbatterie  Nr.  l/I.    . 

{24.  Jllger-Bat  . .  
16.  Inft.-R(rt.  (Bar.  Wemhardt) . . 
6pfündige  Fussbatterie  Nr.  3/1 . . . 

II  Bat  vom  11.  Grenz-Regiment 
(2,  Banal-) 
29.  Inft.-Bgt  (Graf  Thun) 
6pfTindige  Fussbatterie  Nr.  2/1 .. . 


1 
4 

1 

4 


1 

4 


8 


8 


8 


2.  Division 

FML.  Baron 

(Mm 


•   .  •  * 


r\(  f  ^^-  J»g«r-Bat 

Graf  Hidlf»      {  ^'  Inft..Rgt.  (Erzh.  Ernst) 

urai  noaiu      y  epföndige  Fussbatterie  Nr.  4/1  •    . 

12.  Bat  vom  11.  Grenz-Regiment 
(i.  Banal)    
37.  Inft-Rgt  (Erzh.  Josef) 
CaTal.-Batt  Nr.  lO/I 


1 

4 


8 


8 


Corps-Geschütz-Reserve . . . 

Summe 


35 


32 
72 


Streitbarer  Stand  dee  I.  Corps:  kein  Standeeanewele  vorgelegen. 
Vom  I.  Corpe  bei  Magenta  verwendet. . .  107e7  Mann,  24  GeechQtze. 


A     r 


2.  Corps. 

M-Commaodant:    Eduard   Fürst  Lieohtensteln ,   Feldmarschall  -  Lieutenant     Adjutant:   Baron  AboiO, 
Oberstlieutenant    Generalstabschef:  DSpfhier,  Major.    Artillerie-Chef:  Loy,  Oberstlieutenant 


!•  DiTision 

FUL  Baron 

Mlaüö 


GM. 

Szabö 


{7.  Jäger-Bat 
12.  Inft.*Bgt  (Er«h.  Wilhelm)  . . 
CavaL-Batt  Nr.  7/VII 


i  GM  t  21.  Jäger-Bat 

Baron  Kondellca  {  46-  ^?^V^ J®'^^^*"*^^^  *  • 
\  [  CavaL-Batt.  Nr.  10/11 


I 

4 

•  • 

1 

4 

•  • 


8 


8 


2.  DiTision 

FML.  Herdy 


GM. 
T.  Baltin 

GM. 
Klnt2l 


{10.  Jäger-Bat 
9.  Inft.Rgt  (Graf  Hartmann)  . . 
CavaL-Batt  Nr.  9A^ 

(  45.  Inft.iRgt.  (Erzh.  Sigismund) . . 
\  OAval.-BaU.  Nr.  9/II 


1 

4 


•  • .  • . 


/ 


•4 
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Brigade 


Bat 


12.  Uhl.-Bgt  (Köiiig  beider  Sicil.) 
CJüips-Geschüts-Reserve    

Snmine .... 


Esc      UsdL 
4 


19 


I 


ii 


Streftbarer  Staad  des  2.  Cmtm 1MI2  Mun,  519  Pferde,  48  Geschitze, 

blevea  bei  Magenta  verweaM 1MI2     .     SI9       »     4^ 

3.  Corps. 

Corps- Commandant:  Edmnd  FOrst  Schwarzeaberg«  Feldmarschall- Lieutenant    Adjntant:  Pilz,  M^ 

Qeneral8tal>8chef:  Catty,  Major.    Artillerie-Direetor:   Weiner,  Oberst 


1.  Division 
FML.  Baron 

SehSaberger 


T. 


GM. 
DBrfold 


{16.  Ji 
68.  Ii 
6pftn 


Oll. 
Baron  Raaualag 


JSger-Bat 

Inft-Rgt.  (Erzh.  Stefan).    .    . 
dige  FosAbatterie  Nr.  I/Ill. . 

{13,  JSger-Bat 
27.  Infi  -Bgt  (König  der  Belgier) 
6pflbidige  Fassbatterie  Nr.  2111. . 


1 

4 


2.  Division 
Baron  Martial 


i  %  Bat  vom  2.  Grenz -Regiment 

"M.  I         (Otto&mer)  ...   .     

Baron  Wetzlar    |    5.  Inft-Bgt  (Fürst  Liechtenstein) 

\  Gpf&ndige  Fassbatterie  Nr.  4/III  . 

GM.  f  23.  Jitger- Bat 

Uspfunn         \  ^^*  Inn.-Rgt  (Grossb.  ▼.  Hessen) 
narnug         y  epfUndige  Fussbatterie  Nr.  3/III  . 


10.  HiUB.-Bgt  (König  t.  Prenssen) 
Corps-Geschfitz-Besenre 

Summe 


1 

4 


S 


{< 


8 


24 


Streitbarer  Staad  dee  3.  Cerp« S^Ml  Haan,  I14S  Pferde,  M  Geeehitze, 

hievea  bei  Mageata  verweadet 7/m\     „     li4S      ^ 


5.  Corps. 

Corps-Commandant:  Graf  Stadlea,  Feldmarsehall-Lieutenant  Adjntant:  Bleaertb,  Major.  GeneralsuS^-^ 

Rlagelehelai,  Oberst    Artillerie-Director:  Kaibfleiscb,  Oberst. 


1.  Division 
FML.  Baron 

PaaBigarttea 


GM. 
V.  6^1 


.Regiment 


GM. 


3/V.. 


{4.  Bat  vom  Kaiser  JSger-Rgt . . 
31.  Inft.-Bgt.  (Baron  Culos)  .... 
Caval..Batt  Nr.  11/V 

12.  Bat  vom  3.  Grenz  -  Regiment 
(Oguliner) 
47.  Inft-Bgt  (Graf  Kinsky)   
Spf&ndige  Fussbatterie  Nr.  4/V  . . 


1 

4 


1 

4 


2.  Division 
FML.  Graf 

Steraberg 


II.  Bat  vom  3.  Grenz  -  Regiment  J  ^       j^ 
(Oguhner) J 
32.  Inft.-Rort   (Erzh.   Franz  Fer- 
dinand d'Este) 4 
BpAndige  Fussbatterie  Nr.  S/V  . .         ..  . .  "^ 

QH^  {  6.  Bat  vom  Kaiser  Jfiger-Hgt..  1 
n  0  p..^..Ai^^  s  21.  Inft.-Rgt  (Baron  Reischach).  4 
Or«fF«StetlC«  \c«T.L-B«SNr.8;V s 


L  Band  (za  Seite  611). 


Brigmde 


Bat       Esc      Gsch. 


12.  Uhlanen-Rgt,    (König    beider 

Sicilien) 

Coips-Geschütz-Resenre 

Samme 


24 


Streitbarer  Shuid  des  5.  Corps . . 
hievou  bei  Magenta  verweudet . . . 


•  •  •  • 


24453  Manu,  «40  Reiter,  72  GesehOtze, 
4120     «...        8         » 


32 
72 


7.  Corps.  . 

»Commandant:  Baron  Zobel,  FeldmarschalMieatenAnt  Adjutant:  Rosborsici,  Major.  Generalatabechef: 
Bartels,  Oberstlleutenant.    Artillerie-Chef:  Barrels,  Oberstlieutenant. 


1.  Diyiäon 

Baron  Reisohaoh 


I 


2.  DiriBion 
FML.  Bitter  v. 

Ulla 


GM.  /    1.  Inft-Bgt  (Kaiser  Franz  Josef) 

▼.  Lebzeltem  \  epfUndige  Fnasbattene  Nr.  1/VII 

nur  r   ^*  ^^^  ^^™  Kaiser  JSger-Egt. 

n-        Oilki..,  \  54.  InfL-Rgt  (Baron  Grueber). . 

Baron  Gablenz  \  Cayal-BaT^Nr.  8/Vn 


GM. 

Welgl 

GM. 
Dondorf 


{6B,  Inft'Rgt  (Ersh.  Leopold)    . 
epfOndige  Fnssbatterie  Nr.  2/yiI 

1.  Bat.  vom  2.  Grenz- Regiment 

(Otto^iuier) •  • 

22.  Inft.-Rgt.  (Graf  Wimpffen) . . . 
Gpfündige  Fussbatterie  Nr.  S/VII . 

1.  Hasz.-Rgt.  (Kaiser  Franz  Josef) 
Coips-Geschütz-Reserre     


Summe 


1 

4 


18 


4 


8 


8 


8 

• . 
24 

4f 


Streitbarer  Stand  des  7  Corps 1M64  Mann,  571  Reiter,  H  Geeohatze, 

hieven  bei  Magenta  verwendet 7293     „      371       ^      16 


8.  Corps. 

i-Cominandant:  Ritter  v.  Bonedek,  Feldmarschall-Lieutenant.  Adjutant:  Stnbenranoh,  Major.  General- 
stabschef: V.  LKzelhofen,  Major.    ArtÜlerie-Chef:  Stark,  Obent. 


1.  DiTiaion 

fML.T.  Berger 


2.  Dirinon 
FML.  Ritter  t. 

Lang 


^„  r   2.  Bat  vom  Kaiser  Jäger-Rgt. . . 

„  **"•  l    7.  Inft.-Rgt.  (Baron  Prohaska).. 

T.  veranemann  |  gpfandige  Fussbatterie  Nr.  2/vm . 

2.  Bat.  vom  4.  Grenz -Regiment 

(Siluiner)    

11.  Iiift.-Rgt.(Kronprz. T.Sachsen) 
Caval.-Batt  Nr.  10/Vni 


GM. 
Baron  Roden 


GM. 

Phlllppovlö 

GM. 
Boir 

GM. 
Lippert 


{6.  Bat  vom  Kaiser- JSger-Rgt . . 
17.  Inft.-Rgt  (Prinz  Hohenlohe) 
Opftindige  Fussbatterie  Nr.  1/VIII 


{ 


3.  J&ger-Bat 

39.  Infl-Rgt  (Dom  Miguel) 
Caval-Batt  Nr.  9/VIlI . .    . . 


{9.  Jager-Bat 
69.  Ina-Rgt  (Erzh.  Rainer) 
Caval-Batt.  Nr.  1 1/VIII . . . . 


1.  Hnszaren-Rgt  (Kaiser  Franz 

Josef) • 

Corps-GeschfitB-Reserve 

Summe  • .  •    .  • 


1 
4 


1 

4 

1 

4 


3 


24 


4 
» • 

4 


Streitbarer  Stand  des  P 
bievee  bei  Magenta  ver 


23701  Mann,  m  Reiter,  72  GeeobT 


8 


8 


8 


8 


8 


Beilage  IX  zn  »Krieg  in  ItaUen  1869*  I.  Band  (xa  Seile  611). 


9.  Corps. 

Corps-Commandant:  Graf  Schaff)|0t80he,    General  der  Gavalerie.    Adjutant:  NMilHUM«r,  Obefsüieotda 
Generalstabschef:  Drechsler,  Oberst    Artillerie-Chef:  D'Elvert,  ObenÜieatenant 


1.  Division 
FML.  Baron 

Haadel 


Brigade 
GM. 

Graf  Castigllone 


2.  Bat.  vom  8.  Grens  -  Regiment 

(Gradiskaner) 

19.  Inft.-Bgt.  (Knmprina  Kndolf) 
epfondige  Fossbatterie  Nr.  I/IK  . 

(1.  Bat  Yom  8.  Gre^- Regiment 
(Gradiskaner) 
'40.  Infl.-Rgt  (Baron  Rossbach).. 
6pfftndige  Fassbatterie  Nr.  9/JX  . 

Gli.  f  ^^*  JSger-Bat 


GM. 
y.  BranH 


2.  DiTision 

Graf  Creuueville 


GM. 

Baron 

BlNHeuoron 

GM. 
Feblaayr 


{4.  Jäger-Bat 
52.  Inft.-Rgt  (Erzh.  Frans  Carl) 
Caval.-Batt  Nr.  8/lX 

{Titler  Grenz-Bat 
8.  Inft-Rgt  (Erzherzog  Ludwig) 
Caval-Batt  Nr.  9/VU 

12.  Husz.-Rgt  (Graf  Haller) 

Corps- Geschütz -Reserve 

Summe  . .    - .  • 


Bat     Esc.    GscL 


1 

4 


8 


detaekirt  bei  der 
DiTision  ürbaz 


1 

4 


1 

4 


StreKliarer  Stud  des  9.  Corps 
hlevoB  bei  Maflenta  verwendet . 


20         4 
20975  Main,  428  Reiter,  H  Gesehitie, 


8 

8 

24 
Sl 


e  8  e  r  V  e  n. 

Reserve-Cavalerie-DiTision:  Graf  Meusdorlf ,  Feldmarsehall-Lieutenant*). 

(vm^  (     6.  Dragoner-Regiment  (Prinz  Engen) S 

Holstein   i      *•  »  "  (Graf  Horvath) 6 

noivnin    |    Cavalerie-Batterie  Nr.  10.  DI 8 

Qll  (     1.  Uhlanen-Regiment  (Graf  Civalart) 8 

araf  MHIW      {    ^^'  Husz.-Rgt  (Graf  Haller)  (detach.  beim  9.  Coips  u.  der  Dir.  Urban.; 
«rai  rwiry      |    Cavalerie-Batterie  Nr.  9/ni S 

Streitbarer  Stand  der  Gavalerle-  Division     2499  Reiter,  II  GesolNttie, 

lilevon  bei  Magenta  verwendet 1200     , 

Armee -GeBchttta-Beeerve tt' 


Recapitulatiou. 

Streitbarer  Stand 

Reiter    Gsch. 


HIevM  venMiM 

Reiter  Gtci 


9 


1.  Corps 

2. 

3. 

7 

8 

Q 

er«  fi  •         *         •••*.•• 

Cavalerie-Division . . 
Armee-Qeschütz-Res. 


10767 

•  • 

24 

1.  Corps 

16612 

619 

48 

2.    n 

20391 

1146 

66 

3.   . 

24462 

640 

72 

6.   , 

16464 

671 

66 

7.   „ 

26709 

626 

72 

8.   . 

20976 

428 

66 

».   . 

•  • 

2469 

16 

Cavaleric 

•  • 

•  • 

88 

Armee-G 

10767 

15612 

20391 

4120 

7898 


619 
1145 

•  • 


1200 


4» 

IS 


U 


Snninie 133370       939S     488 


Simnie. 


38181        ZQi     l?i 


')  Stand  der  Cavalerie-Division  am  4.  Juni.  Vom  Regimente  Civalart-Ühlanen  waiw  4  Ek 
dronen  dem  1.  Corps  zugewiesen. 

')  Von  der  Armee-Geschfita-Beserve  standen  3  Batterien  unter  dem  Befehle  dea  Fclimiisciu 
Lieutenants  Clam. 


-««^ 


tenan 


-««^ 


\ 


"tf  ^ 


